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Verein  für  Eisenbahnkunde. 


MITTEILUNGEN 

aus ■ der 

Tagesliteratur  des  Eisenbahnwesens. 

Heft  1«  Januar  —  Februar.  1908* 

/  ßahneniwiirfe,  V&rarbeiim, 

Die  schweizerische  Ostalpenbahn.  Ztg.  D.E.-V.  1908. 
No.  6,  S.  80. 

Für  eine  neue,  östlich  vom  Gotthard  die  Alpen  durchquerende 
Eisenbahn  ist  neben  der  Splügenbahn  und  der  Greinabahn  auch  der 
l>ttrchsttch  des  Bemhardinberges  von  Andeer  aus  mit  einem  21,9  km 
lai^n  Tunnel  in  Vorschlag  gebracht  worden.  Nach  Atx  „SekwHtärisektn 
BauzeUut^**  190B,  No.  I  sind  f&r  einen  solchen  Tminel  3  Selten* 
Stollen  von  1385,  1775  und  1340  m  Länge  vorgesehen,  deren  Aus* 
Ibhrung  die  Lage  und  Gestaltung  der  beiderseitigen  Täler  des 
Bemhardinmassivs  gestatten.  Dadurch  könnte  der  Tunnel  in 
4  Abschnitte  von  4,5,  10f9,  7,5  und  5  km  Lange  geteilt  werden, 
was  die  Ausflihrung  erleichtem  und  den  Bauaufwand  verringern 
wQrde«  — r. 

Die  neuen  Alpenbahnen  und  Zufahrtlinien  in  der 
Schweiz;  mit  besonderer  Berfickeichtigung  der 
wirtschaftlichen  Vorteile  in  Deutschland.  Von 
H.  Co  X ,  Cannstatt.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  1,  S.  17; 
No.  2,  S.  59.   Mit  Abb. 

Verfasser  bespricht  die  verschiedenen  Projekte  neu  anzulegender 
Alpenbahnen  und  Durchstiche  in  Bezug  auf  ihre  wirtschaiUichen 
Vorteile  für  Deutschland.  B. 

Die  Durchbohrung  des  Splügen.  Giornale  del  Genio 
Civile.  1007.  S.  610— 623. 

Hitleilung  der  HauptzOge  des  Entwurfes.  Ca. 

New  Railroad  construction  in  Canada  and  the  North- 
west.  Am.  Scientf.  vom  6.  Juni  1907,  S.  10. 

Der  Artikel  handelt  von  den  neuen  Eisenbahnuntemehmungen 
in  r\ftn  Mississippi'Ländem,  dem  nordwestlichen  Amerika  und  in 
Kanada.  Als  wichtigstes  Unternehmen  in  den  westlichen  Staaten 
wird  die  Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul-Eisenbahn  bezeichnet,  die 

6  I  i.     'S  r, 
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da»  Ebenbfthnnetz  der  Vereinigten  Staaten  um  1100  Meilen  (engl.) 
vergrOfsert.    Die  westliche  Pacific,  welche  jetatt  vollendet  wurde 

und  durch  Kalifornien  und  Nevada  geht,  hat  750  Mellen  Länge. 

Die  kanadische  Pacific-Bahn  wird  von  4  grofscn  Unternehmer- 
gescllschaften  ausgeführt;  man  erwartet,  dafs  die  Bahn  in  den 
nächsten  2  Jahren  ihrer  Vollendung  entgegengehen  wird.  Z. 

The  survey  of  the  Madeira  and  Mamore  R.  R.  in 

Brazil.  Engg.  News  vom  21  Okt<.l)rr  1901,  Bd.  58, 
No.  n,  S.  449  und  No.  18,  S.  472.    Mit  Abb. 

Die  Vorarbeiten  ZU  einer  Eisenbahn  an  dem  obengenannten 
Nebenflufs  des  Amazonenstromes  führten  durch  Urwald  und  hatten 
mit  ganz   eigenartigen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen.     Um   die  in 

dieser  Bezichung^  pomaditen  Erfahrungen  zti  verwerten,  werden  die 
l'.rlrbnissc  einer  Koniinission  brscliricben,  welche  am  6.  Mai  1907 
New  ^'ork  verlicfs,  tim  Vorarliciten  tür  die  brasilianische  Linie  zu 
machen.  Ks  wird  besonders  darauf  hingewiesen,  wie  man  in 
umfangreichem  Mafse  ftlr  die  Unterkunft  und  Verplkgunißf  der 
Ingenicure  und  Arbeiter  sorgen  muls,  wenn  das  Werk  Oberhaupt 
zustande  kommen  soll.  H  —  e. 

A  new  Belt  Railway  at  Kansas  City.  Enj^g.  News 
vom  14.  November  1907,  Bd.  58,  No.  20,  S.  518. 

Die  äufsere  Ringbahn  von  Kansas  City,  die  jetzt  im  Bau  ist, 
soll  die  Endstrecke  der  Kansas  City,  Mexico  &  Orient  Ry.  bilden 

und  fOr  den  Austausch  de=,  Verkehrs  zwischen  den  15  oder  16 
Stammlinien  dienen,  welche  an  dieser  Stelh-  /usainmcniautoti.  .Sie 
wird  auch  industriellen  Zwecken  nutzbar  sein  und  elektrischen 
Vorortverkehr  aufnehmen.  Die  Linie  wird  ungefähr  1  1  km  lang 
sein  und  die  gröfste  Stciginig  wird  1  pC'l.  betragen.  Nahe  ihrem 
westlichen  Ende  überbriickt  die  Bahn  zwei  andere  Bahnen  mittels 
einer  schiefen  Brücke,  deren  gröfste  Spannweite  146  '  9  "  engl, 
betragt,  H — e. 

The  Rex-Red  Clift  double  track  construction  on  the 
Denver  and  Rio  Grande  R.  R.  Kngg.  News  vom 
21.  November  1907,  Bd.  58,  No.  21,  S.  543.  Mit  Abb. 

Die  Denver  &  Rio  Grande-Hahn  kreuzt  die  kontinentale  Wasser- 
scheide zwischen  Pueblo  und  (Mand  Junction,  Coloradf>,  533  km 
laner.  Nahe  der  Wasserscheide  verlangte  der  zunehmende  Ver- 
kehr die  Herstellung  des  zweiten  Gleises  auf  einer  Str(  (  ke  von 
8  km.  Diese  liegt  in  einem  so  wilden  Gebirgstal,  dals  unverhaltnis- 
mäfsig  schwierige  Arbeiten  ausgeführt  werden  mufsten.  Wegen 
der  Enge  der  Schlucht,  welche  die  Bahn  verfolgt,  wurde  das  neue 
Gleis  gröfstenteils  auf  das  dem  bestehenden  Gleis  gegcnflberliegende 
Ufer  gelegt.  Der  Flufs  mufste  fDnfmal  (überschritten,  drei  Bergnasen 
mufsten  durcfatunnelt  werden.  H — e. 
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IL  Bau, 

a)  Bahnkörper. 

Der  Erdbau.  Von  A.  Reich.  Aus  Bibliothek  der 
gesamten  Technik.  Band  56.  Dr.  Max  Jänecke, 
Verlagsbuchhandlung,  Hannover.  Preis  2,20  M.,  geb. 
2,60  M. 

Buch  zum  Selbstunterricht  und  zur  Benutzung  auf  Bangewerk' 
schulen.  Pf. 

Barth  slides  on  railway  work.  By  II.  Roh  wer,  Cons. 
Eng.  St.  Louis,  Mo.  Engg.  News  vom  21.  November 
1907,  Bd.  58,  No.  21,  S.  563.    Mit  Abb. 

Ausgehend  vun  der  Wichtigkeit,  Erdrutsche  durch  Entwässerung 
uet  Rulschllächen  zu  verhiiiüeni,  stellt  der  Verfasser  als  goldene 
Regel  hin,  «das  Wasser  von  dem  Planum  fernzuhalten".  Das 
Studium  der  Geologie  darf  bei  Bestimmung  der  Steigungsverfaftltnisse 
und  der  Lage  der  Bahnlinie  nicht  vemachlftssigt  werden.  Auch 
sind  FAlle  aus  der  Praxis  oft  lehrreich.  Solche  werden  daher  in 
dem  vorliegenden  Aufsatz  besprochen.  H — e. 

b)  Brocken  aller  Art  und  Fundierungen. 

Aiisweclislung  der  eisernen  Ueberbanten  der  Eisen- 
bahnbrücke über  die  Elbe  bei  Magdeburg.  Von 

Eisenbahn-Bau-  und  Betriebsinspektor  Senffleben. 
Ztg.  D.  E..V.  1908.  No.  10,  S.  160. 

Die  aus  dem  Anfange  der  70er  Jahre  v.  J.  stammenden  zwei- 
gleisigen Uebeii>auten,  5  von  je  rund  66  m  und  5  von  je  rund  33  m 
Stützweite  waren  ohne  Unterbrechung  des  Betriebes  auf  der  verkehrs- 
reichen Strecke  Berlin — Magdeburg  durch  neue  zu  ersetzen.  FQr  die 
Auswechselung?  je  eines  Ueberbaues  war  eine  Betriebspause  von 
zwei  Stunden  zur  Verfüg:ung  gestellt,  die  im  Laute  der  Ausführung 
auf  l'/i  Stunde  verkür/t  werden  nuifste.  Die  gesamten  Arbeiten 
auf  der  Baustelle  sind  in  nahezu  2  Jahren  oluie  Störung  des 
Betriebes  durch  die  Brückenbauanstalt  Guslavsburg  ausgeführt 
worden.  — r. 

Some  notable  German  bridges*  Am.  Scientf.  vom 
31.  August  1907,  S.  151. 

Die  Bracke  fiber  die  Elbe  bei  Harburg,  die  Rbdnbrtlcke  zwischen 
Ruhrort  und  Homberg,  die  Rheinbrücken  bei  Worms  und  Mainz 
werden  mit  amerikanischen  Brücken  verglichen  und  in  ihrer  Bauart 
besprochen.  Z. 

The  Phoenix  Bridge  Co.  Engineers  testimony  on 
the  Quebec  Bridge.  Engg.  News  vom  28.  November 
1907,  Bd.  58,  No.  22,  S.  587  und  S.  575. 
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AusfQhrtiche  MitteUung  der  Zeugenaussagen  der  Phoenix 
Bridge  Co.  gegenOber  der  kaasdischen  Regieningskommission.  Die 
Schriftleitung  der  „Ettgiii*eritig  NetM^  sieht  aus  den  Zeugenaussagen 
den  Schluls,  dafs  »in  erster  Linie  fllr  den  UnglQcksfall  der  Quebec» 
Brücke  verantwortlich  zu  machen  sei  die  Organisation  des  Ingenieur- 
stabes der  Phoenix  Bridge  Co.,  welcher  die  Entwttrfe  machte  und 
mit  dem  Gewicht  seiner  Erfahrung  und  seines  Rufes  dafllr  eintrat. 
Es  unterliegt  aber  keinem  Zweifel,  dafs  in  zweiter  Linie  «He  Ver- 
antwortung auf  dem  beratenden  Ingenieur  ruht,  welchem  alle  Ent* 
wOrfe  und  Plftne  zur  Genehmigung  vorgelegt  wurden*.      H— e. 

Why  the  Quebec  bridge  faüed.    Am.  Scientf.  vom 

12.  Oktober  1907,  S.  257. 

Die  Quebec-Brücke  stürzte  ein,  weil  der  untere  Dnickgurt 
ausbog  und  der  letztere  bog  aus,  weil  die  4  Dna-kstabe,  aus  denen 
jeder  Dnickgurt  bestand,  nicht  geniipcnd  fest  verbunden  waren,  um 
als  ein  gemeinsames  Ganzes  die  Last  aufnehmen  zu  können. 

Diese  Tatsache  wird  aus  dem  Befund  und  den  an  der  ein- 
gestürzten Brücke  gemachten  Untersuchungen  hergeleitet.  Z. 

Working  atresses  in  steel  construction.  By  C.  A. 
P.  Turner.  Engg.  News  vom  12.  Dezember  1907, 
Bd.  58,  No.  24,  S.  626. 

Theoretische  Erörterung  im  Anschlufs  an  den  Einsturz  der 
grofsen  Brflcke  bei  Quebec.  H — e. 

Moving  Plateforms  for  the  Brooklyn  bridge.  Am. 
Scientf.  vom  21.  September  1907,  S.  202. 

Zur  Regelung  der  Verkctirsrraifc:;e  auf  der  Brooklyner  Hrüekc  ist 
eine  besondere  Kommission  vun  der  „Public  Service  Cominisbion" 
eingesetzt  worden,  und  im  Verlaufe  der  Beratungen  wurde  die  Frage 
auf  „Einrichtung  einer  beweglichen  Plattform"  ernstlich  in  Erwägung 
gezogen.  Z. 

Neue  Eisenbahnbrücke  über  den  blauen  Nil  bei 
Chartum.    Railw.  Gaz.  vom  3.  Januar  1908,  S.  17. 

Zugleich  Wegebrflcke.  Wichtiger  Fortschritt  in  der  Entwicklung 
des  Verkehrs  im  .Sudan. 

Pont  bascuiant,  Systeme  Rall.  Gen.  civ.  vom 
23.  November  1907,  Bd.  52,  No.  4,  S.  61.    Mit  Abb. 

Diese  Schaukelbrücke  itiaL-iu  bei  der  <  )el}min[^  zugleich  eine 
Drehung  um  den  Sciiw  erpunkt  jeder  der  beiden  Klappen  und  eine 
Rückwärtsbewegiin^'  derselben  nach  den  Widerlagern  hin.  Wieder- 
gabe einer  Mitteilung  der  „Engineering  A'e7vs**  vom  18.  Juli  1907. 

Il-e. 
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Viadttc  helicoidal  d'accte  au  pont  d'Austerlttz. 

Travers^e  de  la  Seine  par  la  ligne  m^tropolitaine 
No.  2  Sud.  G6n.  civ.  vom  7,  Dezember  1901,  Bd.  52, 
No.  6,  S.  89.   Mit  Abb. 

Die  obengenannte  Linie  durchquert  die  am  linken  Seine-Ufer 
gelegene  Halle  der  Orleans-Bahn,  Oberschreitet  auf  einem  Viadukt 
die  Uferstrafsen  und  auf  einer  rd.  150  m  weiten  Bogenbrücke  die 

Seine,  wendet  sich  dann  scharf  nach  links  und  senkt  sich,  um  bei 
der  nahen  Brücke  von  Austerlitz  die  vorgeschriebene  Höhe  zu 
erreichen.  Die  Lage  des  Viadukts  in  der  scharten  Kurve  und 
zugleich  im  Gefälle  wird  mit  „helicoidal  —  schraubenförmig"  be- 
zeichnet. Verlangt  wurde  noch  inöfd^liclist  schöne  Erscheinung  des 
Bauweikes.  Der  Viadukt  erhielt  ivvei  OelTnungen  von  rd.  40  und 
32  m  Weite.  Die  IlauptUäger  wurden  im  Grundrifs  gekrümmt 
angelegt,  wodurch  den  gestellten  Bedingungen  entsprochen  werden 
konnte.  H — e. 

Design  for  the  Henry  Hudson  Memorial  bridge:  a 
concrete  rib  arch,  of  703  ft.  span.  Engg.  News 
vom  21.  November  1907,  Bd.  58,  No.  2\,  S.  559.  Vergl. 
No.  21,  S.  555.  Mit  Abb.  Siehe  auch  Deut.  Bauztg., 
Mitteilungen  über  Eisenbeton,  Jahrg.  1908,  No.  3. 

Um  eine  Faiir.strafse  ftber  das  .Spuylon  Duyvil-Tal  zu  führen, 
welches  die  Maniiattan-lusel  in  New  York  von  dem  nOrdlich  an- 
grenzenden Fcstlande  trennt,  soll  ein  Viadukt  gebaut  werden,  der 
als  Denkmal  für  die  Entdeckungsreise  Henry  Hudsons  architektonisch 
schon  durchgebildet  werden  solL  Man  bat  daher  eine  Stahlbogen« 
Konstruktion  abgelehnt  und  eine  Brflcke  aus  verstärktem  Beton 
gewählt,  deren  Entwurfeskizze  mitgeteilt  wird.  Sie  hat  eine  214  m 
weite  Hauptöflhungi  die  mit  einem  Segmentbogen  Überwölbt  ist  und 
an  welche  sich  beiderseits  Zufahr*Viadukte  mit  halbkreisförmig 
überwölbten  Oeffnungen  anschliefsen. 

VerigL-noch  „Bttgimerhtg  Ntwf*  vom  19.  Dezember  1907|  Bd.  28, 
No.  25,  S.  G80.  Kritik  des  Brfickenentwurfes.  Die  Ausf&bning  eines 
Gewölbes  in  Eisenbeton  mit  so  ungewöhnlich  grofsct  Spannweite 
wird  als  ein  Waj^estnck  bezeichnet,  welches  die  Baubehörde  von 
New  York  nicht  auf  sich  nehmen  sollte.  H — e. 

Reinforced  concrete  viaduct  on  the  Richraond  and 
Chesapeake  Bay  Raüway.  Engg.  News  vom 
12.  Dezember  1907,  Bd.  58,  No.  24,  S.  625:   Mit  Abb. 

Die  obengenannte  Bahn  wird  elektrisch  betrieben  und  hat  eine 
Länge  von  16  engl.  Meilen  (25,6  km).  Sie  durchschneidet  in  dem 
Stadtgebiet  von  Richmond,  Noi-damerika,  einen  dicht  bevölkerten 
Bezirk,  wo  Straßenkreuzungen  sehr  unbequem  gewesen  sein  würden. 
Man  entschloß  sich  daher,  auf  einer  Lange  von  2800  '  (854  m) 


Digitized  by  Google 


6 


einen  Viadukt  aus  Eisenbeton  zu  errichten,  der  sich  an  einigen 
Stellen  70  '  (21  m)  Ober  Strafsenhöhe  erhebt.  Der  Viadukt  bat  im 
allgemeinen  die  Form  der  Gerfisthrflcken;  mir  sind  weder  in  der 
Ansiebt  noch  im  Querschnitt  diagonale  Stabe  zu  bemerken.  Die 
Standfahigkeit  des  Systems  wird  vielmehr  durcli  die  Steifigkeit  der 
vernieteten  Eckverbindungen  der  Jochstiele  mit  den  horizontalen 
Steifen  gewährleistet.  H— e. 

c)  T  u  n  n  c  I. 

The  Loetschberg-tunnel  and  its  relation  to  alpine 
railway  routes.  Engg.  Ntws  vom  5.  Dezember  1907, 
Bd.  58,  No.  23,  S.  609.    Vergl.  auch  S.  613.    Mit  Abb. 

Die  Bahn  von  Riicp  im  Rhi^nctal  an  drr  nnrdlichcn  Mündung 
des  Simplontunnels  bis  Frutigcn  im  Kandcrtal  (1  hiincr  See)  genannt 
die  Lötschbergbahn  ist  nur  36  engl.  Meilen  (57,0  kmi  lang  und 
enthält  einen  Scheiteltunnel  von  8^/2  Meilen  (13,6  km)  Lange.  Sic 
wird  eine  wichtige  Zufahrlinie  für  den  Simplontunnel  bilden,  indem 
sie  dessen  Richtung  nahezu  gradlinig  nach  Thun  und  weiter  nach 
Bern  und  Basel  lürtset^t.  Die  Steigungen  werden  2,1  pCt.  nicht 
aberschreiten.  Die  Bahn  wird  von  vornherein  für  elektrischen 
Betrieb  eingerichtet  werden.  H — e. 

The  commercial  aspects  of  preseot  and  proposed 
Alpine  Railway  tunnels.  Engg.  News  vom  5.  De- 
zember 1Q07,  Bd.  58,  No.  23,  S.  613.  Ver^.  auch  S.  609. 
Mit  Abb. 

Der  geschichtliche  Ueberitlick  Aber  den  Bau  der  Alpentannels 

zeigt,  wie  jedesmal  an  die  Vollendung  eines  Tunnels  sich  der  Beginn 

eines  andern  anschlofs,  um  dem  grofsen  Verkehr  zwischen  Frankreich, 
England  und  Deutschland  einerseits,  sowie  Italien  andrerseits  immer 
bessere  Wege  zu  crAffnen.  So  folgte  der  Gotthard  auf  den  Mont 
Ctnis,  auf  jenen  der  Simplon.    Kaum  war  dieser  vollendet,  als  die 

Aibeiicn  am  LAtschberg-Tvmncl  begannen,  um  Deutschland  emc 
nähere  Verbindung  mit  dem  Simplon  zu  schaffen.  Und  scbon 
plant  man  nnt  dem  gröl'sten  Eifer  eine  kürzere  Linie  zwischen 
Frank reirli  und  Italien  durch  den  Moni  Bianc  oder  den  kleinen 
St.  Bernhard,  H — e. 

Rectiücation  des  tunnels  du  metropolitain  situes 
sous  THudson  ä  New  York.  G^n.  civ.  vom 
2.  November  1907,  Bd.  52,  No.  1,  S.  13.   Mit  Abb. 

Die  Beseitigung  der  Verdrückungen  des  Zwiliings-Rohrentunnul 
der  New  Yorker  Stadtbahn  bei  der  Battery  wird  nach  dem 
ttEttgimering  Rtcor^*  kurz  beschrid>en  und  durch  dne  anschanlidie 
Querschnittskizze  erläutert.  H— c. 
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A  new  highway  tunnel  under  tfae  Thames  river»  at 

London.  Engg.  News  vom  19.  Dezember  1907,  Bd.  58, 
No.  25,  S.  663.   Mit  Abb. 

Der  neue  Strafeentunnel»  welchen  der  Londoner  Grafschaftsrat 
bei  der  VorsUdt  Rotherhithe  bauen  lafst,  liegt  unmittelbar  unterhalb 
des  ersten  berühmten  Themse-Tunnels,  weldier  bekanntlich  seit 
vielen  Jahren  dem  Eisenbahnverkehr  dient.  Der  neue  Tunnel,  mit 
den  Zufahrtsrampen  rd.  1,3  engl.  Meilen  (2,1  km)  lang,  besteht  aus 
einem  Zylinder  aus  Gufseisen  mit  30  '  (9,15  m)  äufserem  Durch* 
messcr.  Der  Vortrieb  des  Tunnels  erfolgte  mittels  Schilden  von 
vier  Schächten  aus,  deren  zwei  dicht  an  den  Themse-Ufern,  die 
andern  beiden  innerhalb  der  Rampen  angeordnet  sind.  Die  bchächte, 
als  Stahlzylinder  auf  K-aissons  aufgebaut,  wurden  mit  Druckluft 
versenkt.  H—e. 

The  Detroit  River  tunnel.  Engg.  News  vom  31.  Oktober 
1907,  Bd.  58,  No.  18,  S.  453.   Mit  Abb. 

Einer  der  interessantesten  Tunnd,  die  jetzt  im  Bau  sind,  ist 
der  der  Bfichigan  Central  R.  R.  unter  dem  D^roi^Fitt5se.  Er  soll 
dies  Bahnnetz  mit  dessen  kanadischen  Linien  unmittelbar  verbinden. 
Vergl.  „Enginea^ing  News**  vom  15.  Februar  1906.  Er  besteht  aus 
zwei  nahe  beieinander  liegenden  Tnnnelröhren,  wdche  in  Längen 
von  rd.  80  ro  zu  einer  Art  von  Kaissons  fest  miteinander  verbunden 
und  dann  versenkt  werden.  Zuvor  ist  ein  Graben  quer  durch  den 
Flufs  ausgebaggert  und  auf  dessen  Sohle  eine  BetonschCkttung  als 
Gründung  iur  die  Tunnelrohre  gemacht  worden.  Diese  werden  auch 
durch  eine  BetonschOttung  umhüllt.  H — e. 

Inüuence  du  sejour  dans  ies  tunnels  du  metropolitain 
de  New  York  snr  ia  sant^  du  personnel.  G6n. 
civ.  vom  23.  November  1907,  Bd.  52,  No.  4,  S.  61. 

Seit  zwei  Jahren  verfolgt  der  Dr.  Soper  auf  der  Untergrundbahn 
in  New  York  eine  Untersuchung,  mit  welcher  ihn  die  »Rapid  Transit 
Commission*  beauftragt  hat,  Ober  die  Wükung,  welche  die  ein- 
geschlossene Luft  der  Tunnels  auf  die  Gesundheit  der  Bediensteten, 
die  dort  arbeiten,  ausüben  kann.  Es  liegt  bereits  ein  zweiter 
Bericht  vor.  Dieser  wird  nach  dem  „Sirtet  /dgUway"  vom 
3.  August  1907  mitgeteilt.  H—e. 

The  double-deck  surface  and  tunnel  Station  of  the 
Hudson  companies  in  Jersey  city.  Am.  Scientf. 
vom  21.  September  1907,  S.  206. 

In  dem  Artikel  wird  New  York  als  der  pröfste  Mittelpunkt  der 
Welt  für  Ingenieur-Unternehmungen  bezeichnet,  denn  die  Kosten  für 
die  Eisenbahnstationen,  Brücken,  Wasserwerke  betragen  600000000 
Dollars,     Darunter  werden   besonders   die  Tunnelarbeiten  und 
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Bahnhofsbaiiten  der  Hudson-Gesellschaften  zur  Besserung  des 
Verkehr?  zwischen  Jersey  City  und  Manhattan  Island,  welche  wahr- 
scheinlich mehr  als  50000000  Dollars  kosten  werden,  angefülirt. 
Die  in  letzterer  Hinsicht  ausgefOhrten  Arbeiten  werden  beschrieben. 

Z. 

Pfahlgründungen  für  Tuimelröiiren.    Am.  Scientf. 

vom  9.  Juli  1907,  S.  8. 

Die  für  die  Tunnelröhren  unter  dem  Hudson  der  Pennsylvania- 
Bahn  als  Auflager  in  Vorschlag  g:ebrnchten  eisernen  Schraubenpfähle 
haben  in  den  Windungen  5  im  Schaft  21 Durchmesser  und  sollen 
mit  15  '  Abstand  in  der  Tunnelmiitellinie  eingetrieben  werden.  Das 
Eintreiben  soll  mit  hydraulischem  Druck  erfolgen.  Nach  einem 
anderen  Entwurf  werden  hölzerne  Pföhle  von  12  "  Durchmesser  zu 
je  dreien  oder  vieren  in  einer  Reihe  und  auf  je  5  '  der  Tnnnellängc 
in  Vorschlag  gebracht.  Der  erforderliche  Druck  zum  Niederbringen 
eines  hölzernen  Pfahles  würde  nur  20  t  pro  Pfahl  betragen,  während 
bei  gnfseisernen  SehraubenpflUilen  100  t  o^orderlich  sein  wQrden, 
wie  Versuche  ergeben  haben. 

Der  Rolzpfahl  wird  in  einen  Zylinder  gesetzt  und  mittels  einer 
elektrisch  angetriebenen  Pumpe  wird  durdi  einen  Kolben  ein  Druclc 
von  25  t  auf  den  Pfahlkopf  ausgeflbt.  Z. 

Tunnelröhren  in  weichem  Material.    Am.  Scientf. 
vom  S.  Juli  1907,  S.  466. 

In  dem  Artikel  wird  die  Auflagerung  der  Tunnelröhren  auf 
weichen  und  schlammigen  Flufsgrund  besprochen.  Der  Oberingenieur 
von  der  Schnellverkehrskommission  halt  die  Pfähle,  welche  beim 
£ast  River  Tunnel  von  2000  '  Länge  durch  den  Schlamm  und  Sand 
zur  Erzielung  eines  festen  Auflagers  getrieben  werden,  für  bekuig* 
los,  während  der  Überingenieur  der  Tunnelunternehmungen  unter 
dem  North  River  ein  festes  Pfahlwerk  quer  durch  den  ganzen  Flufs 
lieiben  Hefs,  welches  im  Stande  ist,  die  ganze  Verkrhrsbelaslung 
aulzunchnicn  und  die  Köhren  nur  als  luftdichte  l-,n\'clüj>i)en,  durch 
welche  die  Züge  laufen  können,  betrachtet.  Der  Verfasser  ist 
sogar  der  Ansicht,  dafs  man  wegen  der  Er-^ehütternngr  während  des 
Beliicbes  hierin  nicht  weit  penug-  e:ehcn  karni,  um  Senkungen  und 
Brüche  der  Röhren  zu  vcruieidcn.  Er  eHipfieblt  die  Pfahle  unter 
der  Sohle  der  Röhren  bis  auf  Fels  hinab/utrciben  und  an  den 
Köpfen  mit  der  Tunnelhülle  zu  verankern.  Er  verweist  auf  die  beim 
Brooklyn  Tunnel  gemachten  Erfahrungen,  wo  man  im  weichen  Gmnde 
die  StArke  der  Flanschen,  die  Durchmesser  der  Bolzen  und 
besonders  die  Dicke  des  gufaeisernen  Tunnelzylinders  vermehren 
mufste,  um  den  häufigen  Brachen  in  den  TunnelrMiren,  welche 
sowohl  wAhrend  als  nach  der  Ausf&hrung  vorkamen«  zu  beg^^en. 

Z. 
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6)  Oberbau,  einschl.  Weichen. 

Normal-Schienenprofile,  vorgeschlagen  von  einer  von 
der  American  Kaiiway  Association  eingesetzten  Koni- 
misston.  Railw.  Gaz.  vom  6.  Dezember  1907,  S.  545. 

10  Protile  mit  Angabe  der  Mafse  und  Gewichte. 

The  manufactare  and  use  of  steel  rails  -  proposed 
Cbaoges  in  section,  by  Franklin  E.  Abbot.  Engg. 
News  vom  21.  November  1907,  Bd.  58,  No.  21,  S.  550. 

Verfasser  kommt  tu  dem  SchluTSf  dafs  in  dem  jetzigen  Zeitpunkt 
die  Tragfthigkeit  der  Schienen  nicht  der  Schwere  des  Eisenbahn« 
betriebes  entspricht.  Man  glaubt,  dafs  Abhilfe  geschaffen  werden 
kann,  wenn  die  Fabriken  und  die  Eisenbahnen  vereint  einen 
revidierten  Schienen'Qucrschnitt  einführen.  Es  wird  cmpfdfilen, 
Kopf  und  Fufs  zu  verstärken,  so  dafs  die  Materialmasse  des  Fufses 
gleich  der  des  Kopfes  oder  ein  wenig  pröfser  wird.  Es  ist  auch 
vorcreschlajren  worden,  dafs  die  Breite  des  Fulses  gcrinjjer  sein  soll 
als  die  Huiic  der  Schiene,  was  die  Möglichkeit  gewälurti  die  Kufs- 
flanschen dicker  zu  machen.  H — e. 

Needed  —  a  rational  railroad  track.  Am.  Scientf. 
vom  25.  Mai  1907,  S.  426. 

In  dem  Artikel  wird  der  iieutige  Überbau  aU  in  keiner  Weise 
den  Anforderungen  entsprechend  bezeichnet.  Zunächst  soll  man  bei 
der  Herstellung  der  Schienen  den  BessemcpProseTs  aufgeben,  da  er 
vollständig  ungeeignet  zur  Herstellung  erstklassigen  Materials  sei, 
daflir  mflsse  das  Oflenherd -Verfahren  eingefilhrt  werden,  welches  die 
Anfertigung  von  Schienen  von  den  gewQnschten  hohen  Anforderungen 
gestattete. 

Aber  auch  Bettung  und  Gleise  werden  als  vollstftndig  ungenAgend 
für  die  hohen  Ansprache  an  Gewicht,  Geschwindigkeit,  konzentrierte 
Lasten  und  andere  moderne  Anforderungen  hingestellt. 

Amerikanische  Eis^balin^Ingenieure  haben  kflrzlidi  folgende 
Normen  für  einen  modernen  Anforderungen  entspredienden  Oberbau 
aufgestellt : 

Die  ScNene  soll  an  der  Basis  15,24  cm  breit  sein,  eine  Höhe 
von  17,80  cm  haben  und  52  kg  wiegen.  Zwischen  Scbiencnfufs 
und  Schwelle  soll  eine  Platte  von  ^'''jq  cm  liegen.  Die  Schwellen 
müssen  mindestens  23  cm  breit  sein  imd  nicfit  wcitf-r  als  51  ein 
von  Mitte  zu  Mitte  voueinaniU  r  t  ntlenit  liegen ,  ier  Druck  flcr 
Schwellen  auf  den  Schotter  mülhte  von  5  t  anl  3,8  t  verringert 
werden.  Die  Hackennäg^el  sollten  durch  Buken,  die  vollständig  die 
Schwelle  durchdringen,  ersetzt  werden  und  es  miifstrn  Oberall 
mindestens  3  Bolzen  —  Z  an  der  Aulsenseile,  einer  an  der  inneren 
Seite  der  Schiene  —  für  jede  Unterlagsplatte  angeordnet  werden.  Z. 
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Fortscbiitte  in  der  Herstellung  der  Schienen.  Railw. 
Gaz.  vom  29.  November  1907,  S.  522. 

Eine  Zuschrift  aus  Amerika  bespricht  die  Bedingungen  ßlr  die 
Scbienenfabrikation,  die  eine  amerikanische  Kommission  aufgestellt 
hat,  und  erwartet  von  ihnen  einen  grofsen  Fortschritt.  D. 

Zur  Gleissicherungsfrage.  Ztg.  D.  E.-V.  1908.  No.  12, 
S.  200. 

Die    zur   Verhütung   des   Losdrehens   der  Luschenschraubcn- 

Muttern  in  den  Handel  gelangte,  einfache  Haltfcst- Sicherung,  die 

«on  der  Kdnigl.  Eisenbahndirektton  in  Elberfeld  seit  JabresiHst 

versuchsweise  eingebaut  isl^  wird  in  Wort  und  Bild  beschrieben. 

— r. 

Dif  Unterhaltung  der  Eisenbahngleise  in  den  Kurven. 
Von  Dr.  Heubach.  Ztg.D.E..V.  1908,  No.  11,S.  174. 

An  der  Hand  der  Ergebnisse,  die  bei  Messungen  an  Eisenbahn- 
kurven im  Bezirke  der  KOnigL  Bayerischen  Eisenbahndirektion 

München  erzielt  worden  sind,  wird  die  bezeichnete  wichtige  Frage 
in  theoretischer  und  praktischer  Beziehung  eingehend  erörtert.    — r. 

Die  Verwendung  von  Maschinen  bei  der  Herstellung 
und  dem  Umbau  von  Eisenbahngleisen.  Von 
Frahm.  Ztg.  D.  E..V.  1908.  No.  Q  u.  10,  S.  141  u.  157. 

Erörterung  der  in  dieser  Bezi^ung  i>ei  der  französischen 
Hittelmeer.  und  Ost-Bahn  gemachten  Versuche  und  Erfahrungen. 
Es  handelt  sich  hauptsächlich  um  das  Ein-  und  Ausziehen  von 
Sdiwellenschrauben  und  das  Unterstopfen  der  Schwelten.  Wirt- 
schafUiche  Erfolge  konnten  noch  nicht  festgestellt  werden,  die 
Handarbeit  wurde  aber  um  Va  '/s  vermindert,  und  durch  die 
Maschinenarbeit  eine  Zeitersparnis  sowie  eine  bessere  Leistung 
erzielt.  — r. 

A  tracklaying  machine  with  rail  carriers.  J:^ngg. 
News  vom  28.  November  1907,  Bd.  58,  No.  22,  S.  5^6. 
Mit  Abb. 

Die  Gleisverleg'Haschine  ist  besonder^  daiiQr  eingerichtet,  die 
Schienen  an  ihre  richtige  Stelle  auf  den  Schwellen  zu  bringen  und 
so  die  zahlreiche  Hannschaft  zu  ersparen,  welche  erforderlich  Ist, 
schwere  Schienen  zu  handhaben.  Bei  einer  praktischen  Anwendimg 
der  Maschine  waren  33  '  <rd.  10  m)  lange  Schienen  zu  verlegen.  Es 
konnte  mit  einem  Vorarbeiter  und  27  Mann  eine  Gleislänge  von 
2  bis  2Va  ci^S^»-  Meilen  (rd.  3-— 4  km)  an  einem  Tage  verlegt 
werden.  H — e. 

Beruhrungsüächen  zwischen  Rad  und  Schiene.  Von 
Geo.  L.  Fowler.  Railw.  Gaz.  vom  3.  Januar  1908, 
S.  10. 
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Der  Aufsatz  gibt  die  Ergebnisse  von  Versuchen  wieder,  die 
mit  verschiedene»  Rad«  und  Schienenmaterialien  teils  im  Betriebe, 
teils  im  Laboratotium  angestellt  worden  sind.  D. 

lieber  die  Abnutzung  zwischen  Rad  und  Schiene. 

Ztg.  D.  E.-V.   1907.  No.  88,  S.  1352. 

Nach  einem,  in  einem  Londoner  technischen  Vereine  gehaltenen 
Vortrage  berechnet  Mallok  auf  Grund  von  Beobachtungen  der  Schienen 
auf  der  Londoner  l'ntergnmdbahn  und  unter  Berficksiclitigung 
mathrmatischf-r  l'cbcriegung  die  Abnutzung  der  Schiene  durch  ein 
mit  4  t  belastetes  Rad  von  1  in  Durchmesser  zu  Vaoooo")  "i"**  ^^^^^ 
tritt  in  GleiskrQmmungcn  die  Abnutzung  durch  das  Gleiten  der 
Rftder  und  durch  die  Reibung  der  Flanschen.  — r. 

Some  r«ceDt  street  railway  track  construction« 
Engg.  News  vom  7.  November  1907,  Bd.  58,  No.  19, 
B.  485.   Mit  Abb. 

Infolge  der  Zunahme  des  Verkehrs  und  der  EinfOhrung 
sr?nvf  !-erer  Betriebsmittel  ist  der  Umbau  der  Strafsenbahngieise  in 
vielen  Städten  erforderlich  geworden,  besonders  in  Chicago.  Dort 
hat  die  Aufsichtsbehörde  drei  Entwürfe  för  Strafsenbahngieise  auf- 
gestellt, zwei  für  schweren,  den  dritten  für  leichteren  Verkehr. 
Diese  sowie  die  Entwürfe  für  Indianapolis,  Cansas»  City  und  Toronto 
(Kanada),  die  auf  denselben  Grundsätzen  beruhen j  werden  be- 
schrieben. H — e. 

The  ose  of  the  T  raü  for  atreet  railway  trade  in 
cltiea.  B}'  C.  Gordon  Reel.  Engg.  News  vom 
31.  Oktober  1907,  Bd.  58,  No.  18,  S.  466.   Mit  Abb. 

In  einem  am  16.  Oktober  19<n  gehaltenen  Vortrage  erörtert  der 
Verfasser,  wie  man  bei  in  Straften  eingebetteten  Eisenbahngleisen 
von  komphzierten  Schienenformen  auf  die  einfiiche  Vignole*Schiene 
zuradtgekoromen  ist,  wobei  die  Spurrinne  durch  vertieften  Anschlufs 
des  Klinkerpflasters  an  den  Schienenkopf  hergestellt  wird.  Als 
Beispiele  werden  die  Normalzeichnungen  der  neuesten  Strafsengleise 
ftkr  Kingston,  N.  Y.  und  fOr  Milwaukee  mitgeteilt  H— e. 

e)  Bahnhofs  anlagen:  Hochbauten,  Drehscheiben,  Scliiehe- 
bühnen,  Lade  Vorrichtungen;  einschl.  Be-  u.  Entwässerung 

lind  Beleuchtung:. 

The  Southern  Raiiways  freight  yards  at  Atlanta,  Geo. 
Engg.  News  vom  7.  November  1907,  Bd.  58,  No.  19, 
S.  4&.   Mit  Abb. 

Den  Schlttfs  verschiedener  Erweiterungsbauten  (Ür  den  Gnter- 
verkehr,  welche  die  amerikanische  Sadbahn  in  den  letzten  Jahren 
ausgeführt  hat,  bildet  der  neue  Gfiterbahnhof  bei  Inman  zwischen 
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Atlanta  und  Chattanooga  und  Birmingham.  Er  erstreckt  sich  von 
Sadost  nach  Nordwest  und  hat  in  dieser  Richtung  folgende  Teile: 
zunAchst  den  Empfangsbahnhof,  dann  den  AblaufrQcken,  an  welchen 
sich  mehrere  Rangiergleisgruppen  schliefsen.     Nordwestlich  neben 

diesen  liegen  die  Anlagen  zur  Lagerung  und  Vcrlndiing  der  Kohlen, 
endlich  ein  ringförmiger  Lokomotivschuppen  mit  ,^0  Ständen,  sowie 
eine  giofse  Pumpstationi  Keparaturglcise  und  eine  elektrische  Kraft- 
anlage. H  — e. 

Moving  a  heavy  pier  shed  with  floating  darrlclM. 

Engg.  News  vom  19.  Dezember  1907,  Bd.  58^  No.  25, 
S.  678.  Mit  Abb. 

Auf  dem  Pier  45  am  North  River  in  New  York  City  steht  ein 
Schuppen,  welcher  um  150  '  engl,  veriftngert  werden  sollte.  Dies 
geschah  in  der  Weise,  dafs  das  ftufsere  Ende  des  Schuppens  in 
Lange  von  20  '  abgeschnitten  und  um  150  '  nach  dem  Flusse  zu 

vorgerflckt  wurde.  Hierzu  bediente  man  sich  grofser  schwimmender 
Kräne,  an  welche  der  zu  verschiebende  Schnppenteil  gehängt  wurde. 
Sodann  schlofs  man  die  in  dem  Schuppen  entstandene  Lücke  in 
einfacher  Weise.  H — e. 

Raucliabzüge  für  Lokomotivschuppen.  Mit  Ab- 
bildungen hölzerner  und  eiserner  Konstruktionen. 
Railw.  Gaz.  vom  8.  November  1907,  S.  450. 

Ein  Qber  den  Gegenstand  eingesetzter  PrQfungsausschufs  vermag 
sich  nicht  f&r  eine  bestimmte  Form  oder  ein  bestimmtes  Material 
auszusprechen. 

Elevateurs-basculeurs  pour  wagons,  G^n.  civ.  vom 
30.  November  1907,  Bd.  52,  No.  5,  S.  73.   Mit  Abb. 

Vierseitiger  Fachwerksturm  zum  schnellen  Entladen  der  Kohlen« 
und  Erzwagen  auf  grofsen  Bahnhöfen.  Der  zu  entladende  Eisenbahn- 
wagen wird  auf  eine  Plattform  geschoben,  10  m  gehoben  und  dann 
aufgekippt,  so  dafs  die  Ladung  am  Kopfende  des  Wagens  heraus- 
rutscht. Beschrieben  werden  zwei  solcher  Vorrichtungen,  eine  von 
der  Benrather  Maschinenfabrik  hergestellt,  mit  30  Tonnen  Trag- 
fähigkeit, die  andere  von  den  Werken  von  L.  Stuckenholz  in 
Wetter  a.  d.  Ruhr.  Die  crstere  bat  elektrischen  Betrieb,  die  letztere 
hydraulischen.  H — e. 

f)  Werkstattsanlagen. 

Die  WerkBtAtten  der  Big  four  (Cleveland,  Cincinnati  & 
St.  Louis)  Raüway,  Railw.  Gaz.  vom  13.  Dezember 
1907,  S.  565. 

Ein  Beispiel  einer  neuen  grofsen  amerikanischen  Eisenbahn- 
werkstatt. 
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g)  Bahnausrüstung,  einschl.  Schranken,  Ncigungs- 

seiger  usw. 

Selbsttätige  Sicherheitsvorrichtung  für  schienen- 
gleiche Wegeübergänge.  Ztg.  D,  E.-V,  1907.  No.  95, 
S.  1462  und  1908,  No.  3,  S.  33. 

Beschreibung  einer  solchen  Einrichtung  mit  elektrischem  Antrieb 
nach  der  j,Deutschen  Strassen-  und  A'Uinöahn' Zeitung**  und  Dar- 
lej^ung,  dafs  die  Einrichtung  nicht  als  ein  betriebssicherer  ErsaU 
für  die  Bewachung  der  Schranken  anzusehen  sei.  — r. 

h)  Allgemeines  Aber  BauausfAhrungen. 

Umbau  der  schmalspurigen  Bahn  Bergen— Vofa  auf 
Vollspur.  Tekn.  Ugebl.  IngeniOrafdeling.  1907.  S.2I3 
und  217.  Mit  Abb. 

Ausflihriiche  Beachreibting  der  besierkensvrerten  und  lum  Teil 
besonders  schwierigen  Bauausführungen  und  der  erforderlichen 
GleisTerschiebungenf  Tunnelerweiterungen,  Ausmauerungen,  Brficken 
usw.  mit  Koslenangaben.  Ca. 

Die  Eisenbahnen  Mexikos.  Von  Erdis  G.  Robinson. 
Beziehungen  zwischen  der  Regierung  und  den  Eisen- 
bahnen. Railvv.  Gaz.  vom  13.  September  1907,  S.  257. 
Oertlichkeit  und  Bauweise.  Ebenda,  Heft  vom 
20.  September  1907,  S.  282. 

Weitere  Aufsätze  Ober  den  Gegenstand  sind  vorhergegangen, 
andere  folgen  nach. 

Die  Erbauung  von  Eisenbahnen  auf  den  Philippinen 
durch  die  Eingeborenen.  Mit  zahlreichen  Abb. 
Railw.  Gaz.  vom  27.  September  1907,  S.  303. 

Die  Wirkung  des  Seewassers  auf  Beton.  Railw. 
Gaz.  vom  22.  November  1907,  S.  499. 

Auseinandernehmbare  Holzbauten  von  grofser 
Spannweite.  Von  W.  Treptow.  Ztschr.  d.  Ing. 
1908.  No.  3,  S.  105.   Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  gröfseren  von  der  Deutschen  HausbaU' 
gesellsdiaft  in  Berlin  fllr  die  Haupthalle  der  Deutschen  Armee*, 
Marine-  und  Kolonial-Ausstetlung  in  Berlin  1907  ausgeHlhrten  Halle, 
bei  der  sich  auch  die  Haupttrflger  ohne  weiteres  in  Stacke  zerlegen 
lassen,  die  leicht  zu  transportieren  sind,  wfthrend  alle  Qbrigen  Teile 
nur  durch  Bolzen  miteinander  verbunden  sind.  B. 

III.  Beirieösmükl  für  Voll-  und  Schmalspurbahnen  aller  Art 
dmcJiL  ihrer  Heizrmg  nvd  Beleuchtung, 

Ein  Vergleich  der  zwei-  und  dreigekuppelten 
Schnellzug-Lokomotiven  derpreufsisch-hessischen 
Staatäbahnen   auf  theoretischer  Gruiiciiage  (mit 
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Rttcksicht  auf  weitere  Pahrseltverktimmg  im 
Schnellzugbetriebe).  Von  Rcgicmngs- Baumeister 
j.  Zillgen.   Glasers  Ann.   1907.  Bd.  61,  Heft  \2, 

S.  227. 

Wiedergabc  eines  im  Verein  Deutscher  Maschinen'Ingenieure 
gehaltenen  Vortrages.  B. 

Die  Leistungsfähigkeit  der  Lokomotiven  in  Ab- 
hängigkeit von  ihren  baulichen  HauptverhAltnissen 
und  der  Fahrgeschwindigkeit.   Von  Geh.  Reg.-Rat 

Prof.  Albert  Frank,  Hannover.  Glasers  Ann.  1907. 
Bd.  61,  Heft  12,  S.  233.  —  1908.  Bd.  62,  Heft  1,  S.  14. 

Mit  Abb. 

Ausführliche  theoretische  Abhandlung.  B. 

Verhütung  des  Punkenwurfs  bei  Lokomotiven.  Von 

RegierungsbaumtM'ster  Hans  A.  Martens  in  Posen. 
Ztg.  D.  E.-V.  1907.  No.  100,  S.  1538. 

Unter  den  zahlreichen  Bauarten  von  Funkenfängern  soll  der 
Einsatzfuokenf^nger  Patent  Born  besondere  Beachtung  verdienen, 
der  von  den  dänischen  Eisenbahnen  eingeführt  und  dort  als  bewährt 
befunden  sei.  — r. 

Grand  Trunk-Bahn-Lokomotiven  für  den  Betrieb 

durch  den  St.  Clair-Tunnel.  Von  E.  Eichel.  Elektr. 
Kraftbetr.  u.  Bahn.  1907.  No.  3. 

Der  Tunnel  ist  1810  m  lang.  Die  Tunnelluft  ist  beim  Betrieb 
mit  Dampflokomotiven  schlecht.  Deshalb  werden  elditrisclie  Loko- 
motiven beschalft.  Stromart:  Wechselstrom  v<m  25  Pulsen.  Die 
LeistuDgsfMitgkeit  des  Timnels  soll  damit  von  12000  auf  35000  Zage 
SU  je  1000  Tonnen  im  Jahre  gesteigert  werden.  Pf. 

Drehstromlokomotiven  mit  drei  Geschwindigkeits- 
stufen der  italienischen  Staatsbahnen.  Von  Bela 
Valatin.    Elektr.  Kraftbetr.  u.  Bahn.  1907.  No.  6. 

3/5  Lokomotive  von  1500  PS  Leistung.  Dienstgewicht  02  Tonnen, 
Triebgewicht  42  Tonnen.  Eingehende  Beschireibung  und  kritische 
Betrachtung.  Pf. 

Eine  elektrische  Lokomotivförderung  für  2000  Volt 
Gleichstrom.  Von  O.  Schroedter.  Elektr.  Kraftbetr. 
11.  Bahn.  1907.   Heft  29  u.  30. 

Die  Hochofenvverke  der  Moselhütte  bei  Maizicres  sind  durch 
eine  14  km  lange  eingleisige  .Schm.il-^fiiirbahn  mit  ihren  Erzgruben 
bei  St.  Mari(_'  aux  Chenes  verlMindcn.  l)cr  elektrische  Betrieb  soll 
mit  Lokomotiven  vun  je  Ö4ü  l'.S  Stundcniei^äUing  betrieben  werden. 
Die  Spannung  in  der  Fahrleitiinj^  beträgt  2000  Volt.  Die  Strom- 
rQckleitung  erfolgt  durch  die  Schienen.  Pf. 
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Le  materiai  roulant  des  chemins  de  fer  a  l'Exposition 
de  Milan.  Rev.  g^n.  d.  ehem.  1907.  2,  semestre, 
Nd.  2^5,  5.  103  ff.  Mit  Abb. 

Bescbreibuug  der  auf  der  Ausstelluns  in  Mailand  1906  aua- 
gwtallten  EiaenhahniiihrMiige.  M — s. 

Locomotive  Compound  ä  quatre  cylindres  de  la 
Compagnie  du  Samt  Gothard.  G^n.  civ.  vom 
30.  November  19Ü7,  Bd.  52,  No.  5,  S.  85.    Mit  Abb. 

Die  kräftigsten  neuen  Lokomotiven,  die  für  diese  Bahn  bei  Maffei 
in  München  gebaut  sind,  werden  nach  der  „Schweiurisrkat  Bau» 
»eüun^*  kurz  beschrieben.  H — e. 

A  new  Locomotive  smoke-consumer.  Am.  Scientf. 
vom  21.  September  1907,  S.  207. 

Auf  der  New  Yoricer  Stredce  der  New  York,  New  Häven  ft 
Hartford  Railroad  wurde  eine  Rauchverbrennungsvorricfatung  versucht, 
die  sidi  in  jeder  Hinsicht  bewährt  haben  soll.  Die  Erfindung;  wurde 
von  euiem  Oesterreicher,  Carl  Schneider,  gemacht.  Z. 

Speed  indicators  on  locomotives.  Am.  Scientf.  vom 
I.Juni  1907,  S.  446. 

Der  Einfllhrung  von  Geschwindigkeitsinessern  auf  Lokomotiven 
wird  das  Wort  geredet.    Die  verhängnisvollen  Entgleisungen,  welche 

sich  unlängst  in  England  ereigneten  und  die  vor  einigen  Monaten  in 
den  Vereinigten  Staaten  vorgekommenen  Eisenbahnunfalle  werden 
darauf  zurQckgeftihrt,  dafs  die  Lokomotivfiihrcr  in  Kurven  nicht  mit 

der  erforderlichen  „verminderten  Geschwindigkeit"  fuhren.  Der 
gröfste  Teil  der  MaschinenfQhrer  sei  nicht  im  Stande,  genaue 
Schätzungen  der  Gesciuvindigkeit  /.u  machen.  Die  bis  jetzt  erfundenen 
Geschwindigkeitsmesser  genügten  nicht,  der  ideale  An/.ciger  müsse 
schnell  den  Geschwindigkeitswechsel  anzeigen,  einen  einfachen  und 
dauerhaften  Mechanismus  aufweisen.  Z. 

Die  kraftigste  Schnellzuglokomotive«  welche  jemals 
gebaut  wurde.  Am.  Scientf.  vom  29.  Juni  1907, 
S.  528. 

Die  durch  Bilder  veranschaulichte  I.okomotive  der  Pennsylvania* 
Bahn  hat  Zylbder  von  24  "  Durchmesser  bei  26  "  Kolbcnliu!^  ihr 
Dienstgewicht  betrAgt  134,6  t  (amerikanisch).  Der  Tender  hat  ein 
Fassungsvermögen  von  1 1  t  Kohlen  und  1  t  Wasser.  Lokomotive 
und  Tender  wiegen  zusammen  204,6  amerikanische  Tonnen. 

Der  ungewöhnlich  grofse  Kessel  hat  343  Siederohrc  von  " 
Durchmesser  und  2  t  '  Länge.  Die  TotalheiziUichc  betragt  4322 
Quadratfufs.  Der  grßfstc  Durchmesser  des  Kesselzylinders  beträgt 
193/4      die  gröfste  Zugkraft  IS'/a  t-  Z. 
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The  development  of  the  American  Locomotive. 

Journal  of  the  Franklin  Institute,  Oktober  1Q07. 

Der  interessante  Bericht  bringt  eine  Darstellung  der  Enkwidcelung 
der  «Baldwin  Locomotive  Works*.  Wir  entnehmen  daraus,  data 
die  Werke  in  einer  sehr  bescheidenen  Weise  im  Jahre  1831  von 
dem  Goldschmied  Baldwin  gegründet  wurden.  Wfthrend  der  Bau 
der  ersten  Lokomotive  Ober  ein  Jahr  zu  seiner  Vollendung  erforderte* 
werden  jetzt  wöchentlich  annähernd  52  I.okomotiven  in  diesen  die 
Bewunderung  der  Welt  auf  sich  siebenden  Werken  fertiggestellt. 
Sämtliche  im  Laufe  der  Jahre  angefertigten  Lokorootivtypen  werden 
beschrieben  und  durch  Bilder  erläutert.  Z. 

„Pay-as-you-enter*'  cars  for  New  York  City  street 
railway  line.  Engg.  News  vom  21.  November  1907, 
Bd.  58,  No.  21,  S.  549.    Mit  Abb. 

Eine  neue  Art  von  Wagen  sollte  im  Dc/cmbcr  1907  auf  der 
Madison  Avc.-I.inic  der  NV\v  ^'o^•k  City  Ry.  Co.  eintrofohrt  werden. 
Auch  andrrc  .irml'^e  iStadtc  wie  Cliicago  und  Hurtalo  beabsit  litii:cn, 
solche  W'.it^cn  einzustellen.  Der  oben  angegebenen  Bezeichnung^ 
entsprechend  müssen  die  einsteipendrn  Fahrgäste  an  dem  Standort 
des  Kondukteurs  vorbei,  \v<  Ii  h^r  iü  diesem  Augenblick  das  F'ahr- 
geld  in  Kiiiplang  niiunU.  Zu  diesem  Zweck  ist  der  Wagen  an 
seinem  hinteren  Ende,  der  Symmetrie  halber  jedoch  an.  beiden 
Enden,  mit  einer  umschlossenen  und  überdeckten  Plattform  versehen, 
die  auch  den  Stand  des  Maschinenföhrers  enthält  und  den  Aus- 
steigenden ihren  Weg  weist.  H — e. 

Dump  cars  of  large  capacity  for  construction  werk. 
Erin u  News  vom  12.  Dezember  1907,  Bd.  58,  No.  24, 
S.  647.   Mit  Abb. 

Grofse  Seitenkipper  auf  achträdrigem  Untei^estcll.    Sie  haben 

12,  15  und  18  cub.  yards  Inhalt  und  29  000,  36  000  und  42  000 
engl.  Pfund  Tragfähigkeit.  Das  Kippen  wird  durch  eine  Druck- 
tuftmaschinerie  von  der  Lokomotive  aus  bewirkt.  Angefertigt 
werden  diese  Wagen  von  der  Western  Wheeled  iScrapcr  Co.  in 
Aurora,  III.  H— e. 

Ein  neuer  Eisenbahn-Personenwagen  aus  gepi  erstem 
Stahl«  Nach  dem  Patent  von  William  Wagenhals 
in  St.  Louis.  Railw.  Gaz.  vom  13.  September  1907, 
S.  258. 

Beschreibung  .  nebst  einigen  Konstruktionszeichnungen  und 
Ansichten. 

Ein  anderer  solcher  Wagen.  Railw.  Gaz.  vom 
15.  November  1907,  S.  472. 
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LaycocksNiederdruck-DampfheizungfürEisenbahn- 
wagen.  Railw.  Gaz.  vom  la  Oktober  1907,  S.  371. 
Mit  Abb. 

Elektrische  Lokomotive  der  Pennsyivania-Baho. 
Railw.  Gaz.  vuin  6.  Dezember  1907,  S.  542. 

Personenwagen  für  tropisches  Klima.  Railw.  Gaz. 
vom  3.  Januar  1908,  S.  14. 

Beschreibung  eines  neuen  Zuges  der  Great  Indian  Petiinsular 
Railway,  bestehend  aus  1  vierachsigen  Wagen. 

Express  Passenger  Engine,  Midland  Railway.  Eng. 
vom  5.  Juli  1907,  Bd.  104,  S.  18.  Mit  Abb. 
JOi^te  Bauart  einer  2/4  gek.  Schnellzuglokomotive  der  Midland 
Raflway.  Nafsdampf.  Zwilling,  bestimmt  in  Vergleich  gestellt  zu 
werden  mit  den  vorhandenen  Verbundlokomotiven  ahnlicher  Bauart. 
Die  Lokomotive  besitzt  Innenzylinder  von  483  mm  Durchmesser  und 
600  mm  Hub,  Kolbenschieber  von  222  mm  Durchmesser,  abgeänderte 
Heusingersteuerung  und  Triebräder  von  1994  mm  Durchmesser  mit 
einem  Raddruck  von  8800  kg.  Der  normale  dreiachsige  Tender  hat 
Wasserschöpfvon-ichtung.  O. 

New  type  of  Great  Western  Express  Engine.  Eng. 
vom  12.  Juli  1907,  Bd.  104,  S.  27.   Mit  Abb. 

Diese  neueste  Bauart  ist  eine  3/5  gek.  Schnellzuglokomotive 
mit  vorderem  Drehgestell.  Sie  hat  keinen  Ueberhitzer,  einen 
DampMnidc  von  16  Atro.,  der  in  nur  einfacher  Dehnung  und  zwar 

in  4  gleichen  Zylindern  ausgenutzt  wird.  Die  Aufsenzy linder  treiben 
die  mittlere,  die  Innenzylinder  die  vordere  Kuppelaclise  an.  Die 
Kurbeln  der  Kropfachse  stehen  unter  180^.  Vorzunehmende  Ver- 
suche mit  dieser  Lokomotive  sollen  dartun,  v^'ic  sie  sich  in  Betrieb 
und  Unterhaltung  verhält  gegenüber  (kn  /.wrizylinder-Lokomotiven. 
In  1  bis  2  Jahren  dürfte  die  Veröffentlichung  der  Ergebnisse  zu 
erwarten  scm. 

Gebirgslokomotiven  der  Bergensbahn.  Tekn.  Ugebl. 
Ingeniörafdeling.  1907.  S.  179. 

FOr  den  Hochgcbirgsübergang  der  Bahn  Bergen — Christiania 
sind  von  der  Eisengiefscrei  und  mechanisdif-n  Werkstütte  in  Hamar 
6  zweizylindrige  Vcrbundlokomotiven  (4— ö — 0  mit  vicrachsigcm 
Tender)  eeliefcrt,  die  durch  ausfQhrliche  Zeichnungen  und  Be« 
Schreibung  dargestellt  werden.  Ca. 

Neue  Gttterzuglokomotiven  der  GjOvikbahn.  Tekn. 
Ugebl.  Ingeniörafdeling.  1907.  S.  247. 

Beschreibtmg  nebst  ausfÜhrlichenZeichnungen  der  zweizylindrigen 

Verbundlokomotiven,  Anordnung  2—8 — 0,  mit  vterachsigem  Tender. 

Ca. 
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IF.  Betrieb  umi  Verkehr;  auch  ekUHseker  Zugbetrieb. 

Güterzug  -  Bremsversuche  der  Kgl.  Uni^arischen 
Staatsbaliu  auf  der  Flaciibaiiastrecke  Prelsburg— 
^sekujvar.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  62«  Heft  1,  S.  3. 
Mit  Abb. 

Die  Westinglioase<£isenb«lm<Bremsen«Gesellschaft  in  Hannover 
macht  sehr  eingehende  Mitteilungen  Aber  diese  Versuche.  B. 

Elektrische  Vollbahnen.  Von  Reg.-Rat  Zweiling. 
Glasers  Ann.   1908.   Bd.  62,  I  left  2,  S.  30.    Mit  Abb. 

Verfasser  bespricht  die  verschicdcncii  in  letzter  Zeit  f4cmachten 
Vorschläge  und  pmktisclieii  Versiu  hc,  drn  «  lekli  ibcli«;!»  Beti  it;b  aut' 
\\>II bahnen  euuutühren,  die  teilweise  rcclit  betriedigende  Resultate 
geliclcrt  hätten.  B. 

Zugförderung  mit  mittlerer  ReiiMchiene,  Battart 

Hanscotte.  Von  R.  Bonnin,  Ingenieur.  Ztschr. 
d.  Ing.  1907.  No.  47,  S.  1852.   Mit  Abb. 

Zur  Erhobung  der  Adhftsion  der  Lokomotiven  für  Bergbahnen 
sind  aufser  den  Zahnstangen  auch  wagerecht  liegende  Reibräder, 
die  mit  genügendem  Druck  gegen  eine  Miitclschiene  geprefst  werden, 

verwendet  worden.  Der  Ingenieur  J.  Hanscotte  der  Compagnie 
de  Fives  I  III«,  hat  diese  Konstruktion  wesentlich  verbessert.  Dieselbe 
wird  eingehend  beschrieben.  B. 

Die  neue  Inland-Empire-Eisenbahn-Gesellschaft  in 

Washington.  Von  F.  C.  Perkins.  Elektr.  Kraftbetr. 
u.  Bahn.  1907.  No.  10. 

Brmgt  eine  kune  Zusammenstellung  der  Hauptdaten  fttr  die 

elektrisch  betriebene  Bahn  von  Spokane  nach  Coeur  d'Alene.  Auch 
der  Güterverkehr  wird  durch  starke  elektrische  Lokomotiven 
bewältigt.  Pf. 

Elektrischer  Betrieb  der  Schwedischen  Staatseisen-> 
bahnen.  Von  Roi).  Dahlander.  Elektr.  Kraflbetr. 
u.  Bahn.  1907.  No.  17. 

Beschreibt  die  Versuche,  welche  die  schwedischen  Staatsbahnen 
mit  elektrischen  Betriebsmitteln  anstellen,  und  erOrlert  die  Aussichten 
dieser  Betriebsweise  für  die  Zukunft.  Pf. 

Der  elektrische  Vollbahnbetrieb.  Von  Ph.  Pforr. 
Elektr.  Kraftbetr.  u.  Bahn.  1907.  Heft  16  u.  18. 

Gibt  einen  Uebei  blick  über  die  wirtschaftliche  Möglichkeit  des 
elektrischen  Betriebes.  Pf. 

Dampfbetrieb  und  elektrischer  Betrieb  im  Schnell- 
zugsverkehr. Von  Professor  R.  Rinkel.  Elektr, 
Kraftbetr.  u.  Bahn.   1907.  No.  22  u.  23. 
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Verfasser  betrachtet  zunächst  die  Lcistungsfahitjkeit  der  Dampf- 
lokomotiven und  kommt  zu  dem  Schlufs,  dafs  nur  etwa  die  Hälfte 
ihrer  Arbeit  am  Zughaken  nutzbar  verwendet  werden  kann.  Er 
untersuolu  dann  die  elektrischen  Lokomotiven  und  findet,  dafs 
64,5  pCt.  der  Zugkr.ili  am  Haken  ausgenutzt  werden  können.  Auch 
ein  Vergleich  der  Betriebskosten  schliefst  zu  Gimsten  des  elektrischen 
Betriebe«  «b.  Ver&sser  empfidilt  tum  Schhifs  die  EinfUhrung  des 
elektrischen  Betriebes  auf  der  Strecke  Hamm— Dflssddorf.  Pf. 

Die  Betriebssicherheit  auf  der  Hoch*  und  Unter- 
grundbahn Berlin.    Von  G.  Burghardt.  Elektr. 

Kraltbetr.  u.  Bahn.   1907.  No.  24. 

Eine  Beschreibung  der  Mafsrcgeln,  die  getroffen  worden  sind| 
um  die  (iefahren  aus  dem  Betr  ieb  so  weit  als  möglich  zu  verringern. 
Die  befriedigenden  Ergebnisse  rechtfertigen  die  aufgewandte 
Sorgfalt.  Pf. 

Die  elektrischen  Bahnen  der  Vereinigten  Staaten 

und  ihre  Sonderheiten.  Von  E.  Eichel.  Elektr. 
Kraftbetr.  u.  Bahn.  1907.  Heft  25. 

Bringt  eine  Beschreibung  von  fahrbaren  KrBnen,  die  bei  den 
et^trischen  Bahnen  in  Amerika  Verwendung  gefunden  haben.  Pf. 

Die  Ermittelung  der  kürzesten  Zugfolgezeit  für 
Stadt-  und  Vorortbahnen.  Von  R.  Pieil.  Elektr. 
Kraftbetr.  u.  Bahn.  1907.  Heft  31. 

Auf  Grund  der  Si.  h.uilmien  für  die  Bewegung  der  Züge  wird 
diu  räumliche  und  zeitliche  Eutlernung  zweier  aufeinanderfolgenden 
ZOge,  die  durch  Signale  von  einander  getrennt  sind,  festgestellt. 
Bei  elektrischem  Betrieb  kann  die  Zugfolge  kürzer  gdudten  werden 
als  beim  Dampfbetrieb.  Pf. 

Ueber  die  Zunahme  der  im  Güterverkehr  der  nord- 
amenkanischen  Bahnen  beförderten  Lasten.  Ztg. 

D.  E.-V.   1907.  No.  88,  S.  1351. 

Nach  statistischen  Angaben  der  „Railroad  Gazette"  haln-ii  sich 
in  den  letzten  10  Jahren  die  Lasten  um  durchschnittlich  50  v.  H. 
erhöht  bei  Zunahme  der  Zu^rstürke  um  25  v.  H.  Dies  ist  im 
wesentlichen  erreicht  durch  Kinstelhmg  von  leistungsfähigeren 
Lokomotiven  und  gröfseren  Wagen.  — r. 

Die  amtliche  Denkschrift  über  die  Wasserkräfte 
Bayerns.    Ztg.  D.  E.-V.  1907.  No.  91,  S.  1303  und 

No.  92,  S.  1408. 

Besprechnr,^  des  im  amtlichen  Auftrage  von  der  K.  Obersten 
Baubehörde  bearbeiteten  Buches:  Die  Wasserkräfte  Bayerns,  Verlag 
von  Piloty  &  Lochle,  Mflnchen.    Preis  60  M.    Im  aligemeinen  Teile 
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werden  nach  einer  geschichtlichen  Uebersicht  Ober  die  Entwicklung 
der  Wasserkraftmaschinen  und  ihrer  Verwertung  zur  Erzeugung 
elektrischer  Energie  insbesondere  die  technischen  Grundlagen  der 
Wasserkraftverwertung  behandelt  sowie  die  wasserrecbtlichen  Ver» 
haltntsse  und  die  Wasserausnutzung  im  Auslande  geschildert  Im 
besonderen  Teile  werden  die  betrelTenden  Verhältnisse  in  Bayern 
behandelt»  und  die  Frage  der  Ausnutzung  der  vorhandenen  Wasser« 
krAfte  erörtert.  Das  Buch  bildet  die  Grundlage  flOr  eine  weitere 
Denkschrift  Ober  die  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  auf 
bayerischen  Staatsbahnen.  — r. 

Die  neue  Eisenbahn-Fährverbindung  Safsnitz  — 
Trelieborg  und  ihre  Wettbewerbslinie  Warne- 
münde—Gjedser.  Von  Erich  Magnus,  Rostock. 
Ztg.  D.  E.-V.  1907.  No.  96,  S.  1469. 

Na»  lulrm  ilic  Herstellung  der  genannten  neuen  Fährvcibindung 
durch  die  beteiligten  Regierungen  von  Preulsen  und  Schweden 
gesichert  worden  ist,  unterzieht  Verfasser  die  Wettbewerbsverhältnisse 
dieso*  Fährvert)indung  mit  der  bestehenden  Fährverbindung  Warne* 
mOnde— Gjedser  fUr  den  deulsch*nordischen  Verkehr  einer  näheren 
Beleuchtung.  — r. 

Ausnutzung  der  Wasserkräfte  und  elektrischer 
Bahnbetrieb  in  Bayern.  Ztg.  D.  K.-V.  1908.  No.  3, 
S.  37. 

Amtliche  Denkschrift  im  Anschluls  an  die  hier  behandelte 
amtliche  Denkschrift  über  die  Wasserkräfte  Bayerns.  Danach  Wird 
infolge  von  Betricbsbcdc  iikcn  vo]  !ä\ifij«:  von  der  Kinfi'ihrimg  des 
elektrischen  IScti  icbcs  auf  cinfiti  iL^rölscrcn  Baltngebict  abgesehen, 
aber  die  Einführung  dieser  Betriclisart  auf  der  verkehrsreichen 
Strecke  München — Starnberg — Gartni.scli~-bcharniti;  und  1  iitzintr— 
Kochel  nach  Ausbau  der  Walchensee-Isar-Kraftanlage  befürwortet. 
Dies  wird  zur  Gewinnung  eines  abschliefsenden  Urteils  über  die 
Wirtschaitiielikeit  des»  elektrischen  Betriebes  für  ausreichend 
erachtet.  — r. 

Mitteigegen  den  Wagenmangel.  Von  G.  Müsch  weck. 
Ztg.  D.  E.-V.  190a  No.  4  und  5,  S.  49  und  64. 

Zusamnienstellung  wichtiger  G^lnds&t^e  und  Gesichtspunkte  zur 
Bekämpfung  dieses  Mangels.  — r. 

Mittel  gegen  den  WagenmangeL  V<>n  Eisenbahn- 
sekretär Jösch,  Frankfurt  a.  M.  Zig.  1).  E.-V.  1908. 
No.  12,  S.  189. 

Ergänzung  der  Abhancilung  unter  erlfirbctu  litel  in  No.  4  und  5 
d.  Z.   durch  Beschreibung  des  für  Meldung   und   Verteilung  der 
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Goterwagen  bei  den  Preufsisch-Hesstschen  Staatsbahnen  geltenden 
Verfahrens.  — r. 

Note  sur  le  service  des  trains  et  des  machines  en 
Angleterre.  Rev.  gen.  d.  cheni.  No.  1,  Juli  1907,  S.  3. 

Mit  Abb. 

Kurzer  Bericht  über  die  während  einer  Studienreise  auf  den 
Haiipteisenbahnlinien  Englands  gemachten  Beohachtungen  im  Personen- 
zug- und  Lokomotivdienst.  1.  Bau  und  Einrichtung  der  Wag^en, 
Zugbildung,  Bahiihnü-  und  Kangierljcwcgungen  auf  Stationen. 
2  Lokoiuolivtypcn,  Schnellzug-,  Vorortzug-  und  Giiterzuglol{omoti\  en. 
3,  Bau  und  Einrichtung  der  Lokomotiven,  Unterhaltung,  Reinigung, 
Scfamterüng.  4.  Lokomotivfahrdienst.  5.  Lokomotivschuppen:  Ein* 
richtung,  Arbdtseinteihing,  Arbeitszeit  und  Lohne  des  Lokomotiv* 
Personals  und  der  Arbeiter.  6.  Mechanische  Wagenreinigung 
(6  Arbeiter  reinigen  in  4 — 5  Minuten  das  Aeufsere  eines  Zuges  von 
11  Drebgestellwagen}.  M— s. 

Forty-four-mile  electrification  on  the  West  Shore 
Railroad.    Am.  Scicntf.  vom  29.  Juni  1907,  S.  526. 

Die  neue  Einrichtung  erstreckt  sicli  von  l'iica  nach  Syracuse 
und  soll  besonderen  Transportansprüchen  des  Distrikts  dienen. 
Die  elektrisrhc  Kinriclituns;^  des  Betriebes  auf  der  West  Shore- 
Strecke  ging  aus  einem  Vertraiff  7\S'ischen  der  Oneida  Railroad  und 
der  New  Yorker  Central  Raih  uad-Ge  ellschaft  hervor,  nach  weichem 
crstere  die  Gleise  d<  r  West  .Shore  Railroad  zwischen  LUica  und 
Syracuse  pachtete,  mit  elektrischen  Betrieiismilleln  ausstattete  und 
den  Pcräoncuvcj  kciu'  übernahm.  Die  New  York  Centrai-Bahn  ihrerseits 
verzichtete  auf  den  West  Shore-Lokalverkchr,  behält  sich  aber  das 
Recht  vor,  ihre  mit  Dampflokomotiven  bespannten  Durchgangszüge 
laufen  und  die  Gfiterzflge  nach  wie  vor  auf  der  Strecke  verkehren 
zu  lassen.  Die  neuen  Einrichtungen  bestehen  darin,  dafs  man  den 
beiden  vorhandenen  für  Dampfbetrieb  bestimmten  Gleisen  ein  drittes 
und  viertes  hinzufügte  und  auf  der  ganzen  Strecke  40  kg-Schienen 
einbaute.  Auf  der  Strecke  findet  nunmehr  ein  dreifacher  Betrieb 
statt,  nftmlich  von  elektrischen  Eilzügen  mit  einzelnen  Wagen,  die 
nur  2  mal  halten,  von  LokalzOgen  und  Dampfbetrieb.  Aus 
ökonomischen  Rflcksichten  wurde  (Ar  den  elektrischen  Betrieb  die 
Stromabnahme  von  einer  dritten  Schiene  eingeführt.  Z. 

Sechs  Monate  elektrischer  Betrieb  auf  dem  grofsen 
Centi^albaliniiof  (New  York).  Am.  Scicntl.  vom 
6.  Juli  1907,  S.  4. 

Die  Ergebnisse  des  elektrischen  Betriebes  bei  der  Grofsen 
Centraibahn  und  auf  dem  Hauptbahnhof  während  der  letzten  sechs 
Monate  werden  als  sehr  befriedigend  geschildert.  Z, 
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Healfb  Conditions  in  fhe  Subway.  Am.  Scienti.  vom 
31.  August  1907,  S.  146. 

Bei  der  New  Yorker  UntergrundlMihn  wurden  die  sanitären  Ver- 
hAllnisse  hinsichtlich  des  Einflusses  des  unterirdischen  Betriebes 
auf  die  Gesundheit  der  Beamten  einer  eingehenden  ärztlichen  PrQfung 
unterworfen.  Es  wurde  hierbei  festgestellt,  dafs  namentlich  der 
Stahlstaub  einen  unheilvollen  Einflufs  —  besonders  auf  die  Lungen  — 
ausQbt.  Man  schätzt  den  auf  der  34  km  langen  Strecke  der  Unter- 
grundbahn von  den  Schienen,  Bremsschuhen  und  RAdern  abge* 
riebencn  Eisenstaub  auf  25  t  Eisen  pro  Monat.  Geruch  und  Hitze 
sollen  für  die  Gesundheit  der  Beamten  von  weniger  Einflufs  sein. 

Das  Gesundheitsamt  ist  beauftragt  worden,  Erwägtingen  anzu- 
stellen, ob  es  möglich  ist,  den  Eisenstaub  unschädlich  zu  machen.  Z. 

Ambitious  Scheme  of  Electriflcation.  Am.  Scientf. 
vom  12.  Oktober  19Q7,  S.  254. 

Man  hat  die  Einrichtung  des  elektrischen  Betriebes  für  die 
Sacramento-Abteilung  auf  der  Southern  Pacific  von  Rockland  bis 
Sparks  auf  217  km  in  Lrwägung  gebogen.  Die  Verhältnisse  liegen 
dort  aufserordentlich  ungQnstig,  denn  auf  133  km  Entfernung  steigt 
die  Balm  7000 die  Strecke  ist  eingleisig,  voll  von  scharfen  Kurven 
und  enthält  50  km  Tunnels  und  Schneestellen.  Abgesehen  von 
der  schwierigen  Fahrt  wird  der  Betrieb  im  Winter,  wo  Schnee- 
strecken von  15  bis  20'  Tiefe  vorkommen,  besonders  erschwert 
Nichtsdestoweniger  glaubt  man,  mit  dem  elektrischen  Betrieb  Erfolg 
zu  haben.  Es  fragt  sich  nur,  ob  der  gegenwärtige  und  zukünftige 
Verkehr  die  enormen  Kosten  f&r  die  Umänderung  lohnend  er* 
scheinen  lassen.  Z. 

Single-Phase  Electric  Equipment  on  the  Erie-Rail- 
road.   Am.  Sciciitf.  vom  9.  November  1907,  S.  320. 

Auf  der  mit  oberirdischen  Drähten  zur  Stromabnahme  ausge- 
rüsteten  Eisenbahnlinie  wird  mit  einer  Spannung  von  1  1  000  Voll 
gearbeitet;  der  Strom  kann  auf  ÖOOÜO  Volt  gebracht  werden.  Das 
aufgehängte  Drahtkabel  besteht  aus  7  Litzen,  ist  ^lo^'  stark  und 
aus  besonders  widerstandsföhigcm  Stahl  hergestellt.  Der  Strom 
wird  vom  Kabel  mittelst  eines  Pantographcnschuhes  abgenommen 
und  geht,  bevor  er  die  vier  100  pferdigen  Motoren,  mit  denen  die 
Wagen  ausgerastet  sind,  erreicht,  durch  Transformatoren  von 
200  Kilowatt  Kapazität 

Die  fahrplanmäfstge  Geschwindigkeit  auf  der  Strecke  beträgt 
32,5  km  in  der  Stunde.  Z, 

Die  Zugentgleisung  auf  der  London-  und  Nordwest- 
Bahn  bei  Shrewsbury.  Raiiw.  Gaz.  vom  18.  Ok- 
tober 1907,  S.  368  u.  384. 
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Von  dem  Unfall  anssrehcnd,  finden  in  der  Z^lt-^ohrift  Krörtc- 
rimgen  Ober  die  Sicherheit  des  Zugtaufs  in  Krümmungen  statt. 
S.  Hea  vom  25.  Oktober  1907,  S.  392,  393,  394. 

Eine  2000  Volt  Gleichstrom-Balm.  Railw.  Gaz.  vom 
25.  Oktober  1907^  S.  405  und  folgende  Hefte. 

14  km  lange  meterspurige  Verbindungsbahn  zwischen  der  Mosel» 
hotte  bei  Ifaiziires  in  Deutscb^Lothringen  mit  dem  Grubenfelde  von 
St.  Marie  mix  Cfaaies. 

Die  Zugbeleuchtung.    Vortrag  von  A.  Hcnderson. 

Railw.  Gaz.  vom   15.  November  1907,  S.  477  und 

folgende  Hefte. 

wird  die  elektrische  Beleuchtung  mit  der  Gasbeleocfatang 
in  Vergleich  geseilt  und  eine  Beschreibung  der  Grundzüge  mehrerer 
elektrischer  Zugbeleuchtungssysteme  gegeben. 

Normalien  für  die  Anordnung  der  3.  Schiene«  Railw. 

Gaz.  vom  22.  November  1907,  S.  493. 

Ei^ebnisse  von  Ausscbufsberattugen. 

Holden     Brooke's  neue  durcbgehende  Vacunm- 

bremse  fllr  Schmalspurwagen.  Railw.  Gaz.  vom 
22.  November  1907,  S.  490. 

Railway  electrification.  Railw.  Gaz.  vom  29.  No- 
vember 1907,  S.  515. 

H.  M.  Hobart  in  London  behandelt  in  einer  Zuschrift  an  den 
Herausgeber  der  Zeitschrift  die  Vorzflge  des  Gleichstroms  g^en- 
aber  dem  Einphasen-Wecbsebtrom.  Auch  die  Frage,  ob  dritte 
Schiene  oder  Oberieitung,  wird  berdhrt.  D. 

Dampfschiffbetrieb  der  Eisenbahn-Gesellschaften  in 
England.   Railw.  Gaz.  vom  6.  Dezember  1907,  S.  551. 

Gtiterverkehr  auf  elektrischen  Vorortbahnen.  Railw. 
Gaz.  vom  6.  Dezember  1907,  S.  546. 

Vortrag  in  der  American  Street  ft  Intemrban  Railway  Asso« 
dation  gehalten  von  P.  P.  Grafts,  Genend  Manager  der  Iowa  & 
Illinois  Railway  Co. 

Die  elektrische  Bahn  Münster —  Schlucht  (Elsats). 
Railw.  Gaz.  vom  13.  Dezember  1907,  S.  571. 

Spurweite  1  m,  Rcihungstrccke  mit  5,5  pCt.  und  Zahnstangen- 
srecke mit  22  pCt.  Steigung. 

Vergeudung  von  Peuerungsmaterial,  Kraft  und  Zeit 
im  Eisenbahnbetriebe.  Railw.  Gaz.  vom  20.  De- 
zember 1907,  S.  594. 
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Geschäftsbericht  der  Gesellschaft  für  elektrische 
Hoch-  und  Untergrundbahnen  in  Berlin.  1906. 

Gibt  eine  IVbcrsicht  über  die  Frsrehnissc  des  Betriebsjahres 
und  die  geplante  Weitcrentwickclung  des  Unternehmens.  Pf. 

Verwaltunfjsbericht  der  Gemeinde  Wien  —  städtisi  he 
Strafstnbalin  —  für  das  Jahr  1906.  Verlag  der  Ge- 
meinde Wien. 

Gibt  eine  Ucbcrsicht  über  die  Kntwickelung  des  Untemchmenä 
besonders  in  finanzieller  Hinsicht.  Pf« 

L'esercizio  ferroviario  In  Italia  nei  suoi  rapporti 
con  reconomia  del  paese  e  la  scienza  dei  tras- 
porti.  Von  Ing.  Giuseppe  Spera.  Vortrag,  gehalten 
im  Ingenieurverein  zu  Mailand  am  20.  Juni  1907. 
Rom  1Q07.  Tipografia  cooperativa  sociale.  166  Seiten. 

G.  Spera»  der  schon  seit  1895  den  früheren  Privatbetrieb  der 
italienischen  Bahnen  in  einem  mebrbündigcn  Werke  angegriffen  bat, 
schildert  die  jetzigen,  eine  Erbschaft  des  Privatbetriebes  bildenden 
Betriebsverhältnisse  und  entwirft  das  Bild  eines  idealen  Zukunfts- 
betriebes, der  die  wirtscbalUtcben  BedOrfnisse  des  Landes  berOck- 
sichtigen  soll. 

Verfasser  unterscheidet  in  Italien  diti  (iinppcn  von  Trans- 
porten: Die  fjri  tlsf  n  /  wischen  Nord  und  Süd,  tlic  mittleren  zwischen 
den  bcdeutcniicn  Siiidtcn  und  die  kleinsten  zwischen  den  kleinen 
Orten  untereinander  und  mit  den  Vei  kclirh/ciui  en,  zit  denen  sie  ge- 
hören. Keine  dieser  drei  Ciruppeii  \on  Transportt  n  wird  gut  be- 
dient, aufser  der  Beförderunp  der  Reibenden  aui  grol.'sc  iiutlei  nuni^eii, 
die  aber  auch  unter  den  .Munkeln  des  Systems  mit  leidet.  Dagegen 
erfolgt  die  Güterbeförderung  allgemein  langsamer  als  mittels  Pferde* 
fuhrwerk.  Besonders  schlecht  ist  aber  die  Bedienung  der  »ibllosen 
kleinen  Ortschaften,  die  auf  Omnibuszflge  in  geringer  Zahl,  mit 
langer  Fahrzeit,  langen  Aufenthalten,  ungflnstigem  Fahrplan  ange- 
wiesen sind.  So  werden  die  Bewohner  der  kleinen  und  mittleren 
Orte  gehindert,  ihre  Erzeugnisse  durch  Absatz  nach  den  grofsen 
Verbrauchsstellen  angemessen  2u  verwerten.  In  den  grofsen  Orten 
häufen  sich  Goter  und  Wagen  an,  ohne  Beförderung  zu  finden. 

Verfasser  schlägt  eine  völlige  Trennung  des  Personen*  und 
Gflterverkehrs  vor.  Ersterer  soll  aufser  durch  die  Schnellzflge  und 
Exprefszflgc  durch  kleine  und  leichte  Lokalzüge  bewältigt  werden, 
die  nur  je  von  Schnellzugstation  zu  Schnellzugstation  verkehren 
und  jedem  Schnellzug  vorangehen  und  folgen,  abgesehen  von 
denjenigen  I.okalzOgen,  die  durch  das  örtliche  Verkehrsbedflrfnis 
sonst  erforderlich  werden.  Die  Güterzüge  sollen  in  Sammelzüge 
(Nahzüge)  und  direkte  Züge  (Durchgangszüge)  unterschieden  werden. 
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Für  deo  GQterverkehr  will  Verfasser  bei  den  grolseii  StAdten  besondere 
Bahnhöfe  schaffen.  Besonders  lebhaft  bekAmpft  er  den  Unterschied 
zwischen  Eil*  und  Frachtg;ut  als  »falsch  und  schädlich*.  Die  An» 
nähme  bahnlagernder  Gttter  will  er  verbieten.  Auf  den  Neben» 
bahnen  will  er  elektrischen  Betrieb  einfbhren,  einige  besonders  flber< 
lastete  Bahnen  durch  Bau  direkter  Bahnen  entlasten,  auf  4200  km 
eingleisiger  Bahnen  zweite  Gleise  verlegen. 

FOr  die  Durchfllhrung  seiner  Vorschlfige  rechnet  Verfasser  auf 
geeignete  Verwendung  der  vom  Parlament  für  Instandsetzung  der 
italienischen  Bahnen  bewilligten  910  Millionen  Lire.  Ob  dies  mit 
den  jener  Bewilligung  zu  Grunde  liegenden  Anschlägen  in  Einklang 
m  bringen  ist,  darf  bezweifelt  werden.  So  treffend  vieles  in  dem 
Vortrag  ist,  so  2«i'gt  er  doch  in  mehrfacher  Beziehung  nicht  ganz 
ausreichende  Kenntnis  der  Betricbsvor^änpe  und  schiefst  mit  den 
Vorschlägen  stellenweise  über  das  Ziel  hinaus.  Ob  er  Recht  hat, 
mit  seinen  Ausfiihrunircn  „die  ersten  Gedanken  einer  Transport- 
wissenschaft aufzuzeichnen",  die  ungeachtet  unvermeidhcher  Unvoll- 
kommenheiten  „der  wissenschaftlichen  Welt  vielleicht  einen  weiten 
und  unerforschten  Gesichtskr«.  is  ci  ötTiRn  können",  darüber  wird 
man  in  Ländern,  die  seit  langem  die  Transportwissenschaft  pflegen, 
nicht  im  Zweifel  sein.  Ca. 

K  fVerkskiÜsbeirieb,  Kraft'  und  Arbeitsmaschinen* 

Eine  einfache  Rauciiv  er  brennung  für  Flammrohr- 
feuerungen.  Von  W.  Berdrow.  Ztg.  D.  E.-V.  1906. 
.  No,  1,  S.  4. 

.  Beschreibung  einer  solchen  Einrichtung  nach  der  Bauart 
Wardztnski,  die  nicht  nur  mit  geringen  Kosten  auszufahren  ist, 
sondern  auch  neben  der  Rauchverbr«inung  eine  Kohlenersparnis 
von  rund  10  v.  H.  gewähren  soll.  — r. 

Der  Einflufs  des  Gegendruckes  und  der  Zwischen- 

dampfentnahmc  auf  den  Dampfverbrauch  von 
Kolben  -  Dampfmaschinen.  Von  Chr.  Eberlc, 
München.  Ztschr.  d.  Ing.  19Ü7.  No.51,  S.2005;  No.52, 

S.  2070. 

Ausftihrliche  theoretische  Abhandlung.  B. 

lieber  autogene  Schweifsung.  Vonbchulze.  Ztschr. 
d.  Ing.  No.  2,  S.  66. 

Kurze  Mitteilung  iii)rr  Schvveirsun£!;cn  mit  einrin  Grini^ii.  li  \  on 
4 — 5  Teilen  WasserstolT  und  1  Teil  Saucrstutf,  \\ob<'i  ein  Uii/.c- 
grad  von  19000  C.  erzeugt  wird.  Man  kann  Bleche  bis  8  uim 
Starke  damit  aneinandcrschweifsen.  B. 
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VI.  ßaU't  ßetrkhs-  und  Wer kstattS' Materialien  umi 
Prüfung smaschmen. 

Der  heutige  Stand  der  Frage  der  Rifsbüdung  in 
Kesselblechen.    Von  K.  Baumann.    Zischr.  d.  Ing. 

1907.  No.  50,  S.  1982. 

V'crfasser  bespricht  zuerst  die  Ursachen  von  Rifsljildungen, 
wie  imijecigncte  chemische  Zusammensetzung  des  Eisens,  ungünstige 
Behandlung  des  Materials  im  Hütten-  und  Walzwerk,  sowie  bei 
Herstellung  und  Bearbeitung  der  Bleche  und  schliefst  mit  den 
Schädigungen  im  Betriebe.  B. 

Die  Kerbschlagprobe  im  MaterialprOfiingsweseii. 

Von  Dr.O^J^-  K h re  n  s  b c r  u  '  1  ,  Essen.  Ztschr.  d.  Ing. 
1907.   No.  50,  S.  1974.   Mit  Abb.   No.  52,  S.  2065. 

Wiedergabe  des  Berichtes  des  Ausschusses  zum  Studiam  der 
Kerbschlagprobe  an  die  Hauptversammtung  des  deutschen  Verbandes 
fftr  HateriaiprOfungen  der  Technik.  B. 

Einführung  eines  deutschen  Bohrkegels  nach 
metrischem  System  für  rotierende  Schneidwerk- 
zeuge. Von  Ing.  Dognv.  Glasers  Ann.  1908.  Bd. 62, 
Heft  4,  S.  71.    Mit  Abln 

Em  Vorsclilag  des  Kommcrzienrat  Job.  (i.  Rcincckcr  in  Chemnitz, 
die  Einführung  eines  Bohrkegels  nach  dem  metrischen  Mals  statt 
des  bisher  üblichen  Morse-Konus  der  Morse- Twist-Drill-Company, 
New-Bedlord,  Mass.,  da  diese  Firma  selbst  bestimmte  Normalien 
nicht  besitzt  und  sich  deshalb  in  der  Praxis  mancherlei  Unzuträglich« 
keilen  herausgeslcltt  hätten.  B. 

» 

Entretoises  de  foyer  en  bronze  mangan^84  au  cupro« 
mangan^se.   Rev.  g£n.  d.  ehem.  Juli  1907.  S.  44. 

Langjährige  Versuche  der  franz.  Nordbahn  ergaben,  dafs  Steh- 
bolzen von  Manganbronae  weit  haltbarer  sind  als  Kupferstehbolzen. 
Wfthrend  eines  Zeitraumes  von  4I/2  Jahren  mufsten  bei  den  15 
Versuchslokomottven  3978  zerrissene  Kupferstehbolzen  und  379 
Manganbronze*Stehbolzen  erneuert  werden« '  Von  letzteren  waren 
jedodi  nur  3  gerissen.  376  mufsten  wegen  abgenutzter  NietkOpfe 
ersetzt  werden.  M — s. 

Note  Sur  le  defaut  de  nivellcmcnt  parfait  de  la  siir- 
face  de  roulement  de  certains  raiis  en  acier  dur 
et  les  inconvenients  qui  en  resultent.  Rev.  g6n. 
d.  chcni.    August  1907.    Nü.  2,  S.  89.    Mit  Abb. 

Fntstehungsgründc  der  weUenfOrmigen  Abnutzung  von  Eisen- 
bahnschienen. M — s. 
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Ursacheo  der  Fehler  und  Brttche  der  Stahlradreifen. 

Von  George  Norris,  Chemiker  der  Standard  Steel- 
Worksv 

Ein  ausUlhrlicber  Aufsatz  mit  vielen  Abbildungen  in  ,,Riaüway 
G»iiUi^*  vom  8.  November  1007|  S.  445  und  den  folgenden  Heften. 

Fluit  compression  for  Steel-rails.  Am.  Scientf.  vom 
15,  Juni  1907,  S.  486. 

Nach  den  Berichten  der  Eisenbahnverwallung  in  den  Ver- 
einigten Staaten  sind  die  im  verflossenen  Winter  so  zahlreich  ein- 
getretenen  Schienenbrache  auf  Blasen  im  Material  zurOekxuf&bren, 
die  l>eim  Herstellungsproxers  im  Ingot  entstdien.  Die  HoMrftnme 
sind  vomebmlidi  der  Contraküon  des  Metalles  vom  Mittdpunkt  nach 
den  Seiten  des  Ingots  zu  während  der  Abkflhlung  zu  verdanken. 
Man  will  nun  dem  Uebel  dadurch  begegnen,  dafs  man  das  Metall 
wllirend  der  Abkühlung  in  der  Form  einem  starken  hydraulischen 
Drucke  unterwirft.  Z. 

VIL  S^herw^sanlßgm:  Tekgrapkk,  ^nahoesen,  Stellwerke, 

Board  to  test  block  Signals  and  automatic  stops. 
Am.  Scientf.  vom  21.  September  1907,  S.  205. 

Die  gemeinslaatliche  Vericehrs-Kommission  hat  ein  Komitee  von 
Sachverstflndigen  zur  Ausfllhrung  von  Versuchen  mit  Blocksignal* 
Systemen  und  anderen  Sicherheitsmafsregeln  fbr  den  Eisenbahndienst 
der  Vereinigten  Staaten  eingesetzt.  Unter  den  Mitgliedern,  welche 
angezahlt  werden,  befinden  sich  sowohl  Gelehrte  als  Fachleute.  Z. 

Neuzeitliche  Formen  für  Bahnhofs-,  Vor-  und  Ein- 
fahrsJgnale.  Von  Regierunesbaumeister  Hans  A. 
Martens.  Ztg.  D.  E.-V.  No.8,  S.  125. 

Bescfardbung  und  Beleuchtung  des  von  den  dänischen  Staats« 
eisenbahnen  seit  einigen  Jahren  eingeßlhrten  Signalsystems.      — r. 

Fog  signalin g  on  English  railways.  Engg.  News  vom 
24.  Oktober  i9ü7,  Bd.  58,  No.  17,  S.  448. 

In  einer  Zuschrift  aus  London  werden  elektrische  Signale  im 
FOhrerstand  für  die  SipnalisieruriG:  bei  Nebel  besonders  empfohlen. 
Die  Erwiderung  der  Schriftleitung  stimmt  dein  nicht  unbedingt  bei 
und  macht  auf  die  Vorzüge  der  gewöhnlichen  KLnallsignale  aufmerksam: 
besonders  gröfsere  Einfachheit.  H — e. 

VlIT,  Stadt'  und  Slrafsenbah$ien. 

Schwebebahn  oder  Standbahn?  Von  Stadtbaurat  Vofs 
in  Elberfeld.    Ztg.  D.  E.-V.   1Q07.   No.  08,  S.  1501. 

Im  Anschlufs  an  die  hier  erwähnten  Erörterungen  in  No.  45 
und  53   dieser  Zeitung  wird  verschiedenen  Veröffentlichungen,  in 
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denen  die  Ausführung  einer  Schwebebahn  Rixdorf— Gesundbrunnen 
bekämpft  wird,  entgegengetreten  und  insbesondere  angegeben,  dafs 
die  Schwebebahn  dieselben  Personenmengen  werde  befördern  können, 
wie  jedes  andere  moderne  Schnellbahnsystem.  — r. 

Schwebebahn  oder  Standbahn?  Ztg.  D.  E..V.  1908. 

No.  7,  S.  101. 

Weitere  Beiträge  zur  Beantwortung  dieser  Frage.  Zu  vcrgl. 
No.  45,  53  und  98,  Jahrg.  1907  d.  Ztg.  — r. 

Personenverkehr  und  Schnellbaiinprojekte  in  Berlin. 
Von  Richard  Petersen.  Scoiderabdruck  aus  der 
Deutschen  Strafsen-  und  Kieinbahnzeitung.  Berlin  1907. 
Gustav  Zierasen.   Preis  1,50  M. 

Nach  einer  einleitenden  Uebersicht  ttber  die  Entwicklung  des 
Personenverkehrs  in  Grof$*Berlin  erörtert  der  Verfasser  die  Au%aben, 
die  sich  aus  dieser  Entwicklung  IDr  die  Zukunft  ergeben  und  die 
Pläne,  die  in  neuerer  Zeit  zur  weiteren  Ausbildung  eines  örtlichen 
Schnellverkehrs  aufgestellt  worden  sind,  namentlich  das  Projekt 
einer  Schwebebahn  Gesundbrunnen— Rixdorf.  Hierbei  werden  die 
Erfahrungen  eingehend  gewürdigt,  die  in  technischer  und  wirt- 
schaftlicher Beziehung  mit  den  vorhandenen  Strafsen-  und  Schnellbahn- 
an^en  in  Berlin  selbst  wie  in  einer  Reihe  anderer  Grofsstädte 
gemacht  worden  sind.  Zahlreiche  Abbildungen  xmd  zeichnerische 
Darstellungen  begleiten  den  Text.  Fr. 

Bericht  über  die  Tunnelentwürfe  der  Grofsen 
Berliner    Strafsenbahn.     Von   G.  Kemmann, 

Regierungsrat  a.  D.  Mit  4  Tafeln,  21  Abbildungen 
im  Text,  sowie  6  Beilagen  in  besonderem  Atlas.  Als 

Manuskript  gedruckt. 

Unter  Hinweis  auf  die  Bostoner  Tiefbahnen  und  die  Tief« 
trambahn  in  Piiiladclphia  weist  Verfasser  in  seinem  interessanten 

Brricht  nach,  dafs  die  t^eplnntcn  Timncl-l 'nternehinungen  der  Grofsen 
P)Ci  liru-r  Stral"s(-iil)ahn-(  irsrllsrhatl  /ur  l'.ntlastimf;  der  Potsdamer  und 
Leip/igi-r  St^a^^c  ihr  Zit  1  vcrtehten  wünlen.  Nur  neue  Strafscn- 
dni  clibriichc  unter  der  Pnts<i;imer  Bahn  und  neue  Stralscnvcrbindungen 
zwisclieii  IV-tsdamer  Platz  und  Brandenburger  Tor  könnten  hierin 
Wandel  schaffen.  '  Z. 

Bericht  über  die  Entwürfe  der  „Grofsen  Berliner 
Strafsenbahn"  zur  Anlage  von  Unterstrafsen- 
bahnen  in  Berlin.  V^on  1>r.  3it<-^-  R'^mi,  Professor 
an  der  Königlichen  Teclini.sciicn  Hochschule  zu 
Hannover.    Hannoxrr,  im  Dezember  1907. 

D(T  Herirlit   pliederl  sich  in  5   Teile:    1.  Allgemeine  Wirkung 
der  geplanten    l'nterstrafsenbahnen.     11.    Die  Hctrieltsverhältnisse. 
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III.  Die  VerkehrsabwickluDg  in  den  Stationen.  IV.  Würdigung  der 
beiden  Unterstraftenbahnen  vom  verkehrspolittschen  Standpunkt, 
V.  Vorschlage  -  zu  einer  Entlastung  der  Potsdamer  und  Leipziger 
Stra&e  im  Gesamtstrafsenverkehr. 

Der  Verfasser  begrQndet  eingehend  in  seinem  Bericht,  daß»  die 
von  der  Grofsen  Berliner  Strafsenbahn  in  Aussicht  genommenen 
Unternehmungen  cur  Entlastung  der  Potsdamer  und  Leipziger  Strafse 
durch  Untertnnnelung  der  Strafsen  Unter  den  Linden  und  der 
Potsdamer  und  Leipziger  Strafse  verfehlt  sind  und  weist  erschöpfend 
nach,  dafs  sich  dieses  Ziel  nur  durch  Strafsendurchbrflche  und 
Umbau  des  Potsdamer  Bahnhofes  erreichen  lAfst.  Z. 

Die  Tunnelentwurfe  der  Groläen  Berliner  Strafsen- 
bahngesellschaft  im  Lichte  des  Kemmannschen 
Gutachtens.  Von  Professor  W.  Cauer,  Berlin.  Ztg. 
D.  E,.V.  1907.  No.  90  u.  91. 

Be^rechung  der  Entwflrfe  und  des  Gutachtens  in  baulicher, 
betrieblicher  und  wirtschaftlicher  Beziehung  sowie  der  damit  im 
-    Zusammenhange  stehenden  Verkehrsfragen  und  ihrer  Lösung.    — r. 

Erwiderungren  der  Gesellschaftsvorstände  auf  die  zu 
den  Tunnelentwürfen  der  Grolsen  Berliner  und 

Berlin-Charlottenburger  StraTsenbahn  veröffent- 
lichten Kritiken. 

Die  Schrift  richtet  steh  gegen  die  von  Regierungsrat  a.  D. 
Kemmann  und  Professor  Cauer  veröffentlichten  Gutachten  Ober  die 
neuen  Verkehrsprojekte  der  Grofsen  Berliner  Strafsenbahn,  deren 
Schlufsfolgenmgen  als  verfehlt  hingestellt  werden.  Z, 

Vorteile  und  Nachteile  der  verschiedenen  Systeme 
mechanischer  Bremsen  auf  elektrischen  Strafsen- 
bahnen.   Giornale  del  Genie  Civile  1907,  S.  159  ff. 

Mitteilungen  aus  den  Berichten  von  Petit,  ingteieur  de  la  Soci^6 
nationale  des  Chemins  de  fer  vicinaux  und  von  Scholtes,  Direktor 
der  Strafsenbahn  NOrnbei^ — FQrth,  erstattet  an  den  internationalen 
Kongrefs  in  Mailand  1906.  Ca. 

Die  Bauweise  des  Gleises  der  städtischen  Strafsen- 
bahnen.    Gioniale  dcl  Genio  Civile  1907,  S.  84  Ü'. 

Auszug  aus  dem  Bericht  des  Direktors  der  Siralsenbahnen  von 
Marseille,  Dubs,  an  den  internationaler.  Kongrels  in  Mailand  1906. 
Ausführliche  Besprechung  der  Form  und  Lagerung  der  Schienen, 
des  Stolses,  der  Weichen  usw.  Ca. 

Ueber  die  Einführung  des  elektrischen  Zugbetriebes 
auf  den  Berliner  Stadt-,  Ring-  und  Vorortbahnen. 

Von  Professor  W.  Reichel.  Eiektr.  Kräftbetr.  u.  Bahn. 
1907.  No.  11,  12,  13,  14  u.  15. 
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Der  Aufsatz  bringt  eine  eingehende  Beschreibung  der  fbr 
Blankenese— Ohlsdorf  gebauten  defctrischen  Einrichtungen,  die  als 
Vorbereitungsstufe  f&r  die  Berliner  Anlagen  su  betrachten  sind  und 
gibt  eingehende  Berechnungen  ftlr  die  Umwandlung  derselben.  Pf. 

Die  Anstellungsverhältnisse  und  Arbeitzeiten  der  Be- 
diensteten in  den  Strafsenbahnbetrieben  Preufsena. 
Ztschr.  f.  Kieinb.  1907.  Heft  11,  S.  8ö3. 

Ausföhrliche  Angaben  mit  zahlreichen  Tabellen  über  eine  im 
Auftrage  des  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  erfolgte  Erhebung 
Ober  die  Anstellungsverhältnisse  und  Arbeitzeiten  der  Strafsenbahn- 
hediensteten  in  Preufsen.  Den  Ermittelungen  ist  der  Zustand  des 
Monats  Mai  1906  zu  Gnmde  gelegt  F. 

Zur  Frage  der  Wirtschafthciikeit  städtischer  Schnell- 
bahnen. Von  RtgitTungsrat  Kern  mann.  Glasers 
Ann.  1908.  Bd.  62,  Heft  %  S.  23.   Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  für  Eisciibahnkunde  gehaltenen 
Vortrages  Ober  die  in  verschiedenen  gruibeten  Städten  mit  Stlinell- 
bahnen  gemacbtcn  Erfahrungen.  B. 


/X.  Lokal-  n)h:  Klfinbahmviit-n  nebst  Sclhstfahnvcsc?i. 

A  light  roof  girder  systern  in  a  reinforced  concrete 
garage,  und  The  75  ft.  reinforced  concrete  girders 
for  the  Mammoth  garage,  White  Piains,  N.  Y.  Engg. 
News  vom  12.  Dezember  1907,  Bd.  58,  No.  24,  S.  630, 
633  und  641.   Mit  Abb. 

Zwei  fflr  die  Abstellung  von  Automobilen  bei  New  York  er- 
richtete Schuppen  geben  Veranlaasung  zu  vergleichtwetser  Ver- 
öffentlichung, indem  der  eine  im  Dach  nicht  unbedenkliche  Risse 
bekommen  bat,  der  andere  aber  sich  zu  bewAhren  scheint.    H'— e. 

Benzolbetfieb  für  Motorwagen.  Von  A.  Heller, 
Berlin.   Ztschr.  d.  Ing.  1907.  No.  49,  S.  1945. 

Verfosser  weist  auf  die  Ausbreitung  der  Motorfahrzeuge  und 
den  dadurch  vermehrten  Bedarf  an  Benzin  hin,  das  grAfstenteils  aus 
dem  Auslände  bezogen  werden  mufs  und  mehr  und  mehr  im  Preise 
steigt  (seit  1904  von  18,4  Pfg.  pro  Uter  auf  30  Pfg.  pro  Liter).  Er 
emj^iefalt  deshalb  die  Verwendung  des  im  Inlande  beim  Verkoken 
von  Steinkohlen  gewonnene  Benzol  als  Ersatz  des  Benzins.  Der 
Preis  für  Benzol  stellt  sich  fflr  100  kg  auf  22—22,50  M.,  der  des 
Benzins  auf  38  M.  B. 

Die  österreichischen  Kleinbahnen  im  Betriebsjahre 
1905.   Ztschr.  f.  Kieinb.  1907.  Heft  12,  S.  1001. 
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Ueber  die  Kleinbaluieii  «laf  Österreichischem  Staatsgebiet,  deren 
Unge  am  Schlüsse  des  Betriebsjahres  1005  rd.  600  km  betrug, 
werden  ausf&hrliche  statistische  Angaben  gemacht.  F. 

Was  können  wir  aus  dem  Bahnbau  Daressalam— 

Morogoro  lernen?  Von  Reg.-Baumeister  Schubert. 
Glasers  Ann.  1908.  Bd.  62,  Heft  3,  S.  42.  Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  tBar  Eisenbahakunde  gebotenen 
Vortrages.  B. 

Zur  Eisenbahnfrage  in  Britisch-Südafrika.  Von 
Dr.  von  RiLLcr.    Arch.  f.  Ebw.   1908.   S.  130—151. 

Im  Anschlufs  an  amtliche  Denkschriften  werden  die  Verhältnisse 
dargelegi,  aus  denen  der  Plan  einer  Verschmelzung  der  Bahnen  in 
Britisch-Südalnka  2U  einer  Betriebsgemeinschat\  entsprungen  ist.  Fr. 

» 

X.  Statistik  und  Ttirißvesen. 

Die  bayerischen  Staatseisenbahnen  im  Jahre  1906. 
Von  Regierungsrat  Dr.  Heubach  in  Mt^nchen.  Ztg. 
D.  E.-V.  1908.  No.  2,  S.  17. 

Besprechung  des  Jahresberichtes  dieser  Bahnen  und  Mitteilung 
der  wichtigsten  Ergebnisse  des  Betriel>es.  — r. 

Die  unter  königlich  sächsischer  Staatsverwaltung 
stehenden  Staats-  und  Privateisenbahnen  in  den 
Jahren  1905  und  1906.  Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  152. 

Hauptergebnisse  der  österreichischen  Eisenbahn- 
statistik für  daa  Jahr  1905.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  170. 

Die  portugiefliflchen  Eiaenhahnen  in  den  Jahren  1903 
bia  1905.  Arch.  f.  Ebw.  IQOa  S.  106. 

Das  erste  Jahr  Staatsbetrieb  der  italienischen 
Eisenbahnen.  Oiornale  del  Genio  Civile  1907.  S.  276 

bis  288. 

Ausfflhrliche  Mitteilungen  nach  dem  amtlichen  Bericht.  Ca. 

Die  Bisenbahnen  in  der  Türkei  im  Jahre  1905. 
Arch.  f  Ebw.  1908.  S.  200. 


Die  anatolischen  Eisenbahnen  in  den  Jahren  1905 
und  1906.   Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  207. 

Die  Eisenbahnen  Britisch-Ostindiens  im  Kalender- 
jahr 1906.   Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  185. 
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Die  Eisenbahnen  in  der  Kapkolonie  im  Jahre  igo6* 
Arch.  f.  Ebw.  1908.  5. 212. 

Die  Eisenbahnen  im  Kongostaat.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  194. 

Our  Stupendous  Railroad  System.  Am.  Scientf.  vom 

12.  Oktober  1907,  S.  254. 

Das  Eisenbahnwesen  der  Vereinigten  Staatrn  wird  als  das 
irlänzendstc  der  Welt  geschildert.  Im  Jahre  I9t»ü  sind  220  633 
engl.  Meilen  betrieben  worden,  5000  engl.  Meilen  sind  in  diesem 
Jahre  hinzugekommen,  815  Millionen  Reisende  und  161Ü  Millionen 
Tonnen  GOter  wurden  befördert.  Aus  dem  Personenverkehr  wurden 
520  Millionen,  aus  dem  Clüterverkehr  1650  Millionen  Dollars  ver- 
einnahmt. Die  Zunahme  des  Ertrags  im  Vergleich  zum  Jahre  1903 
betrügt  234  Millionen  Dollars  oder  1 1  pCt.  Die  durchschnittliche 
Verzinsung  des  Anlagekapitals  betrug  3,99  pCt.  Z. 

The  increasing  dangers  of  travel  by  rail.  Engg. 
News  vom  14.  November  1907,  Bd.  58>  No.  20,  S.523. 

DerstaatlicheVerkehrsausschufsfintcrstate  commerce  commission) 
der  Vereinigten  Stnnten  von  Nordamerika  hat  soeben  die  Statistik 
der  EisenbahnunftLile  für  das  mit  dem  30.  Juni  1907  endigende  Jahr 
veröffentlicht.  Danach  wurden  in  diesem  Jahr  beim  Eisenbahn- 
betriebe 5000  Personen  jjetötet  und  "6  286  Personen  verletzt.  Das 
sind  775  mehr  getötete  und  9577  mehr  verletzte  Peisonen  c,egen 
das  Vorjahr.  Man  hotit,  dafs  diese  Zahlen  die  Regierung  zu  weiterer 
Unlersuchuni^  und  zur  Anwendung  vermehrter  Sicherheitsvorrichtungen 
anregen  werden.  H — e. 

X/.  GescMchtet  Verwaltung,  Gesetzgcbutig,  richterliche 

Entscheidungen. 

Die   Eisenbahnkonzessionen.     Von    R.  de  Vito. 
Giornale  del  Genie  Civile  1907.  S.  417—506. 

Die  KoDzessicNien  der  Privatbahnen  In  den  verscbiedenen 
Staaten,  unter  besonderer  Berflcksicbtigung  Italiens,  werden  nach 
ihrem  Inhalt  nach  den  zugrunde  liegenden  rechtlichen  und  wirt- 
schaftlichen Grundsfttzen  und  nadi  ihrer  Ausfilhrung  verglichen  und 
es  werden  hieran  Schlafsfolgerungen  und  Aenderungsvorschlftge 
geknapft.  Ca. 

Betriebskoeffizient  und  Rentabilität.    Von  Joh^^üiK  .5 
Stein,  Finaiizrat  in  Oldenburg.   Arch.  f.  Ebw.  190Ö. 

S.  1-  41. 

Verfasser  hat  sich  die  Aulgabe  gestellt,  die  /\ngabcn  der 
Reiehsstatistik  über  den  BetriebskoefHzienten  und  die  Verzinsung 
des  Anlagekapitals  bei  den  deutschen  Staatsetsenbabnen  (sowie  den 
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Pfälzischen  Libcnbahncu)  miteinander  zu  vergleichen  und  unter  Ab- 
wägung der  dabei  zutage  tretenden  Unterschiede  in  der  Berechnung 
beider  Werte  ««f  eine  eieiieitliclie  GnuHUag^e  su  briagen.  Beaooder» 
eififehend  untenucbt  er  hierbei  die  Ausfiben  tOr  Unlerhalhmg 
and  Erneuemng  von  Bahnanlagen  und  Betriebsmitteln  in  ihrer  Be- 
ziehvng  aow<Al  xur  Verkehrsdiditigkelt  wie  auch  tum  ^ndtapital. 
Daa  Ergebnis  ist  eine  betrlchttiche  Korrektur  der  in  der  Reichs» 
Statistik  erseheinenden  Ziffern.  Fr. 

Wohlfahrtseinrichtungen  der  preufsisch-hessischen 
Eisenbahogemeinschaft  im  Jahre  1906.  Vun 
Altmann.    Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  42— 129. 

Der  Aufsatz  behandelt  die  Pensionskasse,  die  Krankenkassen 
und  die  Unfallversicherung.  Bei  den  Betriebskrankenkassen  haben 
sich,  nachdem  in  den  Vorjahren  eine  beträchtliche  Steigerung  der 
KrankheitsfiÜle  und  der  Krankheitstage  eingetreten  war,  die  Ver> 
hftltaisse  wied^  dem  normalen  Stande  feniliert,  so  daff  an  eine 
Wiederherabsetsung  der  Beiträge  gedacht  werden  kann.  Fr. 

Erlafs  des  ungarischen  Handelsministers  vom 
28.  August  1907  betr.  die  Eisenbahn-Dienstordnung 
(Pragmatik)  für  die  Eisenbahnen  Ungarns.  Arch.  f. 
Ebw.  1908.  S.230. 

Etat  der  Eisenbahnverwaltung  für  das  Etatsjahr 
190a.   Glasers  Ann.  190S.  Bd.  62,  Heft  4,  S.  75. 

Mitteilungen  fll>er  den  dem  preufsiselien  Abgeordnetenhause 
vorgelegten  Etat  iQr  das  Jahr  1908.  B. 

Die  Vereinigung  der  Great  Central-  und  Great 
Northern-Eisenhahn  in  England.  Railw.  Gaz.  vom 
6.  Dezember  1907,  S.  539  und  vom  20.  Dezember  1907, 
S.  584  u.  588. 

Ä//*  Verschkäenes* 

Allgemeine  Elektrizitatsgesellschaft.  Geschäftsbericht 
betr.  das  Geschäftsjahr  vom  1.  Juli  1906  bis  30.  Juni 
1907. 

Nordamerikanischer  Einflufs  auf  die  Eisenbahnen 
Brasiliens.  Railw.  Gaz.  vom  6.  Dezember  1907,  S.  551. 

Zeitschrift  für  Geschichte  der  Architektur.  He  id»  I- 
berg  1907.  Karl  Winter  s  L  niversitütsbuchhandiung, 
Preis  2  M.,  Jahresaboiinniient  20  M. 

Das  1.  Heft  dieser  Zeitschrilt  brinj^t  interessante  Ahhandlunccn 
über  den  Kio'?k  von  Konia,  das  Grabdenkmal  I'heodorichs  zu  Ravcnna 
und  eine  Biographie  zur  Geschichte  der  Arch'tcktur. 
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Die  Namen  der  Mitarbeiter,  wie  Professor  Üchio,  Dörpfeld, 
Netiwirth,  Winnefeld,  Zump  bürgen  dat^r,  dafs  diese  jeUt  ms  Leben 
getretene  Zeitschrift  xu  eiiwr  erstklasaigen  auf  dem  Gebiete  der 
Architeictnr  gehören  wird.  Z. 

Die  Hartserkleinerung.  Von  Zivilingenieur  Wilhelm 
Haase  in  Halle  a.  S.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte. 
Hannover.  Dr.  Max  Jänecke,  Verlagsbuchhandlung. 
Preis  2,20  M.,  in  Gan'zleinenband  2,60  M. 

Das  vorliegende  Werk  handelt  von  flcr  Gewinnung  und  Be- 
arbeitung der  in  der  Industrie  zur  Verwendung  kommenden  Materialien, 
besonders  der  Steine,  die  zerkleinert  werden  müssen.  Es  werden 
die  verschiedenen  Methoden  der  Zerkleinerung,  die  dazu  erforderlichen 
Apparate,  Oefcn,  Trockenanlagen  und  ihre  Leistungsfähigkeit  sowie 
Brauchbarkeit  l^r  die  Praxis  beschrieben.  Z. 

Leitfaden  der  Projektionsiehre  einschl.  der  Elemente 
der  Perspektive  und  schiefen  Projektion.  Von  Prof. 
J.  Hoch,  Ingenieur,  Oberlehrer  an  der  staatlichen 
Baugewerkschule  in  Lübeck;  dritte  vermehrte  und 

verbesserte  Auflage  mit  155  Abb.  Leipzig  1907. 
Verlag  von  J.  J.  Weber.  In  Originalleinenband  2,50  M. 

Der  Inhalt  der  vorliegenden  dritten  Auflage  dieses  beliebten 
Bflchleins  ist  Im  wesentlichen  dem  der  zweiten  Auflage  gleich 
geblieben,  nur  wurde  ein  besonderer  Abschnitt  über  die  Projektion 
der  Geraden  und  Ebenen  eingereiht,  sodafs  nunmehr  neben  diesem 
folgende  Abschnitte  behandelt  werden:  Das  Aufnehmen  der  Körper, 
Abwicklungen,  Schnitte  von  Körpern  mit  Ebenen,  Durchdringungen, 
RütationskArper,  die  Crtmdlagen  der  Schattcnlchre,  Perspektive  und 
der  sehit  fcn  Projektion.  Der  Zweck  der  mit  /alilrcicbcn  deutlichen 
Abl)ildungen  ausgestatteten  Abhandlung  ist,  ein  Mittel  zu  schaflen, 
das  es  ermöglicht,  den  Handwerker,  Kunstgewerbetreibenden  und 
Schüler  der  gewerblichen  Fachschulen  in  kürzester  Zeit  mit  dem 
Wichtigsten  aus  der  Projektionslehre  vertraut  zu  machen.  Dieser 
Zweck  wird  voll  erreicht,  zumal  alle  diejenigen  einfachen  Körper 
erläutert  werden,  die  in  ihrer  Zusammensetztuig  die  gewerblichen 
und  kunstgewerUichen  Gegenstände  bilden.  Gi. 

Feuerpolizei.   Für  Polizei  und  Verwaltungsbehörden, 

Versicherungs-Anstaltt  n,  Bauamter,  Feuerwehren  und 
Kaminkehrer.  IX.  Band.  München.  Verlag  von 
Ph.  L,  Jung. 

Der  vorliegende  Band  der  Mnnatssdirift  ,J'>nerpt-^Iizei"  (Preis 
pro  Jahr  4  M.)  umfafst  auf  200  Seiten  etwa  300  verschiedene 
Mitteilungen  Ober  gesetzliche  Bestimmung,  die  Feuerverliütung  ir: 
verschiedenen  Orten  und  bei  technischen  Anlagen  betreffend,  macht 
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Angaben  über  die  Ursachen  einzelner  Brände,  über  üicherungen  in 
einzelnen  Beiricbcni  Ober  angestellte  Venmehe  mit  explosiblen 
Stoffen,  neuere  AusrOstungsstOdce  städtischer  Feuerwehren  usw. 
Ein  alphabetisches  Inbaltsverzeichnis  erleichtert  das  Zurechtfinden 
bei  der  grollien  Zahl  der  verschiedenartigen  Mitteilungen.  B. 

Die  Standard  Oel-Gesellschaft  und  die  Eisenbahnen 
in  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika.  Von 
Dr.  A.  von  der  Leven,  Wirkl.  Geh.  Oberreg.-Rat, 
Ztg.  D.  E.-V.  1908.  No.  14,  S.  221. 

Nach  Mitteilungen  über  Entstehung,  Umfang  imd  Geschäfts- 
betrieb dieser  Gesellschaft  und  Ober  das  Monopol,  das  sie  fttr  die 
Versorgung  der  Welt  mit  Petroleum  besitzt,  wird  näher  besprochen, 

was  zur  Bekämpfung;  der  nachteiligen  Wirkungen  dieses  rncksichts- 
los  ausgebeuteten  Privattnonopols  bereits  geschehen,  und  weil  damit 
bisher  nur  wenig  erreicht  worden  sei,  noch  weiter  in  Aussicht 
genommen  ist.  — r. 

Die  Hygiene  des  Wohnungswesens.  Von  Prof. 
H.  Chr.  Nufsbaum.  Sammlung  Göschen.  Leipzig 

1907.  Preis  80  Pf. 

Kurs  gefalates  Handbuch  aller  wesentüchen  Fragen,  die  in 
gesundheitlicher  Beziehung  beim  Bau  der  Wohnungen  zu  beachten 
sind.  Pf. 

Die  Hygiene  des  Städtebaus.  Von  Prof.  H.  Chr. 
Nufsbaum.  Sammlung  Göschen.  Leipzig  1907.  Preis 
80  Pf. 

Die  Schrift  bringt  eine  knappe  Zusammenlassung  aller  Gesichts- 
punkte, die  heim  Städtebau  vom  gesundheitlichen  Standpunkte  be» 
rücksichtigt  werden  müssen.  Pf, 

Jahrbuch  und  Kalender  für  Schlosser  und  Schmiede 

1908.  Begründet  von  Ulrich  R.  Maerz,  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  einem  bekannten  Fachmann. 
Pr.  3  M. 

Der  im  Verlage  von  H.  A.  Ludwig  Degener  in  Leipzig  er* 
schienene  27.  Jahrgang  dieses  Kalenders  behandelt  alle  Fortschritte 

in  den  betreffenden  Gebieten,  neben  zahlreichen  für  den  Fachmann 
notwendigen  Tabellen,  Angaben  Ober  Arbeiterversichenmg,  Buch» 
und  Rechnungsführung,  Ober  Wechsel-Angelegenheiten,  Gewerbe» 
gerichte,  Gerichts-  und  Anwaltskosten-Tarif  usw.  Im  sachlichen 
Teil  finden  sich  Mitteihmgen  über  die  verschiedenen  Materialien, 
Angaben  über  Tragfähigkeitsberechnungen,  Preisanirabcn  für  ver- 
schiedene Arbeiten,  endlich  eine  gröfsere  Zahl  von  Entwürfen  lür 
moderne  Bauschlosserarbeiten,  B. 
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Wie  erschliefsen  wir  unsere  Kolomen?  Von  Prof. 
Vt.s'^ng.Otto  Blum  und  Reg.-Baumeister  Erich  Giese. 
Mit  zahlreichen  Abbildungen  und  5  Tafeln.  Verlag 
von  Dietrich  Reimer  (Ernst  Vohsen).  Berlin  1907. 
Brosch.  2  M. 

D«8  im  Auftrag  der  deutschen  KolonialgesellBclMft  von  den 
VerftSBem  bearbeitete  und  h^rausgcg^ebeneBudi  gibt  ein  vollständiges, 
übersichtliches  und  klares  Bild  über  die  geographischen  und  handels* 
politischen  Verhältnisse,  die  Bevölkerung,  die' vorhandenen  Wasser- 
wege und  Landverkehrsmittel  in  Afrika.  Als  Eisenbahnfachroänner 
gehen  sie  dann  näher  auf  die  verschiedenen  Projekte  flBr  den  Bau 
von  Kolonialbahnen  ein  und  besprechen  ihre  Anlage,  Einrichtung 
und  den  Betrieb  derselben,  wofür  ilinen  die  auf  der  Reise  durch 
Indien,  Japan  und  Amerika  gemaciiten  Erfahrungen  zur  Seite  stehen. 
Für  die  afrikanischen  Bahnen  empfehlen  sie  die  Meterspur  bezw. 
Kapspur,  da  sie  einen  schneHercn  Bau  ermöglichen,  ein  geringeres 
Anlagekai)ital  ciforUern  und  für  den  zu  erwartenden  Verkehr  aus- 
reichen dürften.  Sehr  lehrreich  ist  der  Hinwcib  auf  die  bei  ein« 
«einen  solcher  Bahnen  gemachten  Fehler  und  auf  Einrichtungen,  die 
sich  durchaus  bewahrt  liabeii.  Häufig  wird  auf  die  Verhältnisse 
anderer  Länder  bezug  genommen  und  auf  die  Entwickelang  des 
Eisenbahnwesens  in  engliscben  und  fransAsiscbea  Kolonien  htn> 
gewiesen.  Im  letzten  Abschnitt  sind  Finanneruag  und  Unteraeluinings- 
form,  Bauleittmg,  Verwaltung  und  Tarife  besprochen.  Eine  Reihe 
höchst  charakteristischer  Abbildungen  von  verschiedenen  Kolonial- 
bahnen  und  ihren  Einrichtungen  aus  allen  Weltteilen  tragen  daiu 
bei,  die  Darstellung  zu  beleben  und  anschaulich  zu  machen.  B. 

Die  MüUbeseiti^ng.  V^on  Hermann  Kos  ch  mied  er, 
Zivilingenieur  in  Chai  lottenburg.  Mit  22  Abbildungen 
im  Text.  Bibliothek  der  gesamten  Technik,  73.  Band. 
Hannover,  Verlag  Dr.  M.  Jä necke.   Preis  brosch.  I  M. 

Es  ist  ein  V'erdienst  des  \'erfassers,  die  neueren  Ertaiuungea 
und  Bestrebungen  für  eine  hygienisch  vorteilhafte  Beseitigung  der 
Abfallstofle  gesammelt  und  der  Oeffentlichkeit  zugänglich  gemacht 
zu  haben.  Die  Abhandlung  geht  ein  auf  das  Müll  und  seuie  Be- 
schaffenheit, die  Sammelgefäfse,  Abfuhrwagen,  Abladefriätze,  Ver- 
Wertung,  Sortierung,  Verbrennung  und  die  Abfuhrarten  grOfserer 
Städte. 

Die  „Bibliothek  der  gesamten  Technik*  hat  mit  diesem  Band 
eine  wertvolle  Ergänzung  erfahren.  Gi. 

Das  Eisenbahnmuseum  im  alten  Hamburger  Bahn- 
hof in  Berlin.  Railw.  Gaz.  vom  11.  Oktober  19Ü7, 
S.  354. 

Längere  Beschreibung  mit  vielen  Abbildungen. 
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Photographisches  Rezept-Taschenbuch.  Eine  Samm- 
lung von  erprobten  Rezepten  (Ur  den.  Negativ-  und 
Fositivprozefs  unter  BerQcksichtigung  der  neuesten 

Verfahren.  Von  P.  Ilanneke,  Herausgeber  der 
», Photographischen  Mitteilungen",  Ehrenmitglied  des 
Vereins  zur  Förderung  der  Photographie  m  Berlin. 
Berlin  1907.  Verlag  von  Gustav  Schmidt.  Preis  2,25  M. 

In  dem  Buche  findet  sowohl  der  Fach-  als  auch  der  Liebhaber- 
photograph eine  Satntnlung  von  erprobten  Rezepten  auf  dem  Gebiet 
der  Photographie.  Z. 

Deutscher  Camera- Almanach.  Ein  Jahrbuch  für  die 
Photographie  unserer  Zeit.  Herausgegeben  von  Fritz 
Loescher.  4.  Band  für  das  Jahr  1908.  Mit  einem 
Titel-Kunstblatt,  57  Vollbildern  und  96  Abbildungen 
im  Text.  Berlin,  Verlag  von  Gustav  Schmidt.  Preis 
in  Bottenumschlag  4  M.,  in  Leinenband  5  M. 

Das  interesBante  Buch  gibt  eine  erscIiOprende  Darstellung  der 
Fortsciirilte  auf  den  Gebiet  der  Photographie.  Z. 

Photographisches  Hiifsbuch  ftir  ernste  Arbeit.  Von 
Hans  Schmidt.  II.  Teil:  Vora  Negativ  zum  Bilde. 
Berlin  1007.  Verlag  von  Gustav  Schmidt  (vorm.  Robert 
Oppenheim).  Preis  4  M.,  geb.  5  M. 

In  dem  Hefte  werden  die  Methoden  besprochen,  denen  ein  nicht 
ganz  korrektes  Negativ  unterworfen  werden  muls,  um  gute  Abdrücke 
2u  erhalten»  und  dann  wird  die  Herstellung  der  Kopien  eing^end 
behandelt.  Z. 

Das  gezogene  und  das  ziehende  Rad.  Von  Baurai 
Gravenhorst, Stade.  Wiesbaden  1906.  C.  W. Kreideis 
Verlag.  Preis  1,60  M. 

Ein  Sonderabdruck  aus  der  „ZeitsekH/t  /Br  Arekitikfur-  und 
Imgiiiiemvta99^,  Bringt  nwlheinatisehe  Abhandkmgen  Ober  die  Be- 
wegungen der  Rider  und  erläutert  dieselben  durdi  Zeichnungen.  Pf. 

Die  Assanierung  von  Köbenliavn  (Kopenhagen).  Von 
Dr.  Th.  Weyl,  Charlotten  bürg.  2.  Band,  1.  Heft  des 
Buches:  Die  Assanierung  der  Städte  in  Einzeldar- 
stellungen. 196  Druckseiten  mit  108  Abbildungen  im 
Texte  und  21  Tafeln.  Leipzig  1907,  Verlag  VOn 
Wilhelm  Engelmann.    Preis  15  M. 

Das  Buch  gehört  zu  dem,  zugleich  eine  Ergänzung  des  „Hand* 

buches  der  Ing^cniciirwissenschaften"  biWcndrn  Sammelwerke  „Fort- 
prlirittf"  <}fr  Ingenicurwisseiisohattt  n".  Ks  enthalt  in  18  Abtoiluiipcti 
auslührlichc,  (iurcli  zahlreiche,  gui  dargestellte  Abbildungen  und  Pliitie 
erläuterte  Mitteilungen  Ober  die  SterblichkeitsvcrliäUnisse  der  Stadt, 
Ober  ihre  bauliche  Entwicklung  und  die  Orcinunc:  ihres  Gesundheits- 
wesens.    Man   erhält  weiter  vollkommenen  Aufschlufs   über  die 
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Beseitiguiv  der  .Ab&llstofle'  und  die  Entwftsaening  sowie  Ober  die 
sUdtisdie  Wesserversorgong  imd  Ober  die  hygienischen  Einrichtungen 
in  den  in  Frage  kommenden  Beziehungen,  Sctiul«,  Bade«  und  Hospital* 
wesen,  Kontrolle  der  Nahrungsmittel  usw.  Auch  das  Stnifsenwesen  wie 

•<las  Bestattungswesen  wird  in  abersichtlicher  Darstellung  behandelt. 
Das  Werk  verdient  um  SO  mehr  Beachtung,  als  es  sich  in  der  Reihe 
der  Einzeldarstellungen  zum  ersten  Male  um  eine  am  Meere  gelegene 
Inselstadt  handelt,  bei  deren  Assanierung  besondere  Aufgaben  zu 

lösen  waren,  z.  B.  Beschaffung  von  Süfswasser  auf  einer  im  Meere 
liegenden  Insel  und  Beseitigung  der  Abwässer  durch  Abflufs  in  das 
Meer  ohne  RQckstau  usw.  •  — r. 

Graphische  Tabellen  zur  Berechnung  von  Kreisquer- 
schnitten auf  Drehung  und  Biegung  sowie  von 
Rechteckquerschnitten  auf  Biegung.  Berechnet  und 
entworfen    von    Ludwig  Schürnbrand,  Ingenieur 

-  und  Assistent  der  Kgl.  Techn.  Hochschule  München. 
Wiesbaden  1908.  C.  VV.  Kreidel's  Verlag.  Preis  5  M. 

Das  zeitp^emäfsr  Bestreben,  den  entwerfenden  Konstrukteur 
bei  der  Berechnung  mehr  und  mehr  von  der  Arbeit  der  Aus- 
rechnung der  einzelnen  Berechnimf^swerte  zu  entlasten,  hat  den 
Verfasser  zur  Aufstellung  der  vorliee;endcn  Tabellen  vcranlalst.  Sie 
sind  für  den  Maschineningenieiu-  bestimmt  und  geben  die  am 
häufigsten  vorkommenden  Ft  sti^kcilsbertH  hnungen  auf  Di  ehung  und 
Biegung  an.  i-ür  die  Niedcrlcgung  der  Rechnungsergebnisse  wählt 
der  Verfasser  nicht  die  üblichen  Zahlentafeln,  sondern  die  graphische 
Darstellung,  durch  die  die  bei  den  Zahlentabellen  meist  erforder« 
liehe  rechnerische  Interpolation  vermieden  wird.  Der  Gebrauch  der 
Tabellen  ermöglicht  ein  rasches,  mfkhdoses  und  fftr  die  Augen  nicht 
anstrengendes  Ablesen  der  Ergebnisse.  Gt. 

Zahlentafeln  für  Platten,  Balken  und  Platten-Balken 
aus  Eisenbeton.  Zusammengestellt  von  Regierungs- 
baunieistcr  Weese.  Berlin  1907.  Verlag  der  Ton- 
industrie-Zcitung  G.  m.  b.  H.    Preis  geb.  8  M. 

Die  älteren  Bestimmungen  iiber  die  Berechnungsart  von  Bau- 
teilen aus  Eisenbeton  sind  durcb  den  Ministerialerlafs  vom  24.  Mai  1901 
erweitert  und  ergänzt  worden.  Damit  w.ir  der  p:röfsere  Teil  der 
früher  erschienenen  Berechnungstateln  für  Eisenbeton  unbrauchbar 
geworden.  Die  vorliegenden  Tabellen,  die  ohne  weiteres  auch  für 
die  Berechnungsweisen  nach  den  Leitsitzen  des  Betonvereins  giltig 
sind,  scliaffen  hier  Ersatz«  Die  Tafeln  geben  die  Berechnung  fttr 
Pbtten,  Balken  und  Platten^BallLen.  Sie  sind  durch  ihre  flbersichtlidie 
Anordnung  und  gute  Ausstattung  bequem  brauchbar  und  können 
jdaher  warm  empfohlen  werden.  Gi. 
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Tagesliteratur  des  Eisenbahnwesens. 

H€ß2.  März— April.  1908^ 


/  Bakneniwärfe,  VotarbeUen, 

Verbindung  der  russischen  und  japanischen  Bahn- 
strecken in  der  Mandschurei.  Arch.  f.  £bw.  1908^ 
S.  469-471. 

Bßtteflungen  Ober  das  Abkommen  iwischeq  Eulsland  und  }vpm 
betreffend  Herstellung  einer  Verbindung  zwbdben  der  ostdiinesischen 
und  der  sUdraendschurisdien  Eisenbebn.  Fr.' 

Eisenbahnbau  und  Eisenbahnpläne  in  China,  in  der 
Mongolei  und  Mandschurei.  Zentralbl.  d.  Bauverw. 
1908.  No.  25,  S.  182,  nach  russischer  Quelle. 

Bemerkungen  Ober  die  allgcnieinen  Vcrliältnisse  der  Balincn 
Tschöngting — Taijiicn;  Tieutsin—  'l  scliingkiaiig ;  von  Fcnetai  bis 
Kaigan;  von  Kinn  nach  Tschangtschung  und  Sutschjatan  Tairen 
(Dalny).  .  •  — n; 

TL  Bau,  " 

a)  Bahnkörper. 

Kreuzung    der   Eisenbahnen    durch  elektrisdit 

Leitungen.  Von  Ralph  Mershon.  Railw.  (Sa«» 
vom  21.  Februar  1908,  S.  173. 

The  mo8t  wonderM  railroad  of  the  North.  Am. 
Scientf.  vom  U.  1.  1908.  S.29. 

Dte  Alaska>Bahnen  werden  in  Folge  des  an  grofsartigen 
Scenerien  so  retchen  Landes  als  die  wandervollsten  der  Welt  ge- 
schildert. Vermöge  der  ^^^Veifsen  I^s  und  Yukon-Bahn*  kann  der 
Reisende  heute  in  woiij^  Stunden  eine  Strecke  bereisen,  die  vor 
iO  Jahren  noch  vollständig  unbefahrbar  war.  Der  Bau  der  Bahn 
war  aufseroitlenClkh  schwierig.  Die  ersten  20  Meilen  (36  km)  von 
Skagway  aus  kosteten  2000060  Dollars  und  die  durchschnittlichen 
Kosten  des  Bahnkörpers  von  Skngway  nach  Summit  betrugen  etwas 
mehr  als  100000  Dollars  pro  Meile  (1,6  km)  35  000  Arbf^itpr 
wnrden  cur  Herstettung  des  Bahnkörpers  verwendet.    Die  Bahn 
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ist  —  aufser  Sonntags  —  tflglich  im  Betriebe.  Während  des  Wmters 
wird  die  Strecke  durch  rotierende  Schneepfloge  fire^dialten  und  es 
kommt  selten  vor,  dafs  der.  Schnee  die  ZOge  mehr  als  einige 
Stunden  aufbftlt.  Z. 

Grade  revision  on  the  Canadian  Pacific  Ry  in  British 
Columbia.  Engg.  News  vom  23,  Januar  1908,  Bd.  50, 
.No.4,  S.  87.  Mit  Abb.        "  -  ' 

Die  Canadian  Padfic^Bahn  ermifsigt  die  stärksten  Steigungen, 
die  iliien  Betrieb  erschweren.  Eine  wichtige  Aibrit  dieser  Art 
ist  jetzt  im  Gange  auf  dem  steilsten  Teil  der  Bahn  in  British 
Columbia  an  der  Westseite  der  Wasserscheide.  Dort  findet  sich 
eine  4,1  eng].  Meilen  lange  Strecke  mit  einer  Steicrimg^  von  4,4  pCt. 
Anstelle  dieser  wird  eine  Strecke  von  der  doppelten  Länge  ein- 
geschaltet, wodurch  die  Steigung  auf  2,2  pCt.  erniäfsigt  w  ird.  Die 
Länije  fiir  die  Linien-Entwicklung  wird  durch  die  Einfügung  einer 
Zick/acklinic  gewonnen,  deren  zwei  Kehren  in  Form  von  Kehr- 
tunneln  ausgebildet  sind.  H — e. 

Construction  de  'remblais  au  moyen  d'une  voie 
ferräe  aur  c&blea.  (£tat8-Uni8.)  G^n.  civ. .  vom 
1.  Februar  1006,  Bd.  52,  No.  14,  S.  243.  Mit  Abb. 

Uebemommen  aus  „Enginuring  Newf*  vom  10,  Oktober  1907. 

H-e. 

b)  Brücken  aller  Art  und  Fundierungen. 

Drehbrücke  Ober  den  HuU-Flufa  bei  Scolcoatea  filr 
die  North -Eastern  Rallway.  Engg.  1908.  31.  Januar. 
S.  146.  Mit  Abb. 

Die  neue  Brücke  wurde  gebaut  als  Ersatz  einer  im  Jahre  1853 
in  Schweifseisen  erbauten  Drehbrücke;  ihre  Lfti^  beträgt  160  Futs, 
ihre  Breite  29V2  Fufs,  ihr  Gewicht,  das  auf  dnem  Drehzapfen  statt 
auf  Rollen  ruht,  460  Tonnen.  Konstruktion  und  Aufbau  der  Brücke 
an  Ort  und  Stelle  wird  näher  beschrieben.'  O.  - 

Joining  of  last  span  of  Black well's  Island  bridge. 

Am.  Scientf.  vom  28.  März  19Ü8,  S.  223. 

Am  18.  März  er.  wurde  die  letzte  Lücke  in  der  Blackwell's 
Island-Brücke,  welche  über  den  £ast  River  bei  New  York  gebaut 
wird,  ereschlossen. 

L)ic  Brücke  besteht  aus  2  Zugängen  und  einer  auf  4  'l  ürmcn 
ruhenden  Auslcgcrkonslruktion.  Die  riesamtlänge  dieser  beträgt 
1136,5  m;  diejenige  der  ganzen  Brücke  vom  Manhattan-  l)is  zum 
Long  Island-Zugang  2259  m.  Ks  boll  die  schwerste  Brücken, 
konstruktion  sein,  welche  je  ausgeführt  worden  ist,   sciiwerer  als 
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die  Forth-BrQcke  und  noch  schwerer  als  die  kQrzHch  in  den  Lorenzo- 
Strom  gestürzte  Quebec-Brücke. 

Der  Verkehr  soll  sich  auf  2  Brückenbahnen  abspielen.  Auf 
der  unteren  Bahn  sind  zwischen  den  Gitterträgem  bei  18  m  Breite 
zwei  Strafsenbahngleise,  je  eines  dicht  an  den  Trägem  liegend  und 
eine  mittlere  Fahrstrafse  von  12  m  Breite  vorgesehen.  Aufserhalb 
der  Gitterträger  sind  noch  zwei  Strafsenbahngleise  vorhanden.  Das 
obere  Stockwerk  ist  für  4  Gleise  zwischen  den  Gitterträgern  und  2 
vier  Meter  breiten  Fufsgängerpassagen  aufserhalb  der  Gitterträger 
bestimmt. 

Die  Auslegerkonstruktion  der  Brücke  allein  wiegt  52000  t. 

Z. 

Brücken  aus  Holz.  Von  Professor  Gottfried  KoU, 
Oberlehrer  an  der  Königl.  Baugewerkschulc  zu 
Münster  i.  W.  Bibliothek  der  gesamten  Technik. 
78.  Band.  Mit  176  Abbildungen  im  Text.  Hannover 
1908.  Dr.  Max  Jänecke,  Verlagsbuchhandlung.  Preis 
2,20  M.,  in  Ganzleinenband  2,&0  M. 

In  sehr  flotter  und  leicht  fafslicher  Weise  werden  die  Holz- 
brücken abgehandelt.  Das  Buch  wird  nicht  allein  Fachleuten  sondern 
auch  allen  Interessenten  gute  Dienste  leisten.  Z. 

Cause  of  the  Quebec-Bridge  failure.  Am.  Scientf. 
vom  14.  März  1908,  S.  178. 

Der  Bericht  der  Kgl.  Kommission,  welche  zur  Untersuchung 
der  Ursachen  des  Quebecer-BrOckeneinsturzes  eingesetzt  worden 
war,  ist  dem  Eisenbahnministcr  zur  Vorlage  an  das  Canadische 
Parlament  zugegangen.  Danach  ist  der  Grund  weder  in  Material- 
fehlern noch  in  der  Aufbaumethode  zu  finden.  Die  Kommission 
schliefst,  dafs  die  Ingenieure  bei  der  Anwendung  von  Berechnungs- 
formeln insofern  fehlgriffcn,  als  sie  dieselben  ohne  Rücksicht  auf 
die  grofscn  Brückenglieder,  wie  sie  bei  der  Quebec-Brücke  vor- 
kamen und  welche  die  Sicherheit  wesentlich  verändem,  zur  An- 
wendung brachten.  Z. 

Der  Brückenbau  in  den  Vereinigten  Staaten  von 
Nord- Amerika.  Von  F.  Dircksen.  Ztschr.  d.  Ing. 
1908.  No.  9,  S.  321. 

Verfasser  behandelt  in  seinem  Aufsatz  das  gesamte  Gebiet  des 
Brückenbaues,  von  den  Konstruktions-  und  Abnahmevorschriften, 
der  Einzeldurchbildung,  Herstellung  im  Werk  an,  bis  zur  Aufstellung 
und  Unterhaltung  der  Brücken.  B. 

Pont-route  ä  travees  articulees  etabli  sur  le  Rhin 
entre  Homberg  et  Ruhrort.  G6n.  civ.  vom  4.  Januar 
1908,  Bd.  52,  No.  10,  S.  161.    Mit  Abb. 
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Diese  Brficke  hat  fltanf  Oeffiiungen,  deren  mittelste  203,4  m 
Stützweite  aufweist.  Gelenke  sind  in  der  ersten,  dritten  und  fünften 
Oefihung  angeordnet  Die  BrOcke  wird  hier  nach  einem  Aufsatz 
in  der  t^tsckrifi  des  Vernns  deutstkir  Ingimemr^*  beschrieben. 

H— e.- 

Bridge  testing  in  Egypt.  Am.  Scientf.  vom  22.  Februar 
19Ü8.  S.  131. 

Die  pröfstc  BrüL-ke  liher  den  Xü,  welche  Cairo  mit  der  Insrl 
Rüdall  verbiiidtl,  ist  volh  iidet  worden.  Sie  hat  eine  Länge  von 
1740  '  und  eine  Breite  von  65'.  Sic  hat  14  Oeffnungcn  und  eine 
Drehspannung  von  209     welche  elektrisch  betrieben  wird. 

Am  9.  Oktober  1907  wurde  die  Bclastungs-Prüfung  für  jede 
Oefihung  der  Brücke  besonders  vorgenommen  mit  einer  g^leichmäisig 
verteilten  Last  von  200  kg  pro  qm.  Dann  wurden  die  Fufswege 
auf  beiden  Seiten  mit  Sand  aufgefflllt  und  auf  einem  provisorisch 
verlegten  Eisenbahngleis  liefen  ein  paar  Lokcmiotiven  mit  20  Wagoi. 
Die  Fahrbahn  wurde  mit  20  Straisenbahnwagen,  die  mit  grofsen 
Zementsftcken  bdaatet  waren,  20  Wasserwagen,  20  MflUwagen  und 
8  Dampfwalzen  besetzt.  Die  Belastung  wurde  während  des  ganzen 
Tages  auf  der  Brücke  belassen.  Der  Versuch  wurde  damit  ab* 
geschlossen,  dafs  der  ganze  Wagenzug  von  den  Dampfwalzen  mit 
voller  Geschwindigkeit  Ober  die  Brücke  gezogen  wurde.  Z» 

Die  gröfste  Bogenbrücke  der  Welt.  Am.  Scientf. 
vom  8.  Juni  1907,  S.  468. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  und  Beschreibung  von  der  Bogen- 
brücke aber  den  East-River  der  Pennsylvania*£tsenbahn  bei  New 
York,  welche  einen  Bogen  von  ungefähr  1000  Fufs  Spannweite 
enthalt.    Die  Pläne  sind  tmlängst  zur  Genehmigung  der  ^Munidpal 

Art  Comniission"  vorgelegt  worden.    D^r  Bogen  ist  der  mitttere 

Teil  eines  Brückenbauwerkes  von  über  5  km  Länge.  Ueber  80  000  t 
Stahl  sind  hierzu  crfordt  rlich.  Die  Höhe  des  Gitterwerkes  des 
Bogens  beträgt  an  den  Enden  140',  in  der  Mitte  90'.  Der  Bogen 
steigt  220  '  über  die  Brückenbahn  empor. 

Die  ni  iicke  soll  in  l''.^  Jähren  fertig  sein,  die  Kosten  werden 
auf  12ÜÜ0U0Ü  Dollars  geschäUt.  Z. 

Erection  of  the  long  plate  girder  of  the  Towanda 
bridge.  Kngg.  News  vom  30.  Januar  IQÜÖ,  lid.  59, 
No.  5.  S.  113.    Mit  Abb. 

Das  bedeutendste  Werk  beim  Umbau  der  I.chigh-Tal-Bahn  ist 
die  Errichtung  einer  Brücke  über  den  Susquehanna  l'  lufs  hei  Towanda. 
Dif  Brücke  hat  14  OefrnTin£>'en,  die  mit  Bleclitragern  üb«  r-^p.mnt 
sind,   welche  in  12  Oeflhungcn  129'  lang  sind.     Die  Brücke  ist 
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scbiet,  etwa  55".  Die  Fahrbahn  liegt  oben;  jede  Schienenreihe 
wird  durch  einen  Hauptträger  unterstatzt.  Die  Träger  wurden  mit 
Hilfe  eines  eigen»  dafitar  erbttUten  Baolcnmes  voiigfefttreckt.  Dieser 
bestand  aus  zwei  147 '  langen  eisernen  Fachwericstrigem  mit  porbd- 
artigen  Querverbindungen.  H — e. 

Die  neue  Susquehanna-Brücke  der  Pennsylvania- 
Eisenbahn,   Am.  Scientf.  vom  16.  November  1907, 

S«  362. 

Die  neue  Brücke  über  den  Snsquchanna-Fhifs  bei  Havrc  de 
Grace  ist  1,6  km  lang  und  ging  aus  dem  Bestreben  der  Eiscni)ahn- 
gesellschalt  hervor,  schwierige  Kreuzungen  in  der  Baiinlinic  zn  \  er- 
meiden, Steigungen  herabzJimindern  und  Kurven  nach  ^hlghci^kcit 
auszusehalten.  Auf  diese  Weise  wurde  crreiclit,  dals  ohne  Autgabe 
irgend  welcher  Sicherheil  die  Fahrzeit  von  New  York  nach 
"Washington  auf  4  Stunden  herabgemindert  werden  konnte. 

Die  Brücke  besteht  aus  17  fest  überdeckten  Sjtannuugen  und 
einer  DurchUdaspannung  von  84  m  Weite.  Die  Massigkeit  der  Bracke 
wird  durch  die  Tatsache  beleuchtet«  dafs  33721  cbm  Mauerweric  und 
9104  t  Stahl  verwendet  worden  sind.  Die  festen  Spannungen  auf 
der  Havre  de  Grace  Seite  sind  von  Pfeilermitte  xu  Pfeilermitte 
60      auf  der  Perry  ville  Seite  78  m  lang. 

Der  Ueberbau  ruht  auf  20  Sandsteinpfeilem,  die  teils  pneu* 
matisch  auf  Kaissons  von  7  bis  27  m  Tiefe,  teils  auf  Pfilhlen  in 
durchschnittlich  33  m  Tiefe  gegründet  worden  sind. 

Die  Arbeit  wurde  im  Januar  1904  begonnen  und  am  22.  Hai 
1906  beendet.  Z. 

New  Terminal  Station  and  approaches  of  the 
Brooklyn  bridge.  Am.  ScieiuL  vom  8.  Februar 
1908,  S.  99. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  und  Beschreibung  von  der  Um- 
gestaltung der  Brooklyn-BrUcke  mit  den  Nebenbaut«i.  Das  alte, 
hAlsUche  Zugangsgebftude  soll  voUstAndig  verschwinden  und  daftir 
«in  architektonisch  schOn  gegliederter  Bau,  von  dem  eine  Ansicht 
gegeben  vrird,  entstehen. 

Die  Gesamtkosten  des  Umbaues  besiffem  sich  ungefthr  auf 
40000006  Dollars.  Z. 

Erection  of  the  Manhattan  bridge  across  the  East* 
River.    Am.  bcicntf.  vom  1.  i  ebruar  1900,  S.  77. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  und  Beschreibung  von  der  im  Bau 
begriffenen  Hängebrücke,  welche  als  die  schwerste  und  stärkste 
der  Welt  bezeichnet  wird.  Die  Verankerung  auf  der  Bmoklyncr 
Seite  ist  vollendet,  die  Ankerkette  an  ihrem  Platz.  Die  Manliatlaner 
Verankerung  ist  an  Ort  und  Stelie  durchgeführt.    Die  Errichtung 
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der  beiden  Türme  von  der  Hauptspannung  ist  cur  Hüfte  ferti^r 
sie  werden  in  2  Monaten  die  volle  Hohe  erreichen.  Wenn  die 
Kabel  im  FrQhjahr  1909  nnfgebnicht  sein  werden,  kann  die  Brücke 
im  Sommer  1911  dem  Verkehr  Obei^ben  werden. 

Die  Kücke  soll  8  Eisenbahngleise,  eine  breite  Strafsenbahn 
und  2  FufsgAngerwege  tragen.  Sie  besteht  aus  einer  Hauptspanngng 
von  1410'  Länge  und  2  Seitenspannungen  von  125'  Länge,  Die 
Gesamtbreite  beträgt  120'. 

Das  Gesamtgewicht  der  4  Kabel  beträgt  30000  t;  jedes  der- 
selben  ist  21 V«"  stark  und  enthält  9472  Drähte  von  Stärke. 
—  Die  Bröckcntürme  erheben  sich  322,5  '  über  Wasser.  —  Das 
Gesamtgewicht  der  Eisenkonstruktion  beträgt  42000  t.  Z. 

The  new  bridge  over  UieWissahickon  at  Philadelphia. 
Am.  Scientf.  vom  30.  November  1907,  S.  392. 

Die  Brücke  ist  über  den  Wissahickon-Bach  in  einem  der 
schönsten  Teile  des  Fairmount-Parkcs  von  der  Stadt  Philadelphia 
erbaut  worden  und  soll  den  direkten  VeHcehr  swischen  Germantown 
nnd  Roxborough  vermitteln.  Das  bemerkenswerteste  an  ihr  ist 
.die  grofse  Mittelöffnung",  die  als  der  längste,  in  Beton 
beigestellte  Bogen  der  Welt  bezeichnet  wird.  Der  Bogen  steigt 
zu  einer  Höhe  von  147'  empor  und  hat  eine  freitragende  Spann» 
weite  von  233'.  Die  Gesamtlänge  der  Bracke  beträgt  585'.  Die 
Spannung  der  AnschlufsbOgen,  von  denen  2  an  der  Astlichen,  3  an 
der  westlichen  Seite  sich  befinden,  beträgt  je  53'.  Die  Mischung 
der  Konkretmasse  besteht  aus  1  Teil  Zement,  2  Teilen  grobem 
Sand,  5  Teilen  geschlagenen  Steinen. 

Die  Kosten  des  Bauwerks  betragen  etwas  über  1/4  MiUion 
Dollars.  Z. 

Riveted  lattice  for  railfxiad  bridges  of  maximum 
Span;  a  plea  for  a  retuni  to  rational  dc»Bign.  Ry. 

Geo  Huntington  Thompson.  Engg.  News  vom 
23.  Januar  1908^  Bd.  59,  No.  4,  S.  91.   Mit  Abb. 

■  Verfasser  zieht  die  genieteten  Bracken  denen  mit  Bolzenver« 
btndungen  vor.  Die  StOfse  und  Anschlösse  pfiegen  in  den  enteren 
Brücken  besser  ausgebildet  zu  werden  als  in  den  letzteren.  Der 
Verfasser  empfiehlt  rationelle  Behandlung  der  BrQckenentwrQrfe. 
Zum  Schlufs  weist  er  warnend  auf  die  Quebec-Katastrophe  hin. 

H— e. 

Eigenartige  Brückenmontage.   Schwz.  Bauztg.  1908. 

No.  11,  S.  142. 

Montage  einer  eisernen  Brücke  über  den  Nordre-Ell"  hei  Ciotlien- 
burg  von  83,8  m  Spannweite  und  358  t  Gewicht  mittels  Ein- 
schwenken. Der  Rrüi  kcnoberban  ruhte  ati  cirictn  Kridc  auf  dem 
Landpfeiler  mittels  Drehzapfen,  am  anderen  auf  zwei  gekuppelten 
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KaineD.  D«8  Einschwenken  dauerte  1  Std.  45  Mn.,  wovon  auf 
<ye  eigentliche  Drehung  nur  59  Hin.  entfielen.  —  n. 

Auswechselung  der  eisernen  Ueberbauten  der  Bahn- 
brücke über  dieElbe  (Strecke Berlin  — Magdeburg). 
Von  W.  Dietz  in  München.  Ztschr.  d.  ing.  1908. 
No.  11,  S.  402.   Mit  Abb. 

In  dem  Wettbewerb  über  den  Umbau  der  Elbbrucke  im  Jahre 
1905  erhielt  die  BrOckenbauanstalt  Gustavburg- Mainz,  Zweiganstalt 
der  Vereinigten  Maschinen&brik  Augsburg  und  MaschinenbaugeseU- 
schaft  Nfimberg,  den  Zuschlag  bei  «nem  Angebot  von  1 700  000  M. 
Die  Ausfllhrung  des  Baues  ist  genau  beschrieben  und  durch  sahi- 
reiche AbbOdungen  veranschaulicht.  B. 

Verschiebung^  der  neuen  Eisenbahnbrücke  über  die 
Spaarne  in  Harlem.  Glasers  Ann^  1908.  Bd.  62, 
Heft  8,  S.  173.    Mit  Abb. 

Kurze  Mitteilung  nach  „de  ingenieur"  über  die  Vcrschiebtinc: 
der  40  m  langen,  210  t  schweren  Eisenbahnbrfickc,  die  a'iT  *k  in  l'fcr 
montiert  und  mit  Hilfe  eines  SchiOV  s  in  ihre  endgültige  Lage  gebracht 
werden  muiste.    Die  Verschiebung  dauerte  4  Stunden.  B, 

ZkrMnmg  einer  Brückenfahrbahn  durch  einen  ent- 
gleisten Zog  bei  1^8  Ponts  de  C6  (Loire).  Zentralbl. 
d.  Bauverw.  1Q0&  No.  23,  S.  164/165^  Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  Unfalles  auf  der  Bshnlinie-  Angers'— Poitiers,  ■ 
wobei  durch  Entgleisung  der  Lokomotive  eines  Zuges  die  Fahrbahn 
durchschlagen  und  unter  Zertrammerung '  der  Querträger  ein  Teil 
des  Zuges  in  die  Loire  stOnte.   Bemerkungen  Ober  Entgieisungs- 
scfautsvorriditungen.  — n. 

Eisenbahnbrücken  aus  Walzeisenträgern  mit  Beton- 
kappen. Von  Chaussf  tte.  Zentralbl.  d.  Bauverw. 
1908.  No.  25,  S.  180  182. 

Bereciinung   und   Anordnung  der  BrQckenteilc.    Die  Brücken 
lassen  sich  bis  12,1  m  Spannweite  verwenden.  — n. 

Der  Zusammenbruch  der  Quebec-Brücke.  Raihv. 
Gaz.  vom  20.  September  1907,  S.  278  und  dieselbe 
vom  27.  September  1907,  S.  296.   Mit  Abb. 

Theodore  Cooper  on  the  Quebec  Bridge  and  its 
faüure.  Engg.  News  vom  31.  Oktober  1907;  Bd.  58, 
No.  18,  S.  473.  Vergl.  auch  S.  460. 

Theodore  Cooper,  der  jetzt  70  Jahre  alte  „Nestor  der  amerika- 
nischen BrQckenbauer*  war  beratender  Ingenieur  bei  den  unglQck* 
liehen  Bau.   Er  hat  der  kaoadisd^  Regierungskommission,  welche 
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mit  der  Untersoehtuicr  <k«  Un&lles  betraut  ist,  seine  Anaichten  Ober 
die  Ut  Sachen  und  die  Scbtildfrsge  m  erkennen  g^ben.   Es  ist 

dieses  in  Form  von  Frage  und  Antwort  geschehen.  Die  Nieder- 
schrift, welche  im  einsekien  interessante  Angaben  enthilt,  ist  hier 
in  voller  Ausdehnung  sunt  Abdrucke  gelangt.  H-^e. 

Light  on  the  Quebec  Bridge  disaster.  Am.  Scientf. 

vom  30.  November  1907.    S.  390. 

Für  das  Unglück  wurden  2  Tatsachen  mit  verantwortlich  ge- 
macht, nämlich  die  Knappheit  der  Geldmittel  und  das  Nichtvor- 
handensein eines  Brücken-Oberingenieurs,  welcher  die  Autorität 
bcsais,  sofort  iu  dringenden  Fällen  einzugreifen.  Man  ist  erstaunt 
darüber,  zu  vernehmen,  dafs  solch  vitale  Punkte,  wie  das  Zusammen* 
bringen  der  Glieder  an  den  Bolzen,  das  Zusammenfilgen  der  Druckr 
glieder  usw.  vernachlässigt  worden  sind.  Z. 

KnickstCherheit  von  Gitterstäben.  Von  L.  Prandtl, 
Göttingen.   Ztschr.  d.  Ing.  1907.  No.  47,  S.  1867. 

Der  Einsturz  der  Quebec-Brflcke  hat  den  Verfiisser  veranlaTst, 
die  Knicksicberheit  von  Gitterstäben  einer  eingehenden  theoretischen 
Erörterung  zu  tuiterziehen  und  dafllr  eine  besondere  Formel  auf- 
zustellen. B. 

Unterführung  der  Prinz-Regentenstrafse  in  Wilmers- 
dorf. Eisenbahnbrücke  in  Eisenbeton.  Beton  und 
Eisen.  1908.  S.  92/96.  Mit  Abb. 

Beschreibung  des  Banes  der  24  m  zwischen  den  Fluchten 
weiten  EtsenbahnOberfilhrung  im  Zuge  der  Berliner  Südringbahn. 

— n. 

Brücke  Aber  die  Sense  bei  Quggersbach.  Schwz. 
Bauztg.  1908.  No.  9,  S.  107/1 10. 

StrafsenbrUcke  aus  Beton,  HauptOflfnung  von  51^  m  Spannweite 

r 

und  zwei  Neben<>fihungen  von  rd.  5  m  Spannweile  in  Eisenbeton. 
Rechnungsunterlagen  und  Bauvorgang.  — n. 

Betonpfähle  nach  Systen>  Straufs.  Schwz.  Bauztg. 
1908.  No.  12,  S.  156  nach  Deutsche  Bauztg. 

Verwendung  eines  neuen  Verfahrens  durcl»  die  Firma  Dycker» 
hoflf  &  Widmann  A.-G.  Die  Pfähle  werden  nicht  gerammt,  sondern 
der  Beton  wird  in  ein  vorher  gebohrtes  Loch  eingestampft.  Die 

Form  wird  wie  ein  gewöhnliches  Bninncnrohr  abgesenkt,  wobei 
eine  beliebige  Tiefe  erzielbar  ist.  Der  Hohlraum  wird  beim  all- 
mählichen Hochziehen  mit  Beton  ausgefüllt.  — n. 

BetonpfiUÜe,  System  Strauls.  Beton  und  Eisen.  1908. 
Heil  IV,  S.  90/92. 
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Dttrblibiegung  von  ElsenbetonbAlken  auf  2  Stfltsta. 

Von  £.  Turley- Düsseldorf.  Beton  und  Eisen, 
im  Heft  1,  S.  19. 

Theoretische  Ermhtiiinf  einer  Formel  Dir  die  Durdibiegung. 

— n, 

Berechnung  einer  eingespannten  Rahmenkonstruk- 
tion in  Eisenbeton.  Von  Ch.  Aböles,  Dortmund. 
Beton  und  Eisen.   1908.    Heft  I,  S.  16/18. 

Aawendung  der  Theorie  auf  einzelne  Zablenbetspiele.    — n. 

Beiträge  zur  Berechnung  der  Eisenbetonkonstruk- 
tionen. Von  Rieh.  Wuczkowsky,  Wien,  Beton 
und  Eisen.    1906.  Heft  ÜI,  S.  60/61. 

Graphostatische  Berechnung  von  Konstruktionen 
aus  Eisenbeton«  Von  G.  Ramisch  in  Breslau. 
Beton  und  Eisen.  1906.  Heft  III,  S.  61/65.  -n. 

Neue  Versuche  mit  Eisenbeton.  VonDr.M.  v.  ThuUie, 
Lemberg.    Beton  und  Eisen.  1908.  S.  65/66. 

Beschreibung'  von  Versuchen  Ober  den  Einflnfs  der  wiederholtrn 
Belastungen,  vorgenommen  von  der  Ingcnicurprüftingsanstalt  der 
Washingtoner  Universität  nach  Transactions  of  thc  American  Society 
o.  c.  i.  1907.  II,  S.  294.  — n. 

The  Ohio  Str.  bascule  bridge  at  Buffalo  N.  J.  Engg. 

News  vom  16.  Januar  1906,  Bd.  59,  No.  3,  S.  51. 

Mit  Abb. 

Die  Brücke,  welche  einen  Fahrweg  einschliefsh'ch  zweier  Strafsen- 
bahngleise  und  zwei  ausgekragte  Fufswege  trägt,  hat  eine  bewegliche 
Öffnung  von  166'  Stützweite,  welche  durch  eine  Schaukelbrücke 
nach  dem  Patent  Brown   überbrückt  wird.    Die  Eigenart  liegt  in 

der  Bewegnngsvorrirhtiing  und  in  der  Anordnung  der  Cegengewrchte. 
Dic^e  hnn^Ti  einem  I^nrfnlturni.  Sie  sind  mittels  Kabehi,  die 
oben  im  i  urme  iiber  Rollet!  gehen  und  an  der  oberen  Gurtung  der 
Brücken-Hauptträger  befestigt.  H — e. 

Double-track  trunnion  bascule  bridge  over  Bodine 
creek  Staten  Island,  Rapid  Transit  Railway. 
Engg.  News  vom  16.  Januar  1908,  Bd.  59,  No.  3,  S.57. 

Mit  Abb. 

Die  Brücke,  nacli  dem  I'atcnt  Straufs  erbaut,  macht  nur  eine 
Oeifnung  von  40'  Licluwcite  bei  60'  Tragcrlängc  frei.  Die  Be- 
wegung der  Briickciiklappe  erlolgt  um  I^reh/apfcn,  die  aii  den 
hinteren  K.nden  der  äutscrcn  Hauptträger  augebraclit  sind.  Noch 
weiter  nach  hinten  befinden  sich  an  dt-nselhcu  Hauptträgern  andere 
Dreh/apfcn,  welche  den  Füfsen  des  portalartig  aufgebauten  Gegcu- 
gewichts  als  Stützpunkte  dienen.  Ii— c. 
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Minimiun  end-lift  device  of  a  German  8win2*bridge. 

Engg.  News  vom  9.  Januar  1908,  Bd.  59,  No.  2,  S.  48. 
Mit  Abb. 

Es  htutdelt  sich  um  die  Hunte-Brücke  bei  Oldenburg,  deren 

eigenartige  Endauflager  und  Feststellvorrichtungen  nach  dem  nOrgtt» 
ßtr  FortuhrUU  ät»  EiumMmwum^*  beschrieben  werden.    H — e. 

c)  Tun  11  cl. 

Lowermg  the  traction  tunnels  under  the  Chicago 
River.    Am.  Scicntt.  vom  4.  April  1908,  S.  240. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  und  Beschreibung  von  der  Aus- 
führung der  Arbeiten,  %ve]che  zur  Tieferlegung  der  Chicago*Tunnel 
gegenwärtig  im  Gange  sind. 

Die  Beladung  der  auf  dem  Micln'gan  Sco  verkehrenden  Dampfer 
ist  seit  Erbauung  der  Tunnel  derarlii;  vermehrt  worden,  dafs  selbst 
bei  Huchwasser  nicht  die  notige  Fahrtiefe  vorhanden  ist,  um  die 
Fahrzeuge  Ober  die  im  Khilshett  hegenden  l'unncl  zu  befördern.  Die 
Senkung  der  Tunnel  ist  daljcr  seit  1906  im  Gange.  Beim  Sattle- 
Street-Tunnel  gelang  dieselbe  nicht.  Der  Tunnel  wurde  zerstört 
und  aufgegeben.  Beim  Van  Buren*  und  Wasbii^on'Strafeen-TunBd 
war  das  Unternehmen  mehr  van  Erfolg  begleitet,  indem  man  Ober 
der  Tunnelfirst  eine  gröbere  Fahrwassertiefe  von  3,3  m  dadurch 
erreichte,  dafs  man  eine  neue  £lsen<Beton*Konstrttiction  in  die  alten 
Seitenmauem  und  Decke  einsetzte,  die  Sohle  vertiefte  und  sp&ter  dais 
alte  Firstgewölbe  durch  Sprengung  beseitigte.  Z. 

The  Crookedness  of  the  Hudson  Tunnel. 

Den  Besuchern  der  Hudson-Tunnel  ist  beim  Begehen  aufgefallen, 
dafs  dieselben  häufig  Ausbiegungcn>  Kurven  und  Abweichtmgen  in 
ihrer  Lage  enthalten.  In  gewissen  Abschnitten  erscheinen  die 
Knnnmungen  so  beträchtlicli,  dafs  man  an  einem  glatten  Betrieb  für 
schwere  Krachten,  Züge  von  gtülscr  Länge  und  Geschwindigkeit 
zweifelte.  Die  gröfste  UnregeUnäfsigkeit  des  Gleises  zeigte  sich  im 
nö^llichen  Tunnel  auf  ^/i  der  LSnge  unter  dem  Flufsbett  Diese 
KrQmmungen  werden  vom  Verfasser  für  die  Sicherheit  und  Stabilität 
der  Tunnd  als  „bedeutungslos"  hingestellt  Beim  nördlichen 
Tunnel  soll  die  wellenft^rmige  Linie  mit  dem  alten  Ziegelbau 
zusammenhangen,  in  welchem  der  Tunnel  ohne  Schild  in  den 
achtz^er  Jahren  unter  Ur.  Harkins  Leitung  ausgefdfart  wurde.  Nach 
Anwendung  des  Schildes  sei  die  Richtung  eingehalten  worden. 
Beim  sfldlichen  Tunnel  sollen  die  Abweichungen  hauptsächlich  unter 
Manhattan  durph  Verfolgung  der  Strafsenzflge  und  zur  Umgehung 
von  Bebauungen  entstanden  sein.  Z. 

Second  Pennsylvania  East  River  tube  fmished.  Am. 
Scientf.  vom  14.  März  1908,  S.  178. 
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Die  zweite  Tunnciröhre  der  Pennsylvania-Bahn  ist  unter  den 
East  River  in  der  letzten  Woche  vollendet  worden  und  die  dritte 
Röhre  wird  wahnieh^nlidi  acbon  in  «cht  Tegen  vollendet  sdn.  Die 
vierte  Tunnelröhre,  welche  wesentlichen  Felshindemissen  beim 
Vortreiben  b^egnete,  kann  kaum  vor  einem  Monat  fertiggestellt 
werden.  Z. 

Monatsausweis  über  die  Arbeiten  am  Lötschberg- 
tunnel,  Februar  1908^  Schwz.  Bauztg.  1908.  No.  12, 
S.  156.  — n. 

Die  Ergebnisse   der   Basismessung   durch  den 

Simplontunnel  vom  18.  bis  23.  Mftrs  1906.  Schwz. 
Bauztg.  1908.  No.  Ii,  S.  131. 

Bestimmung  der  genauen  Entfernung  der  Tunnelcndiixpunkte 
nach  Fertigstellung  des  Tunnels  mittelst  MefsdrAhten  von  24  m  iJnge. 
Die  Abweichung  gegen  die  durch  Triangulation  gefundene  Lftnge 
betrug  0,63  m.   Gesamtmafsllnge  20145,609  m.  — n. 

Tunnel  pour  chemins  de  ter  sous  la  Detroit  River 
(Etats-Unis  et  Canada).  Gen.  civ.  vom  14.  Dezember 
1907,  Bd.  52,  No.  7,  S.  105.    Mit  A\jh. 

Der  Tunnel  ist  mit  seinen  Voreinschnitlen  und  Zufahi  tunneln 
3834  m  lang;  davon  kommen  787  m  auf  das  zwischen  den  Ufer- 
linien  belegene  StQck,  welches  seiner  eigenartigen  Bauweise  wegen 
zu  beachten  ist.  Es  werden  unter  dem  Fiufs  zwei  zylindrische 
Röhren  hergestellt,  für  jedes  (JIcis  eine.  Sie  haben  je  6  ni  lichten 
Durchmesser  und  werden  in  ä  m  Abstand  von  Mitte  zu  ßlitlc  in 
einen  unter  der  Flufssohle  ausgebaggerten  Einschnitt  gelegt.  Dies 
erfolgt  in  Lingen  von  78,75  m.  Die  Stahlblechhaut  der  Zylinder 
wird  aulsen  und  innen  mit  Beton,  umhfillt.  H — e. 

The  Detroit  River  tunnel.  Am.  Scientf.  vom 
21.  Dezember  1Q07,  S.  458. 

Die  H««tdlungsweise  dieses  Tunnels  wird  eingehend  beschrieben 
und  die  Beschreibung  durch  Abbildungen  erlftutert.  Eine 
schwimmende  Baggermaschine  dient  zur  Aushebung  des  Grabens  im 
Flu&bett,  in  welchem  die  stählernen  TunoelrObren  von  23'  Durchp 
messer  und  260 '  Länge  nacheinander  versenkt  werden.  Längs  des 
Grabens  werden  Pfahtreihen  eingerammt  und  die  Pfähle  gekappt, 
die  den  Röhren  als  Statsen  dienen.  Die  Enden  der  Röhren  werden 
mit  hölzernen  Schotten  verschlossen,  um  sie  wasserdicht  zu  machen. 
Die  zunächst  auf  dem  Wasser  schwimmenden  Röhren  werden  durch 
Zugketten  in  ihre  richtipfe  l.nge  gebracht.  Nahe  an  jedem  Ende  der 
Köhren  befinden  sich  2  I.uftzylindcr,  durcli  vsclciic  drr  Sitz  der 
Röhren  genau  reguliert  wird.    Schleusen  in  den  ächottcnhäuptern 
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gestatten  das  allmlhliche  Einlassen  von  Wasser,  damit  sidi  die 
Röhren  langsam  festsetzen  können.  Z. 

Opening  of  the  Hudson  River  tunnel  System.  Am. 

Scientf.  vom  22.  Februar  1908,  S.  124. 

Am  25.  Februar  1908  wird  der  erste  Teil  des  von  der  Hudson* 

8c  Manhattan-Eisenbahngcscllsrhalt  unter  dem  Hudson  erbauten 
Tunnelnctzes  dem  Verkehr  über^d  rn  werden.    Er  besteht  in  dem 

Zwillinpstunnel,  welcher  von  Holmkrii  nach  der  19.  Strafse  von 
New  York  in  einer  Länge  von  7,6  ktn  sich  erstreckt.  Aus  der 
intcrcssnntrn  H*'schrcibung  des  1  unnels  ist  zu  entnehmen,  tiafs  (Irr- 
stlhe  bcrcilb  im  Jahn-  1874  in  Angriff  genf.mmen,  alicr  1882  inlolge 
eines  Wassercinbruchrs,  bei  dem  22  Arl-cilt  r  umkamen,  wieder 
aufgegeben  wurde,  nacltdem  2000  '  des  iiurdliehcn  Tunnels  vollendet 
waren.  Im  Jahre  1890  nahm  eine  englische  Gcscllscha't  den 
Tunnelbau  wieder  auf,  verlicCs  aber  die  Ai  bcil,  ijachdcm  sie  dieselbe 
etwa  4000  '  vorgetrieben  hatte.  Bis  zum  Jalire  1902  ruhte  das 
Unternehmen  und  wurde  dann  ununterbrochen  zu  Ende  geführt.  Z. 

Inauguration  of  electric  trains  under  fhe  Hudson 
and  East  Rivers«  Am.  Scientf.  vom  18.  Januar  1906, 
S.  39. 

Am  4.  Januar  1908  wurde  die  erste  Fahrt  durch  den  Hudsonriver> 
Tunnel  von  Hoboken  nach  der  Christopher  Street-Statkm  ausgeflihrt 
und  die  3,2  km  lange  Strecke  in  7  Minuten  zurfickgelegt.  Die 
neuen  Stahlwagen  dieser  Strecke  sind  mit  Seiten-  und  Kndtüren 
versehen  und  werden  pneumatisch  von  einer  Steile  des  Wagens 
aus  bedient. 

Am  9.  Januar  1908  fuhren  die  ersten  Züge  durch  die  beiden 
Timnel  unter  dem  last  River  von  Brnn.fway  nach  Bornngh  fl.tll 
I liriioklyn).  Die  Fnlirtdaucr  von  Borougii  lluli  iBrnoklyn)  nach  «Irr 
Hattcrystation  in  New  York  beträgt  4  Minut'Mi,  \oti  letzterer  Station 
gehen  die  ZOgc  auf  der  Unter^rundlialm  lani^s  der  I.eiiox  Avenue- 
route  unter  dem  üaricin  l\ivei-  naeli  dem  1  .tnilialmlio!"  in  Bronx 
Borou'<h.  Die  Fnlfeinun^;  von  I>ori>iijh  Jl.ill  naeh  dem  l>ruü.x-Park- 
Balujhot  beträgt  etwa  22  km,  die  Fahrtdauer  57  Minuten.  Z. 

La  Ventilation  des  tunnels  sous  TEast  River  du 
M6tropolitain  de  New  York.  G^n.  civ.  vom 
18.  Januar  1908,  Bd.  52,  No.  12,  S.  203.   Mit  Abb. 

Mitteilung,  entnommen  dem  „Engineering  Reeord"  vom 
5.  Oktober  1907.  e. 

The  Pennsylvania  Tunnel  excavation  beneath  Man- 
hattan completed.  Am.  Scieiuf,  vom  25.  Januar  1908, 
S.  54. 
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Nach  dreijähriger  ununterbrochener  Arbeit  wurde  die  Aufgabe, 
2  Tunnel  der  Pennsylvania-Bahn  vom  North  River  nach  dem  East 
River  unter  Manhattan  Island  anzulegen,  gelöst.  Sie  bilden  die 
Forlsetzung  von  2  Tunneln,  die  unter  dem  North  River  erbaut 
wurden  und  erstrecken  sich  über  die  ganze  Insel,  der  eine  unter 
dep32.,  der  andere  unter  der  31.  Strafse.  Letzterer  ist  seit  einigen 
Wochen  schon  vollendet,  während  ersterer  am  1 1.  Januar  eingeweiht 
wurde.  Es  wird  als  anerkennenswert  für  die  unternehmende 
Gesellschaft  hervorgehoben,  dafs  während  der  dreijährigen  ununter- 
brochenen Arbeit  und  im  Hinblick  auf  die  schwierige  Ausführung 
der  Strafsenverkehr  auch  nicht  eine  Stunde  gestockt  hat.  Z. 

d)  Oberbau,  einschl.  Weichen. 

Erfahrungen  über  Unterlagsplatten  aus  elastischem 
Material  als  Zwischenlagen  beim  Eisenbahn- 
oberbau. Von  Bahnmeister  I.  Kl.  E.  Müller.  Ztg. 
D.  E.-V.  1908.  No.  18,  S.  286. 

Es  wird  die  Verwendung  von  Filz-,  Leder-  und  Gcwebebau- 
platten  besprochen.  — r. 

Wellenförmige  Schienenabnutzung.  Dinglers  J.  1908. 
Bd.  323,  Heft  9,  S.  141/142  nach  Street  R.  J.  1907. 
II,  S.  506/508. 

Beziehungen  zwischen  der  wellenförmigen  Abnutzung  und  der 
Materialhärte  sind  durch  Proben  nicht  nachzuweisen  gewesen. 

Note  sur  la  Constitution  de  la  voie  aux  Etats-Unis. 

Rev.  g^n.  d.  ehem.   Dezember  1907,  S.  503.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  auf  den  Bahnen  der  Vereinigten  Staaten  ver- 
wendeten Schienen,  Schwellen,  Unterlagplatten,  Laschen,  Schrauben 
usw.  einschl.  der  Ausrüstung  ftlr  elektrische  Bahnen,  Gleisverbin- 
dungen und  WcichensJellvorrichtungen. 

Brücken-Schienenstofs  von  Marriott.  Engg.  vom 
21.  Februar  1908,  S.  257.    Mit  Abb. 

Ein  Versuch  mit  diesem  Stöfs  auf  der  Midland  and  Great 
Northern  Joint  Railway  war  sehr  zufriedenstellend.  O. 

e)  Bahnhofsanlagen:  Hochbauten,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen,  Ladevorrichtungen;  einschliefslich 
Be-  u.  Entwässerung  und  Beleuchtung. 

Lokomotivstationen  nordamerikanischer  Eisen- 
bahnen.   Von  Prof.  Dr.=3"9-  Blum  und  Reg.-Bau- 

.  meister  Giese.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  6,  S.  201. 
Mit  Abb. 

Besprechung  der  mascliinellen  Einrichtungen  der  amerikanischen 
Lokomotivstationen  zur  Kohlen-,  Wasser-  und  Sandversorgtmg,  des 
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AttfiMues  und  der  Ausitattuog  «ter  Lokonotivschuppcn  und  der  mit 
ihnen  verbundenen  Anlagen.  B. 

Lagerhaus  der  Süddeutschen  Donau-Dampfschiff- 
fahrts-Geseilschaft  in  Wien.  Von  R.  Dub.  Ztschr. 

d.  Ing.   1908.  Nu.  10,  S.  361.    Mit  Abb. 

Hrscht e^bung  der  Anlage  mit  ihren  verschiedenen  Kranen  und 
Ladevorrichtungen.  B« 

Schwimmkran  von  140  t  Tragfähigkeit  (200  t  Probe- 
last), gebaut  von  der  Duisburger  Maschinenbau-A.-G. 
vorm.  Bechern  &  Keetman  in  Duisburg.  V^on 
W.  Kaemmerer.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  N0.8,  S.28L 

iMiL  Abb. 

Auälumiiclie  Beschreibung  dieses  Krans.  B. 

Raumbewegliche  Förderer.  Von  Georg  v.  Hanff- 
Stengel,  Leipzig.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  N o.  4,  S.  1 2 1 . 

Mit  Abb. 

Beschreibung  verschiedener  beweglicher  Fördereinrichtungen. 

B. 

Elektrische  Kraft  in  Güterschuppen.  Von  II.  He  n  d  e  r- 

son,  Ingenieur  der  North  Eastern  Ry.  Railw.  Gaz. 
vom  24.  Januar  1908,  S.  85  und  folgende  Hefte. 

Wath  concentration  yard,  Railw.  Gaz.  vom  27.  Marz 
1908,  S.  290. 

Ein  neuer  Rwigierbahnhof  der  englisdien  Great  Ceotral^Bahn 
Im  Kohlengebiet. 

Das  neue  Hallendach  des  Charing  Cros8-Balmho& 
in.  London.  Engg.  vom  7.  Februar  1908|  S.  174  und 
21.  Februar,  S.  234.   Mit  Abb. 
Nach  dem  teilweisen  Einsturz  des  alten  Daches  im  Dezember  1905 
wurde  ein  neuer  Entwurf  aufgestellt.    Der  Abbruch  des  alten 
Daches,  die  Konstruktion  und  der  Aufbau  des  neuen  Daches  werden 
beschrieben.  O. 

f)  Werkstattsanlagen. 

Building  wooden  Freight  cars,  Canadian  Pacific 
railway.  Am.  Eng.  and  Railr.  J.  vom  Februar  1908, 
S.  43-68. 

Beschreibung  mit  vielen  i^otographischen  Abbildungen  der  Werk- 
Stätten-Anlagen  der  genannten  Bshngesellschaft  su  Angusi  Montreal. 

— n. 

Repairing  Steel  freight  cars.   Am.  Eng.  and  Railr.  J. 

vom  Januar  1908,  S.  1. 

Beschreibung  einer  Wnt^cnrepuralurwerkstätte  der  Pittsburgh 
&  Lake  Erie-Bahn  zu  Mc.  Kccs  Rocks,  Pa.  .     — n. 
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Ateliers  pour  la  r^paration  du  matMel  de  chemins 
de  fer  aux  Btats-Unia.  G€n,  civ.  vom  1.  Februar  1908| 
Bd.  52,  No.  14,  S.  239.  Mit  Abb. 

Bei  der  scbnellen  Entwicklimg  der  Eisenbehnen  in  den  Ver* 
einigten  Staaten  mufsten  auch  die  Wericstitten  vielfach  erweitert 
oder  umgebaat  werden.  Meist  wurde  das  letztere  oder  auch  ein 
Neubau  an  anderer  SteBe  vorgezogen,  zumal  dabei  in  der  Regel 
dektrischer  Werkstittenbetrieb  eingefbhrt  wurde.  Bescbreibtong 
melverer  neuer  ameiflnniaiAer  EiseiAehnwerkstitten.  Vergleiche 
Vortrag  von  G.  A.  Dämon  im  Canadian  Railway  Club,  abgedruckt 
in  ttS^tgimearmg  iUtor^  vom  U.Januar  1908.  H — e. 

Failures  of  reinforced  concrete  chimneys  and 
recommendations  for  design  and  constructiou. 
Engg.  News  vom  9.  Januar  1906,  Bd.  59,  No.  2,  S.  26. 
Mit  Abb. 

Hervorgehoben  wird  u.  a.  die  DUiche  Herstellung  der  Schorn^ 
steine  aus  einer  Aufseren  und  inneren  Schale,  von  denen  die  letztere 
nur  auf  dn  Drittel  der  Höhe  des  Schornsteins  hochgeführt  zu  werden 
piOegt.  Diese  pietzliche  Verringerung  des  Querschnitts  gibt  leicht 
Anlafs  zum  Entstehen  von  Rissen.  H— e. 

h)  Allgemeines  Ober  Bauausfflhrungen. 

Der  Eisen bahnb au.  Leitfaden  für  den  Unterricht  an 
den  Tiefbauabteilungen  der  Baugewerksschulen  und 

verwandten  technischen  Lehranstalten.  VonA.  Schau, 
Kgl.  Baugewerksschuldirektor,  Nienburg  i.W.  Leipzig 
1^>8.  Verlag  von  B.  G.  Teubner. 
I.  Teil.  Allgemeint?  Grundlagen.  Hahiigestaltung. 
.  GrundzOge  für  das  Anlegen  der  Bahnen.  Mit'  134 
Abb.    Preis  3,60  M. 

Der  Leitfaden  behandelt  in  sehr  klarer,  leichtverständlicher 
Weise  den  gesamten  Eisenbalnibau  unter  Vermeidung  aller  ent- 
behrlichen Fremdwörter.  Stets  werden  die  Vor-  und  Nachteile 
verschiedener  Einrichtungen  besonders  hervorgehoben  und  auf  den 
eigentlichen  Zweck  derselben  hingewiesen.  Das  Buch  beginnt  mit 
der  Angabe  <Ier  Bahngattungen,  den  amtKchen  Vorschriften  und 
Vereinbarungen,  sowie  den  einsehliglichen  gesetzlichen  Bestimmungen 
und  geht  dann  zum*  Bahnbau  selbst)  Herstellung  des  BahnkOrperSf 
des  Oberbaue«,  der  Gleisverbindungeh  und  Nebenanlagen  auf  der 
freien  Stredie  Aber.  Zum  Schlufs  werden  die  Grundsätze  f&r  die 
Anlage  von  Bahnen  besprochen. 

II.  Teil.    Stationbaalagen  und  Sicherungswesen.  Mit 
loa  Abb.   Preis  2,80  M. 

Nach  einer  allgemeinen  Angabc  über  den  Zweck  der  Stationen 
fftlgt  die  Einteilung  der  Bahnhofsanlagen  nach  dem  besonderen 
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Bedürfnis  des  Verkehrs  usw.  Die  Bahnhofscinriditungcn  werden 
eingeheiMl  behftndelt  und  durch  Abbildungen  der  Gleisanlagen, 
Weichen,  SchiebebOhnen  und  Drehscheiben  ergSnxt.  Ein  Abschnftt 
betrifft  die  verschiedenartige  Gestaltung  und  Einrichtung  der  Haupt- 
stationen mit  ihren  besonderen  Anlagm  fbr  den  Personen-  und 
Gtiterverkehr,  der  kleineren  Zwischen-,  Endstationen  und  Hatte- 
stellen.  An  Schlufs  findet  sich  eine  Bes|>rechung  der  Signal-  und 
Sichenuigsanlagen,  Weichensicherung,  Stellwerke,  Blocks3rsterae  usw. 
Der  I^eitfaden  dürfte  sich  besonders  für  den  Unterricht  der  vielen 
nicht  akademisch  vorgebildeten  Beamten  der  Eisenbahn-Verwaltung 
eignen.  B. 

Die  Anatolische  Bahn.  Von  Bau-  und  Betriebs-Inspektor 
Dtriiicke.   Glasers  Ann.  1908.  Bd.  62,  Hell  7,  S.  1 27. 
.  Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  für  Eisenbahnkunde  gehaltenen 
Vortrages  Uber  die  Bahnen  in  Kleinasien,  im  besonderen  der 
Anatolischen  Bahn.  B. 

Ueber  die  Krivaja-Waldbahn  in  Bosnien.  Von 

Betriebsdirektor  Liebmann.  Glasers  Ann.  1908. 
Bd.  62,  Heft  8.   Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  Air  Eisenbahnkunde  gehaltenen 
Vortrages.  Verfasser  bespricht  den  ßan  dieser  Waldbahn  zum 
Fortschaffen  des  geschlagenen  Holzes  in  gebirgiger  Gegend,  um  zu 
zeigen,  wie  man  trut/.  schwieriger  Bau- und  Betriebsverhältnisse  mit 
gerin^jcn  Mitteln  Bahnen  herzustellen  vermag,  die  sich  aufser- 
ordentlich  grofsen  Betriebsleistungen  gewachsen  zeigen.  B. 

Progress  of  Ihe  „Key  West  Railroad".  Am.  Scientf. 
vom  15.  Februar  1908,  S.  106. 

Von  Miaiui  U'lotiUa)  wurde  unlängst  ein  Zug  nacii  Ktiights  Key 
abgelassen.  Daraus  ist  zu  entnehmen,  dafs  der  gröfscre  Teil  der 
fiber  das  Meer  gehenden  Eisenbahn  von  Florida  nach  Key  West 
vollendet  ist.  Die  Gesamtlänge  der  Linie  beträgt  250  km;  etwa  die 
Hftlite  der  Linie  ist  aber  das  offene  Meer  gebaut,  und  dadurch  wird 
ein  grolser  Aufwand  an  Dämmen  und  BrQcken  bedingt  Der 
praktische  Wert  des  Unternehmens  liegt  in  der  AbkArzung  des 
Weges  von  Kuba  nach  Miami  um  10  Stunden.  Die  Florida  Keys, 
über  welche  die  Bahn  gebaut  wird,  bestehen  in  einer  Anzahl  kleiner, 
meist  unbewohnter  Inseln*  Z. 

Die  Eisenbahnen  Kanadas.  Von  J.  L.  Payne.  Railw. 
Gaz.  vom  7.  Februar  1908,  S.  125  (siehe  auch  Heft 
vom  14.  Februar  1908,  S.  151), 

Vorwiegend  statistische  Angaben. 
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Die  BiaeBbahnoii  auf  Newfonodland«  Railw.  Gaz. 
vom  aO.  Marz  1906^  &  269. 

Die  Eisenbahnen  in  Peru.  Von  J.  R.  Cahill.  Mit 
Karte  und  Abbildungen.  Railw.  Gaz.  vom  21.  Februar 
1906,  S.  174. 

Die  Bahn  vom  roten  Meere  nach  dem  Sudan  (von 
Fort  Soudan  bei  Suakin  nach  Atbara).    Railw.  Gaz. 
vom  28.  Februar  1908,  S.  198. 
Kurze  Beschreibung. 

* 

IIL  Beirubsmttel  für  Voll-  und  Schmalspurbahnen  aüer  Art 
eimchL  ihrer  Haeu/^  und  Beleuchtung* 

Elektrische  Lokomotiven  für  2000  Volt  Gleichstrom. 
Ztg.  a  V.-E.  1908.  No.  16,  S.  258, 

Die  Lokomottv«!  sind  gebAUt  filr  ^  BefiB>rdening  von  Ersen 
auf  der  14,2  km  lengen  MeterspuilMhn  von  dem  Hochofenwerk. 
Moselhatte  in  Mausiftres  (Lothr.)  nsch  der  Eisenengrube  St.  Marie, 
die  auf  3,5  km  Lftnge  in  Steigungen  von  20 — 30  v.  T.  ungefthr 
SO  m  HAhenunterschied  zu  flberwinden  bat  Die  in  den  Siemens* 
Scbnckert  Werken  erbauten  vierachsigen  Drehgestetlokomotiven  haben 
der  „ZeUtthri/t  EXtkir,  Aü  «•  J?."  zufolge  eine  Gesamtatundenletstung 
von  640  PS.  — r. 

Ein  neuer  benzinelektrischer  Motorwagen.  Ztg.  D. 
■  E..V.  1908.  No.  18,  S.  293. 

Der  von  der  General  Electiic  Co.  Schenectady  im  Verein  mit 
Wason  Manufacturing  Co.  in  Sprlngfield,  Mass.,  hergestellte  Wagen 
ist  ibr  die  Personenbeilftrderung  auf  der  Delaware  und  Hudson 
Raiiway  Itestimmt.  Der  Benanmotor,  der  100  PS  entwickeln  kann, 
treibt  eine  90  Kilowatt-Gleichstrommaschine  an,  die  den  elektrischen 
Strom  von  250  Volt  Sfiannung  und  360  Ampere  ihr  den  elektrischen 
Motor  des  Wagens  liefert.  Die  StromsUUrke  kann  beim  Anfahren 
auf  800  Aroptee  gesteigert  werden.  Der  Wagen  l^te  bei  der 
Probefahrt  eine  Stredte  von  78  Meilen  mit  23  Haltestellen  zurflck. 
Die  Fahrgeschwindigkeit  schwankte  nach  den  Steigungsverhiltnissen 
vwischen  23  und  56  Meilen  in  der  Stunde.  — r. 

Beitrag  zur  Ausmittelung  des  Kulissenantriebes  bei 
der  Heusinger-  (Walschaert-)  Steuerung.  Von  Prof. 
L.  Baudifs  in  Wien.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.:4> 
S.  141. 

LAngere  theoretische  Abhandlung.  B. 

Die  neueren  Lokomotiven  der  North-Eastern-Eiäen- 
baha  in  England.  Von  Charles  S.  Lake,  London. 
Ztschr.  d.  Ing.  190&  No.  5,  5.  161.   Mit  Abb. 
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Beschreibung  der  neuerdings  von  der  genmnten  GeaeOBdiaft 
in  Gebrauch  genommenen  2/4—2/5  und  3/S  geicnppelten  Schndliug- 
lolLomotiven.  B. 

Locomotive  Compound  ä  graode  vitesse  de  la  Com- 
pagnie  des  Chemins  de  fer  de  TEst.  Gen.  civ. 
vom  18.jaiiL.ar  1908,  ßd.  52,  No.  12,  S.  193.  Mii  Abb. 

Die  französische  Ostbahn  hat  im  Jahre  1906  die  ersten  Personen- 
zug-Lokomotiven von  einer  ikucii  Bauart  in  Dienst  gestellt,  welche 
bestimmt  sind,  auf  den  grofsen  Linien  ihres  Netzes  die  Züge  des 
internationalen  Schnellverkehrs  mit  gröfserer  Gesch  vv  niuigkeit  und 
gröfserer  Zugbelastung  als  bisher  zu  befördern.  Von  diesen  Loko- 
motiven, im  ganzen  50,  sind  32  bis  jetzt  im  Dienst,  18  noch  im 
Bau.  Sie  haben  drei  gdinppelte  Adisen  und  ein  Drehgestell  mit 
zwei  LAufiacbsen.  H — e. 

Steal  passenger  equipment.  The  underfrarae,  part  II. 
Am.  Eng,  and  Railr.  Journ.  1906.  S.  12. 

Portsetzung  einer  Abhandlung  im  Jahjgang  1907,  S.  210'  und 
453—461;  enthalt  Berechnung  des  Untergestells  auf  Grund  da*  auf 
dasselbe  MPurkenden  Krftfte.  — «. 

Locomotive  Feed  water  Heater.  Am.  Eng.  and  Railr. 
Journ.   Februar  1908,  S.  71/12. 

Beschreibung  eines  Speisewasservorw&nners  bei  einer  Loko* 
motive  der  Central  of  Georgia  Railway.  Das  Wasser  wird  vor- 
gewftrmt  in  Röhren  enthaltenden  Behältern  zur  Seite  des  Kessels 
mittelst  des  Abdampfes  der  Speise-  und  Luftpumpen  und  eines  Teils 
von  dtn  Zylindern  und  g-elanpt  von  da  in  ein  Röhrensystem  in  der 
Rauchkammer,  von  wo  es  zum  Kessel  geführt  wird.  — n. 

A  high-poviAer  European  Locomotive.   Am.  Scientf. 

vom  15.  Februar  1908,  S.  108. 

Es  wird  die  unlängst  in  Bayern  für  die  Staatsbahn  dieses 
LandfS  konstruierte  Lokomotive,  welche  als  die  kräftigste  bisher 
in  Europa  konstruiertr-  bczfichnct  wird,  beschrieben.  Nach  Ansicht 
des  \'erfassLi  s  ist  man  bei  der  mit  Uebcrhitzer  versehenen  Verbund- 
maschine amerikanischen  Vorbildern  gefolgt,  " "  Z. 

The  testing  of  a  locomotive.  Am.  Scientf.  vom 
22.  Februar  1908,  S.  126. 

'  Es  wird  das  neue  Verfahren,  welches  bei  der  Pennsylvania» 
Eisenbahn  für  die  Prfifung  vor  der  Abnahme  der  machtigen.  Schneit 
jcugslokomotiven  eingeführt  werden  sdl,  beschrieben.  Seit  dem 
19.  November  1906  werden  diese  Versuche  3  mal  wöchentlich  von 
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«mer  16  Mann  stailtea  AbleOutifl^  in  einer'  iiiörzu  besonders  an* 
gelegten  Werkstett  vorgenommen.  Z. 

Double-door  for  Subway  Congestion.   Am.  Scientf. 

vom  7.  März  1908,  S.  162. 

Die  einzige  Mt")glichkeit  zur  Beschleunigung  des  Verkehrs  bei 
der  New  Yorker  l'nterfirundhahn  wird  in  der  Wagreneinrichtiing^  ge- 
funden. Es  wird  empfohlen,  die  gegenwärtig  im  lietrieb  befindliclien 
Wagen  mit  doppelten  Türen  am  Ende  jedes  Wagens  ein/.nrichten, 
so  dafs  der  Strom  der  ein-  und  aussteigenden  Reisenden  getrennt 
werden  kann.  Femer  soll  das  gegenwärtig  noch  gebräuchliche 
Oefl&iM  der  Tflren  .mit  der  Hand  durch  pnetmiattach  wiricende  Tür- 
öffiier  und  Tflrschlielser  ersetzt  werden.  Z. 

Resultats  obtenus  en  Service  par  Ics  nouvelles  loco- 
motives  Compound  ä  4  cyiindres  et  ä  2  bogies 
moteurs  de  la  compagnie  du  chemin  de  fer  du 
Nord.  Rev.  gen.  d.  ehem.  Februar  1908.  S.  81. 
Mit  Abb. 

Die  französische  Nordbalin  hatte  zur  Vermeidung  der  Voi^pann- 
lokomotiven  im  Gaterzugdienste  auf  den  Strecken  Leus— Velen* 
ciennes — Hirs6n  und  Leus— Busigny— Stirson  (Steigungen  bis 
1:80)  2  Lokomotiven,  2x3/4  gek.  (mit  2  Dampfdrehgestellen) 
erbaut,  von  denen  die  eine  auf  der  Loiticher  Ausstellung  ausgestellt 
war  (vergl.  Rev.  gtn.  d.  ehem.  1905,  Ii,  S.  120).  Die  wfthrend 
eines  halben  Jahres  veranstalteten  Parallelversuche,  zwei  2x3/4 
gek.  Lokomotiven  einerseits  und  einer  Reihe  von  Gruppen,  bestehend 
ans  je  einer  4/4  und  3/3  gek.  Lokomotive,  andererseits,  ergaben 
so  günstige  Resultate  für  die  2x3/4  gek.  Lokomotiven,  ('ak  die 
Nordbahn  den  Bau  weiterer  16  solcher  Lokomotiven  beschlofs.  Bei 
den  neuen  Lokomotiven  wurden  einige  Kessel-  und  Maschinenteile 
(Dampfentnahmerohr,  R^ler,  Dampfleitungen  und  Umsteuerun^svor* 
richtung)  abgeändert. 

Special  Service  Railway  Wagens.  Engg.  vom  24. 
Jaimar  1906,  S.  113.  Mit  Abb. 

Beschreibung  von  4  achs.  Goterwagen  mit  Drdigestdlen  fi)r 
Sonderzwecke,. der  .Lancashire  .and  Yorkshlre  Eisenbahn.  O* 

Zahnrad-Lokomotive  für  die  Villa  Nova  De  Gaya 
Eisenbahn  in  Portugal.  Engg.  vom  14.  Februar  1908, 
S.  212.    Mit  Abb. 

Diese  Lokomotive  für  die  portugiesische  Spur  von  1676  mm, 
besitzt  zwei  Reibungsachsen  und  eine  Zahnradacbse,  die  unterein« 
ander  gekuppelt  sind  und  zieht  auf  Steigungen  1 : 8  Zuglasten  von 
49  bis  53  Tonnen.  Gebaut  wurde  sie  von  A.  Borsig  in  Tegel  bei 
Berlin.  O. 
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Die  Dampflokomotiven  der  Q«g«nwart.  Von  Robert 

Garbe,  B r 1 1 i 1 1 .    Julius  Springer.  24  M.  £ngg.  vom 
21.  Februar  1908,  S.  238. 

Besprechung  des  bekannten  Buches,  von  dem  eine  baldige 
englische  UeberseUung  gewünscht  wird.  O. 

Grues  roulantes  ä  vapeur  de  50  tonnes  de  la  Com- 
pagnie  d'Orl^ans.  Rev.  gen.  d.  ehem.  Februar  1908. 
S.  164.  Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  fahrbaren  £iaeDbahndaiiq>fla«nes  (50  t  Trag» 
krafl)  zum  Aufgleisen  von  Eisenbahn&hneugen. 

Note  sur  un  dispositif  d'allumage  instantane  des 
laternes  ä  gaz  incandescence  expenmcnte  ä  la 
Compagnie  des  chemins  de  fer  de  1  Est.  Kev.  gen. 
d.  ehem.  Februar  1908.  S.  127.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Vcisuchscinrichtung  mittels  Elektrizität  Gas- 
kinpen  (GasglQhlichi)  in  Eisenbahnwagen  von  einer  Stelle  aus  an« 
zuzflnden. 

Essais  de  tiroirs  de  distribution  en  foute  sur  les 
locomotives  de  la  compagnie  d'Orleans.  Rev.  g^n. 
d.  ehem.  Januar  1908.  S.  31.    Mit  Abb. 

Die  im  Jahre  1 902  bei  20  Lokomotiven  angestellten  Versuche,  • 

statt  der  Rotg^nfsflachschieber  solche  von  Cufscisen  zu  verwenden, 
er^'-aben  gute  Resultate.  Bis  Ende  1906  waren  bei  141  Lokomotiven 
(]i<-  Rotguisschieber  durch  guiseiserne  ersetzt.  Beschreibung,  Ab- 
bildiHiG:  und  Versuchsergebnisse  einer  Schieberentlastun^svorrichtung 
(Bauart  Richardsonj,  mit  der  35  Lokomotiven  ausgerüstet  sind. 

Note  aur  un  appareil  en  Service  sur  le  r^seau  de 
r^tat  destin^  ä  faciliterle  d^chargement  deswagons 
servant  au  transport  des  grands  bois.  Rev.  g^n. 
d.  ehem.  Januar  1908.  S.  37.   Mit  Abb. 

Vorrichtung,  um  die  Seitearangen  bei  Langholzwagen  umlegen 
zu  können,  ohne  daCs  Arbeiter  Gefahr  laufen,  von  den  herabfallenden 
Balken  verletzt  zn  werden. 

Locomotive  for  Railway  Motor-Car  der  Lancashire 
und  Yorkshire  Eisenbahn.  Engg.  vom  7.  Februar 
1908,  S.  182.   Mit  Abb. 

Die  zweiachsige  Lokomotive  ist  selbststflndig;  das  eine  Ende 
des  angehängten  Wagens  Air  56  Fahrgäste  ruht  mit  den  verlängerten 
Mittelträgem  drehbar  auf  der  Lokomotive,  deren  Gewicht  mit  dem 
anteiligen  Wagengewicht  33200  kg  beträgt.  Die  Aufseni^linder 
haben  305  mm  Durchmesser,  406  mm  Hnb ;  die  Räder  einen  Durch- 
messer von  1135  mm.    Die  Lokomotive  kann  auch  vom  rOck- 
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wlftigen  Eiide  bezgl.  Dampfzulafs,  Dampfpfeife  und  Bremsen  be- 
dient werden.  O. 

Zugheizung  auf  den  elektrisch  betriebenen  Teil- 
strecken der  New  York  Central  und  der  New 
York— New  Häven  usw.  Balm.   Railw.  Gaz.  vom 

27.  iMärz  1908,  S.  296. 

!>er  }!cizdampt  wird  durch  einen  in  der  elektr.  Lokomotive 
aufgestellten  Dampfkessel  geliefert. 

Gas-elektrischer  Motorwagen  der  General  Electric 
Co.  Railw.  Gaz.  vom  14.  Februar  1906,  S.  153. 

Die  Aera  des  Stahls  und  die  Abnahme  in  der  Ver- 
wendung des  Holzes  im  Wagenbau.  Von  Arthur 
M.  Waitt.  Railw.  Gaz.  vom  7.  Februar  1908,  S.  129. 


IV,  Behieb  und  Verkehr  i  mteh  eUktrischer  Z.ugbe trieb. 

Das  Verkehrswesen  Vorderindiens.  Von  Reg.-Bau- 
meister  "Dr-On^-  Blum.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  62, 
Heft  5,  S.  82.    Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  für  T  i  <  [  b-ilmkunde  gehaltenen 
Vortrages  Ober  die  Verkehrsverbftltntsse  Vorderindiens  und  die  Bahn* 
ausrdstungen.  B. 

Versuche  mit  der  automatischen  Vacuum-Güterzug- 
Schnellbremse.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  62,  Heft  5, 
S.  90,  Heft  6,  S.  107.   Mit  3  Tafeln  und  9  Abb. 

Mitteilung  nach  dem  Bericlit  der  Vacuuin  Brake  Compagnie  Limited 
in  London,  bezw.  deren  Gcneral-Rcpräsentanz  in  Wien  Ober  die 
in  der  Nihe  von  Wien,  sowie  auf  der  Arlbergstrecke  vorgenommenen 
Versodie.  B. 

Fahrt  durch  den  krummen  Strang  einer  V^eiche 
mit  anschliefsender  Krümmung  gleichen  Sinnes. 

Von  Reg. -Baumeister  Hans  A.  Martc  ns- Posen  und 
Friedr.  Jaehn-Berlin.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  62, 
Heft  6,  S.  120.    Mit  Abb. 

Bezugnehmend  auf  Unglücksfälle  beim  Hc fahren  von  Weichen 
suchen  die  Verfasser  darzulegen,  wie  die  cigciKu  tijjen  statischen  und 
dynamischen  Vorgänge,  denen  das  Fahrzeug  unterworfen  ist,  in 
ihrem  Zusammentreffen,  d.  h.  in  dcf  Summe  ihrer  Wiikimgm,  Ent- 
gleisungen herbeiführen  können  und  wie  letzter«-  aut  wissi  nst liaft- 
lichcr  Grundlage  bezüglich  ihrer  Ursachen  verhältnismälbi^  emfach 
zu  behandeln  sind.  B. 
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Wirtschaillidie  Vortue  einer  groben  Zugkraft. 
Von  Oberingenieur  F.  Zezula.  Ärch.  f.  Ebw«  1906. 
S.  316-330. 

Der  Verfasser  empfiehlt  als  geeignetes  Mittel  zur  Verringerang 
der  immer  mehr  ansteigenden  Betriebskosten  EinschrBnkiing  der 
Zugzahl  und  BUdung  möglichst  schwerer  ZAge  mit  leistungsfähigen 
Maschinen.  '  Fr. 

Siemens-Bremse  vereinfachter  Bauart.  Von  Ing. 
A.  Mykisch.  Ztachr.  d.  Ing.  1908.  No.  4,  S.  144. 
Mit  Abb. 

B^hreibung  einer  Veränderung  an  der  Siemens-Bremse,  dorch 
welche  die  Anlage  selbst  vereinfacht  whrd  und  welche  gestattet, 
von  der  Lokomotive  aus  jederzeit  die  elektrische  Leitung  mit  der 
Stromquelle  und  auch  die  Luftleitung  auf  ihren  betriebsfthigen  Zu« 
stand  zu  prOfen.  '        ' '   *  B. 

Automotrices  electriques  sans  imperiale  de  la  Com- 
pagnie  generale  parisienne  de  tramways.  Gen.  civ. 
vom  8.  Februar  1908,  Bd.  52,  No.  15,  S.  254.  Mit  Abb. 

Die  oben  genannte  Trambahn-Gesellschaft  ist  im  Begriff,  einige 
Linien  zu  elektrisieren,  welche  vom  Qi4telet  nach  den  sfldöstlichen 
Vororten  (Iviy,  BicMre,  Choisy  usw.)  gehen.  Dabei  kommt  auf 
den  äufseren  Linien  obere  StromzuiÜbrung  (trolley),  auf  den  inneren 
unterirdische  (caniveau)  zur  Anwendung,  und  es  sind  neue  Wagen  eih- 
gestellt.  Diese  sind  12,3  m  lang  und  ruhen  auf  zwei  zweiachsigen 
Drehgestellen;  sie  haben  je  57  PIfttze,  19  davon  L  Klasse,  darunter 
12  Sitzplätze,  38  II.  Klasse,  davon  18  Sitzplatze.  In  der  Mitte  der 
WagenlAnge  ist  ein  Flur  angeordnet,  welcher  durch  eine  Glaswand 
nach  den  Klassen  geteilt  ist  und  seitlich  Schiebetüren  fKr  den  Zu« 
und  Abgang  der  Fahrgaste  bat.  H— e. 

A  railway  weed  burning  machine  using  gasoline 
for  fuel.  Engg.  News  vom  2.  Januar  1908,  Bd.  59, 
No.  1,  S.  14.   Mit  Abb. 

Auf  amerikanischen  Eisenbahnen,  wo  die  Arbeitskräfte  für 
Bahnunterhaltung  oft  schwer  zu  beschaffen  sind,  hat  man  Maschinen 
hergestellt,  welche  das  auf  den  Gleisen  wachsende  Gras  und  Un* 
kraut  durch  EntzQndung  vernichten.  Diese  Maschinen  werden 
meistens  durch  Lokomotiven  auf  den  Glasen  vorgetrieben;  die 
neueste  Maschine  ist  aber  mit  einem  Gasolin-Motor  versehen,  macht 
also  die  Lokomotive  entbehrlich  und  arbeitet  sehr  sparsam.  Sie 
ist  von  der  Common  Wealth  Steel  Co.  in  St.  Louis,  Mo.,  für  die 
Union  Pacific  Ry  gebaut.  H— e. 

The  raysterious  Raüway  disasters  in  England.  Am. 
Scientf.  vom  14.  Dezember  1907,  S.  439« 
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Det  Artikd  beschAftigt  sich  mit  den  in  EngUnd  vorgekommenen 
EifttilMbnunfUlen  bei  Salisbtny,  Sbrewsbuty  jind  Grontham,  welche 
unnufgekUrl  gebtldboi  sind.  Die  Entgleisui^en  kamen  in  Salisbury 
und  jShrewsbory  in  Konren,  bei  Grantham  auf  grader  Strecke  vor. 
Es  .werden  diie  Möglichkeiten  besprodien,  dafs  die  Fahrer  von  Ohn- 
tnachtsanfällen  oder  Schlaf  befallen  wurden,  die  Bremsen  versagten 
oder  Schwankungen  der  heutigen  grofsen  Lokoinotiven,  veranlafst 
durch  das  plötzliche  Umlegen  der  Steuerung  die  Ursachen  gewesen 
sein  können.  Z. 

Heavy  traüc  through  the  newly-opened  Hudson 
Tunnel.   Am.  Scientf.  vom  7.  März  1908,  S.  162. 

Die  Eröflfnung  des  Zvvillings-Tunncls  unter  dem  Hudson  hat 
den  Wert  des  neuen  Unternehmens  vollständig  erwiesen,  denn  es 
wurden  innerhalb  der  ersten  24  Stunden  nach  Eröffnung  70  000 
Personen  iiin  wid  »irfidc  unter  dem  Flusse  befördert.  Abgesehen 
davon,  dals  der  neue  Weg  v<m  grofser  Wichtigkeit  ihr  die  Reisenden 
ist|  weldie  aus  weitentfernten  Gegenden  auf  flberseeischen, 
Linien  fahren,  die  ihren  Endpunkt  in  Jersey  City  haben,  liegt  die 
grOfste  Bedeutung  in  der  unterirdischen  Fahrt  nach  New  Jersey, 
weil  dadurdi  die  reizenden  Wohnstädte  und  Gegenden  jenes  Staates 
in  direkte  Verbindung  mit  dem  Geschäftsviertel  von  New  York  ge* 
bracht  werden.  Z. 

Entgleisung  einesNormalspur-Eisenbahnzuges  durch 
Wind  bei  Marshall  in  Colorado.  Kurze  Notiz  in 
Railw.  Gaz.  vom  21.  Februar  1908,  S.  180. 

Metropolitan  District  Railway  in  London.  Engg.* 
vom  21.  Februar  1908,  S.  259. 

Die  Ergebnisse  der  Elektrisierung  dieser  Eisenbalm  sind  bisher 
noch  nicht  snfiiedenstellend  gewesen. 

The  Electrification  of  Raüways.  Engg.  vom  31.  Januar 
.  •  1908,  S.  155. 

Auszug  aus  einem  Vortrafr  des  Professors  Gisbert  Kapp  Ober 
die  Elektrisierung  von  Eisenbahnen  unter  Anwendung  von  Gleich- 
strom, Drehstrom  und  einphasigem  Wechselstrom.  O. 

V,  WirkstaUsbeirubt  Kraft'  und  Arbeitsmaschmm* 

Versuche  an  einem  raschlaufenden  Dieselmotor. 
Von  Chr.  Eberle,  MOnchen.  Ztschr.  d.  Ing.  1908. 
No.  5.  S.  178.  Mit  Abb. 

Mitteilung  Aber  die  an  einem  vier^lindrigen  Diesdmotor  von 
300  PS  mit  400  Umdr^/Min.  des  Werkes  Augsburg  der  Vereinigten 
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Haschinenfftbriken  Augsburg  und  MuchinenlMugesdlsdiafl  Nonibei^g 
au8g«filhrten  Versuche.  B. 

Beitrag  zur  Kenntnis  des  Wirkungsgrades  trockener 
Luftkompressoren.  Von  T^r.  "^ua.  W.  Heilmann, 
Essen.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.""  ^^o.  6,  S.  208.  Mit 
Abb. 

Mitteilung  Qber  Versuche,  die  vom  Verfasser  auf  Anregung  des 
Prof.  Dr*  MoUier  an  der  Kompressoreuanlage  des  Maschinen» 
laboratpriums  der  Techn.  Hochschule  zu  Dresden  im  Sommer  19Ö3 
ausgefllfart  worden  sind.  B. 

Die  Elektra-Dampfturbine  und  der  Rotations- 
kondensator von  Kolb.  Von  T>r.nna  H.  Menth, 
Karlsruhe.  Ztschr.  d.  ing.  1900.  No.  5,  S.  iö3;  No.  6, 
S.  216.    Mit  Abb. 

Verfasser  beschreiht  zuerst  die  genannte  Turbine  in  ihrer  Ver- 
kuppelung mit  einer  Dynamo  und  ihren  üampfverbrauch,  geht  dann 
TU  ihrem  An\vendungsgcl)ict  für  Beleuchtungsanlagen,  Zentrifiigal- 
pumpen,  Zentrifugen,  Ventilatoren  und  Kompressoren  Ober  und  be- 
spricht dann  den  Rotationsk(mdensator,  dessen  Hauptelcment  eine 
Kreiselpumpe  ist,  deren  Schaufelrad  unmittelbar  auf  der  verlängerten 
Turbinen  welle  sitzt.  "  B. 

Versuche  über  die  Ztindgeschwindigkeit  explosibler 
Gasgemische.  Von  l)r.  Ina.  A.  Nägel,  Dresden. 
Ztschr.  d  Ing.  1908.   No.  7,  S.  244.   Mit  Abb. 

Fflr  die  Theorie  des  Wärmevorganges  in  der  Gasmaschine  ist 
die  ZQndgeschwhidigkeit  der  im  Zylinder  zur  Verbrennung  gelailgen- 

den  Gasladung  von  besonderer  Wichtigkeit.  Neben  einer  grOfseren 
Zahl  dahin  gerichteter  Versuche  sind  solche  auch  in  dem  Maschinen, 
laboratorium  der  Techn.  Hochschule  in  Dresden  angestellt^  über  die 
Verfasser  eingehend  berichtet.  B. 

Ladevorgang  und  Regelung  der  Körting'schen  Zwei- 
taktmasciüae.  Von  A.  W ill  mer,  Hannover.  Ztschr. 
d.  Ing.  1008.  No.  1,  S.  261.   Mit  Abb. 

Verfasser  schildert  sehr  eingclicnd  den  Lade-,  Mischungs-  und 
Verbrennungs-Vorgang  m  den  Körting'schen  Zwcitaktmaschinen. 

B. 

Schnellerer  Leerlauf  beim  Drehen  von  Kurbel- 
achsen und  anderen  nichtrunden  Werkstücken. 
Von  J.  Grimme,  Bochum.  Ztschr.  d.  Ing.  ]9(X3. 
No.  8,  S.  301.  Mit  Abb. 

Als  Mittel,  dies  su  erreichen,  will  Verfasser  irgendwo  auf  der 
Hauptspindel  der  Drehbank  oder  auf  eine  gleich  schnell  angetriebMe 
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Hiftaelne  «inen  Nocken  aufsetsen,  der  einen  Hebd  beCitift, 
wekher  den  Aibeitorieflien  aosrOdtt  und  einen  sebnellaufenden 
Riemen  auf  die  Arbeitscheibe  der  Hasdilne  scbiebt.  B. 

Die  Durchbiegung  rotierender  Schraubenfedern.  Vnn 
J.  Zvonicek,  Prof,  in  Brünn.   Ztschr.  d.  Ing.  1900. 

No.  8,  S.  303. 

Verfasser  bespricht  ein  einfach rTr<^  Vrrfalircn,  die  Dehnung 
einer  nir  Drehachse  senkrecht  stehend' n  und  mit  ihr  in  derselben 
Ebene  befindlichen  Schraubenfeder  unter  Berücksichtigung  der 
Schwungkräfte  zu  ermitteln.  B. 

RohrbruchventUe.  Von  Georg  W.  Koehler  in  Darm- 
stadt. Ztschr.  d.  Ing.  1908.  Ne  il,  &  414.  Mit  Abb. 

Auf  Veruilaa^uiig  des  Vereins  deutscher  Ingenieure  hat  Ver» 
lasser  eine  Ansahl  der  bekanntesten  RoiirbruchventUe  geprQft  und 
berichtet  darflber»  nach  Beschreibung  der  angewandten  Profein- 
riclitungen.  Er  gibt  ^eiclueitig  einen  Ueberblick  über  die  in  den 
letzen  Anf  Jahren  auf  diesem  Gebiet  gemachten  Fortschritte.  B. 

Anordnung  von  Eisenbahn  Werkstätten.  Mit  Lage- 
plänen mehrerer  neuerer  amerikanischer  Ausführungen. 
Railw.  Gaz.  vom  24.  Januar  1908,  S.  77. 


P7.  Bau-,  BeineBs"  wiä  WerksiaitS'MatmalieH  imä 
Prüfutigsmasc^nm, 

Die  Berechnung  der  Durchbiegung  von  Stäben, 
deren  Material  dem  Hooke'sclien  Gesetze  nicht 
folgt.  Von  I'rnf?  qsor  Eugen  Meyer,  Charlottenburg. 
Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  5,  S.  167. 

Betrachtungen  über  die  in  dieser  Richtung  von  verschiedenen 
Seiten  ausgeflihrten  Versuche  mit  anschliessenden  theoretischen 
Berechnungen.  B. 

Versuche  mit  Eisenbetonbalken  von  C,  Bach.  Von 
K.  Bernhard.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  6,  S.  228. 
Mit  Abb. 

Bericht  Ober  die  in  der  MsterialprOftingsanstalt  der  Kgl.  Tech^ 
nischen  Hochschule  in  Stuttgart  mit  Eisenbetonbslken  ausgefDhrten 
Versuche.  B. 

Die  Materialprüfungsanstalt  der  Königl.  Technischen 
Hochschule  in  Stuttgart.  Von  C.  Bach.  Ztsclii-. 
d.  Ing.  1908.  No.  7,  S.  241.    Mit  Abb. 

Beschrribting  der  Baulichkeiten  und  besonderen  Einrichtungen 
dieser  Anstalt.  B. 
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Messungen  von  Gasmengen  mit  der  DrosselsctMÜM. 

Von  Dr-O"«.  A.  O.  Müller.  Ztschr.  d.  Ing.  WS. 
No.  8,  S.  285.  Mit  Abb. 

Verfasser,  Lehrer  an  der  Maschinenbauschule  in  Letpcigt  be- 
spricht seine  Versuche,  die  Gaamengeh  einer  Rohrleitung  mit  einer 
Drossebcheibe  lu  messen.  B. 

Berechnung  von  gekrümmten  Stäben.    Von  A.  Hau- 

mann,  Zwickau.    Ztsclir.  d,  Ing.   1908.  I\o.  9,  b.  337. 

AustQhrliche  theoretische  Besprechung.  B. 

Lagerung  von  Kohlen  unter  Wasser«  Ztg.  D.  E.-V. 
1008.  Ro.  27,  S.  441. 

Beschreibung  einer  solchen  neuerbauten  Anli^e  bei -Chicago. 
Die  Kohlenvorrite  werd«i  dadurch  insb^ndere  vor  Zerstörung 
durch  Verwitterung  und  SelbstentzQndung  geschützt  .  — r. 

ThePennsylvaniaRailroad  and  the  steel  railproblem. 
Am.  Scientf.  vom  22.  Februar  1908,  S.  12Z  ' 

Die  Pennsylvania-Kisenbahngesellschaft  hat  neuerdings  55000  t 
Stahlschienen  für  1908  in  Bestellung  gegeben,  die  unter  panz 
besonderen  neuen  licdinirungen  gewalzt  werden  sollen.  Ein  Komitee 
von  Sachverstandigen,  wcklics  niclit  allein  aus  Lisenbalinbeamlen 
SDudt-rn  auch  aus  2  der  berühmtesten  .Staliltabiikanten  bestand, 
wurde  zur  Vornahme  besonderer  Studien  über  diese  Frage  im 
letzten  SoriiiMcr  eingesetzt. 

Die  neue  Bestimmung  sieht  vor,  dafs  Schienen  vollstäiulig  Irei 
sein  müssen  von  kleinen  schädlichen  mcciiunisciten  Fehlem  und 
Rissen.  Keine  Schiene  darf  abgenommen  werden,  welche  .Defekte 
oder  Blasen  enthAlt,  die  ihre  Stflrke  beeinträchtigen  könnten.  Die 
Methoden  zur  Untersuchung  der  neuen  Schienen  sind  sehr  sorgfältig 
durchgearbeitet.  Es  mufa  unter  anderem  möglich  sein,  dals  man 
die  Lage  des  Schienenmateriala  im  Ingot,  aus  dem  sie  hervorgegangen 
ist,  feststellen  kann;  ein  besonderer  Stempel  auf  der  Schiene  soll 
dies  zum  Ausdruck  bringen.  Ein  besonderes  K<)mtlee  it^t  beauftragt 
worden,  sich  fortgesetzt  auf  dem  Laufenden .  Ober  die  neuesten 
Fortschritte  im  Herstellungsverfahren  zu  halten,  um  bei  Neu* 
bestellungen  jederzeit  in  der  Lage^  zu  sein,  das  beste,  was  es  an 
Schienen  gibt,  zu  erhalten.  Bei  der  Auftragerteilung  hat  die 
Eisenbahn  die  Stahlfabrikanten  aul^cfordert,  auch  sich  an  der 
Schienenlieferung,  welche  im  OlTenherd-Prozefs  hergestellt  werden, 
zu  beteiligen,  um  die  Unterschiede  zwischen  Offenherd-  und 
Bessemerverfahren  klarzulegen.  Z. 

A  series  of  failure  tests  of  füll  size  compression 
members,  made  for  the  Pennsylvania,  line,  west 
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of  Pittsburg,  by  C.  P.  Buchanan  und  New  tests 
of  large  compression  members:   the  limits  of 
•    column  strength.    Engg.  News  vom  26.  Dezember 
1907,  Bd.  58,  No.  26,  S.  685  und  702.    Mit  Abb. 

Die  schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren  gemachten  Zcrdrückungs- 
Versuche  mit  Druckstäben  von  Brücken  werden  jetzt  im  Hinblick 
auf  den  Unfall  bei  Quebec  veröffentlicht  und  von  der  Schriftleitung 
einer  Besprechung  unterzogen.  H — e.  • 

Cold  rolled  and  cold  drawn  steel  bars.  Engg.  News 
vom  16.  Januar  1908.  Bd.  59,  No.  3,  S.  63.    Mit  Abb. 

In  dem  Pennsylvania  State  College  sind  Versuche  darüber 
angestellt,  ob  die  Zugfestigkeit  des  Stahls  durch  Walzen  und  Ziehen 
im  kalten  Zustande  erhöht  werden  kann.  Die  Ergebnisse  scheinen 
nicht  ungünstig  zu  sein.  H — e. 

Das  Abblättern  des  Materials  bei  Stahlrädern  und 
Stahlschienen.  V^on  L.  Kowler.  Railw.  Gaz.  vom 
14.  Februar  1908,  S.  149. 

VII.  Sichertmgsatüagen:  Telegraphie,  Signalwescfiy 

Stelhverke. 

Barriere  de  passage  ä  niveau  commandee  elec- 
triquement  par  le  passage  du  train.  Gen.  civ.  vom 
21.  Dezember  1907,  Bd.  52,  No.  8,  S.  121.    Mit  Abb. 

■  Die  elektrisch  betriebene  Barriere  ist  auf  der  elektrischen 
Bahn  von  Montreux  nach  dem  Berner  Oberland  ausgeführt.  Neben 
dem  Stromzuführungs-Draht  liegt  auf  einer  Länge,  welche  von  der 
Geschwindigkeit  der  Züge  abhängt,  ein  zweiter  Draht.  Dieser  steht 
mit  dem  elektrischen  Mechanismus  in  Verbindung,  der  die  Barriere 
schliefst,  sobald  er  Strom  erhält.  Letzteres  geschieht,  sobald  der 
Stromabnahme-Bügel  des  Zuges  den  zweiten  Draht  berührt.    H — e. 

Appareils  d'enclenchement  installes  ä  la  gare  de 
Valenciennes  (Nord).  Trajecteurs  hydrodyna- 
miques  Bianchi  et  Servettaz.  Gen.  civ.  vom 
8.  Februar  1908,  Bd.  52,  No.  15,  S.  256.    Mit  Abb. 

Es  hat  das  Bestreben  obgewaltet,  die  körperliche  Arbeit  der 
Weichensteller  möglichst  zu  verringern.  Hierzu  und  zur  Erhöhung 
der  Betriebssicherheit  schien  die  Anwendung  von  Druckwasser^  am 
geeignetsten.  H — e. 

More  block  signals;  fewer  accidents.  Am.  Scientf. 
vom  15.  Februar  1908,  S.  106. 

Auf  der  gröfsten  amerikanischen  Eisenbahnlinie,  der  „Union 
Pacific",  konnte  im  letzten  Jahr  eine  Abnahme  der  Untrlücksfällc  um 
fast  60  pCt.  festgestellt  werden.    Während  im  Jahre  1906  die  Zahl 


Digitized  by  Google 


68 


der  getöteten  und  verlettten  Personen  sich  nof  2097  Mef»  betrug 
dieselbe  im  Jahre  1907  nur  1209.  Man  sebreibt  dicnes  günstige 
Resultat  der  Einflkhrung  und  Vermehrung  der  Blocks^^nale  xn  und 
besonders  auch  den  Versuchen,  die  in  dieser  Richtung  fortgesetzt 
gemacht  werden,  um  die  Aufinericsamkeit  der  Beamten  zu  prüfen. 

Die  Abnahme  der  Unfälle  im  Jahre  1907  ist  besondera  im 
Hinblick  auf  die  Zunahme  des  Verkehrs  bei  der  Union  Pad6c 
bemerkenswert,  die  2,66  pCt.  an  Tonnenmeilen  fftr  Gfltcr,  13  pCt. 
an  Personenmeilen,  mehr  als  10  pCt.  an  Zugmeilen  und  6  pCt.  an 
der  Gcsamtmcilcnzahl  betrug.  Ende  1907  waren  5000  Meilen  ein» 
und  doppelspuriger  Gleise  der  Harriman'Linie  mit  automatischen 
Blocksignalen  ausgerüstet. 

Man  ist  ferner  der  Ansicht,  daf^  bei  den  amerikanischen 
Eisenbahnen  iianplsäcliHcli  auch  tlcr  .Mant;tl  an  Disziphn  die  Haupt- 
Ursache  der  häutigen  Katastrophen  ist  und  dals  sehr  viel  in  den 
Vereinig:ten  Staaten  geschehen  mufs,  nm  die  Beamten  aut  das  Niveau 
der  europaischen  Beamten  in  dieser  Hinsicht  zu  heben.  Z. 

Raven's  cab  signal.  Vortrag  von  J.  Pigg.  Railw. 
Gaz.  vom  6.  Mflrz  1908,  S.  221. 

Ein  seit  2  Jahren  auf  der  englischen  North  Eastem-Bahn 
erprobtes  Signalsystem,  welches  vermittelst  elektrischer  Kontakte 
den  Lokomotivfilhrer  Aber  VerhAltnisse  auf  der  Strecke  unter* 
richtet. 

Signaleinrichtungen  an  den  East  River-Tunneln  des 
New  Yorker  Subway.  Railw.  Gaz.  vom  13.  Marz  1908, 
S.  245.  Siehe  auch  Heft  vom  20.  März  1908,  S.  271 
(Hudson-Tunnel). 

Note  sur  les  signaux,  enclenchements  et  appareils 
de  securite  des  chemins  de  fer  des  ^tats-Unis. 

Rev.  gt^n.  d.  clieni.,  Februar  1908,  S.  92.    Mit  Abb. 

Slrcckcnsicherungswrsen  auf  den  Bahnen  der  Vereinigten  Staaten. 
Beschreibung  der  Signal-  und  Biuckeinrichtungen. 

VIIL  Stadt-  und  Straf siinbahtun. 

Le  Metropolitain  de  Paris.  L^Etat  actuel  des  lignes 
constituant  le  reseau  concede.  Consistance  du 
reseau  complementaire.  (im.  civ.  vom  25.  Januar 
1908,  Bd.  52,  No.  13,  S.  214.    Mit  Abb. 

Dab  ttstr  Neu  der  Pariser  .Stadtl>alin,  genehmigt  durcli  das 
Ci^^eXz  vom  30.  März  1898,  nmfafst  acht  Linien  mit  der  Gesamtlänge 
von  iti.  80  km.  liinvon  ist  etwas  Ober  die  Hälfte  seit  dem 
15.  November  1907  im  Htttii  b  .  Drr  R.  st  wird  vor  dem  Ende 
des  Jahres  1909  folgen,    inzwischen    iät   ein  ErgänzuiigsneLz  ent- 
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woffen.  Diesw  wird  m  dem  vorliegenden  Bericht  nAher  be- 
schrieben. H— e» 

The  development  of  railway  Service  in  and  about 
Buenos- Aires,  i-ngg.  News  vom  16.  Januar  1908, 
Bd.  59,  No.  3,  S.  64.   Mit  Abb. 

Buenos- Aires,  welches  jetzt  1  100  000  Einwohner  hat,  ist  in 
schnellem  Au&chwunge  be^ffen.  Demgemifs  mufste  grofser  Wert 
auf  die  Entwicklung  der  Strafsenbehnen  gelegt  werden.  Man  behielt 
aber  so  lange  wie  möglich  den  Pferdebetrieb  bei.  Erst  1897  wurde 
die  erste  elektrische  Bahn  gelegt;  auch  wurden  neue  Strafsen* 
anlagen  geschafien,  w^die  den  schachbrettartigen  Stadtplan  diagonal 
durchschneiden.  Die  alten  Gleise  wurden  mit  neuen  schweren 
Schienen  versehen  und  weit  ins  Land  sich  erstrebende  Vorort» 
bahnen  wurden  entworfen.  H — e. 

Die  Berliner  Strafsenbahn  -  Verkehrsnot.  Von 
Mattersdorf;  Dipl.-Ing.,  Cöln.  Berlin  1908.  Julius 
Springer.   Preis  2,40  M. 

Der  Verfasser  bespricht  die  im  Berliner  Strafsenbahnverkehr 
b^^iendan  Sdiwierigkeiten,  erOrtert  sodann  die  Tunnelentw&fe 
der  Gro&en  Berliner  Strafsenbahn  und  tritt  der  an  Ihnen  von 
Kemmann,  Cauer,  O.  Blum  geQbten  Kritik  entgegen.  Ca. 

Strafsenbahnwagen.  Dinglers  ].  1908,  Bd.  323,  Heft  9, 
S.  141/142,  nach  Street  R.  J.  1907,  11,  S.  680/681. 

Beschreibung  von  Wagen  besonderer  Bauart,  um  Bezahlung  des 
Fahrpreises  beim  Eintritt  zu  bewerkstelligen.  — n. 

Berüner  Brieftunnelbahn.  Ztg.  D.  E.-V.  1908.  No.  29, 
S.  472. 

Die  Bftfan  soll  das  Briefpostarot  in  der  Spandauer  Strafse  mit 
den  Postanstalten  auf  den  Bahnhöfen,  and  das  Postamt  am  Potsdamer 
Bahnhof  mit  dem  kflnftigen  Postamt  in  der  Französischenstrafse  ver^ 
binden  und  sur  Erleichterung  der  Beförderung  von  Brief  beuteb' dienen. 
Die  zweigleisige  Bahn  wird  in  einem  dicht  unter  dem  PAaster  h^zu- 
stellenden  Tunnel  von  1,8  m  lichter  Breite  und  0,75  m  lichter  Hohe 
gebaut.  In  der  Mitte  zwischen  den  Gleisen  erhftlt  der  Tunnd  eine 
Vertiefiing,  um  seine  ISegehung  durch  einen  Mann  in  gehackter 
Haltung  zu  ermöglichen.  Der  Betrieb  ist  elektrisch,  die  ZOge 
bestehen  aus  vier  Wagen,  die  je  einen  Brief  beutel  aufnehmen  können 
und  durch  eine  Lokomotive  mit  einer  Fahrgeschwindigkeit  bis  zu 
4U  km  in  der  Stunde  befördert  werden.  Die  Kosten  sind  auf 
1,7  Millionen  Mark  veranschlagt.  — r* 

Daa  Mc  Adoo-Tunnelnetz  unter  dem  Hudson.  Von 
Dr.  A.  M.  Ztg.  D.  E..V.  1908.  No.24,  S.381. 
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Beschreibung  dieses  Nettes«  das  «us  4  Tumiclii  bestell^  von 
denen  zwei  in  2  km  Entfernung  unter  dem  Hudson  die  in  Hoboken 
und  Jeney  City  endigenden  Eisenbahnen  mit  New  York  und  der 
dritte  am  Ufer  von  New  Jersey  die  beiden  ersten  Tunnel  verbindend 
Der  vierte  Tunnel,  der  sich  an  den  sfldlichen  Tunnel  unter  dem 
Hudson  anschlie&t,  unterfährt  den  volkreichen  Teil  der  Stadt 
New  Jci  scy  Cit}'  und  mündet  in  die  nach  Newark  führenden  Gleise 
der  Pennsylvaniabahn.  Die  Tunnels  bestehen  sämtlich  aus  zwei  fttr 
je  ein  Gleis  bestimmten  Stahlröhren,  die  inwendig  mit  Beton 
verkleidet  sind.  Hie  I.eistuni^snihigkpit  der  beiden  Unterwassertunnels 
wird  auf  tägliclic  Rcfördorung  von  einer  Million  Mensclicn  angegeben. 
Dir  Kosten  lielrugcn  70  Millionen  Dollars.  Der  nurdliche  Tunnel  unter 
dem  Hudson  ist  anfangs  März  dem  Betriebe  übergeben.         — r. 

Die  Schwebahn-Probestrecke  am  Rosenthaler  Tor 
in  Berlin.  Ztg.  D.  E.-V.  1908.  No.  15,  S.  237. 

NShere  Mitteilungen  Ober  die  Anordnung  dieser  Strecke,  mit 
Abbildungen.  — r. 

/X.  Lokal'  und  KkmbaJmmsm  nebst  Selbstfahrwesen. 

A  unique  aenal  tramway  used  in  the  construction 
of  Chicago 's  Lake    tunnel.     Am.  Scientf.  vom 

25.  Januar  1908,  S.  56. 

Diese  Kal)elbalin  wurde  zur  Beförderung  von  Menschen  und 
Material  nach  luid  von  einer  Verbindungsstelle  des  Sfldwcst-Land- 
und  Sectunnels  eines    Teils   der   Clücagoer  Wasserleitung  — 

angelegt.  Sie  besteht  aus  eisernen  Fachwerkstürmen  von  35  '  Höhe, 
die  eine  Drahtseilbahn  bis  auf  8000  '  in  den  See  hineintragen.  Die 
Kabelbahn  war  unbedingt  erforderlich  wegen  der  Jahreszeit,  da  es 
in  dieser  wegen  der  stOrmiscben  Witterung  unmöglich  ist,  mit 
Kähnen  nach  der  Verbindungsstelle  zu  gelangen.  Der  Betrieb  erfolgt 
elektrisch  mit  25pferdigen  'Wechselstrommotoren.  Die  •  Stahleimer* 
wagen  tragen  I/2  Tonne  und  haben  10  Kubikfiifs  Inhalt.  Der 
P««onen wagen  ist  3V4 '  breitj  5  '  hoch  und  8  '  lang  und  nimmt 
4  Arbeiter  auf.  Z.  ' 

Die  Wechselstrom  bahn  Locamo — PontebroUa — 
Bignasco.  Dinglers  J.  1908,  ßd.  323,  Heft  9,  S.  142/143, 
nach  Elektr.  Kraftbetr.  u.  Bahnen  1907,  Heft  35, 
S.  685/692. 

Beschreibung  der  Bahn  von  21,23  km  Länge  und  GeOÜlen  bis 
33  pCt.  Betriebsspannung  5000  Volt  Einphasenstrom  von  20  Perioden. 

— ^n. 

The  Tunis  Monorail  System.  Am.  Scienlf.  vom 
15.  Februar  1906,  S.  106. 
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'  ..Dm  EinscIiJcüeiuQrsCemy  welches wt  der  AoMtellung  ^in 
Philailelpliia  und  kOnlich  in  Jamestown  Bewimdertmg  erregt  haben 
soU,  wird  eingehend  beschrieben  und  durch  AbbOdungen  erläutert.  Z. 

Die  Brennansche  Einschienenbahn,    Ztg.  D.  £.-V. 

1908.  No.  21,  S.  329. 

Das  Gleichgewicht  der  auf  zwei  zweirädrigen  Drehgestellen 
rnlipriHen  Fahrzeuge  dif^  sr-r  Bahn  \'.  ii  d  durch  zwei  in  jedem  Falirzenge 
eingebaute,  sich  um  i  im  s  ukrec^ile  Achse  drehende  Kreisel  aufrecht 
erhalten.    Die  Versuche  mit  einem  Modellmotorwagen  sind  geglückt. 

— r. 

X,  Staäsük  und  Tarif  wesen, 

Die  Reichseisenbahnen  in  Elsafs-Lothriiigen  und 

die  Wilhelm-Luxemburg-Bahnen  im  Rechnungs- 
jahr 1906.   Arcb.  f.  £bw.  1908.  S.  364.-382. 

Die  vereinigten  preufiiachen  und  hessischen  Staats- 
«  eisenbahnen  im  Rechnungsjahr  1906.  Arch.  f.  Ebw. 
1908.  S.  3^—407. 

Der  Ueberscfaufo  (696  ICUlonen  Ifarfc)  vensuist  das  verwendete 
Anlagekapital  (dVa  Milliarden  Hark)  mit  7,48  pQ.  und  betrfigt 
37,37  pCt.  der  Einnahme.  Fr. 

Die  bayerischen  Staatseisenbahnen  und  Schiilahrts> 
betriebe  im  Jahre  1906.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  408—421. 

Umfang  der  königl.  bayerischen  Staatsbahnen  am 
1.  Januar  1908.  Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  475. 

Die  Eisenbahnen  im  Grofsherzogtum  Baden  im 
Jahre  1906.    Arch.  f.  Ebw.   1908.  S.  422—429. 

Die  k.  k.  österreichischen  Staatseisenbahnen  im 
Jalire  1906.  Arch.  f.  Ebw.  1908.  5.  430-^441. 

Der  Betriebskoeffizient  ist  von  75,54  auf  72,93  pCt.  herunter- 
gegangen.  Ff, 

Die  Königlich  ungarischen  Staatsbahnen  im  Jahre 
1906  Von  Rudolf  Nagel.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  442-  456. 

Die  Eisenbahnen  in  Frankreich  im  Jahre  1904.  Arch. 
f.  Ebw.  190a  S.  457—462. 

UnfMle  auf  den  französischen  Eisenbahnen  in  den 
Jahren  1903  und  1904.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  463--468. 
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Di6  Eisenbahiieii  DmiticliIuMls,  Englands  und 
Frankreichs  in  den  Jaliren  l^oa—igtH*  Arch.  f.  £bw. 
1908.  3.331—303. 

Statistische«  von  den  Eisenbahnen  RnJslands  im 

ersten  Halbjahr  1907.  Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  475—484. 

Die  Otavi  Minen-  und  Eiseabahngeaellschaft.  Arch. 

f.  Ebw.  1908.  S.  473-474. 

MiUeUongen  aus  dem  Geschftftsbericht  för  1901/08.  Fr. 

Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche  für 
das  Jahr  1906.  Ztschr.  f.  Kletnb.  1908.  Heft  2,  S.65. 

Ausführliche  Mitlcihingeii  über  die  iiebcnbahnühnlichen  Klein- 
baimcn,  die  für  Preufsen  nach  Provinzen,  für  die  aufscrpreufsischen 
Gebiete  nadi  Slaaten  lasaminengestellt  sind.  F. 

XL  Geschkhk,  Verwaäwig,  Gesetzgebung*  rickUrSeke 

Allgemeines  Reglement  für  die  Beförderung  auf  den 
Eisenbahnen  in  den  Niederlanden.  Arch.  f.  Ebw. 
1908.  S.  502. 

Wortliche  Mitteilungen  der  Aenderuiigen,  die  du  Resleraent 
(vom  4.  Januar  1001)  durch  die  Kgt.  Beschlösse  vom  28.  Januar 
1904,  9.  JuTi  1906  und  11.  Juni  1907  erfaliren  hat.  Fr. 

Die  Organisation  einer  englischen  Eisenbahn.  Vor- 
lesung an  der  Viktoria-Universität  in  Manchester  von 
H.  Marrcot.  Railw.  Gaz.  vom  II.  Oktober  1907, 
S.  346  und  in  vorhergehenden  und  folgenden  Heflen. 

Die  Eisenbahnfrage  in  Italien.  III.  Das  Gesetz  vom 
7.  Juli  1907  über  die  Neuordnung  des  Staatsbetriebs. 
Von  Dr.  Costantino  Bresciani.  Arch.  f.  £bw.  1908. 
S.  263  304. 

Abdruck  des  Gesetzes  mit  kurzer  Besprechung.  Fr. 

Die  Eisenbahnen  Mexikos.  Von  Kuplca.  Arch.  f. 
Ebw.  1908.  S.  305-315. 

Mitteilung  über  Entstellung  und  Entwicklung  des  mexikanischen 
Eisenbahnnetzes. 

Der  fünfzigste  Jahrestag  der  Eröffnung  der  ersten 
Eisenbahn  in  Argentinien.  Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  471. 

Argentinisches  Gesetz  über  Eisenbahnkonzessionen 
vom  Jahre  1907.   Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  513. 

Abdruck  des  Gesetzes. 
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Note  sur  la  reglementation  des  chemitts  de  fer 
d*iilt^f  6t  local  et  des  tramways  et  sur  la  r^daction 
de  leurs  cahiers  des  charges.  Rev.  g^n.  d.  ehem. 
Dezember  1907.  S.  531. 

KritiKhe  Betracfatinig  der  in  Frankreich  gdtenden  gesetzKcben 
Bestimmungen  itUr  das  Klei»-  und  SCrafsenbabiiwesen  im  Vergleich 
zn  den  Bestifnmnngen  in  Belgien,  Italien  und  Freuen. 

XIL  Verschiedenes, 

The  Ocean  Carrier.  Railw.  Gaz.  vom  24.  Januar  1908, 
S.  81. 

Ein  durch,  mehrere  Hefte  sidi  erstreckender  Aufsatz  von 
J,  Rüssel  Smith  Aber  den  Schiffsverkehr  auf  dem  Weltmeer. 

Die  staatliche  Aufsicht  über  die  Eisenbahnen  in 
England.   Railw.  Gaz.  vom  28.  Februar  1906,  S.  195. 

Ein  Aber  mdirere  Hefte  sich  erstredcender  Aufsatz  von  R.  J. 
Wedgwood. 

Handbuch  der  Baukonstruktionslehre  mit  besonderer 
BerQcksictitigung  von  Reparaturen  und  Umbauten« 

Fünfte,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Von  Prof. 
Waither  Lange,  Direktor  des  Technikums  der  freien 

Hansestadt  Bremen.  Mit  512  in  den  T^xt  crf^  druckten 
Abbildungen  und  9  Tafeln.  Leipzig  1908.  Verlags» 
buchhandlung  von  J.  J.  Weber.    Preis  4,50  M. 

Das  Handbuch  enthält  alle  Neuerung^en  auf  dem  Gebiete  der 
Baukonstruktion.  Aiifserdem  werden  in  einem  besonderen  Abschnitte 
Ratschläge  Qber  auszuführende  Reparaturen  in  Zimmerer*  und  Maurer* 
arbeiten  erteilt. 

Das  l^uch  kann  nicht  allein  dem  Fachmann,  sondern  auch  dem 
Bauherrn  und  Hausbesitzer  als  Nachschlagebuch  empfohlen  werden. 

Z. 

Das  Linear-Planimeter  Weber-Kern,  Schwz.  Bauztg. 
1906.  No.  10,  S.  124. 
Bescfardbnnsr        theoretische  Begrandung^  ebes  konstraktiv 
ein&cheo  PUmimeters  f&r  FUchenermittlungai.  — n. 

Statik  Ittr  Baugewerkschulen  und  Baugewerks- 
meister.  Von  Kgl.  Baiirat  Zill  ich.  11.  Teil,  Festig- 
keitslehre. Mit  101  Abbildungen  im  Text.  4.  neu- 
bearbeitete und  erweiterte  Auflage.  Bcriin  1908. 
Verlag  von  Wilhelm  Ernst  &  Sohn.  Preis  kart.  2,80  M. 

Dieser  2.  Teil  behandelt  in  5  Kapiteln  die  Zug-  und  Druck- 
festigkeit bei  Berechnung  von  Zugankern  und  Mauerpfeilern  und  dcrgl., 
die  Biegungsfestigkeit  und  ihre  Anwendung  bei  der  Berechnung  von 
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Trtgern,  ferner  die  ICnickfestigkeil  der  StflUen  uiid  die  SdierfestickelV 
vott  Niet-  und  Hoizverbindangeo.  Daneben  entliilt  das  Buch  Mbl- 
retche  Tabellen  zur  Erleichterung  der  Berechnungen.  Der  Umstand, 
dafs  schon  jetzt  eine  4.  Auflage  erforderlich  geworden  iat,  spricht 
für  die  Braucfal>arkeit  und  ZweckmAfsigkeit  des  Buches.  «^r. 

Bautechnik  und  Feuerpolizei  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung ihrer  Beziehungen  zur  Feuerwehr. 

Von  Branddirektor  Effe  n  b e  rg er •  Hannover.  Mit  58 
Al)])ilciungen  im  Text.  Verlag  von  Ph.  L.  Jung. 
München  1908.  Preis  1  M. 

In  diesem  Büchlein  —  Jung's  Deutsche  Feuerwehrbücher,  Heft 
1/8  —  werden  in  den  beiden  ersten  Abschnitten  dl*  verschiedenen 
Baumaterialien  und  Baukonstruktionen  in  ihrer  Beziehung  zur  Feuer« 

bestflndiekeit  behandelt.  Der  dritte  Abschnitt  enthält  eine  Be- 
sprecluing  der  verschiedenen  Arten  von  Bauanlaj^en  vom  feuer- 
polizeilichen Standpunkte  aus.  Das  T^üchlein  wird  für  Bautechniker 
und  Feuerwehrleute  von  grofscm  Nutzen  sein,  diesen  zur  Einführung 
in  das  für  sie  wicliligc  (Irbiet  im  Baufach,  jenen  ftlr  das  Entwerfen 
und  die  Ausführung  von  Hochbauten  mit  Feuerungs-  und  Helcucluungs- 
anlagen.  — r, 

Raumlehre  für  Baus^e werkschulen  und  verwandte 
bautechnische  Lehranstalten.  Von  Profes.sor  Martin 
Girndt,  Kgl.  Oberlehrer.  Erster  Teil,  Lehre  von 
den  ebenen  Figuren.  Dritte  Auflage.  Druck  und 
Verlag  von  B,  G,  Teubner,  Leipzig  und  Berlin  1907. 
Preis  geheftet  2^  M. 

In  der  ersten  Auflage  seiner  Raumlehre  hatte  es  sich  der  Ver> 
fssser  zur  Aufgabe  gemacht,  aus  dem  Unterricht  auf  den  Baugewerk* 
schulen  alles  auszuscheiden,  was  in  keiner  Benehung  »i  der  sach* 
liehen  Praxis  oder  zu  den  übrigen  auf  den  Fachschulen  gelehrten 
Unterrichtsfächern  steht.  Durch  diese  Beschrftnkung  auf  das  Un> 
entbehrliche  und  Erreichbare  sollte  Zeit  gewonnen  werden,  um 
durch  Uebungen  die  Schüler  zur  selbständigen  Anwendung  des  Er- 
lernten zu  erziehen.  Hierzu  waren  dem  Lehrbuch  zahlreiche  der 
Pia.xib  lind  dem  Unterricht  entlehnte  Anf^^abcn  beigegeben,  die  den 
rebiiiigsstoir  so  bringen,  wie  er  spater  in  der  l'raxis  an  den 
Techniker  herantritt.  Das  Kischeincn  der  dritten  Auflage  läfst  er- 
kennen, dafs  die  in  der  ersten  Auflage  diirchficführten  Grundsätze 
sich  bewährt  haben.  Wesentliche  Aenderuiigen  waien  dalier  in 
der  neuen  Auflage,  deren  Erscheinen  in  den  Kreisen  der  Baugewcrk- 
schülcr  mit  Freuden  begrüfst  werden  wird,  nicht  erforderlich.  Der 
voriiqfende  erste  Teil  behandelt  die  Geraden  und  Ebenen  im  Räume, 
.symmetrische  Figuren,  die  Vierecke,  den  Kreis,  die  flachengleichen 
Figuren,  Flftchenberechnungen  und  die  Darstellung  ebener  Figuren 
in  verludertem  Mafsstabe.  Qu 
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Die  Berechnung  von  Eisenbetonbanten.  Heft  1, 
platten,  Plattenbalken  und  Säulen»  bearbeitet  auf 
Grundlage  der  amtlichen  Bestimmungen  für  die  Aus- 
führung von  Konstruktionen  aus  Eisenbeton  bei  Hoch- 
bauten vom  24.  Mai  1907.  Von  "Dr  A'i^-  P-  Weiske, 
Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewcrkschule  zu  Cassel. 
Druck  und  Verlag  von  B.  G.  Teubner,  Leipzig  und 
Berlin  1907.  Preis  kartoniert  1^  M. 

Die  vorliegende  Sduift  behandelt  die  ein&dien  Elftenbetoii- 
platten,  die  Pkttenbelken  und  die  zentrisch  belasteten  Säulen.  Sie 
ist  fUr  den  bei  Eisenbetonbanten  tätigen  Hochbautechnilcer  besttnunt, 
den  sie  mit  den  wichtigsten  statischen  Grundlagen  der  Eisenbeton- 
bauten vertraut  machen  soll.  Der  in  Aussicht  genommenen  Heraus* 
gäbe  eines  filr  Tiefbantechniker  bestimmten  zweiten  Heftes  kann 
mit  Interesse  entg^engesehen  werden.  Gi. 

Wie  schafft  man  einen  tadellosen  Verband  zwischen 
altem  und  neuem  Beton.   Beton  und  Eisen.  1908. 

lieft  1,  S.  23. 

Beschreibung  eines  Verfahrens:  Waschen  des  Betons  mit  baure, 
um  die  Haftfläche  zu  säubern.  — -n. 

Le  b^on  arm^  avec  barres  am^ricaines.  Gön.  civ. 
vom  8.  Februar  1908,  Bd.  52,  No.  15,  S.  249.  Mit  Abb. 

In  Amerika  Iwt  man  in  hervorragendem  Mafse  die  Fabrikation 
von  Stilen  mit  unebener  Oberflilche  zur  Verstärkung  von  Beton 
ausgebildet.  Im  vorliegenden  Aufsatz  werden  die  üblichsten  Profile 
beschrieben  und  Beispiele  von  Bauwerken  ans  Eisenbeton  mitgeteilL 

H-e. 

Drucklüftung  in  Gebäuden.  Von  Dr.  techn.  Karl 
Brabböc,   Charlottenburg.     Ztschr.  d.  Ing.  1908. 

No.  9,  S.  331.    Mit  Abb. 

Verfasser  weist  auf  die  für  die  Gesundheit  notwendige  Erneuerung 
der  Lufl  in  den  Gebäuden  hin  und  bespricht  die  erforderlichen  Ein- 
richtungen hierzu  namentlich  in  den  Vereinigten  Staaten  Kordamerikas, 
in  denen  sie  in  groisartigem  Uafsstabe  ausgefllhrt  worden  sind.  Er 
beschreibt  die  besonderen  Anlagen  für  die  Entnahme,  das  Filtern 
und  Waschen  der  FriscUuft,  das  Erwflrmen  derselben,  die  ver- 
wendeten  Ventilatoren,  ihre  Regelung  usw.  B. 

Die  Gewinnung  und  die  Verwendung  des  Gipses. 
Von  Dr.  A.  Moye,  mit  74  Af)hil(kingen.  (Bibliothek 
der  gesamten  Technik.  72.  Band.)  Verlag  Dr.  M. 
Jäneckc,  Hannover.   Preis  broschiert  2  M. 

Die  vorUegende  Schrifl  behandelt  die  Verwendung  und  das 
Vorkommen  des  Gipses,  des  Gipssteines  und  Anhydrits,  die  Her» 
Stellung  von  gebranntem  Gips  und  die  Gewinnung  des  Gipssteines. 
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Sie  i«t  flBr  aOe  diefenif en  bettimittt,  4ie  ohne  cIiemiscb'tediiHSeii» 
Vorkenntniaae  su  der  Gipeinduftrie  md  ihrea  EtaeagaiaaeB  m  Be- 

Ziehung  treten.  Sie  bHdet  eine  dankenswerte  Bereicherung  fOr  die 
iiBibliothek  der  gesanteil  Technik",  die  sich  die  Herausgabe  von 
praktischen  Abhandlungen  aus  äUea  Gebielen  der  Technik  znr  Auf- 
gabe gemacht  hat.  >  •  GL 

Einfache  bürgerliche  Bauten,  Landiiäuser,  kleinere 
Wohnhäuser  usw.  Eine  Sammlung  von  EntwQrfen 


von  J.  Frey  tag.  Verlag  von  Otto  Mai' r  iti  Kavens- 
>  bürg.   Vollständig  in  10  Lieferungen  ä  2  M. 

Da«  Werk  liegt  jetst  vollatindig  abgeadilMaan  m.  Ea  baatehl 

in  wesentlichen  aas  Entwürfen  von  reizenden,  kleinen  Wohnhiasera, 
die  in  jeder  Hinsicht  den  Anforderungen  der  Neazeft  genagen 
dOrften.  . 

A  new  engineering  Museum  in  Berlin.  Engg.  News 


vom  9.  Januar  1908,  Bd.  59,  No.  2,  S.  23.    Mit  Abb. 


Anerkennende  Besprechung  des  „Kgi.  preiilsischcn  Verkehrs- 
und Bauduiseumä ".    Ein  Ueberblick  des  Inhalts  der  Sammlung  wird 


Düsseldorfer  Kongrefs  für  gewerblichen  Rechts- 


schutz.  Glasers  Ann.  1907.  Bd.  51,  Heft  12,  S.  239. 


Mitteilung  Ober  die  Verbandlungen  des  Kongresses  und  die  auf 


unter  Mitwirkung  von 


mitgeteilt. 


H— e. 


demselben  gefafsten  Beschlösse. 


B. 


MITTEILUNGEN 

$m  der 


Tagesliteratur  des  Eisenbalmwesens, 

Heft  3.  M-.i     Iimi.  190S. 


/.  ßahiunhinirfe^  Vorarbeiten. 

Neue  Bahnbauten  im  Königreich  Sachsen.  Arch.  f. 
Ebw.  1908,  S.  736-738. 

MitteSuiigen  ober  einen  den  tCammem  zugegangenen  Regierungs» 
entwurf.  Fr. 

Die  Amurbahn  in  der  Duma.    Arch.  f.  Ebw.  1908. 

S.  636—843. 

Mitlcihing^en  über  die  Vorgeschichte  des  Entwurfs  und  die 
Verhandlungen  in  der  Duma.  Fr. 

The  construction  of  the  Portland  &  Seattle  Ry.  Engg. 
News  vom  13.  Februar  1908,  Bd.  59,  No,  7,  S.  161 
und  173.   Mit  Abb. 

Die  neue  Portland  &  Seattle-Bahn  soll  gehen  von  Portland  (Ore) 

nach  Kennewick  (Wash.),  wo  sie  sich  mit  der  Northern  PaciGc'Bahn 

verbindet.  Sie  dient  als  Abkür/inigsltnie  für  die  letztere  Bahn  nach 
Portland.  Die  Hauptschwierigkeit  war  die  Kreuzung  mit  dem 
Kaskaden-Gebirge.     Sie  wurde  überwunden,  indem  man  die  Linie 

in  die  Srlilncht  ^Goriirc"  verlegte,  mit  welcher  der  Ccthimbia  Fhifs 
sich  den  Weg  dm-ch  das  Grhiri;e  gcbaluit  hat.  Dif  Felsen  sind 
Basalt;  eine  Anzahl  l'unnels  waren  rrl()i"<l<rlich,  aulserdcm  sehr 
crhcbliciie  Abtrags-  und  Dammsc!uUtLnit;sarheiten.  Dennoch 
gl  lan?  es,  der  Linie  günstige  Steigungs-  und  Krümmungs-V'eriikltnisse 
zu  geben.  H  —  e. 

Die  schweizerischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1907. 

(Aus  dem  Geschäftsbericht  des  schweizerischen  Eisen- 
h  ihn-Departements.)  Neue  Bahnlinien.  Schwz.  Bauztg. 
19Ü8.  No.  22,  S.  280  ff. 

Während  des  Berichtsjahres  befanden  sich  31  Bahnlinien  und 
Bahnstrecken  im  BaUf  von  denen  16  neu  in  Angriff  genommen 
wurden.  — n. 
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Öie  vermcssunc;stechnischen  Grundlagen  der  Eisen- 
bahnvorarbeiten in  der  Schweiz.  (_)ii;aii.  Urft  6, 
S.  112;  Heu  1,  i).  125;  Heft  8,  S.  152;  Heft  9,  S.  161 ; 
Heft  10,  S.  185. 

Sehr  ausführliche  Angaben  über  Vorarbeiten  für  eine  Reihe 
von  Eisenbahnen  in  der  Schweiz.  Die  Arbeiten  im  Felde  und  die 
Herstellung  der  Plftne  werden  ausführlich  besprochen.  F. 

The  construction  of  the  Grand  Trunk  Pacific  Railway. 
Engg.  News  vom  2.  April  1908,  Bd.  59,  No.  14,  S.  377. 

Der  Bau  dieser  Bahn,  auch  New  Canadian  Transconttnental  Line 

genannt,  macht  stetige  Fortschrittei  wenn  auch  die  Gesamtfprtig- 
stellung,  die  für  1911  in  Aussicht  genommen  war,  sich  nicht  wird 
innehalten  lassen.  Vergleiclie  „EtiginecriH'^  iVtiws"  vom  22.  Oktober 
und  5.  November  1903.  Die  Hauptbahn  wird  ungefähr  3555  engl. 
Meilen  lang  sein,  während  tü'-  I.änpo  der  ganzen  Bahn  mit  allen 
Zweisrbahiicn  sich  auf  rd.  ^S()(H)  ens^l.  Meilen  bclauren  wird.  An 
dem  Kndpunkt  der  Hahn  am  Stillen  Ozean  wird  eine  ncne  Stadt 
errichtet,  welche  den  Namen  Princc  ivupert  erhalten  soll.  Bedeutende 
Hafenanlagen  werden  dort  in  Verbindung  mit  der  Eisenbahn  aus- 
geführt. H — c. 

Compensation  of  grades  on  curves.    Engg,  News 

vom  16.  April  1908,  Bd.  59,  No.  16,  S.  419. 

Die  Erniärsii;un!>  (]vr  Steig^ungsvcrhältnisse  in  Kurven  wird 
ziemlich  willkürlicli  behandelt.  Um  sich  ein  Urteil  über  die  zweck- 
niäfsig  anzuwendenden  Vcrhältniszahlen  bilden  zu  können,  werden 
diepe  Zahlen  vrn  verschiedenen  amerikanischen  Eisenbahnen 
zusammengestellt  und  besprochen.  H — e. 

II.  Bau. 

b)  Brücken  aller  Art  und  Fundierunircn. 

Ponts  basculants  de  Buffalo  et  de  Port-Richmond. 
G6n.  civ.  vom  28.  März  1908,  Bd.  52,  No.  22,  S.  374. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  der  beiden  Brücken  verschiedener  Bauart  nach 
„Engineering  Aews"  vom  16.  Januar  1908.  H — e. 

The  reinforced  concrete  bridge  across  the  Rh6ne 

at  Pyrimont,  France.  Engg.  News  vom  2.  April  1908, 
Bd.  59,  No.  14,  S.  353.   Mit  Abb. 

Auszugsweise  Wiedergabe  aus  der  „Sekzoeizerhehen  Sauidtun^* 
vom  7.  Dezember  1907. 

Das  mindestens  30  m  tief  eingeschnittene  Rhonetal  verlangte 
eine  schmale,  massive  und  möglichst  billige  Fahrstrafsenbrflcke, 
welche  auch  die  schöne  Landschall  nicht  verunzieren  sollte.  Diesen 
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Anforderungen  entsprach  der  Entwurf  des  Herrn  de  Mollins,  der 
zur  Ausführung  kam.    Er  zeiget  drei  und  eine  halbe  Oeffnung  von 

51,5  m  lichter  Weite;  diese  sind  mit  je  zwei  Rog-cnrippcn  aus 
Eisenbeton  überwölbt.  Sämtliche  Verhältnisse  des  Bauwerks  sind 
mit  bemerkenswerter  Kühnheit  entworfen.  H  — e. 

A  skew  tfaree  hinge  d  reinforced  concrete  arch  at 

Denver,  Colorado.  Engg.  News  vom  2.  April  1908, 
Bd.  5Q,  No.  14,  S.  362.   Mit  Abb. 

Die  Brflcke  fQhrt  eine  atAdtische  Strafae  aber  den  ungefthr 
24  m  breiten  Cherry>Bach.  Die  Mittellinien  schneiden  aich  unter 
einem  Winicel  von  36^,  der  Bach  liegt  in  einer  Krflmmungf  die 
Bauhohe  ist  gering.  Diese  Verhältnisse  wiesen  auf  eine  Bogen» 
brflcke  aus  Eisenbeton.  Die  Bogenrippen  haben  eine  Spannweite 
von  40,4  m  bis  42  m  und  eine  Pfeilhöhe  von  4  m.  H — e. 

RoUing  lift  bascule  bridge  for  the  Baltimore  &  Ohio 
Ry.  at  Cleveland,  Ohio.  Engg.  News  vom  12.  März 
1908,  Bd59,  No.  11,  S.277.  Mit  Abb. 

Bei  der  Verbesaerung'  der  SchiffahrtaverhUtniase  des  CiQrabog«. 
Flusaea  in  Cleveland,  Ohio,  sind  mehrere  SchaukelbrQcken,  System 
Scherzer,  zur  Ausführung  gekommen,  weil  sie  im  geüfläteten  Zustande 
keine  behindernden  Teile  wie  z.  B.  Drehpfeiler  zurücklassen. 

Die  BrQcke,  wdche  hier  beschrieben  wird,  ist  einarmig  und 
hat  230'  Stfltzweite.  Die  BrQcke  wurde  in  geneigter  Stellung 
montiert,  wodurch  die  Erhaltung  des  Betriebes  auf  der  darunter 
liegenden  alten  Brfidie  während  des  Baues  möglich  wurde.    H — e. 

Die  Auswechselung  der  eisernen  Ueberbauten  der 
Walschbrücke  bei  Mehlsack  auf  der  Strecke 
Königsberg  —  AUenstein  (Eisenbahn-Direktion  Königs- 
berg). Von  Mentzel.  Zentralbl.  d.  Bauverw.  1908. 
No.  29,  S.  209—211.   Mit  Abb. 

Auswechsdung  zu  schwacher  BrQckenkonstruktionen  gegen 
stärkere  durch  Seitwftrtsverschieben.  Fflr  jeden  Ueberbau  wurden 
2  Stunden  gebraucht.  — n. 

Findings  of  the  Canadian  commission  on  the  Quebec 
Bridge.  Engg.  News  vom  12.  Miiiz  19Ü8,  ßd.  59, 
No.  1 1 ,  S.  288  und  The  Report  of  the  Royal  Commission 
of  inquiry  on  the  coUapse  of  the  Quebec  l>ridge. 
Engg.  News  votn  19.  März  1908,  Bd.  59,  No.  12,  S.307. 

Am  29.  August  1907  stürzte  die  Quebec-Brflcke  ein.  Zwei 
Tage  spftter  ernannte  der  Generalgouvemeur  von  Kanada  eine 
Kommission  von  drei  Ingenieuren,  welche  M^ie  Ursache  des  Ein- 
sturzes solcher  BrQcke  und  alle  damit  zusammenhängenden  Ereignisse 
untersuchen  sollte*.    Herr  Hr.  Holgate,  Herr  J.  G.  G.  Kerry  und 
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Professor  John  Galbraith  wurden  in  diese  Kommission  berufen.  Ihr 
Bericht  datiert  vom  20.  Februar  1908  und  ist  ein  umfangreiches 
Dokument,  welches,  naclid' in  die  Hauptergebnisse  (findings)  in 
No.  1 1  der  „Eugintering  Aerrs"  vorweggenonjraen  sind,  In  No.  12 
auszugsweise  mitgeteilt  wird. 

Die  Schlufsfolgerungcn  gipfeln  bekanntlich  darin,  dafs  die  Druck* 
gurtung  in  der  AnkerOffoung  der  Brficke  nicht  genügende  Knkk- 
festigkeit  hatte.  In  zweiter  Linie  trug  die  Organisation  der  Bau* 
Verwaltung  zur  VergrOfserung  der  Katastrophe  bei.  H — e. 

The  failure  of  an  old  railway  bridge  in  France. 
Engg.  News  vom  9.  April  1908,  Bd.  59,  No.  15,  S.  390. 
Mit  Abb. 

Es  handelt  sich  um  den  Einsturz  der  Loire-BrQcke  bei  Pont- 
de.C6,  welchen  „Genie  civil**  vom  14.  September  1907  mitgeteilt  und 
ausfiibriich  beschrieben  hat.  H-^e. 

L^effondrement  du  pont  de  Quebec  sur  le  Saint- 
Laurent  (Canada).  G6n,  civ.  vom  4.  April  1908, 
Bd.  52,  No.  23,  S.  393.   Mit  Abb. 

Der  bereits  aus  den  amerikanischen  Zeilschriilen  bekannte 
Bericht  der  Regieningskommission  wird  auszugsweise  mitgeteOt. 
Die  Schuld  an  dem  Unfall  wird  der  amerikanischen  Methode  bei* 
gemessen,  welche  die  Bauwerice  zu  kflhn  und  zu  fabrikmäfsig  entwirft 
und  ausführt  und  die  persönliche  Verantwortlichkeit  der  Leitenden 
nicht  scharf  genug  abgrenzt.  H — e. 

Report  on  the  Quebec  bndge  disaster.   Am.  Scientf. 

vom  25.  April  1908,  S.  290. 

Der  Artikel  bespricht  den  kürzlich  veröffentlichten  Bericht  der 
K' iniglichen  Kommis^inn  zur  Unter^üirhiinir  fifr  Ursachen  des  vor 
5  Monaten  erfolgten  Einsturzes  der  Quebec-Brücke.  Z. 

The  wreck  of  the  Quebec  Bridge  and  the  Stresses. 
Engg.  News  vom  16.  April  1908,  Bd.  59,  No.  16,  S.  421. 
Mit  Abb. 

Die  Anhange  12  und  14  des  Kommissionsberichts  werden  aus* 
zugsweise  mitgeteilt.  Hierbei  wird  auf  die  Spannungen  in  den  zu 
schwachen  Druckstftben  näher  eingegangen.  H — e. 

The  towers  of  the  Manhattan  bridge  Over  the  East 
River  at  New  York  City.  Engg.  News  vom  16.  April 
1908,  Bd.  59,  No.  16,  S.  418.   Mit  Abb. 

Der  Bau  der  dritten  HängebrQcke  zwischen  den  Bezirken  von 

Manhattan  und  Brooklyn  hat  sich  in  dem  letzten  Jahre  sehr  schnell 
entwickelt.    Die  Hauptpfeilcr  (TQrme)  sind  fast  fertig.    Jeder  Turm 
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besteht  aus  vier  Säulen,  deren  jede  einem  der  vier  BrOckcnkabel 
als  Auflager  dient.  Die  Säulen  sind  aus  Stahlblech  und  Winkeleisen 
zusammengenietet.  Sie  verjüngen  sich  nach  oben  allmählich  und  ^in-i 
durch  Diagonalkreuze  gegeneinander  abg^esteitt.  Die  Kabelsattel 
sind  mit  den  Säulen  fest  verbunden,  desgleichen  die  Säulenfüfse 
mit  dem  Fundanient-Mauei  w  ci  k,  SO  dals  die  Säulen  auf  Biegung  in 
Anspruch  genommen  werden.  H — e. 

Safety  of  the  Brooklyn  Bridge.  Am.  Scientf.  vom 
18.  April  1908,  S.  270. 

Die  kürzlich  erfolgte  Eiüffnung  des  neuen  Wagenverkehrs  auf 
der  Brooklyn-Brücke  mit  aus  6  Wagen  bestehenden  Zügen  hat  im 
Publikum  die  Frage  entstehen  lassen,  ob  die  Konstruktion  der  Brücke 
nicht  hierdurch  überlastet  würde. 

In  dem  Artikel  wird  nachgewiesen,  dafs  hierzu  keine  Veran- 
lassung vorliegen  dürfte,  zumal  an  Steile  der  früher  projektierten 
„eisernen"  Seile  solche  von  „Stahl"  mit  derselben  Stärke  ver- 
wendet worden  wären.  Nur  die  Konstruktion  der  Fahrbahn  liefse 
manches  zu  wünschen  übrig  und  es  wäre  beabsichtigt,  hierin  in 
allernächster  Zeit  eine  vollständige  Umgestaltung  vorzunehmen.  Z. 

A  gyratory  lift  bndge.  Engg.  News  vom  2.  April  1908, 
Bd.  59,  No.  14,  S.  366.  Mit  Abb. 

Eine  «sich  im  Kreise  bewegende  Hubbrflcke*  hat  Herr  Erik 
Swensson  in  Minneapolis  sich  patentieren  lassen.  An  jedem  Ende 
der  2u  hebenden  BrQckenfahrbahn  ist  auf  derselben  ein  Portal  aus 
Eisenfachwerk  befestigt.  Dieses  enthalt  in  seiner  OberfUkche  eine 
parallel  zur  Brückenfahrbahn  gerichtete  Drehachse,  um  welche  die 
Drehung  der  Fahrbahn  nebst  ihren  Portalen  erfolgt,  wenn  die 
Brückenöffnung  freigemacht  werden  soll.  Die  Auflagerung  der  Dreh- 
achsen findet  auf  festen  Portalen  statt,   welche  neben  den  mehr* 

erwähnten  beweglichen  auf  den  Widerlagpfeilem  errichtet  wurden. 

H— e. 

A  drawbridge  wreck  and  temporary  construction 
to  restore  trafflc.  Engg.  News  vom  2.  April  1908, 
Bd.  59,  No.  14,  S,  371.   Mit  Abb. 

Am  21.  Oktober  1907  stOrzte  eine  Drehbrflcke  Aber  den 
Cuyahoga-Flufs  auf  der  Linie  Cleveland — Cincinnati  der  Erle  R.  R. 
ein,  indem  dn  Zusamraenstofs  auf  der  zweigleisigen  Brücke  stattfand. 
Von  der  zweiarmigen  Brücke  mit  220  '  GesamtlAnge  und  90 ' 
lichter  Oeffnungsweite  wurde  nur  der  Ueberbau  der  einen  Oeffnung 
zerstört,  so  dafs  nur  dieser  bei  der  zeitweiligen  Wiederherstellung 
der  Brüdce  zu  berücksichtigen  war.  Diese  Wiederherstellung  mu&te 
aber  wegen  des  starken  Verkehrs  aufs  sdinellste  bewerkstelligt 
werden.  Die  hierbei  angewendeten  Hilfsmittel,  die  ausführlich 
beschrieben  werden,  sind  nicht  ohne  allgemeines  Interesse.  H — ^e. 
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Betoabauten  für  Ei^eubaimzwecke.  Viadukt  S.  501, 
Kohlensturzvorrichtung  S.  504  der  Railw.  Gaz.  vom 
22.  Mai  1908. 

c)  Tunnel. 

Monatsaiisweis  für  die  Arbeiten  am  Lötschberg- 
Tunnel  März  1908.  Schwz.  Bauztg.  1908.  No.  16, 
S.  207. 

Rickentunnel.    Schwz.  Bauztg.  1908.  No.  14,  S.  180. 

Durchschlag  des  SoMenstollens  erfolgte  am  30.  März  1908.  Per 
Tunnel  ist  8604  m  lang.  --n. 

Les  tunnels  sous-marins  de  New  York.  Gen.  civ. 
vom  29.  Februar  1908,  ßd.  52,  No.  18,  S.  302;  vom 
7.  März  1908,  No.  19,  S.  327  und  vom  14.  Marz  1908, 
No.  20,  S.  339.   Mit  Abb. 

In  New  York  und  Umgebung  sind  jetzt  nicht  weniger  als 
n  Tunnelröhrcn,  welche  7  Kreuzungen  mit  den  grofsen  Wasser- 
armen darstdlen,  teils  erst  vor  kurzem  vollendet,  teils  im  Bau 
begiiffen.  Es  wird  hier  die  Beschreibung  dieser  Tunnelbauten  von 
Herrn  Edmond  Henry  gegeben,  wobei  er  sich  im  wesentlichen  auf 
einen  Aufsatz  von  Herrn  Charles  Prelini  im  „Engineiring'*  stützt. 
Er  hebt  dabei  hervor  den  sogenannten  historischen  Hudson-Tunnel, 
den  Tunnel  unter  dem  Harlem.Flufs  wegen  seiner  eigenartigen 
Bauweise  und  die  Tunnels  der  Pennsylvania-Bahn.  H — e. 

The  opening  of  the  first  Hudson  River  tunnel.  Engg. 
News  vom  27.  Februar  1908,  Bd.  59,  No.  9,  S.  230. 

Mit  Abb. 

Fast  genau  ein  Drittel  eines  Jalw liunderts  ist  verflrisseti,  seit 
das  obengenannte  Werk  iui  November  1874  durch  de  Witt  C.  Haskin 
begonnen  wurde.  Seine  Pläne  und  Bauweisen  waren  aber  der 
Aufgabe  nicht  gewachsen.  Im  Jahre  1902  fllxa'nahm  Charles 
M.  Jacobs  die  Leitung  der  Arbeiten  und  von  da  an  schritten  sie 
ununterbrochen  fort  bis  zu  der  jetzt  gefeierten  Vollendung.  Die 
Geschichte  des  Tunnelbaues  wird  ausfohrlicb  mitgeteilt.  Sie  zerfällt 
in  drei  Perioden.  Die  erste  steht  unter  der  Präsidentschaft  von 
Haskin,  die  zweite  vom  März  1888  tmter  der  Leitung  von  Pearson 
&  Son,  die  dritte,  wie  oben  erwähnt,  unter  Jacobs.  H — e. 

Le  metropolitain  de  Paris.  Traversee  de  la  Seine 
par  la  ligne  No.  4.  Gen.  civ.  vom  25.  April  1908, 
Bd.  52,  No.  26,  S.  149.    Mit  Abb. 

Die  oben  bezeichncU-  (Jucrlinic  der  Pariser  Stadtbahn  wird  teils 
mit  dem  Schild,  teils  in  veisenkten  Caissons,  beides  mit  Druckluft 
ausgeführt.    Ein  kleineres  Stück  blobi  dem  (Gefrierverfahren  (System 
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Poctsch>  vorbt  lialtt-n.  Der  vorliegende  Aufsatz  von  A.  Dumas 
bescliäftifft  sich  nur  mit  der  Caissongröndunc;',  welche  unter  beiden 
Armen  der  ^>ciuc  und  lür  die  zwei  Slationcu  in  der  Cit6  und  bei 
der  Place  St.  Michel  zur  Anwendung  kommt.  H — e. 

Reinforcement  of  the  Brooklyn  Subway  Tannels. 
Am.  Scientf.  vom  25.  April  1908,  S.  290. 

Es  werden  einige  Einzelheiten  von  der  VerstiriLung  der  Tunnel- 
röhren während  des  Bsues  beschrieben,  die  durdi  die  Unregel- 
mftfsigkeitcn  in  der  Richtungslinie  und  die  Deformation  der  guß- 
eisernen Hülte  nötig  wurden.  Z. 

Der  Unterwassertunnel  zwischen  New  York  und 
Brooklyn.    Ztschr.  Oesterr.  1908.  No.  22,  S.  361. 

Notiz  aus  aracnkauischen  Fachblättern  über  cinit^e  technische 
LiuzciiiciLcu,  namentlich  Abmessungen  und  Bcinebsweise.      — n. 

Heroic  Measures  in  Hudson  tunnel  constniction» 
Am.  Scientf.  vom  IS.  April  1908,  S.  270. 

Es  werden  einige  schwierige  Situationen,  welche  durch  Wasser> 
einbruch  das  Tunneltmtemehmen  bedrohten  und  die  dagegen  ge« 
troffenen  Mafsnahmen  beschrieben.  Z. 

Records  in  rock  tunneling.    Engg.  News  vom  2.  April 
1908,  Bd.  59,  x\o.  14,  S.  377. 

Eine  hohe  Ziflcr  von  monatlicher  Fördemiij;  im  Tunneltiau  durch 
Fels  wurde  kürzlich  erreicht  in  dem  Ounnii^Dii-Tunncl,  Culurado. 
Im  Januar  1908  wurde  dort  eine  Lui<yc  von  449  engl.  Fufs  First- 
stüllen erbohrt,  und  zwar  durchweg  ia  Granit.  Dies  gibt  dem 
Ingenieur  Daniels  Veranlassung,  die  entsprechenden  ZitTcm  einer 
gröfaeren  Anzahl  ausgefohrter  Tunnel  zusammensustellen  und 
kritisch  zu  beleuchten.  Zu  bemerken  ist,  dafs  die  europAischen, 
insbesondere  die  Alpen-Tunnel,  schnellere  Fortschritte  zeigen  als 
die  amerikanischen.  H— e. 

d)  Oberbau,  einschl.  Weichen. 

Gleislage  in  Kurven.  Von  Roth.  Zentralbl.  d.  Bauverw. 
1908.  No.  27,  S.  198-199. 

Beobachtungen  Ober  den  Gegenstand  an  Hand  eines  Beispids 
imd  VorschlAge  zur  Beseitigung  der  Abweichungen.  — n. 

Coefiicients  of  friction  between  wheels  &  rails.  Von 
George  L.  Fuwler.    Am.  Eng.  and  Kaiir.  J.,  März 

1908,  S.  109  ir. 

Beschreibung  von  Verfiiichen  Ober  die  gleitende  und  rollende 
Reibung  zwischen  Rad  und  Schiene.  — n, 
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Versuche  über  die  hemmende  Wirkung  von  Sand- 
gleisen. Von  V.  Borries.  Zentralbl.  d.  Bauverw. 
1908.  No.  37,  S.  258—259. 

Die  Versuche  erstreckten  sich  auf  Zuggeschwindigkeiten  bis  zu 

38  km/Std.  und  verachiedene  Höhe  der  Sandschicht.  Als  Versuchstug 

dienten  leere  O- Wagen  mit  einer  kalten  ausgemusterten  Lokomotive 

an  der  Spitze,  die  abgestofsen  wurden.   Als  Ergebnis  der  Versuche 

werden  die  Erfordernisse  fftr  ein  wirksames  Sandgleis  aufgestellt. 

— n. 

Verbesserung  der  Schienenstöfse  mittels  alter  un- 
brauchbarer Sclüenen.    Von  R.  Bassel.  Organ, 

Hett  3,  S.  60. 

Verfasser  schlägt  vor,  unbrauchbare  Schienen  von  4,5  oder  7,5  m 
Länge  innen  oder  aufsen  neben  die  Fahrschienen  zu  legen  i  iui 
durch  Schwellen  schrauben  mit  den  Schwellen  zu  vti  lunden,  um  den 
Stolslaschen  die  Uebertr aLruns  des  Biegungämonienlcs  von  Schiene 
zu  Schiene  abzunehmen  und  die  Kinzellast  der  Stofsschwelle  auf 
eine  gröfscre  Anzahl  von  Schwellen  zu  veiieilen.  F. 

Elastische  Stofsverbindung  mit  gesprengten  Laschen. 
Organ.  1908.  Heft  2,  S.  33. 

Bei  der  üstcrreichisch-ungarischen  Staatseisenbahnverwaltung 
werden  seit  2  Jahren  versuchsweise  gesprengte,  d.  h.  schwach 
gebogene  Laschen  verwendet.  Die  Herstellung  geschieht*  in  der 
Weise,  dafs  abgenutzte  Laschen,  welche  die  Laschenkammer  nicht 
mehr  vollständig  ausfüllen,  rotglühend  nach  einer  Lehre  in  lotrechter 
Ebene  nach  oben  gewölbt  werden.    Der  Pfeil  der  Biegung  beträgt 

r 

etwa  3  mm.  F. 

Wellenförmige  Schienenabnutzung.  Ztg.  D.  E.-V. 
1908.  No.44,  S.  716. 

Weitere  Mitteilung  Ober  diese  namentlich  bei  elektrischen 
Schnellbahnen  beobachtete  Abnutzung  und  ihre  Ursachen.     — r. 

Die  Eisenschwelle.  Von  T)r.O"9-  Haar  mann,  Ge- 
heimer KoniMierzienrat.  Railw.  Gaz.  vom  3.  April  1908, 
S.  321  ir. 

Abdruck  des  vom  V'crfasser  im  Verein  der  deutschen  Eisen* 
hQttenleute  am  8.  Dezember  1907  in  Düsseldorf  gehaltenen  Vortrages. 

Streckenwerkzeug  für  den  Eisenbahn-Oberbau.  D. 
R.  P.  193700.  Von  Av.ü:.  G  "^tz  in  Güstrow.  Zentralbl. 
d.  Bauverw.   1908.  Nu.  46,  S.  320. 

Bcschreibuni?  und  AIilMldunsj  einrs  Viiivcr^alwcrkzeuges  für 
Strcckenuntf-rhaUiiriL!,  i  ntiialtcnd  Ham;iu  i  ,  W'ci  k/ciif:  zum  Reinigen 
der  Spurrillen  in  Weg  übergangen,  bchraubenschtüsscl  und  Aiilsteck- 
Schlüssel.  — n. 
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c)  Bahnhofsanlagen:  Hochbauten,  ürehschribrn,  Schiebe- 
bühnen, Ladevorrichtungen;  einschl.  Be-  u.  Entwässerung 

und  Beleuchtung. 

Der  Kohlenumschlag  an  der  österreichischen  See- 
küste. Von  Hermann  R.  von  Littrow.  Ztschr. 
Oesterr.  1908.  No.  14—17. 

Beschreibung  der  Einrichtungen  und  Leistungen  der  einzelnen 
Hafen.  — n. 

Einrichtung  zur  Entstäubung  von  Eisenbatin- 
personenwagen.  Von  G  u  i  11  ery.  Zentralbl.d. ßauverw, 
1906.  No.  35,  S.  245—248. 

Beschreibung  der  neuesten  Einrichtungen,  insbesondere  des 
Druckluftsaugers  von  Borsig.  —  n. 

Verschiebebahnhof  Engelsdorf.  Organ.  1908.  Heft  1, 

S.  4  u.  Hcfr      S.  36. 

Der  mit  einem  Kostenaufvvande  von  Ober  10  Millionen  Mark 
hergestellte  Verschiebebahnhof  Engelsdorf  an  der  Linie  Leipzig — 
Dresden  dient  der  Abwicklung  des  ganzen  von  Osten  kommenden 
und  nach  Osten  gehenden  Güterverkehrs  der  sächsischen  Linien. 
Auch  wird  dort  der  Uebergangsverkebr  der  Ostseite  Leipzigs 
zwischen  den  preußischen  und  sadisiscben  Bahnen  vermittelt.  F. 

f)  Werkstattsanlagcii. 

Innere  Einrichtiinrr  und  Betrieb  des  Werkstätten- 

Hauptniagazins  Opladen.  Von  Eisenbahnbau- 
inspclaor  Sch  warzer,  Opladen.  Glasers  Ann.  1908. 
Bd.  62,  Heft  10,  S.  204.    Mit  Abb. 

Bi;schreibung  der  ausgedehnten  Anlagen  mit  den  Schnippen  für 
die  verschiedenen  Materialien  und  Reserveteile,  Achsbuchsen, 
Kuppelungen,  Spiralfedern  usw.  Von  besonderem  Interesse  ist  das 
Hauptmagazingebäude  mit  einem  Lastenaufzug  von  150Ü  kg  Trag- 
fähigkeit, von  dem  ein  Modell  für  das  Eisenbahn-Bau-  und  Verkehra- 
museum  angefertigt  ist.  B. 

The  design  of  railway  repair  shop  plants.  Engg. 
News  vom  6.  Februar  1908,  Bd.  59,  No.6,  S.  141. 

Der  Verfasser  George  A.  Dämon  hat  die  Kosten  neuerer 
Eisenbahn'Reparaturwerkstätten  zergliedert  und  tabellarisch  zusammen- 
gestellt, so  dafs  sie  als  Anhalt  beim  Entwerfen  und  Veranschlagen 
dienen  können.  Da  jedoch  die  tatsächlichen  Kosten  im  einzelnen 
sehr  schwanken,  werden  Bemerkungen  hinzugefQgt,  die  für  die 
richtige  Wahl  dei'  Preise  in  zweifelhaften  Fällen  Anhalt  gewähren 
können.  H  —  e. 


Digltized  by  Google 


86 


Neue  Wagenwerkstätte  in  Burbach  bei  Saarbrücken. 
Oi^an.  1908.  Heft  1,  S.  10  u.  Heft  2,  S.  42. 

Die  Werkstäite  ist  liu  die  Ausbesserung  von  Wagen  des 
Direktionsbezirks  Saarbrücken  bestimmt  und  liegt  7,2  km  von 
Saarbracken  westlich  von  der  Grubenbahn  Malstatt — von  der  Heydt 
und  besteht  aus  einer  Wagenhalle,  Lackiererei,  Dreherei,  Schmiede 
und  den  erforderlichen  Nebenanlagcn.  F. 


g)  BahnansrQstung,  einschl.  Schranken, 

Neigungzeiger  usw. 

Standard  Location  for  Third-rail  Working  Con- 
ductors.   Street  R.  J.  vorn  9.  November  1907,  S.  954. 

Behandelt  Vorschläge  filr  eine  Normierung  von  Lage  und  Gestalt 
der  dritten  Schiene  bei  elektrischem  Bahnbetrieb.  Pf. 

Recent  Improvcments  in  Catenary  Lrine  Construction 
and  Methods  of  Installation.  Street  R.  J.  vom 
26.  Oktober  1907,  S.  858. 

Bringt  die  Verbesserungen,  die  von  der  Generai  Electric  Company 
an  der  Kettenoberleitung  iOr  elektrische  Bahnen  angebracht  worden 
sind.  Pf. 

The  Overhead  Construction  of  the  New  Häven 
Railroad.   Street  R.  J.  vom  17.  August  1907,  S.  245. 

Gibt  eine  ausfbhrliche  Beschreibung  der  oberirdischen  Strom- 
zufflhrungsanlagen  filr  die  mit  1 1  000  Volt  betriebene  Bahn.  Photo- 
graphien  und  Zeichnungen  sind  heigefa^t  Pf. 

h)  Allgemeines  Ober  Bauausführungen. 

Kisenbahnen  in  Portugiesisch -Westairika.  Arcli.  f. 
Ebw.  1908.  S.  740. 

Mitteilungen  über  den  Stand  der  BauarbeUeti  lür  die  Linie  von 
Lobito  ins  Innere  des  Landes.  Fr. 

Die  Eisenbahnen  in  China«  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  738—740. 

Mitteilungen  Ober  den  Stand  der  Bauarbeiten  filr  eine  Reihe 
von  Bahnstrecken.  Fr. 

Die  Einphasenbahn  Seebach- Wettingen.  Ztg.  D.  E.-V. 

1908.  No.  44,  S.  713. 

Naiiere  Angaben  übrr  diese  Bahn  und  ihre  olckli  isclic  Aus- 
rüstung nach  einem  Auisal/  von  S.  Herzog  in  der  „LLk/t  oUchmschm 
Zeitschrift^^  Die  p  alu  ahtspannung  beträgt  15  000  Volt  bei 
15  Perioden  m  der  Sekunde.  — r. 
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Heavy  Electric  Traction  on  the  New  York,  New 
Häven  and  Hartiord  Railroad.  Von  E.  H.  Mc  Henry, 
Vize-Präsident.  Street  R.  J.  vom  17.  August  1907, 
S.  242. 

Die  Linien  sind  mit  einfachem  Wechsdstrom  ausgerastet.  Die 
Fahrzeuge  können  aber  aach  mit  Gleichstrom  betrieben  werden,  da 
sie  auf  andere  Linien  übergehen  müssen,  die  nur  diese  Stromart 
haben.  Es  wird  eine  ausfhbrliche  Begründung  von  der  Wahl  des 
Systems  gegeben.  Pfl 

Single  Phase  Electric  Motive  Power  on  the  Rochester 
Division  of  the  Erie  Railroad,  Von  W.  N.  Smith. 
Street  R.  J.  vom  12.  Oktober  1907,  S.  650. 

Die  elektrisch  betriebene  Strecke  ist  57  km  lang.  S{»annung 
im  Fahrdraht  1 1 000  Volt  bei  25  Pulsen.  Die  elektrische  Kraft 
wird  von  den  NiagaraftUen  geliefert  und  mit  60  000  Volt  Spannung 
in  Form  von  Drehstrom  zur  Bahn  geleitet.  Der  Güterverkehr  wird 
nach  wie  vor  mit  Dampflokomotiven  bewältigt.  Ff. 

Alternating  Current  Electriücation  of  the  lUinois 
Traction  System.  Von  R.  Hewitt.  Street  R.  J. 
vom  6.  Juli  1907,  S.  4. 

Das  Illinois  Traction  System  umfafst  etwa  620  km  elektrische 
Bahnen,  die  an&ngs  mit  Gieidistrom,  neuerdings  mit  W^uelstrom 
betrieben  werden.  Es  wird  eine  ausführliche  Beschreibung  der 
Wechselstrom.Einrichtungen  gegeben.  Pf. 

Comparative  Performances  of  Steam  and  Electric 
Locomotives.  Von  H.  A.  Armstrong.  Street  R.  J, 
vom  16.  November  1907,  S.  987. 

Sehr  ausführlicher  und  eirtq;ehendcr  Vergleich  von  Dampf-  und 
cleklrischci)  I.okoinotiven  vom  wirtachaltlichen  Standpunkt.  Verfasser 
komnil  zu  dem  Ergebnis,  dafs  ein  Hauplvorteil  des  elektrischen 
Betriebes  in  der  gesteigerter.  Lcistungsföhigkeit  der  vorhandenen 
Bahnen  liegen  würde.  Pf. 

Das  Eisenbahnnetz  Chinas.    Ztg.  D.  £.-V.  1908. 

No.  45,  S.  725. 

NAhere  Angaben  aber  die  Entwicklung  and  Ausdehnung  dieses 
Netzes.  — r. 

Die  Eisenbahn  von  Shangai  nach  Nanking.  Raüw. 
Gaz.  vom  29.  Mai  1908,  S.  534. 

Kurze  Beschreibung  mit  Karte  und  Abbildungen. 

Die  Eisenbahnen  von  Peru,    Ztg.  D.  E.-V.  1908. 

No.  44,  S.  706. 

Allgemeine  Angaben  über  diese  Eisenbahnen.  — r. 
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IJL  Betriebmittel  fiir  Voll'  und  Schnmlspttrbahntn  aller  Art 
eimchl.  ihrer  Heisung  und  BeUuchtimg, 

Theoretische  Betrachtungen  über  die  Schwingungen 
yon  schnellfahrenden  D-Zugwagen  und  deren 
praktische  Messung.  Von  Regierungsrat  Mehlis. 
Glasers  Ann.  1Q08.  Bd.  62,  Heft  9,  S.  179. 

Mitteilung  eine»  im  Verein  Deutscher  Maschinen^Ingenieure 
gehaltenen  Vortrages,  m  welchem  der  Einflufs,  den  die  Wagenfedem, 
das  Wagengewicht  und  seine  Verteilung  und  die  Zuggeschwindigkeit 
auf  den  ruhigen  Lauf  des  GeAhrtes  haben,  nflher  erörtert  wird.  B. 

Umgehungsbremse  für  Motordrehgestelle.  Von 
R.  Floegel,  Fabrikdircktur,  Breslau.  Glasers  Ann. 
1908.  r'xi.  62.  Heft  10,  S.  212.    Mit  x\bb. 

R''*schreibnng  einer  Bremsvorrichtung  mit  Anordnung  aller 
Brcinsttilc  vor  den  Räticrn,  also  zwischen  Ürehgesteli-Langrahmen 
und  Aulscnlläclic  der  Räder,  welche  von  der  Breslauer  Aklicn- 
Gesellschaft  für  Kiscnbalin -Wagcnbau  probeweise  bei  einem  Doppel- 
wagen für  die  Oranienburger  Vcrsiichsbahn  ausgeführt  worden  ist. 

B. 

Johann  Andreas  Schubert  und  die  erste  in  Deutsch- 
land gebaute  Lokomotive.  Von  C.  Matschofs. 
Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  12,  S.  460.   Mit  Abb. 

Verfasser  gedenkt  der  Verdienste  des  im  Jahre  1870  verstorbenen 
J.  A.  Schubert,  des  Erbauers  der  ersten  deutschen  LokomoUve,  die 
er  am  7.  April  1839  selbst  vorfahrte.  Die  von  ihm  entworfenen 
und  vom  Dresdener  Aktien-Maschinenbau- Verein  ausgefthrien  beiden 
Eibdampfer  «Königin  Harle"  und  »Prinz  Albert'  konnten  schon 
1837  und  1838  dem  Betrieb  Qbergeben  werden.  B. 

Heizrohrausblaser,  Bauart  Alexander.  Von  L.Hahne, 
Cassel  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  12,  S.  462.  Mit  Abb. 

Der  von  der  Lokoraotivbauanstalt  Henschel  &  Sohn  iß  Cassel 
*  gefertigte  Heizrohrausblaser  hat  den  Zweck,  die  Unreinlichkeiten  aus 
den  Hf  i/rohren  zu  entfernen.    Er  besteht  aus  zwei  gebogenen, 

innerhalb  der  Rauchkammer  untergebrachten  Eisenröhren,  die,  vom 
FOhrerstand  in  Tätigkeit  versetzt,  in  sänUliche  Heizrohre  kräftige 
Dampfstrahlea  hineinblasen  und  dieselben  dadurch  reinigen.  B. 

Die  vierzylindrige  3/6  gekuppelte  Verbund-Schnell- 
zuglokomotive  der  Badischen  Eisenbahnen.  Von 
Baurat  Courtin,  Karlsruhe.  Ztschr.  d.  Ing.  1908. 
No.  15,  S.  567.  Mit  Abb.  u.  1  Tafel. 

Beschreibung  einer  in  der  Lokomotivfabrik  von  J.  A.  Mafiei  in 
Manchen  fflr  die  Badische  Staatsbahn  ausgeltlhrten  Lokomotive.  B. 
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Steel  passenger  equipment.   Von  Ch.  E.  Barba  und 

Marvin  Singer.  I  he  underframe  part.  II.  Am.  Eng. 
and  Raiir.  J.  vom  Marz  1908,  S.  80-^85. 

FortseUungr  einer  frOherea  Abhandlung  Ob«r  den  Bau  tind  die 
Berechnung  der  Wagenuntergestelle.  — n« 

Locomotive  smoke -Jacks.  Von  W.  E.  Johns  ton. 
Am.  Eng.  and  Railr.  J.  vom  März  1908,  S.  85  ff. 

Untersuchung  iiber  die  Weite  und  sonstigen  Mafsverhältnisse 
von  Lokomotivschornsteinen.  —  n. 

Le  nouveau  mat^riel  roulant  des  chemins  de  fer  de 

l'etat  Italien.  G6n.  civ.  vom  21.  März  1906,  Bd.  52, 
No.  21,  S.  353.   Mit  Abb. 

Mit  Ausnahme  der  SQdbabn  waren  alle  groCien  italienischen 
Netze  am  1.  Juli  1905  durch  den  Staat  zurflckgekauft  worden.  Vorher 
konnten  wibrend  mehrerer  Jahre  die  Privatgesdlschaften  wenig  für 
die  Verbesserung  ihrer  Bahnen  tun.  Umsomehr  mufste  der  Staat 
sich  dieser  Aufg^abe  hingreben.  Im  vorliegenden  Aufsatz  wird  das 
neue  rollende  Material  beschrict) n,  h  ^  tult  rs  die  Lokomotiven, 
von  denen  in  dein  Betriebsjahr  1906yü7  392  StQck  neu  in  Dienst 
gestellt  wurden.  Die  Mehrzahl  der  italienischen  Lokomotiven  ruhen 
vorn  auf  einem  Drehgestell  mit  verschieden  grofsen  Rädern.  Das 
gröfsere  hintere  Käderpaar  ist  mit  den  folgenden  Triebrädern  durch 
eine  eigenartige  Kuppelung  verbunden^  SO  dals  seine  Last  tür  die 
.Zugkraft  noch  ausg  nutzt  wird.  H  — e. 

Der  Wagenbau  auf  der  Ausstellung  in  Mailand  1906. 
Organ.  1908.  Heft  1  bis  1 1  und  Fortsetzung. 

Sehr  auafflhiiiche  Beschreibung  der  1906  in  Mailand  ausgestellten 
Wagen.  Im  ganzen  waren  142  Wagen  flkr  Bahnen  mit  Dampf- 
lokomotiV'Betrieb,  33  Triebwagen  und  6  Anhftngewagen  ausge- 
stellt. F. 

Les  nouvelles  voitures  de  premiere  classe  du  chemin 
de  fer  d'Orleans.  G^n.  civ.  vom  1 1.  April  1908,  Bd.  52, 
No.  24,  S.  418.    Mit  Abb. 

Diese  Wagen  sind  für  die  Tagesschnellzüge  auf  den  Haupt- 
liuicn  der  französischen  t)flcaus-Bahn  gebaut  und  nul  allen  Ver- 
vollkommnungen der  Neuzeit  versehen.  Es  werden  vier  Typen 
besdirieben:  1.  Wagen  zu  8  Abteilen.  2.  Wagen  zu  7  Abteilen 
und  einem  Damensalon.  3.  Wagen  zu  5  Abteilen  und  einem  Rauch* 
Salon.    4.  Wagen  mit  4  Abteilen  und  einem  Abteil  für  Gepäck. 

H— e. 

The  latest  development  in  British  railway  locomotive 
design.   Am.  Scientf.  vom  18.  April  1908,  S.  272. 
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Dio  Greil  Wcsterii  Kisfnhaliiig-esellschaft  hat  unlängst  auf  ilircn 
Swiml'in -Werken  eine  I.okotiiotivc  nach  dem  „Pacific-Tj'p"  herstellen 
lassen,  welche  die  j;rölätL  und  stärkste  ist,  die  je  in  England  erbaut 
wurde.  Die  Maschine  führt  die  Bezeichnung  „tlic  Great  Bear". 
Sie  hat  6  gekuppelte  RSder  von  2,04  m  Durchmesser,  vorn  ein 
Drdtgestell  mit  Rädern  von  0,9  m  Durchmesser  und  hinten  Lsaf> 
räder  von  1,14  m.  Die  gekuppelten  FQhrungsrlder  werden  von  einem 
Paar  inseitigen  Zylindern  angetrieben,  wAhrend  ein  Paar  aufsenseitige 
Zylinder  die  mittleren,  gekuppelten  RAder  treiben.  Der  Langkessel 
hat  7  m  Lbige  und  1,8  ra  Durchmesser.  Die  Zugkraft  betragt 
13  245  kg.  Die  Gesamtlänge  der  Lokomotive  betrftgt  21,10  m. 
Das  Dienstgewichi  der  Maschine  (ohne  Tender)  betragt  97,25  t; 
sie  arbeitet  mit  flberhitztem  Dampf,  Z. 

Hammer  Blow  of  poorly  balanced  locomotives.  Am. 

Scientf.  vom  18.  April  1908;  S.  275. 

Nach  dem  lierichtc  der  Eisenbahnkommission  des  Staates 
New  York  wurden  in  den  Winfermonaten  des  Jahres  1901  annähernd 
3000  gebrochene  Schienen  in  diesem  Staate  allein  ausgewechselt. 
Der  Verfasse  r  des  Artikels  ist  der  Ansiclit  und  erläutert,  dafs  diese 
Verluste  1111  wesciitli*  licn  der  hämmernden  Wirkunfj  schlecht  aus- 
balancierter Maschiuenruder  zu/uschreiben  sind,  da  bei  jeder 
Umdrehung  eines  Triebrades  ein  Schlag  von  25  t  auf  die  Schiene 
ausgeübt  würde,  eine  Wirkung,  die  allein  genüge,  bei  kalter  und 
frostiger  Witterung  jede  Schiene  zu  zerstören.  Nicht  in  der  Ver- 
gröfsening  des  Kessels  sondern  in  der  stfindigen  Berührung  des  . 
Rades  mit  der  Schiene  sei  die  zukünftige  Aufgabe  der  Lokomotiv* 
bauer  zu  erblicken.  Z. 

A  new  inspection  locomotive.  Am.  Scientf.  vom 
9.  Mai  1908,  S.  335. 

Der  Artikel  bringt  Ansicht  imd  Beschreibiuifr  von  einer  neuen 
Inspizierung'slokomotive,  welche  für  die  „Lake  Sliore  Railroad"  in 
(_ ollinwood  (Ohio)  gebaut  wurde  und  die  wesentlich  von  dem  in 
Amerika  für  dergleichen  Zwecke  gebauten  Typ  abweichen  soll. 

Am  vorderen  Ende  der  Maschine  befinden  sich  4  gl<  it  Ii  grol'se 
Zylinder.  Sie  ist  niii  Walschacrt-Su  ucruiig:  verschen,  hat  ein 
Dienstgevviclit  von  60  000  kg,  der  Durchmesser  der  Triebräder 
beträgt  1,60  m.  Der  Tender  kann  10  t  Kohlen  und  19,5  cbm 
Wasser  aufnehmen. 

Unmittelbar  hinter  dem  Fahrerstände  liegt  unter  demselben 
Dache  mit  diesem  der  Bestchtigungsraum.  Z. 

Steel  passenger  equipment.  By  Ch.  E.  Rarba  & 
Marvin  Singer.  TIic  iind(  i  Ii  ame  part.  111.  Am.  Eng. 
and  Railr.  J.  vom  Aprii  1906,  S.  153  ü\ 
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Fortsetziinp:  der  früheren  AafsäUe  über  Bauart  und  Berechnung 
der  Wagenuntergestelle.  —  n. 

Metallener  Unterrahmen  für  bOlzeme  Güterwagen. 
Railw.  Gaz.  vom  15.  Mai  1908,  S.  476. 

Die  Brotan-Lokomotive.  Railw.  Gaz.  vom  24.  April 
1908,  S.  401  (siehe  auch  S.  383).   Mit  Abb. 

Preiifsische  5/5  gek.  CrOterzug-Tenderlokomotive 

mit  Schmidt'schem  Rauchröhren-Ueberhitzer.  Railw. 
Gaz.  vom  24.  April  1908»  S.  394. 

Fifteen  Cycle,  Single  Phase,  Demonstration  Loco- 
motive  für  the  Pennsylvania  Raiiroad.  Street  R.  J. 
vom  20.  Juli  1907,  S.  92. 

ICurzc  Beschreibung  einer  von  der  Pennsylvania-Lisetibahn- 
Gesellschaft  bescbafiten  2000  pferdigen  elektrischen  Lokomotive  für 
Versuchszwecke.  Pf. 

Electric  Locomotives  of  the  New  York,  New  Häven 
and  Hartford  Raiiroad.  Street  R,  J.  vom  24.  August 

1907,  S.  278. 

Sehr  ausfuhrliche  Beschreibung  der  elektrischen  Lokomotiven, 
die  mit  einfachem  Wechselstrom  von  1  1 000  Volt  und  25  Pulsen 
oder  auch  mit  Gleichs'rom  von  600  Volt  betrieben  werden  können. 

Pf, 

IV.  Betrieb  und  VerkeM-;  auch  eiekirischer  Zugbetrieb, 

Elektnscher  Eisenbahnbetrieb.  Ztg.  D.  E.-V.  1908. 
No.  37,  S.  596. 

Auazug  aus  einem  Vortrag  des  Professors  Veesenmeyer  von 
der  technisch«!  Hochschule  in  Stuttgart  Aber  die  Frage:  Welche 
wirtschaftlichen  Vorteile  bietet  Württemberg  der  dektrische 
Betrieb  seiner  Staatsbahnen?  Redner  gelangt  zu  einem  günstigen 
Ergebnis.  ^r. 

Denkschrift  über  die  Einführung  des  elektrischen 
Betriebes  auf  den  bayerischen  Staatsbahnen.  Ztg. 
D.  E.-V.  1908.  No.  30,  S.  477;  No.  31,  S.  493  und 
No.  32,  S.  512. 

Diese  Schrift,  die  von  der  Geh.  Expedition  des  Kgl.  bayerischen 
Staatsministeriuins  fllr  5  M  bezogen  werden  kann,  zerßillt  in  einen 
allgemeinen,  eüien  besonderen  Teil,  eine  Schlufsbetrachtung  und 
einen  Anhang.    Im  allgemeinen  Teil  wird  der  Kraftbedarf  für  den 

elektrif^fhen  Betrieb,  die  Wahl  der  Stromart  sowie  die  Wirt- 
schaftlichkeit und  besonderen  Eigenschaften  des  elektrischen  Haupt- 
bahnbetriebes  behandelt.  Der  besondere  Teil  enthält  Untersuchungen 
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Ober  die  EinAlhrung  des  elektriscHea  Betriebes  auf  einzelnen  Bahn- 
linien und  die  daf&r  notwendigen  Wasserkraft«  und  Elektrizitätswerke, 
Die  Schlufsbetrachtunp  fafst  das  Ergebnis  der  Denkscbrift  msanunen. 
Diese  Teile  werden  nAher  besprochen  und  dabei  wird  eine  Dar* 
Stellung  vergleichender  Berechnungen  der  Kosten  des  elektrischen 
und  des  Dampfbetriebes  in  mathematischer  Form  beigeitigt.  Die 
Besprechung  des  facbwissenschaftliche  Einzelheiten  enthaltenden 
Anhanges  wird  vorbehalten.  — r. 

Fahrten  ohne  Lokomotivwechsel.  Von  Geh.  Baurat 
Ch.  Ph.  Schäfer  in  Hannover.  Ztg.  D.  E.-V.  1908. 
No.31,  S.  493. 

Um  D-ZüRc  auf  «,1er  254,1  kiu  langen  Strecke  Berlin-Zoolo^isclier 
Garten — Hannover  ohne  Zwischenaufcntiiah  für  Wasscrnelimcn 
befördern  zu  können,  sind  10  Atkintic*Lokomotiven  mit  4  Zylindern 
Hannoverscher  Bauart«  deren  Kessel  eine  Heizfläche  von' 236  qm 
erhalten,  durch  die  PreuTsische  Staatseisenbahnvcrwaltung  bestellt. 
Die  zugehörigen  Tender  sind  fUr  einen  Wasserinhalt  von  30  cbm 
einzurichten.  Eine  dieser  Lokomotiven,  die  im  Februar  1908 
geliefert  worden  ist,  hat  im  März  mit  Wechsel  des  Personals  in 
Hannover  einen  D-Zug  von  38  Achsen  auf  der  rund  470  km  langen 
Strecke  Dortmund — Berlin^Scblesischer  Bahnhof  versuchsweise  ohne 
Schwierigkeit  befördert.  — r. 

Widerstand  der  Eisenbahnfahrzeuge  m  Gleisbögen. 
Von  Eisenbahnbauinspckior  Dietz,  Berlin.  Glasers 
Ann.  1908.  Bd.  62,  Heft  9,  S.  190.    Mit  Abb. 

In  der  Besprechung  wird  auf  ncuci'  Ciuudlage  eine  allgemein 
gültige  Formel  in  geschlossener  Form  für  den  Widerstand  zwei- 
und  mehrachsiger  Fahrzeuge  in  Gleisbögen  abgeleitet.  B. 

The  Washington  Baltimore  &  Annapolis  Single  phase 
electric  Ry.  Engg.  News  vom  20.  Februar  1908, 
Bd.  59,  No.  8,  S.  195.   Mit  Abb. 

Die  erste  einphasige  elektrische  Bahn,  die  ernstlich  in  Amerika 
in  betracht  gezogen  «mrde,  betraf  die  Verbindung  der  drei  oben> 
genannten  Städte.  Im  Jahre  1902  wurde  zuerst  ein  solcher  Entwurf 
zur  öffentlichen  Kenntnis  gebracht.  Wegen  finanzieller  Schwierig» 
keiten  konnte  erst  1905  mit  der  Ausführung  begonnen  werden.  Jetzt 
ist  der  gröfscre  Teil  des  Planums  fertig;  von  Washington  nach 
Annapolis  wurde  die  Bahn  am  7  Februar  1908  eröffnet.  Eine 
nähere  Beschreibung  der  Bahnanlagen  bringt  der  vorliegende 
Aulsatz.  H — e« 

Die  Bremsbesetzung  der  Güterziüge.  Organ.  1908. 
Heft  5,  S.  103. 
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Verintcr  will  die  Kosten  fcifkigcio,  die  daran»  eotMelhMi, 
daft  die  jetzige  Bekriebsordniiag  tei  derselboi  GetdranndiglEeit  eine 
stärkere  Bremsbesetmng  ▼erlangt  ids  die  frObere  Betrieb-  oder 
BsfaMordnimg.  Zn  den  Zweck  soll  die  Geschwimü^eit  der 
wechselndea  Süriee  md  Zusamnieiisetziiiig  der  ZOge  «aehr  als 
bisher  angepaist  werdoi,  soweit  dies  fakrplaDmä&ig  mög^ch  ist  F. 

Einige  Leiiren  aus  der  Zugentgleisung  bei  Shrews- 
bury  in  England.  Railw.  Gaz.  vom  24.  April  1908, 
S*  384» 

Zugleich  Kritik  des  offizieUen  Bericüits  «Iber  den  Unfall. 

Double-Deck  Subway  Express  Statioas.  Am.  Scientf. 

vom  18.  April  1908,  S.  270. 

Bei  der  New  'S'orker  Unterg,  imdbahn  hat  man  in  Erwägung 
gezogen,  sämtliche  vier  Gleis«-  für  den  Durchgangsverkehr  einzu- 
richten und  für  den  f.okalverkehr  eine  besondere  Plattform  über  dem 
gegenwärtig-en  Planum  einzubauen.  Man  erwartet,  dafs  hierdurch 
die  Verkehrsfähigkeit  der  Untergrundbalin  sich  um  50  Prozent 
erhöhen  würde.  Z. 

y.  iVerkstaUsbetrieö,  KrafU  vmi  Arbeitsmaschiam, 

Fabrikorganisation,  Fabrikbuchführung  und  Selbst- 
kostenberechnung der  Firma  Ludw.  Loewe&  Comp. 
A.  G.  Berlin.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  62,  Heft  9, 
S.  193. 

Eisenbahnbauinspektor  Bode  weist  auf  eine  von  J.  Lihcnthal 
verfafste  Schrift  hin,  welche  bei  Jui.  Springer  in  Berlin  erschienen 
ist  und  eine  I  .ibi  iknrganisation  beschreibt,  die  im  Crofshctrieh  der 
Loewe'scheii  Fabiik  jaluelang  cj  prubt  sei  und  sicii  bewahrt  iiabc.  H. 

Die  Wirkungsweise  der  Kreiselpumpen  und  Venti- 
latoren. Versnchsergebnisse  und  Betrachtimgen.  Von 
1>r.O"Ö-  tJiel»  Nürnberg.  Ztschr.  d.  ing.  1908. 
No.  12,  S.  442  11.  No.  13,  S.  504.    Mit  Abb. 

Die  Abhandlung  ist  ein  Auszug  aus  einer  in  den  Mitteilungen 
über  Forsekun^sarh fiten'*  vcröffcntHcliten  Untersuchung.  Sie  enthält 
nach  einem  Ueberbiick  über  die  zurzeit  gclt<;ndeii  theoretischen 
Grundlagen  die  Beschreibung  einer  Reihe  von  Versuchen  an  Kreisel- 
pumpen und  Ventilatoren.  B. 

Versuche  über  den  Wärme-  und  Spannungsveriust 
bei  der  Fortleitung  gesättigten  und  überhitzten 
W asser dampfes.  \  on  Chr.  Eberl e.  Zuciir.  d.  Ing. 
1906.  No.  13,  S.  481;  No.  H  S.  539;  No.  15,  S.  569« 

liitteikiQg  über  die  im  Auftrage  des  Vereins  deutscher  Ingenieure 
in  der  Daapftedmisdien  Versuchsanstalt  des  Bayerischen  Revisions- 
Veremes  in  Hänchen  ausgefahrten  Versuche.  B. 
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Untersuchungen  über  den  Verbrennungsvorgang  in 

der  Gasmaschine.   Von  Vv.'^'^m.  W.  Borth,  Siegen. 

Ztschr.  d.  Ini-.    1908.  No.  14,  S.'52l. 

Mitteilung  Ober  die  Ermittc'ung  recht  genauer  Druckdiagramiite 
mittels  Zeitindikatorrn,  «owic  einer  Reihe  von  Versuchen,  die  einigen 
Aufsrlilufs  über  die  Ursachen  drr  rntct si  hi<  (lr  gehen,  die  zwischen 
den  ciniciuen  VeH>rennungs Vorgängen  mehrerer  aufeinanderfolgender 
Arbtritspiele  bestehen.  B. 

Das  Anlassen  derVerbrennungskraitmaschinen.  Von 

P.  Meyer,  Halle  a.S.  Ztschn  d  Ing.  1908.  No.  15, 
S.  575.   Mit  Abb. 

Erörterung  der  mascbineUen  Hüfsmittel  zum  Altlassen  der 
Verbrennungsmaschitieu,  im  besonderen  mittels  Druckluft.  E, 

Locomotive  Pedestal  facing  machine.    Am.  Eng.  and 

Railr.  j.  vom  April  1908,  S.  158.    Mit  Abb. 

r>L Schreibung  einer  Fräsmaschine  zum  Fiearbcitcn  der  Ralmien- 
fOhrungen  für  die  Lager  der  Lokomotivachsen.  —  n. 

Fahrbare  Bohrmaschine  für  Ausbesserungen  an 
Lokomotiven.  Railw.  Gaz.  vom  1.  Mai  1908,  S.  432. 

Motor  driven  angine  lathes.    Am.  Eng.  and  Railr.  J. 
vom  April  1908,  S.  159  u.  f.    Mit  Abb. 

Beschreibung  einiger  unmittelbarer  elektrischer  Antriebe  für 
Drehbänke  mittels  Motoren  mit  veränderlicher  und  unveränderlicher 
Geschwindigkeit.  — ^n. 

V/.  Bau-,  Betriebs'  und  Werhiatts-Materutäen  und 
PrüfungsmascMmn, 

Maschinenteile.  Portschritte  und  Neuerungen«  Von 

C.  Volk,  Köln.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  13,  S.  488. 
Mit  Abb. 

Verfasser  bespricht  die  Fortschritte  und  Neuerungen  an  Kreuz- 
köpfen und  Schubstangen,  Kreuzkopfbolzen,  Kreuzkopfform  und 
Gleitschuhen,  Befestigungen  der  Kolbenstange,  die  Lagerschalen  und 

ihre  Nachstellung,  sowie  bei  Schrauben  und  Schraubensicherungen. 

B. 

Innere  Fehler  in  Radreifen.    Railw.  Gaz.  vom  8.  Mai 
1908,  S.  448. 

VIL  Sicherungsanlagen:  Telegrapfikf  Signalwesen, 

Stellwerke. 

Verbreitung  der  Blocksignale  auf  den  Eisenbahnen 

der  Vereinigten  Staaten.  Railw.  Gaz.  vom  1.  Mai 
1908,  S.  421. 
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Statistische  Tabellen,  herausgegeben  von  der  Interstate  Conunerce 
Commission. 

A  special  Signal  to  indicate  fires  or  washouts  at 

railway  trestles.  Engg.  News  vom  9.  April  1908, 
Bd.  59,  No.  15,  S.  398.   Mit  Abb. 

Um  die  2u  schatzende  GerOststrecke  wird  ein  geteertes  Hanf- 
seil geschlungen,  welches  nach  einem  Signalmaat  gefiBhrt  Ist  und 
durch  ein  dort  hängendes  Gewicht  in  Spannung  erhalten  wird. 
Brennt  nun  das  Hanfseil  durch,  so  flUt  das  Gewicht  am  Fufse  des 
Signalmastes  herunter  und  der  Signalarm  geht  in  die  Haltstellung. 

H— c. 

Safety  devices  on  railroads.  Am.  Scientf.  vom 
18.  April  1908,  S.  270. 

Die  interstaatliche  Verkehrs-Kommission  der  Vereinigten  Staaten 
wird  demnächst  vom  Kongrefs  zu  einem  Bericht  über  Sicherhcits- 
maisregeln  auf  Eisenbahnen  aufgefordert  werden.  Man  hat  fest* 
gestellt,  dafs  die  Unfälle  hauptsächlich  auf  die  Signalgeber,  vor- 
nehmlich Tcle/rraphisten,  zurück/:ufahren  sind.  Der  Grund  hierzu 
dürfte  in  der  lanjjen  Dienstdauer  dieser  Beamten  lietren. 

Um  Eisenbalinunfälle  auf  ein  Minimum  zu  beschränken,  müfsten 
sowohl  automatisches  Halten  als  automatische  Signale  eingeführt 
werden.  Z. 

VIII.  Stadt*  und  Strasenbaknen* 

Das  Mc  Adoo-Tunnelnetz  unter  dem  Hudson  und 
Hudson-  und  Manhattan-Tunnelanlagen  in  New 
York.    Ztg.  D.  E..V.    1908.    No.  24,  S.  381  und 

No.36,  S.  581. 

Die  durch  dieses  Netz  hergestellten  Stadteisenbahnen  sdlea 
den  j^ewaltig^en  Personenverkehr  erleichtern,  der  sich  zwischen 
New  Jerse}-,  wo  die  grofsen  Eisenbahnen  auf  dem  rechten  Ufer  des 
Hudson  endieen,  und  New  York  bewegt  und  jetzt  auf  Fähren 
angewiesen  ist.  Das  Netz  umfafst  vier  verschiedene,  miteinander 
verbundene  Tunnelstrecken,  von  denen  jede  aus  zwei  getrennten, 
nebeneinander  iicgcnden,  für  die  Durciitührung  je  eines  Gleises 
bestimmten  Tunneiröhren  besteht.  Der  erste  Abschnitt,  der  Ende 
Februar  1908  f&r  den  Eisenbahnbetrieb  in  Benutzung  genommen  ist, 
filhrt  von  Hoboken  nach  New  York,  der  zweite  südlich  davon 
bdegene,  noch  in  der  Ausfdhrung  begriffene  Abschnitt  von  Jersey 
City  nach  New  York.  Der  dritte  Abschnitt  besteht  aus  einem 
Tunnel  am  rechten  Ufer  des  Hudson  zwischen  den  beiden  ersten 
Abschnitten  und  ihren  Bahnhöfen  In  New  Jersey.  Der  vierte 
Abschnitt  unterfthrt  im  Tunnel  die  Stadt  Jersey  City,  seine  Gleise 
mOnden  in  die  Gleise  der  Pennsylvania*Bahn  nach  Newark  bei 
Station  Summit  Avenue,  so  dafs  hier  ZQge  übergehen  können.  Im 
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ttbrigen  flodet  der  Uebcrgaog  zwischc»  den  Twandhihiiiiflfea  und 

den  Bahnhöfen  der  anschliefsctulcn  Haupt-  und  UntergrutMlbahiMm 
in  New  Jersey  nod  New  York  durch  Umsteigen  statt.  Die  Kosten 
des  TimnelBetzcs  werden  zu  10  Millionen  DoUars  angegebeob  — ^r. 

Die  Untergrundbahn  nach  Neu- Westend  bei  Berlin. 
Von  W.  Berdrow.  Ztg.aE.-V.  1906.  No.  32,5.509. 

MHtethmgen  aber  diese  am  29.  Mftrz  1908  erOAiete  Teitetrecke 
der  Bertiner  Hoch*  imd  Untergrandbahn.  — r. 

Reorganisation  der  Underground  Electric  Railways 
Company  in  London  und  die  Wirtschafthchkeit 
städtischer  Schnellbahnen.  Ztg.  D,  IC-V.  190&, 
No.  40,  S.  644. 

Von  (im  iiähoicii  Mitlciliinsren  Obrr  diesen  Gegenstand,  die  von 
der  „l-'rankfuyUr  Zeüung"  gcbrachl  werden,  wiid  das  Wesentliche 
wiedergegeben.  Es  geht  daraus  insbesondere  hervor,  dals  der 
wirtschaftliche  Mifserfolg  des  Betriebes  dieser  Bahnen  wesentlich 
AUS  der  Annahme  eines  zu  grofsen  Verkehrs  herzideiten  ist,  obwohl 
die  Bahnen  sehr  dicht  bevölkerte  Stadtteile  von  London  durchziehen« 
Die  Bevölkerungsdichte  im  Zuge  der  Bahnen  ist  es  eben  nicht  altein, 
die  deren  Verkehr  erzeugt.  Hierf&r  sind  noch  andere  GrQnde  von 
grolser  Bedeutung,  wie  es  auch  die  Entwicklung  der  Hoch-  und 
Untergrundbahnen  in  Berlin  zeigt.  — r. 

Die  New  Yorker  Untergrundbahn.  Ztg.  D.  E.-V.  1908. 

No.  45,  S.  732. 

Nähcrc  Angaben  über  diese  Bahn,  die  -  ogcnnnnte  Rapid  Transit 
Subway,  die  durch  Fertigstellung  der  Ix  iddi  l  unnt  1  untrr  dem 
East  Rt\  <  r  und  durch  die  Erötfnung  tlcb  Heiricbcs  nach  Brooklyn 
in  voller  Ausdehnung  vollendet  worden  ist.  — r. 

Druckluftgründung  der  St.  Michel-Station  der  Metro- 
politainbahn  in  Paris.  Hailw.  Gaz.  vom  22.  Mai 
1908,  S.  505.    Mit  Abb. 

Londons  elektrische  Untergnindbabnen.  Railw.  Gaz. 
vom  17.  April  1908,  S.  360. 

Der  Aulsatz  behandelt  eine  Reihe  von  Erfahrungen,  die  beim 
Bau  und  Betriebe  mehrerer  Untergrundbaliacn  in  London  gemadit 
worden  sind,  z.  B»  über  den  Oberbau,  die  Stationseingftnge  und 
•Ausgange,  die  Aufzüge,  die  Lüftung,  das  Signalsystem  usw. 

IX,  Lokal"  und  KUmbuthnimsm  nebst  Selbst/ahrwaen, 

Ein  Beitrag  zur  Lösung  der  Spurweitenfrage.  Von 

Obcringcnitm  F.  Zeiula.  Ztschr.  f.  Kleinb.  1906. 
Heft  2,  S.  93  u.  194. 
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Verfuner  unlersifclit  die  Fnge  der  «wednnlfid^en  S|Nirweite 
flkr  Retbunsabahoeo  und  ZalMilMih«ett  nil  Dainpfbetrieb  oder 
etekirfaktcin  Betrieb  und  konot  xa  dem  Ergebnis,  dkife  man  troCs 
etwaiger  Abneigung  gegen  die  Schmalspur  sie  doch  da  wflhien 
mfissef  wo  der  voraussichtliclie  Verkehr  die  Kosten  einer  vollspurigen 
Bahn  entweder  nie  oder  doch  auf  eine  lange  Reihe  von  Jahren 
nicht  zu  verzinsen  vermag.  Den  Schhifs  der  Arbeit  des  Verfassers 
bilden  Ermittelung'en  Ober  die  zweckmafsi^c  Spurweite  von  Seil« 
bahnen  und  Straisenbaluien,  wobei  nur  Anlagen  in  der  Schweiz 
berücksichtigt  werden.  F. 

Feld-  und  Industriebahnen.  Von  Leo  Friedländer. 
Bibliothek  der  gesamten  Technik.  20.  Band.  120  S. 
kl  ein  Oktav.  Han  n  over  1908.  Vertag  Dr.  Max  Jsnecke. 
l;80  M.,  geb.  2,20  M. 

Das  Blieb  aoU  dea  ia  der  FeMbabnukhiatri*  titigen  Krtften  alft 
Handbuch  und  den  Vcrbiaudiem  als  Ri^gelaer  bei  Beschafimg  und 
Behandlung  ihrer  Materialien  dienen.   Es  entbftit  dalMr  keine  wissen- 

schnftüchcn  ErörterungeUj  gewährt  dagegen  eine  Uebersicht  und  auf 
zahlreiche  Abbildungen  gestützte  Beschreibung  der  für  die  Gleise 
und  ihre  Verbindungen  und  fbr  die  Fahrzeuge  gd)rft«€hlicben 
KoDslruktiooen.  FOr  Berechnungen  sind  Formehi  angegeben.  Be- 
sonders airsfhhrlich  sind  die  Wagen  verschiedener  Bauart  und 
verschiedenen  Verwendungszwecke  behandelt.  Ca. 

Die  Grofse  Berimer  Strafsenbahn  im  Jahre  1907. 
Ztschr.  f.  Kleinb.  1908.  Heft  4,  S.  280. 

Auszug  aus  dem  Geschäftsbericht  der  GeseUschaü.  F. 


X.  SHuiisUk  umi  Tari/wcscfu 
Die  Eisenbahnen  der  Erde.    Arch.  f.  £bw.  1908. 

Fortsetzung;  früherer  Veröffcntlichuns^en,  behandelnd  das  Jahr- 
fiinft  1902 — 1906.  Ueber  die  Hälfte  des  Zuwachses  (der  im  ganzen 
96546  km  betrug)  entfälU  auf  Amerika.  Asien  kommt  mit  16Ö6&  km 
Europa  <19  996  km)  nahe.  Die  bumrac,  die  allein  im  Jahre  t906 
für  Eisenbahnen  verwendet  woiden  ist,  wird  auf  10  MUharden  Mark 
geschätzt.  Fr. 

Deutschlands  Getreideernte  im  Jahre  1906  und  die 
Eisenbahnen.  Von C T harne r.  Arch.  £  Ebw.  1906«. 
S.  644—669. 

Erweiterung  und  Venrollständigung  des  preuisischen 
StuteiaeBbahiutetzes  im  Jahre  1008*  Arch.  f.  Ebw. 
I90a  S.  563-dl5* 
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Mitteilungen  über  das  Kreditgeset/  für  1908  und  über  das 
Extraordinariiim  des  laufenden  Etats,  Uebcrsichten  über  die  gegen« 
wärtige  Ausdehnung  des  Gesamtnetzes,  die  im  Bau  befindlichen 
länien  und  das  aufgewendete  Kapital  Fr. 

Die  königlich  wflrttembergischen  Staatseisenbahnen 

und  die  Bodenseedampfschiffahrt  im  Etatsjahr  1906. 
Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  670—680. 

Der  Bericht  filr  1906  beansprucht  besonderes  Interesse,  weil 
am  1.  Oktober  1906  die  4.  Wag;enkia8se  eingeführt  worden  ist.  Es 
ergibt  sich  gegen  1905  eine  Zunahme  vm  11,37  pCt.  in  der  Zahl 
der  Personenkilometer,  aber  nur  von  4,07  pCt.  in  der  Einnahme 

aus  dt  III  Personenverkehr.  Im  2.  Halbjahr  1906  ist  gegenüber  dem 
1.  die  Einnahme  filr  das  Personenkilometer  von  2,46  auf  2,09  Pfg. 
gesunken.  Fr. 

Die  Grofsherzoglich  mecklenhur^sche  Friedrich- 
Franz-Eisenbahn  im  Jahre  1906/1907.  Arch.  f.  Ebw. 
1908.  8.741—745. 

Die  oldenburgischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1906. 
Arch.  f.  Ebw.  1906.  S.  745—747. 

Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche  für 
das  Jahr  1906.  Ztsclü  .  i.  Kkinb.  1908.  Heft  3,  S.  162. 

Ausliiln liehe  Angaben  über  die  in  Preulsen  durch  die  Provinzen, 
die  Kreise  und  den  Staat  zur  Förderung  des  Kleinbahnwesens 
bereitgestellten  Mittel.  F. 

Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche  für 
das  Jahr  1906.  Ztschr.  f.  Kleinb.  1908.  Heft  4,  S.  247. 

Angaben  über  Strafscnbahncn.  Zahl  der  stlbsiändigen  Unter- 
nehmungen.   Streckenlänge.    Betriebsleistungen,  Rentabilität  usw. 

F. 

Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und  Untergrund- 
bahnen in  Berlin. 

Geschäftsbericht  für  das  Jahr  \9()1.    (II.  Gt  schäftsjahr.)    — r. 

Denkschrift  anläfslich  dcrVollendun^  des  50. Betriebs- 
jahres der  k.  k.  priv.  Aufsig-Teplitzer  Eisenbahn- 
Gesellschaft.  Töplitz -Schönau  19üÖ.  Verlag  der 
Aufsig-Teplitzei  Eiicnbahn-Gcscllschaft. 

7>Iit  zahlreichen  Rildcrn  und  graphischen  Darstellungen.  Fr. 

Die  Eisenbahnen  in  Dänemark  im  Betriebsjahr  1906/07. 
Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  702-717. 

Die  Betriebsergebnisse  der  Staatsbahnen  und  der 

6  grofsen  Eisenbahngesellschaften  in  Frankreich 
im  Jahre  1906.   Arch.  f.  Ebw,  1908.  S.  681— 701. 
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Die  Eisenbahnen  in  Algier  und  Tunis  im  Jahre  1Q04. 
Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  748-750. 

Die  Eisenbahnen  von  Venezuela  in  den  Jahren  1905 
und  1906.   Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  751-753. 

Die  Eisenbahnen  in  Slam  in  den  Jahren  1905  und  1906. 
Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  754—757. 

Die  Eisenbahnen  in  Australien  im  Jahre  1905/06. 
Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  718—735. 

Die  Tarife  der  grofsstädtischen  Verkehrsmittel.  Von 

Regierungsrat  Dr.  H aaselau  in  Berlin.  Ztg.  D.  E.-V. 
1908.  No.  46,  S.  737. 

Nach  einer  Erörterung  allgemeiner  Gesichtspuidcte  fär  die  Tarif* 
bildung  werden  die  Tarife  der  V^ebrsmittel  in  Berlin  besprochen. 

— r. 

XI,  Geschkfiie,  Verwaitiatg,  Gesetzgebung,  rkhieräche 

Bniseheiätmgm, 

Allgemeine  Eisenbahnkunde  für  Studium  und  Praxis* 
Vierter  Teil:  Die  Bewirtschaftung  und  V'erwaltung  der 
Eisenbahnen.  Von  Schultz-Niborn,  Geh.  Regie- 
rungsrat a.  D.  Mit  3  Tafeln  und  5  Textabbildungen, 
VI  und  146  Seiten.  Leipzig  1908.  Otto  Spamer. 
Preis  3,50  M. 

Das  Buch  ergänzt  die  drei  von  Troske  verfafsten  Binde  des 
technischen  Teils.  Es  behandelt  in  5  Kapiteln :  Stellung  und  Be- 
deutung der  Eisenhahnen  im  staatlichen  Wirtschaftslehen,  Verwaltungs- 
aufgaben bei  Anlage  neuer  1-  isenbalmcn,  tiic  Bewirtschaftung  der 
Eisenbahnen  (Strecken-,  Betriebs-,  Vcrl<ehrs-,  allgemeine  Verwaltung), 
das  Verhältnis  der  Bahnen  zti<  inantlcr,  die  Wahrung  der  öffentlichen 
Interessen  bei  der  Bahnverwaltung  iKisenbalmheslcucnuij:^,  Zoll- 
erhebungsverfahren,  polizeiliche  Verkehrsbeschrankunu:en,  Landes- 
verteidigungsinteressen,  Interessen  der  Postverwaltung).  Fr. 

Jahrbuch  baurechtUcher  Entscheidungen  der  Gerichts- 
und Verwaltungsbehörden  Deutschlands.  Heraus- 
gegeben von  Albert  Radi o ff.  Band  IV.  (Im  Jahre  1907 

bekannt  gewordene  Knt.scheidiinc^cn.)  XLVI  und 
190  Seiten.  Berlin  1908.  Ad.  Bodenburg.  Preis  ge- 
bunden 2,50  M.  Fr. 

Russische  Verordnung  betr.  Abänderung  des  Per- 
sonentarifs.  Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  781. 

Atiszttg  ftuft  der  am  29.  Januar  1908  Allerhöchst  bestätigten 
Verordnmig. 
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Die  Arbeiten  der  dritten  internationalen  Konferenz 
für  die  technische  Einheit  im  Eisenbahnwesen, 
Bern  im  Mai  1907.    Organ.  1908.  Hett6,  S.  116. 

Atif  der  Konferenz  ?;ind  namentlich  die  Bestimmungen  Ober  die 
.Sf)nr\vrite  und  Bauart  der  Fahrztnige  geändert,  die  Vorschriften 
über  den  Zollvcrschlufs  dor  nr-t*  rwagrn  ergänzt  usw.  In  Erwägung 
gc/oi;rn  wurde  auch  die  Festsetzung  einer  aU^emeincn  Begrenzuogs« 
linie  für  Güterwagen.  F. 

Die  französischen  Eisenbahnen  in  den  Jahren  1905 
und  igo6«  Von  C.  Colson,  Chefingenieur,  Staatsrat. 
Railw.  Gaz.  vom  8.  Mai  1906,  S.  445. 

Der  Aufsatz  enth&lt  auch  interessante  Vergletdie  mH  aus* 
lAndischen  Bahnen. 

KJL  Verschkdims. 

Le  Traducteur.  Halbmonatsschrift  zum  Studium  der 
französischen  und  deutschen  Sprache.    16.  Jahrgang. 

Verlag  1908.  La  Chaux-de-Fonds  (Schweiz).  Bezugs- 
preis im  Ausland  halbjährlich  Fr,  2,50,  jährlich  Fr.  5. 

II  Traduttore.  Halbmonatsschrift  zum  Studium  der 
italienischen  unti  deutschen  Sprache,  1.  Jahrgang. 
Verlag  1908.  La  Cliaux-de-Londs  (Scliweiz).  Bezugs- 
preis im  Ausland  halbjährlich  Fr.  2,50,  jährlich  Fr.  5, 

Durch  den  stets  wachsenden  Erfolg  des  „Tradueieur" 
(französisch-deutsch)  und  des  „Translator"  (englisch-deutsch)  ermutigt, 
hat  der  Verlag  sich  entschlossen,  das  Unternehmen  auch  auf  die 
italienische  Sprache  auszudehnen.  Auch  „II  Tradutiori^*  erscheint 
in  achtscitigen  Halbmonatsheften.  — r. 

Gmndzttge  der  mechanischen  Abwässerklärung. 

Von  l>r.O»9  Rudolf  Schm eitzner,  Chemnitz.  Von 

dem  eine  Ergänzung  des  Handbuches  der  Inj^enieur- 
wissenschaften  bildenden  Werke:  Fort^rhi  itte  der 
Ingenieurvvissenschaften,  zweite  Gruppe,  llcfL  16.  Mit 
37  Figuren  im  Text  und  2  1  ateln.  Leipzig  1908.  \  erlag 
von  Wilhelm  Engelmann.   Preis  geh.  2,40  M. 

Die  Schrift  behandelt  die  städtischen  Kläranlagen,  soweit  deren 
Entwurf  und  Betrieb  Sache  des  Bautechnikers  ist,  wobei  unter 
Klfinmg  die  Ausscheidung  der  im  Abwasser  enthaltenen  ungelösten 
Stoffe  ausschliefslich  der  Bakterien  verstanden  wird,  nicht  aber  die 
Reinigung,  bei  der  die  Bduuidlung  der  gelösten  organisdien  Stoffe 
und  der  Bakterien  in  Frage  kommt.  Die  Klärung  wird  in  ftnf 
Abschnitten  in  obersichtJiciier,  durch  zahlreiche  Zeichnungen  erifttiterter 
Darstellung  eingehend  besprochen.     Den  Schlufs  bilden  Benciite 
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ober  ausgefilhrte  Anlagen  und  ein  die  Benutzung  der  Arbeit  er* 
leichterndes  Register.  — r. 

Handbuch  der  Ingenieurwissenschaften  in  fünf- 
Teilen.  Fünfter  Teil.  Der  Eisenbahnbau  ausge- 
nommen Vorarbeiten,  -Unterbau  und  Tunnelbau^ 
sechster  Band,  Betriebseinrichtungen,  erste  Lieferung, 
Mittel  zur  Sicherung  des  Betriebes.  Bogen  1 — ^6. 
Bearbeitet  von  S.  Scheihncr.  Hcrnusgcgcbcn  von 
F.  Loewe  und  Dr.  H.  Zinniu-nnann,  Mit  Abbildung 
1  — 106  im  Text.  Leipzig  1908.  Verlag  von  Wilhelm 
Engel  mann.    Preis  geh.  3,20  M. 

Von  den  sieben  Ahsrhnfttrn,  in  denen  die  Mittel  zur  Sicherung 
des  Betriebt «;  bi  IiandrU  u  t  r  <i(  ii,  i  rilliält  die  erste  Liefeninef  die 
beiden  cr.slcn  AbscIuiiLte  über  Siri-ckcnzciclicn  sowie  über  Ein- 
friedigungen, Schranken  und  Warnungstafeln,  durchweg  in  über- 
sichtlicher, durch  klare  Abbildungen  unlnrstatzter  Darstdlung.    — r. 

Graphostatik.   Zum  Gebrauche  an  technischen  Lehr* 

anstalten  und  zum  Selbstunterricht.  Von  Ingenieur  Max 
Galka.  Mit  37  Textfiguren  und  4  Tafeln.  Verlag 
von  Otto  Dreyer,  Berlin  W.  57.    Preis  1,50  M. 

Das  Buch  erläutert  in  leicht  fafslicher,  mit  zahlreichen  klaren 
Zeiclinungen  ausg:estatteter  Darstellung  die  grundlegenden  Gesetze 
der  Graphostatik  und  deren  Anwendung  für  die  Lösung  einfacher 

Aufgaben  der  Statik  wie  Berechnung  von  TrSfrcrn  auf  2  Stnt/en, 
von  Kränen  usw.  Au<  h  fiir  die  Lösung  schwierigerer  Aufcraben  wie 
die  BLTcchniinir  von  Kurbelwellen,  von  Dachanordnungen  auf 
Winddruck  usw.  bietet  es  Anhalt,  da  alle  Grundlagen  hierfür  im 
Buche  enthalten  sind.  Zum  Selbststudium  ist  es  um  so  mehr 
geeignet,  als  die  Vuraussctzungcn  in  Beziehung  auf  «laUiematische 
Kenntnisse  möglichst  niedrig  gestellt  worden  sind.  — r. 

Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer 
für  Obeifranken  für  1Q07.  Bayreuth  1908,  L.  Ellwanger. 

» 

Schiffahrtsabgaben.   Von  Max  Peters.  Arch.  f.  Ebw. 
1908.    S.  616-635. 

Von  dem  die  .Schitlahrtsabgaben  behandelnden  Werke  des 
Verfassers  ist  soeben  (in  einem  Bande)  der  zweite  und  dritte  Teil 
erschienen.  Wie  seinerzeit  fQr  den  ersten  Band  hat  der  Verfasser 
jetzt  auch  für  den  zweiten  eine  InhaltsQbersicht  ausgearbeitet,  die 
fbr  sich  allein  schon  eine  FOlle  von  Anre^nmgen  bi  ingt. 

Der  erste  Band  befafste  sich  mit  der  Rechtsfrage  und  war 
hauptsftcblich  dem  Nachweise  gewidmet,  dafs  der  Erbebung  von 
Abgaben  tHat  die  Befohrung  natflrlicher  Wasserstrafsen  zur  Deckung 
der  fllr  ihre  Verbesserungen  gemachten  Aufwendungen  kein  juristisches 
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Hindernis  entgegensteht.  Jetzt  erörtert  Peters  an  der  Hand  der 
geschichtlichen  Entwicklung  und  einer  Vergleichung  mit  andern 

VcrkehrswcgeHi  namcntlicli  den  Eisenbahnen,  die  wirtschaftliche 
Berechtigung  und  Möglichkeit  von  Schiffahrtsabgaben  nach  dem 
Gebflhrenprinzip  und  ihre  xweckmälsigste  Ausgestaltung.  Fr. 

Beziehungen  zwischen  Geschwindigkeit  und  Wind- 
druck.  Von  N.  Peters,  Aachen.  Ztschr.  d.  Ing. 
1906.  No.  12,  S.  463. 

MitteiUing  ilber  die  von  G.  EiSel  in  Paris  gemachten  Vanuche,  die 
in  einem  bei  L.  Maretheux  erschienenen  Werke  veröfiTenÜicht  sind.  B. 

Natürliche  Bausteine.  Ein  Ililfsbucli  für  die  Praxis, 
für  den  Unterricht  an  technischen  Lehranstalten  und 
zum  Selbstsludiuni,  ein  Nachs(  hlaL;(  hüchlcin  für 
Architekten  und  Baumeiüter.  Von  Dr.  phil.  Axel 
Schmidt.  Mit  53  Abb.  Bibliothek  der  gesamten 
Technik.  76.  Band.  Hannover  1908.  Dr.  Max  Jänecke, 
Verlagsbuchhandlung.  Preis  broschiert  2,40  M.,  geb. 
2,80  M. 

Der  vorliegende  Band  behandelt  in  einem  Allgemeinen  Teil  die 
wichtij^sten  Gesteinsarten  und  ihre  Kigcnschaftcn,  in  einem  besonderen 
Teil  die  Gesteine  im  einzelnen  nach  ihrer  Zusammensetzung,  ihrem 
Vorkommen  und  ihrer  Verwendbarkeit  für  Bauzwecke  und  in  einem 
Anhang  die  Gewinnnng  und  Bearbeitung  der  Bausteine.  Durch 
Angaben  der  deutschen  FuiTtiort'^  werden  Finircrzeigc  g.  geben,  wo 
bei  Ausliihrung  von  lluilcn  i:(  <  ii:netes  l^anmatcrial  in  der  Nahe  des 
Bauortes  zu  haben  ist.  (jeniäis  der  Tendenz,  die  den  Verln^  l)ei 
der  Herausgabe  der  Bibliothek  der  gesamten  Technik  geleitet  hat, 
ist  bei  der  Bearbeitung  in  erster  Linie  das  Bedürfnis  der  Praxis 
mafsgcbend  gewesen.  Gi. 

Praxis  und  Theorie  des  Eisenbetons.  Von  Faul 
Göldel,  Bauingenieur.  Mit  317  Abbildungen.  4^ 
245  Seiten.  Berlin  1908.  Verlag  der  Tonindustrie- 
Zeitung,  G.  ni.  b.  H.    Preis  8  M. 

Das  Werk  will  eine  Lücke  in  der  IJteratur,  das  Fehlen  eines 
Lehrbuches  über  Eisenbeton  für  .Studierende  und  zum  .Selbstunterricht 
ausfüllen.  Es  bringt  zunächst  einen  geschichUiehen  Ueberblick  i'iher 
die  Entwickelung  des  Eisenbetonbaues,  sodann  eine  wohl  zicntiich 
vollständige  Zusammenstellung  der  verschiedenen  Bauweisen  der 
Balken,  Decken  und  B<^cnkon8truktionen,  einschl.  der  BogenbrOcken 
und  der  Röhren,  zeigt  sodann  den  Entwicklungsgang  der  Berechnung 
und  der  später  erlassenen  Vorschriften  und  geht  schliefslich  in 
ausflOhrlicher  Weise  auf  die  gesamte  Theorie  der  hierher  gehörigen 
Konstruktionen  ein.  In  einem  Anhange  sind  die  prcufsischen 
Bestimmungen  vom  24.  Mai  1907  abgedruckt  worden,         — n. 
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Veranscblagen  von  Hochbauten  nebst  Preisbe- 
stimmungen und  Kostenberechnung  eines  Beispiels. 

Von  Fritz  Schräder,  Architekt  und  Bauschullchrer 
in  Glauchau  i.  Sa.  Mit  7  Abbildungen  im  Text. 
Bibliothek  der  gesamten  Technik,  Band  Ö7.  Hannover 
1908.  Verlag  von  Dr.  Max  Janecke.  Preis  geh.  3,60  M., 
geb.  in  Ganzleinen  4  M. 

Das  Budk  behandelt  in  klarer  und  gemeinverständlicher  Dar- 
stellung die  einschlagenden  Fragen  und  gewahrt  sowohl  dem  Fachmann 
wie  auch  allen,  die  sich  darflber  unterrichten  wollen,  einen  guten 
Einblick  in  die  Berechnung  von  Bauten,  sowie  m  die  ftlr  ihre 
Ausfahrung  nötigen  Vertrflge  und  Bestimmungen.  — r. 

Die  Entwässerung  der  Städte.  Von  Direktor  A.  R  eich. 
Mit  120  Abbildungen  im  Text.  Bibliothek  der  ge- 
samten Technik,  Band  79.  Mannover  1908.  Verlag 
von  Dr.  Max  Jänecke.  Preis  geh.  2  M.,  geb.  in  Ganz- 
leinen 2,40  M. 

In  dem  Buche  werden  auf  134  Seiten  in  übcrsichtliclu  r  und 
durcli  zahheiche  klare  Abbildungen  ciläuleilcr  Darstcllunt,'  die 
verscljiedenen  Arten  der  Wasserabfillirun^,  die  für  die  Aulätclluiig 
der  Däne  ei forderlichen  Voraibciten,  sowie  die  Anordnunj?  und 
Ausilährung  der  Leitungen  und  Kanäle  eingehend  erörtert.  Angaben 
aber  die  Kosten  der  Entwässerungsanlagen  und  ein  die  Benutzung 
des  Buches  erleichterndes  Sachregister  bilden  den  Schlufs  des 
Werkes,  das  sowohl  ausfahrenden  Technikernf  wie  auch  allen,  die 
sich  aber  die  fflr  die  Gesundung  der  Städte  so  wichtige  Abführung 
der  Niederschlags-  und  Schmutzwasser  unterrichten  wotleui  als 
Hand*  und  Nacbschlagebuch  nützliche  Dienste  leisten  wird.    — r. 

Ein  neues  Werk  Über  die  öffentlichen  Arbeiten  und 
die  Beförderungsmittel.  Ztg.D.£.>V.  1908.  No.a8, 
S.  609. 

A.  V.  d.  L.'  bespricht  das  Werk  des  französischen  Staatsrats 

C.  Colson:  Les  travaux  publics  et  les  transports,  in  dem  die 
Wissenschaft  der  Verkehrsmittel  gediegen  und  gründlich  an  der 
Hand  eines  bis  in  die  neueste  Zeit  (1907)  reichenden  tatsächlichen 
Materials  dargestellt  und  dessen  Studium  allen  Fachgenossen 
empfohlen  wird.  —  r. 

Entwicklung  der  Eisenbahnen  in  der  europäischen 
und  asiatischen  Türkei,  insbesondere  in  Syrien. 

Von  Major  a.  D.  Miibcr  zu  Kairo.  Ztg.  D.  E,-V, 
1908.  No.  34,  S.  545  und  No.  35,  S.  562, 

Nähere  Angaben  aber  die  in  diesen  Ländern  vorhandenen  und 
geplanten  Eisenbahnen.  — r. 
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The  Health  of  Employees  in  Uie  New  York  Subway. 
Street  R.  J.  vom  3.  August  1907,  S.  1S5. 

Sorglalttge  Untersuchungen  Ober  den  Gesundheitszustand  der 
Angestcilten  haben  auf  der  New  Yorker  Untergrundbahn  das  Ergebnis 
gehabt,  dafs  der  Dienst  nicht  gesundheitsgefthrlich  ist.  Doch 
werden  bestimmte  VorsichtsmafsregeUi  stark  empfohlen.  Pf. 

Die  Industrie  Deutschlands  und  seiner  Kolonien. 

Von  IVnf.  Dr.  Ferd.  Fischer.  2.  AuH.  und  125  S. 
Leipzig  1908.  Akademische  Verlagsgesell^chaft  ni.  b. 

Das  Bucl)  gibt  den  Inhalt  von  Vorlr?5tinc;rn  wieder,  die  der 
Verfasser  a  i  der  Universität  (lAttuigcn  über  das  riieiiia  hält.  — 
Der  erste  Teil  bringt  Mitt  iliii]^:on  über  die  „Kraftquellen"  der 
Menschheit  (Bt\  i  »Ikerun^r,  \'eii;i<\i;e  ,  Verkchrsnuttel,  Wehrkraft) 
•  sowie  über  i'rouulitKii  ur.d  Handel  dei  Krde;  zahlreiche  slaliblisehe 
Angaben  bct^leiten  den  IläI.  Alsdann  bcspiieliL  der  Verfasser  die 
wirtschaftliche-:!  Verhältnisse  und  die  Aussicliten  der  deutschen 
Kolonien,  namentlich  ihren  Wert  ffir  die  deutsche  Industrie.  Fr. 

Technik  und  Schule.  Beilrägc  zum  gesamten  Unterricht 
an  technischen  Lehranstalten.  Unter  Mitarbeit  zahl- 
reicher   FarhjB^encssscn     herau«;[^e{]:e])en    von  Prof. 

üirndt  jn  Magdeburg.  Bd.  1,  ilelt  3 — 5.  Leipzig- 
Berlin  1907.   B.  G.  Teubner.   Preis  1,60  M.  pro  Heft. 

Das  periodisch  crsciicincnde  Werk,  dessen  erster  Band  mit 
Heft  1 — 5  abgeschlossen  vorliegt,  behandelt  in  zahlreichen  Einzel* 
abhandlungen  Fragen  der  Organisation  und  des  Unterrichts  der 
Technischen  Hittelschulen,  also  der  Baugewerkschulen,  Maschinenbau- 
schulen usw.  Beispielsweise  werden  der  Zeichenunterricht,  der 
Unterricht  im  Eisenbetonbau,  in  mathematischen  Lehrfächern  usw., 
ferner  die  Organisation  der  betr.  Schulen,  ihr  Lehrplan,  ihre  Stellung 
zur  Praxis  usw.  erfirtert,  auch  Versammlungsberichte,  BQcher* 
besprechungen  usf.  gebracht.  Das  von  der  rflhmlich  bekannten 
Verlagsbttdihandlung  unternommene  Werk  erscheint  wohl  geeignet, 
durch  Förderung  der  immer  wichtiger  gewordenen  technischen 
Mittelschulen  zugleich  bei  Hebung  der  deutschen  Technik  im  ganzen 
auf  einen  immer  höheren  Stand  mitzuwirken.  Ca. 

Der  Verkehr  auf  den  grofsen  Seen  Nordamerikas. 
Von  Walter  Tha yer.  Railw.  Gaz.  vom  29.  Mai  1908, 
S.  538. 

Transactions  of  the  American  Institute  of  Mining 
Engineers.    \  ul.  XXXVII.    New  York  1907. 

Der  rund  1000  Seiten  starke  Band  enthalt  auCscr  persunlichcn 
iNachrichten  Aufsät/c  und  Verhandlungen  aus  dem  Borgwi  ik-  und 
Hüttenwesen  und  dem  Gebiet  des  Werkiccugmnschincnbaus. 
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Allgemeine  Eisenbahnkunde  fttr  Studium  und  Praxis. 
Von  Troske.    Leipzig  1907,   Verlag  von  Spamer. 

Das  Buch  gibt  in  leiditfii^Hcher  Form  das  wichtigste  aus  dem 
Gebiet  des  Baues  und  Betriebes  der  Eisenbahnen  ohne  konstruktive 
Einzelheiten  aber  einsdüie&Uch  der  geschichtlidhen  Entwicklung. 
Besonders  eingehend  ist  der  maschmentecfanische  Teil  erörtert, 
damnler  die  Entwiddung  der  Verbundlokomotive  und  der  Hei&dampf« 
lokomotive. 

Statik  für  Baugewerkschulen  und  Baugewerk-- 
meisten  Von  Karl  Zillich.  Dritter  Teil:  Gröfsere 
Konstruktionen.  Dritte  Auflage.  Berlin  1907.  Verlag 
von  Wilh.  Ernst  Sc  Sohn.  2  M. 

Es  werden  erörtert  and  an  durchgerechneten  Beispielen  erläutert 
Fachwerke  und  Dächer,  dann  das  wichtigste  aus  der  zusammen- 
gesetzten Festigkeit,  ferner  Gewölbe  und  Konstruktionen  zur  Auf« 

nähme  von  Erd-  und  Wasserdruck.  Den  Schlufs  bildet  die  Berechnung 
der  Schornsteine,  Lcichtfafslicher  Ausdruck,  klare  Skizzen,  gute 
Auswahl  der  Beispiele  erleichtern  das  Studium  und  erhöhen  den 
Wert  beim  Gebrauch  in  der  Praxis. 

Wasserglas  und  Infusorienerde,  deren  Natur  und 
Bedeutung  Hlr  Industrie,  Technik  und  die  Gewerbe. 
Von  H.  Krätzer  und  L.  E.  And6s.  Zweite  Auflage. 
Wien  und  Leipzig,  A.  Hartieben.   Preis  3  M, 

Das  kleine  Werk  ist  der  Wasserglasfabrikatton  gewidmet  und 
der  Verwendung  dieses  Stoffes  sowie  der  Infusorienerde'  in  der 
Praxis.  Es  wendet  sich  demgemäfs  an  die  Wasseiiglasfabrikanten 
und  die  Gewerbetreibenden^  die  sich  dieser  Stoffe  bedienen. 

Die  Bauführung.  Von  M.  Gebhardt.  Berlin  und 
Leipzig  1906.    ß.  G.  Teubner.    Geh.  1  M. 

Das  Werkclien  ist  bestimmt  für  Schukr  an  Baufrewerkschulcn 
und  als  Nachsclilai^ebuch  für  junge  Bautechniker  in  den  ersten 
Jahren  der  Praxis  und  wird  mit  seiner  leichtfafslichen  Sprache 
diesen  Zwecken  gut  gerecht. 

Leitfaden  der  Bauverbandslehre.  Teil  III:  Der  Dach- 
decker und  Bauklcmpner.  F'ür  den  Unterricht  und 
zur  Selbstbelehrung.  Von  Hirsch,  Direktor  der 
Baiigcvvcrksschulc  zu  Eckernförde.  Leipzig  1908. 
Verlag  II.  A.  Ludwig  Degener.    Preis  1,50  M. 

Der  vorliegende  von  einem  erl'ahrenen  Lehrer  bearbeitete  I.eit« 
faden  behandelt  auf  87  Seiten  mit  130  Abbilduni^en  die  ver.sclüeden- 
artigen  Arten  und  Arbeiten  bei  Bedacluin^eu  wie  Ziegeldächer,  die 
Deckungen  mit  Zementplatten,  Schiefer  und  i'appc,  das  Ruberoiddach, 
die  Eüuleclraiig  mit  wasserdichtem  Leinenstoff,  das  Holzzementdach, 
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Sowie  die  Metall-  und  Glasdächer.  Von  den  Arbeiten  des  Bau* 
klempners  sind  Ausl'ühningen  der  Dachrinnen  mit  ihren  Abfallrohrcn, 
die  («esimsabdeckungen,  Kehlen,  Grate  und  Anschlüsse  uad  endlich 
die  Bekleidungen  der  Dachfenster  eingehend  besprochen.  B. 

Technik  und  Schule.  In  zwanglosen  Heften  heraus- 
gegeben von  Prof.  M.  Girndt.  Bd.  I,  Heft  %  Leipzig 
und  Berlin  1907.   B.  G.  Teubner.   Geh.  1,60  M. 

Der  Band  behandelt  eine  Reihe  von  Fragen  des  Unterrichtes 
an  tediifischen  Pachschtttenk 

Kurzes  Lehrbuch  der  Festigkeitslehre  für  Haugewerk- 
schule und  Hau|)raxis.  Von  Dr.  E.  Glinzcr.  Dritte 
Aul  läge.  Leipzig.  Verlag  von  H.  A.  Ludw.  Degener. 
Brosch.  3,60  M.,  geb.  4  M. 

Das  T5u(;h  beliaiuirlt  iti  den  ersten  Abschnitten   die  einfachen 
Febiigkciicn,  weiter  einige  Fälle  von  zusammeugcscUtcr  Fertigkeit 
und  exzentrisch  wirkenden  KrAfien.    Alle  Ausführungen  werden 
durch  Zahlenbdspiele  erUutert   Die  AnbAnge  enthalten  ein  reiches. 
Tabettenmaterial  zum  Gebrauch  in  der  Praxis;  -  •      •  « 

Mathematik  für  Techniker.  Für  Mittelschulen.  Von 
Ingenieur  |.  E.  Meyer.  III.  unil  IV.  Band.  Leipzig 
1906.    Vcrlai;  von  Moritz  Schäfer,    ßd.  III  =  l,öü  JVL, 

Bd.  IV  „  3,20  M. 

Es  werden  erörtert  und  an  zahlreiciu  ii  <iiii  cliL'crechnrten  Bei- 
spielen in  einer  für  den  S»  ll).sUiritcrricht  jf<  cigiKtcn  Form  erläutert 
die  Gleichungen  ersten  und  /wcitt  i!  (irath  s  mit  <  im  r  umi  nu-hreren 
tnbtkaimten,  ferner  auch  Fxponcntial-  und  logaritluuischc 
Gleichungen. 


/^•^/   

Verein  für  EisenbahnkundeK  \ 
MITTEILUNGEN 

aus  der 


Tagesliteratur  des  Eisenbalmwesens, 

Heft  4/5.  .    Juli  —  Oktober^  1908. 


/  BaAnefUwär/e,  VürarbetUn. 

Die  Denicschrift  über  die  Einführung  des  elektrischen 
Betriebes  auf  den  bayerischen  Staatsbahnen.  Von 
Dipl.-Ing.  Gebele>  Nürnberg.  Ztschn  d.  Ing.  1908. 
No.  24,  S.  966. 

Besprechung  der  vom  Regierungsrai  Dr.  Gleichmann  im  Ver- 
kehrsministerium  TeHafsten  Denkschrift.  B. 

Die  neuen  Eisenbahnen  in  den  deutschen  Schutz- 
gebieten. Mit  4  Uebcrsiclitskarten.  Von  Baltzer, 
Aich.  f.  Ebw.   1908.  8.817  862. 

Duicli  Rcichsgcsctz  vom  18.  Mai  lOüö  sind  tür  umfassende 
Balmbautcn  in  den  Kolonien  rund  151  Millionen  Mark  zur  Vei  tüguni:: 
gestellt  worden.  Von  der  Bahnlängc  mit  zusammen  1462  km  ent- 
fallen auf  Ostafirika  744  (Mombo — Pangani  mit  45  und  Morogoro — 
Tabora  mit  699  km),  Kamerun  360  (Duala— Widimenge),  Togo  175 
(Lome— Atakpame)  und  SQdwestafrika  183  (Sedieim^Kalkfontein). 
Id  flberstchllicher  Darstellung  schildert  der  Verfasser  für  jede  einzelne 
'Lmie  die  Bnansiellen  Grundlagen  der  Bewilligung,  die  in  Aussi^t 
genommene  Ltnienfittirung  und  Ausrfistung,  die  wirtschaftliche, 
politische  und  militftriache  Bedeutung.  Es  kann  nur  mit  lebhaftem 
Danke  begrfllst  werden,  dafs  sich  eine  so  berufene  Persönlichkeit 
wie  Baltzer  der  Aufgabe  unterzogen  hat,  der  Oefientlichkeit  die 
Bedeutung  des  grofsen  nationalen  Unternehmens  vorzuHahren.  Fr. 

Die  Amurbahn  in  der  Kommission  des  Reichsrats. 

Aren.  1.  Ebw.   1908.  S.  863— 872. 

Der  Artikel  erträni^t  die  in  ileft  3  des  Arcliivs  (vgl.  MittcilunLen 
aus   der  TagesIitcraLur   des  Eisenbahnwesens  S.  77)  abgedruckten 
^  Auöfüiiningen  über  die  Verhandlungen  der  Duma.  Fr. 

Los  l^nes  d*acces  au  Simplen  en  France  et  ea 
Suisse  occidentale.  G^n.  civ.  vom  4.  Juli  1908,  Bd.  53, 
No.  10,  S.  166«   Mit  Abb. 
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Aus  einer  Uebcrsiclit  der  Zutahrtslinicn  zum  öimplon  heben 
sich  bcson«.lers  dii-  Linie  Frasnc  -  Vallorbc  und  die  viel  bedeutendere 
Linie  Do  la  Kaucillc  hervor.  Im  allgemeinen  wird  in  tiankreich 
mehr  Wert  aul  die  ersltrc,  die  auch  viel  billiger  ist,  gelegt. 
Schliefslich  wird  es  sich  nicht  um  eine  Wahl  zwischen  den  beiden 
Linien  handeln,  sondern  sie  werden  beide  ausgeführt  werden  mQssen, 
zumal  wenn  der  angeregte  Durchstich  des  Mont  Blanc  zu  Stande 
kommt.  H — e. 

Les  neu v(_ lies  lignes  de  chemias  de  fer  dans  les 
Alpes  autriciiieunes.  Gen.  civ.  vom  2.  Mai  1908, 
Bd.  53,  No.  1,  S.  1.    Mit  Abb. 

Die  neuen  Linien  haben  dvii  Zweck,  Oberösterreich,  Salzburg, 
Linz  und  sein  Hinterland  Böhmen,  Wien,  Steiermaiic  usw.  mit  dem 
Hafen  von  Triest  in  bessere  Verbindung  zu  bringen.  Der  Reichsrat 
bewilligte  am  6.  Juni  1901  den  Bau  von  drei  neuen  Linien:  l.Die 
Wocheiner  Linie  von  Villach  und  Klagenfurt  nach  Afsling  und  nach 
Triest  durch  die  Tunnel  von  Karawanken  und  Wochein;  2.  die 
Linie  des  Pyhm  durch  den  Tunnel  von  Bosnick;  3.  die  Tauren* 
Linie  aber  Gastein  und  durch  den  Tauren>Tunncl.  Diese  Linie  bis 
Gastein  wurde  am  20.  September  1905  eröffnet,  aber  die  ganze 
Linie  wird  erst  im  Jahre  1909  eröffnet  werden  können.  —  Be- 
schreibung der  bedeutendsten  Brücken.  H — e. 

Die  Donau-Adriabahn.  Von  C.  F.  Müller,  Kgl. 
Eisenbahnbauinspektor  a.  D.  Ztg.  L).  E.-V.  1908. 
No.  65  und  67,  S.  1021  und  1054. 

Mitteilungen  Uber  die  geplante  Bahn,  ihre  Linie  und  Baukosten 
mit  ehiem  Plan  der  Bahn  nach  einem  Vortrag  des  Ober-Bauinspektors 
ft.  D.  D.  J.  Jiräcek.  — r. 

The  new  cut  —  ofif  line  of  the  Lackawanna  R.  R. 
EnL?g.  News  vom  13.  August  1908,  Bd.  60,  No.  1,  S.  176. 

Mit^  Abb. 

Als  die  Delaware,  I.nckavvanna  ik  Western  R.  R.  zu  Anfang 
der  IHnfzi^cr  Jahre  gebaut  winde,  fclillc  es  an  (ield,  um  rall 
die  für  den  liclrieb  und  die  Unterhaltung;  günstigsten  Linien  iicr/.u- 
Stellen.  Um  hier  vcsüumtes  nachzuholen,  wurde  u.  a.  die  45,5  km 
lange  Abkflrzungslinie  von  Slateford  nach  Hopatcong  gebaut,  welche 
die  südliche  Ausbiegung  der  alten  Bahn  abschneidet  und  die  Babn- 
Iftnge  zwischen  New  York  und  Buffalo  um  17,8  km  verkQrzt.  Die 
neue  Linie  unterscheidet  sich  in  jeder  Hinsicht  vcuteilbaft  von  der 
alten,  sowohl  die  Steigungen  als  aucli  die  Krümmungen'  sind 
geringer.  H — c. 

Present  condition  of  the  Pan-An\erican  Railway. 

Am.  Seien tf.  vom  4.  Juni  1908,  S.  4. 
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Das  Projekt  „Nordamerika  mit  Südamerika  durch  eine  Bahn, 
ähnlich  der  Ka[)  Kairo-Rahn,  zur  Aufsrhücfsung  von  Zentral-  und 
.Südamerika  verbinden"  wird  in  neuerer  Zeit  vielfach  besprochen. 
Der  Verfasser  raeint,  dafs  eine  V'erkelirsnder  von  so  ungeheurer 
Länge  nur  dann  kommer^ielien  I  i  f  >'ü  Ii.i'hmi  ki'Snnf,  wenn  die 
einzelnen  Staaten  und  Länder,  durcii  welche  tiie  Buim  geht,  durch 
Fördcrungsmittcl  des  Lokalvcrkelirs  vorher  erschlossen  würden. 
6400  km  von  den  erforderlichen  16  850  km  sind  nur  noch  erforderlich, 
um  New  York  mit  Buenos>Ayres  zu  verbinden,  davon  sind  ungefähr 
640  km  jetzt  in  der  Ausfilhning^  begriffen.  Zur  Vollendung  der 
noch  Übrigbleibenden  5760  km  haben  die  verschiedenen  Regierungen 
sich  zur  unentgeldlichcn  Abtretung  von  Grund  und  Boden  und 
zu  finanziellen  Zubufsen  bereits  verpflichtet.  Z. 

Railway  development  in  Zentral- Amerika.  Kngg. 

vom  4.  September  1906,  S.  314. 

!'.s  ist  der  Bau  einer  Bahn  geplant,  die  \  (>ii  dem  llafen  La  l'nion 
an>  StillcJi  t)/caii  im  Staat'  Salv  ador  na«,  h  Zac.i|>a  im  Staate  Guatemala 
fülticii  soll.  Eine  Balui\ erbindung  von  Zacapa  mit  l'ucrto  Hario, 
dem  Hafen  von  Guatemala  an  der  Atlantischen  Küste,  ist  bereits 
vorhanden,  so  dafs  durch  den  Bau  der  geplanten  Linie  eine  Ver* 
bindung  zwischen  Salvador  und  dem  Atlantischen  Ozean  geschaffen 
wäre.  Og. 

//  Bau, 

a)  Hahn  kör  per. 

A  machine  for  burning  weeds  along  railroads.  Am. 

Scientf.  vom  13.  Juni  1908,  S.  429. 

Die  Vorrichtung,  welche  zum  Abbrennen  des  Unkrautes  auf 
Eisenbahnstrecken  dient,  besteht  aus  einer  flachen  Karre,  welche 
von  einem  Gasmotor  längs  des  Gleises  vorgcstofsen  wird.  Auf  der 
Unterfläcfae  der  Karre  befindet  sich  ein  Satz  von  Brennern,  welchen 
Gas  unter  erhöhtem  Drucke  zugeführt  wird  und  das  brennend  die 
erforderliche  Hitze  entwickelt,  um  jedes  Unkraut  abzutöten.  Der 
Gasmotor  der  Brennvorrichtung  treibt  die  Brennerkarre  5  bis  6^2  l^^i 
stOndiich  vor,  so  dafs  täglich  eine  Strecke  von  32  bis  40  km  von 
Unkraut  befreit  werden  kann.  Das  Abbrennen  dett  Strecken  erfolgt 
im  zeitigen  Frühjahr  tmd  wird  hierbei  das  Unkraut  mit  der  Wurzel 
vollständig  ausgerottet.  Z. 

Note  sur  les  travaux  pröparatoires  de  consolidation 
executös  k  la  Station  du  pont  Saint-Michel  en  vue 

de  permettre  le  percement  du  souterrain  de  la 
ligne  Metropolitaine  No.  4.  (.rilcrbeline.  Rev. 
gen.  d.  ehem.  August  1908,  S.  09  -79.    Mit  Abb. 

Errichtung  einer  HilfslMücke  bei  der  Saint -Michel-Brücke  unter- 
halb der  zweigleisigen  bladtbahnstreckc  vom  Quai  d'Orsay  zur 
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Au«?terlitz-Brflcke  in  Paris.  Cründunc:  der  Pfeüer,  Errichtung  der 
gemauerten  Briden,  Nu-d«  rrcils«  a  «Jcr  Hc  ltuntr  tind  Aut  bau  der 
KiscnkdiistiukUiiuen  ulmc  Hciiummsr  des  Zugverkehrs.  Dnucr  des 
Halles  vom  Januar  bis  August  190"?.  («csauitkosten  der  Arbeiten 
6h0  000  M.  Og. 

Biackwell  Island  cantilever  bridge  at  New  York. 
Eng.  vom  4.  September  1908,  S.  252.   Mit  Abb. 

Einzelheiten  vom  Bau  der  KragträgerbrQcke  Ober  den  East- 
River.  Og, 

Swing  bridge  at  Litttehampton.  Eng.  vom  14.  August 
19(S,  S.  174.   Mit  Abb. 

Ausfahrliche  Darstellung  von  Einzelheiten  der  DrehbrOcke  Ober 
den  Anin,  die  von  einem  10  PS-Gardner-Benzinmotor  angetrieben 
wird.  Og. 

b)  I  j  r  LI  e  k  e  !  I  aller-  Art  i :  n  ( 1   K  1 1  ii  d  i  e  rit  n  i;  e  n . 

Vom  Bau  der  Weichselbrücke  bei  Marienwerder, 
Zentralbl.  d.  ßauverw.  1908.  No.  75,  S.  505—7. 

Kurze  Resehrcibung  der  baulichen  Verhältnisse  der  dem 
Kiscnbaiin-  und  Fuhrvrrkchr  dienenden  Brücke.  Die  Gesamtlänge 
betr.'igt  1060  ni.  Angeweiuiet  sind  Parallelträgcr  von  18  m  und 
Halbparallelträger  von  130  in  Spannweite.  — n. 

Die  Auswechselung  der  eisernen  Ueberbauten  der 

Eisenbahnbrücke  über  die  Elbe  bei  Magdeburg. 
Deut.  Bauztg.  1906.  No.  77,  S.  530—31. 

Beschreibung  der  alten  und  neuen  Brücke  und  des  Bauvor« 
ganges.  — ». 

Le  remplacement  des  travöes  metalliques  d'un  pont 
de  cbemin  de  fer  sur  TElbe  pr^s  de  i^agdebourg. 
Gen.  civ.  vom  6.  Juni  1908,  Bd.  53,  No.  6,  S.  89.  Mit 
Abb. 

Diese  BrQcke,  deren  eiserner  Ueberbau  zur  Vermehrung  der 
Tragfähigkeit  ausgewechselt  werden  mufste,  uinfaf'vt  15  OefTnungcn 
und  zwar  6  grofse  und  10  kleine.  Das  Auswecliseln  erfolgte  durch 
seitliches  Aus-  und  Einfahren  der  einzelnen  Ueberbaue  auf  unterhalb 
der  Hauptträger  crriclitetcn  HilfsbrOeken.  Das  Auswechseln  eines 
Ueberbaues  erfolgte  auf  diese  Weise  innerhalb  zweier  Stunden  ohne 
Aenderung  der  Zugfolge  im  Betriebe.  H— e. 

Notice  sur  Tex^cution  des  fondations  des  bätiments 
de  la  gare  du  „Grau  du  Roi**  sur  „Püotis  Simplex". 

(LiL;!ic  d'Aigucs-Mortes  au  Grau  du  Roi.)  Viw 
M.  (  olombaud.  Rev.  g^n.  d.  ehem.  September  1908, 
S.  133—148.   Mit  Abb. 
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Gründungsarbeiten  mit  in  Beton  gebetteten  (Irundpfahft  ii  hei 
dem  Bau  des  Kopfbahnhofrs  „Gran  du  Roi"  drr  Paris-I.yon-Mittel- 
meerbahn.  Finrrtmmcn  der  Grundpt'ähic,  Hcsrlircibung  der  dazu 
benutzten  Rammen,  Herstellung  dos  Betons,  Langr  und  Tragfähigkeit 
der  Pfähle,  Belastungsproben,  Ausführung  von  Sohle  und  Pfahlrost. 

Concrete  pile  foundation  for  a  Paris  raüway  bridge. 
Engg.  News  vom  23.  Juli  1908,  Bd.  60,  No.  4,  S.  92. 

Mit  Abb. 

Bei  der  Erweitrrnng  der  Anlagen  der  franzAsisrhcn  Wcsthahn 
bei  Paris  miifstc  <lic  viergleisige  Brücke  bei  Asniercs  um  /.wei  Gleise 
vcrbi  eitert  werden.  Sie  hat  5  Oeffnungen  von  31,1  bis  32,6  m 
Weite,  die  <lnrch  FacUwerkträger  mit  ol^en  liegender  Fahrbahn 
ül)crhrückt  werden.  Die  Pfeiler  tiliallen  eine  Gründung  vun  Pfählen 
aus  Eisenbeton,  aut  welche  sich  in  Höhe  der  Kiulb.sohic  je  ein 
Kasten  aus  demselben  Material  setzt,  der  oben  offen  ist  und  mit 
Beton  gefallt  wird.  H— e. 

The  erection  of  long  span  trusses  by  the  end- 
launching  method.  —  The  Prench  River  bridge; 
Canadian  Pacific  Ry.  Engg.  News  vom  23.  Juli  1Ä>8, 

Bd.  60,  No.  4,  S.  85.    Mit  Abb. 

Der  French  River  hat  an  der  Stelle,  wo  er  während  des  let/.ten 
Jahres  für  eine  eingleisige  Zweigbahn  überbi  iickt  werden  mitfste, 
eine  so  tief  (27  ni)  und  .sclmrf  eingeschnittene  -Stromrinne,  dafs  die 
Brücke  eine  125,8  m  weite  Hauptötlhung  erlialten  in\ifste.  Da  auch 
die  F.rrirlitung  von  Gerüsten  in  dieser  ausgeschlossen  war,  so 
enlschiois  man  sich,  den  am  Ufer  hergestellten  Ilauptüberbau  mit 
dem  einen  Ende  auf  einem  Prahm  zu  lagern  und  ihn  mit  diesem 
quer  über  den  Elufs  zu  schleppen.  H — e. 

The  footpaths  of  the  Manhattan  Bridge.  Engg.  News 
vom  30.  Juli  190S,  Bd.  60,  No.  5,  S.  124.   Mit  Abb. 

Bei  dieser  neuesten  KftngebrQcke  Aber  den  East  River  sind 
die  provisorischen  Fufspfade  in  der  Zeit  vom  15.  bis  20.  Juni  d.  J. 
und  vom  1.  bis  13.  JuK  d.  J.  vollendet  worden,  so  dafs  das  Spannen 
ttnd  Verflechten  der  Hauptkabel  demnächst  beginnen  kann.    H — e. 

A  German  railway  viaduct  of  cantilever  constmction 

with  novel  hinge  detail.  Engg.  News  vom  23.  April 
1908,  Bd.  59,  No.  17,  S.  443.   Mit  Abb.  ' 

Der  obige  Viadukt  ftlhrt  ein  Gleis  der  preufsischen  Staatsbahn 

bei  Westerburg  über  das  IlAf/,lia>.h  Tnl.  Seine  Beschreibung  wird 
nacli  einem  Aufsatz  des  Herrn  Rcgierungsrat  Wolpert  in  der 
t^Usekri/i  für  Bauwesim**  hier  mitgeteilt.  H— e. 
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Rebuilding  the  Quebec  bridge.   Am.  Scicnü.  vom 

8.  Septe  mber  190<S,  S.  Ql. 

kanadist  fif  Kt  ^:ict  unir  winl  die  Qiirbcr  Hrücke  unter  Aufsicht 
drr  Transkoiitin<iualtn  Kisf:il)a!in-K<>mniission  als  Retrieninjjs- 
I 'nt«  rnclimcn  anst'niu  cn  lasvi  n.  Dir  ( )l>cr  aiit"sii-!it  wird  einem  Aus- 
Sk'huis  \<in  l>i  kaiiüten  liif  >  nirint  ii,  einer  aus  Kanada,  einer  aus  den 
\'<  reinigten  Staaten  und  dt  i  dritte  aus  llngli  iid,  i»bci  Lt  ..^c.i  W  i^  r  lcn. 
Die  Kosten  sollen    ich  aui  5  bis  6  000  ÜOO  Dollar  belaufen.  Z, 

Safety  of  the  Blackweirs  Island  bridge.  Am.  Scientf. 
vom  23.  Mai  1Q08,  S.  366. 

Es  wird  die  Sicherheit  der  Konstruktion  der  BlackweU's  Island 
Brücke  im  Vergleich  zur  kßrzlich  eingestürzten  Quebec-Brücke 
besprochen.  Verfasser  kommt  /ii;n  Sehluis,  dufs  tjel  jener  Brücke 
alles  prschclien  sei.  u;n  die  erforderliche  Sieln  rbeit  zu  garantieren. 

Er  empfieliit  aber  den  Kau  eines  genfigcnd  grofscn  Modells,  wie  es 
von  der  K^l.  K(.inini.ssi<in  zur  riiterMuhung  der  Onebec-Unicken 
Katastroplie  .i;e.'-;L liali,  um  daran  wirklit  lie  Versuche  hinsichtlicli  der 
I  ragiäliigkeit  der  ciiwclnen  Teile,  namentlich  der  Gurte,  machen 
2U  können.  Z. 

The  design  of  the  Quebec  bridge.  Engg.  News  vom 
6.  August  1908,  Bd.  60,  No.  6,  S.  153. 

Eine  Bes])rcchuii^:  tl-s  rici  iehts  des  Ingenieurs  C.  C.  Schneider, 
welcher  die  allgeim  inen  Anschauungen  über  das  unglückliche 
Bauwerk  durchaus  bestätigt  und  iiis!>esoiidcre  auf  die  sekundären 
Spannungen  hinweist,  die  bei  der  hcrcchnung  nicht  genügende 
Berücksichtigung  gefunden  haben.  H — e. 

Viaduc  de  Passy  —  sur  la  Seine  pour  le  chemin 

de  fer  Metropolitain  de  Paris.  G^n.  civ.  vom 
25.  liili  1908,  VhI  53,  No.  13,  S.  209.  Schlufs  No.  14, 
S.  241.    Mit  Abb. 

Der  Viadukt  liat  zwei  Sioekvveike;  das  untere,  in  der  Höhe 
der  Kais  gelegen,  trayt  zwei  i-alnstialsen  und  in  der  Mitte  einen 
Prouienadcnwe^^.  Aul  diesem  stellt  das  zweite  Stockwerk  des 
Viadnkts:  der  /.\veit;b-isif;e  lliRenljahiiviacbikt.  I)it:  Seine  ist  an  der 
Baustelle  durch  die  Isle  des  Cyi:nes  in  /wc  i  binsichtlicli  der  Breite 
wenig  voneinander  verschiedene  Arnie  L;<  liennt.  Jeder  Arm  wird 
durch  Ausle<;er- Träger,  die  ihrer  aulseren  Erbcheinung  nach  Flach- 
bogen sind,  überbrückt  H  — e. 

The  improvement  and  extension  of  the  South  Side 
elevated  Railway  Chicago.  Iings^.  News  vom 
4.  Juni  1908,  Bd.  59,  No.  23,  S.  606.    Mit  Abb. 

Au-pedtdmle  Art)eil.en  zur  Verl»e.sS''rung  der  Anlagen  der  Südlichen 
Hochbahn  in  Chicago  sind  in  den  letzten  drei  Jahren  ansgeftkhrt 
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und   in   einem  Vortrage   am   25.   März  d.  j.   In  schrieben  worden. 

Dieselben  amfafstcn  die  I.egimg  eine'^  dritten  (ileises  auf  einem 
langen  Siück  der  I.itüc,  AenderiinjLren  der  Stci^unsrsvrrhältni^se, 
den  Umbau  von  Stationen,  die  Verbesseruiit^  von  Kurven  und  den 
Bau  neuer  Gleisanlagen.  Kin  Auszug  an«;  deni  Vortrag  wird  hier 
mitgeteilt;  einige  allgemeine  Bemerkungen  über  die  in  Frage 
kommenden  Arbeiten  werden  vorangeschickt.  H — e. 

Tbe  break  in  tbe  Corawall  (Ootario)  Caiial  and  the 
conseqnent  drawbridge  collapse,  Engg.  News  vom 
9.  Juii  1908,  Bd.  60,  No.  %  S.  34.   Mit  Abb. 

Ungefähr  100  km  westlich  von  Montreal  liegt  unmittelbar 
ndnllich  vom  St.  Lorenzstrom  der  ComwaU-Schiffahrtskanat.  Er 
liegt  an  dem  nördlichen  Ufer  des  Stromes  etwas  höher  als  dieser 
und  ist  nur  durch  einen  Damm  von  ihm  getrennt.  An  dieser  Stelle 
werden  Strom  und  Kanal  durch  die  New  York  &  Ottawa  Rr. 
nahezu  rechtwinklig  geschnitten.  Die  l^alin  liegt  auf  einem  eisernen 
Viadukt  mit  gemauerten  Pfeilern  und  hat  über  dem  Kanal  eine 
zweiarmige  Drehbrücke  von  73,2  m  Gesamtweite.  Der  Drehpfeiler 
stand  auf  der  Böschung-  des  Kanals,  die  Drehbrücke  war  gewöhnlich 
geölTnct.  so  nurh  ;ini  frühen  Morgen  des  23.  Juni  1908,  wo  neben 
dem  Drelipfeiler  eine  1  »iirchsickcrung  aus  dem  Kanal  in  den  Strom 
bemerkt  wurde.  Sie  ei\v(  itertc  sieh  so  schnell,  dals,  ehe  Hilfe 
gebracht  wtidcn  konnte,  dei  iJrciipfeiler  Mut  der  nuf  ihm  ruhenden 
Drehbiüeke  einstiir/.te.  Die  Wieder  herstcliuagsarbciten  wurden 
sofort  in  .^ngrilT  genonunen.  Die  Bi  ;ielistelle  wurde  dui  cli  einen 
Kasten-Fangedamm  gegen  den  Kanal  abgeschlossen.  Die  eingestürzte 
BrOcke  wurde  durch  provisorisches  Holzgertist  in^etzt.  Fflr  die 
endgültige  Wiederherstellung  sind  die  Pläne  in  Arbeit.  H — e. 

Some  detail  points  in  the  design  and  constniction 

of  a  railway  viaduct.  !  nj^g.  News  vom  18.  Juni  1908, 
Bd.  59,  No.  25,  S.  657.   Mit  Abb. 

Bei  einer  Erweitenmg  der  Scaboard  Air  Line  Ry.  in  Nord- 
amerika waren  mehrere  lange  Brücken  zu  errichten,  von  denen 
besonders  die  über  den  Chattahoochie  erwähnenswert  ist.  Aus  den 
bei  diesem  Bau  gemachten  Erfahrungen  werden  allgemeine  Regeln 
abgeleitet.  Dieselben  beziehen  steh  auf  die  Vermessungen  zur 
Bestimmung  der  I.age  des  Bauwerks,  auf  das  Mauerwerk  oder  die 
Hersteilung  der  Pfeiler  aus  Beton  und  auf  den  Stahlflberbau.    H— e. 

Rectangular  latticed  compression  members  in 
bridges.    Am.  Scientt.  vom  6.  Juni  iQOb,  S.  4ü6. 

Der  Artikel  handelt  fier  Konstruktion  und  Ausbildung  der 

Druckglieder,  da  gerade  diese  der  springende  Funkt  bei  unseren 
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?nr«dcrnon  St.iiill  i  lu  kcii  waren,  wahrend  bei  Ausbildung  der  Zug- 
glieder \vciiii;ci  Fehler  vorkätnen. 

Liucii  äicheren  \V<  g,  um  einen  Sohlufs  zu  ziclien,  ob  die  Gurle 
im  Stande  wären,  die  ihnen  zugtniutclc  enorme  Belastung  aufzu* 
nehmen,  gftbe  es  nur,  wenn  ein  Modell  etwa  von  ^  GrO&e  der 
eigfenüichen  BrQcke  hergestellt  und  in  der  Versuchsmascbine  zerstört 
wOrde.  Z. 

The  theory  of  latticed  columns.  A  comparison  of 
cantilever  bridge  chords,  and  a  discussion  of  the 
Quebec  bridge  specifications.  Kngg.  News  vom 
30.  April  1908,  l^d.  5Q,  Nu.  18,  S.  1<S0. 

Mit  diesem  Artikel  schliefst  <lic  keiiic  der  Auszüge  aus  dem 
Bericht  der  Regierungskoinmission  uber  den  Einstur/  <icr  Outbcc- 
Biiukf.  Die  Kommission  konmit  zu  der  Ansiclil,  dals,  abfresehcn 
von  allen  Intümcrn  des  Flntwurl's,  die  angenommenen  Einheits- 
Spannungen  die  Sicherheit  mehr  als  verantwortlich  eingeschränkt 
haben.  H — e. 

Pont  en  ciment  arme  ä  Liedena  (Espagne).  G^n. 
civ.  vom  4.  juli  1908»  Bd.  53,  No.  iO,  S.  169.  Mit  Abb. 

Brficke  fOr  eine  Strafse  und  ein  Gleis  emer  elektrischen  Bahn. 
Gesamtbreite  6  m  zwischen  den  Geländern.  Die  BrQcke  hat  zwei 
Oeflhungen,  je  30  m  weit  mit  Vio  Pfeil*  H — e. 

Calcul  des  ponts  en  ma9onnerie  a  plusieurs  arches. 
Gen.  civ.  vom  15.  August  19ÜÖ,  Bd.  53,  No.  16,  5.  268. 

Mit  Abb. 

Im  ,?a!i:  l;;i'u:  1903  hat  das  „Cinie  civil"  die  «graphische 
BerechniingäiiK'tiiutie  des  Professors  W.  Hitler  Air  gemauerte  mehr- 
bogige  Brücken  mitgeteilt.  Diese  Metln>de  ist  zu  mühsam,  um  sich 
zur  allgemeinen  Einftihiu«)^  /n  eignen.  Die  Mehi/ahl  der  Konstruk- 
teure rechnet  noch  nach  einei  Aiinäherungsmcthode.  Die  Ergebnisse 
beider  miteinander  zu  vergleichen,  ist  der  Zweck  der  vorliegenden 
Abhandlung-  H — e. 

Pontoon  er  floating  drawbridges.  Fi.liü:.  News  vom 
30.  April  1908,  Bd.  59,  No.  18.  S.  474.   Mit  Abb. 

Brücken  mit  einer  grofsen  beweglichen  Oeflnung,  welche  durch 
ein  um  einen  festen  Punkt  drehbares  Ponton  geschlossen  wird, 
finden  sich  in  bedeutender  Ausdehnung  in  dem  Netz  der  Chicago, 
Mihvaukee  &  St.  Paul  Ry.,  deren  Linien  Ober  den  Mississippi  illhren. 
Ihre  Bauart  im  wesentlichen  aus  Holz  hat  sich  bei  Umbauten 
erhalten,  so  dafs  sie  imter  den  gegebenen  Verhältnissen  als  be- 
währt gelten  kann  und  allgemeineres  Interesse  beansprucht. 

H-c, 
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Die  Drehbrücke  über  den  grofsen  Hafenkaaal  in 
Libau.  Von  Harald  ilall.  Ztschr.  d.  Ing.  1908. 
No.  23,  S.  913  u.  No.  24,  S.  953.    Mit  Abb. 

Der  nördlich  von  Libau  gelegono  profse  Kriegshafen  mit  seinem 
Einfahrtbkaual  <iiirchschnilt  eine  Hauptverkebrsstralsc  und  ist  neuer, 
dings  durch  eine  ausfahrbare  Brücke  QberbrQckt  worden,  deren 
Bauart  ausfilhritch  beschrieben  ifvird.  Die  am  zwei  Teileii  beatdieiide 
Brücke  »t  um  zwei  Strompfeiier  drehbar  mit  einer  Oeffoung  von 
etwa  77  m  f&r  den  Schiffsverkehr.  Die  Oeffhungr  geschieht  mittels 
einer  mit  zwei  Kuri>ein  versehenen  sehr  einfadien  Handwhide.  B. 

Analytische  Ermittelung  und  Anwendung  von 
Einflufslinien.  Von  X>i-. O'liV  Arthur  Lederer. 
Verlag  von  Wilhelm  Ernst  &  Sohn,  Berlin.  Preis 
geh.  4,20,  geb.  5  M. 

Hauptsächlich  für  die  Zwecke  des  Kisonbetonbanes  sind  Formeln 
zur  analytischen  Krniiltcl^'nt^  von  Kiiilliifslinicn  unter  Annahme  eines 
konstanten  Faktors  £  J  entwickelt,  und  xwar  zunächst  lür  einige 
wichtige  Sonderfälle  des  kontinuierlichen  Trägers.  Eine  allgemeinere 
Behandlung  des  Gegenstandes  soll  demnftdist  folgen.  IMe  An- 
wendung der  Formeln  wird  durch  die  am  Schlufs  des  Werkes 
beigegebenen  Sciiautmien  erleichtert.  — ck — 

c)  Tunnel. 

Vom  Lötscbbergtunnel.  Schwz.  Bauztg.  1908.  Bd.  52, 
No.  6,  S.  81. 

Notiz  Ober  die  Einsetzung  einer  Komnussi<m  zur  Begutachtung 
•  der  Sachlsge  und  PrQtung  der  beantragten  Mafsnahmen  zur  Wieder- 
herstellung des  eingestQrzten  Tunnels.  — n. 

Die  Einbruchkatastrophe  am  Lötschberg-Tuanel. 
Von  A.  Trautweiler.  ZUchr.  d.  Ing.  1908.  No.37, 
a  1479.  Mit  Abb. 

Mitteilung  Ober  die  geologischen  und  Örtlichen  Verhftltnisse  des 
Tunnels,  der  in  geringer  Tiefe  die  Sohle  des  Gasteintates  durch- 
schneidet. B. 

Der  Rotherhithe-Tunnel.  Railw.  Gaz.  vom  19.  Juni 
1908,  S.  613. 

Eine  nene  Strafsenveriiindung  zwischen  der  Nord-  und  Sftdhftlfte 
Londons  mit  Unterschreitnng  der  Themse.  D. 

Traveanx  du  chemin  de  fer  des  Alpes  Bemoises. 

(Berne—  Lötschl>erg  —  Simplon.)  G6n.  civ.  vom 
18.  Juh  1908,  Bd.  53,  No.  12,  S.  197.    Mit  Abb. 

Beschreibung  des  jetzt  in  der  Ausführung  begriffenen  Entwurfs 
fdr  die  Linie  Bern — Lötschberg — Simplon,  od^r  genauer  IQr  den 
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I.»Hschbi.rK- l  iinncl  !uu  ;  ;iiuii  ZntahrtliiiiLii  uoiiiiich  \  un  Frutiircii 
iinil  süiUith  bis  Briir.  Uvr  AuCsat/  von  Dantin  bt:St.!:utli,;L  i^ich 
besonders  mit  den  Kinrichtungcn  auf  den  WerkpIäUen  am  nördlichen 
und  ftdölicben  Timnelmundloch  und  mit  dem  Stande  der  gesamten 
Bauarbeiten  am  4.  Juli  1908.  H— e. 

Machine  k  creuser  les  tunnels  en  terrains  tendres. 

Ge  n.  civ.  vom  11.  Juli  1908,  ßd  53,  No.  11,  S.  189. 
Mit  Abb. 

Ucbernommen  aus  „Engintfring  Ntwi**.  Die  Maschine  ist  auf 
einem  sehr  niedrigen  auf  einer  Schmalspur  laufenden  Wagen  montiert 
und  /war  auf  einer  Drehscheibe,  von  deren  senkrechter  A<-hs<  «  in 
Ausleger  ausgeht,  der  an  seiner  Spitze  das  zum  Aushöhlen  des 
Tunnels  bestimmte  Rad  trigt.  H--e. 

Der  Rotherhithe-Tunnel  in  London.  Von  W.  Kacni- 
nicrer.  Ztsrhr.  d.  In«^.  1908.        32,  S.  1266.  Mit  Abb. 

Der  Bau  wurde  1 9(>4  bL  u:Mnn<  n  und  soll  bis  Anfaisj,  1009 
vollendet  sein.  Der  Tunnel  liat  eine  (icsanitlange  von  2001  m  und 
verbindet  tlen  Staillteil  «Sstlich  von  der  City  mit  tiern  gt  K<-»iib«.'r- 
licgendt-n  Ufer  der  'l'hrinse  für  Kurs^ang:<.r  und  Wagenverkeiir.  Die 
Bauauslülirung  ist  naher  beschrieben.  B. 

Transactions  of  the  American  Institute  of  Mining 
Engineers.  Vol.  XXXVIII.  —  Containing  the  papcrs 
and  discussions  of  1907.  New  York,  N.  Y.,  publishcd 
by  the  Institute  at  the  office  of  the  secretary.  1908. 

Das  Buch  enthält  aufscr  interessanten  Artikeln  auf  dem  Gebiete' 
des  Bergbaues  und  Hüttenwesens  eine  sehr  eingehende  Beschreibung 
der  in  New  York  und  seiner  Nachbarschaft  ausgeführten  Tunnel> 
arbeiten  (.Seite  360  bis  397).  Z. 


d)  Oberbau,  einschl.  Weichen. 

Der  Schienenstoff  und  seine  Prüfung,  insbesondere 
durch  die  Kugelprobe.  Von  Geh.  Baurat  Kohn. 
Zentralbl.  d.  Bauverw.  1906.  No.  77,  S.  515  u.  f. 
Mit  Abb. 

Verfasser  erörtert  die  Festigkeitseigenschaflen  der  Schienen 
nach  ihrem  HerstclUnig»iverfahrcn  und  bespricht  die  Zuverlässigkeit 
der  neuerdings  in  den-  prcufsischcn  Abnahmebedingungen  ßlr  das 
Schienenmaterial  vorgeschriebenen  Kugeldruckprobc.  — n. 

Some  features  of  the  present  steel  rail  Situation, 
ßy  (  .  B.  Dudley.  RaiUv.  Gaz.  vom  17.  Juli  1908, 
S.  bü.  D. 
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Developments  in  railway  track  design.  Fncg.  News 
vom  20.  August  1908,  Bd.  60,  No.  8,  S.  210.^ 

Kurze  Uebersicht  der  Rieht uiiirL-n,  in  welchen  sich  die  Be- 
strebungen zur  Verbesserung  der  Eisenbahngleise  bisher  bewegt 
haben.  Die  Wichtigkeit  einer  festen  Gleisbettung  womöglich  mit 
Beton  wird  erörtert.  H— e. 

Die  weltenförmige  AbnutzuDg  der  Schienen.  Ztschn 
Oesterr,  1908.  No.  17. 

Es  sollte  ein  Zusammenhang  zwischen  Abnutzung  und  Material* 
h&rte  gesucht  werden,  der  aber,  nicht  festgestellt  Werden  konnte. 

— n. 

Die  Riffelbildung  auf  der  Schienenoberflftche.  Von 
Weikard.  Ztg.  D.  E,.V,  1908.  No.  74,  S.  1109. 

Neue  Erörterung  der  grundl<^enden  Ursache  dieser  Erscheinung. 

•    •    — r. 

Weiteres  über  Schienenwanderung.  Von  Ingenieur 
G.  L  i  n  d  e  n  t  h  a  1 ,  New  York.  Ztschr.  Oesterr.  1908. 
No.  24,  S.  392  u.  f. 

Erklärung  des  Schienenwanderns  durch  die-  rollende  Reibung ' 
der  Räder.  — n. 

The  railroad  spike  —  an  anachronism  of  the  twen- 
.  tieth  Century.   Am.  Scientf.  vom  8.  September  1908, 
S.  86. 

Der  Verfasser  bezeichnet  es  als  einen  Anachronismus,  dafs  man 
auf  den  besten  Eisenbahnen  Nordamerikas  mit  Steinschlagbettung, 
sorgfältig  bearbeiteten  Schwellen  imd  schweren  Stahlschienen  immer 
noch  den  Hackennagel  zur  Befestigung  anwendet. 

Die  Schiene  soll  auf  eichenen  StOhten  oder  Platten  ruhen  und 
soi^fältigst  mit  Schrauben,  die  durch  die  Schwelle  gehen,  angebolzt 
werden.  Z. 

Holzschwelle  oder  Eisenschwelle.  Von  Dr.  ■-  3iia. 
A.ilaarmaiin.  Stahl  u.  Kis.  1908.  No.  30,  S.  1049  u."f. 

Verfasser  vertritt  den  S!riri<i[mnkt,  dal's  die  neuesten  Gleis- 
bauart-n  mit  ijscnsciuvcli«-n  mindestens  den  Ilolzseli wellen  gleich- 
wertig seien.  — n. 

Holzschwelle  oder  Eisenschwelle.  Von  Dr.  0"<s. 
A.  Haarmann.'  Stahl  u.  Eis.  1908.  No.  36,  S.  1289. 

Der  Verfasser  kommt  in  Erwiderung  auf  die  Einwände  der 
tlolzschwelleninteressenten  gegen  seinen  Vortrag  Aber  Eisenschweilen 
auf  Grund  einer  neuen  Vergleichsrechnung  auf  noch  günstigere 
Krgebnisse  demeuestm  Eisenschwellenkonstruktion  in  wirtschafllicher 
Hinsicht.  — n. 
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Eisenschwelle  oder  Holzschwelle?  (irgcniil)cr.stcllung 
zweier  Reniabiiuatsbereclinungen.  Ztg.  D.  E.-V.  1908. 
No.  51  u.  53,  S.  819  u.  847. 

Betrachtungen,  die  sich  an  den  Haarmannscben  Vortrag  Ober 
die^e  Frage  in  der  Hauptversammlung  des  Vereins  deutscher 
Eisenhflttenlente  im  Dezember  1901  (abgedruckt  in  „StaM  umä  EitiMf' 
1908,  No.  6)  knApfen  und  zu  andern  Ergebnissen  ibhren.      — r. 

Holz-  gegen  Eiseoschwellen.    Ztg.  D.  E.-V.  1908. 

No.  70,  S.  1112. 

Auszug  .111^  t  in<  III  \'(>rtr.i;j  des  Di|>l.-lng.  von  May,  abgedruckt 
in  der  „7.i;ti<  In  r  t  des  Vereins  zur  hördtrun^  der  l'crwendung  des 
JIolu<hweUenoberbanes'*  1908,  Hell  4  -6.  — r. 

Concrete  railway  ties  not  found  satisfactory.  Am. 
Scientf.  vom  8.  September  1908.  S.  91. 

Nadi  jahrelangen  Versuchen  und  Erprobungen  sind  die  Beauf- 
tragten der  Burlington'Eisenbahn  zur  Ansicht  gekommen,  dafs  Beton- 
schwellen  nicht  zu  empfehlen  sind  nnd  dafs  imprägnierte  Holz- 
schwellen  sich  am  besten  bewähren.  Infolgedessen  hat  man  sich 
entschlosseUi  eine  grofsc  IinprAgnicningsanlage  mit  Kreosot  Ittr 
Schwellen  und  BrflckenhOlzer  ins  Leben  zu  rufen,  die  etwn 
210  000  Dollar  kosten  wird.  Z. 

Steel  ties  on  roads  with  heavy  traCQc.  Am.  Seien  tf. 
vom  4.  Juni  1908,  S.  4. 

Die  Frage  der  Konservierung  der  Watdbestände  in  den  Ver« 
einigten  Staaten  hat  Veranlassung  gegeben,  an  die  Einfilhrung  der 
eisernen  Schwellen  zu  denken.  Die  bei  verschiedenen  Eisenbahnen 
gemachten  Versuche  haben  ermutigende  Resultate  gezeitigt.  Besonders 
gfinstig  sind  die  Versuche  auf  der  Bessemer  &  Lake  £rie*Eiaenbahn 
auagefallen;  auf  dieser  Erztransport^Bahn  verkehren  die  schwersten 
LastzOge  der  Welt.  Im  letzten  Jahre  wurden  auf  ihr  127^  Millionen 
Tonnen  Güter  befördert.  Die  Lokomotiven  wiegen  125  Tonnen  und 
Ober  90  pCt.  der  Frachtwagen  tragen  55  I  is  60  t  Last.  Seit  1900 
sind  die  Versuche  doii  mit  eisernen  Schwellen  im  Gange.  Das 
Gleis  besteht  aus  100  Pfund-Schienen  von  33  '  Länge  mit  20  Schwellen 
auf  ein«*  Schienenlängc  und  hat  sich,  namentlich  auch  bei  Ent- 
gleisungen, vorzüglich  bewährt.  Z. 

Stalü-Spurstangen  für  Eisenbahnen.  Franklin  J.  vom 
Mai  1908,  S.  361. 

Kurzer  Auszug  aus  einem  Berichte  des  Chefingenieurs  A.  C.Shand 
an  die  „Roilroaä  Gateiit"  über  den  Eisenbahnunfall  der  Pennsylvania- 
Bahn,  berichtet  Qber  den  Ersatz  der  stihlernen  Spurslangen  durch 
hölzerne.  Kr  ist  der  Ansicht,  dafs  Slahlstangen  die  einzig  brauch- 
baren sind.  J«  Z* 
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Ueber  die  Tragfi^Uiigkeit  der  Gleisbcttung.  Von 
X>r.  =  lna?  A.  Schneider.  Ztschr.  Oesterr.  1908. 
No.  29/S.  470/471. 

Theoretische  Untersuchung  über  die  Kräfte  in  dem  Bcttungs« 
körpcr  unter  den  Schwellen.  — n. 

Rem  oval  of  a  Raüway  Station«  Engg.  vom  7.  August 
1906,  S.  177. 

Dm  Bahnhofsgebäude  des  Antwerpener  Donn-Bahnhofes  wurde 
karzUcb  von  seinem  urspranglichen  Platze  weg  hochgehoben  und 
120  Fiifs  entfernt  davon  wieder  bbgedtdlt.  Die  Umbauarbeiten 
dauerten  4  Monate  und  kosteten  etwa  3600  Pfund  Steriing.  Og. 

e)  Bahnhofsanlagen:  Hochbauten,  Drehscheiben, 

Schiebebühnen,  I,a  d  e  v  orr  i  ch  t  ii  n      n ;   e  i  n  schl  iefsJich 
Be-  u,  Entwässerung  und  Beleuchtung. 

Wettbewerb  für  Fassadenentwtirfe  zum  neuen 
Empfangsgebäude  der  S.  B.  B.  in  Lausanne. 
Schwz.  Bauztg.  1908.  Bd.  52,  No.  8,  S.  97. 

Beschreibung  der  EntwOrie  mit  Abbildungen.  — n. 

Erweiterung  der  Victoria-Station  der  London  Brighton 
&  South  Coast  Railway  in  London.  Mit  Lageplan 
und  Abb.  Railw.  Gaz.  vom  10.  Juli  1908,  S.  42  A.  d. 

Die  Erweiterung  der  Crewe-Station  der  London  & 
North  Western  Railway.  Railw.  Gaz.  vom  26.  Juni 
1908,  S.  637. 

AusfQhrlichc  ßeschreibung  mit  Plänen  einer  grofsen  englischen 
Bahnhofserweiterung.  D. 

The  Fort  Garry  Terminal:  a  Union  Station  at 
Winnipeg,  Man.  Engg.  News  vom  18.  Juni  1908, 
Bd.  59,  No.  25,  S.  663.  Mit  Abb. 

Der  bisherige  Bahnhof  Winnipeg  der  Canadian  Northem<6ahn 
liegt  zwar  gflnstig,  dicht  an  dem  Hittelpunkt  der  City,  entspricht 
aber  in  keiner  Weise  mehr  den  Anforderungen  des  bedeutend 
zunehmenden  Verkehrs«  Die  Geselbchaft  vereinigte  sich  daher  mit 
der  Grand  Trunk  Pacific*Bahn  und  der  TranscontinentaI*Bahn  von 
Kanada  und  die  drei  Bahnen  beschlossen  dm  Bau  eines  neuen 
Bahnhofs,  an  den  alten  angrenzend  und  ihn  mit  umfiissend,  reichlich 
grofs  auch  für  spätere  Zunahme  des  Verkehrs  berechnet.  Die 
Anlagen  (Ür  den  Personenverkehr  liegen  entlang  der  Hauptstrafse 
(Main  Street).  In  der  Achse  des  rechtwinklig  hier/u  liegenden 
Broadway  ist  die  Mitte  des  Empfangsgebäudes  angeordnet,  wodurch 
ein  stattliches  StraTsenbild  geschaffen  wird.  H — e. 
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New  Union  Station  at  Winnipeg.  Kailvv.  Gaz.  vom 
3.  Juli  1908,  S.  16. 

BcscUreibung   und  Plan  der   in   der  Ausfülirung  bcgriOcnen 
Neuanlage.  D. 

Abtragung  des  Hallendaches   der  Grand  Central 

Station  in  New  York  unter  .\uti  i  rliterhaltung  dts 
lictiicbcs  aul  den  Uallcnglcisen.  Kailu.  Gaz.  vom 
14.  August  1908,  S.  194.    Mit  Abb.  d. 

Removing  the  grand  central  train  shed,  New  York. 
Am.  Scicntf.  vom  13.  Juni  1908,  S.  429. 

Der  Aitikcl  brinut  Ansiclit  und  H»"schri"ibuiig  von  der  \'cr- 
schit  bunii  der  g^i  itfst  n  Halinliofsliallt-  Hani»! b.ihnholf  s  \  f>n  N>\v  York. 
Es  hatnielt  sich  bicr  um  die  Fot  tbew  (m;n^  i  im  r  üüU  '  langen, 
200  '  breiten  und  So  '  hohen  eisernen  Dachkonslruktion.  Z. 

Runde  Güterschuppen.  Ztg.  D.  E.  V.  1908.  No.  59, 
S.  933. 

Beschreibung  eines  neuerdings  auf  dem  Bahnhof  der  Centr.il. 
Kailway  of  New  Jersey  in  New  York  ausgeflQbrten  runden  Goten 
Schuppens,  dessen  Form   bei  der  sehr  beschränkten  Ausdehnung 

des  Bauplatzes,  der  bt  sonderen  Art  des  Betriebes  uinJ  der 
Möglichkeit,  bei  den  (>!<•!> kriümtnuigi  n  Halbmesser  bis  zu  21,5  m 
anwenden  2U  können,  sich  als  zwcckmäfsig  erwiesen  hat.      — r. 

Zur  Frage  der  mechanischen  Losch-,  Lade-  und 
Lager  -  Vorrichtungen  für  Massengüter.  Von 
M.  Buhle,  Professor  in  Dresden.  Glasers  Ann.  1908. 
Bd.  63,  Heftl,  S.  8.   Mit  Abb. 

Besprechung  verschiedener  derartigen  neueren  Anlagen.  B. 

Die  neue  Werftaniage  der  Stettiner  Maschinenbau- 
A.-G.  Vulcan  in  Hamburg.  Von  W.  Kacnimerer. 
Ztschr.  d.  Ing.   1908.  No.  20,  S.  776.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  ausgedehnlen  Anlage.  B. 

Reinforced  concrete  locomotive  coaling  Station  on 
the  Norfolk  and  Western  Raiiway.  Engg.  News 
vom  25.  Juni  1908,  Bd.  59,  No.  26,  b.  690.  Mit  Abb. 

Die  Bekohlungsanlage  ist  bei  C^oncord,  Va.,  als  ein  Pcispiel 
der  neuesten  Ausstattung  errichtet.  Das  turmartif^e,  Kohlen  und 
Sand  enthaltende  Lagerhaus  bedient  "ic  auf  drei  Gleisen  ihm 
zugetührten  Lokomotiven.  Zwt  i  der  Gleise  tiberbriickt  der  Turm, 
während  das  dritte  seitlich  von  ihm  Ht  gt.  Zum  liekoblcn  grofser 
Personen-  und  Seluiell/.u^-Lokomotivcn  sind  im  l)ureh«rhniU  nur 
35  .Sekunden  erlorderbeli,  gereelinet  von  dem  Augenblick,  wenn  der 
Zug  hält,  bis  er  sieli  wieder  in  Bewegimg  setzt.  H — e. 
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Estacade  k  combustibles  de  la  gare  de  Tourcoing. 
Gen.  civ.  vom  30.  Mai  1908,  Bd.  53,  No.  5,  S.  73. 

Mit  Abb. 

Die  ('Jrscüscliart  der  Nui  dbahn  hat  auf  vcrscIiicdt-iK  n  ihrer 
bcii<.:iit<.:uu<  n  Bahnhöfe,  bcsoiKlcrs  in  Touri'oing,  grolse  « iscrne 
Gerüste  errichtet,  welclu-  mit  Trichtern  uiui  Si  Inlttrinnen  versehen 
die  Ablieferung  der  Kolilcii  und  deren  Veiteilujig  an  die  EmpUiuger 
erleichtern  und  beschleunigen.  Das  hier  mitgeteilte  Gerüst  hat 
Trichter  von  je  30  t  Tragfthigkeit.  H — e. 

■ 

Elevateur  basculeur  a  charbons  du  port  de  Newport 
(Grande  Bretagne).  G^n.  civ.  vom  Q.  Mai  1906, 
Bd.  53,  No.  2,  S.  17.   Mit  Abb. 

« 

Der  Kohtenheber,  der  das  Nord-Alexandra-Dock  in  Newport 
bedient,  ist  erbaut  von  den  Werlten  von  Fislding  &  Platt  in 
Gtottcester.  Er  gestattetj  Wagen  von  20  t  und  ausnahmsweise 
solche  von  30  t  zu  heben  und  auszukippen.  Die  Hubhöhe  beträgt 
15,2  m.  H— e. 

Elevatcnr  basculeur  ä  charbons  du  port  de  Leith 
pres  d'Edinbourg  (Ecosse).  Cvn.  civ.  vom  27.  Juni 
1908,  Bd.  53,  No.  9,  S.  137.    Mit  Abb. 

Ein  27,6  m  hohes  Gerüst  über  rechteckigem  Gnmdril's  dient 
d<  r  Hehevorrirhtung,  die  einen  gefüllten  Kohlenwagen  aufnimmt, 
zur  Fiitirung.  An  der  Schüttritin*  mircbni^t,  kippt  die  Plattform, 
die  den  Wisgen  tragt,  unil  der  Inhalt  rutsclit  in  dir  Schflltriune. 
Djer  Inhalt  der  Wagen  darf  bis  30  t  betragen,  dit:  Hubhöhe  bis 
18  m.  Hydraulische  Kraft  kommt  zur  Anwcnduncr.  Das  ganze 
.Gerüst  ist  auf  Schienen  parallel  zum  Kai  vt^schiebiich.       H  —c. 

Three  ti  amway  bridges  on  the  coai-storage  dock 
of  the  Berwind- White  Goal  Mining  Co.  Superior 
Wis.  Eti^g.  News  vom  18.  Juni  1908,  Bd.  59,  No.  25, 
S.  655.   Mit  Abb. 

Wegen  des  starken  Anwachsens  des  Verkehrs  in  Kohlen  an 
den  grofsen  nordamerikanisclien  Binnenseen  mufsten  neue  I^gcr- 
pl&tze  eingerichtet  und  mit  den  besten  Vorrichtungen  zum  Aus* 
und  Umladen  der  Kohlen  versehen  werden.  Als  Beispiel  wird  die 
neueste  derartige  Vorrichtung  mitgeteilt.  Sie  besteht  aus  je  einer 
FachwerksbrOcke  von  rd.  90  m  StQtzwcite,  Ober  die  hinaus  ver« 
schicdenartigc  Ausleger  angesetzt  sind.  An  der  unteren  Seite  der 
BrOckc  ist  die  „Trambahn"  angehängt,  auf  der  die  Kohlen  in  grofsen 
Eimern  befördert  worden,  um  aus  den  SchiiVcn  nach  dem  in  der 
Mitte  des  Bauwerks  gelegenen  Lagerplatz  gebracht  zu  werden. 

H— e. 
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Verladevorrichtune  für  Kohlen,  gebaut  von  der 
Maschinenfabrik  Mohr  &  Federhaff  in  Mannheim.  Von 
M.Buhle,  Professor  in  Dresden.  Ztschr.  d.  Ing.  1906. 
No.  21,  S.  831.   Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  Verladevorrichtting,  die  genannte  Fimui  für 
den  Bimunkohten^Brikett^Verkaufsverein  Köln  in  Rheionu  ausgeftthrt 
hat.  B. 

The  lightinjf  of  the  Washington  Union  Station, 
Washington,  D.  C.  Engg.  News  vom  30.  Juli  1908, 
Bd.  60,  No.  5,  S.  121.    Mit  Abb. 

Die  AnlVii .!(  i  imgcn,  welche  för  Hit*  Beleuc  htung  der  kürzlich 
vollendeten  Washington  Union  Station  {^cblcUt  wurden,  sind  von 
mehr  als  vorübergehender  Bedeutung.  Es  werden  einige  der  an» 
gewendeten  Methoden  beschrieben. 

Das  prftchtige  Kopfstationsgebüudc,  der  breite  Kopfbahnstetg 
und  die  Zughallen  bedecken  eine  GrundflAche  von  mehr  als  18  acres. 
33  Bahnsteigi^se  treten  vom  Norden  in  die  Station  ein.  Das 
Leitungsnetz  fttr  die  hochgespannten  StrOme  arbeitet  mit  2300  Volt. 

H-e. 

The  Great  Western  Railway  Works  at  Swindon. 

Eng.  vom  14.  August  1906,  S.  165.   Mit  Abb. 

Beschreibung  nnd  Abbildungen  der  Werkstättenanlagen  fUr 
Lokomotiv*  und  Wagenbau,  Kesselschmiede,  Gaswerk  und  Lcrfcomotiv- 
prOfanlage  der  Eisenbahngesellschaft.  Og. 

f)  Wc  r  k  s  t  a  i  tsanl agen. 

Neue  Eisenbahnwerkstätten.  Ztg.  D.  £.-V.  1906. 
No.  70u.  71,  S.  1101  u.  1117. 

Erörterung  der  Bedarfsfrage  und  der  Gesichtspunkte,  die  bei 
ihrer  Befriedigung  zu  beachten  sind,  — r. 

g)  BahnausrOstung,  einschl.  Schranken, 

Neigungzeiger  usw. 

Die  UtiTf  Grundlagen  und  Technik  der  Zeitmessung. 

Von  Ingenieur  n,  Bock,  Hamburg.   Aus  Natur  und 

Geistcswelt.  Verlag  von  ß.  G.  Teiibner,  Leipzig  1906. 
Preis  geb.  1,25  M.   Mit  47  Abb.  im  Text. 

Uebersicht  der  Zeitmessung  und  Einrichtung  der  Uhren.  Eine 
kurze  Uebersicht  der  Theorie  und  Praxis.  J.  Z. 

h)  A  1 1 c  III  f  i  n  e  s  fibt  r  H  a  u  a  u  .s  f  ü  Ii »- u  n  u  n. 

Der  Umbau  des  Hauptbahnhots  Nürnberg.  Von 
Direktionsrat  Hager.    Deut.  Bauztg.  1908.   No.  37 

u.  44.    Mit  Abb. 

Entwurf  und  Beschreibung  der  Bauausführung.  — n. 
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Die  Rittnerbahn.  Von  Ingenieur  T'sidor  Korger. 
Ztschr.  Oestern  1908.  No.  37,  S.  59Ö  u.  f. 

Die  Balm  führt  von  Bozen  über  Oberbozrn  nach  Klobenstein 
und  wurde  1907  eröffnet.  Sie  zeigt  das  gtinischte  (Zahnrad-  ynd 
Adhäsions  )  System,  hat  1  m  Spur,  ist  1 1 ,858  km  lang  mit  Maximai- 
Steigung  25,5  Ö/f),,.  Betrieb  erfolgt  mittels  Zuleitung  vor  Prchstrom 
von  10  000  Volt,  der  axif  Gleichstrom  von  150  Volt  umgeformt 
wird.  — n. 

Die  Schweizer  Bisenbahnen  im  Jahre  1907.  Schwz. 
Bauztg.  1906.  Bd.  52,  No.  7  u.  8,  S.  89  u.  105. 

Enthftlt  Bericht  fiber  den  Zustand  der  Schweizer  Bahnen,  deren 
Neubauten  und  Erweiterungen.  — n. 

Grade  crossing  removal  on  the  Philadelphia  and 
Reading  R.  R.  in  the  city  of  Philadelphia.  Engg. 
News  vom  23.  Juli  1908,  Bd.  60,  No.  4,  S.  96.  Mit  Abb. 

Die  Hochlegung  der  Bahnen  zur  Beseitigung  der  Niveau- 
kreuzungen in  Philadetphia  wird  im  rranzcn  ungefähr  10  Millionen 
Dollar  kosten.  Der  Unterbau  der  zu  liebenden  Gleise  ist  entweder 
Erdschüttung  zwischen  Futterniaucrn  ddcr.  eiserner  Viadukt.  Die 
Bahnen  sind  viergleisig.  Der  Viadukt  hat  Blechträger  mit  oben 
liegender  Fahrbahn.  H — e. 

The  improyement  of  a  eliding  cut  on  fhe  Oleve^ 
land,  Cincinnati,  Chicago  &  St.  Louis  Ry.  Engg. 
News  vom  30.  April  1908,  Bd.  59,  No.  18,  S.  47a 

Mit  Abb. 

Wenn  auch  der  Hauptwert  auf  die  Entwässerung  der  rutschenden 
Erdmassen  und  deren  Glettfldchen  gelegt  wird,  so  iLommen  doch 
auch  andere  Bauweisen  zur  Verhütung  von  Erdbewegungen  zur 
Anwendung.  Die  Beseitigung  der  UebelstAnde  scheint  schlielslich 
gelungen  zu  sein.  H — e. 

The  forest  nursery  of  the  Pennsylvania  R.  R.  near 
MorrisviUe,  P* .  A.  Engg.  News  vom  10.  September 
1908,  Bd.  60,  No.  11,  S.  219,  Mit  Abb. 

In  diesem  FrQhjahr  hat  die  Fennsylvania-Babn  eine  Baumschule 
errichtet,  um  Pflanzmaterial  i&r  ihre  ausgedehnten  AuCTorstungs* 
arbeiten  zu  gewinnen.  Das  GelSnde  ist  iQr  die  Baumschule  aufser« 
ordentlich  gOnstig,  sowohl  hinsichUich  der  Beschaffi^heit  der 
obersten  Bodenschichten  als  auch  des  Geßdles  der  Oberfläche.  Die 
Bamasdiule  umfafst  zur  Zeit  ungefähr  13  acres.  Es  werden  darauf 
Laubholz-  und  Nadelholzpflanzen  gezogen,  desgleichen  Schmuckbdume. 
Die  Baumschule  enthält  jetzt  ungefähr  2V3  Millionen  Pflanzen. 

H-e. 
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Improvement  of  New  Jersey  New  York  suburban 
Service.  I.  Lackawaima  raüroad.  Am.  Scientf.  vom 
20.  Juni  1908,  S.  438. 

!>as  jniijf heiir«"  Wnriisen  drs  Verkt  his  auf  der  New  Yorker 
Untergrundbahn  tiat  <  nv  Menge  NO  itc^rnintren  iin<l  Erweiterungen 
sowohl  auf  den  I^ahnhiilrn  als  an  den  4  ilci^sti  kt  n  ci  (ordert,  dje 
in  einer  Ki  die  \  un  Artikeln  beschrieben  werden  suilcn.  Zuniichst 
wird  mit  den  Eisenbahnen  von  New  Jersey  begonnen,  welche  ihre 
Lndslütiuu  Muf  dem  rechl«:n  l'fer  des  Hudson  River  haben.  Unter 
diesen  ist  es  die  Delaware,  Lackawanna  ft  Western  Kailroad  mit 
dem  Endbahnbof  in  Hoboken,  die  besprochen  wird  und  «af  welcher 
sich  der  Verkehr  in  den  letzten  neun  Jahren  mehr  als  verdoppelt 
hat.  Im  besonderen  sind  dies  die  Verbesserung  der  Teile,  welche 
seit  7  Jahren  unausgesetzt  betrieben  werden  und  die  Konstruktion 
neuer  Zugänge  zu  den  Fähren,  die  Erbauung  eines  grofsen  Bahnhof- 
gebäudes und  Bureaus,  die  vollständige  Neurangiening  der  Bahnhof* 
gleise,  die  Erbauung  eines  neuen  doppelgleisigen  Tunnels  durch 
«Bergen  Hill",  die  Aussduütung  der  Strafsenkreuzungen  in  Harrison, 
Newark  und  Sumntd,  die  Erneuerung  von  alten  Brtkcken,  welche  zu 
einer  Zrlt  gebaut  worden  sind,  wo  Lokomotiven  und  ZQge  viel 
leichter  als  gegenwärtig  waren.  Z. 

Improvement  of  New  York  —  New  Jersey  suburbaa 
Service«  II.  Erie  Railroad.  Am.  Scientf.  vom 
22.  August  1908,  S.  118. 

Noch  mehr  als  die  Lackawanna-Eisenbahn  wird  die  Ertebalm 
durch  die  unzureichenden  Gleise  im  Verkehr  gehemmt.  Man  war 
infolgedessen  genötigt,  dem  bisherigen  Doppelgleis  vier  neue  Gleise 
hinzuzufügen,  welche  in  einem  offenen  Einschnitt  durch  Bergen  Hill 
geführt  werden.  Z. 

A  remarkable  mountain  raiiway.  Am.  Scientf.  vom 
20.  Juni  1908,  S.  446. 

Es  handelt  sirh  um  die  IJeschrcibuiif?  ()er  Vii  i;l  I'..din  l>fi  ]',o/.in, 
welche  unläni;-.si  «  iritTnci  w^tden  ist  und  die  dir  steilste  in  K.iropa 
sein  soll.  Walireuil  die  Mendelbahn  mit  b4  pCt.  und  die  Vesuvbahn 
mit  63  pCt.  Stcifjung  bisher  als  die  steilsten  palten,  hat  die  Virgl- 
Hahn  nut  einer  Steigung  von  70  pCt.  hierin  den  Rekord  erreicht,  Z. 

* 

Amerikanische  Wechselstrombahnen.  Von  K.  Meyer, 
Berlin.   Ztschr.  d.  ing.  1908.  No.  35,  S.  1381. 

Beschreibung  der  Wechselstrombahn  Washington  —Baltimore — 
Annapolis,  von  der  die  Strecke  Washington — Annapolis  schon  in 
Betrieb,  die  Verbindui^  mit  Baltimore  aber  noch  in  diesem  Jahr 

vollendet  werden  soU.  Zum  Betrieb  dient  einphasiger  Wechselstrom 
von  6000  Voll.    Die  ganze  Bahn  ist  60,5  km  lang,  normalspurig, 
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6,5  km  davon  im  Distrikt  Columbia  werden  gleichzeitig  vom 
Strafsenbahn wagen  befahren.  Die  Siromzuführunp  geschieht  durch 
doppelte  Drahtleitung,  die  6  m  über  Schienenoberkante  liegt  und 
aus  S-förmtgem  Formdraht  von  rd.  lOÜ  qnim  Querschnitt  besteht. 
Am  Sclilulä  der  Abhandlung  fmdet  sich  eine  Zusammenstellung:  der 
bisher  in  Amerika  gebauten  oder  im  Bau  bcgriiVenen  Wechselstrom- 
bahnen. B. 

Berechnung  der  Pumpenventile.  Von  Professor  Georg 
L  i  n  d  n  e  r  in  Karlsruhe.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  315, 
S.  1302.   Mit  Abb. 

Theoretische  Abhandlung  unter  Bezugnahme  auf  frühere  Unter- 
suchungen tfieorettscher  und  experimentdler  Richtung.  B. 

'  Die  Berliner  Elektrizitäts -Werke  von  1902  bis  1908. 
Von  Direktor  Datiere r.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  28, 
S.  1101.  Mit  Abb. 

Fortsetzung  der  Mitteilungen  über  die  Entwicklung  der  Berliner 
ElektriziUtswerke  (vergl.  Z.  1902,  S.  181)  bis  in  neuester  ZeiL  B. 

Ein  neues  zeichnerisches  Verfahren  zur  Bestimmung 
der  Gurtkräfte  in  Kranparallelträgern.  Von  Dipl. -Ing. 
F.  nutz,  Lauchhammer.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  35. 

B. 

Note  sur  l'^tabliasement  de  nouvelles  voies  princi- 
pales  par  la  compagnie  P.-L.-M,  aux  abords  de 
Paris.  Von  Morard.  Rev.  g^n.  d.  ehem.  Juli  1908, 
S.  3—7. 

Ausbau  der  bisher  vierglt  isit;cn  14  km  lanj^t  ii  Bahnlinie  von 
Paris  nach  Villeneuve-Saint-Grorgt  s  in  t  inc  sei  hsj^leisige,  sowie 
Ausbau  der  30  km  langen  Ansciilufssireekc  nach  Meiun  und  der 
7  km  langen  Strecke  nach  Juvisy  m  eine  viergleisige  Bahn.  Og. 

/J/*  Btiriebsmitkl  für  l'oll-  und  SchmaUpurbahmn  aller  Art 
einschl.  ihrer  Heizung  und  Beleuchtung. 

Lokomotiven  mit  Hilfsmotoren.  W')x\  Ing.  Hermann 
Liechty,  Bern.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  63,  Heft  2, 
S.  30.    Mit  Abb. 

Röckblicke  und  Besprechung  der  verschiedenen  Mittel,  die  Zug- 
kraft der  I.okoinuttvc  iuillelb  Hilfsmotoren,  Zahnräder  usw.  i\\  er» 
höhen,  bis  auf  die  neueste  Zeit.  B. 

Ueber  eine  selbsttätige  Verschlofseinrichtung  filr 

Eisenbahn-Personenwagentüren.  V^on  Patentanwah 
Weber.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  63,  Heft  4,  S.  76 
Mit  Abb. 
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Beschreibung  einer  Einrichliing,  bei  welcher  sich  mit  dciU 
Schliefsen  der  Wagentüren  der  Verscblufs  selbatt&tig  verriegelt. 

B. 

Vorrichtung  zum  Einsetzen  hänjTender  Gasgltih- 
körper  in  die  Laternen  der  Eisenbahn-Personen- 
wagen. Von  Kce:.-  und  Haurat  Kpsttin,  Bi  ( «lau. 
Glasn-s  Ann.  1908.   IUI.  63,  Heft  7,  S.  146.   Mit  Abb. 

Bcbchreibung  eines  vom  Wcrkini  ister  K'u  /'itt  in  Hieslau  er- 
fundenen sehr  einfachen  Apparat  t  ?  /um  F.iii-etzt  n  cit  r  C.asirlQhk«  »i  j)pr, 
der  sicli  »n  der  Praxis  erut  bcwiihrl  hat  uiiti  voa  der  Firm.i 
P.  Siickow  &  Comp.  (Iiiiiabcr  Rob.  Meyer)  in  Breslau  hergestellt 
wird.  B. 

Studien  über  HeiTsdampflokomotiven.  Entworfen 
und  ausgeführt  von  der  Berliner  Maschinenbau  A.-G., 
vorm.  L.  Schwarzkopfl*.  Von  K.  Brückniann,  Dipl.- 
Ing.,  Berlin.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  33,  S.  1301. 
Mit  Abb. 

Di«*  Licfrnini^  von  24  Stück  3/4  gektipp'  licr  /wülint.' s  I icifs« 
tJaiupf-Sclincll/nt;li)ki>muliveii  für  die  It.iliMii-i  lic  Staalsbahn  war 
die  Veranlassung  zu  den  eingehend  beschriebenen  Versuchen.  B. 

Neuere  amerikanische  Schnellzug  -  Lokomotiven. 
Von  Wirkl.  Geh.  Oberbaurat  Müller.  Verkehrs- 
technische Woche  1908.  No.  39,  S.  1029  u.  ff. 

Hittciinngen  Ober  die  grOfstcn  neueren  Schnellzuglokomotiven 
in  den  Vereinigten  Staaten  vom  sogenannten  Pacilic*Type,  die  vom 
2  Laulachsen,  in  der  Mitte  3  Triebachsen  und  hinten  eine  Lauf* 
achse  haben.  Gi. 

Zu  den  Bremsversuchen  des  K.  K.  Öst.  Eisenbahn- 
ministeriums. Von  Dr.. '>na.  Ad.  Langrod.  Ztschr. 

Oesterr.  19ÜS.   No.  34,  ST  553. 

rhc(K  I  tisclie  EntwiokliMiu^  t  iner  Formel  über  die  Fi  irt[iflan7iini^:  der 
Rt  emswiJ  k  mi?^  bei  Vakmun  ■  Güterzugbrcnisen.  Die  Geschwindigkeit 
betrug  360  m  in  der  Sekunde.  — n. 

Ueber  die  Messung  der  Radreifenabnutzung.  Von 

Ing.  H  a r  t  m  a  n  n.  Ztschr.  Oesterr.  1 908.  No.  35,  S.  57 1 . 

Beschreibung  eines  Apparates  zum  Aufzeichnen  des  Proßls. 

—n. 

Akkumulatoren -Verschiebelokomotive  der  Eisen- 
bahn-Werkstfttteninspektion  in  Tempelhof  bei 
Berlin.   Ztg.  D.  E.-V.  1908.  No.  54,  S.  864. 

N&here  Beschreibung  der  Ausflnbrung  und  Mitteiking  der  Betriebs' 
ergebnissc.  — r. 
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Massengutbeförderungen  auf  Eisenbahnen.  Ztg.  D. 
E.-V.  1908.  No.  67,  S.  1053  und  No.  78,  S.  1233. 

in  Entgegnung  auf  Bemerkungen  von  Schwabe  und  Sarre  Uber 
die  Verwendung  der  fOr  schnelle  EnÜadiuig  eingerichteten  Talbot« 
wagen  tn  No.  45  und  54  dieser  Zeitung  1908  gibt  die  Eisenbahnt 
wagen -Bauanslall  Gust  Talbot  und  Co  eine  Berechnung  von 
Leistungen  und  Krträgnisscn  der  auf  den  Reichsbahnen  verwendeten 
Wasfcn  dieser  Art.  In  No.  18  entgegnet  Sarre  auf  verschiedene 
dabei  gemachte  Ausführungen.  — r« 

Gasolintrieb wagen  in  Nordamerika.  Von  ßaurat 
C.  Guillery.   Ztg.  D.  E..V.  1908.  No.  82,  S.  1295. 

ftfitt^ung  der  Bauart  und  Leistoiqpen  dieser,  ßlr  die  Personen- 
beförderung auf  Eisenbahnen  verwendeten  Triebwagen  mit  Ver- 
brennnngsmaschinen  und  mechanischer  Kraftübertragung  von  der 
Kurbelwelle  der  Maschine  auf  die  Wagenachsen.  Solche  Wagen  er« 
freuen  sich  iu  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  grofser 
VerlM'eitang  und  Beliebtheit,  während  sie  hier  keinen  dauernden  Er> 
folg  gehabt  haben.  — r. 

Locomotive  Compound,  Systeme  A.  Mailet  du  chemin 
da  fer  central  du  Breiiii.  Gtn.  civ.  vom  8.  August 
1906,  Bd.  53,  No.  15,  S.  249.   Mit  Abb. 

Die  ersten  Lokomotiven  des  Systems  A.  Mallet  in  Amerika 
wurden  zum  Nachschicbcdicnst  auf  Steilen  Strecken  verwendet. 
Nach  mehr&chen  Aenderungen  und  Vereinfachungen  gelangte  man 
SU  dem  hier  beschriebenen  Typus,  bei  weichem  die  ganze  Last  der 
Lokomotive  von  zwei  Gruppen  von  je  drei  gekuppelten  Achsen 
getragen  und  fbr  die  Adhision  nutzbar  gemacht  wird.'       H — e. 

Note  sur  la  machine  „Pacific**  de  la  compagnie  des 
chemins  de  fer  de  VOuest.     Rcv.  gen.  d.  ehem. 

:-:cpltnil)ci   1908,  S.  149—167.    Mit  Abb. 

4-6-2  (3  6  gekiipjtelt«  )  Vierzylindpr  -  Schncllzuf,' -  Verbundluko- 
motivf:  der  (i  ;inzc>sisL  Iu  n  Wc  stbahn  mit  vorderem  Drehgestell  und 
liintercr  l.<'iutiii  iise,  ohne  l'fbrrhit/.er,  ?o{ienannte  „ Parific "-Bauart. 
Die  innen  weiter  vorn  licgnid'  n  Hüchüruck^ylinder  treiben  die 
vordere,  die  aulsen  weiter  liinlen  liegenden  Niederdruckzylinder  die 
mittlere  Kuppelachse.  Sämtliche  Zylinder  sind  20  pCt.  gegen  die 
Wagerechte  geneigt.    Walschaert*Steuerung  und  Kolbenschieber. 

Trelbraddurcbtuesser  1,94  m,  Hub  640  mm,  Hochdruck-Zylinder 
Durchm.  400  mm,  Niederdruck^Zylinder  Durchm.  660  mm,  Dampf- 
druck -.16  atm,  Rostflftchc  4  qm,  gesamte  Heizfläche  283  qm, 
•Leergewicht  82  t,  Dienstgewicht  90,7  t,  Reibungsgewicht  53,5  t, 
daher  Triebraddruck  S,l  t,  SiederohrlAnge  6  i^,  gesamter  Radstand 
1Q,57  m, 
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Tender:  Vierachsig,  57  t  Dienstgewicht,  24  cbm  Wasser,  9  k 
Brennstoff*  Og. 

Voiture  automatrice  de  la  „General  Electric 
Company".  Rev.  gen.  d*  ehem.  September  1908, 
S.  206.   Mit  Abb. 

Motcnrwagen  von  2S  t  Dienstgewicht  und  15  m  Länge  fdr 
44  Personen,  gebaut  von  der  „General  Electric*,  Scbenectady. 
Der  Wagen  lAuft  auf  2  zweiachsigen  Drehgestellen  mit  80  km 
stündlicher  Höchstgeschwindigkeit  auf  ebener  Strecke.  Das  Wagen- 
innere besteht  aus  4  Abteilen.  Vom  befindet  sidi  der  Maschinen- 
raum, dahinter  ein  Packraum,  hinter  diesem  ein  Raucherabteil  mit 
anschliefsradem  Abteil  f&r  die  Reisenden  und  hinten  eine  Platt- 
form, von  der  aus  sich  die  Strecke  beobachten  läfst.  Der  Motor 
leistet  100  PS  und  ist  unmittelbar  mit  einem  10  KW  Dynamo* 
Generator  gekuppelt.  Von  dem  Generator  geht  der  Strom  zu  je 
einem  auf  jedem  der  beiden  Drehgestelle  befestigten  60  PS  Motoren, 
durch  weiche  die  Achsen  der  Drehgestelle  angetrieben  werden. 

Og. 

Jumelage  de  voitures  ä  trois  essieux.  Rev.  g^n.  d. 
ehem.  September  1908,  S.  208.    Mit  Abb. 

UrnwanHInnpr  zweier  alter  dreiarhsicrrr  Wngen  der  ,Great 
Northern",  Knf^laivl,  in  einen  lant^r-n  sechsai  lisij;t  iv  Wagen;  bewirkt 
durch  Kntlernen  je  einer  Siirnwaiul  an  dtii  beiden  Wagen  und 
durch  Verbinden  der  Wagen  an  den  otVencn  Schmalseiten  mittels 
U'Eisen,  so  dals  das  ganze  ein  scchsachsigcs  starres  Ganzes  bildet. 

Og. 

Locomotive  „Pacific"  de  l'etat  Badois.  Rt  v.  gen. 
d.  ehem.  September  1908,  Seite  213-  217.    Mit  Abb. 

4-6-2  <3/6  gekuppelte)  Vierzyluidcr-Schnellzug-Heifsdampf-Ver- 
hun  11  'k<uni)tive  der  Badischen  Bahn  mit  vorderem  Drehs^estell  und 
ninti  rer  Lan  tarlise,  sogenannte  .,  rai  ific"  •  Bauart.  Sohmidt'scher 
Kaucliii»ln  cnuberliitzer.  Die  innen  ^eiicigliicgendcn  Hochdruck-  und 
die  aufsen  wagerecht  liegenden  Niederdruckzylinder  treiben  gemein- 
sam die  mittlere  Kuppelachse.  Walschaert^Steucrung  und  Kolben« 
Schieber.  Einrichtung,  um  durch  Verteilung  der  Gewichte  von  der 
hinteren  Laufachse  auf  die  letzte  Kuppelachse  erstere  bei  Steigimgen 
teilweise  zu  entlasten  und  so  das  Reibungsgewicht  der  Lokomotive 
zu  vergröfsem.  Die  so  erzielte  Mehrbelastung  der  Triebachsen 
betrügt  etwat  3  t.  Kuppelachsen  •  Durchmesser  1,8  m,  Zylinder* 
Durchmesser  425/650  mm.  Hochdruck2yIinder-Kolbenhub  610  mm, 
NIederdruckzylinder-Kolbenhub  670  mm,  Dampfdruck  16  atm,  Rost* 
fläche  4,5  qm,  gesamte  Heizfläche  258,72  qm,  Ueberhitzerfläche 
50  qm,  gesamter  Radstand  11,21  m,  fester  Radstand  3,88 
Lokomotivdienstgewicbt  88,3  t,  normales  Reibupgsgewicht  49|6  t, 
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IhhIisIcs  K(il>untrsi;c\viclif  52,4  t,  d.  Ii.  <S,3  hr/w.  8,7  t  höchster 
Kaddruck.    Lokomotiv-  und  Tcndtrgewicht  139,3  t.  Og. 

Die  Anwendung  des  Heifsdampfes  in  Lokomotiven, 

\'on  Dr.  Wilhelm  Schmidt.  Railw.  Gaz.  vom  3.  Juli 
1908,  S.  11  u.  f. 

Der  Verfasser  schildert  in  einer  Reihe  von  Aufsätzen  die  Vor* 
zflge  des  Heifadampfes  und  die  Einrichtung  der  Ueberhitzer.  D. 

Stahlgüterwagen  mit  hoher  Tragkraft.    Railw.  Gaz. 

vom  10.  Juli  1908,  S.  40. 

Njjch  der  Notiz  scheint  in  Amerika  die  Vorliebe  ffir  Slahl- 
wagcn  sehr  hoher  Tragkraft  (50  t)  im  Rückgang  begriffen  zu 
sein.  D. 

A  steam  motor  car;  Chicago,  Rock  Island  &  Pacific 
R.  R.  Engg.  News  vom  16.  Juli  1908,  Bd.  60,  No.  3» 
S.  63.    Mit  Abb. 

Ein  250  PS  leistender  Oel  brennender  Verbund-Dampfmotor, 
der  kflrzlich  vollendet  wurde,  wird  hier  beschrieben.  Der  Wagen- 
körper  ist  in  drei  Teile  geteilt:  für  die  Maschine,  das  Gepäck  und 
die  Reisenden.  Für  die  letzteren  sind  40  Sitze  vorhanden.  Bei 
Versuchsfahrten  ist  die  Geschwindigkeit  von  96  km/Stunde  erreicht 
worden.  H— e. 

A  fish  distributing  car,  Engg.  News  vom  10.  September 
1908,  Bd.  60,  No.  11,  S.  280.   Mit  Abb. 

Ein  Wagen,  bestimmt  fllr  die  Verteilung  der  Fische  auf  den 
Eisenbahnstationen,  ist  neuerdings  von  dem  Staate  Kalifornien  gebaut 
worden.  Sein  Hauptvorzug  besteht  in  der  Vermeidung  des  Wasser- 
wechsels in  den  Fischkftsten.  Ermöglicht  wird  dies  durch  beständige 
Einfahrung  von  kalter  frischer  Luft  in  die  Fischkasten.      H  -  e. 

Trials  of  the  „Maximus"  brake.  Engg.  vom  5.  Juni 

1908,  S.  758. 

Beschreibung  cnugi-r  Wrsuche  mit  der  genannten  Bremse 
zwischen  Ncwcastle  von  Tyne  und  AInmouth  der  North  Eastern  Ry. 

— n. 

Note  on  some  recent  typ  es  of  express  locomotives. 
Von  Maurice  Demoulin.  Engg.  vom  28.  August 
1908,  S.  209.   Mit  Abb. 

Vor*  und  Nachteile  der  4'>6*0  und  4.4.2  gek.  Lokomotiven 
Darstellung  und  Besprechung  einer  2« 6-2  gek.  Lokomotive  de) 
Italienischen  Staatsbahnen.  Og. 

Bogie  tank  engines,  North  Straffordshire  Railway. 
.Engg.  vom  21.  August  1908,  S.  187.    Mit  Abb. 
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flcnauc  AM'il'luiiL;  iirnl  Abmcssimm  ii  «  im  r  0-4  -2  pek.  Personen, 
zugtendi  I  lok. unotive  mit  lÖisü  nun  Trcibraildurchinesser,  470  mm 
Zylinderdurclimcsscr,  660  imn  Hub  und  56  t  Dienstgewicht.  Og. 

New  Caledoniau  Raüway  brake  vans.  Engg.  vom 
17.  Juli  1908,  S.  74.   Mit  Abb. 

Bcschi  t  il'imt;  eines  in  den  WLi  kstälten  der  Gcsc^lischalt  ge- 
bauten vieraciisigen  Durchgangs  agens.  Og. 

New  Pacific  type  locomotive,  Western  Railway  of 
France.   Engg.  vom  17.  Juli  1908,  S.  55.   Mit  Abb. 

DarfttelUmg  und  Beschreibung  einer  4-6*2  gek.  Schnellzug* 
lokomotive  mit  breiter  Belpaire*Peuerbflchse.  Die  aufsenliegenden 
Hochdnickzylinder  greifen  die  erste,  die  innenlicgenden  Niederdruck* 
Zylinder  die  zweite  Treibachse  an,  Og. 

Four  coupled  expeas  locomotive,  South  Castern  and 
Chatham  Railway.  Engg.  vom  4.  September  1908, 
S.  243.   Mit  Abb. 

Abbildung  und  kurze  Angabe  der  Daten  einer  auf  der  franko* 
britischen  Ausstellung  ausgestellten  4-4-0  Lokomotive  mit  Innen* 
^lindem.  Og. 

Danisli  State  Railways  four  cylinder  Compound 
locomotive.  Engg.  vom  11.  September  1908,  S.  293. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  und  Daten  einer  von  der  Hannoverschen  Maschinen* 
bau -Aktiengesellschaft  ftir  die  Dänischen  S*^aatsbahnen  gebauten 
4*4*2  gek.  Schnellzugslokomotive  mit  vierachsigem  Tender,  die  bei 
Versuchsfahrten  mit  350  t  Last  auf  der  Steigung  1  : 250  10  (m 
und  auf  der  Geraden  mit  300  t  Last  120  km  fuhr.  Og. 

Twelve  wheeled  Mallet  Compound  Locomotive  for 
North-China.   Engg.  vom  31.  Juli  1908,  S.  141. 

Beschreibung  der  von  der  North-British  Locomotive  Co.,  Ltd, 
Glasgow,  für  die  Peking-Kaigan-Bahn  gebaute  2x3/3  gekuppelte 
Iliallet-Verbuadmaschine  von  96  t  Diens^ewicht .  mit  Heusinger* 
Steuerung. 

Dampfdruck  14  atm.  Gesamtheizfläche  240  qm.  Rostflftche 
4,2  qm.  Og. 

Corridor  Bogie  passenger  brake-van;  Caledonian 
Raiiway.    Engg.  vom  3.  Juli  1908,  S.  23.    Mit  Abb. 

15"  j  m  langer  Park  wag«,  n  mit  Zi:^-t"tihrefahtpil,  auf  2  zwei- 
achsigen Drehgestellen  laufend,   G«saintradstand  etwa  J3  m.  Og. 
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Four  coupled  eight  wheeled  side-tank  Locomotive; 
Egyptian  Delta  Ught  Rys,  Ltd.  Engg.  vom  iO.  Juli 
1908,  S.  38.   Mit  Abb. 

2  4  gek.  Zwillings-Tender-Lokouiotive  mit  vorderer  und  hinterer 
Laufnchse. 

Spurweite  1435  mm,  Kadstand  6,1  m,  Treibrad  0  1372  mm, 
Kotbenhob  610  mm,  Zylinder  0  304  nun,  totale  Heizfläche  87,5  qm, 
Rostflflche  1,6  qm,  Kohlcninhalt  2,4  cbnif  Wasseriniialt  4  cbm. 

Og. 

Forced  lubrication  for  Axle  boxes.  Engg.  vom  31 .  Juli 
1908,  S.  140. 

Die  DruckOlsdimientDg  fOr  die  Achsbuchsen  von  Motorwagen 
der  Taff  Vale  Ratlway,  Cardiff,  besteht  aus  2  Rotations^elpumpen 
voD  440  minutltchen  Umdrehungen.  Die  beiden  Pompen  sind  mit 
einer  zwischen  ihnen  befindKchen,  von  der  Wagenacbse  angetriebenen 

Riemenscheibe  so  geliuppelt,  dafs  die  eine  beim  VorwArts-,  die 
andere  beim  RQckwArtsfahren  in  Tätigkeit  tritt.  Og. 

Note  Sur  les  nouveaux  wagons  ä  primeurs  et  les 
nouveaux  wagons  ä  marchandises  de  20  t  de  la 
Compagnie  P.-L.-M.  Rev.  g6n.  d.  ehem.  Juli  1908, 
S.  1^28.   Mit  Abb. 

600  neue  zweiachsige  bedeckte  Güterwagen  sind  fitr  die  P.<L.«H. 
Bahn  zum  Beft^rdem  von  FrOhobst  und  Gemasen  gebaut  worden. 
Die  Wagen  haben  einen  Radstand  von  3,75  m,  sind  8,65  m  lang 
und  haben  10  bis  15  t  Tragfilhigkeit.  Femer  sind  3112  bedeckte 
Guterwagen,  1500  Plattform  wagen  und  1725  Kohlenwagen  von 
20  t  Tragfähigkeit  beschafft  worden.  Og. 

Locomotives  Atlantic  de  i'etat  Danois  et  de  Tetat 
Prussien.  Rev.  gen.  d.  chcni.  Juli  1908,  S.  61/62. 
Mit  Abb. 

2,5  gek.  Vierzylinder- Verbijnd>Lokomoüve  mit  vorderem  Dreh- 
gestelle und  hinterer  Laufachse  nebst  vierachsigem  Tender  fflr  30  cbm 
Wasser,  Adhisionagewicht  33  t,  d.h.  I6I/2  t  auf  jede  Kuppel- 
acbse.  Kolbenschieber. 

Bei  der  Dflnischen  Maschine  liefen  die  beiden  Niederdruck- 
zylinder aufsen.  Sie  treiben  die  zweite,  die  beiden  innen  liegenden 
Hochdruckzylinder  die  erste  Kuppelacbse  an.  Barrenrahmen  aus 
Gufsstahl.  FQr  den  Verkehr  von  350  t  ZQgen  bei  70  km.Std. 
Geschwindigkeit  zwischen  Kopenhagen  und  Korsdr.  Bei  der 
preufst seilen  Maschine  treiben  die  inncnliegcnden  Nie'derdruck- 
Zylinder  mit  den  aufsen  liegenden  Tl<u  hdriu  k/ylindorn  zusammen 
die  erste  Ruppelachse.  Gewöhnliche  Hlechi ahmen.  Die  442  km 
lange  Strecke  Hamm>Berlin  wurde  mit  dieser  Maschine  ohne  Halten 
zurOckgeiegt.  Og. 
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Nouvelies  locomotives  ä  grande  vitesse,  Compound 
et  ä  vapeur  surchauffee  de  la  compagnie  de 
rOuest.  Rev.  gOn.  d.  ehem.  Juli  1908,  S.  60/61. 
Mit  Abb. 

3/5  gek.Vicrzylmder-VeH>an<I'Heifsdainpflokoiiiotive  mil  Schmidt* 
schein  Ueberhitzer  und .  vorderem  Drefagestell.  Kolbenschieber, 
Heu8mg;er*Steuerung. 

Hochdruckzylinder  0  380  mm,  Niederdmckzylinder  0  550  mm, 
Hub  640  mm,  Dampfdruck  15  aUn,  Rostfläche  2,8  qm,  gesamt« 
Hetzflflche  191  qm,  Kuppclachscn  0"  1,94  m,  Laufächsen  0*  0,95  m, 
fester  Radstand  4,3  m,  totaler  Radstand  8,22  m,  Dienstgewicht 
69,'7  t,  AdhAsionsgewicht  50  t.  Og. 

Nouvelies  machines  de  banlieue  de  la  compagnie 
de  l'Ouest.  Kev.  gen.  d.  ehem.  Juli  1908,  S.  57—60. 
Mit  Abb. 

Für  starke  St(  igungcn  tnit  gi. tiscm  Adlia^ionss^cwichte  gebaute 
3  5  gek.  vicr/ylin<it  isclic  Verbimd-  Ti.  n« l-  i -I  .i)kum<  •tiv<_-  niit  vorderer 
und  hinterer  I.aufaclise.  Kolbcnsi  lii(  l>er,  Hcusiiigcr  -  Steuerung, 
Belpaire-Kessel,  1  clnn  Wasscrinliall,  3  t  Brennslotf. 

Hochdruckzylinder  0  340  mm,  Niederdruckzylinder  0  530  mm, 
Hub  600  mm,  Dampfdruck  15  atm,  Rostfläche  2,5  qm,  Heizfläche 
119,1  qm,  Kuppelachsen  0  1,54  m,  Laufachaen  0  0,96  ro,  fester 
Radstand  4,5  m,  totaler  Radstand  8,8  m,  Dienstgewicht  75,3  t, 
Adhäsionsgewtcht  51,2  t.  Og. 

Notes  sur  les  locomotives-tenders  ä  six  roues 
accouplees  Compound  ä  deux  cylindres  du  chemin 
de  fer  d'interet  iocal  de  Liixey  ä  Mont-de-Marsan 
et  des  chemins  de  fer  du  Born  et  du  Marensin. 
Von  M.  McnOtrier.  Rev.  gen.  d.  ehem.  August  1908, 
S.  81—96.   Mit  Abb. 

Genaue  Beschreibutig  der  3/3  gek.  Verbund-Tender-Lokainotive 
mit  Kolbenschieber.  Die  Maschinen  überwinden  bteigungen  bis  24 
pro  Mille.  Raddurchraesser  1,35  ni.  Gesamt- Radstand  3,5  m,  Hub 
450  mm,  Zylinderdurchmcsser  345  und  520  mm,  Dampfdruck  15  atm, 
Rostfläche  1  qm.  Gesamt  »Heizfläche  75  qm,  Leergewicht  26,6  t, 
Dienstgewicbt  33  t.  Uebersicht  Ober  das  Eisenbahnnetz  von  Landes 
(südlich  von  Bordeaux),  in  dem  3/3  gek.  ZwiUings>Tcnder-Lokomotive 
mit  Kolbenschieber  ähnlicher  Bauart,  wie  der  eben  beschriebenen, 
laufen.  Og. 

Nouvelies  voitures  de  la  compagnie  d'Orleans.  Rev. 
g6n.  d.  ehem.  August  19U8,  S.  bO- 86.    Mit  Abb. 

Neue  Wagen  I.  Klasse  mit  Raurhsalons  sollen  künftig  auf  der 
Orleans-Bahn  in  Eilzügen  zwischen  Paris,  Bordeaux  und  Le  Croisic 
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laufen.  Die  Länge  des  Wagenkastens  ist  22,2  m.  Die  Lä^ge 
zwischen  den  Buflferendcn  23,452  m.  Die  Wagen  laufen  auf  zwei 
je  9^/3  t  schweren  dreiachsigen  Drehgestellen,  die  grenaii  denen  dei 
Pennsylvania  Railroad  nacligehildtt  sind.  Vier  verschiedene  Aus- 
fühningsarten  der  Wagen  sind  geliaut,  deren  Gewicht  je  nach  Art 
ihrer  Inneneinrichtung  zwischen  46  und  48  t  schwankt.  Og. 

Automatic  rapid-acting  Vacuum  brakes  for  Goods- 
trains.  Engg.  vom  ^4.  Juli  1908,  S.  103.  Mit  Abb. 

Bremsversuehe,  vorgenommen  im  Juni  d.  J.  mit  automatischen 
Vacttum-Schndlbremsen  der  Vacuum<brake  Co.,  Ltd.,  London,  bei 
Güterzügen  der  Oesterreichischen  Staat^ahn  in  der  Nähe  von  Wien. 
Genaue  Beschreibung^  der  Breraseinriditungen.  Zeichnerische  Dar« 
Stellung  der  Bremsender,  der  Ventile,  Ktipplungen  usw.  Die  Ver* 
snchsergebnisse  sind  in  Tafeln  und  Schaultnien  aufgetragen.  Og. 

JV,  Beirieb  und  Verkehri  auch  ekkirischer  Zugbetrieb, 

Der  elektrische  Betrieb  auf  den  Endstrecken  der 
New  York-,  New  Häven-  und  Hartford-Bahn.  Von 

K.  Meyer,  Ingenieur,  Berlin.  Ztschr.  d.  Ing.  1908, 
No.  21,  S.  821;  No.  22,  S.  878.   Mit  Abb. 

Ein  Gesetz  vom  *?,  Mai  1 903  verordnet,  dafs  auf  den  Strecken 
der  genannten  Bahnen  vom  I.  Juli  1909  keine  Dampflokomotiven 
benutzt  werden  dürfen.  Die  New  York  Centrai-Bahn  ist  dieser 
Forderung  nachprekommen  und  betreiht  die  Fern-  und  Vororttrleise 
der  etwa  26  km  lanpen  Strecke  schon  seit  dem  1.  Juli  1907  mit 
elektrischen  Lokomotiven  mittels  Gleichstrom.  Die  Anlage  und  die 
Betriebsmittel  sind  eingehend  beschrieben.  B. 

Der  Stand  der  elektrischen  Vollbahnen  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  Einphasenbahnen. 
Von  Dr.  Fr.  Eichberg.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  29, 
S.  1145.    Mit  Abb. 

Verfasser  sucht  nachzuweisen,  dafs  wir  neuerdings  Maschinen 
besitzen,  welche  die  für  den  Güterzug-,  Schnellzug-  und  Verschiebe* 
betrieb  erforderliche  Rejjelfahigkeit  in  demjenigren  Mal'se  he  sitzen, 
das  wir  an  der  DanipfloUomolive  gewohnt  sind;  damit  sei  die 
technische  Lösun]^  für  clcktiisdu-  \'oIihahneii  gefunden,  deren  Ver« 
wirklichung  nur  noch  militärische  Bedenken  entgegenständen.  B. 

Gewichte  von  Stadtbahnzügen.  Von  Reg.-Baumeister 
W.Wechmann,  Charlottenburg.  Glasers  Ann.  1908. 
Bd.  62,  Heft  11,  S.  227. 

Verfasser  bespricht  die  Arbeitsleistung  bei  Stadtbabnzügen,  die 

bei  den  kurzen  Halte?itrllen  Entfernungen  hei  beträchtlicher  Abbrems* 
Arbeit  hOb^r  ist,  als  bei  anderen  Zügen.    Während  PersonenxQge 
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niil  Mi  km  std  GcschwiiHlurkrit  21  Wstti  tkin  crfonU  rii,  l>i.iiu[ite 
die  V'oroi  tl.alin  I^Iankt  iiesc  Olil^rlort"  36  3S  WsM  tkni.  I  j  sfibt 
dann  eine  ZusaminciibtcUuiij;  vrr.soliicijfutr  Zu{;gcwiclitc  von  15 
Vorortbahnen  und  kommt  /u  ilt  in  ^r^clilufs,  dafs  ein  Gewiclils/uwachs 
um  100  kg/qm  eine  Mehrleibiuug  von  180 — 520.  10*^  tkm  erfordert. 

B. 

Die  Entwicklung  des  Kiautschou-Gebiets  in  der 
Zeit  vom  Oktober  1906  bis  Oktober  1907.  Glasers 
Ann.  1Q06.  Bd.  63,  Heft  1,  S.  14. 

Au82Ug  aus  der  amtlidien  Denkschrift  Ober  die  Ein«  und  Aiis> 
fuhr,  den  Verkehr  auf  der  Schantntigf«  Eisenbahn  und  ihre  Ent» 
wicklang:.  Auadehnung  der  Bahn  ist  danach  von  1902 — 07 

um  273,39  km  erweitert,  der  Personenverkehr  von  321475  auf 
883231,  der  Gater-Verkehr  von  33950 1  auf  390 125 1  gestiegen.  B. 

Berechnung  des  Arbeitsverbrauchs  für  die  elek- 
trische Zugförderung  der  bayerischen  Staatseisen- 
bahnen.    Arch.  f.  Ebw.   1908.   S.  949--951. 

I\  r/c  Mitteilungen  aus  dein  Iniialt  einer  Abbandluiiij  vun 
Reichci  in  der  Zcttschrit't  ^fEUktrisclu  Kraftbetriebe  und  Bahnen", 

Fr. 

Einführung  des  elektrischen  Betriebes.  Schwz.  Bauztg. 

1908.  J](l.  52,  No.  7,  S.  91  u.  f. 

Bericht  fibcr  die  Kiiuichtung  des  clcklnisthcn  Betriebes  auf 
verschiedenen  Schweiz.  Bahnen.  n. 

Elektrischer  Betrieb  der  Schweizer  Seetalbahn. 
Schwz.  Bauztg.  1Q06.  No.  23,  S.  300. 

Notix  aber  Einrichtung  der  Bahn  fQr  Betrieb  mit  Einphasen* 
Wechselstrom.  Die  Bahn  ist  46,7  km  lang  mit  Neigungen  von 
35,27  ^/(xii  in  einer  Zweigstrecke  von  8,2  km  LSnge  bis  37 
Der  Strom  wird  als  Dreiphasenstrom  von  8000  V  und  50  Perioden 
zugeflDhrt  und  in  Einphasenstrom  von  5000  V  und  25  Perioden  um- 
geformt. — n. 

Der  Kohleoumschlag  an  der  österreicliischen  See- 
kttste.  Von  Ingenieur  Hermann  K.  v.  Littrow. 
Ztschr.  Oesterr.  1908.  No.  30/31,  S.  485--4Q7. 

Beschreibung  der  Einrichtungen  von  Kohlenhäfen  am  Beispiel 
des  Hafens  von  Triest.  —n. 

Kraftbedarf  für  den  Betrieb  von  Vollbahnen.  Vortrag 
von  Dr.  R.  Sanzin.    Ztschr.  Oesterr.  1908.  No.  34, 

S.  545. 

Angabe  über  Versuchsergcbnisse  und  Krmitthjngen  der  günstigsten 
Leistung  der  Dampflokomotiven  mit  Öchaulinien.  — n. 
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Kraftbedarf  für  den  Betrieb  von  Vollbahnen.  Vor- 
trag von  Dr.  R.  Sanzin.  Ztschr.  Oesterr,  1908. 
No.35,  S.  561. 

SchluCs  des  Aufsatzes  aus  No.  34.  —n. 

Orapbisctie  Gleisbesetzungs-  und  Wagenttbergaogs« 
Pläne.  Von  M  etzel-Dirschau.  Ztg.  D.  E.-V.  1908. 
No.  58,  S.  917. 

Angaben  Ober  die  Anfertigung  sotcber  PlAne  und  Ober  ihre  Vor- 
teile f&r  Betriebsleitung  und  Anstellung  von  Erweiterangsplänen. 

— r. 

Equipement  en  courant  altern atif  simple  ä  iiooo  volts 
d'une  ligne  de  chemin  der  fer  am^ricaine. 

Elelitrischc  Bahn  flkr  dreiphasigen  Wechselstrom  von  1 1 000  Volt 
Spannung  auf  einer  55  km  langen  Strecke  der  «Lake  Erie*  Bahn 

in  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika.  Die  Kraftstalion  liegt 
bei  den  Niagarafallen.  Genaue  Beschreibung  der  Oberleitung,  der 
Leitungsschienen,  der  Drahtaufhdngungen,  Dynamos,  Trans  forma* 
toren  u.  a.  m.  Og. 

Die  Leistungsfähigkeit  der  Interborough  Subway 
in  New  York.  Railw.  Gaz.  vom  12.  Juni  1908,  S.591. 

Berieht,  erstattet  der  New  York  City  Public  Service  Commission 
von  B.  J.  Arnold.  D. 

Bericht  über  die  Signale  des  Subway.    \'*'n  dem 
selben  Verfasser.    Railw.  Gaz.  vom  17.  Juli  1908, 
S.  77.  D. 

Elektrisierung  der  Heysham,  Morecambe  und 
Lancaster  Linien  der  Middland  Railway.  Railw. 
Gaz.  vom  12.  Juni  1908,  S.  597  u.  folg.  Heft. 

Erste  Einphasenstronibahn  in  England.  D. 

Non  stop  runs  in  the  summer  Service.  Railw.  Gaz. 
vom  3.  Juli  1908,  S.  4. 

Aufzählung  der  längsten  Strecken,  die  auf  englischen  hiscn- 
bahnen  ohne  Aulenthalt  durchfahren  werden.  D. 

Grati^iring  deerease  in  railway  accidents.  Am.  Scientf. 
vom  30.  Mai  1908,  S.  387. 

Nach  dem  Unfall*Bericht  der  ihterstaatlichen  Verkdirskommission 
tftr  das  letite  Vierte^ahr  1907  hat  eine  erfreuliche  Abnahme  der 
Eisenbahnunftlle  in  den  Vereinigten  Staaten  stattgefunden.  Man 
schreibt  dies  der  Vermeidung  von  UeberfbUung  im  Frachtverkehr, 
der  Absendung  der  GfitenEflge  lur  fahrplanmftfsigen  Zeit  und  der 
ausgedehnteren  Anwendung  des  Blocksignalsystems  zu.  Z. 
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Somc  facts  and  problems  bearing  on  Eiektric  Trunk- 
Lme  Operation.  Von  Frank  d.  Sprague.  Sonder- 
abdruck aus  den  Proceedings  of  tbe  American  Institute 
of  Electrica!  Engineers.  1907. 

Der  bekannte  Vertreter  der  Zügsteuerung  legt  die  VerhAltnisse 
bei  den  verschiedenen  Stromarten  (Gleichstrom,  Wechselstrom,  Ihvhr 
Strom)  dar  und  beleuchtet  ihren  Einflurs  auf  die  elektrische  Zug- 
förderung. Er  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dals  keine  der  drei  Strom> 
arten  fflr  alle  FftUe  als  richtig  empfohlen  werden  konnte,  dafs  also 
jeder  Fall  besonders  su  untersuchen  ist.  Pf. 

Swiss  Single-Phase  Railway.    Engg.  vom  17.  Juli 

1908.  S.  69. 

lüüüüüü  Franc  sind  zum  Bau  einer  elektriscJien  Buhn  im 
Bernen  Oberland  von  Spi«  /.  iimh  Fi  uUgcu  bewilligt  worden.  Ein- 
phasenstrom mit  15  Perioden  von  15  000  Volt  Spannung  soll  «ur 
Anwendung  kommen.  Personenzüge  inrerden  mit  40  kro,  GtlterzOge 
mit  30  km  standlicher  Geschwindigkeit  befördert  werden.  Og. 

Railway  electrification  plans  on  the  continent. 
Engg.  vom  17.  Juli  1008,  S.  8K 

Betrachtungen  Über  die  Möglichkeiten  der  Einführung  des  elek- 
trischen Betriebes  bei  den  verschiedensten  europäischen  Eisenbahnen, 
wie  weit  die  Umwandlung  von  Damp*"-  in  elektrischen  Betrieb  bereits 
erfolgt  ist,  und  welche  Pläne  bezQgUch  dieser  Umwandlung  weiter 
in  Aussicht  genommen  sind.  Og. 

y,  kVerkstattsbctnelf,  Kraji-  und  Arbeitsmascfütien* 

Eine  moderne  amerikanische  Niederdruck-Wasser- 
kraftanlage.  Von  Guido  E.  Hemme! er,  Ohering. 
Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  22,  S.  862  u.  iNo.  24,  S.  960. 

Mit  Al)b. 

Die  riiiL:(  lu-ini  lu-.sclu  icliene  (.n  al  Falls- Anlage,  die  neuerdings 
dem  F>ctricb  übci>;cbeu  vvui  den  ist,  eiiinininit  bei  gröfsler  Turbinen- 
leistung dem  Flusse  Catawba  eine  Energiemenge  von  43  000  PS. 
Die  Anlage  ist  von  der  Southern  Power  Comp.  2um  Betrieb  ihrer 
ausgedehnten  BaumwoUenspinnereten  ausgeftlbrt.  B. 

Amerikanische  Dampfkraftwerke.  Von  Frank  Köster. 
Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  24,  S,  941.   Mit  Abb. 

Verfasser  bespricht  die  amerikanischen  Kraftwerke  und  filhrt 
an,  dafs  allein  in  New  York  sich  Kraftwerke  mit  einer  Leistungs» 
föhigkcit  von  im  Ganzen  484  400  KW  befinden,  die  aulserdem  in 
der  Lage  sind,  nocii  50  v.  H.  über  die  normale  Leistung  7.\\  liefern. 
Es  folgt  die  Beschreibung  einzelner  besonders  bemerkeiis werter 
Anlagen.  B. 
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Das  Gleiten   des  Treibriemens  auf  der  Riemen 
Scheibe.    Von  K.  A.  Brauer  in  Karlsr ulie.  Ztsciir, 
d.  Ing.   1908.  No.  24,  S.  965. 

Theoretisi  hc  Betracht,  ngcn  über  die  für  das  Gleiten  in  Betracht 
kommenden  Umstände.  B. 

Die  Kraftübertragungsanlagen  der  Rurtalsperren- 
Gesellschaft.  Von  Professor  Dr.  Rasch  und  1)r. Ong. 
Franz  Bauvv i  ns.  Ztschi .  d.  Ing.  1908.  No.  16,  S.606; 
No.  17,  S.  654;  No.  19,  S.  748.   Mit  Abb. 

Die  1899  gegitlDdete  Gesettsdbaft  hat  den  Zweck,  zur  Nutibar- 
inachung  der  Wasserkraft  der  Ror  (Roer)  und  ihrer  Nebetiflfisse 
Sammelbecken  anzulegen  und  zu  unterhalten.  Nach  allgememen 
Angaben  besprechen  die  Verfasser  die  einzelnen  Anlagen  und  ihre 
maschinellen  Einrichtungen.  B. 

Neuzeitliche  Dampfaniagen.  Von  Chr.  Eberle, 
Direktor  des  Bayr.  Kevisions -Vereins.  Ztsciu.  ci.  Ing. 
1908.  No.  18,  S.  687;  No.  19,  S.  736.   Mit  Abb. 

Verfasser  bespricht  die  I.cistungen  der  Dampfmaschine  im 
Vergleich  mit  einer  Sauggasaulage  und  eincuj  Diesehuutor  und 
beschreibt  dann  einige  Dampfmaschinen-Anlagen  in  Bayern.  B. 

Das  Verhalten  selbsttfttiger  PumpenyentÜe  unter 
Voraussetzung  des  „Schwebezustandes".  Von 
Ihr.Oiia  IJ^it?glerschmidt.  Ztschr.  d.  Ing.  1908. 
No.  20,'  S.  780.  Mit  Abb. 

Verfasser  bat,  fufsend  auf  die  Bachschen  Versuche  zur  Er- 

mittchmg  der  Ventilbclastung  luid  des  Ventilwiderstandes,  weitere 
Versuche  Ober  die  Wirkungsweise  und  Berechnung  selbsttfttiger 
Pumpen-Hubventiie  angestellt  und  berichtet  darüber.  B. 

Eine  neue  selbsttätige  Spiralbohrer-Schleifmasciime. 
\  un  G.  bciilesingcr,  Cliarlotteiiburg.  Ztsclir.  d.  Ing. 
1908.  No.  26,  S.  1021.   Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  neuen  von  N.  Struck  in  .St.  Petersburg 
erbauten  selbsttätigen  Schleifmaschine.  .  B. 

Eine  neuie  Kraftmaschinenkuppelung  der  Berliner- 
Anhaltischen  Maschinenbau-A.-G.  Von  Dipl.-Ing. 
O.  Ohnesorge.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.26,  S.  1031. 

Beschreibung  der  Kuppelung,  von  der  der  Verfasser  sagt,  sie 
würde  zu  einer  Regel»  und  Ausgleichvorrichtung  innerhalb  eines 
mehrgliedrigen  Kraftmaschinenbetrlebes  von  einer  Feinfilhligkeit,  die 
eine  weitgdiende  Schonung  der  Maschinen  wie  der  Transmission 
gewahrleistet.  B. 


Digitized  by  Google 


138 


Der  Druckiiöhenverlust  bei  der  Fortleitung  tropf- 
barer und  gasförmiger  Flüssigkeiten.  Von  XJr.^^iia. 
R.  Biel,  Nüniberg.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No7  26, 
S.  1035. 

Auszug  aus  dl  ru  ui  Hcit  44  uci  „Mittfilungcn  über  ForschungS' 
orieittn**  erschienenen  Aufsatz,  in  welchem  Verfasser  eine  Formel 
aber  den  DrackhAhenverlust  bei  Fortleitung  von  Wasser,  atmo- 
sphärischer  Luft,  Druckluft  und  Wasserdampf  In  Rohren  und  offenen 
Kanilen  entwickelt.  B. 

Die  Ergebnisse  der  Abnahmeversuche  an  einer  von 
Haniel  &  Lueg  gelieferten  Tandem  -Verbund- 
maschine. Von  H.  Wiegleb,  Ztschr.  d.  Ing.  1908. 
No.  28,  S  Uli.    Mit  Abb. 

Mittoihing  über  obic-f"  Versiichp,  die  von  der  clektrotcclmisi  lit- n 
V«  i  biiclisslalion  in  Matr  ix  l>nrK  .ms-,  führt  worden  ^iml.  Dicsrlbcn 
ci b.itckii u  sich  ani  die  licstiuuiiuag  des  Dampfverbrauchs  und  auf 
die  Prüfung  der  Kcgclbcdingungcn.  B. 

Vorteilhafte  Arbeitsverfahren  für  Metallbearbeitung. 
Von  II.  Bk der.  Ztschr.  d.  Ing.  1906.  No.  31, 
S.  1229.   Mit  Abb. 

Verfasser  bespricht  einzelne  Arbeitsverfahren»  die  sich  in  der 
Praxis  bewährt  baben»  die  teils  in  einer  Arbeitsteilung,  teils  in  einer 
Arbeitskürzung  bestellen  und  beschreibt  verschiedene  diesem  Zweck 
entsprechende  Hiltswerkzeuge.  B* 

Die  Bearbeitung  der  Zähne  von  Stirnrädern.  Von 
P.  Gerlach,  Ingenieur^  Chemnitz.  Ztschr.  d.  Ing. 
1908,  No.  32,  S.  1270. 

Begründung  des  Vtrfahrcns,  Stirnradzfthne  mittels  Schnecken* 
fräsers  herzustellen,  ein  Verfahren,  das  in  neuerer  Zeit  gebührende 
Beachtung  gefunden  hat.  B. 

Neuere  Lufthämmer  mit  getrenntem  Bär-  und  Luft- 
pumpenzylinder. Von  Dipl.-Ini;.  Hermann  Meyer, 
Gleiwilz.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  34,  S.  1341.  Mit  Abb. 

Beschreibung  finiirrr  neuerer  Lulthämmrr.  hei  denen  der  BAr- 
kolben  und  der  Lulipumpenkolben  je  in  ein-  ni  liesom leren  Zylinder 
arbeitet.  Di  •  beiden  Zylinder  können  dann  nebeneinander  gelebt 
und  Ui«-:  AiiUiebvvcllc  unten  im  Hamnicrgcstcll  gelagert  werden. 
Hierdurch  ermöglichen  sich  kurze,  oben  geschlossene  Zylinder  und 
eine  gedrungene  standsichere  Bauart  der  Ilamtncr.  B. 

Einige  neuere  Versuche  an  Dampfturbinen.  Von 

Dr.  F.  Marguerre,  Baden  (Schweiz).  Ztschr.  d.  Ing. 
1908,  No.  34,  S.  1346.   Mit  Abb. 
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lltttailung  aber  die  bei  der  Firma  Brown,  Bovert  &  Comp,  bei 
Kuppelnnpr  einer  IIoclidruck-Aktionsturbine  mit  einer  Niederdruck« 
Reaktionsturbine  ausgeführten  Versuche.  B. 

Kranbauarten  für  Sonderzwecke.  Von  Dipl.-Ing. 
C.  Michenfelder.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  31, 
S.  1461.  Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  in  der  Hauptversammlung  des  Vereins 
deutscher  Ingenieure  in  Dresden  gehaltenen  Vortrages.  B. 

Leistungsversuche  an  einer  Lanzschen  Heifsdampf- 
lokomobile  mit  Ventilsteuerung  Bauart  Lentz. 
Von  E.  Josse.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.37,  S.  1472. 
Mit  Abb. 

Mitteilung  Aber  das  Ergebnis  der  vom  Verfiisser  ausgeführten 
Versuche.  B. 

Kranlokomotive.    Dinklars  J.  1906.  Heft  25.  S.  399. 

Nach  Engineering,  1908,  S.  254. 

Beschreibung  einer  Kranlokomotive  fQr  die  Buenos  Ayres  ft 
Rosario-Eiaenbahn  der  Garton  foundry  works  Engl,  von  5  t  Hebe- 
kraft bei  5,5  m  Ausladung;  »n. 

Railway  axle  lathe.  Engg.  vom  18.  September  1908, 
S.  37&  Mit  Abb. 

Drehbank  aum  Abdrehen  der  Adisen  von  Eisenbahnfahrzeugen 
jeglicher  Art.  Ausfllhrung  in  swei  GrOfsen  bei  je  4,9  m  LAnge, 
mit  0,32  m  und  0,27  m  Spitzenhohe.  Die  Drehbank  ist  unmittelbar 
mit  einem  Elektromotor  gekuppelt.  Og. 

Ff,  Bmt",  Betriebs»  und  fVerkstoHs^MateriaSen  und 
Prüfm^smaschmen. 

Die  Preiskohlen  und  ihre  Verwendung  bei  den  Eisen- 
bahnen, der  Marin(  i  1  zur  Hausfeuerung.  Railw. 
Gaz.  vom  3.  Juli  1908,  S.  20  u.  f. 

Bemerkungen  zur  Eulerschen  Knicktheorie.  Von 
H.  Lorenz.    Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  21,  S.  827. 

Theoretische  Abhandlung,  in  welcher  der  bekannten  Kulei'schcn 
Knickformel  zugestimmt  wird.  B* 

Die  Wärmeleitfähigkeit  von  Wdrmeisolierstoffen. 
Von  Wilh.  Nusselt.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  23; 
S.  906. 

Auszug  aus  den  diesbczüEjlirhenMittcnunircn  aus  dem  T.iilxiraton'nm 
für  technische  Physik  der  Kgl.  Technischen  Hochschule  in  München. 

B. 
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Untersuchungen  über  Härteprüfung  und  Härte.  Von 
Eugen  M  f  \  er,  Charlottenhuru;.  Ztschr.  d.  Ing.  1908. 
No.  17,  S.  '654;  No.  19,  S.  740. 

^^ruisr-  liedeutunir,  welch"-  dir  Bi  iiu  llsrlic  Kiü^ctiiriickprobe 
zur  Beslimiimner  rirr  Harle  für  tUc  SiunprülUDg  gi'wonnf-n  hat,  hat 
den  Verfasser  vcraulafst,  Ober  die  Abhängigkeit  dn  1  lartezahl  von 
der  Belastung  und  dem  Durchmesser  der  verwendeten  Kugeln,  sowie 
Aber  den  Vergleich  der  mit  diesem  Verfahren  und  den  durch  andere 
Verfahren  gewonnenen  H&rtezahlen  eingehende  Versuche  2U  machen, 
Ober  die  er  ausföhrlich  berichtet  B. 

Untersuchung  zweier  Räderpaare  mit  Winkelzähnen. 
Von  C.  Bach.   Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  17,  S.  651. 

Mit  Abb. 

Die  Herstellung  von  Motoren  mit  hohen  Unilauf/ahl«  n  haben 
zur  Erlangung  eines  erheblichen  Urhrrsct/unirs\ ci  halliiisses  die 
Hetstelliini;  von  Rädern  mit  gefräst t  n  Winktlzäluien  geffthrt,  die 
unter  ^M-ofsein  S])rung  aulgesetzt  sind  und  infolgedessen  gestatten, 
dem  kleinen  I-iad  eine  geringe  Zaiinezahl  zu  geben.  Vcrfasst-r 
berichtet  iibcr  die  mit  solchen  Räderpaaren  im  Ingenieuriahoi  atorium 
der  Kgl.  Technischen  Hochschule  Stuttgart  angcstcUtcti  Versuche. 

B. 

Bestimmung  von  Riemenverlusien.  Von  F.  Niet- 
hammer und  R.  Czepek.  Ztschr*  d.  Ing.  190& 
No.  17,  S.  66S.  Mit  Abb. 

Besprechung  eines  elektrischen  Mefsverfahrens  zur  Ermittelung 
der  durch  die  RiemenObertragung  bedingten  Verluste.  B. 

Seme  features  of  the  prescnt  steel  rail  Situation. 
By  Charles  B.  Du  d  I  ey.  Engg.  News  vom  2.  Juli  1908, 
Bd.  60,  No.  1,  S.  9. 

Es  handelt  sich  um  din  Anf|)rache  des  Präsidenten  vor  der 
Americain  Society  for  testiiii;  matcrials  vom  25.  Juni  1908.  Atis- 
gehend  von  der  Uebcrzeugutit;,  dals  die  Schienenfabrikation  der 
letzten  Jaluc  mit  den  vom  Vctkcln  i^c-^teiitcn  Anforderungen  nicitt 
Schritt  gehalten  habe,  bt  Icuchlel  Dudley  die  lu  im  Entwurf  des 
Gleises  zu  beachtenden  Gesichtspunkte.  Er  gibt  lucht  bestimmte 
Regeln,  regt  aber  zum  Studium  und  zur  Lösung  der  noch  offenen 
Fragen  an.  Die  Bestimmungen  der  Pennsylvania-Bahn,  welcher 
Dudley  angehört,  nimmt  er  als  Ausgangspunkt.  H — e, 

Steel  rails  f  or  Present  Service:  their  maniifacture 
and  their  failures.    Engg.  News  vom  18.  Juni  1908, 

Bd.  59,  No.  25,  S.  673. 

Vortrag  bei  der  Versammhuig  der  Western  .Society  of  Engineers, 
gehalten  am  18.  Mai  d.  J.  von  Herrn  P.  H.  Dudley.    Der  Vortrag, 
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der  sich  haoptiftdilich  auf  Erfiihntng«!!  der  New  York  Ceiitf«I<Bahn 
gründet,  urird  auszugiweiae  mitgeteilt.  H~e. 

A  ready  means  of  making  compression  tests  on 
large  size  compresäioa  members.  Kngg.  News 
vom  30.  Juli  1906,  Bd.  60,  No.  5,  S.  126  u.  127.  Mit  Abb. 

Herr  Gustav  LiDdcnthal  weist  in  einem  Schreiben,  welchem 
die  Scbriffleitting  der  „Engineering  Newf*  beistiinmt,  darauf  hin, 
da&  man  bei  Brocken  mit  so  ungewdimUchen  Abmessungen  wie  bei 
der.  Quebec-BrQcke  und  der  Blackwell's  Island'Brttcke  die  Sidierbeit 
nicht  fbr  nachgewiesen  erachten  kflone,  ehe  man  Modelle  der 
gröfsten  Druckglieder  in  natflriicher  GrOlse  zerdrQckt  und  hin- 
reichend tragfthig  gefunden  habe.  H— e. 

The  new  steel  rail  specifications  of  the  Pennsylvania 
R.  R.  Engg.  News  vom  16.  April  19ÜÖ,  Bd.  59,  No.  16, 
S.  426.    Mit  Abb. 

Die  neuen  Bedingtmgen  fOr  Stahlschioncn,  weUlic  die  Penn- 
S3'Ivania-Bahn  von  eim  in  Komitee  von  zehn  ihrer  Oboibcainten  hat 
ausarbeiten  lassen,  sinU  am  II,  April  1908  vcrötTentlicht  und  im 
vorliegenden  Aufsatz  im  vollen  Umlangc  abgedruckt ;  aiu  h  ist  ein 
Versuchsaullrag  von  10  000  tons  ausgeschrieben.  Zwei  llachbasige 
Schienenprofile  kommen  zur  Anwendung,  eins  von  421/2  '^^'/"b 
andere  zu  50  kg/m  Gewicht.  H^e. 

Tests  of  two  compression  chord  models:  the  largest 
column  tests  ever  made.    Engg.  News  vom  23,  April 
Bd.  59,  No.  17,  S.  455.   Mit  Abb. 

Der  Versuchsstab  No.  1  war  in  seinem  Uauptteil  ein  genaues 
Modell  in  ''3  natürlicher  GrAfse  von  dem  verhängnisvollen  Clurlungs- 
teil  No.  9  der  Quebec-Brücke.  Der  Versuchsstab  No.  2  zeigt 
verschiedene  abweichende  Anordtuuigen.  Der  Bericht  des  Herrn 
Professor  fiurr  Qber  die  Druckversuche  wird  auszugsweise  mitgeteilt. 

H— e. 

New  rail  sections  and  rail  specifications  of  the 
American  Railway  Association.  Kngg.  News  vom 
14.  Mai  1908,  Bd.  59,  No.  20,  S.  530.   Mit  Abb. 

Um  für  die  breitbasigen  Schienen  einheitliche  Profile  und  Be- 
dingungen zu  erhalten,  wurde  die  American  Railway  Association 
vor  etwas  mehr  als  einem  Jahr  mit  der  AusaHbeitung  eines  Entwurfs 
beauftragt   Dieser  wird  hier  mitgeteilt.  H— e. 

Versuche  mit  gewölbten  Flammrohrböden.  Von 
C.  Bach.   Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  20,  S.  792. 

Verfasser  berichtet  Qber  Untersuchungen  an  10  Flammrohrböden 
von  2000  mm  Durchmesser  und  verschiedener  Wandstärke,  die  fast 
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vi(  I   Tihre  in  Anspruch  nahmen  und  Aufschlufo  Ober  die  Elastiziütf 

der  Böden  in  Richtung  der  Kesselachse  an  einer  grofsen  Zahl  von 
Punkten  gaben  und  die  eigcnaitigen  Formveräniicninppn  der  BAden 
unter  Einwirkung  der  FlQs$igkeitspressung  erkennen  lassen.  B. 

Methoden  für  deo  Schutz  von  Eisen  und  Stahl  gegen 
Korroaion«  Vortrag  von  Geo.  H.  Hecket  am 
9.  April  1908.  Franklin  J.  vom  Juni  1906»  S.  449. 
Mit  Abb. 

Uebersicht  der  gebrüuohlichstcn  Schutzanstriche  und  galvanischen 
Uel>erzüge  von  Konstruklionstcilen  aus  Stahl  und  Eisen,  sowie  der 
Versuciie  der  Farbenfabriken  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nord* 
atnerika.  J.  Z. 

Holzkonsenrierung  und  die  Erzeugung  vonKreosotÖl« 

Auszug  aus  einem  Bericht  der  Forstverwaltung  der 
Vereinigten  Staaten.    Franklin  J.  vom  August  1908, 

S.  162. 

Hebt  die  Wichtigkeit  der  Iniprägnierung  des  Holzes  hervor 
und  bespricht  die  Gewinnung  des  Kreosots  bei  Bereitung  des 
Leuchtgases.  J.  Z. 

Praktische  Versuche  mit  Stahl.  Franklin  J.  vom 
Mai  1908,  S.371. 

Ohas.  L.  Huston  berichtet  Uber  Versnebe  mit  Stahlblechen  far 
Dampfkessel,  mit  10  Abbildungen.  Schlägt  nette  Normen  flir  die 
Zerreifsfestigkeit  und  Dehnbarkeit  des  Kesselbtechs  vor  und  zwar 
50  000—60  000  Ibs.  auf  den  Quadrattoll  Festigkeit  und  1 500  000  Ibs. 
dividiert  durch  die  wirkliche  Festigkeit  flir  die  Dehnbarkeit.    J.  Z. 

Der  Zement  —  sein  Gebrauch  und  Müsbrauch, 
V^ortrag  von  Rdbcit  W.  Li  sley  2.  Innuai-  1908. 
Franklin  J.  vom  August  190S,  S.  131.    Mil  .\bl). 

Bespricht  die  Rostandteile  des  i^>ftoiis  uiul  betont  gi«>tstc 
Sorgfalt  bei  dessen  Ikicilung  und  Anwendung.  Erörtert  die  Fehler 
in  der  Konstruktion  von  Eisenbeton-Iiauten  und  dessen  richtige 
Verwendung  an  Stelle  anderen  Konstruktionsmaterials.         J.  Z. 

Die   physikalischen  Eigenschaften  des  Stahls  in 

Beziehung  zu  seiner  mechanischen  Behandlung 
bei  der  Fabrikation.    Kailw.  Gaz.  vom  24.  Juli  1908, 

S.  101. 

\'iiitr;i^,  gehalten  im  Iron  &  Steel  Institute  in  London  von 
James  K.  York. 

Die  heutigen  Kugellager  und  ihre  Anwendung.  Von 
Aug.  Bau  schlich  er.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  80, 
S.  1185.   Mit  Abb. 
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Verfasser  gibt  einen  Uebcrbltck  Ober  den  gegenwlrtigen  $Uttd 
der  Kugellager,  sowie  aus  eigner  Erfahrung  heraus  einen  Anhalt 
dafbr,  wie  weit  das  Kugellager  schon  als  Ersatx  HSr  das  Gleitlager 
dienen  und  fllr  welche  Arten  von  Maschinen  oder  Leerstellen  es 
ohne  Gefahr  verwendet  werden  kann.  B. 

Die  spezifische  Wärme  des  Eisens.  Von  Dr.O"9- 
P.Oberhoffer.  Ztschr.ding.  1008.  No.30,  S.  1196. 
Mit  Abb. 

Durch  die  ausgeilDhrten  Versuche  will  Verfasser  ein  Verfahren 
gefunden  haben,  nach  dem  bis  zu  den  höchsten  Temperaturen  die 
spezifische  Warme  des  Eisens  verfolgt  werden  kann,  ohne  dafs 
dies»  ox3rdiert.  B. 

Ueber  Dichtungen,  Packungen  und  Wärmeschutz- 
einrichtungen im  Maschinenwesen.  Von  i\cg.-  iiih! 
Baurat  Tannebergcr  in  Göttingtn.  Glasers  Ann. 
1008.  Bd.  63,  Heft  5,  S.  93. 

Besprechung  einer  Anzahl  der  gebräuchlichen,  unter  sich  sehr 
versdikdenen  Dichtungs-  und  Wftrmeschutzmittel,  ihrer  Eigensdiaften, 
ihrem  technischen  und  wirtschaftlichen  Wert,  sowie  ihrer  Brauch» 
barkeit  nach  den  in  der  Praxis  gemachten  Erfahrungen.  B. 

Leergangversuche  an  Gasmaschinen.  Von  R.  Schött- 
Icr.    Ztschr.  d.  Ing.   1908.  No.  25,  S.  997. 

Ausschufsbericht  über  derartige  vom  Verein  im  Jahre  1906 
vcranlafstcn  Versuche,  die  so  wenig  befriedigten,  dafs  sie  ab* 
gebrochen  wurden.  B. 

Schleifscheiben  und  ihr  Verwendungsgebiet.  Von 
Alfred  Lebert,  Düsseldorf.  Ztschr.  d.  Ing.  1906. 
No.  33,  S.  1307.   Mit  Abb. 

Verfasser  will  mit  seinen  Ausführungen  die  Eigenschaften  und 
AnwendungsmOglichkeiten  der  Schleifscheitien,  sowie  die  ver* 
schiedenen  Bindungsarten,  nach  denen  man  heute  Schleifscheiben 
herstellt  und  Ihre  verschiedenen  Formen  bekannt  machen  und  berührt 
die  Fragen,  welche  bei  der  Auswahl  einer  dem  jeweiligen  Zweck 
entsprechenden  Schleifscheibe  von  Bedeutung  sind.  B. 

Die    Beanspruchung    von    Kettengliedern.  Von 

A.  Baum  an  11.    Ztschr.  d.  Int;.   1908.   No.  35,  S.  1400. 

Mittciluiiy  i)bcr  eine  vmi  der  l  nivci  sity  of  Illinois  veranlafstc 
Abhandlung  »Tlie  sti  ctiglh  ol  cliain  links"  von  den  Professoren 
Goodenough  und  Moore,  '  B. 

Essais  sur  la  r^sistance  opposee  au  glissement 
longitudioal  de«  rails  par  les  ^clisscs  renferc^es 
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et  par  les  coussinets  k  coins  en  acier  des  chemins 
de  fer  de  l*]^tat.    Rev.  g^n.  d.  ehem.  vom  Juü  1Q08, 

S.  8— 14.    Mit  Abb. 

Am  4.  Oktober  1907  wurden  im  Conservatoire  de«  Arts  et 
Meiers  Versuche  bezfii|;lich  des  Gleitens  von  Schienen  zwischen 
ihren  Laschen  und  Schienenstflhlcn  gemacht.  Pif  \'crsin  hr  xMirdcn 
mit  neuen,  ireschmiertcn,  abgenut/trn  \\.  a.  ni.  Schienen  gemaclit. 
Man  ( riniUckt:  den  Druck,  den  man  aut  eine  Schiene  ausüben  tnüfste, 
um  sie  zum  Gleiten  zu  bringen.  Og, 

VIL  Sk/urmgsanlagen:  Ickt^rap/tie,  StgmUweseHt 

Stellwerke. 

Government  tests  of  raiHvay  safety  devices.  Am. 

Scienti.  vom  20.  Juni  19Ü8,  S.  438. 

In  der  letzten  Sitzung  des  Kongresses  der  Vereinigten  Staaten 
wurde  eine  Verfügung  erlassen,  nach  welcher  die  interstaatliche 
Verkehrskommission  Versuche  jeder  Art,  welche  die  Sicherhf-it  des 

Eisenbahnhftrichcs  brtrt^fTcn,  m  machen  hat.  Dif  Versuihr-  sollen 
sich  bei  trtindutigen,  welche  irgend  eine  Aussicht  auf  Krfolg  ver- 
sprechen, nicht  erst  auf  Modelle  erstrecken,  sondern  gleich  in  die 
Praxis  übersetzt  werden.  Z. 

Ueber  Kraftstellwerke.  Von  v.  Borrtes.  Zentralbl. 
d.  Bauverw.  1Q08.  No.  65,  S.  439  u.  f. 

Erörterung  aber  die  Anwendung  und  Zweckmäfsigkcit  der  An- 
legung von  Kraftsteltwerken.  — n. 

Mechanische  und  Kraft-Stellwerke.  Von  Eisenbahn- 
Bauinspektor  Bode.  Glasrrs  Ann.  1908.  Bd.63,Heft2, 
S.21;  Heft  3,  S,  48.   Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  Deutscher  Maschineningenieure 
gehaltenen  Vortrages  über  mechanische  und  solche  mit  Druck*  oder 
Prefsluft  und  elektrisch  betriebene  Stellwerke.  B. 

The  signaliing  of  the  Glasgow  Central  Station, 
Caledonian  Raiiway.  Eng.  vuiu  11.  September  1908, 
S.  266.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Signalanlagen,  die  durch  ein  elektro- 
pneumatisches  Stellwerk,  Bauart  Westinghouse,  betätigt  werden.  Og. 

Weichensignale  und  ihre  Beleuchtung*  Ztg.  D.  E.-V. 
1908.  No.  76,  S.  1203. 

Erlafs  des  preufsischen  Eisenbahnministers,  nach  dem  dieser 
mit  den  Könlgl.  Eisenbahndirektionen  eine  EinschrAnkung  der 
Weichensignale  filr  angängig  erachtet,  ^r* 
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Vin.  Stadt-  und  Sirajsmbahnen. 

Pay  as  you  enter  cars  at  Montreal.  Kng.  vuia 
II.  September  1906,  S.  305.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  für  die  Strafsenbalin  in  Montreal  zuerst 
gebauten  sog.  Pay  as  you  enter  cars,  die  getrennten  Eingang  und 
Ausgang  haben.  Fflr  den  Vorortverkehr  sind  Wagen  mit  Einstieg 
in  der  Wagenmitte  gebaut,  die  Abteile  fdr  Raucher  and  Nichtraucher 
haben.  Og. 

The  proposed  Boston  h  Eastern  electricR.  R.  Engg. 
News  vom  20.  August  1908,  Bd.  60,  No.  8,  S.  196. 
Mit  Abb. 

Eine  Mitteilung  Ober  Verhandlungen  voj  der  Maasachusetts 
Railway  Commission.  Es  handelt  sich  hauptsächlich  darunii  ob  die 
oben  genannte  Vorortbahn  als  selbständige  Linie  gebaut  werden, 
oder  die  notwendigen  Verbesserungen-  durch  Erweiterungen  be< 
stehender  Bahnlinien  erzielt  werden  sollen.  H — e. 

Städtische  Strafsenbahaen  ia  Eogland.  Ztg.  D.  £.-V. 

1908.  No.  66,  S.  1045. 

Aus  der  „h'reuzzeitunf^"  vom  4.  August  1908  entnommene  Mit- 

teiluniren  über  die  günstigen  Erp:rbnissc,  die  verschiedene  Städte 
durch  Uebcrnahme  der  ätrafsenbabncn  in  eigne  Verwaltung  erzielt 
haben.  — r. 

Zur  Frage  der  Abfertigung  von  Zugreihen  an  Bahn- 
steigen. Von  Regierungsrat  a.  D.  G.  Kern  mann. 
Ztg.  D.  E..V.  1908.  No.  76  u.  77,  S.  1 195  u.  121 1  u.  f. 

Nacb  einer  ausführlichen,  durch  Abbildungen  im  Texte  erläuterten 

Beschreibung  des  ai.f  der  Londoner  Distrikthahn  eingeführten  Brown- 
Malanschen  Magazin*Zugschi  eibers,  durch  den  automatisch  auf  den 
Bahnsteigen  nicht  nur  das  Reiseziel  des  nächsten  Zuges,  Sondern 
auch  das  der  beiden  darauflolgendcn  Züge  angegeben  wird,  erörtert 
Verfasser  die  Fraqe,  ob  eine  solche  Einrichtung^  auch  tür  die  naliezu 
j^leicli/cititje  Abferti^ii;;t:  von  3  Strafscnbahn/HK^  i>  ü'i  Bainistcisien 
benutzt  wcnien  kiuur.e,  wie  solche  auf  den  von  der  Groisen  Berliner 
Strafsenbalin  ^^eplanten  Unterptlastcrbahnen  für  Strafscnbetrieb  in 
Aussicht  genf)nHncn  sei.  Er  kommt  zu  dem  Schlufs,  dafs  sich  die 
bcäciiriebene  Zugsciireibercinriclilung  dafür  nicht  eignen  würde.  Ob 
die  auf  der  Parkstiafsenstation  in  Boston  vorhandene  ähnliche 
Einrichtung,  mit  der  nicht  nnr  das  Reiseziel  der  einzelnen  Züge 
sondern  auch  die  Stelle  ihrer  Aufstellung  und  Abfertigung  vorher 
angezeigt  werde,  hier  ebenso  gute  Ergebnisse  liefern  wQrde,  unter- 
liege erlMbliehen  Zweifeln.  Die  Verhältnisse  wären  andere.  Dort 
handle  es  sieb  nur  um  den  Einsteigeverkehr  auf  einer  verkehrsreichen 
Anfangsstationi  hier  um  Ein*  und  Aassteigeverkehr  auf  Zwischen- 
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Stationen,  dessen  wechselnder  Uinfanf;  ZU  erheblichen  Schwankungen 
in  der  Dauer  des  Aut'cnthalts  der  Züge  auf  den  .Stationen  Anlalis 
gebe.    Welche  Unrcgclmftfsigkeiten  daraus  im  Betriebe  bei  der 

Abfertigung  von  Zugreihen  zu  erwarten  wären,  wird  an  der  Hand 
von  graphischen  Fahrplänen  erläutert.  F.ine  Klarstellung  des  Sohhifs- 
satzes  dieser  Abhandlung  findet  sich  in  $io.  19  d.  Zig,,  S.  1239. 

— r. 

Zur  Entstehungsgeschichte  der  Stadt-«  und  Vorort* 
bahnen  in  Hamburg.  Von  Obcr-Ingonieiir  Ed.  Ver- 
mehren, Hamburg.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  62, 
Helt  11,  S.  230. 

Verfasser  bespricht  die  Krwäijiinpet)  über  die  Wahl  des  Systems 
hir  die  Hamburger  Stadt-  und  Vorortbahnen  bis  2U  deren  Aus- 
führung. Ii. 

Einrichtung  und  Betrieb  der  elektrischen  Stadt- 
und  Vorortbahn  Blankenese  Ohlsdorf.  Von  Reg.- 
und  Baurat  C.  Ruth  ig.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  63, 
Heft  3,  S.  41 ;  Heft  4,  S.  61 ;  Heft  5,  S.  87.    Mit  Abb. 

AusUilii  lielie  fiesc!ire:l)uny:  der  Anlage  und  des  Betriebes,  der 
ani  29.  Januar  d.  J.  in  vollem  L'mtang  eröffnet  worden  ist.  B. 

Die  Unterführung  der  Seine  auf  der  Linie  No.  4  der 
Pariser  Stadtbahn.    Ztg.  D.  E.  V.  1908.  No.  49, 

5.  787. 

Nähere  Angaben  über  den  Bau  dieser  ünterfahning  unter 
Verwendung  von  Prefsluft.  — r. 

The  capacity  of  äie  Subway.    Am.  Scientf.  vom 

6.  Juni  1908,  S.  406. 

Man  glaubt,  dafs  die  gegenwärtig  als  grOfste  Betriebsleistung 
der  New  Yorker  Untergrundbahn  geltende  Zahl  von  30  Zügen  pro 
Stunde  in  einer  Richtung  auf  jedem  Gleise  sich  auf  .40*  steigern 
-läfst,  wenn  automatisch  sich  schliefsende  Türen  und  mehr  TOren 
bei  den  Wagen  eingeführt  werden. 

Wenn  aufserdem  die  Züge  vergröfsert  werden  und  man  7  Wagen 
für  Lokal-,  10  Wagen  für  Eilzüge  annimmt,  die  mit  64  km  Ge> 
schwindigkeit  fahren,  so  licfse  f^ich  die  gegenwärtige  Leistung  der 
L^ntcrgrundbahn  um  75  pCt.  stoigcrn.  —  Endlich  könnte  man  noch 
zur  höchsten  Leistungsfähigkeit  gelangen,  wenn  die  Stationen  zwei« 
etni:icr  mit  Dofipelirlci"  fi'ir  jede  Hauptstrecke  cincrrirhtf't  würden, 
d,;dii)(  Ii  k<ii;ne  «ii  r  Iii  Wagenzugbetriclj  mit  60  Sekunden  Intervall 
auf  jedem  (»leis  möglich  gemacht  werden.  Z. 

Die  Untergrundbahn  vom  Leipziger  Platz^  zum 
Spittelmarkt.  Von  Bnurat  Witt  ig.  Glasers  Ann, 
1908.  Bd.  63,  Heft  4,  S.  71.   Mit  Abb. 
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WiedergKbe  eines  im  Verein  fbr  Eisenbahnkunde  gehaltenen 
Vortrages  flber-dte  Ausführungsarbeiten  beim  Bau  der  Untergrundbahn 

B. 

Die  unterirdische  Güterbahn  in  Chicago.  Ztg.  D.  E.-V. 
1908.  No.75,  S.  1189. 

Die  froheren  Berichte  Qber  diese  schmalspurige  Bahn,  die  sidi 
nunmdir  im  regelmäfsigen  Vollbetriebe  befindet,  werden  ergänzt.    — r. 

Zur  Verkehrspolitik  der  Grofsstädte,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Berliner  Verhältnisse.  Von 
Professor  Dr.Owö«  Blum.  Ztschr.  d.  Ing.  I9ü8. 
No.  27,  S.  1083. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  deutscher  Ingenieure  in  Berlin 
gehaltenen  Vortrages.  B. 

Berliner  Verkehrsfragea.  Ztg.  D.  £.-V.  1908.  No.  48, 
S.  775. 

Mitteilungen  Aber  eine  Besprechung  dieser  Frage  bei  einer 
Audienz,  die  der  Kaiser  dem  Oberbürgermeister  von  Berlin  am 
18.  Juni  gew&hrt  hatte.  — r« 

Power  consumption  m  the  Rapid  Transit  Subway. 
Am.  Scientf.  vom  4.  Juni  1908,  S.  4. 

Bei  den  kiirxlich  auf  der  New  Yorker  Untergrundbahn  über  den 
erforderlichen  KratUcrbrauch  angestellten  Untersuchungen  liat  sich 
herausgestellt,  dafs  die  Ingenicure  der  Elektrizitätswerke  im  Stande 
gewesen  sind,  den  Kraftverbrauch  vorher  genau  sn  berechnen. 

Es  wurde  bestimmt,  fOr  den  Ezprefsdienst  ans  B  Wagen 
bestehende  ZCkgc,  von  denen  5  Motorwagen  sind,  einzuführen  und 
für  den  Loinldienst  den  Zug  aus  5  Wagen  —  3  Motor-  und  2  AnhAnge* 
wagen  —  bestehen  su  lassen.  Jeder  Motorwagen  wurde  mit  zwei 
200pferdigen  Motoren  ausgerastet.  Es  ergibt  dies  2000  Pferdekrafte 
filr  den  Exprers*  und  1200  PferdekrAfte  ftlr  den  Lokalzug.  Z. 

/X.  Lokal'  und  Kliinbahnwesen  nebst  Selbsi/ahrwesen. 

Die  mittelafrikanische  Ueberlandbahn  Dar-es- 
Salaam-Matadi  (Kongo).  Von  Geh.  Regierimgsrat 
Schwabe.   Ztg.  D.  E.-V.  1908.  No.  49,  S.  787. 

Verfasser  hebt  die  Vorteile  einer  solchen  Bahn  für  Deutsch- 
Ostafrifca  hervor.  Nachdem  die  Zentralbahn  von  Dar>es^alaam 
nach  Morogoro  dem  Betriebe  abergeben  und  der  Weiterbau  bis 
Tabora  gesichert  sei,  liefsen  sich  diese  Vorteile  erreichen  durch 
eine  Zweigbahn  von  Station  Kilossa  der  Zentralbahn  bis  Kikwasenke 
mit  Fortsetzung  in  westlicher  Richtung  bis  zum  SOdende  des  Tangan* 
jikasees  und  in  sadiicher  Richtung  nach  dem  Nordende  des  Nyassa- 
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See».  Die  Verti&llaisse  einer  solchen  tiabn  werden  nAher  be* 
aproclion.  — r, 

Garage  avec  monte-automobile,  installe  dans  le 
march^  Saint  Honore  ä  Paris.  Gt  n.  riv.  vom 
20.  Juni  1908,  Bd.  53,  No.  S,  S.  121.   Mit  Abb. 

Die  Radesicht  auf  das  Publikum  hat  die  Verkäufer  von  Auto- 
mobil fahr*cttgei»  gezwungen,  ilire  Verkaufsrfinmr  in  die  reichen 
Stadteile  zu  verlegen.  Hier  miifstc  wegen  der  hohen  Grunderwerbs- 
kosten die  Raufläche  aufs  äufscrste  ausgenutzt  werden  Als  Muster, 
wie  weit  man  in  dieser  Kichtung  gehen  kann,  darf  die  oben  be* 
zeichnete  Anlaerc  trcitcn.  Ks  '^ind  drei  durcli  einen  Aufzug  iiii' 
einander  verbundene  (icscliossc  voihan.itn,  deren  unterstes,  das 
Kellergesehofs,  die  Räume  zun«  Waschen  und  Aussl  itton  der  Wngcn 
cntbäit,  während  die  beiden  oberen  Geschosse  die  zum  Wrkauf 
stelu  iidcn  Wagen  aufnehmen.  H-  -e. 

Tracteur  ä  rails  sans  fin,  Systeme  Horsby.  Gen. 
civ.  vom  11.  Juli  1908,  Bd.  53,  No.  1 1,  S.  189.  Mit  Abb. 

Strafsenlokomotive,  bei  der  die  Schienen  durch  eine  Kette  ohne 
Ende  ersetzt  sind,  die  um  die  Laufflächen  der  Räder  geschlungen  ist. 

H-e. 

Lastkraftfahrzeuge.  VunÜschmann,  Major  im  Kriegs- 
n»inisteritim.  Mit  9  I^ildern  im  Text.  Berlin  1908. 
Ernst  Siegfried  Mittler  und  Sohn,  König),  llofbuch- 
handlung,  Kochstr.  68—71. 

Auf  Grund  eingehender  theoretischer  Ermittelungen  werden  in 
dem  Hefte  die  Vor*  und  Nachteile  der  verschiedenen  Lastkraßfahr' 
zeuge  sowohl  dem  Pferdebetrieb  gegenflber  oder  auch  untereinander 
besprochen.  Nicht  allein  militärische  Kreise,  sondern  auch  der 
Landwirt  und  der  Industrielle  dflrften  hn  dem  Werkcben  einen  Rat- 
geber finden,  der  sie  Ober  Leistungsfähigkeit  und  Wirtschaftlichkeit  der 
2ur  Zeit  vorhandenen  Lastkraftfahrzenge  unterrichtet.  Z. 

Le  funiculaire  electrique  de  Pau.  (Basses  Pyrenees.) 
Gen.  civ.  vom  11.  Juli  1908,  Bd.  53,  No.  11,  S.  177. 
Mit  Abb. 

Die  kleine  Drahtsetibahn  dient  dazu,  den  Bahnhofsvorplatz  mit 
der  hochgelegenen  Stadt  Pau  zu  verbinden.  Sie  ist  nur  100  m 
horizontal  gemessen  lang  und  ersteigt  eine  Höhe  von  ungefähr 
30  Metern,  Steigung  0,295  m  auf  t  Meter.  Ein  Gleis  mit  Aus* 
weichung  in  der  Mitte  wird  in  der  üblichen  Weise  von  zwei  Wagen 
befahren,  die  an  einem  oben  Aber  Trommeln  geschlungenen  Stahl* 
drahtseile  befestigt  sind.  Die  Bewegung  wi:  d  durch  eine  elektrische 
Maschine  von  System  Brown,  Boveri  &  Co.  erzeugt,  welche  den 
Strom  von  der  Kr  iftslation  der  elektrischen  Strafsenbahnen  ent^ 
nimmt  und  32  PS  liefert.  H— e.. 
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Camions  autoinobttes,  Systeme  Berliet.  Gen.  clv. 
vom  16.  Mai  1906,  Bd.  53,  No.  3,  S.  33.   Mit  Abb. 

Die  Werke  von  Berliet  in  Lyon,  welche  seit  langer  Zeil  Kraft- 
wagen fiir  Touren  und  Wettfahrten  bauen,  haben  während  der 
letzten  Jahre  den  Bau  schwerer  Last-  und  Rollwagen  studiert,  für 
Lasten  von  1500  bis  5000  kg.  liin  Wagen  der  letzteren  Art  wird 
eingehend  beschrieben.  Anfserdrm  wird  die  Gesamtansicht  eines 
offenen  Omnibusses  mit  16  Plätzen  mitgeteilt.  U — e. 

Ueber  AutomobilunfUIe  in  DetttsctUaiul  1906/07. 
Von  G.  Becker,  Generalmajor  z.  D. 

Vortrag  a«f  dem  I.  Intemationakn  Kongreß  fi»r  Rettungswesen 
in  Frankfurt  a.  H.  am  12.  Juni  1908,  Von  den  1906/01  in  Deutsch- 
land durch  AutomobilunfiUle  stattgehabten  2564  körperlichen 
Schädigungen  werden  auf  Grund  amtlichen  Materials  die  145  Todes* 
ffille  nach  iiirer  Art  und  ihren  Ursachen  in  Gruppen  geordnet  be< 
sprechen.  Aus  der  dankenswerten,  objektiven  Darstellung  geht 
hervor,  dafs  die  meisten  UnfUle  nicht  auf  Verst(Mse  der  Lenker 
gegen  bestehende  Vorschriften,  sondern  auf  die  Gefithrlichkeit  des 
Automobilbetriebes,  wie  er  jetzt  gehandhabt  wird,  znrackzufnhren 
sind*  Ca. 

Die  neue  Drahtseilbahn-Strecke  der  Sao-Paulo- 
Eisenbahn  in  Brasilien.  Von  Eisenbahn-Bauinspektor 
Schmedes.  Verkehrstech  nische  Woche  1906.  No.  43, 
S.  1129  u.  ff. 

Eingehende  Beschreibung  dieser  Anlage  mit  Abbüdungen.  Gt. 

Der  40/60  pferdige  Motorwagen  der  Gasmotoren- 
Fabrik  Deutz,  Cöln-Deutz.  Von  A.  Heller,  Ing. 
Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  23,  S.  919.   Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  Motorwagens  dem  bei  vermindertem  Gewicht 
eine  grofse  Leistungsfah  gkeit  nachgerQhmt  wird.  B. 

Seübabnen.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  52,  Heft  11,  S.  233. 

Auszug  aus  dem  Bericht  der  auf  Veranlassung  des  Nieder- 
lindischen  Ministeriums  der  Kolonien  zwecks  Einführung  von  Seil* 
bahnen  in  Niederländisch-Indien  eingesetzt«!  Kommission  zum  Studium 
der  »neueren  Seilbahnen*,  nach  dem  Wochenblatt  ingemimr** 

B. 

X,  Statistik  und  Tarif  wesen, 

Die  Betriebsergebnisse  deutscher  und  ausländischer 

Eisenbahnen  im  Jahre  1905.  Ztg.  D.  E.-V.  1908. 
No.  55,  S.  873  und  No.  56,  S.  890  u.  f. 

Zusammenstellung  der  wichtigsten  Angaben  hierQber  und  ihre 
kritische  Beleuchtung.  —r. 
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Die  Tätigkeit  der  Abrechnungsstelle  des  Vereins 
deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  im  )ahre 
1907/08.   Arch,  i.  Ebw.  1908.  S.  952—954.  Fr. 

Die  Gflterbewegung  auf  deutschen  Eisenbahnen  im 
Jahre  1907  im  Vergleich  zu  der  in  den  Jahren  1905  und 
1906  Von  Thamer.  Arch.  f.  Ebw.  1906.  S.  1163 
bis  1200.  Fr. 

Wohlfahrtseinrichtungen  der  königl.  bayerischen 
Staatseisenbahnen  im  Jahre  1906.  Arch.  f.  Ebw. 
1908.  S.  886--894.  Fr. 

Wohlfahrtseinrichtungen  der  königlich  württem- 
bergischen Verkehrsanstalten  im  Jahre  1906.  Arch. 
f.  Ebw.  1908.  S.  895-903.  Fr. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  der  Neuhaidens- 
leber Eisenbahn  lür  das  Rechnungsjahr  1907/08.  Fr. 

Situation  des  chemins  de  fer  autricfaiens  en  igo6* 

Röseaux  prives  et  reseaux  dVtat.  Rev.  g6n.  d.  ehem., 
September  1908,  S.  194—196. 

Länge  der  Eisenbahnlinien  c!cr  "^«lorreichisclicn  Staats-  und 
Frivatbahnen  am  Ende  des  Jahres  1906,  ihre  Anlagekapitalien,  Bo- 
tricbsmatcrialien,  Betriebsciniiahmen  und  Ausgaben,  Gttter-  und 
Personenverkehr,  sowie  Angabe  der  Untjälle.  Og. 

Die  Aufsig-Teplitzer  Eisenbahn.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  951-952. 

Kurze  Hitteilungen  aus  dem  Inhalte  der  Denkschrift,  die  die 
Verwaltung  bei  der  Voltendung  des  50.  BetrielMjahres  herausge- 
geben hat.  Fr. 

Die  Eisenbahnen  Ungarns  im  Jahre  1906.  Von  Nagel. 
Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  904-918.  Fr. 

Die  Eisenbahnen  in  Bosnien  und  der  Herzegowina  im 
Jahre  1906.  Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  1261—1262.  Fr, 

Die  Gotfhardbahn  im  Jahre  1907.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  1216— 1221.  Fr. 

Die  Eisenbahnen  im  Königreich  der  Niederlande 
im  lahrc  1906.  Arch.  f.  Kbw.  190S.  5.919-924.  Kr. 

Die  belgischen  Eisenbahnen  in  den  Jahren  1905  und 
1906.   Arch.  f.  Ebw.  1908,    b.  1201-1215.  Fr. 

Betriebsergebnisse  der  Eisenbahnen  in  Frankreich, 

Algier  und  Tunis  in  den  Jahren  1906  und  1907. 
Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  1246—1247.  Fr. 
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R^sum^  du  rapport  du  ,, Board  of  Trade"  sur  la 
longuetir,  la  Situation  fmanciere  et  les  resultats 
generaux  de  Texploitation  des  chemins  de  fer  du 
royaume-uni,  pour  l'annee  1906.  Kev.  gen.  d.  ehem. 
September  1908,  Seite  175—194. 

Einnahmen  und  Ausgaben  der  Kiscjibalinen  des  Künigixiclies 
Großbritannien  und  Irland,  Ausdehnung  ihres  Eisenbahnnetzes,  An- 
gabe der  Betrtebainaterialien,  des  Personenverkehrea,  der  Ei«etib«hn> 
uniUle  am  Schlüsse  des  Jahres  1906.  Og. 

Die  grofsen  englischen  Bahnen  im  Jalire  1907.  Ztg. 
D.  E.  V.  1908.  S.  1090. 

Statistische  Angaben  Ober  Lingoi,  Aber  Betri^»niittd  und 
ihre  Leistungen,  Ober  Einahmen,  Ausgaben  und  Ueberschnfs.    <— r. 

Betriebsergebnisse  der  englischen  Eisenbahnen  im 
Jahre  1907.  Arch.  f.  Ebw.  1908.  5.1248-1249.  Fr. 

Die  englischen  Eisenbahnen  im  I.  Halbjahr  1908. 
Ztg.  D.         ]90a  No.  12,  S.  1143. 

Statistische  Angaben  Aber  die  Betriebsergebnisse.         — r» 

Die  Eisenbahnen  in  Spanien  in  den  Jahren  1904 
und  1905.   Arch.  1.  Ebw.  1908.  S.  934—945.  Fr. 

Die  Eisenbahnen  in  Schweden  iin  Jahre  1904.  Arch. 
f.  Ebw.  1908.  S.  925-^933,  Fr. 

Die  Eisenbahnen  in  Norwegen  im  Jahre  1905/1907. 
Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  1222—1228.  Fr. 

Die  Einführung  eines  neuen  Personentarifs  auf 
den  Eisenbahnen  Rufslands.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  946—949. 

Durchweg  F.rfaöhungen,  gering  in  der  III.  Klasse,  teilweise 
recht  erheblich  in  den  oberen  Klassen.  Fr. 

Die  russischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1905.  Von 
Dr.  Mertens.   Arch.  f.  Ebw.  1908.   S.  1114—1152. 

Fr. 

Die  Staatseisenbahnen  Finnlands  im  Jahre  1906. 


Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  954  -  959.  Fr. 

Die  rumänischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1906/07. 
Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  1250-1251.  Fr. 

Die  serbischen  Staatsbahnen  im  Jahre  1906.  Arch. 
f.  Ebw.  1908.  S.  959—965.  Fr. 
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Die  bulgarischen  Staatsbahnen  im  Jthre  1906^  Ai  ch, 
f.  £bw.  1908.  S.  1252—1261.  Fr. 

Hauptergebnisse  der  argeatinischen  Eisentwlmen 

für  die  Jahre  1^0$  und  1906.  Arch.  f.  £bw.  1908. 
S.  1229—1240.  Fr. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  der  Pngnitser 
Eisenbahn  für  das  Rechnungsjahr  1907.  Fr. 

British  railway  accidents  in  1907.  Eng.  vom  U.  Sep- 
tember 1900,  S.  296. 

Im  Jahre  1907  wurden  auf  englischen  Bahnen  1117  Personen 
gelötet  und  881  1  v(  rlet/t.  In  den  letzten  Jahren  wurde  diirrb- 
srhnittlirh  auf  4U3U0Ü00  Reisende  einer  Ketötcl  und  auf  1 3üü  UUÜ 
einer  vcilet/t,  1907  das^ctren  nur  h«-i  70000000  Reisenden  einer 
getötet  und  bei  2  300  000  einer  verletzt.  Og. 

Cape  Government  Railways.  Engg.  vom  24.  Juli 
1906,  S.  122. 

Die  GesamteinkOnfte  obiger  Bahn  betrugen  im  letzten  Jahre 
3469705  1,  gegen  3712770  1  im  Jahre  1906.  Og. 

Russian  Railways.  i^ngg.  vom  4.  September  1908, 
S.  304. 

Die  Länge  des  russischen  Eist  uLialuuJctzes  am  Kndc  des  Jahres 
1907  betrug  62057  Wurst,  d.  h.  1607  Werst  mehr  als  im  Jahre 
vorher.  Og. 

Resultats  ubtciius  en  1907  sur  les  reseaux  des  six 
compagnies  principales  des  chemins  de  ferfran^ais. 
Rev.  gen.  d.  cht  rii.  August  1908,  S.  97  109. 

Kisenbahnetat  und  Ausdehnung  des  l.i»i;nbaluinetzes  der  fran- 
zösischen .Süd-,  Ost-,  Nord-,  Westbahn,  der  Orleans-  und  Paris- 
Lyon-Mittclmcer-Bahn  im  Jahre  1907.  Og. 

Statistique  des  chemios  de  fer  de  la  Belgique  pour 
rannte  1906.  Rev.  g6n.  d.  ehem.  Juli  1908,  S.  29—35. 

Ausdehnimg  des  Kisenbahnnetxes»  Anzahl  der  Personen-  nnd 
GQterwagen,  Angabe  der  Eiscnbahnnnfälle  im  Jahre  1906.  Og. 

Indian  Railway  affairs.  Eimg.  vom  7.  August  1908, 
S.  173. 

Eine  unmittelbare  Verbindung  zwisciien  Bombay  und  Delhi 
wtni  im  lalire  1909  nach  Fertigstellung  der  Nagda-  und  Muttra- 
Bniin  gescbatfen  werden.  Og. 

New  Electric  Railway  in  Norway.  Engg.  vom 
7.  August  1908,  S.  183. 
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Die  elektrische  Eisenbahn  Thamshavn-Svorkmo  im  Bezirke 
Drontheini  ist  dem  Verkehr  übergeben  worden.  Sie  umfafst  16  engl. 
Meilen.  Z\ir  Erzcugrunj^  des  Stromes  ist  ein  Kraftwerk  mit  5  Turbineo 
von  insgesamt  3080  PS  vorhanden.  Og. 

American  Locoxnotive  Industry.  Engg.  vom  10.  Juli 
1906,  &  40. 

Im  Jahre  1001  wurden  von  den  12  Lokomotivfabriken  der 
Vereinigten  Staaten  von  Amerika  und  Canada  zusammen  1362  Loko» 
motiven  gebaut.    Davon  wurden  885  ausgefllhrt.  Og. 

American  railway  accidents.   Eng.  vom  28.  . August 

m6,  b.  222. 

Auf  den  amerikanischen  Hahnen  wurden  in  den  Monaten  Oktober 
bis  Dezember  1901  bei  Zugiiiif:illen  21  Reisende  und  159  An- 
gestellte iret/\tet,  2115  Rei?5enii(  und  löOT  Angestellte  verletzt;  in- 
folge anderer  Unfälle  wiitclrn  60  Reisende  nnd  279  Anm.stellte 
getötet  und  1 1 99  Reisende  und  6385  Angestellte  verletzt.  Og. 


Xf,  GeschühU,  Venvaltun^.  Gesttzgebmg,  ruiiteräcfu 

lintscheidungcn. 

Der  Etat  der  preufsisch-hessischen  Eisenbahnver* 
waltung  für  das  Etatsjahr  1908.  Von  Schremmer. 
Arch.  f.  Kbw.  1908.  S.  873-885. 

Fortsetzung  früherer  gleichartiger  Veröfientiichungen.  Fr. 

Ausländische  Gesetze  und  Verordnungen  zur  Be- 
kämpfung von  Ausständen  und  zur  Schlichtung 

von  Arbeitsstreitigkeiten  im  Eisenbahnbetriebe. 
Von  Röhling.   Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  1043—1113. 

Lehrreiche  und  recht  zeitgemftfse  Zusammenstellung  der  Vor* 
Schriften,  die  in  zahlreichen  ausländischen  Staaten  zur  Bekämpfung 
von  Arbeitseinstellungen  und  der  sog.  passiven  Resistenz  ergangen 
&1nd.  Fr. 

Ungarisches  Gesetz  ttber  den  Landeskommuni- 
kationsrat vom  Jahre  1907.  Arch.  für  Ebw.  1908. 
S.  1279. 

Vollstfindiger  Abdruck  einer  Uebersetzung.  Fr. 

Luxemburg.  Bcstimmuni^en  über  den  Eisenbahnrat 
für  die  Wilheim-Luxeniburg-Bahn.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  979.  Fr. 

Le  racfaat  du  rdseau  des  chemins  de  fer  de  TOuest. 

Gen.  civ.  ^om  16.  Mai  1908,  Bd.  53,  No.  3,  S.  36 
und  vom  23.  Mai  1908,  Bd.  53,  No.  4,  S.  59.  Mit  Abb. 
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Am  21.  Mai  dieses  Inhres  sollte  vor  dem  franrOsischen  Senat 
der  Gesetz«:nt\vuri  /ur  Ht  ratiinf;  koinnu  n,  welclu-r  die  KegitTung 
ermächtigt,  die  Kückkaulsverhandiungen  mit  der  (.escllschalt  der 
französischen  Westbahn  zu  en'»flrnen.  (Der  desetzeutwurf  ist  in- 
zwlsclici»  vuiii  Senat  angenommtn.  H.  Zip.)  rm  seinen  Lesern  das 
Verfolgen  der  Vorhandhmgca  zu  t  rleichlci  n,  Uriugl  „I  e  Ghii(  rh  il** 
einen  unparteiischen  ücbcrblick  über  diese  Frage,  welche  die  öffent- 
liche Meinung  in  Frankreich  in  berechtigte  Aufregung  versetzt. 

\'i  r^lciche  „Zeituft^^  des  Vereins  deutscher  Eisenhahn -Ver- 
'ualiuN^i^cif'  vom  15.  Juli  1908,  No.  55.  Kinen  Abdiuck  des  Ge- 
setzes bringt  f,Archii'  für  Eisenbahnwesen*''  1908,  No.  55,  S.  1218. 

H  -e. 

Schwedische  Verordnung  betr.  Errichtung  eines 
Eisenbahnrats  vuiii  1.  Noveiubtr  1907.  Arch.  f.  Ebvv. 
1008.  S.  1254. 

Russische  EisenbahnpoUtik.  (1881—1903).   Von  Dr. 

Oskar  Matth  es  ins.  (Fortsetzuni;].  Arch.  f.  Ebw. 
1908.  S.  1009-1042.  U.  Abschnitt:  1887  —  1893. 
7.  Kapitd :  Der  Ankauf  von  Privatbahnen  durch 
den  Staat.  Fr. 

Die  russischen  Eisenbahnen  in  dem  Staatshaushalts- 
voranschlag  iür  das  Jahr  1908.  Arch.  f,  Ebw.  1908. 
S.  1241—1246. 

Mitteilung  aus  der  Denkschrift  des  Finanzministers  zum  Budget. 

Fr. 

Rumänische  Gesetze  über  Errichtung  eines  Reserve- 
fonds der  Staatseisenbahnen.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  981.  Fr. 

Serbisches  Eisenbahn^Betriebsreglement.  Arch.  t. 
Ebw.  1908.  S.  982.  Fr. 

Valuation  of  Railway  Property.  By  Henry  Fink, 
Chaimian  of  the  Board,  Norfolk  Western.  Railw. 
Gaz.  vom  7.  August  1908,  S.  171  und  vom  14.  August 
1908,  S.  189.  D. 

Traite  complet  des  chemins  de  fer.  Von  M.  G. 
Humbert.  Rev.  gen.  d.  chein.  August  1908,  S.  130/131. 

Die  zweite  Auflage  des  «Lehrbuches  des  Eisenbahnwesens* 
st  in  4  Bänden  neu  erschienen.  Hd.  1:  Geschichte  und  allgemeine 
Brsclireibung  der  französischen  Eisenbahnen,  Oberbau  und  Unterbau. 
Bd.  2:  Bahnhofsaulagen,  Wasserslationen,  Verladekrane  usw  Bd.  3: 
Lokomotivbau,  Zugbildung.    Bd.  4:  Statistik.  Og. 
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XIL  Versclttedems^, 

The  cleaner for  locomotive  boUers.  Von  Alexander. 
*    Engg.  vom  4.  September  1908,  S.  305.  Mit  Abb. 

Die  Vorrichtung  besteht  im  wesenüichen  aus  xwei  beweglichen, 
sichelförintgeii  Armen  vor  der  Rauchkaininerrohrwand,  die  von  Hand 
oder  durdi  Dampf  auf  und  ab  senkrecht  zur  LoIioinotiv^Fahrtrichtung 
an  den  Slederohröffnungen  vorbei  bew«^  werden  IcOnnen.  Wird 
Danq>f  durch  die  Arme  geblasen,  so  «nrd  der  Dampf,  der  jeweiligen 
Lage  der  Arme  gemäfs,  die  entsprechenden  Rohre  nach  seiner 
Ausströmung  aus  den  Armen  durchziehen  und  so  eine  Reinigung 
der  Rohre  bewirken.  Og. 

Raüway  carriage  Windows.  Von  Lay co et,  Sheffield. 
Patent  No.  19334.  Engg.  vom  3.  Juli  1908,  S.  26. 
Mit  Abb. 

Vorrichtung  zum  Au&iehen  und  Stützen  von  Fenstern  für 
Eisenbahnfahrzenge.  Og. 

Renseignem ents  divers.     Rev.  g6n.  d.  ehem.  vom 

August  1908,  S.  110—131. 

Eisenbahnen  Deutschlands  1906.  —  Einnahme  der  Schweizer 
Eisenbahnen  1907.  —  Vergleicli  't  ischen  den  Kosten  des  elektrischen 

und  Dampfbetriehes  auf  der  New  York  Central-Balin,  —  Gepäck- 
karren mit  selbsttätiger  Bremse.  AnlVug  fi\r  Aschp  und  Schlacke 
auf  dem  Bahnhof  zu  Mannheim.  —  80  t  Schraubenwinden  in  der 
Eisenbahnwerkstatt  tax  Engelsdorf,  Kgr.  Sachsen.  —  Mechanisciie 
Bekohlungsvon  iihtung  für  Lokomotiven  (von  Hayden).  —  Dampf- 
heizung in  Zügen,  die  von  elektrischen  Lokomotiven  gezogen 
werden.  Og. 

The  effect  of  superheated  steam  on  hydro-carbon 
cyiinder  oüs.   Eng.  vom  24.  Juli  1908,  S.  89. 

Versuche  mit  12  ZylinderOlen  der  Henry  Wells  Oil  Company, 
Salford,  in  Bezug  auf  Zersetzm^  durch  Heifsdampf.  Og. 

Die  Assanierung  von  Düsseldorf.  Band  11,  Heft  2 
des  Buches:  Die  Assanierung  der  Städte  in  Einzel- 
darstellungen, herausgegeben  im  VereinmitHygienikern 
und  Ingenieuren  des  In-  und  Auslandes  von 
Dr.  Th.  Weyl,  Privatdozenten  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Berlin-Charlottenburg.  Leipzig  1908. 
Verlag  von  Wiiheim  Engeimann.    Preis  geh.  14  M. 

Das  Buch  gehört  zur  2.  Gruppe  des  eine  Ergänzung  des  Hand« 
bnciies  der  Ingenieurwissenschaften  bildenden  Sammelwerkes:  Fort« 
schritte  der  Ingenieurwissenschaften,  das  in  3  Gruppen  erscheint. 
Das  vorliegende  Heft  2  ist  mit  96  Abbildungen  im  Text  und  8  Tafeln 
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ausgestattet.  Ks  enthält  in  flbersichlUchcr,  klarer  Darstellung 
erschöpfende  Mitteilungen  Ober  die  bauliche  Entwicklung,  das  Bao* 
polizeirecht,  die  Wassfrx'ersnrgrun^,  die  Kanalisationsanlageni  dir  • 
Strafsenreinigung  und  Müllabfuhr,  das  Gesundheitswesen,  dit 
städtischen  Badcanstnltrn,  die  Schlachtvieh-  und  Fleischbeschau,  die 
Kadaververnichtiingsanstalt  sowie  die  ritVcntiichcn  Gart<'nanlagfii  und 
Friedliofc.  Man  erkennt  daraus  das  Bestreben,  die  Stadt  auch  in 
gesnntlhcitlicher  Beziehung  zu  einer  Musterstadt  /u  machen.  Die 
besonders  wichtige  Beseitigung  der  Schinutz-  und  Abwasser  ist  im 
vorliegenden  Falle  insotem  erlciclitert,  als  nach  dem  Ergebnis  ein- 
gehender Untersuchungen  die  Kmiührung  dieser  Wasser  in  den 
Rhein  ohne  vorherige  Reinigung  durch  Klär-  oder  Filteranlagen  bei 
der  grofaea  WMaermenge  und  Abflufsgesehwindigkeit  dieses  Stromes 
als  zulässig  erachtet  und  deshalb  gestattet  wurde.  Nur  von 
schwebenden  Stoffen,  deren  GrOfse  3  mm  überschreitet,  sind  die 
abfliefsenden  Abwässer  vor  dem  Einflufs  in  den  Rhein  zu  siubem, 
was  in  einer  besondem  Reinigungsanlage  geschieht.  Die  verbleibenden 
ROcicstände  werden  von  den  Landwirten  der  Umgegend  sehr  geschätzt 
und  als  DQngemittel  verwendet.  — r. 

Bauftihrung.  Bearbeitet  von  P.  Nantke.  (Bibliotlu  k 
der  gesamten  Technik,  98.  Band.)  Mit  7  Al)l)ildungen 
im  Text.  Hannover  1908.  Dr.  Max  Jänecke,  Verlags- 
buchhandlung.   Broschiert  1,40  M. 

Das  vorlief^ende  ßüchlcin  verfolgt  den  Zweck,  dm  in  der 
Ausbilduns^  bcluulUthen  und  in  der  Fraxii.  stehenden  1  liNiker  in 
das  Gebiet  der  BaufQhrung  euizutührcn.  Es  erläutert  die  \  orarbeiien, 
die  Herstellung  des  Entw^url's,  den  Vertragsschiufs,  die  baupolizeiliche 
Genehmigung,  die  örtliche  Bauleitung,  die  Verdingung,  die  Bauaus- 
fllhrung,  Bauflbergabe,  Abrechnung  und  Rechnungslegung. 

Das  Buch  wird  allen,  die  sich  Ober  die  Bauflkhrung  unterrichten 
wollen,  von  Nutzen  sein.  Gi, 

Der  Eisenbetonbail.  Ein  Leitfaden  für  Schule  und 
Praxis  von  C.  Kersten,  Oberlehrer  an  dvr  Kgl.  Bau- 
grwfTkschule  in  Zittau.  Teil  I:  Ausführung  und  Be- 
rechnung der  Grundfurnu  !!.  Mit  182  Textahhildimgen. 
5.  auf  Grund  der  neuen  amtlichen  Beionbeblinuiiungcn 
1907  umgearbeitete  und  stark  erweiterte  Auflage. 
Berlin  19(fe.  Verlag  von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.  IVeis 
geb.  4  M. 

Die  Notwendigkeit  des  Erscheinens  der  fbnften  Auflage  dieses 
beliebten  Leitfadens  innerhalb  eines  Zeitraumes  von  zwei  Jahren 
zeigt  die  Anerkennung,  dessen  er  sich  allgemein  erfreut.  Die  fort- 
schreitende Entwicklung  des  Gegenstandes  hat  den  Verfiisser 
veranlafst,  an  dem  praktischen  wie  theoretischen  Teil  des  Buches 
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recht  umfimsreichc  und  wesentliche  Veränderungen  uDd  Erweiterungen 

vorzunehmen.  Die  Erweiterungen  beziehen  sich  in  erster  Linie  auf 
Entwiirfsübnne;en  »ind  Rcchnungsbeispicle.  Besonders  stark  erweitert 
und  umgearbcitt-t  sind  die  Abschnitte:  I)ichtig:keit  von  Beton- 
misclinnc'*n  und  ätolTbcdarf,  Das  Kisen,  Die  Hauabnahtnc,  Festig- 
keiten und  /Hlü!=isitcf  l^cansprifchungen  der  Baustotl'c,  Die  Berechnung 
der  doppelt  v<,i  i  n  l  tt  n  Platten,  Die  Schub-  und  Haftspannungen. 
Neu  aufgenomnuii  sind  die  Abschnitte :  Die  Rerecbnunt^  der  doppelt 
verstärkten  l'lattcnbalken,  Die  Zugspannungen  des  Betons.  Die 
Beseitigung  eines  greisen  Teils  der  in  den  früheren  Auflagen  vor- 
handenen FrandwOrter  verdient  Aoerkennung.  Gi. 

Musterbuch  für  EjaenkooBtruktioneii.  Herausgegeben 

im  Auftrage  des  Vereins  deutscher  Eisen-  und  Stahl- 
industrieller  von  C.  Scharowsky.  Vierte  Auflage 
unter  Benutzung  von  Vorarbeiten  von  C,  Scharowsky 
neuhearbeitet  von  R.  Kohnke,  I^ofessor  an  der 
Technischen  Hochschule  Danzig.  Mit  zahlreichen 
Abbildungen  und  42  Tafeln.  Leipzig  1906w  Verlag 
von  Otto  Spanier*  Geh.  12  M,  geb.  14  M. 

Die  Beerbeitang  der  vierten  Auflage  des  bekannten  Husterbuchs 
fear  Elsenkonstruktionen  hat  nach  dem  Tode  von  Regierungshaumeister 
C.  Scharowsky  Professor  Kohnke  ttbernomroen.  Die  neue  Auflage 
ist  wesentlich  erweitert  worden,  viele  wertvolle  Neuerungen  haben 
in  ihr  Aufnahme  gefunden,  wihi-end  durch  den  Wegfall  unmodern 
gewordener  Bauarten  die  Uebersichtlichkeit  des  Werkes  gewahrt 
ist.  Es  liegt  hier  ein  Buch  vor,  in  dem  der  Techniker  alle  Berech« 
nungen  von  Hochbaukonstruktionen  einsdil.  der  Kuppeln  und  Treppen 
sowie  der  gebräuchh'chsten  Säulen-,  Decken-  und  Dachkonstruktionen 
vorfindet,  sodafs  er  der  MQhe  des  Berechnens  und  Konstruierens 
enthoben  ist.  Die  Berechnuni;  der  Tabellenwertc  ist  auf  ilas  sorg- 
fältigste dnrrh<;efnhrt.  In  den  ICrläuteninpen  sind  beachtenswerte 
Mitteilunf^cn  über  die  Ausbildung  der  Eiscnkonstruktionen  angegeben. 
Die  Abbildungen  sind  klar  und  deutlich.  Das  Werk  ist  den  vor- 
b>irfnden  Bedürfnissen  des  Technikers  vorzCiglich  angepafst  und 
kann  warm  empfohlen  werden.  Gi. 

Le  Traducteur.  Halbmonatsschrift  zum  Studium  der 
französischen  und  deutschen  Sprache.  Verlag  des 
Traducteur  Chaux-de-Fonds  (Schweiz).  Bezugspreis 
im  Auslande  halbjährlich  2,ö0  Fr.,  jährlich  5  Fr. 

In  dieser  bereits  im  16.  Jahrgange  erscheinenden  Schrift  werden 
kleinere  AufslUee  und  Gespräche  verschiedenen  Inhalts  mit  den  au' 
gehArigen  Uebersetcungen  in  der  fremden  Sprache  geboten,  um 
durch  Anleitung  zum  Gebrauch  und  fortgesetzte  Uebung  dto  Kenntnis 
der  fremden  Sprache  zu  (Ordern  und  zu  erweitem.    Auch  werden 
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zu  diesem  Zwecke  l^cbcrseUiingsaufgaben  gestellt,  deren  richtige 
Lösung  die  nächste  Ausgabe  bringt.  -^r- 

II  Traduttore.  Halbmonatsschrift  zum  Studium  der 
italienischen  und  deutschen  Sprache.    Verlag  des 

Traduttore  Cliaux-dc  Fonds  (Schweiz).  Bezugspreis 
im  Auslande  halbjährlich  Fr.  2^,  jährlich  Fr.  5. 

Diese,  durch  die  Erfolge  des  Traducteur  hervorgemfoier  im 
1.  Jahrgang  ersdieinen^  Schrift  bietet  dasselbe  im  Italicnischen 
wie  Traducteur  im  FranasOsischen.  — r. 

Ashelms  Geschäfts -Tagebuch  tür  das  Jahr  1909. 
Berlin  N.  30.  Verlag  Ferd.  Ashelm.  Preis  1,50  M 
bei  Vi  Seite,  2fl0  M  bei  Vi  Seite  Schreibraum  fikr 
jeden  Tag. 

Oraphikon  zur  Ermittelung  des  Querscimittsinhaltes 
mit  Rücksicht  auf  Knickung.  Von  Ingenieur 
EmanuelFeyl.  Ztschr.  Oesterr.  1906.  No.  33,  S.  536  if. 

Rechnerische  Ermittelung  einfacher  Beziehungen  und  graphische 
Tafeln  für  die  Bestimmm^  der  Querschnitte  von  gedrfickten  Stäben 
aus  den  für  die  Knickfestigkeit  mafsgebenden  Abmessungen.    — n. 

Das  Veranschlagen  im  Hochbau.  Kurzgefafstes  Hand- 
buch über  das  Wesen  des  Kosten anschhigs.  Von 
Ftnil l^eutin ger,  Arcliitckt.  Mit ISFigiiren.  Sammlung 
Göschen.    Leipzig  1908.    Geb.  80  Pfg. 

In  knapper  Kurin,  r  doch  durchaus  verständlich,  werden 
Wesen  und  Zwei  k  der  Kostenberechnung,  Schätzungsanschlag, 
Uebersclilag  und  gttnaucr  Kostenanschlag  besprochen,  sowie  an  der 
Hand  von  Beispielen  gezeigt,  wie  auf  Grund  von  Vorberechnung, 
llassenberechnung  und  Preisermittelung  ein  sachgemAfser  Kosten» 
anscMag  zu  Stande  kommt.  Ca. 

Studien  zur  Förderung  der  deutschen  Industrie. 
Von  Itjlius  II.  West.  Erstes  Heft:  Hie  Europa! 
Hie  Amerika!  Aus  dem  Lande  der  krassen  Niitzhch- 
keit.  Zweite  Auflage.  Zweites  Helt:  Deutschlands 
Industrie.  Drittes  Heft:  Die  bisherige  Entwicklung 
von  Technik  und  Industrie.  Berlin  1908.  Carl  Hey- 
manns Verlag.  Jedes  Heft  Preis  1  M, 

In  dem  ersten,  bereits  in  zweiter  Auflage  erschienenen  Hefte 
bietet  der  Verfasser  auf  Grund  eigener  Beobachtungen  in  Europa 
und  Amerika  wichtige  technische  Belehrungen  Aber  den  Betrieb 
von  gewerklichen  Anlagen.  Namentlich  zeigt  er  in  anregender  und 
fesselnder  Weise  die  Wege  zum  „Sfmrsamen  Arbeiten",  deren 
praktischer  Wert  bereits  durch  Erfahrung  bestätigt  und  um  so  hflher 
anzuschlagen  ist,  als  zur  Zeit  die  gewerkliebe  TMigkeit  zurQckgeht. 
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Im  zweiten  Heft  legt  Verfasser  insbesondere  dar,  dafs  Deutsch- 
land zum  Wohlstände  nur  durch  gewerklichc  Tätigkeit  gelangen 
könne,  Die^^en  Weg  wiese  die  ausgeprägte  terhnischc  Veranlagung 
der  Deutschen  und  ihre  Tüchtigkeit  als  pewerkhclie  Unternehmer 
und  Arbeiter,  sowie  die  günstige  geographische  Lage  I")eutsch1and<5. 
Der  lel/tere  Vorteil  werde  wesentlich  eingesclirankt  durcli  die 
neuen  f landclüvcrlrägc,  die  in  erlicblicheni  Malse  die  Aust'ulir  der 
gewerklichi  n  Erzeugnisse  nach  den  für  den  Ah.sat/.  wesentUch  in 
Frage  kommenden  Ländern  erschwert  hätten.  Aufgabe  der  deutschen 
Industrie  und  Handelstätigkeit  sei  es  daher,  mehr  als  bisher  ge- 
schehen, ihre  Interessea  im  politischen  Leben  za  vertreten  und  ds- 
bei  (Ür  die  Durchführung  einer  Wirtschaftspolitik  zu  wirken,  die 
darauf  gerichtet  sei,  gewerkliche  Tätigkeit  zu  erteichtem  und  ihre 
Entwicklung  zu  fördern. 

Im  dritten  Hefte  werden  wertvolle  Beiträge  geliefert  zur  LOsung 
der  grofsen  Auigabe,  wie  die  Entwicklung  von  Technik  und  Industrie 
zu  l^ta^crn  sei.  Namentlich  wird  hierfür  bei  Verwendung  der  Arbeits- 
kräfte und  bei  allen  Betriebsvorgängen  der  zahlenmäisiger 
Darstellung  als  nfltzlich  und  geboten  bezeichnet. 

Die  klaren  und  gemeinverständlichen  Ausführungen  in  allen 
drei  Heften  werden  fdr  jeden,  der  sie  mit  Aufmerksamkeit  liest, 
von  Nutzen  sein.  — r. 

Handbuch  der  Ingenieurwissenschaften  in  fünf 
Teilen.  Herausgegeben  von  Geh.  HotVat,  l'rofessor 
F.  Loewe  und  Wirklichen  Geh.  Oberbaurat  Dr. 
H.  Z immer manjn.  Fünfter  Teil:  Der  Eisenbahnbau 

ausgenommen  Vorarbeiten,  Unterbau  und  Tunnelbau, 
erster  Band,  Einleitung  und  Allgemeines.  Bahn  und 
Fahrzeug  im  allgemeinen.  Bearbeitet  von  Dipl.-Ing. 
Professor  Alfred  Birk.  Zweite  verniehi  te  Auflage  mit 
125  Abbildungen  im  Text  sowie  ausführlichem  Namen- 
und  Sachverzeichnis.  Leipzig  I90S.  V^erlag  von 
Wilhelm  Engclmann.   Preis  geh.  6  M. 

Naeii  einer  L'ebcrsicht  über  (ieschicluc  und  Einteilung  der 
Eisenbahnen  werden  ausführlich  behandelt  die  Fahrbetriebsmittel 
der  Gegenwart,  die  Bewegung  der  Eisenbahnikhrzeuge  im  Gleise, 
die  Anordnung  und  Gestalt  der  Bahn  in  KrammuDgen  und  Geraden, 
die  Widerstande  von  Eisenbahnfahrzeugen,  Einflufs  der  Neigungen 
und  KrOmmungen  auf  den  Betrieb.  Ueberatt  sind  die  neuesten  Er* 
scheinungen  und  Erfahrungen  auf  diesem  Gebiete  berficksichtigt. 
Die  klare,  ^meinverstindliche  Darstellung  wird  wirksam  unterstützt 
durch  zahlreiche  Abbildungen  im  Text,  die  frei  von  unwesentlichem 
Beiwerk  das  Hauptsfldiliche  klar  erkennen  lassen.  Der  Wert  des 
bereits  bekannten  Werkes  als  Lehr-  und  Nachschlagebucb  ist  durch 
die  neue  Bearbeitung  weiter  gefördert  worden.  — r. 
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Handbuch  der  Ingenieurwissenschaften  in  fünf 
Teilen.  Herausgegeben  vom  Geh.  Hofrat,  Prefossor 
F.  Loewc  und  Wirklichen  Geheimen  Oberbaurat 
Dr.  H.  Ziiiiuiermann.  Funltcr  Teil.  Der  Eisen- 
bahnbau ausgenommen  Vorarbeiten,  Unterbau  und 
Tunnelbau,  dritter  Band,  Gleisvcrbindung  (Weichen 
und  Kreuzungen,  Drehscheiben  und  Schiebebühnen). 
Zweite  vernuhrtr  Auflage.  Ktste  Liefenrng:  ]k)i^fn 
1  —  19.  Leipzig  1908.  Verlag  von  Wilhelm  Kngel- 
mann.    Pr.  g(  h.  11  M. 

Das  erste  Kapitel  diener  Liettrim^',  fias  von  dem  K^l  Bayerischen 
Ol>oi  inaschineninspektoi-  E.  Borst  bearbeitet  ist,  behrmdclt  auf  153 
Druckseiten  mit  125  TcxtabbiWungcn  und  2  Tatein  die  Weichen 
und  Kreuzungen.  Nach  Aulzahlung  der  verschiedenen  Weichenarten 
wird  in  3  Abschnitten  die  Anordnung  und  Berechnung  der  Weichen 
sowie  die  Gleiaverbindung  mittels  Weichen  in  klarer,  veraUndlicber 
Ausfthnittg  eingehend  nach  den  verschiedenen,  in  Frage  kommenden 
Richtungen  erOrtert.  AVahrend  sich  die  neue  Bearbeitung  dieses 
Kapitels  im  allgemeinen  an  die  bewahrte  Darstellung  des  Heraus* 
gebers  F.  Loewe  in  der  ersten  Auflage  anschliefst,  sie  bis  sur 
Neuzeit  erginzend,  hat  der  in  die  erste  Lieferung  aufgenommene 
Tdl  des  II.  Kapitels  Ober  Drehscheiben  und  SchiebebClhnen  gegen* 
Ober  der  ersten  Auflage  eine  wesentliche  Erweiterung  und  dem« 
entsprechende  andere  Einteilung  erfahren.  Dieser  von  dem  Kgl. 
Preufsisclien  Eiscnbniinbauinspektor  Richard  Anger  l.rnrbcitrte  Teil 
behandelt  auf  den  Seiten  von  154  bis  304  mit  118  Textabbildungen 
und  3  Tafeln  in  3  Abschnitten  die  Drehscheiben  im  allgemeinen, 
Glcisverbindungen  mittels  Drehscheiben  und  Bau  der  Drehscheiben. 
Auch  hier  ist  wie  bri  den  andern  'I'cücn  des  bereits  bekannten 
und  w  eit  verhi  rill  teil  l.ehr-  und  N,ii  liselila[;ebucbe  die  klare  ver« 
stftndliclie  I )arstel!unL,%  unterstüt/t  durch  klare,  das  Wesentliche  ent- 
haltende Abbildungen  hervorzuheben.  — r. 

Eine  hygienische  Pflicht  der  Bahnverwaltung.  Von 

Medizinalrat  Dr.  Gilbert,  Vtrtrauensarzt  der  sach- 
sischen Staatsbahnen.  Ztg.  D.  E.-V.  1908.  No.  72, 
S.  1133. 

Betrifit  den  .Schutz  der  Reisenden  gegen  I  nh<  rkuloseansteckung 
und  die  in  dieser  Beziehung  zu  stellenden  Anforderungen.     — r. 

Das  Einschliefsen  der  Betriebsfilms  bei  ktoemato- 

graphischen  Apparaten  in  Schutzkästen.  Eine 
Gefahr  für  das  Publikum.  Von  Effen  berger,  Brand- 
direktor, Hannover.    München,  Ph.  L.  Jung,  (Ohne 

Jahresangabe).    Preis  60  Pf. 

\  erlasser  weist  iin  der  Hand  von  V<  r-urli  n  nach,  daf*;  ihr  ^^^  h^>|■d• 

lieh  vorgeschriebene  Malsnalune  neue  Octahreu  herbeitülncn  Kann. 

Ca. 
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Aus  Natur  und  Geisteswelt.  Band  1^.  Deutsche  Kunst 
im  täglichen  Leben.  Von  B.  Haendcke.  Leipzig 
1908.  Verlag  von  B.  G.  Teubner.  Preis  1  M.,  geb. 
1,50  M. 

Es  wird  geschildert,  wie  die  Kunst  in  den  Hiirgrrhäusern  und 
Schlössern  Eingang  gefunden  hat.  Zahlrciclic  Abbildungen  ergänzen 
den  Text.  Pf. 

Der  Kunstschmied.    Vorlagen   für  Schlosser-  und 

Schmiedearbeiten,   hauptsächlich   im    Empire-  und 

BiecUrmeier-Stil.  Von  W.  Ehler  ding.  45  Tafeln, 
Ravensburg.  Verlag  von  Otto  Maier.  Preis  in  eleg. 
Mappe  8  M. 

T)ies<  r  neue  Band  (Tl.  Serie)  enthält  wiederum  eine  grolse 
Sammlung  von  Mustern  für  Einfriedigungen,  i'nre,  rdren,  Balkon- 
pfitter,  Treppengeländer,  Fflllnnpren  usw.  in  nioderneni  Geschmack, 
schmiedegcreeht  und  darum  leicht  ausführbar.  Diese  neue  Serie 
wird  deshalb  in  Fachkreisen  sehr  dankbar  autgenommen  werden. 

B. 

Deutsche  Gewerbekunst.  Eine  Arbeit  über  die  Organi- 
sation des  Deutschen  Werkbundes.  Von  D.  Fr.  Nau- 
mann. Berlin-Schöneberg  1908.  Verlags-Buchhandlung 
d.  Hilfe,  G.  m.  b.  H.   Brosch.  0,80  M.,  geb.  1,20  M. 

Am  5.  und  0.  Oktober  1907  wurde  in  MOnchen  der  » Deutsche 
Werkbund '  begründet.  Er  besteht  aus  KOnstlera,  Unternehmern 
der  Industrie  und  des  Handwerks  und  sachverst&ndtgen  Kunstfreunden. 
Vorsitzende  des  Ausschusses  sind  Prof.  Theodor  Fischer  in  Stutt- 
gart und  Hofrat  Peter  Brtickmann  in  Heilbronn.  Verfasser  legt  in 
der  kleinen  Schrift  die  Ziele  und  Bestrebungen  des  Deutschen 
WericlMindes  dar.  B. 

Röntgenphotographie.  Anleitung  zu  leicht  auszu- 
fahrenden Arbeiten  mit  .statischer  und  galvanischer 
Elektrizität  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
Innuenz-Elektrisiermaschine.  Von  Alfred  Parzer- 
Mühlbacher.  2.  Auflage.  IV  und  95  Seiten  mit 
8  Tafeln  und  29  Abb.  im  Text.  Berlin  1908,  Gustav 
Schmidt.   Preis  2,50  M. 

Das  Werkchen  will  in  erster  Linie  dem  Amateur  eine  praktische 
Anleitung  und  dem  nicht  mit  reichhaltigen  Apparaten  auagerOsteten 
Landarst  einen  Behelf  bieten.  Inhalt:  Allgemeine«  über  Rdntgen* 
Photographie,  das  Arbeiten  mit  statischen  Elektrizitätsqudlen,  das 
Aniertigen  von  Röntgenphot<^;raphien,  stereoskopische  Röntgen» 
Photographien,  das  Arbeiten  mit  den  einfachsten  Apparaten  fllr 
galvanuche  Elektrizität,   Anregung  zu  verschiedenen  ROntgenauf« 
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Schriften-Sammlung  für  Techniker,  Fachschulen, 
Maler  und  Schriftzeichner.  Von  Karl  O.  Mai  er, 
2.  Auilage.  Ravensburg.  Verlag  von  Otto  Maier. 
Preis  1,50  M. 

Die  Samiiiluii^  enthält  auf  50  Tafeln  eine  reiche  Auswahl  der 
verschiedenartigsten  Alphabete,  wie  sie  neuerding^s  gern  von  Archi- 
tekten, BUdhauern,  Malern,  Uthographen,  Ingenieuren  asw.  an- 
gewendet  werden,  wie  antike  und  modernisierte  römische,  Stein-, 
Block*,  Keit',  Skelett-,  Pinsel-,  Fantasie-  und  altdeutsche  Kirchen- 
Schrift  u  a.  m.  Ein  beig;ef)tlgtes  kleines  Heft  gibt  in  verkleinertem 
Hafsstabe  eine  Uebersicht  der  verschiedenen  Arten.  B. 

AusrichtunfT,  Vorrichtung  und  Abbau  von  Stein- 
kohienlagerstätten.  Von  Bergingenieur  X)r.  O^lJ- 
Freise.    Freilu Tg  i.  S.  19()Ö.    Verlag  von  Graz  & 

Gerlacli  (Joh.  Stcttnci).    Treis  geh.  6  M. 

Das  Werk  gibt  eine  l^ebersicht  über  die  zeitpemäfsen  Methoden 
des  Steinkohlengrubenliaiis.  Die  fftr  die  lU  i  ecliiumg:  tlcr  Sichcrheits- 
pfeiler  unter  Eisenbahnen  usw.  mafsgebentlcn  Brnchwinkelthcorien 
sind  kurz  besjjwochen.  — ck — 

Direkte  Reichssteuern.   Ein  Beitrag  zum  Staatsrecht 

des  deiilschen  Reichs.  Von  Paul  Laban cl.  70  Seiten. 
Berlin  1908,  Otto  Liebmann.   Preis  0^  M. 

Der  berflbmte  Staatsrecfatslehrer  unterzieht  die  brennende  Frag« 
der  Reicbsfinanzrefonn  einer  Erörterung  von  juristischen,  politischen, 
volkswirtschaftlichen  und  verwaltungstechnischen  Gesichtspunkten 
aus.  Das  Ergebnis  läfst  sich  kurz  dahin  zusammenfassen,  dafs  die 
Einfdhrtmg  direkter  Reichssteuern  (Einkommens-  und  Vermögens- 
steuer) zwar  rechtlich  zulässig  ist,  aber  die  Grundlagen  der  Reichs- 
cinrirhtnngen  p(  fhhrden  und  zu  den  ß:r{sf%ter\  praktischen  Schwierig- 
keiten fülucn  w'üruc.  I.ahand  empl'u-lilt  srincrseits  eine  Erhöhung 
der  keiclisabgaben  von  Tabak,  Branntwein  und  Bier  sowie  den 
Ausbau  der  Reichs-Erbschaftssteuer.  Fr. 

Der  Unterhaltungsaufwand  der  bayerischen  Staats- 
bahnen.* Von  Finanzrat  Stein  in  Oldenburg.  Ztg. 
D.  E.-V.  1908.  No.  68  u.  69,  S.  1069  u.  1085. 

In  dem  Aufsatze:  Betriebskoeffizient  und  Rentabilitflt  (siehe 
^rtAw  ßir  Ebintahmisen**  Januar  1908)  halte  Verfasser  die  Be- 
ziehungen zwischen  Unterhaltungsaufwand  deutscher  Bahnver- 
waltungen mul  der  betreffenden  Antagekosten  untersucht  imd  an 

die  Ergebnisse  Betrachtungen  geknfipft.  Nachdem  diese  in  Bayern 
mehrfach  Anstofs  erregt  halten  (vergl.  die  Mitteilungen  über  „Unter- 
haltungsaufwand deutscher  Hahnverwaltiingen*  in  No.  53  und  64 
S.  322  und  1008  d.  Ztg.  1908)  gibt  Verfasser  zur  Richtigstellun«^ 
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der  gegen  ihn  erhobenen  Ang:riffe  einen  Auszug  aus  dem  Aufsatz 


Der  Akkordy«rtrag  und  der  Tarifvertrag.  Eine  Dar- 
stellung zweier  Vertragsarten  aus  dem  modernen 

Wirtschaftsleben.  Von  raul  W  ö  I  b  1  i  n  g ,  Magistrats- 
rat in  Berlin.  XIV  und  4^  Seiten.  Berlin  190B. 
J.  Guttentag.    Preis  10  M. 


Das  Werk,  das  zwei  wichtige  Kapitel  im  heutigen  wirtschafte 
liehen  Leben  behandelt,  ist  einerseits  durch  die  Tätigkeit  des  Ver- 
fassers beim  Berliner  Gev\  erbegericht,  anderseits  durch  die  Be- 
ratungrcn  des  28.  deutschen  Jnristcntags  angeregt  worden.  In  ans- 
tnhrlichcr  kritischer  Darstclhing  ciöttcrt  Wölbling  die  rechtliche 
Natur  und  wirtschaftliche  Bedeutung  beider  Vertragsarten,  ihre  ge- 
bräuchlichsten Formen  und  die  Notwendigkeit  ihrer  gesetzlichen 
Regelung,  fOr  die  er  Vorschläge  macht.  Selbstverständlich  werden 
die  bisherigen  Ergebnisse  der  Wissenschaft  und  der  Rechtsprechung 
eingehend  gewürdigt.  Fr. 


und  verteidigt  seine  Ausführungen. 


r. 
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Verein  für  Eisenbahnkunde. 


MITTEILUNGEN  ^  3^r  CRe> 
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Tagesliteratur  des  Eisend 

Heft  6.  November — Dezember. 


aus  der  ^^tf  ^^^-.i 


/.  ßahnenhvnrfc,  Vorarbeiten. 

Geplante  Elsenbahnanlagen  in  Norwegen«  Tekn. 

Ugebl.  Ilovcdafd.  1908.  S.  67. 

Erörtcriiiif^  der  von  der  Eisenbahnverwaltung  und  von  der 
Regierung  vurgesclilagenen  Linien  an  Hand  einer  Karte.  Ca. 

Die  Eisenbahnen  in  den  deutschen  Schutzgebieten. 

Von  Geh.  Baurat  F.  Baltzer.  Zehtralbl.  d.  Bauverw. 
1908.  No.  90,  S.  597  u.  f. 

Beschreibung  der  Balinen,  deren  Ausführung  der  Reichstag  im 
Mai  1908  bewü'igt  hat,  nämlich  in  Ostafrika  die  Vcrlängeninp;-  der 
Usambarabahn  bi«i  /.um  I'angani  45  km,  die  Verlängerung  der  Bahn 
Dar-es-Salaain-  .Moi  ogoro  l)is  Taliriia  099  km,  in  Kamerun  die  Sftd- 
bahn  Dnala  ildca  Wiciimeni^L'  360  km,  in  Togo  die  Hintcrlandbahn 
I.oine-Alakpame  175  km,  in  büdwestalrika  die  Zweigbahn  .Set  h«-im- 
Kalklontein  180,3  km.  —  n. 

Le  chemin  de  fer  du  Chan-Si.  (Chine.)  Gen.  civ. 
vom  22.  August  1908,  Bd.  53,  No.  17,  S.  281  u.  No.  18, 
S.  301.    Mit  Abb. 

Unter  den  verschiedenen  Eisenbalmen.  welche  in  China  durch 
Gesellschaften  verschiedener  Nationalitäten  e:ehaut  oder  entworfen 
wurden,  sind  besonders  hervorzuheben  die  von  Peking  nach  Ilankaii 
mit  normaler  Spurweite,  1200  km  lang,  bereits  seit  ftlnf  Jahren  im 
Betriebe,  und  die  von  Sdian*Si  mit  1  m  Spurweite,  weiche  ein« 
widitige  Zweigbahn  der  ersteren  darstellt.  Sie  zweigt  ab  bef 
Tsdieng^Ting-Fo  und  endigt  243  lern  lang  in  TaMQen<Fu.  Der 
eingehenden  Beschreibung  dieser  Zweigbahn  und  ihres  B^riebes 
iist  der  vorliegende  Aufeatz  gewidmet.  H — e."' 

Track  depression  of  the  Seaboard  Air  Line  Ry.  at 
Birmingham,  Ala.    Engg.  News  vom  1.  Oktober 
1908,  Bd.  60,  No.  14,  S.  351.    Mit  Abb. 
Die  Erweiterung  von  Atlanta  nach  Birmingham,  Ala,  der  so- 
genannten Seaboard  'Air  Line  in  Nordamerika  wurde  gegen  Ende 
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des  Jahres  1904  vollendet.  Auf  der  272  km  langen  Strecke 
Atlanta — Binning^am  sind  drei  Tunnel  und  zahlreiche  Viadukte, 
Brocken  und  Durchlässe.  Eine  der  bemerk^swertesten  Anlagen 
dieser  Linie  ist  eine  Gldssenkuag  auf  einer  LAnge  von  ungelUir 

550  Dl.  Die  tiefliegenden  zwei  Gleise  liegen  zwischen  Futtermauern, 
welche  aus  Schlackenbeton  hergestellt  sind.  Viel  Schwierigkeiten 
waren  bei  der  WasserbewAltigung  zu  Oberwinden.  H — e. 

Die  Ueberkreuzung  des  Hafens  von  Sidney.  Brücke 
oder  Tunnel?  Von  C.  O.  Bürge.  Mit  Lageplan 
und  Brfickenentwurf.  Railw.  Gaz.  vom  4.  Dezember 
1Q06,  S.  636  C. 

Neues  Nivellierinstrument.   Tekn.  Ugebl.  Hovedafd. 

1908.  S.  228. 

Beschreibung  eines  von  E.  Holmerad,  Christiania  hergestellten 
Pendelinstruments,  bei  dem  die  am  Pendelgewicht  angebrachte  Skala 
durch  Spicprelung  an  der  Hypotenusenfläche  eines  in  der  Pendel- 
achse angebrachten  gleichschenkligen  Prismas  erscheint.  Ca. 

//.  B4tU, 

b)  Brocken  aller  Art  und  Fundierungen, 

Die  Gmünder  Tobel-Brücke  bei  Teufen.  (Appen- 

Xell)  Schweiz.  Von  Dipl-Ing.  A.  Sutten  Deut. 
Bauztg.  im  No.  95/d8,  S.  649/669.  Mit  Abb. 

Fortsetzung  aus  No.  93.  Beschreibung  des  JLehrgerOstes  und 
des  Bauvorganges.  — n. 

Les  moyens  de  communication  ä  travers  le  Pas-de- 
Calais et  la  question  des  ferry-boats  par  M.  I. 
Legrand«  M^moires  de  la  SocI^tö  des  Ing.  Civ.  de 
France  1908.  S.  973. 

Die  Einrichtung  einer  vorläufigen  Eisenbahnverbindutig  zwischen 
England  und  Frankreich  mittels  Fährschiffen  (statt  des  ülr  kflnftig 
erhofiten  Tunnels)  wird  ebgehend  erörtert,  namentlich  auch,  wie 
sich  die  Schwierigkeiten!  die  in  der  Verschiedenheit  der  Umgrenzung 
und  der  Kupplung  auf  den  fesüändischen  und  englischen  Bahnen, 
in  den  Anlandevorricbtungen  usw.  liegen,  überwinden  lassen.  Ca. 

Eisenbahnbrücken  aus  Eisenbeton.  Railw.  Eng.  190S. 
S.  257. 

Mehrere  englische  AusfOhrungen  werden  an  Hand  von 
Zeichnungen  beschrieben.  Ca. 

Some  historic  Britisli  bridges.  £ngg.  News  vom 
17.  September  1906,  Bd.  60,  No.  12.  Mit  Abb. 
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Beschreibung  und  Abt^ldung  der  drei  Altesten  historisch  be* 
rOhmien  eisernen  Bracken  in  England,  nlmlich  der  Conway-BrOcke, 
der  AngIesea*Brücke  und  der  Forth-Erflcke.  H— e. 

Ueber  Brückenaulstellung.  Railw.  Eng.  (begonnen 
1905,  1906,  1907)  1908.  S.  7,  79,  147,  249. 

Dtirch  Skizzen  erläuterte  Mitteilungen  Ober  die  Art  der  Auf- 
stellung zahlreicher  bedeutender  eiserner  Brücken.  Ca. 

The  narrowing  of  the  Ganges  and  construction  of 
the  Curzon  bridge.  Am.  Scientf.  vom  26.  September 

1908,  S.  204. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  und  Besolircibung  von  der  Ein« 
deichung  des  Ganges  und  «der  Erbauung  einer  EisenbahnbrOcke  über 
den  eingedämmten  Strom  bei  Allahabad,    Die  Curzon-BrQcke  liegt 

in  der  Eisenbahnlinie  der  Allahabad — Fyzabad-Bahn,  die  eine  unmittel- 
bare Verbindung  zwischen  der  Stadt  Allahabad,  Romba}'  und  I,urknow 
bietet.  l>ie  Krücke  ist  doppcletagig,  die  untere  F'tagc  trägt  das 
Ei«5enl)ahngleis,  die  obere  dient  dem  Strafsen-  und  Fufsgängerver- 
kehr.  An  der  Stelle,  wo  die  Brücke  den  Flufs  überschreitet,  hat 
letzterer  eine  Breite  von  2  km;  mittels  eines  Lcitdammcs  hat  man 
dieselbe  auf  900  ni  verringert.  Die  Brücke  hat  15  OeÜnungen 
v<m  60  m  Länge.  Z, 

Erecting  the  construction  footway  of  the  Manhattan 
bridge.   Am.  Scientf.  vom  1.  August  1Q08. 

Der  Aufsatz  bringt  Ansichten  und  Besclireibung  von  der  Montage 
der  Fufswege  der  im  Bau  bcgrifTenen  Manhattan*BrQcke.  Die  Brücken» 
bahn  wird  an  4  Kabeln  von  54  V2  cni  Durchmesser  aufgehängt  werden. 
Jedes  Kabel  besteht  aus  9472  galvanisierten  Drähten.  Die  Seiten- 
spannungen der  Brnckc  sind  221  in,  die  Mittelspannnnt';  ist  448  m 
lang.  Das  ficsanUstahlgewicht  der  Brücke  wird  42Ü0Ü  t  betragen. 
Die  aufg^ehängte  Bahn  wird  4  Gitterträger  erhalten.  4  Eisenbahn- 
gleise sind  vorgeseiien,  von  denen  je  2  auf  der  oberen  und  unteren 
Brückenbahn  liegen,  2  Fufswege  von  je  3,05  m  Breite  liegen  auf 
den  Aufsensciten  der  Brücke.  Die  Strafsenbalui  von  10,60  m  Breite 
ist  auf  dem  unteren  BrOckenstockwerk  in  der  Mitte  gehigt  rt.  Z. 

Einsturs  der  Quebec-Brttcke«  Railw.  Eng.  1908.  S.  217. 

Erörterung  der  Ursadien.  Ca. 

Betrachtungen  über  die  Knickfestigkeit  vergritterter 
Druckglieder.  VonDipl.-Ing.Chr. Viachos.  ZLiitiaibl. 
d.  Bauvenv.  1908.  No.  93,  S.  622/623. 

Enth&lt  Versuchsergebnisse  mit  zwei  Stäben  der  eingestürzten 
Qiid>ec*Brfidce  und  redinerische  Folgerungen.  Nach  ,^£ngineirmg 
Ntwf*  13.  April  1908.  •  — n. 
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Verattche  an  einem  Modell  der  Quebec-Brflcke. 

Railw.  Gaz.  vom  16.  Oktober  1908,  S.  437. 

Die  Versudie  sind  von  der  Ph6nix*BrÜckenlMiuansta1t  vor- 
genomoien  wordeiv  um  den  Einsturz  der  Qaebec>BrOcke  nach 
Mfiglichkeit  attfiEUklären.  D. 

The  rebuüding  of  the  Quebec-Bridge.   Am.  Scientf. 

vom  19.  September  19Üb,  S.  182. 

Nach  dem  Bericht  der  Königlichen  „Commission  of  Engineers" 
hat  der  Ausschnfs  des  Parlaments,  welcher  Ober  die  finanziellen 
und  politischen  Aussichten  der  Wiedel  herstellung  der  Quebec-Brücke 
beraten  sollte,  zu  Gunst(  n  dei-  Wiederherstellung  berichtet.  In  der 
letzten  Sitzung  der  Canadischcii  Ivegierij^if  wurde  beschlossen  »alle 
Schulden  und  Verl)indhchkciten  der  Quebec-Brücken-  und  Eiseitbahn- 
Gesellschaft  zu  übernehnien  und  mit  dem  Wiederaufbau  zu  beginnen." 

Aufser  den  Gründungen  und  den  gemauerten  Pfeilern  wird 
kein  Teil  der  alten  Kcmstniktion  bei  der  neuen  Brücke  Verwendung 
finden.  Es  wird  berichtet,  dafs  die  Ausfilhmng  in  die  Hände  dreier 
BrOckeningenieitre  gelegt  werden  soll»  die  Kanada,  die  Vereinigten 
Staaten  und  England  vertreten.  Z. 

Proposed  test  of  full-sized  Blackwell's  Island  bridge 
Chord.    Am.  bcientt.  vom  29.  August  1908,  S.  134. 

Der  Aufsatz  handelt  von  den  Versuchen,  die  der  Erbauer  der 
g^rofsen  Bogenbrücke  über  den  Mississippi  bei  St.  Louis  »Capt  Eads" 
angestellt  hat,  um  die  Festigkrii  der  Dmckgurte  zu  erproben.  Es 
wird  cmpfühlcn,  diese  Versuche  auch  bei  Ei'bauung  der  Blackwell's 
Island-Brücke  anzuwenden.  Z. 

Spannungen  in  der  Blackwell's  Island  (Queentons) 
Brücke  unter  voller,  besonderer  Belastung  mit 
genÄuen  Angaben  der  ermittelten  Gröfsen  und  Formeln, 

nach  denen  die  Berechnungen  ausgeführt  sind,  mit 
scheniatischen  Skizzen  der  Konstruktion.  Kngg.  News. 
Bd.  60,  No.  21,  S.  557  u.  567.  j.  z. 

Die  neue  Blackwell'  Island-Brücke.  Am.  Scientf. 
vom  31.  Oktober  1908,  S.  295. 

Nach  einer  Mitteilung  haben  die  Ingenieure  der  SpeziaI*Kom< 
misaion  fflr  die  Prflfung  der  neuen  Blackweirs  Island'BrOcke  fiber 
d«i  East-River  erklärt,,  dafs  die  Brücke  nicht  im  Stande  wftre,  die 
volle  Zahl  der  vorgesehenen  Gleise  und  Fahrstrafsen  xu  tragen. 
Wahrscheinlich  werden  zwei  Gleise  fortfallen.  Z. 

Viaduct  en  beton  de  Connecticut- Avenue  ä  Washing- 
ton. (Etats-Unis.)  G6n.  civ.  vom  5.  September 
190B,  Bd.  53,  No.  19,  S.  313.   Mit  Abb. 
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Der   oben    genannte  Viadukt   übe  [  schreitet   das   Tal  des  Rock 

Crock  bei  einem  Vororte   von  Wnshington,  wo  die   liefe  des  Tals 

40  m  beträgt.     Das  Rüuwerk  ist  4U9  m  lang  und  umrarst  5  Bögen 

von  45,75  ni  unU  2  Bögen  von  26,4  m  Spannweite.    Die  Zwickel 

der  grolsen  Bögen  sind  mit  Entlasluiigsbögcn  ausgefOUt.    Der  ganze 

Viadultt  besteht  aus  Beton,  in  welchen  nur  in  der  Höhe  des  Scheitels 

dor  Eatfastungsbögen  versUb^eade  Eisenstäbe  eingelegt  sind. 

H— e. 

Reconstraction  of  the  Baltimore  and  Ohio  bridge 
Over  the  Susquehanna  River.    Am.  Scientf,  vom 

19.  September  1908,  S.  184. 

Der  Umbau  flieser  Brücke  wurde  durch  die  gewaltige  Zunahme 
des  Verkehrs  in  den  letzten  Jahren  veranlafst.  Der  Susquehanna- 
Flufs  verlangt  Rir  die  Ueberfflhriing   der  Baltimore   und  Ohio-Bahn 

7000  '  Brückcnlängc  und  es  müssen  zum  Umbau  der  alten  eingleisigen 
Brücke  nicht  weniger  als  20  ÜÜO  t  ätahl  vt  rwendct  werden.  Die 
Schwierigkeit  d»  s  l'mhaues  bef^teht  nicht  alkin  in  der  Vermehrung 
der  Tragfähigkeit  um  mehr  als  das  d<.pji(  Itt  durch  Einfügung  eines 
zweiten  (ileises,  sondern  auch  in  der  Aufrecliterhaltimg  des  Starken 
Vei  kciu  s  während  des  Umbaues,  der  garnicht  unterbrochen  werden 
darf.    Der  Umbau  wird  3  Jahre  erfordern.  Z. 

Fall  of  the  B.  &  O.  Susquehanna  Bridge«  Am.  ScietiU. 

vom  10.  Oktober  1908,  S.  240. 

Am  23.  September  fiel  ein  Teil  der  neuen  Susquehanna-Brücke 
von  der  Baltimore  und  Ohio-Bahn  ein,  als  ein  Güterzug  Ober  die 
Brflcke  fuhr.  Der  Teil,  der  einfiel  war  377  '  lang.  Auf  ihm  befand 
sich  der  Montagekran  und  12  Kohlenwagen,  die  je  nnt  30  t  Kohlen 
beladen  waren,  sodafs  die  Rnlckenotraung  beim  l-ünstur/  etwa  700  t 
zu  tragen  hatte.  Die  Pfeiler  blieben  unverletzt.  Zur  Zeit  sind  2 
Theorien  über  die  Veranlassuns;-  des  Unfalls  in  Umlauf.  Nach 
der  einen  ist  der  Einsturz  durch  Entzündung  \rin  ExplosivstolTen 
veranlafst  worden,  die  seitlich  herausgeschleudert  oder  verloren 
wurden  und  die  Hauptkonstruktionsteile  verletzten,  sodafs  sie 
nachgaben;  nadi  der  anderen  war  die  Belastung  durch  den 
sdiweren  K<^enzug  f&r  den  provisorfechen  Bau  zu  grofs.  Die 
Brflcke  ist  jedodi  schon  fiber  ein  Jahr  im  Umbau  begriffen,  and 
wihrend  dieser  Zeit  ist  der  Betrieb  ununterbrochen  «ufrecht  erhalten 
worden.  Der  Verkehr  ist  sehr  grofs;  es  befahren  die  BrQcke 
tiglich  70  Personen»  und  GflterzQge  schwerster  Art,  ohne  dafs  das 
geringste  Anseichen  von  Schwache  bislang  wahrgenommen  worden 
wSre.  Z. 

The  colläpse  during  reconstruction  of  a  span  of  the 
Baltimore  Ohio  R.  R.  bridge  across  the  Susque- 
hanna. Engg.  News  vom  1.  Oktober  1908|  Bd.  60, 
No.  14,  S.  370.   Mit  Abb. 
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Im  Hinblick  auf  iJcn  den  obisren  Ciegcnslaiid  betrefTendrn  Aufsatz 
im  „S'ir'fififif  .-imerican''  und  die  darauf  fnf^ende?  Besprechung  in 
der  „Z  itiing  des  Vereins  deutscher  Risenbahn  -  Vcr.i  a/iun^eu",  No.  85 
vom  28.  Oktober  19ÜÖ,  beschränken  wir  uns  luer  auf  die  Angabe, 
dafs  „Ettgineering  N'cjos"  die  Ursache  der  Katastrophe  niclit  in 
einem  verbrecherischen  Altcnlat  sieht,  sondern  eher  in  der  mangel- 
haften btarke  der  Rüstung.  H — e. 

A  remarkable  bascule  bridge  at  Syracuse,  N.  Y. 
Engg.  News  vom  24.  September  1908,  Bd.  60,  No.  13, 
a  327.   Mit  Abb. 

Die  Klappbrücke,  auf  der  eine  Fahrstrafse  Ober  den  Oswego-Kanal 
gefilhrt  ist,  ist  dadurch  bemerkenswert,  dafs  ihre  Fahrbahn  einen  spitzen 
Winkel  mit  dem  Kanal  bildet,  eine  Schwierigkeit,  die  konstruktiv  eigen- 
artig gelost  ist.  Diese  Brttcke  erlitt  einen  merkwOrdigen  Unfall  wenige 
Tage  nach  ihrer  Vollendnng  Im  Juni  dieses  Jahres.  Das  Gegen» 
gewicht  im  Schwanz  der  Brücke,  gebildet  durch  ein  horizontales 
Prisma  von  Beton  mit  eingebetteten  StahlstÄben,  glitt  ab  von  seinem 
Sitz  und  fiel  mit  einem  Ende  in  die  Schwanzgrube,  während  das 
andere  Ende  oben  blieb.  H — e. 

c)  Tunnel. 

Der  Simplontunnel  und  seine  Bauschwierigkeiten. 
Von  Professor  L.  Troske,  Hannover.  Glasers  Ann. 
1908.  Bd.  63,  Heft  10,  S.  198. 

Kurze  Mitteilung  über  die  Schwierigkeiten  beim  Bau  des 
Simplontunnels  im  Verein  Deutscher  Maschinen-Ingenieure.  B. 

Die  Einbruchkatastrophe  am  Lötschberg-Tunnel. 
Von  A.  Trautweiler,  Strafsburg  i.  E.  Ztschr,  d. 
Ing.  1908.  No.  37,  S.  1479.   Mit  Abb. 

Beim  Bau  des  Lötschberg -Tunnels  erfolgte  am  Stollenort  auf 
der  Nordseite  am  24.  Juli  d.  J.  ein  Einbruch,  der  25  Tunnelariieitem 
das  Leben  kostete,  an  dem  wohl  der  geringmi  Tiefe  des  Tunnels 
unter  der  Sohle  des  Gasterntales,  das  einem  mit  Geschiebe  gefüllten 
Kessel  gleicht,  die  Schuld  beizumessen  ist.  Nadi  einem  neueren 
Vorschlag  will  man  dieser  Gefahr  dadurch  begegnen,  da&  man 
'  durch  eine  abweichende  Linienführung  den  Talgrund  in  festem  Fels 
unterfUirt.  B. 

Vom  Lötschberg-Tunnel.  Schvvz.  Bauztg.  1908. 
Bd.  UI,  No.  15,     200/201.   Mit  Abb. 

Bericht  über  eine  Besichtigung  der  Einbruchsteile  im  Gastemtal. 
Die  Senkung  ist  unter  Bildung  von  greiseren  Erdrissen  vor  sich 
gegangen.  — 


Digitized  by  Gopgle 


170 


Der  Tunnel  von  Gattico  der  Eisenbahn  Santhiä 
Borgomanero— Arona.   Giorn.  del  Gen.  Civ.  1908. 

s.  m. 

Das  besonders  ungünstige  Gebirge  (stark  wasserführender  Sand 
mit  Kieseln  usw.)  nötigte  zu  aufsergewöhnlicher  Bauweise,  ins- 
besondere streckenweise  zur  Anwendung  von  Druckluft.  Die 
Arbeiten  werden  an  Hand  ausführlicher  Zeichnungen  eingehend 
beschrieben.  Ca. 

Le  tunnel  de  Rotherhithe  sous  la  Tamise  ä  Londres. 
G^n.  civ.  vom  26.  September  1906>  Bd.  53,  No.  22, 
S.361.  Mit  Abb. 

Dieser  fllr  Fuhrwerke  und  Fufsgänger  dienende  Tunnel  wurde 
seiner  hervom^nden  Bedeutung  gemifs  vom  Prinzen  und  der 
Prinsessin  von  Wales  am  12.  Juni  1908  eingeweiht.  Die  ausl&hr- 
liehe  Beschreibung  dieses  Tunnds,  die  nunmehr  im  „Gime  tivii" 
ersdueaen  ist,  kann  als  Wiedergabe  und  Ergänzung  des  firOheren 
Artikels  Aber  denselben  Gegenstand  in  „Et^rhmrütg  Nm^  vom 
10.  Dezember  1901  angesehen  werden*  Siehe  auch  „ZfUtmg^  dn 
Vtrüm  dnUscher  ßiteHkiJkH^VtrwoUmt^gf^  vom  18.  Hflrs  1908. 

H— e. 

Der  Belmoiit*Ttmnel  unter  dem  East  River,  Tekn. 
Ugebl.  Ingeniörafd.  1908.  S.  11. 

Gesamtanlage,  Konstruktion  und  Bauvorgang  (mit  Tunnelschild) 
werden  an  Hand  von  Abbildungen  beachrteben.  Mitteilung  nach 
emem  Vortrag  von  Ragnwald  Ihalstad.  Ca. 

Maschine  zum  Tunnelbcrfiren  in  Felsen.  Engg.  News, 
Bd.  60,  No.  21,  S.  566. 

Die  Perry,  Trench  Praetor  Co.  baut  diese  Haschin^  mit 
einem  Bohrkopfe  von  8'  Durchmesser  mit  zahlreichen  nach  ver> 
sdiiedenen  Richtungen  arbeitenden  Stofsbohrem,  die  mit  Drudduft 
betrieben  werden.  Zum  Transport  und  Vortreiben  dient  ein  Unterbau» 
der  hinten  ein  zwetachstges  Drehgestell  besitzt  und  vom  auf  einer 
Adise  gelagert  ist.  J.  Z. 

Die  elektrische  Ausrüstung  des  St.  Clair  Tunnels. 
Engg.  News,  Bd.  60,  No.  21,  S.  548. 

Der  Tunnel  gehört  zur  Grand  Trunk  Ry.  und  liegt  unter  dem 
St.  Clair«FIufo  zwischen  Port  Huron,  Mich.,  und  Sarnia  in  Kanada, 
ist  als  eiserner  RObrentunnel  mit  19  '  lichter  Weite  gebaut  und  hat 
mit  den  Rampen  2^/4  engl.  Meilen  Linge.  Der  Betrieb  erfolgte 
zunichst  mit  Dampfk^omotiven  und  ist  jetzt  lür  elektrische  Kraft 
eingerichtet«  J*  Z. 
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d)  Oberbau,  cltischl.  Weichen. 

La  superstructure  des  voies  des  Cliemins  de  fer 
AUemaods»  Von  M.  Blum.   Rev.  g6n,  d.  ehem.  vom 
November  1908,  S.  277—307.   Mit  Abb. 
Eingehende  Beschreibung  des  Oberbaues  auf  den  Eisenbahnen 
Deutschlands.   Bettung  und  Befestigungsarten  höliemer  und  eiserner 
Schwelleo;  Abstand  der  Schwellen  von  einander;  Schienenprofile; 
SchienenstOfse  auf  hölzernen  und  etsemen  Schwdlen;  Belastung 
der  Schienen  und  Schwellen;  Vergleich  verschiedener  Bahnlinien 
Deutschlands  in  Bezug  auf  Abmessungen,  Gewichte  und  Herstellungs- 
kosten der  Gleisanlagen.  Og. 

Permanent  Way,  Railw.  Eng.  1908.  S.  264,  291,  328, 
366,  394  (wird  fortgesetzt). 

Ausfilhrliche  Behandlung  von  Oberbauanordnungen,  namentlich 
solcher  in  England  und  Amerika,  d,  h.  der  Bettung,  der  Schwellen, 
Schienenbefestigungsmittel,  Schienen,  Stofsanordnungen,  Welchen, 
Kreuzungen,  der  Mittel  zur  Oberbauverlegung  usw.  mit  vollständiger 
zeidinerischer  Darstdlung.  Ca. 

Die  chemische  Zusammensetzung  der  Stahlschienen 
unter  Berücksichtigung  der  neuesten  Erfahrungen. 
Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  309. 

Vortrag  von  Chr.  P.  Sandberg  und  Besprechung.  Institution  of 
Civil  Engineers.  Ca. 

The  railroad  spike  is  obsolete.  Am,  Scientf.  vom 
15.  August  1908,  S.  107. 
Nach  Ansicht  des  Verfassers  sind  die  meisten  Entgleisungen 
in  den  Vereinigten  Staaten  durch  das  Auseinanderspreizen  des 
Gleises  veranlafst  worden  und  zwar  infolge  der  ungenügenden 
Befestigung  der  Schienen  durch  den  veralteten  Schienennagel; 
aufserdem  soll  der  Gebrauch  des  Schienennagels  die  frühzeitige 
Zerstörung  der  Schwelle  herbeiführen,  indem  er  bald  locker  wird 
und  dann  das  Eindringen  von  Wasser  in  die  Holzschwelle  zulfifst. 
Auch  der  Gebrauch  von  Unterlagsplattcn,  <lie  auf  der  unteren  Seite 
rauh  und  uneben  sind,  trügen  durch  die  Vibration  der  Schiene  zur 
baldigen  Zerstörung  der  Schwelle  bei.  Unterlagsplatten,  die  voll- 
kommen glatt  und  mit  Schiene  und  Schwelle  durch  Schrauhennäg^cl 
gehörig  bctestigt  sind,  hatten  sicii  am  besten  bewährt.  Der 
Schraubennagel  hielt  aufserdem  2  bis  4  Mal  länger  als  der  alte 
geschnittene  Schiencnnagcl.  Z. 

Die  gegenseitige  Einwirkung  von  Rad  und  Schiene. 
Bullet,  d.  intern.  Kis.  Kongr.  V.  1908.  S.  345. 

Vortrag  in  der  Institution  of  Civil  Engineers  von  H.  R.  A.  Mallock 
und  Besprechung.    Ueber  die  Gründe  der  Abnutzung  der  Schienen 
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werden  die  verschiedensten  Ansichten  geäufsert.  Der  Vortragende 
schiebt  einen  Hauptteil  der  Schuld  vermehrter  Abnutzung  aut" 
kleine  Berührungsfläche  zwischen  Rad  und  Schiene,  d.  b.  auf  zu 
kleinen  Raddurchmesser.  Die  besonderen  Verhaltniaae  der  Ein- 
wirkiuig  bei  Drehgeatellen,  ferner  audi  die  wellenförinige  Abnutzimg, 
kommen  cur  Erörterung^.  Ca. 

Schienenstofs  der  Soc.  anon.  des  Eclisses  Electro-r 
Mechaniques,  Paris.    Railw.  Eng.   1908.  S.  253. 

Die  Verbindung  der  Schienen  erfolgt  ohne  Schrauben  durch 
eine  Fulslaschc  von  Trogquerschnitt  und  zwei  Keile.  Für  elektrische 
Bahnen  soll  die  besondere  leitende  Verbindung  der  ächienenenden 
entbehrlich  sein.    Zeichnung  und  Beschreibung.  Ca. 

Radtragende     Schienenstofs  -  Verbindungen  und 

Schwellen-Konservierung.  Von  Max  Barschall. 
Bullet,  d.  intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  1100. 

Die  Verbindangen  mit  Auflauf  werden  auf  Grund  von  Mit- 
teilungen über  Ergebnisse  gegcnflber  den  Angaben  in  der  Eisenbahn- 
technik  der  Gegenwart  verfochten.  Ca. 

Theorie  und  Praxis  der  zukünftigen  ^Eisenbahnen. 
Von  M.  L.  Schlüssel.  Mömoires  de  la  Soci^t^  des 
Ing.  Civils  de  France.  1908.  S.  333. 

Der  Verfasser  bespricht  die  Formänderungen  der  Gleise-  und 
die  dagegen  angewandten  Mittel.  Ca. 

Schwellen   aus  GuTsstahl.     Bullet,  d.  Intern.  Eis. 

Kongr.  V.  1908.  S.  1197. 

Abbildung  und  Beschreibung  der  amerikanischen  Bauweise. 
(Nach  n^üh»,  and  Eng,  /tev,*')  Ca. 

Die  amerikanische  Stahlschwelle.  Bullet,  d.  Intern. 
Eis.  Kongr.  V.  190a  S.  729. 

Die  aus  einer  kastenförmig  zusammengebogenen  Stahlplatte 
geformte  Schwelle  <Oeffnung  nach  untenj  ist  mit  einer  Misdiung 
von  Asphalt  und  kleinen  Sternen  gefhUt  Beschreibung  und  Zeichnung. 
(Nach  „IlgihM^  and  Enfr.  lUv**)  Ca. 

Neue  Eisenbahnschwellen.  Dinglers  J.  1908.  Hett46, 
S.  734.  ' 

Notizen  aus  „Electric.  A'ail'ivay  y."  über  Querschwellfn  au«; 
Beton  und  aus  Kiscn,  die  aus  zwei  durch  bpurstangcn  miteinander 
verbundenen  Einzclkörpcrn  bestehen.  — n. 

Providing  for  luture  railroad  ties.  Am.  Scientf.  vom 
1.  August  1908,  S.  74. 
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Die  Santa  Fe-r;e«!.el!schaft  hat  Pllan/untcn  von  Eucalyptus- 
bäumen  in  i>an  Diego  County  (Kaliturnien)  ausgeführt  und  hofft 
daraus  die  ständige  Ergänzung  der  Querschwellen  entnehmen  zu 
kdnneo.  Ein  Gebiet  von  3200  ha  ist  bereits  bepflanz  imd  2400  ha 
sollen  nodi  bepflanst  werden.  Man  nimmt  an,  dafs  die  Gesellschaft 
in  18  Jahren  6  bis  8  Schwellen  aus  einem  Baum  schneiden  mid 
dann  alljfthrlich  diesen  Ertrag  fortgesetzt  entnehmen  kann.  Zar 
Zeit  gebraucht  das  SanU  F^Eiaenbahnnets  ungefthr  3  000  000 
Schwülen  jährlich.  In  18  Jahren  glaubt  man  aber  7  000000 
jahrlich  aus  dem  Walde  entnehmen  zu  kOnnen.  Den  Eucalyptus 
hat  man  wegen  seines  schnellen  Wachstums  und  der  klimatisch 
ihm  zusagenden  Verhältnisse  in  Kalifornien,  Texas  und  Neu-Mexiko 
gewählt.  Hucalyptusschwellen  sollen  in  Hawaii  15  Jahre  vor« 
gehatten  haben.  Z. 

Genders  Weichen  mit  aichtgleitenden  Zungen« 
Railw.  Eng.  1Q08.  S.  257. 

Die  Verbindungsstange  der  Zungenenden  raht  auf  zwei  kleinen 
Hebeln,  die  beim  Umstellen  unter  Hebung  und  Senkung  der  Zungen 
herumschlagen.    Zeichnung  und  Beschreibung.  Ca. 

Doppelherzstücke  mit  Beseitigung  der  führungslosen 
Strecke  durch  Hochklappen  von  Keilen  oder  durch 
Umstellen  der  zugespitzten  Schienenenden.  Railw. 
Eng.  1906.  S.  58.  Mit  Abb.  Ca. 

e)  Balmhofsanlagen:  Hochbauten,  I>rf:h5;cheiben,  Schiebe- 
bühnen, Ladevorrtchtungen;  einschl.  Be-  U.Entwässerung 

und  Beleuchtung. 

Der  Qeue  Personenbahnhof  in  Vohwinkel  (Rhein- 
land). Zentralbl.  d.  Bauverw.  1908.  No.  96,  S.  637 
u.  f.   Mit  Abb. 

Notiz  Aber  die  allgemeinen  Verhältnisse  des  Bahnhofs  und 
Ausbildung  der  Personenstation  einschl.  des  EmpfangsgebJlades..  — n. 

Der  Bahnhof  Crewe  der  London  and  North  Western- 
Eisenbahn.    Railw.  Eng.  1908.  S.  95,  124. 

Lmgehcnde  Bf  srhrt  ibung  an  Hand  von  Gleisplanskizzen  und 
Abbildungen  der  Gebäude  und  Bauwerke.  Ca. 

Kleinere  Eisenbahnempfangsgebäude  im  Direktions- 
bezirk Kassel.  Zentralbl.  d.  Bauverw.  1908.  No.  95, 
S.  630  u.  f.   Mit  Abb. 

Beschreibung  und  Kostenzusammenstellungen.  — n. 

Das  neue  Empfangsgebäude  der  Egmore-Station  in 
Madras.  Railw.  Gaz.  vom  21.  August  1908,  S.  226. 

Kurze  Beschreibung  mit  Abbildungen. 
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Verwendung  von  Eisenbeton  bei  den  neuen  Chem- 
nitzer Lokomotivschuppen.  Von  J.  Uhlfelder, 
Regienings-Baumeister,  Dresden.  Deut.  Bauztg.  1908. 
No.23,  SA  13.  Mit  Abb.  -n. 

Roofs.  Railw.  Eng.  (Begonnen  1907.)  1908.  3.45,113, 
181,  283,  317,  355,  389  (wird  fortgesetzt). 

Kräftepläne  und  Berechnungen  für  verschiedene  eiserne  Dach* 
Systeme  und  ihre  Bestandteile.  Ca. 

Neuere  Drehscheiben.  Bullet,  d.  Intern,  Eis.  Kongr.  V. 
1908.  S.798. 

Die  für  die  schweren  Lolcomotiven  amerikanischer  Bdmen 
(180—260  t  Dienstgewicht)  erbauten  Drehscheiben  haben  Längen 
von  22,86—27,43  m  und  eigenartige  Bauweise,  insbesondere  in  der 
Regel  Zapfen  mit  RollenkrAnzen.  Zeichnung  und  Beschreibuiig 
einiger  Bauweisen.   (Nach  „XaHw.  Ag^.)  Ca. 

Lokomotivbekohlung.  Von  Regierungs- Baumeister 
Lutz,  Kiel.  Dinglers  J.  1908.  Heft  45/46,  S.  706/ 724 
u.  f.    Mit  Abb. 

Fortsetzung  eines  Aufsatzes  aut  S.  692  des  Blattes.  — n. 

Moderne  Verladekrane.  Von  Oberingenieur  Georg 
V.  Hanffstengel.  Ztschr.  d.  Ing.  1906.  No,  4C 
S.  1155.   Mit  Abb. 

B<'schreibung  der  von  der  Firma  Adolf  Bleichert  ft  Comp.  in. 
Leipzig'Gohlis  gebauten  Verladekrane.  B. 

Ueber  einige  Neuerungen  im  Massentraosport.  Von 
M.  Buhle,  Professor  in  Dresden.  Ztschr.  Oesterr. 
190&  No.  43/44,  S.  689/705  u.  f.   Mit  Abb. 

Beaeiirflibung  einiger  neuerer  Kruppscher  Fdrdervorricbtungen 
mit  Angaben  Ober  Leistungen,  Kraftverbrauch  und  Gewichte.    — n. 

Bewegliche  Treppe  auf  dem  Bahnhof  Quai  d'Orsay. 
Glasers  Ann.  1908.  Bd.  63,  Heft  1 1 ,  S.  22:5.  Mit  Abb. 

Kurze  Mitteilung  nach  der  „Revm  ghUraU  da  chemmt  ät  /tr** 

B. 

Installation  pour  la  vidange  des  cendres  des  loco- 
motives.  Rev.  g6n.  d.  ehem.  vom  Oktober  1908,  S.  273. 
Mit  Abb. 

Anlage  in  Ciiicago  zum  FortschafTen  von  Lokomotivaschc.  Die 
Anlage  besteht  ai»  3  Gleisen,  auf  da«n  beiden  ftufseren  die 
Lokomotiven,  und  auf  deren  mittlerem  Gleise  die  GQterwagen  zum 
Fortschaffen  der  Asche  stehen.  Zwischen  den  Gleisen  befinden 
•ich  2  in  Beton  ausgeführte  Gräben,  die  stets  bis  1,2  m  Hohe  mit 
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Waster  (g^cfQllt  sind.  Die  Asche  Allt  auf  eine  schiefe  Ebene, 
welche  sie  in  die  GrAben  fobrt.  Mitteb  eines  ebenfalls  auf  dem 
mittleren  Gleise  sich  bewegenden  Kranes  wird  die  Asche  in  die 
Aschenwagen  geschaßt  Das  mittlere  Gleise  und  die  inneren 
Schienen  der  ftufseren  Gleise  ruhen  auf  1,2  m  hohen  eisernen 
SAttlen.  Og. 

f)  Werkstattsanlagen. 

Neue  Frisco -Werkstätten.     Bullet,  d.  Intern.  Eis. 
Kongr.  V.  1906.  5.649. 

Eingehende  Beschreibung  und  zeichnerische  Darstellung  der 
neuen  Werkstätten  des  FriscO'Etsenbahnsystems  in  Springfield.  (Nach 
„Rttilw.  wd  Eng,  Rtv**\  Ca. 


h)  Allgemeines  Ober  BauausfQhrungen. 

Die  Bergbahn  Heidelberg.  Von  Ingenieur  A.  Schm  i  dt, 
Mannheim.    Ztschr.  d.  Ing.  1908.   No.  3^  S.  1501. 
•  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Veriftngerung  der  von  der  Stadt  Heidelberg 
nach  dem  Schlofs  und  dem  Aussichtspunkt  Molkenkur  seit  1890 
bestehenden  Drahtseilbahn  nach  dem  Königstufal.  Mit  der  Ver* 
Iftngerung  der  Strecke  hat  die  Bahn  elektrischen  Betrieb  erhalten, 
der  im  Mai  d.  J.  flQr  die  ganze  Bahn  eröffnet  werden  konnte.  6. 

Eisenbahnbauten  in  der  Ostschweiz.  Von  Oder. 
Zcntiaibl.  d.  Bauvcrw.  1908.  No.  87,  S.  578  u.  f. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Bodensee — Toggeuburg-Baljn.  Steigungen  bis 
18|5  0/(]Q.  Gröfste  SeehOhe  bei  Degersheim  801  »81  m.  Die  ein* 
gleisige  Bahn  ist  von  Romanshom  bis  St.  Gallen  Hauptbahn,  von 
St.  Gallen  bis  zum  Endpunkt  Wattwil  Nebenbahn. 

Ferner  einige  Notizen  Aber  die  schmalspurige  Bahn  Davos — 
Filisur  und  die  Berninabahn.  — n. 

Die    Bergensbahn    in    Norwegen.     Tekn.  Ugebl. 

liovedatd.   1908.  S.  100. 

F.rArt^'ning'  der  Einflflsse  von  Klima,  Höhenlaj^^c  und  Waldirrenze 
auf  (iic  Si  hnt  cvcrli.iltiiis'^c  im  Versieich  zu  anderen  I^lochgebirgs« 
bahnen.    Mittel  gegen  die  Schneeverwehungen.  Ca. 

Die  Hedschasbabn.  Von  Wilh.  ßerdrow.  Ztg.  D. 
E..V.  1908.  No.83,  S.  1311. 

Allgemeine  Beschreibung  dieser  am  I.  September  1908  bis 
Medina  vollendeten  und  dem  Betriebe  Qbergebenen  Bahn.  Von  der 
ganzen  HSO  km  langen  Linie  Damaskus — Mekka  fehlt  nur  noch  die 
450  km  lange  Endstrecke  Hedina~-Mekka.    Nach  den  bisherigen 
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Fortschritten  der  l^uuausiuhrung  hofft  man  diese  Strecke  spätestens 
im  Laufe  des  Jahres  1910  fertigzustellen.  — r. 

Die  Bau-  und  Wirtschaftsgeschichte  der  Schantung- 
Eisenbahn.  Von  Biedermann.  Ztg,  D.  £.>V.  1908. 

No.  93u.  94.  S.  1471  u.  1488. 

NiUiere  Angaben  über  diesr,  durch  eine  deutsche  Geftellschaft 
in  China  erbaute  und  betriebene  Eisenbahn.  — r. 

Railway  progress  in  Northern  Nigeria.  Am.  Scientf. 
vom  5.  September  1906,  S.  1^. 

Der  Bau  der  Cbenbahn  in  Nord*Nigeria  hat  wesentliche  Fort» 
schritte  gemacht.  25  000  t  Material  werden  im  Laufe  des  Dezember 
auf  dem  Niger  zur  Verschiffung  kommen.  Mit  der  Gleisveriegung 
ist  im  Herbst  begonnen  worden  und  man  hoflft,  die  erste  Abteilung 
der  Hauptlinie  nach  Kano  —  etwa  240  km  —  bis  September 
nächsten  Jahres  vollenden  zu  können.  Im  August  soll  das  rollende 
Material  für  die  Züge  in  Büro,  dem  Anfangspunkt  der  Bahn,  bereit 
stehen.  Z. 

Original  method  of  making  a  railroad  flU,  Am. 
Scientf.  vom  24.  Oktober  1006,  S.  276. 

Es  wird  die  eigenartige  Methode  för  die  Herstellung  eines 
Steindammes  Ober  einer  Sandbank  der  San  Francisco  Bay  beschrieben, 
welchen  die  neue  Westenf  Pacific*Eisenbahn  ausführen  Iftfst  Die 
Strecke  ist  rd.  225  m  lang,  die  Höhe  des  Dammes  Ober  NW.  10,5  m; 

an  einigen  Stellen  mufs  aber  das  Skeinmaterial  bis  auf  12  m  in  den 

Sdilamm  hinab  geschattet  werden.    Um  kostspielige  GerüstbrQcken 

zu  vermeiden,  hat  man  zwei  parallele  Kabel  in  der  Dammachse 

Ober  das  Wasser  p;c?;pannt  und  daran  die  Fortsetzung  de?  auf  dem 

fertip:  gescluitlt  tcn  D.imm  licgcmicn  Arbcitsgleises  aufgehängt.  Das 

schwebende   dleis   ist   so   lang,    dafs  drei  mit  10  Tonnen  Steinen 

beladene  Wagen  darauf  zu  gleicher  Zeit  entladen  werden  können. 

Z. 

Elektrische  Eisenbahn,  104  km  lang,  von  Richmond 

nach  Chesapeake-Bay  in  den  Vereinigten  Staaten 
mit  einphasigem  Wechselstrom  von  6000  Volt  in  der 
Fahrdraht-Leitung  ohne  Unterstationen.  Rev,  gön.  d. 
ehem.  vom  Oktober  1908,  S.  266-270.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Bahnlinie,  der  Kraftstation,  der  Betriebsmittel 
mit  Stromabnehmer,  Westinghouse-Bremse  und  Elektromotoren. 

Improvement  of  New  Jersey — New  York  suburbaii 
Service.  III.  Pennsylvania  railroad.  Am.  Scientf. 
vom  12.  September  1906,  S.  166. 

Der  vorliegende  Aufsatz  ist  der  dritte  seiner  Art,  welcher  die 
grofsartigen  und  kostspieligen  Vervollkommnungen  an  dem  New  Yorker 
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Bahnneu  behandelt.  Die  fragliche  Strecke  der  PennsylvamB>Bahn 
beginnt  bei  Harrison  (N.  J.)  und  endigt  an  dem  neuen  Hauptbahnhof 

von  New  York  mit  rd.  14  km  Lflnge. 

In  Harrison  selbst  Wurde  auf  einem  Platz  von  3500  '  I.änfrc 
und  2500  '  Breite  ein  neuer  Bahnhof  atisgefiUirt.  Eine  grofsc  Zahl 
von  Brücken  wurde  zur  Ueberschreitung  von  anderen  Bahngleisen 
und  Strafsen  in  New  Jersey  erbaut;  die  wirhtiprste  i«^t  diV  über  den 
Hackensack  River  führende  mit  1000  '  Länge.  In  zwei  besonderen 
Tunneln  wird  der  East  River  nbpr«?rhritten,  utii  den  Hauptbahnhof 
von  New  Ymk  zu  erreichen;  von  duit  wird  die  Bahn  unterirdisch 
bis  zum  Long  Island-l'fcr  fortgeführt.  Die  Gleisentwicklung  auf 
dem  Hauptbahnhof  beträgt  26  km.  Es  sind  21  Hauptgleise  mit 
11  Bahnsteigen  f&r  Reisende  vc»faanden.  500  Häuser  mufsten  zur 
Freilcgung  des  Bahnhofs  beseitigt  werden.  Das  Stationsgebiude 
wird  174  '  lang  und  433  '  breit  werden  und  69  '  aber  die  Strafse 
herausragen.  Die  Geaamtl&nge  der  Tunnels  unter  dem  Hudson  und 
East  River  beträgt  11  km.  Der  Betrieb  des  von  Harrison  in 
New  Jers^  bis  nach  Jamaica  auf  Long  Island  in  einer  Länge  von 
36  km  sich  erstreckenden  Systems  ist  elektrisch.  Die  Ezprelszttge 
werden  mit  Motoren  befördert,  die  Ober  100  t  wiegen.  Man  schätzt 
die  Kosten  der  Gesamtausführungen  bis  zur  Inbetriebnahme  der 
Neubaustrecken  auf  100  000  000  DolUr.  Z. 

HL  Betriebsmittel  für  Voll-  und  SchnuäspitrbeUmen  aller  Art 
einschL  ihrer  Heizung  und  Beleuchtung, 

Die  Lokomotiven  der  Gotthardbaho.  Eine  geschicht- 
liche Studie.  Y^''  Oberingenieur  M.  Richter. 
Hannover.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  46,  S.  1821; 
No.  47,  S.  1882.   Mit  Abb. 

Rückblick  auf  die  in  den  abgelaufenen  25  Jahren  ihres  Bestehens 
bei  der  Gotthardbabn  verwendeten  Lokomotiven.  B. 

Sechsachsige  kurvenbewe^^liche  Güterzug-Verbund- 
lokomoüve  der  Hedschasbahn.  Von  H.  Keller. 
Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  41,  S.  1630.   Mit  Abb. 

Die  von  Daiiia^kus  ausfeilende  Hedschasbahn  führt  durch 
Wasser-  und  bauuilose  Gegenden,  durchquert  Gebirgszüge  mit 
Steigungen  bis  zu  22  v.  T.  und  hat  Krümmungen  bht  zu  00  m 
Halbmesser.  Diesen  Umständen  ist  in  der  von  der  Finna 
Henschel  Sohn  in  Kassel  gebauten,  eingehend  beschriebenen 
Verbundlokomotive  Rechnung  getragen.  B. 

Die  britischen  Lokomotiven  im  Jahre  1907.  Von 
Charles  Rous- Marten.  ßuUet.  d.  Intern.  Eis. 
Kongr.  V.  1908.  S.  1081. 


Dlgltized  by  Google 


178 


Nach  dem  Bericht  weist,  abgesehen  von  der  4<6>2  SdmeUsug^ 
lokomotive  der  Grest  Western  (mit  Tendo-  21,'?  m  Uwg»  BeUrieb«> 
gewicht  ohne  Tender  98,8  t,  mit  Tender  145,3  t,  4  einfache  Zylinder, 
Ueberhitzerwirkung)  und  der  drei^ylindrigen  0>4-4  Tender- 
lokomotive der  Great  Central  (einfache  Oampfdehnung,  Betriebs- 
gewicht  98,56  t,  Kohlenvorrat  5  t,  Wasservorrat  13,6  cbm)  das 
Jahr  1907  keine  wesentlichen  Neuerungen  im  Bau  von  I,okomotiven 
auf.  Eine  Aiuahl  bemerkenswerter  Betriebsleistungeu  sind  be> 
schrieben.  Ca. 

A  new  British  locomotive»  Am.  Scientf.  vom  18,  Juli 

1908,  S.  41. 

Die  letzte  der  riesenhaften  Lokomotiven,  welche  in  den  Londoner 
Werkstätten  der  London  &  South  W^estrrn-Eisenbahn  gebaut  und 
fhr  den  SclmeMzugsverkehr  der  Strecke  London-  Plymouth  (369,2  km) 
bestimmt  ist,  hat  4  Zylinder  von  42  cm  Durchmesser  und  3  ge- 
ktippelte  Triebräder  von  1,83  m  Hölie.  Die  Laufräder  haben  1,08  m 
Durchmesser.  Die  Gesamtheij^fläche  beträgt  2721  Quadratfufs.  Der 
Tender  führt  4  t  K.ohien  und  18  cbm  Wasser.  Die  Gesanitlaiige  von 
Maschine  und  Tender  beträgt  19,2  m  und  die  Zugkraft  14  090  kg.  Z. 

4-6-2  Schnellzug-Lokomotive  der  Great  Western- 
Eisenbahn.    Railw.  Eng.  1908.  S.  78. 

Beschreibung  und  Zeichnung  dieser  mit  vier  einfachen  Zylindern 
und  mit  Sv^nndon  Ueberhitzer  ausgestatteten  besonders  grofsen  und 
zugkräftigen  Lokomotive.  Ca. 

Lokomotiv-Charakteristiken.   Von  Lawford  H,  Fry. 
Amen  Engineer,  Bd.  82,  No.  11,  S,  417  u.433  (vergl. 

a.  d.  Z.  vom  Oktober  1907). 

Eine  Tafel  mit  Text  Ober  Kurven  für  Fahrgeschwindigkeit, 
Zugkraft,  Wasserverbrauch  und  Göteverhältnis  des  Kessels.  Der 
frühere  Aufsatz  bezog  sich  nur  auf  eine  Verbundmaschine.  Die 
Darstellungsweise  ist  jetzt  auch  auf  eine  Einfachexpansionsmaschine 
ausg:edebnt  worden.  J.  Z. 

0-8-4  Dreizylinder- Ran crier -Tenderlokomotive  der 
Great  Centrai-Eisenbahn.  Railw.  Eng.  1908.  S.  77 

und  III. 

Die  Lokomotiv'-  hat  wegen  der  um  je  120*^  versetzten  Kurbeln 
nur  5  pCt.  Schwankungen  in  der  Zugkraft  und  schiebt  Züge  von 
70  Wagen  (ungefähr  1050  t)  in  l :  109  auf  den  EselsrOcken.  Ca. 

Talieliariache  Uebersicht  bemerkenswerter  neuerer 

amerikanischer  Lokomotiven.  Bullet  d.  Intern. 
Eisenb.  Kongr.  V.  1908.  S.  432. 

Anpraben  über  Eigenschaften,  Abme55sungen,  Gewichte.  (Nach 
„American  Engineer  and  Railroad  Journal".)  Ca. 
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4*6-2  Pacific  «-Lokomotive  der  Lake-Shore  und 
Michigan  Souttiem«-£ieenbahn.  Railw.  Eng.  1908. 
S.  121. 

Zeichnungen  und  Beschreibung.  Ca. 

PrefslufÜokomotiven  der  Frick  Cokc  Comp.  Railw. 
Gaz.  vorn  4.  Dezember  1908,  S.  638. 

Diese  von  den  Baldwin -Werken  gebauten  Grubenlokomotiven 
sind  im  Bilde  dargestellt  und  kurz  beschrieben. 

More  poweriül  express  locomotives.  Am.  Scientf. 
vom  19.  September  1908,  S.  182. 

Als  Höchstgewicht  der  Lokomotiven  galt  bisher  dasjenige  von 
90  t,  welches  auf  6  Triebrader  verteilt  wurde.  Man  beabsichtigt 
neuerdings  in  den  Vereinigten  Staaten,  Haschben  nach  dem  Maltet* 
System  zu  bauen  mit  120  t  Gewicht,  das  sich  auf  8  Triebräder  von 
73  **  Durchmesser  verteilt,  von  denen  4  unter  der  Feuerbuchse,  4  in 
einem  vorderen  Track  angebracht  sind;  die  ersteren  werden  durch 
ein  Paar  Hochdruckzylinder,  die  letzteren  durch  ein  Paar  Nieder- 
dracii  Zylinder  angetrieben.  Z. 

C-C  Mallet-Verbundlokomoüve    für  Nord-China. 

Railw.  Gaz.  voiu  13.  Noveniber  1908,  S.  554. 

Wood's  gewellte  Lokomotivfeuerkiste.  Railw.  Gaz. 
vom  6.  November  1908,  S.  ö30. 

Verbrennungsvorgänge  in  englischen  Lokomotiv- 
feuerbüchsen.   Railw.  Eng.   1908.  S.  294,  337. 

Auszug  aus  einem  Vortrage  von  Dr.  F.  J.  Brislee.  Ca. 

Lokomotivheizeinrichtung  von  Hayden  bei  der  £rie> 
Bahn.  Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  721. 

Die  Kohle  wird  tkirch  eine  Fftrdereiiincluung  vom  Tender 
nach  dem  Füllrumpf  an  der  Feuertür  geschaiil.  Das  Vorw^erfen  der 
Kohle  in  die  Feuerkiste  geschieht  durch  Dampf.  Zeichnung  und 
Beschreibung.   (Nach  „RaUw.  Ag^*.)  Ca. 

Die  Ursachen  der  Undichtigkeiten  an  Lokomotiv* 

Kesselrohren.  Vortrag  von  M.  K.  Wells.  Bullet, 
d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  557. 

Auf  Grund  einer  Umfrage  bei  amerikanischen  und  ausUndischen 

Eisenbahnverwaltungen  werden  die  Ursachen  des  Undichtwerdens 
der  Lokomotivheizrohre  erOrtert,  die  in  mechanische  Gründe  und 
Temperaturschwankungen  unterschieden  werden.  (Nach  „Raiiw, 
JUacAiniry**,)  Ca. 
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Der  Ursprung  der  Ueberhitzer  mit  U-fÖrmigen 
Ueberhitzerröhren  innerhalb  der  Höizröhren.  Von 
Ch  u  U  s  R.  King.  Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V. 
190&  3.739. 

Geschichtliche  Betraditim^,  nach  der  Ueberhitceri  wie  vor,  in 
Frankreich  bereits  1850  verwendet  wurden.  Ca. 

Abänderung  des  Steuerventils  von  Sauvage.  Bullet, 
d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.   1908.  S.  1073. 

Zeichnung  und  Beschreibung.    (Nach  „Railw.  and  Loc.  Hng") 

Locomotive  Journals  and  Bearings.  Raihv.  Eng. 
1908.  S.  62,  83,  152,  199,  221,  261,  320,  357,  405 
(wird  fortgesetzt). 

Beschreibung  und  Darstellung  von  Zapfen  und  Lagern  der 
Treibachsen,  Pleuelstangen  und  Kuppelstangen  der  Lokomotiven 
verschiedener  englischer  Bahnen.  Ca. 

Dampfkessel-Waschung,  ßulkt.  d.  Intern.  Eis.  Kongr. 
V.  1908.  S.  127. 

Nach  dem  mitgeteilten  Auszug  aus  einem  Konuntssionsberichte 
der  Traveling  Engineers  Association  werden  beim  Auswaschen  mit 
heifsem  Wasser  nicht  nur  Stehbolzenbrflche,  Plattennsse  usw. 
vermieden,  sondern  es  wird  anch  an  Kohle  und  Arbeitslohn  gespart, 
sowie  die  Lokomotiven  kOrzere  Zeit  (statt  7  etwa  nur  3  Stunden) 
dem  Dienst  entzogen.  Voraussetzung  der  Kohlenerspamis  ist,  dafs 
das  heifse  Abwasser  abgelassener  Lokomotiven  sowie  deren  Abdampf 
zum  Anwärmen  des  Wasch-  und  Füllwassers  benutzt  werden. 
Zahienergebnisse  sind  mitgeteilt  und  eine  A:  1:1  Lokomotivend« 
Stationen  mit  sehenswerten  Anlagen  zur  Kcsselwaschung  und  -Füllung 
mit  hcifscm  Wasser  werden  benannt.  (Nach  „Kailw,  atui  Eng, 
Revkvi/".)  Ca. 

Das  Waschen  und  Füllen  der  Lokomotiykessel  mit 

heifsem  Wasser.  Railw.  Gaz.  vom  20.  November 
1908,  S.  579. 

Die  Mafsregel  wird  empfohlen  und  ihre  Ausführung  besprochen. 

D. 

Ein  britischer  Ueberhitzer.    Bullet,  d.  Intern.  Eis. 

Kongr.  V.   1908.  S.  1195. 

Zeichnung  und  Beschreibung  des  Ueberhitzers  von  G.  I.  Church- 
ward,  G.  H.  Burrows  und  C.  C.  Champenay.  (Nach  „Raiho,  and 
Eng.  Rev.")  Ca. 

Note  Sur  l'application  de  la  vapeur  surchauffee  aux 
locomotives.  Von  Dcmoulin.  Rev.  gdn.  d.  ehem. 
vom  Oktober  1908,  S.  221—242.   Mit  Abb. 
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Betriebsergebnisse  der  von  Schwartzkopff  gebauten  Heifsdampf- 
lokomotiven  der  Italienischen  Bahnen  und  von  Vieraylinderverbund> 
lokomotiven  mit  Schmidt-Ueberhttsem  der  fransOsischen  Westbahn. 
Bei  einer  anfibiglichen  Ueberhitzung  von  11^^  soll  der  Dampf  noch 
flberhitxt  aus  dem  Niederdmckzylinder  austreten.  GegenQber  Vier- 
zylindcrverbund-Nafsdampflokoniotivcn  haben  die  neuen  Heifsdampf* 
maschinen  13     14  pCt  Kohle  und  20  pCt.  Wasser  erspart  Og. 

Kraftsteuerung  bei  einigen  Lokomotiven  der  Great 
Eastem-Eisenbahn.    Ratlw.  Eng.  1Q08.  S.  81. 

Zeichnung  und  Beschreibung  dieser  Vorrichtung,  bei  der  die 
Umsteuerung  durch  Prefsluft,  aufserdem  aber  auch  mit  Hand  ge- 
schehen kann.  Ca. 

Die  Zug-  und  Stofsvorrichtung.  Von  A.  Stucki. 
Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  1034  und 
1372. 

Erörtening:  der  Kraftwirkiingen  hei  amerikanischen  Kupplungen 
verschiedener  Anordnung.    (Nach  „A'aiht/.  and  Eng,  Rev.'*)  Ca. 

Tlie  Locomotive  from  Cleaning  to  Driving.  Von 
John  Williams.  Railw,  Eng.  1908.  S.  21,  53,  90, 
119,  161.   (In  1907  begonnen.) 

Eingehende  Beschreibung  des  Lokomotivdienstes  mit  Abbildungen. 

Ca. 

Vergleichende  Versuche  mit  einfachen  und  Verbund- 
Lokomotiven  auf  dtr  Great  Northern-Eisenbahn  in 
England.  V'on  Htniy  A.  Ivats.  Amer.  Engineer, 
Bd.  82,  No.  11,  S.  439.    Mit  Abb. 

Es  sind  genaue  Angaben  über  Abmessungen  und  Leistung 
gemacht.  Die  Versuche  dauerten  drei  Wochen  im  praktischen 
Betriebe  von  ExprefszQgen,  um  eventuell  Ersparnisse  zu  ermittehi. 

J.  Z. 

Geschwindigkeitsdiagranune  im  Eisenbahnbetrieb. 

Von  Regierungsbaunicisier  Hans  A.  Martens. 
Dinglers  J.  1908.  Heft  44/45,  S.  092/95  u.  710/713. 
Mit  Abb. 

Erläntcnmgen  Ober  das  Wesen  der  Diagramme  und  ihre  Auf* 
seidmung  durch  die  Lokomotiven.  — n. 

Notizen  über  Theorie  und  Praxis  der  Verdampfung. 
Von  Philip  B.  Sadtler.  Franklin  J.,  Oktober  1908, 
S.  291  und  November  1908,  S.  395:  Praktische  Er- 
wägungen beim  Entwerfen  der  Verdampfungs- 
apparate.  Mit  Abb. 

Nach  kurzen  Erörterungen  Ober  Wärmeleitung  wird  darauf 
hingewriesen,  dafs  Luft  im  erhitzten  Dampfe  zerstörend  wirkt  und 
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eine  Wasserecbicht  in  Dampfisöhren  die  Wftnneleitung  des  Metalls 
henbaetzt.  Es  folg;t  die  Beredinung  der  Ver^ampfungsfläche  und 
eine  Formd  zur  Ermittelung  des  VerdsmpfuDgsfiüttors.  (Wird 
fortgesetzt.)  J.  Z. 

Neuere  Industriebahn-Lokomotiven.    Von  Dipl.-Ing. 
M.  Erb.  Dinglers  J.  1908.  Heft  46,  S.  721  ff.  Mit  Abb. 

Beschreibung  einiger  elektrischer  Lokomotiven  filr  Zechen*  und 
Werkbahnen.  — n. 

Blektriäche  Lokomotiven  und  Dampflokomotiven, 
Am.  Scientf.  vom  7.  November  1Q06,  S.  3n. 

Nach  Ansicht  des  Verfassers  betragen  die  Kosten  für  die 
Unterhaltung  der  eldctrischen  Lokomotiven  betrAchtJich  weniger  als 
die  der  Dampflokomotiven.  Wfthrend  elektrische  Lokomotiven 
ununterbrochen  30  000  Meilen  laufen,  können  es  Dampflokomotiven 
nur  8000  bis  9000  Heilen  bringen. 

Es  ist  nicht  erforderlich,  die  elektrischen  Lokomotiven  nach 
einem  Tagewerk  der  Rundhausinsptzierung  zu  unterwerfen.  Sie 
kutanen  am  Ende  eines  1000  Meilen-Laufes  besiditigt  werden  und 
die  Arbeit  kann  in  3^9  Stunden  eriedigt  sein.  Z. 

Electricity.    Am,  Scientf.  vom  14,  November  1908, 
S.  331. 

Die  erste  der  4  elektrischen  Lokomotiven,  welche  tür  dvn 
»Katai  akt- Tiinnelbetrieb  der  Great  Northern- Eisenbahn"  bestimmt 
sind,  wird  gegenwärtig  ausprobiert.  Die  Lokomotive  geliort  zum 
»Doppel-Tnick  Systeni".  Jeder  Truck  ist  mit  zwei  Motoren  des 
„Dreiphasen- Typs"  ausgerüstet.  Die  Lokomotive  ist  45  '  lang  und 
wiegt  230  000  Pfond  (engl.).  Der  Strom  wird  mit  6000  Volt  ge- 
liefert und  in  der  Lokomotive  auf  500  Volt  transformiert.  Der 
Katarakt'Tunnel  ist  annfthemd  5  km  lang  und  hat  eine  gletchmAfsige 
Steigung  von  1,7  pCt.  Die  Lokomotive  soll  mit  etwa  24  km 
Geschwindigkeit  pro  Stunde  fahren.  Z. 

Elektrische  Lokomotiven  für  Personen-  und  Güter- 
züge der  Metropolitan- Bahn.   Bullet,  d.  Intern.  Eis. 

Kongr.  V.   1908.  S.  116. 

Die  von  der  englischen  riiomson-Houston-GeseMschaft  zu  Rugby 
teils  gelieferten,  teils  zu  liefernden  10  Lokomotiven  mit  2  Dreli- 
gestellcn,  wagenkastenartigimi  Aiit'bau,  41  t  Bctricbsgewiclit, 
4  Motoren  von  je  2Ü0  Picrdcslüj  kcn  werden  an  Hand  von  Abbddungen 
beschrieben.    (Nach  ,fRailw.  Gaz.")  Ca. 

Entwicklung  und  Beschaffenheit  der  Triebmotoren 
und   Triebwerke    elektrischer  Eisenbahnfahr- 
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zeuge.  Von  Dr.  W.  Kummer,  Ingenieur.  Schwz. 
Bauztg.  1908.  Bd.  52,  No.  19/22,  S.  245/289.  Mit  Abb. 

Bescbreibuqg  und  Besprechnns  der  in  Frage  kommenden  Ein- 
riditungen.  — n. 

Triebwagen  der  Great  Western  Raüway  in  England. 
UuUct.  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  W   1908.  S.  451. 

Zeichnung  und  Beschreibung  des  Dampftriebwagens.  (Nach 
ftKaUway  Age".)  Ca. 

Akkumulatordoppelwagen  der  preofsischen  Staats* 

bahn -Verwaltung.  Von  Regitriings- Baumeister 
Hön  seil.  Breslau.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  63,  Heft  9, 
S.  184.    Mit  Abb. 

Die  bei  Mainz  ausgeführten  Versuche,  nuf  kür/rrcn  Strecken 
mit  schwachem  Vcricthr  Akkumiilatorcnwngcii  zu  verwenden,  haben 
sich  s<i  bewährt,  dafs  von  der  Verwaltunj^  neuerdings  eine  ^jrölsere 
Zahl  solcher  Wagen  <iein  Ijctrieb  übergeben  worden  Rind.  Ein 
solcher  Akkumulatordoppelwagen  ist  eingehender  beschrieben.  B. 

Gas-elektrischer  Motorwagen,  System  Strang,  Railw. 
Eng.  1908.  S.  149.   Mit  Abb. 

Der  Wagen  wird  durch  Elektromotoren  getrieben,  deren  Strom 
von  einem  Dynamo  gdiefert  wird,  der  mit  der  Kraft  gebenden 
Gasolinmaschine  direkt  verbunden  ist.  FOr  Anfahren,  Steigungen  usw. 

wird  Kraftreserve  in  Akkumulatoren  aufgespeichert,  die  unter  dem 
Wagen  untergebracht  sind  und  auf  Geföllstrecken  imd  während  des 
Stillstands  gespeist  werden.  Der  Wagen  kann  drei  Anhängewagren 
ziehen.  Ca. 

Schnellwirkende  selbsttätige  Vakuum-Bremse  der 
OesterreichischenStaatsbatmen.  Railw.  Eng.  1906. 
S.  189. 

Beschreibung  an  Hand  von  Detailseichnungen.  Ca. 

Die  Versuche  mit  der  Vakuumbremse  (SystemHardy) 
auf  den  Linien  Arlbergs.  Von  A.  H.  Bullet,  d.  Intern, 
Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  147. 

Nach  Beschreibung  von  Bauart  und  Wirkungsweise  der  Bremse 
werden  die  Ergebnisse  der  an  GOterzügen  vorgenommenen  Versuche 
tabellarisch  und  graphisch  wiedergegeben.  Ca. 

Siemens-Bremse  für  schnellfahrende  Züge.  Von  A.  H. 
Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  297. 

Die  Bremse  wird  mit  erhöhter  Kraft  angestellt  und  der  Brems- 
druck allmählich  mit  Abnahme  der  Fahrgeschwindigkeit  herabgesetzt, 
oder,  genauer  gesagt,  dem  jeweiligen  mit  der  Fahrgeschwindigkeit 
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schwankenden  Werte  des  Reibungskoeltizienten  angepalst.  Ab- 
bildungen und  Beschreibung.  Ca. 

Die  neue  Zugbelenchtungsdynamo  der  Feiten  & 
Guilleaume-Lahmeyer- Werke.  Glasers  Ann.  1908. 

Bd.  63,  Heft  1 1,  S.  220.    Mit  Abb. 

Bcschri  ibung  der  von  M.  Osnos  erfundenen  Beleuchtungsmethode 
für  Eisenbahn  Fahrzeuge,  bei  welcher  der  Dynamo  durch  eine 
Erregennaschine  in  Tätigkeit  gesetzt  und  geregelt  wird.  B. 

Balanciertes  Eisenbahnwagenfenster  mit  Einrichtung 
zur  Verhinderung  des  Luftzugs.  Von  Chevalier, 
Paris.  Railw.  Eng.  190a  S.  280. 

Zeiclmung  und  Beschreibung.  Ca. 

The  „Southern  Belle*  ^   Kailw.  Gaz.  vom  6.  November 

1908,  S.  522. 

Neuer  PuUman-Luxuszug  der  London,  Brighton  &  South  coast* 
Bahn.    Beschreibung  mit  Abbildungen. 

3.  Klasse  Korridor -Wagen  der  Cambri  all -Elsen- 
bahnen.  Railw.  Eng.  1908.  S.  155,  193. 

Abbildungen,  Zeichnungen  und  Beschreibung.  Ca. 

Eisenbahnwagenheizun^     System  Westinghouse. 

Railw.  Eng.   1908.  S.  212. 

Beschreibung  und  /ejchnerische  L>arstellung  des  z.  Z.  in  England 
auf  einigen  Bahnen  in  Einfahrung  begriti'enen  Systems.  Ca. 

Schlafwagen  der  London  and  South  Westem-Eisen- 
bahn.  Railw.  Eng.  1008.  S.  223. 

Ausfllhrliche  Zeichnungen  und  Beschreibung.  Ca. 

Stählerne  Eisenbahn-Personenwagen  für  die  Penn- 
sylvania-Eisenbahn. Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V. 
1908.  S.  1397. 

Die  Bauweise  der  Wagen,  bei  denen  Holz  oder  ein  anderer 
brennbarer  Stoff  nur  bei  den  Fensterrahmen  und  den  Armlehnen  der 
SiUe  verwendet  ist,  wird  beschrieben.  iNach  „RäUw.  «nd  Emg. 
Rev**)  Ca. 

Steel  cars  for  passenger-train  equipment.  Kngg. 

News  vom  3.  September  1908,  Bd.  60,  No.  10,  S.  241. 

Mit  Abb.    Some  features  of  the  Design  of  Steel 

paasenger  cars.  Engg.  News  vom  3.  September  1906, 

Bd.  60,  No.  10,  S.  257. 
bi  Amerika  hatte  bisher  die  Verwendung  von  Stahl  zum  Bau 
der  Eisenbahn-Personenwagen  verfa&ltnism&fsig  geringe  Fortschritte 
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gemacht,  jeut,  wo  die  Ananziellen  Schwierigkeiten  su  schwinden 
scheinen,  gebt  man  nicht  nur  auf  Sudt>  und  Vorortstrecken  mk 
Bestellungen  auf  Stahlwagen  vor,  sondern  verschiedene  Bahnen, 
besonders  die  Pennsylvania-Bahn,  versehen  auch  ihre  Hauptstrecken 
mit  stflhlemen  Personenwagen.  Im  «weiten  der  oben  bezeichneten 
Aufsfttze  werden  einige  atlgemehie  Regeln  (Ür  das  Entwerfen  dieser 
Eisenbahnwagen  erörtert,  wahrend  der  erste  Aufsatz  eine  grOfsere 
Anzahl  solcher  Wagenkonstruktionen,  wie  sie  bei  verschiedenen 
Bahnen  durchgebildet  sind,  eingehend  beschreibt.  H — e. 

Ausrüstung  stählerner  Personenwagen.  Von  Chas. 
£.  Barba  und  Marvin  Singer.  Amer.  Engineer, 
Bd.  82,  No.  II,  S.420. 

In  voraufgegangenen  Aufsfttzen  wurden  bereits  Modell  1  und  2 
beschrieben,  während  hier  Modell  3  der  verschiedenen  Fabriken 
bezw.  Bahngesellschaften  besprochen  ist.  Zum  Schlüsse  ist  eine 
Uebersicht  der  für  den  Wagenunterbau  zu  berflcksichtigenden 
Einzelheiten  gegeben.  J.  Z. 

Schwingungen  in  Eisenbahnzügen  infolge  der  hohen 
Geschwindigkehen  der  elektrischen  Kolben  -  Licht- 
maschinen. Vortrag  Ober  angestellte  Versuche  und 
Diskussion.  Von  F.  W.  Huels.  Bullet,  d.  Intern. 
Eis.  Kongr.  V,  1908.  S.  189. 

Durch  die  im  Packwagen  amerikanischer  Bahnen  angestellten 
Uchtmasdiinen  werden  lotrechte  und  wagerechte  Schwingungen 

hervorgerufen,  etwa  400  in  der  Minute,  die  sich  durch  die  Kupp* 
lungen  und  Uebergangsverbindungen  auf  die  anderen  Wagen  über, 
tragen  und  trotz  ihrer  geringen  Gröfse  (lotrecht  etwa  bis  8/4  mm, 

waj^crccht  weniinT)  namentlich  bei  haltendem  Zuge  sich  unangenehm 
brnicikbar  maclien.  Bei  Turbinenmaschinen  lallen  diese  Er- 
schattcrungen  fort.  Ca. 

Wanted:  a  sanitary  railway  car.  Am.  Scientf.  vom 
17.  Oktober  1908,  S.  254. 

Auf  dem  Tttberkulose«Kongrefs  zu  Washington  wurde  ein 
Vortrag  gehalten  Aber  die  ungesunden  Eisenbahnwagen  in  den 
Vereinigten  Staaten.  Der  Verfasser  deutet  auf  die  ungesunden 
Verhältnisse  in  den  Pullman -Wagen  hin,  welche  z.  B.  in  der 
mangelhaften  Ventilation  der  Schlafabteilei  dem  Gebrauch  der  Wasch- 
bassins zum  7  ähnerein  igen,  den  gemeinsamen  Gebrauch  von  Trink- 
gefäfsen  usw.  bestehen.  Z. 

Verbesserter  Sicherheitsverschlufs  für  Wagentüren. 
Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  293.  Mit  Abb. 

Der  Verschtuls  wird  durch  den  vom  fahrenden  Zuge  erzeugten 
Luftdruck^  der  mittels  Windbauben  aufgefangen  wird,  in  Tätigkeit 
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gesetzt.  Er  öffnet  sich  selbst  beim  Halten  des  Zuges.  (iNach 
„fäsiiw.  J^ewf.)  C«. 

Die  Saltley -Werke  der  Metropolitan  Amalgamated 
Railway  Carriage  aad  Wagon  Co.,  Ltd.  Railw. 
Eng.  1908.  S.  9. 

Beschretbunp:  di  r  einzelnen  Gebäinit-  an  Hand  von  Innenansichten 
un(i  Mitteilung  von  Abbildungen  verschiedener  Gattungen  dort 
gebauter  Personen-  und  Guterwagen.  Ca. 

Our  ponderous  passenger  cars.    Am.  Scientf.  vom 

26.  September  1908,  S.  202. 

Der  Verfasser  spricht  sich  gegen  die  enormen  Gewichte  der 
in  den  Vereinigten  Staaten  gebräuchlichen  Personenwagen  ans.  Die 
grofsen  modernen  Pnllman -Wap:cn  wiegen  über  60  t  und  auf  jeden 
Reisenden  kommen,  wenn  (iei  Wagen  voll  besetzt  ist,  zwei  Tonnen 
totes  Gewicht.  Abgresehen  von  dem  grolscn  Verbrauch  an  Feuerung 
beim  Transport  führe  dieses  aufserordentlich  hohe  Gewicht  nicht 
allein  eine  baldige  Zerstörung  des  Gleis-  und  Unterbaues  herbei, 
sondern  auch  des  rollenden  Materials  selbst.  Die  grofse  Lange  der 
modernen  PuUmans  von  70  '  auf  zwei  sechsridrigen  Tracks  sei  die 
Versnlsssung  xu  Stölsen,  die  su  einer  schnellen  Zerstörung  des 
Materials  fahren  mQsse.  Der  Verfasser  veriangt«  dafs  kflrzere 
Wagen  auf  vierrädrigen  Tracks  eingeführt  und  an  Stelle  der  massigen 
Holzkonstruktion  eine  solche  von  dflnnem  Stahl  verwendet  wird.  Z. 

Salonwagen  der  Shanghai— Nanking -Eisenbalio. 
Railw.  Eng.   1908.  S.  2Sb. 

Abbildungen  mid  Beschreibung.  Ca. 

Salonwagen  der  Great  Indian  Peninsular  RaÜway. 
Railw.  Eng.  1908.  S.  44. 

Beschreibung,  Grundrifs,  Aufrifs  des  fbr  Jagd*  und  Ausflug» 
gesellschaften  bestimmten  Wagens.  Ca. 

Massengutbeförderungen  auf  Eisenbahnen.  Von  Geh. 

Regierungsrat  a.  D.  Schwabe.  Ztg.  D.  E..V.  1906. 

No.  91,  S.  1439. 
Weitere  BCtteilungen   snr  Aufklflrong  aber  die  Massengut- 
befitrderung  auf  Eisenbahnen  im  Anschlufs  an  die  Angaben  in 
No.  45,  54  tt.  61  d.  Z,  — r. 

Offene  Güterwagen  mit  Selbstentladeeinrichtung. 

Von  Eisenbahnsekretär  lösch,  Frankfurt  a.  M.  Ztg. 

D.  E..V.  1908.  No.  83,  S.  1314  und  No.  87,  S.  1381. 
Beschreibung  der  von  der  preufsisch>hessischen  Staatsbahn- 
▼erwaltong  versuchsweise  bescbafiten  Setbstentiader,  von  denen  ein 
Teil  sur  Beforderang  der  regebnäfsigen  Rohstoffsendungen  Air  einzelne 
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HocbofensUtionen  des  Lahn-,  Dill«  und  Steg*Gebietcs  verwendet 
wird,  und  Besprechung  der  bisherigen  Versuchsergebnisse.  Die 
Angaben  werden  tn  No.  81  zum  Teil  berichtigt.  — r. 

Normalie  für  50  t-Kohlenwagen  (Virginia-Eisenbahn). 

Amer.  Enginetr,  lid.  82,  No.  11,  S.  413  u.^432. 

Ausfflhrlicho  Beschreibung  mit  zahlrcicln  n  Konstruktionszeich- 
nungen; die  Inncnmaf'-e  sind:  iJxnge  36  '  6",  Breite  9  '  4  Kasten- 
höhe 5      Der  Kohlenkasten  ist  aus  Eisenblech  hergestellt.     J.  Z. 

Die  durchgehenden  Bremsen  bei  Güterzügen.  Beitrag 
zum  Entwurf  eines  Programms  fbr  Versuche  mit 
Güterzugbremsen.  Von  A.  Huberti  und  J.  Doyen. 
Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  3. 

Auf  Grund  der  Erörterung  der  besonderen  VerhAltnisse  bei 

Güterzügen  und  auf  Grund  rechnerischer  Ermittelungen  werden 
Schlufsfolgerungen  aufgestellt.  Gegenstand  der  Versuche  mufs  die 
Handhabung  der  Bremse  und  ihre  Wirksamkeit  bei  Schnellbremsungen 
bilden.  Beim  ersten  Anziehen  soll  sich  die  Brcmsvvirknnj^  selbst 
bei  sehr  langen  Zügen  in  fast  gleicher  Stärke  bis  zum  /ug^ichlnls 
nhcrtiaf^en.  Ks  if5t  die  Kortpflanzungszeit  zu  messen;  je  kürzer 
diese,  desto  besser  die  Bremse.  Beim  ersten  Anziehen  kann  die 
Bremswirkung  auf  etwa  ^/^  des  durch  vollstandi^ie  Bt  eiiisung  auf  die 
Faiifieuge  übertragenen  liewegungswiUcrslandcii  angenoininen  werden. 
Kann  man  bei  einem  Bremssystera  mit  noch  geringerer  Wirkung 
auskommen,  so  ist  dies  von  Vorteil.  Je  sdineller  <Ue  Bremse 
gelost  werden  kann,  um  so  besser  ist  es.  Nach  Ansicht  der 
Verfasser  mQssen  15  Sekunden  zur  Losung  der  Bremsklötze  genflgen, 
wenn  die  Bremsen  nur  so  stark  angezogen  worden  sind,  dafs  der 
dadurch  erzielte  Bremsdruck  der  Bremswirkung  einer  vollsttadigen 
Bremsung  betragen  hat.  Bei  der  Talfahrt  auf  GeMsirecken  sollen 
l>ei  Zweikammerbremsen  die  Hitfsloflbehälter  dicht  bleiben,  bei 
Einkammerbremsen  soll  die  Wiederfüllung  der  Luftb  hälter  ohne 
zu  grofse  Schwankungen  der  Geschwindigkeit  mOglich  sein.  Eine 
Anzahl  fernerer  Punkte  werden  bei  Gefahrbremsungen  besonderer 
Aufmerksamkeit  empfohlen.  Ca. 

Ein  neuer  Eisenbahn-Dynamometerwagen.  Von 
A.  H.  Emery,  Ir.  Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V. 
1008.  S.  36. 

Die  Pennsylvania«Bahn  hat  einen  Wagen  mit  Dynamometer 
beschafi^,  das  es  ermöglicht,  die  Lokomotivzugkraft  am  Zughaken 
zu  messen.  Die  Zugstangenkraft  wirkt  unmittelbar  auf  den  Kolben 
eines  grofsen,  doppeltwirkenden  hydraulischen  Zylinders,  der  am 
Wagcnuntergestell  angd)racht  ist.  Die  zu  messende  Kraft  wird, 
gleichgültig,  ob  sie  Zug  oder  Druck  ist,  von  einem  Schreibstift  auf 
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einem  sich  abwickelnden  Papierstreifen  aufgezeichnet.  Eingehende 
Betdureibttng  der  Einrichtungen  und  ilirar  Bttontzung  auf  Gronl  von 
ausfUirlidien  AbbOdtingen.   (Nadi  „Amiruem  MaeMnbl*',)  Ca. 

Das  Eisenbahnwagenrad  und  seine  Beziehungen 
zur  Schiene.  Von  S.  P.  Bush.  Bullet,  d.  Intern. 
Eis.  Kongr.  V.   1908.  S.  1043. 

Die  Ursachen  des  häufigeren  Unbrauchbarwcrtlcns  der  Räder 
bei  den  vergröfserten  Eisenbahnwagenlasten  werden  erörtert.  (Nach 
»,Raih»,  mtä  Eng.  Rev,**)  Ca. 

Selbstentlader  und  Verteilungspflugwa^cn  ftir 
Bettungsmaterial  für  Meterspurbahnen.  Railw.  Eng. 
1908.  S.  399. 

Zeichnungen  und  Abbildungen.  Ca. 

JtV,  Beiriet  und  FerieAr;  auch  elektrischer  Zugbetrieb. 

Betrachtung  über  eine  bei  den  Beigischen  Staats- 
bahnen benutzte  Art  der  zeichnerischen  Darstellung 

zur  Erleichterung  des  Studiums  der  besten  Ausnutzung 
der  Bahnsteiggleise  aufBahnhöfen.  Von  L.  Weifsen- 
bruch  und  I  Verdeyen.    Bullet,  d.  intern.  Eis. 

Kongr.  V.   1908.  S.  1305. 

Das  in  seinen  Grundsätzen  und  in  mchrr-ren  Rn'spielcn  aiis- 
flQhrlich  beschriebene  und  dargestellte  Verfahren  gestattet  es,  nicht 
blos  die  Besetzung  der  Hahnsteiggleise  seihst,  sondern  auch  die 
der  Zufalirtgleise  und  zwar  sowohl  für  Zug-  wie  Rangierfahrten  in 
zeichnerischer  Stationsfahrordnung  ersichthch  zu  machen.  Ca. 

Fahrten  ohne  Lokomotiv Wechsel.  Von  Geh.  Baurat 
Schäfer.  Ztg.  D.  E..V.  1908.  No.96,  S.96. 

Berieht  ober  die  erste  Durcbfllhning  eines  fahrplanmäfsigen 
D'Zuges  auf  der  254,1  km  langen  Strecke  Hannover — Berlin- 
Zoologischer  Garten  ohne  Zwischenaufenthalt  und  Ergänzung  des 
Tenderwassers  mit  einer  Lokomotive.  — r. 

Theoretischer  Fahrplan  und  wirkliche  Zugfahrt. 

Von  Regierungsbaumeister  H.  A,  Martens.   Ztg.  D. 
E.-V.  im  No.  84,  S.  1328. 
Kach  dem  Verfiuser  können  richtige,  der  Wirtschaftlichkeit  und 

der  Betriebssicherheit  entsprechende  FahrplSne  insbesondere  für 
Personen-  und  Schnellzüge  nur  gewonnen  werden  durch  h&ufige 
Nachprüfung  wirklicher  Zugfabrten.  — -r. 

Versuche  mit  Etsenbahnsignallichtern  an  Personen 
mit  normalem  und  abnormem  Farbensinn,  Von 

Professor  W.  A,  Nagel.  Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr. 
V.  190a  S.I383. 
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Veriasser  webt  mdi,  da&  entgegen  Miderer  Ansicfaten  die 
Personen  mit  anormalem  Farbensinn  vom  iufseren  Eiaenbahndienst 
ausgeschlossen  werdoi  müssen.  (Nach  ttZdUehrift  pkr  Smim- 
pkymUgi^,)  Ca. 

Zugabfertigung  durch  Fernsprecher.  Railw.  Gaz. 
vom  23.  Oktober  1908,  S.  469. 

Erfahrungen  des  Telegrapheimigenicurs  G.  W.  Dailey  der 
Chicago  ft  North  Westem*Bahn. 

Der  Eisenbahnunfall  bei  Contich  in  Bdgicn,  aus- 
führlich bcsproclien  von  Louis  Wei fsenbruch.  Kailw. 
Gaz.  vom  25.  September  1908,  S.  361. 

New  South  Wales -Eisenbalm.  Am.  Scientf.  vom 
14.  November  1908,  S.  331. 

Die  «New  South  Wales-Eisenbabn*  gibt  bekannt,  dafs  innerhalb 
der  letzten  7  Jahre  bei  258  620  836  beförderten  Personen  nur  eine 
durch  EisenbahnunfiiU  getötet  wurde.  Z. 

The  wreck  of  the  white  Mountain  Express.  Am. 
Scientf.  vom  25.  Juli  1908,  S.  54. 

Die  Entgleisung  des  White  Mountain  Express"  aul  dem 
elektrisdi  betriebenen  Teile  der  New  Haven-Eisenbahn  wird  der 
verfehlten  Bauart  der  elektrischen  Lokomotiven  zugeschrieboi.  Der 
Zug,  welcher  aus  9  Wagen  —  grOfstenteils  Putlmans  —  bestand, 
entgleiste  durch  Spurerweilerung  als  er  mit  80—96  km  Ge- 
schwindigkeit durch  die  Station  Greenwich,  Conn.,  fuhr.  Der  Zug 
wurde  von  2  schweren,  190  Tonnen  wiegenden  Lokomotiven  ge> 
fahren.  Es  kam  nur  ein  Todesfall  vor  in  dem  einen  Wagen, 
welcher  umfiel,  und  man  glaubt  diese  im  Hinblick  auf  die  grofse 
Geschwindigkeit,  mit  welcher  der  Zug  fuhr,  günstige  Sachlage  der 
starken  Bauart  der  PuUmanwagen  zu  verdanken.  Z. 

Rotierender  Schneepflug  der  Bergensbahn.  Tekn. 
Ugebl.  Ingeniörafd.  19%.  S.  17. 

Der  nach  amerikanischem  Vorbild,  aber  mit  unmittelbarem 
Antrieb  der  Achse  des  Schaufelrades  durch  vier  Dampbylinder, 
erbaute  Schneepflug  und  seine  Benutzung  werden  beschrieben.  Er 
kann  Schneemassen  Mis  zu  3  m  Hohe  bew&ltigen.  Die  Fahr- 
geschwindigkeit ist  bei  leichter  Schneelage  die  eines  langsamen 
Güterzuges,  bei  3  m  hohem  Seiner'  wenige  Meter  in  der  Minute. 
Schneehöhen  über  3  m  müssen  durch  Handarbeit  auf  3  m  ermäisigt 
werden.  Ca. 

Das  Wegschmelzen  des  Schnees  an  Weichen.  Von 
James  Lang.  Railr.  Gaz.  vom  25.  September  1908, 
S.  304. 
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Der  Verfasser  besclireibt  und  empfiehlt  ein  Verfahren,  wobei 
Schnee  und  £i*  durch  eine  breonende  Flaasigkeit,  einen  Kohlen» 
wssserstoif,  beseitigt  werden.  D. 

Ueber   die   besten  Mittel  zur  Instandhaltung  von  ' 
Eisen-  und  Staiilarbeiten  bei  Eisenbahnbauten. 
Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  334. 

Vortrag  in  der  Institution  of  Civil  Lngineers  von  Bertram  Bloiuit 
und  Besprechung.  Als  besonders  wichtig  wird  von  mehreren  Seiten 
gute  Rmnigung  des  Eisens  mittels  SandstrshIgeblAses  bezeichnet, 
ferner  Verwendung  guten  Leinölfirmsses  und  Aiisf&hrung  des 
Anstriches  nicht  an  feuchten  Tagen.  Ueber  die  Bewährung  der 
versdiiedenen  Farben  gehen  die  Ansichten  auseinander.  Als  Grund* 
anstridi  wird  im  allgemeinen  Bleimennige  empfohlen.  Der  Vor* 
tragende  emi^ehlt  besonders,  auch  fQr  freiliegende  Eisenleon« 
stniktionen,  Steinkohlenteer,  dei  durch  Sieden  zweckentsprechend 
hergerichtet,  aus  dem  die  Säuren  ausgeschieden,  oder  in  dem  sie 
neutralisiert  sind,  und  der  heifs  aufgetragen  wird.  In  England 
werden  in  den  Tunneln  auch  die  Eisenbahnschienen  in  der  Regel 
gestrichen  oder  geteert,  bisweilen  auch  im  Freien.  Die  Abnutzung' 
der  Schienen  durch  Kost  beträs:t  angcblicli  in  England  einen  nicht 
unerheblichen  Teil  der  Gesanitabnutziing  (wolil  wegen  dp«;  d  i.i  liren 
Klimas).  Eiserne  Schwellen  werden  mit  schwarzem  Lackanstrich 
versehen.  Ca. 

Die   Pennsylvania -Eisenbahn.    Am,  Scientf.  vom 

17.  Oktober  1908,  S.  255. 

Die  Pennsylvania-Eisenbahn  hat  Preise  l>is  zur  Höhe  von 
5400  Dollars  für  die  Streckenaufscher  und  deren  Assistenten  aus- 
gesetzt, welche  die  beste  Gleisstrecke  während  des  letzten  Jahres 
gehabt  iiaben.  Die  Gleise  werden  von  einem  SpezialzujE?  aus 
revidiert.  Einer  der  Versuche  besteht  darin,  dafs  gefüllte  Wassergläser 
auf  die  Fensterbinke  gesetzt  wentai  tmd  gez&hlt  wird,  «wie  viel  mal 
das  Wasser  wlbrend  der  Fahrt  auf  der  Gleisstrecke  aberspntxt*.  Z. 

Encouraging  decrease  of  idle  cars.    Am.  Scientf. 

vom  10.  Oktober  1908,  S.  238. 

Die  g^ofse  Abnahme  unbenutzter  Wa^cn  im  Eisenbahnverkehr 
wird  als  ein  sicheres  Zeichen  für  die  Gesundung  der  Handels- 
verhältnisse von  Nordamerika  angesehen.  Der  kürzlich  erschienene 
Bericht  der  Kommission  über  die  I.eistung'sfahickeit  des  Amerikanischen 
Eisenbahnverbandes  gibt  die  Abnahme  von  unbenutzten  Wagen  auf 
aber  50  000  innerhalb  zweier  Wochen  im  Monat  September  an. 
Am  Schlafs  des  Monate  April  betrug  die  Hodistzahl  unbenutzter 
Wagen  413338,  nach  dem  Bericht  ist  die  Zahl  allmählich  auf 
110652  suradgeganigen.  Frachtwagen,  welche  sich  in  Reparatur 
befinden,  sind  dabei  nicht  mitgerechnet  Z. 
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Vorkühlanlagen  im  Süden  der  Vereinigtea  Staaten. 
Railw.  Gaz.  vom  18.  September  1906,  S.  333. 

Die  beschrieben«!  Anlagen  haben  den  Zweck,  Früchte  und 
•  scmstige  leicht  verderbliche  Gfiter  vor  der  Eisenbabnbefördem^  in 
der  ganzen  Ladung  stark  vorzukOhlen,  so  dafs  die  Lflftung  oder 
Eisfcahlimg  während  der  Fahrt  erst  in  zweiter  Linie  nötig  wird. 
Ein  Vorteil  der  vorgekflhlten  Ladungen  soll  darin  H^en,  dals  die 
Waren  viel  dichter  gepackt  werden  können.  D. 

Die  Gesamtfracht  auf  den  Bahnen  der  Vereinigten 
Staaten.    Am.  Scientf.  vom  17.  Oktober  1908,  S.  255. 

Im  Jahre  1904  betnig  di<-  ticsamtfracht  auf  den  Bahnen  der 
Vereinigten  Staaten  641680  541  t,  darunter  befanden  sich  4  809  340  t 
Petroleum  und  andere  Oele;  von  der  Standard  Oil  Gesellschaft 
wurden  allein  während  des  genannten  Jahres  2  8Q1  500  t  Petroleum 
verfrachtet.  Z. 

Die  Elektrisierung  des  St.  Clair-Tunnels  der  Grand 
Trunk  Railway   zwischen  Port  liuron,  Mich.,  und 
Sarnia,  Ont.    Railw.  Gaz.  vom  27.  November  1908, 
S.  612.   Mit  Abb. 

Mitteilungen  der  Schweizerischen  Studienkommission 
für  elektrischen  Bahnbetrieb.  Unter  i^edaktion  von 
Professor  Dr.  W.  Wyfsling.  Schwz.  Bauztg.  1908. 
No.  17/18,  S.  215/236. 

Bericht  Ober  die  Untersuchungen,  die  zur  Einrichtung  des 
eldttrisdien  Betriebes  auf  den  Schweizer  Bahnen  angestdlt  wurden. 
Der  Artikel  (No.  2)  enthftit  Grundlagen  und  Bedingungen  des  Fahr- 
dienstes ftbr  den  elektrischen  Betrieb  der  Schweizer  Bahnen.    — n. 

Einphasiger  Wechselstrombetrieb  auf  amerika- 
nischen Bahnen.  Railw.  Eng.   1908.  S.  254,325,391. 

Dir  bishrrt^pn  Ausfiihrungen  werden  an  Hand  von  Zeichnungen 
und  SchaubÜdern  beschrieben.  Ca. 

Die   elektrische  Zugförderung   mit  einphasigem 

Wechselstrom  bei  den  europäischen  Eisenbahnen. 
Von  II.  Marchand-Thiriar,  Bullet,  d  Intern.  Eis. 
Kongr.  V.  1908.  S.  951. 

Krörterung  verschiedener  Motoren,  Stromzuleitungen  und  Systeme 
Ward  Leonard  Ocrlikon,  Ocrlikon,  Sicmens-Schuckert,  Westinghouse, 
1  in/i,  Thomson  Houston,  Allgemeine  Klektficitäts* Gesellschaft  und 
von  Ausführungen  nach  diesen  Systemen.  Ca. 

Die  Elektrisierung  der  Rochester-Division  der  Erie- 
Bahn.  Von  W.  N.  Smith.  Bullet,  d.  Intern.  Eis. 
Kongr.  V.  1908.  S.  763. 
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DarateUung'  und  Bescfareibung  der  Gesamtanordnung  und 
wichtiger  Einselheiten    (Nach  tJUdiw.  Af^.)  Ca. 

Normen  für  die  Stromschienen  für  elektrische 
Bahnen  in  Englaad.  Bullet,  d.  Intern.  Kis.  Kongr.  V, 

1908.  S.  277. 

Di'"  von  einem  Ausschuls  fcstgckgten  Bejjiffsbestimmuiigen 
und  aufgestellten  Normen  werden  mitgeteilt.  Ca. 

StrcMnverteilung  für  Züge  auf  elektrischen  Eisen- 
bahnen. Railw.  Eng.  (begonnen  1907).  1908.  S.  67» 
134,  202|  267. 

AusfUhrÜche  Behandlung  mit  Zeichnungen.  Ca. 

Elektrischer  Betrieb  auf  der  Strecke  Heysham, 
Morecambe  undLancaster  derMidland-Eisenbahn. 
Railw.  Eng.  1908.  S.  226. 

Die  Einrichtungen  werden  an  Hand  zahlreicher  ächaubilder  und 
Zeichnungen  ausführlich  beschrieben.  Ca. 

Isolierte  Stahlschwellen.   Railw.  Eng.  1908.  S.  367. 

Zeichnung  und  Beschreibung  eiserner  Schwelleui  die  zur 
Verwendung  von  Gleisstrom  von  den  Sdiienen  durch  Isolierschicht 
getrennt  sind.  Ca* 

Bericht  über  eine  Studienreise  in  den  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika.  Von  Em.  Uytborck, 
Ingenieur  der  Belgischen  Staatsbahnen.  Bullet,  d. 
Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  1201.  Mit  Abb. 

Verfasser  beschreibt  ausfilhrlich  die  Einrlchtungoi  ihr  den 
elektrischen  Betrieb  mehrerer  amerikanischer  Bahnen,  als  bemerkens- 
wert n.  a.  Anordnungen  der  dritten  Schiene,  bei  denen  diese  nur 
nach  unten  frei  liegt,  so  dafe  der  Gleitschuh  von  tmten  nach  oben 
dagegen  drückt.  Er  spricht  sich  xum  Schlafs  fbr  grofoe  Haupt* 
bahnen  zu  Gunsten  des  Gleichstrombetriebes  aus.  Ca. 

Some  theories  veriüed.  Am.  Scientf.  vom  17.  Oktober 
1908. 

£s  werden  die  aus  theoretischen  Erwägungen  hervorgegangenen 
Versuche  besprochen,  welche  auf  der  viergleisigcn  Bahn  von 
New  Häven  nach  Stamford  vor  Einfhhmng  des  dektrischen  Betriebes 
gemacht  wurde.  Der  New  Haven*Eisenbahn*Gesellschaft  wird  das 
Kompliment  gemacht,  dafs  sie  mit  ihren  Motoren  und  Gleisen  durch 
die  kostspieligen  und  erschöpfenden  Versuche  zu  einer  derartigen 
Vollkommenheit  gelangt  sei,  dafs  sie  den  Vergleich  mit  dem  besten 
Schnelbtigbetrieb  m  Grois>Britannien  und  dem  Kontinente  aufnehmen 
könne.  Z. 
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Wirtschaftliche  Ergebnisse  des  Betriebes  mit 
Petroleum -elektrischen  Motorwagen  auf  ungar- 
ischen Bahnen.  Ztg.  D.  £.*  V.  1908.  No.  92,  S.  1456. 

Auf  dem,  ttageflUir  460  km  Gleislflnge  mn&sseikdeii  Gebiete  der 
vereinq^en  Ander  und  Csanader  Eisentmhnen  sind  die  Ergebnisse 
gQnstig  gewesen,  nachdem  durch  die  EinflUuiing  dieser  Wagen 
sowohl  die  Zahl  der  Personenzugsverbindungen  vermehrt,  als  auch 
die  Fahrpreise  herabgesetzt  werden  konnten  und  dadurch  der  V^erkehr 
ständig  anstieg.  Zwei  Zusammenstellungen  geben  Aufschlufs  über  die 
Kosten  der  ZOge  und  Ausbesserungen,  suwie  vergleichende  Angaben 
aber  in  Ungarn  verwendete  Motorwagen  anderer  Bauart.      — r. 

La  traction  par  automotrices  pötroleo-^lectriques 
sur  les  chemins  de  fer  d'Arad^Csanad  (Hongrie). 

Gen.  clv.  vom  12.  September  1908,  Bd.  53,  No.  20, 
S.  332.  Mit  Abb. 

Die  petroleo^ldctrische  Zugkraft  ist  teilweise  eingefilhrt  worden 

auf  einem  ziemlich  bedeutenden  Teil  des  ungarischen  Bahnnetzes 
(460  km).  Die  Selbstfahrwagft  n  sind  zunächst  angewendet  für  die 
PersonenzGge,  wfilircnd  die  SchnellzQge  und  die  Güterzüge  nach 
wie  vor  mit  Dampflokomotiven  befördert  werden.  Eine  belebende 
Wirkung  auf  den  Verkehr  machte  sich  schon  nach  den  ersten 
Versuchsmonaten  geltend,  wns  Verantasstmg  gab,  die  pelroleo- 
elektrische  Zugkraft  auf  die  Schnellzüge  auszudehnen.        H — e. 

Der  gegenwärtige  Stand  des  elektrischen  Vollbahn- 
betriebes. Ztg.  D.  £..V.  1908.  No.  98,  S.  1553. 

Dieser  Stand  wird  nach  Angaben  der  „Dtutsehm  Vtrkikrs' 
ZtUuHg*',  No.  40  und  41,  kurz  geschildert.  — r. 

The   Underground  breakdown.    Raiiw.  Gaz.  vom 

9.  Oktober  1908,  S.  410. 

ÜtHzieüer  Bei  irht  über  die  Stönuig  in  dem  elektrischen  Chelsea- 
Kraftwerk  in  Lotidon  am  3.  Oktober  1908,  die  den  Stillstand  aller 
Züge  auf  mehreren  Untergrundbahnen  und  Straisenbahnen  zur  Folge 
hatte.  D. 

Elektrischer  Betrieb  auf  norwegischen  Bahnen, 
Tekn.  ügebl.  Hovedafd.  19ÜÖ.  S.  207. 

Untersuchung  der  von  seiner  Einführung  zu  erwartenden  Vorteile. 
Vortrag  von  £.  Rasmussen.  Ca. 

Der  Plan  der  Elektrisierung  der  Vorortbahnen  von 
Melbourne.    Railw.  Gaz.  vom  11.  September  1908, 

s.  oa 

Es  ist  das  Schlofsergebnis  eines  Gutachtens  abgedruckt,  das 
der  Londoner  Ingenieur  Charles  Merz  der  Eisenbahnbehörde  des 
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Stutes  Viktor»  Aber  die  Frage,  ob  es  sich  f&r  die  genannten 
Bahnen  empfidüt  vom  Dampfbetrieb  zum  eleictrischen  Betrieb  Aber« 
zugehen,  erstattet  hat.  Das  Gutachten  empfiehlt  den  Betriebswechsel 
und  swar  (Ue  Verwendung  von  Gleichstrom  von  800  Volt  Spannung. 
Siehe  auch  „RaUw^  Gaattt^  vom  25.  September  1908,  S.  352, 
354  tt.  f.  D. 

V.  Wer kstattsbf trieb,  Kraft-  und  Arbeitsmaschinen. 

Bemerkenswerte  Ausführungen  von  Luftkompres- 
soren. X'on  Ingenieur  Hans  Wunderlich,  Berlin. 
Ztschr.  d.  Ing.   1908.  No.  44,  S.  1743.    Mit  Abb. 

Beschreibung  verschiedener  Grofa-  und  Kieinkompressoren.  B. 

Die  Eimerkettenbagger.    Von  Dipl.-Ing.  R.  Ricliter, 
Berlin.    Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  43,  S.  1701.  Mit 
Abb.    No.  44,  S.  1765. 
Besprechung  verschiedener  in  der  Praxis  verwendeter  Eimer- 
kettenbagger fQr  Bagger-  und  Grabarbeiten.  B. 

Die  weitere  Entwicklung  der  ZoeUy-Turbine.  Von 

J.  W  c  i  s  h  ä u p  t ,  Zürich.  Ztsdhr.  d.  Ing.  1008.  No.  36, 
S.  1429.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Veränderungen  an  der  im  Jahre  1903  kon- 
struierten Zoclly-Turbinc  der  Firma  Eschcr  Wysh  ft  Comp,  in 
Zürich  sowie  der  Herstellung  ihrer  einxelnen  Teile,  B. 

Untersuchung  der  Bewegung  selbsttätiger  Pumpen- 
ventiie.  Von  K.  Korn  er,  Prag.  Ztschr.  d.  Ing. 
1908.  No.  46,  S.  1842. 

Verfasser  hat,  gestfltzt  auf  die  frQheren  VerOflentlicbungen  von 
Badi,  weitere  Untersuchungen  in  dieser  Richtung  vorgenommen  und 
berichtet  daraber.  B. 

Versoche  mit  einer  Heirsdampflokomobile  von 
R.  Wolf,  Magdeburg -Buckau.  Von  Professor 
Gutermuth  und  Assistent  Watzinger.  Ztschr.  d. 
Ing.  1908.  No.  40,  S.  1590.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Heifsdampflokomobilc,  bei  welcher  Versuche 
einen  so  geringen  Dampf-  und  Brennstoffverbrauch  ergaben,  wie  er 
bisher  noch  nicht  bei  Dampfmaschinenanlagen  erreicht  worden  ist.  B. 

Die  elektrischen  Anlagen  der  Aktiengesellschaft 
Lauchhammer.  Von  Dipl.-Ing.  Kriinibicgel,  Lauch- 
hammer.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  45,  S.  1789.  Mit  Abb. 

In  der  beschrieben«!  Anlage  wird  der  vox  Brikettfabrikation 
erforderliche  nicht  voll  ausgenutete  Dampf  zum  Betrieb  der  elditrischen 
Anlage  verwendet  und  damit  eine  wirtschaftlich  vorteilhafte  Aus* 
nutzung  erzielt.  B. 
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Elektromotoren  und  Dynamomaschinen  mit  aenk* 
rechter  Achse.  Ztschr.  d.  Ing.  190&  No.  40,  S.  1605. 
Mit  Abb. 

Be»c]ir«ibttiig  einiger  von  den  Fdlen  ft  Giulleattine*ljihmeyei^ 
werken,  Frankfurt  a.  M.,  gebauten  Sondericonstniktionen  von 
stehenden  Motoren.  B. 

Nouvel  atelier  pour  la  reparation  des  chaudieres 
de  locomotives  de  V^tAi  Badois  k  Carlsruhe.  Rev. 
g6n.  d.  ehem.  vom  November  1908,  S.  371--373.  Mit 
Abb. 

Beschreibung  der  neuen  im  Jahre  1906/07  nördlich  <ler 
Lokomotivwerkstatt  erbauten  Kesselschmiede  xur  Aufnahme  von 
mindestens  30  Kesseln.    Die  Kosken  des  90  m  langen,  30  m  breiten 

Baues  betrugen  einschliefslich  der  Einrichtung  und  Beleuchtungs- 
anlage 423  000  M.  Zwei  hochliegende,  elektrisch  betriebene  Lauf- 
krane von  je  25  t  Tragkraft  besorgen  den  Transport  der  Kessel. 

Og. 

Die  weiteren  Fortschritte  der  elektrischen  Eisen- 
und  Stahlgewinnung.  Von  Dr.  Alb.  Neuburger, 
Berlin.  Glascr^s  Ann.  1908.  Bd.  63,  Heft  10,  S.  199. 
Mit  Abb. 

Verfasser  berichtet  bezugnehmend  auf  seine  Mitteilungen  in 
Bd.  58,  S.  103  aber  weitere  FortschnUe  in  der  elektrischen  Eisen- 
und  Stahlgewinnung.  B. 

Fl  Bau-,  BeiriibS'  und  Werkstatis-MaUrialUn  und 
Prüjungsmaschmm. 

Expansion  of  Valves  at  High  Temperatures.  Am. 
Scientf.  vom  7.  November  1908. 

Die  Ergebnisse  von  Experimenten  zur  Bestimmung  der  Aus- 
dehnung von  Radkränzen  und  Bandagen  im  Betrieb,  der  hohe 
Temperaturen  veranlafst,  werden  mitgeteilt.  Es  wurden  3  Spur« 
kränze  genommen,  einer  aus  Gufsdsen,  einer  aus  Scbmiedestafal, 
einer  aus  Gufsstahl.  Sie  wurden  130  Stunden  lang  verschiedenen 
Hitzegraden  ausgesetzt,  18  Stunden  lang  betrug  die  Temperatur 
weniger  als  500  0  97  Stunden  zwischen  700  und  800  ^  und  3  Stimden 
über  SOO*^'  (Falirenlieit).  Cufseisen  hei  einer  fortgesetzten  Temperatur 
zwischen  500  und  ÖÜO"  dclinte  sicli  foitgcsctzt  aus  und  kehrte  beim 
Abkühlen  nicht  /um  ursi)rruit;Hchen  Voluaieii  /urück.  Die  Gufsstahl- 
bandage  zeigte  keine  \  (  t  änderungen.  Die  Schmiedestahlbandage 
vergrölserte  sich  auch  etwas.  Z. 

Achsensymmetrische  Verzerrungen  in  dünnwandigen 
Hohlzylindern.  Von  Dr.  Rud.  Lorenz,  Dipl. -Ing., 
Dortmund.    Ztschr.  d.  Ing.  1908.   No.  43,  S.  1706. 
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Besprechung  der  verschiedenen  Ursachen,  durch  welche  Defor» 
mationen  an  dflnnwa&digen  Rohren  herbeigefilhrt  werden  kOiinen, 
unter  Bezugfnahme  auf  die  Abhandlung  von  Fdppl  im  5.  Bande  seiner 
.Technischen  Mechanik*.  B. 

Vorrichtung  zur  vereinfachten  Prüfung  der  Kugel- 
druckhärte und  die  damit  erzielten  Ergebnisse. 
Von  A.  Martens  und  E.  Heyn.  Ztschr.  d.  Ing. 
1908.  No.  43,  S.  1719.   Mit  Abb. 

Mitteilung  über  die  von  den  Verfassern  im  Kgl.  Matcrial- 
prOfungsamt  Grofs-Lichterfelde  bei  Berlin  verwendeten  Apparate  ugd 
die  erzielten  Erfolge.  B. 

Leistungsversuche  an  einer  Lanz'schen  Heifsdampf- 

Lokomobile  mit  Ventilsteuerung,  Bauart  Lentz. 
Von  E.  Josse.  Ztschr.  d.  Ing.  190Ö.  No.37,  S.  1472. 
Mit  Abb. 

Mitteilung  über  die  an  einer  Heifsdampf-Lokomobile  der  Firma 
Heinr.  Lanz  in  Mannheim  auspefülirten  Versuche  (Iber  die  Betriebs- 
vcrhaltnisse  und  den  Vcrbraucli  an  Dampf  und  Köhlen  einer 
Lokomobile,  bei  der  die  Ventilsteuerung  in  aufscrordentlich  ein- 
fadier  Weise  angewandt  werden  ist  und  bei  der  damit  die  her- 
kömmlichen Formen  der  ortfesten  Ventilmaschinen  verlassen  wurden. 

B. 

Versuche  ttber  die  Formänderung  und  die  Wider- 
standsfähigkeit ebener  Wandungen.  Von  C.  ß  a  c  h. 
Ztschr.  d.  Ing.  1008.  No.  45,  S.  1781 ;  No.  41,  S.  1876. 

Verfasser,  welcher  schon  zahlreiche  Abhandlungen  Ober  Wider« 
standsfähi^eit  und  Formvertoderungen  von  Platten,  Kesselwandungeti 
usw.  veröffentlicht  ha^  berichtet  Aber  Versuche  mit  quadratischen 
und  rechteckigen  Platten,  die  am  Umfange  durch  Vernietung  befestigt 
sind  und  durch  FlQssigkeitsdruck  belastet  werden.  B. 

Wassermessungen  in  der  Versuchsanstalt  für 
Wassermotoren  an  der  Kgl.  Techn.  Hochschule 
zu  Berlin.  Von  FroL  Ernst  Reichel.  Ztschr.  d. 
Ing.  1906.  No.  46,  S.  1835.   Mit  Abb. 

Mitteilung  über  die  in  der  Versurbsanstalt  auf  der  Schlcusen- 
insel  ausgeführten  Messungen,  nebst  Besprechung  der  dazu  ver- 
wendeten Registriervorrichtung.  B. 

Headfields  Steinbrecher  für  Bettungsmaterial.  Railw. 
Eng.  1Q08.  S.215. 

Die  Steinbreclunaschine  und  eine  grofse  Steinbrechanlage  mit 
Hebung  des  Steinschlags  mittels  Becherwerks,  Reinigui^,  Auf« 
speicherung  und  Verladung  in  Eisenbahnwagen  (ähnelnd  den  Huntschen 


Digitized  by  Google 


197 


fiekohlungsanlageii)  wird  tax  Hand  «ualfthrlicher  Zetchnungen  be* 
schrieben.  Ca. 

Transportable  Steiabrechaolage.   Railw.  Eng.  1908. 

S.  362. 

Zeichnungen  und  Beschreibung.  Oi. 

Eisenbeton  bei  Eisenbatanbavten.   Bullet,  d.  Intern. 
Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  327. 

Vortrag  in  der  Instituti<m  of  Civil  Engineers  von  Ch.  A.  Harrison 
nnd  Besprechnnf .  Ca. 

Norme  e  Condizioni  per  le  prove  e  per  l'accettazione 
dei  materiali  ferrosi.    Giorn.  del  Gen.  Civ.  1908. 

S.  57. 

Die  italienischen  Vorsclirilten  und  Bedingungen  für  Prüfung  und 
Abnahme  von  Eisenmaterialien  vom  29.  Februar  1908  werden  mit* 
geteilt  imd  besprochen,  namentlich  ihre  Abweichungen  von  den  vom 
internationalen  KongreTs  in  BrAssel  1906  empfohlenen  Normen  ein. 
gehend  erörtert  und  begründet.  Ca. 

Die  holzzerstörenden  Pilze.   Von  Ing.  1.  Sc  hörst  ein. 
Ztschr.  Oesterr.   1908.  No.  45,  S.  721' u.  f.  Mit  Abb. 

Vortrag  über  die  Lebensweise  und  die  Zerstörungen  der  im 
Holz  wachsenden  Pilze.  — n. 

Railroad  tree  Planting.    Am.  Scientf.  vom  25.  Juli 
1908,  S.  62. 

Um  den  Holzbedarf  in  Zukunft  zu  decken  hat  die  Pennsylvania- 
Eisenbahn  grofse  Anpflanzmtgen  von  Bäumen  in  ihren  Forstbezirken 
vorgenommen.  In  den  3  Pflanzanlagen  sind  bis  jetzt  2  425  000 
BAume  gepflanzt  worden.  Z. 

Improved  rails  by  the  dry-blast  System.  Am.  Scientf. 

vom  19.  Septenii)Lr  1908,  S.  182. 

Wäln  eiid  man  na<  Ii  Methoden  im  Schii  nenherstelhinpsvcrfahren 
forschte,  um  die  häutigen  iSclücucubrüchc  zu  vermeiden,  wurde 
festgestellt,  dafs  eine  der  Ursachen  der  unvollkommenen  Ingots-  und 
Schienenherstellnng  in  der  Feuchtigkeit  des  Geblflseofens  suchen 
ist.  Im  Laufe  der  Erörterungen  nahm  man  an,  dafs  blasen-  und 
hOhlenfreie  Ingots  mit  Sicherheit  herzustellen  seien,  wenn  trockene 
Lnft  in  die  Oefen  eingeführt  wOrde. 

Die  Ulinois-Stahl-Gesellschaft  nahm  das  Trockengebläsesystem  an 
und  ftthrte  einen  Auftrag  von  50  kg-Schienen  von  d«r  »Lake  Shore 
and  Michigan  Soutfaern-Eisenbahn*  darnach  aus.  Beim  Auseinander- 
sägen der  Ingots  ergab  sich  eine  vollkommen  von  Blasen  und 
Höhlungen  freie  gleichmäfsige  Struktur  des  Metalls.    Blasen  an  der 
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Oberfläche  zeigten  sich  nur  an  der  Spitze  des  Ingot  und  wo  Höhlungen 
am  Körper  waren  sie  frei  von  Oberfiächenoxj^dittion. 
Die  neuen  IngotB  xdgten  zwei  Vorteile  beim  Wakverfahren : 
eine  gleichmä&lgere  Struktur  der  gewatzten  Schiene  und  vid  weniger 
Abfall,  als  wenn  die  Schiene  nach  dem  gewöhnlichen  Geblftse» 
verfahren  hergestellt  wurde.  Z. 

Die  Kugeldruckhärte  als  Mafs  der  Zerreifsfestigkeit. 

Von  Alfred  Kürth.  Ztschr.  d.  Ii)g.  1908.  Nq.  40, 
.  a  1606. 

Verfasser  untersucht  hi  seiner  Abhandlung  die  in  diiMier  Hinsicht 
von  Brinell,  Dfllner»  Charpy  u.  a.  gemachten  Vorschlage.  B. 

Ein  neues  Hilfsmittel  bei  der  Aufstellung  der  Festi^r- 
keitsberechnungen  von  Walzträgern  und  ähnlichen 
Profilen.  Von  OberingcmLur  A.  Cyran;  Düsseldorf. 
Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  39,  S.  1566. 

Das  vom  Verfasser  vurgehchiagene  neue  Hillsmittel  besteht  in 
der  Verwendung  einer  von  ihm  näher  beschriebenen  «Widerstands^ 
momentenscheibe".  B. 

Versuche  zur  Ermittelung  des  Luftwiderstandes  der 
der  Bewegungsrichtung  parallelen  Seitenflächen 
der  Körper.  Von  Alb.  l^^i  ajik,  Professor,  Hannover. 
Ztschr.  d.  Ing.   1908.  No.  38,  S.  1522.    Mit  Abb. 

Mitteilung  Ober  die  vom  Verfasser  in  dieser  Richtung  aus- 
geführten Versuche.  B. 

Eine  Beziehunfr  zwischen  Härte,  Streck^^renze  und 
der  inneren  Energie  zäher  Metalle.  VOn  Alfred 
Kürth.    Ztschr.  d.  Ing.    1908.   No.  39,  S.  1560. 

Beschreibung  eingehender  V'ersuche  in  (iicscr  Riclstung,  welche 
ergaben,  dafs  mit  der  Erhöhung  der  Festigkeit  des  Metalles  ein 
Wachsen  seiner  inneren  Energie,  so  besonders  auch  beim  Härten 
des  Stahles,  zu  erkennen  war.  B. 

y//.  Sieherungsanlagmi  Telegraphier  ^gnakuesen^  SuUwerke. 

Universal  Auto-Combiner.  Kailw.  Gaz.  vom  6,  No- 
vember 1908,  S.  525. 

Beschreibung  und  Abbildiing^en  eines  unter  obigem  Namen  bei 
der  französischen  Nordbahn  vt:i  suchswcisc  im  Gebrauch  befindlichen 
Verriegeltuigswerks  für  Weichen  und  Signale. 

Johnsons  elektrisches  Stellwerk.  Railw.  Eng.  1908. 
S.  144. 

Der  Weidien-  und  Signalantrieb  geschehen  durch  einen  mittels 
Mineralöl  angetriebenen  Kolben.    Das  Mineralöl  wird  durch  Kapsel- 
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rftder  von  der  einen  xur  andern  Seite  des  Kolbens  gedrflckt,  deren 
eines  durch  den  Motor  angetrieben  wird.  Nach  beendeter  Uro* 
Stellung  oder  bei  besetzter  Weiche  kann  der  Motor  gleichwohl  ohne 
Schaden  laufen,  weil  das  HineraUt^l  dann  durch  einen  Nebenweg 
surflckströnien  kann.  Zur  Umstellung  mufs  der  Schalthebel  im 
Stdlwerk  zweimal  bewegt  werden.  Ca. 

Operating  Signals  on  Locomotives.  Von  C.  M.J  aco  bs. 
Railw.  Eng.   1908.  S.  170,  188. 

Von  der  Ansicht  ausgehend,  dafs  die  Wiederholung  der  Raiin- 
zustandssigiiale  auf  dem  Führerstand  der  Lokomotive  erforderlich  ist, 
erörtert  Verfasser  verschiedene  Systeme.  Ca. 

Die  Anwendung  besonderer  Mastsignale  fQr  den 

Rangierdienst  auf  grofsen  Bahnhöfen.  Von 
L.  Wei Isenbruch  und  I.  Verdeyen.  Bullet,  d. 
Intern.  Eis.  Kongr.  V.   1908.  S.  835. 

Erörterung  dieser  Frage  im  Anschlufs  an  einen  Aufsatz  von 
Dufour  und  l  iiie  Entgegnung  von  Cauer  in  der  „Zeitung  des  Vereins 
deutscher  Eisenbahn  -  Verwaltungen*^.  Ca. 

Englisches  Signalwesen  beim  Zugdienst.  Von  Raynar 
Wilson.  Bullet,  d.  Intern,  fis.  Kongr.  V,  l90a 
S.  1027. 

Beschreibung  der  Signale  und  ihrer  Anwendung.  (Nach  „Masiw* 
anä  Eng,  Rev.*^  Ca. 

Hörbare  Signale  auf  Eisenbahnen.  Vortrag  in  der 
Institution  of  Civil  Engineers  von  W.  Dawson  und 
Besprechung.  BuUet.  d.  intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908. 
S.  361. 

Mitteilung  über  eine  Einrichtung  auf  der  Great  Western>Bahn. 
Zwischen  den  Schienen  liegt  auf  einem  Holzbalken  von  12 — 18  m 
LAnge  eine  an  den  Enden  abgeschrfigte  Stange  von  tß>nnigem 

Querschnitt,  die  mittels  Telegraphendrahts  mit  einem  im  Stcllweric 
befindlichen  Schaltbrette  elektrisch  verbunden  ist.    Durch  die  Stange 

wird  ein  unter  jeder  Lokomotive  angebrachter  Hebel  gehoben. 
Hierdurch  ertönt,  wenn  kein  cleictrischer  Strom  angestellt  ist  oder 
wenn  die  Einrichtung  in  UnordmiiiL;  ist,  die  DampfplVife.  Wirkt 
dac^egen  der  anpestdltf;  elektrische  Strom,  so  eitöiit  auf  der 
Lokouiutive  eine  Klini^ei  als  Ersatz  der  FahruicUung  des  Vorsignals. 
Die  Einrichtung  soll  sich  gut  bewähren.  Auf  den  betr.  Strecken 
sind  die  sichtbaren  Vorsignale  beseitigt.  Ca. 

Pahrstrafsenhebel  bei  den  Druckflüssigkeitsstell- 
werken  System  Bianchi-Servettaz.  Giorn.  del  Gen. 
Civ.  1908.  S.218. 
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Eine  bei  den  Stellwerken  auf  Bahnhof  Yalcnciennes  der  fran- 
zösischen Nordbahn  vorgenommene  Verbesserung,  nach  der  z,  B. 
für  ein  in  drei  Gleiae  sich  spaltendes  Gleis  die  6  möglichen  Fahr> 
riclitungen  durch  drei  Fahrstnifsenhebel  uod  zwei  Signalhebel  bedient 
werde»,  und  nach  der  em  Fshrstralsenhebel  »ir  Betätigung  beliebig 
vieler  Weichen  ausreicht,  wird  beschrieben.  Ca. 

Protecting  trains  under  the  East  River.  Am.  Scientf. 
vom  19.  September  1908,  S.  191. 

Die  Verwaltung  der  Interborough  Rapid  Transit-Gesellschaft  hat 
ZOT  Deckung  der  zwischen  New  York  und  Brooklyn  unter  dem 

East  River  verkehrenden  Zöge  bei  der  Bowling  Green-Station,  wo 
die  Züge  in  den  Tunnel  eintreten,  eine  besondere  Sirhcrungs-Anlage 
anbringen  lassen,  die  in  einer  Anzeigetafel  besteht,  welche  die  Lage 
der  Zöge  in  den  verschiedenen  Blockstrecken  zeigt.  Dadurch  wird 
es  möglich,  die  Züge  —  bevor  man  sie  in  den  Tunnel  emtreten 
läfst  —  in  ihren  Abständen  zu  reä>^ulieren.  Der  Indikator  eiht  dem 
Betriebsleiter  eine  Miniaturreproduktion  von  allen  zwischen  Wall  Street 
(New  York)  und  Borough  Hall  (Brooklyn)  sich  bewegenden  Zügen. 

Z. 

Elektrische  Stellwerke  von  Siemens  Bros,  in  Snow 
Hill,  Birmingham,  Great  Western  Railway.  Railw. 
0f  Eng.  1908.  S.  16. 

Gleisplanskizzc  mit  Angabe  der  Signale  und  Stell werksbezirke 
nebst  Beschreibung.  Ca. 

Signale  und  Stellwerke  in  der  elektriscben  Zone 

der  New  York  Central-  und  Hudson  River- 
Eisenbahn.   Railw.  Eng.  190&  S.  25. 

AosfiUirlidie  Beachreibui^  der  Anlagen  nach  System  Taylor, 
die  3000  Hebd«  je  350  selbsttätige  Haupt-  und  Vorsignale,  1000 
hslbselbsttfttige  Hauptsignale  usw.  enthalten  werden.  Zahlreiche 
Abbildungen.  Cs. 

Benutzung  der  Gleise  als  elektrische  Leitungen  auf 
dem  Bahnhof  Brüssel-Nord  der  Belgischen  Eisen- 
bahn.  Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S,  133. 

Aut  Bahnhot  Brüssel-Nord  ist  seit  Anfang  1906  eine  Einrichtung 
getroffen,  die  es  dem  Stellwerksbeaniten  unmöglich  macht,  bei 
besetstem  Gleis  einen  Zug  anzunehmen.  Das  Gleis  ist  elektrisch 
isoliert.  Bei  freiem  Gleis  schliefst  ein  durch  Schienenstrom  betätigtes 
Relais  den  Strom  ihr  das  Einfahrsignal.  Bei  besetztem  Gleis  ist  der 
Schienenstrom  kurz  geschlossen  und  der  Signalstrom  kann  nicht  zu 
Stande  konraien.  Gleisplan  und  Schaltung  sind  mitgeteilt.  Aehnliche 
Einrichtungen  bestehen  in  Antwerpen  und  Gand«SAd.  Ca. 
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17 IL  Stadt'  und  Strafsenbahmn. 

Die  vorgeschlaf^ene  neue  Güter-Untergrundbahn 
für  die  City  und  den  Haien  von  New  York.  Railw. 
Gaz.  vom  30.  Oktober  1908,  S.  900. 

Ausftlhrlicher  Aufsatz  mit  zahlreichen  Abbildungen  v(m  WiUiam 
J.  Wilgus. 

Gedanken  über  Schnellbahnen  in  Berlin,  insbe- 
sondere über  Schwebebahnen.  Ztg.  D.  £.-V.  1908. 

Nü.  97.  S.  1535. 

Dir  unter  tlicscm  Titel  vor  kurzem  hcr.uist^cgebrnc  Mujrsclirlft 
(It.s  Rt  tricrunj^shaumeisu TS  a.  D.  Pforr,  wird  von  dem  Professor 
Schaar  ein^^elicm]  In  sproclien,  der  dabei  zu  andern  Ergebnissen 
fiber  die  Anwendbarkeit  von  Schwebebahnen  in  BerUn  gelangt,  wie 
der  Verfasser.  — r. 

Hudson  River-Tunnel.  Am.  Scientf.  vom  7.  November 
1908,  S.  311. 

Die  Hudson  River<Taiiiiel  sind  jetzt  eine  genOgende  Zeit  im 
Betriebe  um  auf  ihre  Ertragsföhigkeit  schlicfsen  zu  können.  Die  gegen- 
wärtigen Bruttoeinnahmen  auf  die  Wagenmeile  sind  bereits  doppelt 
so  grofs  wie  diejenigen  der  Untergrund*  und  Manhattan-Hochbahn- 
strecken  ;  die  Hudson-Tunnel-Einnahmen  stehen  mit  40  cents  für  die 
Wagenmeile  denjenit^cn  der  Hoch-  und  Untergrundbahn  mit  21  bzw?^ 
21^9  Cents  gegenüber.  Z. 

Le   m^tropolitain  ^lectrique  k  marchandises  de 

Chicago.  G(  II.  civ  .  vom  5.  September  1908,  Bd.  53, 
No.  19,  S.  324.   Mit  Abb. 

Der  Plan  der  City  von  Chicago  ist  aus  rechteckigen  Häuserblocks 
zusammengesetzt.  In  den  Stra&en  liegt  rostartig  das  unterirdische 
Netz  der  oben  bezeichneten  Kleinbahn  von  0,61  m  Spurweite.  In 
jeder  Strafse  liegt  ein  eingleisiger  Tunnel,  1,85  m  weit,  2,3  m  hoch, 
hufeisenförmig  aus  Beton  gewölbt,  oder  ein  zweigleisiger  Tunnel, 
4  m  weit  und  4,25  m  hoch.  Das  Netz  der  Kleinbahn  besl<  ht  aus 
neun  von  Norden  nach  Süden  und  zclin  von  Osten  nach  Westen 
laufenden  teils  ein-  teils  /\v(  i^lcisigcn  Tunnellinien.  Betrieb  durch 
elektrische  Lokomotiven  mit  Tiolley-Stromübertragung.       H — e. 

Proposals  for  cooling  the  Subway.  Am.  Scientf.  vom 
12.  September  1906,  S.  166. 

Die  bisher  zur  Herabminderung  der  Temperatur  in  den  Sommer- 
monaten bei  der  Untergrandbahn  getroffenen  Mafsnabmen  haben  sidi 
als  unzureidiend  erwiesen.  Im  Jahre  1906  wurden  veiigitteffte 
OetTnungen  auf  den  Stationen  angebracht,  25  Eachaustorftcher  in 
Verbindung  mit  14  VentUationskammem  zwischen  der  59.  Strafse 
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und  Fulton-Stralse  eingebaut;  selbsttätige  Klappen  zum  Beseitigen 
der  heUsen  Luft  wurden  in  deo  Deckenöfihungen  zwischen  der 
59.  und  06,  Stmfse  eingerichtet  und  eine  Kfliilungsanlage  auf  der 
Brooklyn-BrOeken-Station  erbaut.  Trotz  dieser  Ausführungen  blieb 
die  Untergrundbahn  hei&*  Die  van  Mr.  Arnold  vorgeschlagene 
KOhlungsmethode  besteht  in  folgendem: 

1 .  Blockieren  der  Luftfenster  am  Tage  und  Einrichten  derselben, 
dafs  sie  des  Nachts,  wenn  die  Fächer  in  Tätigkeit  sind,  arbeiten. 

2.  Einrichten  so  viel  wie  möglich  geschätzter  Oellhungen  zwischm 
der  Untergrundbahn  und  der  Strafse, 

3.  Eiiibau  grober  Scheibenfächer,  die  die  Luft  von  der  Strafse 
durch  die  Warteräumc  tieiben. 

4.  Krbauung  ununterbrochener  Scheidewände  zwischen  den 
stadtabwärts  und  stadtaufwärts  gehenden  Gleisen,  welche  sich  vorn 
Nordende  der  96.  Strafsenstation  bis  zur  Brooklyn-Briickenstation 
einschlielslich  hinziehen.  Auf  den  Stationen  soll  die  obere  HäHte 
der  Mauer  »vertikal  sich  drehende,  mit  Gegengewicht  versehene 
Fenster  zwischen  Säulen"  erhalten.  Durch  diese  Mauern  soll 
erreicht  werden,  dafs  die  Luft  sich  in  derselben  Richtung  wie  der  Zug 
bewegt  und  ein  vollständiger  Luftwechsel  zweimal  stflndKch  eintritt.  Z. 

A  four-track  freight  tunnel  for  Manhattan  Island. 
Am.  Scientf.  vom  10.  Oktober  1908,  S.  238. 

Der  Stadt  New  York  wurde  der  Entwurf  7iim  Ran  einer  vier- 
gleisigen  elektrischen  Untergrundbahn  entlang  der  WasserlVonten  von 
Manhattan  mit  Tunnel-Anschlüssen  nacli  New  Jersey  vorgelegt.  Die 
„Public  Service  Commission"  hat  diesen  Plan  der  otrenllichen 
Diskussion  zur  Prtifung^  auf  seinen  Wert  iibcrgel.u  n.  Die  Untergrund- 
bahn würde  bei  der  60.  Strafse  am  Hudson  River  beginnen  und 
längs  der  Wasserfront  nach  Bronx  führen.  Ein  grofser  Bahnhof 
wOrde  ftlr  Frachtverkehr  im  Hittelpunkt  New  Yorks  bei  der  60.  Strafse 
errichtet  werden.  Die  Bahn  würde  sich  unter  der  Weststrafse  an 
der  Hudson  River^Seite  entlang  ziehen  und  am  Sfldende  von  Manhattan 
durch  Tunnel  mit  New  Jersey  verbunden  werden,  wo  ein  grofser 
Bahnhof  die  Frachten  von  der  Pennsylvania*,  Jersey  Central^  Erie*, 
Lehigh-,  I«ckawanna-  und  West  Shore-Bahn  aufnimmt.  An  einem 
geeigneten  Punkte  der  40.  Strafse  soll  quer  durch  die  Stadt  eine 
Verbindung  mit  einer  Linie  geschaffen  werden,  die  längs  der 
East  River-Front  nach  Norden  sieh  erstreckt  und  in  die  grofsen 
Frachtbahnhöfe  der  New  Haven-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Bronx 
einmündet.    .  Z. 

The  Street  noise  Crusade  and  the  rail  Joint.  Am. 
Scientf.  vom  5.  September  1908,  S.  150. 

Das  durch  die  Fahraeuge  veranlafste  Geräusch  beim  Uebergang 
über  die  Schienenverbindung  wird  in  New  York  als  so  lästig 
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empfunden,  dafs  im  letzten  Jahre  ein  allgemeiner  Ruf  nach  Abhälfe 
durdi  die  Tagesblfttter  ging. 

Die  Versuche,  die  man  mit  dem  elektrischen  ZuaammenschweUsen 
der  Schienen  gemacht  hat,  haben  befriedigende  Ergebnisse  gezeitigt 
und  wird  die  Einführung  dieses  Verfiihrens  allgemein  empfohlen.  Z. 

Public  Service  car  fender  and  wheel  guard  tests. 
Am.  SciciUl".  vom  19.  September  19ÜS,  S.  [6b. 

Es  wird  mitgeteilt,  dal'i  die  Sicherhcits  Komniission  des  Staates 
New  York  am  20.  Oktober  1908  .Sicherheitsvcrsuclie  mit  Wagenfang- 
gittem  und  Siclicrheitsrftdern  anstellen  wird.  Die  Versuche  bestehen 
im  allgemeinen  im  Auffangen  oder  Entfernen  von  Puppen  ver> 
schiedener  GrOfse  und  verschiedenen  Gewichts  und  in  verschiedenen 
Stellungen  vom  Gleise.  Die  Wagen  sollen  sich  mit  Geschwindig« 
keiten  von  9,6  und  24  km  bewegen.  Die  Bedingungen,  unter 
welchen  die  Beteiligung  an  dem  Konkurrenzunternehmen  stattfinden 
kann,  werden  ausitkhiüch  mitgeteilt.  Z. 

Car  fender  tests  of  the  public  service  commission. 
Am.  Scientf.  vom  26.  September  1908,  S.  1908. 

Es  werden  die  von  der  i'i!l't  nlliclteii  Sichei hcilskoinini^sion  der 
Stadt  New  York  veranstalteten  Versuche  mit  Fanggittern  an  Strafsen- 
bahnfahrzeugen  beschrieben.  Die  Versuche  wurden  cineiscits  icu 
Schenectady  auf  provisorischen  Gleisen  der  Aligem«nen  EJektrieitäts- 
gesellschaft  zu  Schenectady,  andrerseits  zu  Pittsbur^g  von  der 
Westinghouse«Gesellscfaaft  xum  Austrag  gebracht.  Bis  zum  Tage 
der  Ausführung  der  Versuche  hatten  sich  112  Bewerber  um  den 
Preis  gemeldet.  (Die  Art  der  Versuche  ist  in  den  ,,SeUniißc 
Amirka»**  vom  19.  September  1908  bereits  mitgeteflt  worden.)  Z. 

Die  Stadt-  und  Vorortbahn  Blankenese—Ohlsdorf. 
Von  H.  V.  Glinski,  ßauinspektoi  in  Altona.  Zischr. 
d.  Ing.  im  No.  40,  S.  \m.  Mit  Abb. 

Ausflihrliche  Beschreibung  der  Anlage  und  Emrichtung  der  Bahn. 

B. 

IX.  Lokal'  ufid  Kliinlhihmc'tscji  nehst  SelbstfdJirwesen. 

Ist  eine  Schwebebahn  innsichtlich  des  Tarifes  und 
der  Linienführung  einer  Standbahn  überlegen? 
Von  Reg.-liaunicibler  Turuiöch.  Vcrkehi stechnische 
Woche.  1908.  S.  113  u.  f. 

Verfasser  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  eine  Schwebebahn  der 
Standbahn  nicht  Oberlegen  ist.  Gi. 

Les  fiacres  automobiles  ä  Paris.    M  nmires  de  la 

Soci^te  des  Ing.  Civils  de  France.   1908.  S.  433. 

Statistische  Angaben  und  daran  geknaptte  Betrachtungen.  Ca* 
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Die  Verwendung  von  Benzol  für  Kraftwageninotoreu. 
Von  A.  Grebe].  Mömoires  de  la  Soci^td  des  Ing. 
Gvils  de  France.  1908.  S.  799. 

AtnI&hrliche  Untersucliiing  Aber  Verwenduag  von  Benzol  statt 
des  Benzins«  Ca. 

Klein bahnpohtik.  Vortrag  in  der  Institution  of  Civil 
Engineers  von  W.  Barrington  und  Besprechung. 
Bullet  d.  intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  373. 

Erörterung  Aber  die  Sdiwierigkeiten,  die  sich  in  England  der 
Entwicklung  der  Kleinbahnen  entgegenstellen.  Ca. 

Neue  Anordnung  der  Luftreifen  für  schwere  Lasten. 
Von  M.  A.  Michtlin.  M^moircs  de  la  Sociale  des 
Ing.  Civils  de  France.   1908.  S.  521. 

Da  pegen  srhwt  i  t  Lasten  die  Liifti  eilen  der  Kraftwagen  nicht 
ausreichend  widerstandsfähig  sind,  so  wird  vorgeschlagen,  Doppelrcifen 
oder  dreitache  Keilen  usw.  ^u  verwenden,  die  sich  angeblich  gut 
bewahrt  haben.  Ca. 

Die  Betriebsergebnisse  der  Togobahnen  im  Rech- 
nungsjahre 1907.  Ztg.D.£.-V.  1908.  No.95,  S.  1506. 

— r. 

Statistik  über  den  Verkehr  mit  Kraftfahrzeugen. 
Ztg.  D.  E.-V.  1908.  No.  88,  S.  1398. 

Anjjaben  aus  dem  Statistischen  Jahrbuche  für  das  Deutsche 
Reich,  Jahrgang  1908,  tür  das  Jahi  1901.  — r. 

Die  Betriebsergebnisse  der  Usambara-Eisenbahn  in 
den  Rechnungsjahren  1905— 1907.  Ztg.  D.E.- V.  1908. 
No.  93,  S.  1474.  -r. 

X.  StaHsÜk  und  larifwesen. 

Eisenbahngewinne   und  Eisenbahn-Betriebskoeffl- 

zienten.    Zig.  D.  E.-V.   1908.  No.  93,  S.  1473. 

Angaben  hierüber  in  preufsischer  und  französischer  Beleuchtung. 

Die  Theorie  der  Eisenbahntarife.  Von  William 
Ripley,  Professor  der  Wirtschaftslehre  an  der 
Harvard-Universität.  Railw.  Gaz.  vom  11.  September 
1908,  ^  303  u.  folg. 

Betrachtungen  über  Transportfragea.  Von  C.  Cols on. 
Bullet,  d.  intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  1273. 

1.  Die  Betriebsergebnisse  der  Eisenbahnen  Frankreichs,  Englands, 
Deutschlands  und  der  Vere  nigten  Staaten  im  Jahre  1906  und  die 
Lage  im  Jahre  1907.  2.  Die  Betriebsergebnisse  der  verschiedenen 
franzesischen  Bahnen  im  Jahre  1907.  Ca. 
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Die  bc^erischen  Staatseisenbabnen  im  Jahre  1907. 
Von  R^erungsrat  Dr.  Heubach  in  München.  Ztg. 
D.  E.-V.  1908.  No.  95  u.  96,  S.  1504  u.  1519. 

Nflbefe  Angabea  Ober  die  Neuordnung  der  Verwaltung,  Personal» 
verhjütnisse,  Verkehrseotwicklung,  Anlagekapital  undErtrignisBe.  — r. 

Der  Unterhaltungsaufwand  der  bayerischen  Staats- 
bahnen.   Ztg.  D.  E.-V.   1908.  No.  86,  S.  1359. 

Zwei  Zuschriften  von  Weikard  und  Dr.  Heubach,  die  sich 
petzen  die  Aeulsenung  des  Finanzrat  Stein  zu  der  Al)wclir  richten, 
die  sein  Aulsatz:  Bctriebskocffi/ient  und  Rentabüilal  hervorgerufen 
hat.    Vergl.  No.  68  und  69  d.  Ztg.  — r. 

Die  ungünstigen  Ergebnisse  der  belgischen  Eisen- 
bahnen und  das  Staatsbabnsystem.  Ztg.  D.  £.-V. 

1908.  No.  84,  S.  1336. 

VerbancUungen  darüber  in  der  belgischen  Abgeordnetenkammer. 

— r. 

Statistique  des  chemins  de  fer  Algeriens  et  Tunisiens 
ann^e  1905.  Rev.  g6n.  d.  ehem.  vom  November  1908, 
S.  344—348. 

Statistische  Angaben  Uber  Bahnlängeni  Einnahmen,  Ausgaben 
und  Amortisation  der  Eisenbahnen  m  Algier  und  Tunis.  Og. 

Resultats  obtenus  en  1907  sur  le  reseau  des  Chemins 
de  fer  de  l'fetat  fran9ais,  d'apres  le  compte  d'ad- 
ministration  public,  de  ladite  annee.  Rev.  g€n. 
d.  ehem.  vom  Oktober  1908,  S.  256—261.    Mit  Tafeln. 

Tabellarisclie  DarsteJInngen  folg^'nder  Ergebnisse  der  französischen 
Staatsbahnen  im  Jahre  1907  :  Das  Eisenbahnnetz,  die  Anlagekapitalien, 
die  Einnahmen  im  Personen-  und  Güterverkehr,  die  zurückgelegten 
Kilometerstredcen,  die  Zugzusammenstellnngen -und  Zugbelastungen, 
die  Kosten  der  Betriebsunterhaltungen.  Veigletdi  dieser  Ergebnisse 
mit  denen  der  Jahre  1884  bis  1901.  Og. 

Die  französischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1907.  Ztg. 
D.  E.-V.  1908.  No.  84,  S.  1330. 

Statistische  Angnben  über  die  Betriebsergebnisse  dieser  Bahnen 
nach  den  Berichten  des  „EiifnomisU  /ranfaü"  vom  25.  Juli  und 

I.  August  1908.  — r. 

Die  Personentarifreform  in  Italien.  Von  Regierungs- 
assessor Dr.  Wolf  f.  Arch.f.£bw.  1908.  S.  1405~-1413. 

Am  1.  November  1906  ist  in  Italien  ein  Zonentarif  mit  faltender 
Skala  eingefiDhrt  worden,  der  die  bisherigen  Preise  auf  weite  Ent* 
femungen  erheblich  unterbietet,  aber  auf  Reisen  bis  zu  700  km  in 

II.  Klasse  und  600  km  in  III.  Klasse  immer  noch  teurer,  teilweise 
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viel  teurer  ist  als  der  neue  deutsche  Tarif.  Er  hat  eine  Zunahme 
des  Verkehrs  und  auch  der  Einnahmen  zur  Folge  gehabt.  —  Eine 
weitere,  in  der  Dui  chiührung  begnlfene  Reform  bringt  Erleichterungen 
ftr  den  Per»CHieii2ngaverk«hr  bis  zu  250  km,  einen  Tarif  für 
Gesellschaftsfiüirten  und  Tarife  Ar  Zeitkarten.  Im  Nahverkehr, 
dessen  Tarif  eine  steigende  Skala  hat,  wird  die  II.  Ktasae  und  die 
Preisennftfsigung  auf  RQckfahrkarten  abgeschafft.  Fr. 

Die  neuen  Personentarife  auf  den  italienischen 
Eisenbahnen.    Giorn.  del  Gen.  Civ.  1908.  S.  104. 

Eingehende  Besprechung.  Ca. 

Die  Betriebsergebnüse  der  italienischen  Staats- 
bahnen im  Jahre  1906/07.    Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  1414-1429. 
Betriebsmittel,  Leistungen  und  Einnahmen  weisen  dem  Vorjahre 
gegenüber  ein  betrftchtllches  Mein  auf,  aber  die  Ausgaben  sind  noch 
weit  stärker  angewachsen  als  die  Einnahmen  (Betriebskoefiizient 
7S,25  gegen  69,6  v.  tL).  Fr. 

Die  Italienischen  Staatsbahnen  im  zweiten  Betriebs- 
jahre 1906/07.  Giorn.  del  Gen.  Civ.  1908.  S.  43. 

Statistische  Angaben  und  daran  geknüpfte  Betrachtungen.  Ca. 

Eisenbahnunfälle  in  England  1907  nach  dem  Bericht 
des  Handelsamts.    Railw.  Eng.   1908.  S.  351.  Ca. 

Statistisches  von  den  Eisenbahnen  Rufslands  in  der 
ZNvriten  Hälfte  des  Jahres  1907.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
b.  1462-1473. 

Die  orientalischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1907.  Arch, 
f.  Ebw.  1908.  S.  1475—1485. 

Die  anatolischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1907.  Arcb. 
f.  Ebw.  t908.  S.  1485—1491. 

Die  Schantung-Eisenbahn  im  Jahre  1907.  Arch.  f.  Ebw. 

1908.  S.  1491—1493. 

Die  ägyptischen  Staatsbahnen  im  Jahre  1907.  Arch, 
f.  Ebw.  1908.  S.  1474—1475. 

Die  Eisenbahnen  Kanadas  in  den  Jahren  1904/05  und 
1905/06.   Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  1493—1494. 

Die  Eisenbahnen  der  Vereinigten  Staaten  von 
Amerika  in  den  Jahren  1904/05  und  1905/06.  Arch. 
f.  Ebw.  1908.  S.  1430-1459. 

Das  Jahr  1905/06  ist  ein  Jahr  des  Aufschwunges.  Von 
dem  Umfange  des  Bahnnetzes  geben  folgende  Ziffern  einen  Begriff: 
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Im  leUten  Jahre  ist  das  Beamtenpersonal  um  139159  Köpfe  ver- 
mehrt worden,  das  Anlagekapital  um  765  MilHoncn  Dollars  gestiegen, 
die  Zahl  der  Getöteten  betrSgt  10  618,  die  der  Verletsten  97  706, 
die  gesamte  Einnahme  belAuft  sich  auf  2582,  die  Ausgabe  auf 
2197  Millionen  Dollars.  Fr. 

XI,  Geschichte,  Verwaltung,  Gesetzgebung,  rkhkrlkhe 

EnUchndiingen. 

Bemerk'ungen  zu  dem  Internationalen  Ueberein- 
kommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  vom 
14.  Oktober  1890,  Sein«-  organischen  Mängel.  Die 
Streithagen,  welche  es  hervonuft.  Von  L.  Calmar. 
Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  609,  1329: 

Ca. 

Eisenbahnfachschulen,  insbesondere  in  der  Schweiz. 

Von  Regierunc:srat  Dr.  von  Ritter  in  Bern.  Arch. 
f.  £bw.  1908.  S.  1370— 1382. 

Fachschulen  ftJr  den  mittleren  Eisenbahndienst  bestehen  In 
Oesterreich  (provisorische  Kisenbahnfachschule  in  Linz),  Ungarn 
(Eisenbahnschule  in  Budapest),  Sachsen  (Vorschule  für  Eisenbalin- 

beamte  in  Altenberg),  Rumänien  (Eiscnbahnschule  in  Bukarest), 
namentlich  aber  in  der  Schweiz,  wo  drei  Kiscnbahnfachschiilen  (in 
Biel,  St.  Galkn  und  Wintcrthiir)  begründet  und  mit  einzchien 
Handelsschulen  Kurse  für  angehende  Eisenbahnbeamte  verbunden 
sind.  Verfasser  bespricht  die  Lehrpläne  und  sonstigen  Einrichtungen 
dieser  Schulen.  Fr, 

Bayerische  Verordnung;  vnni  15.  August  1908,  die 
Bildung  eines  Landeseisenbahnrats  für  die  Stnats- 
eisenbahnverwaJtung  betreifend.  Arch.  f.  Ebw.  19ÜÖ. 
S.  1512. 

Wörtlicher  Abdruck. 

Oesterreichisches  Gesetz  vom  2.  August  1908,  betreffend 
die  Erwerbung  der  Böhmischen  Nordbahn  durch 
den  Staat.    Arch.  f.  Ebw.   1908.  S.  1513. 

Ab(hiick  des  Gesetzes,  des  zugehörigen  Uebereinkoramcns  und 
der  ministeriellen  Kundmachung  vom  26.  August  1908.  Fr. 

Dänisches  Gesetz  vom  27.  Mai  1908,  betr.  neue  Eisen- 
baimanlagen.  Arch.  f.  Ebw.  1908.  S.  1523. 

Abdruck  des  Gesetzes. 

Niederländisches  Gesetz  vom  23.  Juli  1908,  betr.  Ein- 
ftthning  einer  gesetsUchen  Zeit.  Arch.  f.  Ebw.  1908. 
S.  1522. 

Abdruck  des  Gesetzes  (gesetzliche  Zeit  ist  die  mittlere  Sonnen* 
zeit  von  Amsterdam).  Fr. 
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Neuordnung  des  italienischen  Eisenbahnwesens. 
Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1906.  S.  229. 

Der  Wortlaut  des  Geaetsea  betr.  die  Ordnung  des  Staats- 
betriebes auf  den  nidit  dem  Privatbetriebe  fiberiassenen  Eisenbahnen 
in  Italien  vom  7.  Joli  1901  wird  mitgeteilt  und  erörtert  Ca. 

Einigungsämter  der  englischen  Eisenbahnen  und  The 
Anialgamated  Society  of  Railway  Servants.  Bullet, 
d.  Intern.  Eis.  Kongr.  Verb.   1908.  S.  264. 

Nach  dem  den  „Railway  A-  :  entnommenen  Aufsatz  (Wortlaut 
des  Uebercinkommens  und  Besprechung)  sollen  bei  einer  Anzahl 
von  Eisenbahngesellschaften  Einigungsämter  eingerichtet  werden. 
Die  Bediensteten  sollen  alle  etwa  auftauchenden  Wünsche  und 
Beschwerden  einem  ui^Muleiischen  Schiedsgericht  vori>ringen  können ; 
anderseits  soll  jede  Einmischung  in  Streitigkeit^  von  aufserhalb 
stehenden  Personen  unstatthaft  sein.  Ca. 

Russische  Eisenbahnpolitik  (1881  —  1903).  Von 
Dr.  Oskar  M  a  1 1  h  e  s  i  u  s.  Fortsetzung.  Arch,  f.  Eb w. 
1908.  S.  1383-1404. 

II.  Abschnitt  !8S1  — 1893.  1.  Kapitel,  der  Ankauf  von  Privat- 
bahnen durch  den  Staat,  b.  Der  Ankauf  der  einzelnen  Eisenbahnen 
(Fortsetzung).  Fr. 

Die  Vorgeschichte  der  Canton-Hankow-Eisenbahn. 

Von  W.  von  Dewall  (Canton).  Mit  einer  Uebersichts- 
karte.   Arch.  f.  £bw.  1908.  S.  1313—1369. 

Einleitung.  Uebernahme  der  Bahn  und  Abmachungen  der 
3  Provinzen.  Streit  zwischen  Regierung  und  Volk.  Gründung  der 
kaufmännisch  verwalteten  Eisenbahngesellschaf^.  Wahl  des  Direk- 
toriums. Vorgänge  nach  dieser  Wahl.  Wahl  des  Aulsichtsrats  und 
der  Revisoren.  Technische  Leitung.  Erstarken  der  Opposition. 
Untersuchung  von  RechnungsbOchern  und  Kassenbeständen  durch 
eine  Kommission.  Schlufs.  (Die  weitere  Fortführung  der  Linie, 
von  der  erst  30  englische  Meilen  fertig  sind,  steht  noch  aus.)  Fr. 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika.  Gesetz  vom 
22.  April  1908,  betr.  die  Haftpflicht  der  Eisenbahn- 
frachtführer gegenüber  ihren  Angestellten  in  ge- 
wissen Fällen.    Arch.  f.  Ebw.   1908.  S.  1533. 

.'\bdruck  des  Gesetzes.  Die  Haftpflicht  setzt,  abweichend  z.  B. 
vom  deutschen  Rechte,  eine  Fahrlässigkeit  voraus.  Fr. 

Bestimmungen  über  den  internationalen Uebergangs- 
verkehr  der  Eisenbabn-Pahrzeuee.  Von  Reg.- 
Baumeister  Peter.  Verkehrstechniscne  Woche.  1908. 
S.  117  u.  ff. 
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Die  neuen  Vonchrifken  Ober  den  Uebergangsverkebr  der 
EisenbahnfahneuKe,  die  zwiacbeo  fast  aftmüichen  Eisenbahnen  des 
europäischen  KonUnents  abgeschlossen  und  seit  1.  Jall  1008  in 
Kraft  sind,  werden  besprochen.  Gi. 

XU.  VerscMedfftes. 

Die  Ausstellung  München  1908.  Von  C.  Guillerv, 
Kgl.  Baurat.  Ztschr.  d.  Ing,  1908.  No.  46/S.  1847. 
Mit  Abb. 

Mitteilung  Ober  HaukoiistruktiDncii,  Ingenieurbauten  und 
Maschinenanlagen  auf  der  Ausstellung  in  München.  B. 

Die  Fürsorge  gegen  Feuersgefalir  bei  Bauatis- 
ftthmilgeil.  Ein  Handbuch  für  Architekten,  Brand- 
techniker,   Bau-    und    Verwaltungsbeamte.  Von 

Dr.  Redde  mann,  Branddirektor  in  Posen.  Mit 
16  Textfiguren.  Berlin  1908.  Verlag  yon  Jul.  Springer. 
Preis  5  M,  geb.  6  M. 

Das  vorliegende  204  Seiten  umfassende  Werk  sucht  den 
Wechselbeziehungen  zwischen  Bau-  und  Brandtechnik  möglichst 
gerecht  zu  werden  und  will  aut  Grund  praktischer  Erfahrungen  auf 
die  notwendige  Rücksichtnahme  auf  die  Feuersgefahr  bei  Aufstellung 
von  Bauprojekten  hinweisen.  Ver&sser  bespricht  in  der  Einleitung 
die  Aufgaben  und  Anordnungen  der  Baupolizei,  die  Grenzen  der 
sicherheitspolizeilichen  Forderungen,  die  Zunahme  der  Feuer- 
gefthrlichlceit  und  die  Mitwirkung  der  Feuerwehr  bei  der  bau- 
polizeilichen TAtigkeit,  da  den  Baubcamten  häufig  die  erforderliche 
praktische  Erfahrung  fehle,  endlich  die  Grundsätze  fdr  die  Hand- 
habung der  Feuer-  und  Sicherhätspolizei. 

Im  zweiten  Teil  wird  die  Feuerbeständigkeit  bezw.  Feuersicher- 
heit der  einzelnen  Baustoffe  sehr  eingehend  behandelt.  Es  werden 
Mittel  angegeben,  nicht  feuersicheren  Stoffen  durch  Bekleiden  oder 
durch  Behandlung  mit  Chemikalien  einen  gewissen  Schutz  zu  geben. 

Im  dritten  und  vierten  Teil  bespricht  der  Verfasser  die  An- 
forderungen an  alle  Kin/rllieiien  der  (letjünde,  die  Wände,  Decken 
und  ilu  e  Unterstützungen,  Türen,  Treppen  usw.  und  ihre  Beziehungen 
zur  (".esamtanlage  des  Bauwerks  und  schliefslich  die  Stellung  und 
Abgrenzimg  des  einzelnen  Gebäudes  gegen  die  Nachbarhäuser. 
Ein  ausRlhrliches  Sachregister  am  Schluls  des  Buches  erleichtert 
dem  Fachmann  das  Auffinden  der  TOn  Ihm  gesuditen  Einzelheit.  B. 

Betonkalenden    Taschenbuch  ftkr  den  Beton-  und 

Eisenbetonbau.  1909.  Berlin  1908.  Verlag  von  Wilh. 
Ernst  &  Sohn.  II  Teile.  333  u.  490  S.  1039  Abb. 
1  Tafel.   Preis  4  M. 
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Der  im  IV.  Jahrgang  erscheinende  Kalender  enthSlt  in  Fonn 
der  technischen  Kalender  im  I.  Teil  statistische  und  mathematische 
Tabellen  und  sonstige  Angaben  aus  der  Lehre  der  Statik  und 
Bankiinde,  sowie  die  einsdbligigen  Bestimmungen,  im  n.  Teil  eine 
kurse  Zusammensteltung  der  wichtigsten  Baukonstniktionen  des 
Hocb>  und  Tiefbaues  mit  besonderer  BerQdesichtigung  des  Beton> 
tmd  Eisenbetonbaues.  Das  Werk  kann  wegen  seines  reichhaltigen 
Inhaltes  warm  empfohlen  werden.  — n. 

Die  Baustoffe.  Bearbeitet  von  Di  .  phil.  C.  A.  Wagner. 
Bibliothek  der  gesamten  Technik,  83.  Bd.  Hannover 
1908.  Dr.  Maz  janecke,  Verlagsbuchhandlung.  253  S. 
104  Abb.  Preis  3,40  M,  in  Ganzleinen  3,80  M. 

Das  Werk  enthalt  in  gedrlngter  aber  flbersichtlicher  Form  die 
Beschreibung  der  verschiedenen  Baustoffe  nach  Vorkommen,  Ver> 
arbeitung,  Eigenschaften  ond  Verwendung.  — n. 

Wasserversorgung  in  Brandfällen.  Von  Dipl.-Ing. 
Sehl  unk,  Branddirektor.  Jungs  Deutsche  Feuerwehr- 
bücher,  lieft  9.  München.  Druck  und  Verlag  von 
Ph.  L.  Jung.   51  S.  24  Abb.   Preis  50  Pfg. 

Das  Schriftchen  behandelt  das  Was&ervorkommen,  die  Sammel* 
▼ornchtungen,  Befördenmgsanlagen,  einschl.  der  dazu  erforderlichen 
Betrid9siärAfte,  und  die  Einrichtungen,  die  besonders  Dir  FenerlOsdi« 
swecke  bestimmt  sind.  -^n. 

Neuere  Zementforschungen.  Freier  Kalk,  Basische 
Silikate, Therm o  Chemie.  Von  Siegfried Habianitsch, 
Ingenieur-Chemiker,  Kirchbichl.  Berlin  1908.  Verlag 
der  Tonindustrie-Zeitung,  G.  in.  b.  II.  124  8.  5  Abb. 
I^reis  3  M. 

Der  Verfasser  bespricht  die  in  der  Ueberschrift  genannten 
Punkte  an  Hand  der  frflheren  und  »einer  eigenen  Untersuchungen, 
die  sehr  eingehend  und  ausführlich  daigestellt  werden.  —n. 

Beitrag  zur  Geschichte  und  Theorie  der  Schwebe- 
fährbrücken. Von  T^r  3i!(i  Artur  Speck,  Re- 
giernngsbaumeister  bei  der  K.  S.  Strafsen-  und 
Wasserbau -Verwaltung  in  Bautzen.  (Fortschritte  der 
Ingenieurwissenschaften.  Zweite  Gruppe.  18.  Heft.^ 
Leipzig  1908.   46  S.  mit  36  Abb.  im  Text.  Verlag 

'  von  Wilh.  Engelmann.   Preis  geh.  1^60  M. 

Oer  Ver&ssei'  bespricht  zunächst  die  geschichtliche  Entwicklung 
dieser  noch  wenig  angewandten,  aber  seiner  Ansieht  nach  noch  sehr 
entwicklungsfUiigen  Brflckenart  an  Hand  der  ausgeführten  Beispiele 
und  erörtert-  sodann  ausfilhrlich  die  Theorie  der  FahrbQhne  und  der 
TragluMistniktion  in  rechnerischer  und  kritischer  Hinsicht.     — n. 

I 

« 
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Brücken  ans  Stein.   Von  Professor  Gottfried  Roll, 

Oberlehrer   an    der    König!.    Baugewerkschule  zu 

Münster  i.  W.  (Bibliothek  der  gesamten  Technik, 
97.  Bd.)  136  S.  mit  135  Abb.  Hannover  1908.  Verlag 
Dr.  Max  Jänecke.    Preis  geh.  2  M,  geb.  2,40  M. 

Das  Werkrlien  enthält  einen  l'ebcrblick  Ober  das  Notwendigste 
aus  der  Kenntnis  der  HaustollV,  der  Dui chbüdung  der  einzelnen 
Bauteile  der  steinernen  Hrückcn  und  Widerlager,  einseld,  der  schiefen 
Brücken,  der  Bauausführung  und  der  Bauweise  der  Lehrgerüste.    — n. 

Die  im  Eisenhochbau  gebräuchlichsten  Konstruk- 
tionen sctimiedeeiserner  Sftulen.    Ein  Handbuch 

für  Ingenieure,  Architekten,  Techniker  und  Bauführer. 
Von  Karl  Schindler.  IIIS,  mit  100 Textabbildungen, 

zahlreichen  Tabellen  und  Rechnungsbcispielen.  Wi^  n 
und  Leipzig  1908.    A.  Martlebens  Verlag.    Preis  4  M. 

Das  Werk   enthält  eine  kurze  theoretische  Entwicklung  der 

Rechnun£rsmcthoden,  stellt  dann  die  verschiedenen  Querschnitte  von 
den  einlachen  Wal/eisentormen  bis  zum  znsamniengesetzten  Quer- 
schnitt in  Tafeln  und  Beispielen  dar  und  Ijringt  zum  Sehluls  noch 
eine  Gewichts/.usammcnstellung.  Als  Nachschlagewerk  zum  schnellen 
Berechnen  kann  die  Schriit  emptohlen  werden.  — n. 

Der  Ban  der  BetonbogenbrOcken  mit  Gelenken. 

Von  Hermann  Dewitz,  Dipl.-Ing.  2.  Aufl.  88  S. 
mit44  Abb.  und  3 Tafeln.  Hannover  1908.  Helwingsche 
Verlagsbuchhandlung.   Preis  2,50  M. 

Du  Schriftchen  soll  eine  Anleitung^  tHr  den  Stadierenden  und 
Praktiker  beim  Entwerfen  bieten.  Es  enthAlt  eine  Besprechung  der 
verschiedenen  BrQckenteile,  der  Belastungsannahmen,  des  Rechen' 
Vorganges,  erlftutert  an  Beispielen,  für  die  nafsgcbenden  Fugeni 
einschl.  der  Gelenke,  und  schliefshch  der  Konstruktion  und  Be- 
rechnung der  Lehrgerüste.  Für  den  Anfönger  und  entwerfenden 
Techniker,  di  r  sich  über  die  in  Bctiacht  kommenden  Punkte  schnell 
vergewissern  will,  kann  die  Schrift  empfohlen  werden.         — n. 

Schranken  und  Warnungstafeln.  V'oii  S.  Scheibner, 
Regierungs-  und  Baurat,  Mitglied  der  Konigl.  Eisen- 
bahn-Direktion und  des  Kaiserl.  Patentamts  in  Berlin. 

Sonderabdruck  aus  Handbuch  der  Ingenieur -Wissen- 
schaften. V.  Teil:  Eisenbahnbaii.  67  S.  mit  72  Abb. 
Leipzig  1908.  Verlag  Wilh.  Engelmann.  Preis  1,20  M. 

Das  Buch  enthält  eine  sehr  vollständige  und  gute  Beschreibung 
der  verschiedenen  Arten  von  Handschranken,  Schlagbaumschranken, 
Zugschranken  und  Warnungstafeln»  erläutert  durch  deutliche 
Skizzen  im  Text.  — n. 
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Balkenbrücken  in  Elsenbeton.  Von  Max  Foerster» 

ord.  Professor  für  Bauingenieurwissenschaften  an  der 

Techn.  Hochschule  zn  Dresden.  Von  „Fortschritte 
der  Ingenieurwissenschalt  iv  ,  zweite  Gruppe,  15  Heft. 
204  S.  mit  185  Abb.  im  Text  und  2  Tafeln.  Leipzig  1908. 
Verlag  von  Wilh.  Engelmann.  Preis  geh,  7  M,  ^eb.  8  M. 

Das  Werk  enthält  in  3  Kapite  ln  Berechnung  und  Konstruktion 
der  Balkenbrücken  in  Eisenbeton  im  allgemeinen  und  besondern  für 
Träger  mit  zwei  Stützpvmktcn  und  tür  kontinuierliche  und  ein- 
gespannte Balken  mit  vielen  Ausßihrungsbeispiclen.  Den  Schlufs 
biMet  ein  reidiliakiges  Literatunrerzetchnis.  — n. 

Der  Magnesit.    Sein  Vorkommen,  seine  Gewinnung 

und  technische  Verwertung.  Von  Robert  Sc  her  er. 
Chemisch-technische  Bibliothek,  Bd.  310.  Wien  und 
Leipzig  1908.  A.  Hartlebens  Verlag.  25b  S.  und  22  Abb. 
Geh.  4  M,  geb.  4,80  M. 

Das  Werk  bespricht  das  Vorkommen  des  Minerals,  seine 
Gewinnung,  Aufbereitung  und  Verwendung  zu  den  verschiedensten 
Zwecken  als  feuertestes  Material,  zu  chemischen  Verfahren,  als 
Baustoff  und  zu  sonstigen  icchnischen  Zwecken.  — a. 

Die  bibliographische  Dezimal-Klasseneinteilung  und 
ihre  Anwendung  auf  die  Eisenbahnfachwissen- 
schaften. Von  L.  W  e  i  1  s  e  n  b  ruch.  Bullet,  d.  Intern. 
Eis.  Kongr.  V.  1908.  S.  463. 

Die  bibtiographische  Einteilung  des  Eisenbahnwesens  in  seinen 
Beziehungen  zu  der  allgemeinen  !>' /imal-Einteilung  wird  mitgeteilt 
und  erörtert.  Ein  alphabetisches  Verzeichnis  der  Materien  mit 
Hinweis  auf  die  Nummern  der  Dezimal-Einteilung  ist  beigefiQgt.  Ca. 

Neue  Bauausführungen  an  den  italienischen  See- 
häfen.   Giorn.  del  Gen.  Civ.   1908.  S.  117. 

Die  durch  das  Gesetz  vom  14.  Juli  1907  bewilligten  Bau- 
ausführungen, durch  die  24  italienische  Seehäfen  verbessert  werden 
sollen,  deren  Verkehr  fast  drei  Viertel  des  ganzen  Sechandels- 
verkehrs Italiens  (mit  Ausnahme  von  Genua)  ausmacht,  werden  nach 
HAfen  geordnet  unter  Angabe  der  Kosten  besprochen.  Ca. 

Die  grofsen  französischen  Häfen.  Ihre  Umänderung 
und  ihre  Autonomie,  Von  M.  Georges  Hersent 
M^moires  de  la  Soci€t€  des  Ing.  Civüs  de  France. 

1908.  S.  373. 

Erörterung  der  Bedingungen,  denen  grofse  Häfen  zu  genügen 
haben,  und  Aufstellung  eines  Programms  für  die  französischen 
Häfen.  Ca. 
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Die  Ballführung.  Kurzgefafstes  Handbuch  Über  das 
Wesen  der  Bauführung.   Von  Emil  Beutinger.  Mit 

23  Figuren  itnci  1 1  Tabellen.  Leipzig  1908.  G.  J« 
Göschensche  Veriagshandlung.    Preis  80  Ptg. 

In  dem  Werkchen  tuidet  sowohl  der  Techniker  als  auch  der 
Laie  ziivcrlä«;sige  und  in  d'  r  Praxis  leicht  verwendbare  Anhalts* 
punkte  auf  dem  Gebiet  der  BauausAihrungen.  Z. 

Die  Werkkunst.  Zeitschrifi  des  Vereins  für  Deutsches 
Kuiiätgewcrbe  in  Uerlin  und  des  Vereins  für  Echt- 
förbcrei.  Schriftleiter  Georg  Lehn  er t.  Verlag  von 
Otto  Salle,  Berlin.  4.  Jahrgang.  1.  und  2.  Heft  — 
Oktober  1908. 

Die  vornehm  ausgestattete  Zeitschrift  bringt  in  den  beiden 
vorliegenden  Heften  des  4.  Jahrganges  Aufs&tze  Aber  die  von 
Ludwig  Hoffmann  in  Berlin  ausgeführten  Mortumcntalbauten,  über 
die  internationale  Kunstgewerbe-Ausstellung  in  St.  Petersburg,  über 
das  Submissionsverfahren  im  Kunstgewerbe,  Ober  die  Technik  des 
Porzellans,  (iber  die  Vereinigten  Werkstätten  auf  der  MQnchener 
Kunstaii«;ptf"Hun»'  tisw. 

l)ir  iTcdiegenc  Z-  itschrill  kann  allen  Kunstfreunden  auf  das 
wärmste  empfohlen  werden.  Z. 

Der  Wasserbau.  Für  Studierende  und  Praktiker.  Von 
M.  Strukel,  Professor  an  der  Finnland,  technischen 
Hochschule  in  Helsingfors.  II.  Teil,  entlialtend: 
Wasserversorgungsanlagcn,  Entwässerung  der  Städte, 
Bodenentwässerung,  Bodcnhcwässening  und  Schiff- 
fahrtskanale.  Zweite  umgearbeitete  und  erweiterte 
agc.  Mit  239  Seiten  lext,  29  Textfiguren  und 
23  Tafeln.  Leipzig  1908.  A.  Twietmeyer.  Preis  16  M. 

Auch  der  2.  Teil  i^t  ein  willkoninK iies  Nachschlagrebur h  tür 
alle  in  den  betreffenden  Kupitcln  abgehandelten  Fragen  aut  dem 
Gebiet  der  Wasserbautechnik.  Z. 

Handbuch  des  Eisenkonstrukteurs.  Bearbeitet  und 

herausgegeben  vom  Dortmunder  r)rückenbau  C.  H. 
Jucho  in  Dortmund.   Dortmund  1908. 

In  dem  vorliegenden  Handbuch  sind  aufser  den  Gewichten  der 
Flacheisen  und  Normalprofile  die  Abmessungen  und  Gewichte 
sämtlicher  gebräuchlicher  Konstruktionsetem«ite  in  flbersichtlicher 

Form  zusammengestellt.  Die  Wellbleche.  KifTelblechc,  Rohre,  Ketten, 
Seile,  Spannschlftsscr  und  Ankerschrauben  sind  bcrncksichtiirt,  fernrr 
sind  Angaben  über  Nietteilungen,  Ober  die  Eisenbahn-Normal-  und 
Ladeprofile  ircg-rbrn.  Das  Erscheinen  des  Buches  Mrird  von 
Konstrukteuren  mit  Freude  bcgrüfst  werden.  Gi, 
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Bauaufsicht  und  Bauführung.  Handbuch  fOr  den 
praktischen  liaudienst.  Von  G.  Tolkniitt  f.  Vierte 
umgearbeitete  und  erweiterte  Auflage,  redigiert  von 
M.  Guth,  königlicher  Baurat.  Dritter  Teil:  Berech- 
nungen und  Ausführung  von  Ingenieurbauten. 
Von  F.  W.  O.  Schulze,  G.  Kliener,  A.  Lampe, 
K.  Buch  und  A.  Blau.  Mit  135Textabb.  Berlin  1908. 
Verlag  von  VV.  Ernst  &  Sohn.    Preis  geb.  5  M. 

In  der  neuen  Aul  läge  hat  das  beliebte  Flandbuch  seine  iiufsere 
Erscheinung  geändt-rt;  f^s  liat  ein  pi  akiischcres  Kormat  erhalten  und 
ist  in  mehreren  Kiiizeli  aiiden  käufiicl»  Im  Kern  ist  es  dasselbe 
geblieben,  nur  ist  sein  Inhalt  den  modernen  Ansprüchen  entsprechend 
nmgettrbeitet  und  erweitert.  Hierzu  erschien  ea  zweckmäTsig,  die 
Bearbeitung  der  verschiedenen  Kapitel  Ober  Wasserbau,  Strafsen- 
und  Weg^u,  Be*  und  Entwässerung  der  Städte,  Eisenbahnbau  und 
Brackenbau  In  verschiedene  Hände  zu  legen.  Die  Teile  Ober  Be- 
und  Entwässerung  der  Städte  und  Brückenbau  sind  neu  hinzu* 
gekonunen.  Als  Ratgeber  in  allen  praktischen  Fragen  des  Bau» 
dienstes  wird  das  Buch  wie  bisher  gute  Dienste  leisten  und  kann 
In  der  neuen  Auflage  besonders  empfohlen  werden.  Gi. 

Lothar  Abels  Allgemeiner  Bauratgeber.  Zweite 
umgearbeitete  und  ergänzte  Auflage,  von  den  In- 
genieuren und  Architekten  Toni  Krön  es  und  Rudolf 
Rambausek  Edler  von  Rautenfels.  In  22  Lieferungen 
zu  je  0,75  M;  Gesamtpreis  geb.  20  M.  Wien  und 
Leipzig.   A.  Hartlebens  Verlag. 

Das  vorliegende  Buch,  d^sen  erste  Auflage  günstige  Aufnahme 
fand,  liegt  in  der  zweiten  umgearbeiteten  und  vermehrten  Auflage 
vor.  Es  behandelt  den  Entwurf  des  Gebäudes,  dessen  AiiParbeitunfr, 
die  zur  Verwendimf;:  ^gelangenden  Baumaterialien  und  die  Arten  der 
Berechnungen.  Das  13iich  ist  geeignet,  für  den  Arehitckten  und 
Bauhandwerker  als  Nachschlagebuch  zu  dienen  und  ihm  nützliche 
Anregungen  zu  geben.  Gi. 

Photochemie.  Von  Professor  Dr,  G.  KümmeL  Mit 
23  Abb.  Verlag  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 
Preis  1,25  M. 

Das  zu  der  bekannten  Teubnerschen  Sammlung  „Aus  Natur 
und  Geist  es  weit*  gehörige  Bändchen  behandelt  allgemein  die  Ein- 
wirkung des  Lichtes  auf  verschiedene  Stoffe,  namentlich  aber  die 
Photograpliie  und  ihre  neueste  Entwicklungsstufe  als  Farben- 
photographie.  D. 

Das  Eisenbüttenwesen.  Erläutert  in  8  Vorträgen  von 
Professor  Dr.  H .  W  e  d  d  i  n  g ,  Geheimer  Bergrat.  Dritte 
Auflage.  Mit  15  Textfiguren.  (Aus  Natur  und  Geistes- 
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weit,  Sammlung  wi.-scnscliafilicli-gcmcin verstandlicher 
Darstellungen,  20.  Bändchen.)  Leipzig  1908.  Druck 
und  Verlag  von  B.  G.  Teubner.   Preis  1|25  M. 

Das  Buch  ist  dem  deutschen  Arbeiter  gewidmet.  In  Oberaus 
einfacher  iind  fkfslicher  Weise  »ind  die  Vorgänge  bei  der  Herrtellung 
der  verschiedenen  Eisenarten  und  Sorten  beschrieben.  In  der 
3.  Auflage  haben  die  Fortscliritte  im  EisenbQttenwesen  Berück* 
sichtigung^  gefunden.  Z. 

Kalender  für  Wasser-  und  Strafsenbau-  und  Kultur- 
Ingenieure.  Bcgriindct  von  A.  Rheinhard.  Neu- 
bearbeitet unter  Mitwirkung  von  Fachgenossen  von 
R.  Scheck,  Regierungs-  und  Baurat  in  Fürstenwalde 
(Spree).  36.  Jahrgang.  Nebst  einer  Beilage»  einer 
neuen  Eisenbahnkarte  in  Farbendruck  und  zahlreichen 
Abbildungen  im  Text  und  auf  Tafeln.  Wiesbaden  1909. 
Verlag  von  J.  F.  Bergmann.   Preis  4,60  M. 

Der  Kalender  kann  allen  Fachgenossen  als  ein  willkonunenes 
Nachschlagebuch  empfohlen  werden  Z. 

Städtebauliche  Vorträge.  Herausgegeben  von  den 
Leitern  des  Seminars  für  Städtebau  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Berh'n,  den  Professoren  Joseph  Brix, 
Stadtbaurat  a.  D.  und  Felix  Genzmer,  Geh.  Hof- 
baurat. Band  I,  Heit  1—3.  Berlin  1908.  Verlag  von 
VVilh.  Ernst  &  Sohn.  Preis  geh.  1.  Heft  1,80  M, 
2.  Heft  2,40  M  und  3.  Heft  1  M. 

Im  ersten  Hefte  besprechen  die  Herausgeber  in  zwei  gesonderten 
Vortragen  die  Autgal)en  iiiui  Ziele  des»  Städtebaues  (Hrix)  sowie  die 
Kunst  im  Städtebau  (Genzmer)  und  erörtern  dabei  das  Programm, 
das  sie  in  dem  Seminar  lür  Städtebau  durchzuführen  gedenken.  Im 
Hefte  2  entwickelt  Dr.  Karl  Köbne,  Privatdozent  an  der  Technischen 
Hochschule  xu  Berlin,  die  Grundsfttse  des  Erbbaurechts  und  dessen 
Anwendung  beim  Bau  von  Städten  und  Ortschaften.  Das  3..  Heft 
bringt  von  Dr.  Conrad  Bomhek,  Professor,  Amisgerichtsrat  a.  D. 
zu  Berlin  eine  Abhandlung  Ober  Verwaltungsrechtliches  Im  Stidteban. 
Schon  diese  ersten  Hefte  zeigen,  dais  In  der  damit  beginnenden 
Sammlung  fibersichtlich  und  klar  die  Gesichtspunkte  zusammen« 
gestellt  und  näher  erörtert  sind,  die  beim  Städtebau  in  technischer, 
verwaltungsrechtlicher  und  künstlerischer  Besiehung  vornehmlich  in 
Frage  kommen.  Allen,  die  sich  mit  diesen  Fragen  beschäftigen, 
werden  sie  von  Nutzen  sein.  — r. 

Studien  zur  Förderung  der  deutaciiea  Industrie.  Von 
Jul.  H.  West.  Verlag  von  Carl  Heymann.  Berlin  1908. 
I.  Heft:  Hie  Europa!  Hic  Amerika!  Aus  dem  Lande 
der  krassen  Nützlichkeit.  2.  Auflage  (4.-^6.  Tausend). 
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Preis  1  M.  2.  Heft:  Deutschlands  Industrie.  Preis  1  M. 
3.  Heft:  Die  bisherige  Entwicklung  von  Technik  und 
Industrie.  Preis  1  M. 

Der  Verfiuser  geht  in  kkrer  und  dabei  kmpper  Form  den 
Ursachen  nach,  die  zu  Amerikas  industriellem  Aufsdiwung  g^Ihrt 
haben  und  weist  darauf  hin»  was  bei  uns  nötig  ist,  um  damit  Schritt 
zu  hallen,  bi  den  beiden  folgenden  Heften  wird  dies  noch  nSher 
entwickelt.  Ueberau  stOfot  man  auf  eine  FOlle  scharfer  Beobachtungen, 
die  mit  den  daran  geknQpften  Schlufsfolgenmgen  einen  wertvollen 
Beitrag  zur  weitern  Entwicklung  und  nutzbringenden  Steigerung 
unserer  Industrie  bieten.  —  r. 

Der  Schornsteinbau.  Ein  Nachschlage-  und  Hilfsbuch 
fOr  Techniker^  Baumeister,  Betriebäeiter  usw.  Von 
Alfons  Putmans.  Mit  86  Textfiguren  und  einem 
Tabellenanhang.  Hannover  1Q08.  Verlag  von  Dr.  Max 
Jänecke.  Preis  3^  M,  geb.  3,60  M. 

Das  als  99.  Band  der  Bibliothek  der  gesamten  Technik  er- 
sdiienene  Hilfsbnch  für  den  Schomsteinbau  berOcksichtigt  nicht  nur 
die  statische  Berechnung  der  Fabrikschomsteine,  sondern  gibt  auch 
eine  treffende  Schilderung  der  übrigen  in  Betracht  kommenden 
Gesichtspunkte,  wie  Baufühningf  Reparatur,  Baustoffe  usw.  Eine 
grölsere  Zahl  der  Praxis  entnommener  Beispiele  erleichtern  das 
Verständnis  für  die  notwendigen  Berechnungen.  Die  Tabellen  dienen 
zur  Bestimmung  der  Randspannung  bei  exzentrischer  Druckbelastung 
bezw.  bestimmen  die  Flächeninhalte  und  Widerstandsmomente  der 
Schornsteinquerschnitte.  B. 

Der  Tiefbau  in  Städten  und  Ortschaften.  Von 
Ingenieur  R.  Weder,  Lehrer  am  Technikum  in  Ilild- 
burghausen.  Wiesbaden  1909.  C.  W.  Kreideis  Verlag. 
Preis  4,20  M. 

Das  Werk  behandelt  in  knapper  und  klarer  Weise  die  Grund- 
züge und  die  Einzelheiten  auf  allen  Gebieten  des  städtischen  Tief- 
baues. Das  Buch  ist  in  drei  Abschnitte  gegliedert.  Abschnitt  A 
(Strafsenbau)  enthält  Angaben  über  die  bei  Aufstclhuig  von  Bebauungs- 
plänen zu  beachtenden  Grundsätze,  über  Anlage,  Hefestigung, 
Unterhaltung  und  Reinigung  von  Stralscn  und  Wegen,  über  das 
Einbauen  von  Strafsenbahngleisen  usw.  Abschnitt  B  (Wasser- 
versorgung) behandelt  den  Wasserbedarf,  die  Eigenschaften  des 
Wassers,  die  Wassergewinnung,  die  Waaserreinigung,  die  Wasser- 
behälter und  die  Leitungen  mit  Nebenanlagen.  Abschnitt  C  (Kanali* 
sation)  behandelt  die  gesamten  stadtischen  Entwässerungsanlagen. 
In  den  Text  sind  210  gute  mid  klare  Abbildungen  eingeibgt  worden. 
Als  Anbang  sind  dem  Boche  beigegeben  worden:  Besondere 
Be<Ungungen  aber  die  Ausfilhrung  von  Strafsenbauarbeiten  der  Stadt 


Digltized  by  Google 


217 


Frankfurt  a.  M.,  Angebot smuster  mit  eingeacUten  Preisen,  Kosten- 
berachnimgen  für  ^afiwnbAiiteiif  PraisvmeicluiiBse  tmd  Baup<4i*ei- 
vorschri.^en. 

Das  Buch  soll  in  erster  Linie  als  Leitfaden  beim  Unterricht  an 
den  Tiefbauschulen  dienen,  es  kann  aber  auch  allen,  die  beim 
städtischen  Tiefbau  besehlfUgt  sind,  als  ein  guter  Ratgeber  empfohlen 
werden.  Sd. 


Digitized  by  Google 


218 


Inhalt 


I.  BahnentwQrfe,  Vorarbeiten.    3,  41,  11,  107,  164. 
U.  Bau; 

a)  Bahnkörper.    5,  41,  100. 

b)  Bracken  aller  Art  und  Fundferungen.   5,  42,  18,  1 10,  165. 

c)  Tunnel.   8,  50,  82,  115,  169. 

4)  Oberbau,  einscfaL  Weichen.    11,  53,  83,  116,  171. 

e)  Btthnhofsuilagen:  Hochbauten,  Drehscheiben,  Schiebe* 
bahnen,  Ladevorrichtungen;  einschl.  Be-  u.  Entwässerung 
und  Beleuchtung.    13,  53,  85,  119,  173. 

0  Werkstattsanlagen.    14,  54,  85,  122,  175. 

g)  Bahnausrnf^tung,  einschl.  Schranken,  Neigungzeiger  usw. 
15,  86,  122. 

Ii)  Alls-emdnes  über  Hauausführungen.    15,  55,  86,  122,  175. 

III.  Betriebsmittel    für   Voll-    und    Schmalspurbahnen    aller  Art 
einschl.  ihrer  Heizung  und  Beleuchtung.    15,  57,  88,  125,  177. 

IV.  1^ (  trieb  und  Verkehr;  auch  elektrischer  Zugbetrieb.    20,  61, 
91,  133,  188. 

V.    Werkstattsbetrieb,  KraiL-  und  Arbeitsuiascliincn.    21,  63,  93, 
136,  194. 

VI.  Bau-,  Betriebs-  und  Werkstatts-Materiallen  und  PrQfungs- 

maschinen.    28,  65,  94,  139,  195. 
VIL  Sicherungssnlagen;  Tdegraphie,  Signalwesen,  SteUwerite.  29, 

67,  94,  144,  198. 
Vm.  Stadt-  und  Stralsenbahnen.    20,  68,  95,  145,  201. 

IX.  Lokal-  und  Kleinbahnwesen  nebst  Selbstfahrwesen,    32,  70, 
96,  147,  203. 

X.  Statistik  und  Tarifwesen.    33,  71,  97,  149,  204. 

XL  Geschichte,    Verwaltung,    Gesetzgebung,    richterliche  Ent- 
scheidungen.   34,  72,  99,  153,  201. 
Xil.  Verschiedenes.    35,  73,  100,  155,  209. 


Druck  von  Gebrüder  Grunert,  Berlin  SW.,  JuokeraU.  16. 


Digitized  by  Google 


ft 


.V   /  rrr-;          <  y 


MITTEILUNGEN 


AUS  DER 


TA6ESLITEBATUR  DES  EISMiflNWmS. 


HERAUSGEGEBEN 


VOM 


VEREIN  FÜR  EISENBAUNKUNDE  IN  BERLIN. 


BERLIN  1909. 


Digitized  by  Google 


Abkürzungen. 

Glasers  Ann  Glasers  Annalen  (tir  Gewerbe  und  Bau- 


Arch.  f.  Ebw  Archiv  für  Eisenbahnwesen. 

AUpr  Ba  i  'tir       ....    Bauzcituufr,  Allgemeine  (Foerster'scfae). 

Deut,  iiauzt^  Bauzeitung,  Deutsche. 

Beton  u.  Eis  Beton  und  Eisen. 

Schwz.  Bauztg  Rau/.citung,  Schweizerische. 

E.-Verordn.-Rl  Eisenbahn  -  Verordnungsblatt. 

Oesterr.  Eisenbalinztg.      .    Eisenbahn-Zeitung,  Oesterreichische. 
Elektr.  Kraftbetr.  u.  B.   .   Elektrische  Kraftbetriebe  und  Bahnen. 

Dinglers  J  Journal,  Dinglers  Polytechnisches. 

Mitt.  d«  V.  d.  Str.  U.  Kieinb.     Miltrilungen     des     Vereins  deutscher 

Strafsenbaim-  u.  Kleinbahn- Verwaltungen. 
Mitt.  fl.  Lok.'  u.  Strbw.  .   Mitteihmgen  des  Verdns  fllr  di« 

Förderung  des  Lokal-  und  Strafsenbahn- 

Wesens  (Wien). 

Oestr.  Wschrlt.  f.  öti.  Bdst.    Oesterreichische  Wochenschrift  für  den 

Öffentlichen  Baudienst 

Organ  Organ  (br  die  Fwtschritte  des  Eisen- 
bahnwesens* 

Reform  Reform. 

Stahl  tt.  Eis  Stahl  und  Eben. 

Veikehrslechn.  W.  .  Verkehrstechnische  Woche. 

VerQrdn.-BI.  f.  Esb.  u.  Schff.   Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 

Schitfahrt. 

Hann.  Ztschr.    ....   2^tschrift  für  Ardiitdctur*  und  Ingeüeur* 

Wesen  (Hannover). 

Ztschr.  f.  Bw  Zeitschrift  ftir  Bauwesen. 

Elektr.  Ztschr  Zeitschritlt,  Elektrotechnische  (Berlin). 

Ztschr.  d.  Ii^.  ....  Zdtsdirift  des  Veremes  deutscher  Inge- 
nieure. 

Ztschr.  Oesterr  Zeitschrift   des   österreichischen  Inge« 

nieur*  und  Architekten  »Vereines. 
Ztschr.  f.  Klemb.    .    .    .   Zeitschrift  f&r  Kiembahnen. 
Ztschr.  f.  Lokb  Zeitschrift  für  das  gesamte  Lokal«  und 

Strafsenbahnwesen. 
.Ztschr.  f.  1  ransportw. .    .    Zeitschrift    für    Transportwesen  and 

Strafsenbau. 

Ztg.  D.   Zeitung  des  Vereüia  deutscher  Euen> 

bahn  -Verwaltungen. 
Zentralbl.  d.  Bauverw.     •    Zentralblatt  der  Bauverwaltung. 

Ann.  nouvl   Annaics,  Nouvelles,  de  la  construction. 

Ann.  d.  ponts     ....  Annales  des  ponts  et  chaussees. 

Bullet,  d. intern.  Eis. Kongr.  Bulletin   du  congr^  international  des 

chemins  de  fer. 

Kl.  Railw.  J   Electric  Rallway  Journal,  The. 

Eng   Engincer,  The. 

Am.  Eng   Kngineer,  The  American. 

Railw.  Eng   Engineer,  The  Railway. 

Engg   Engineering. 

Engg.  News   Engineering  News. 

Gen.  civ   Genie  civil,  Le. 

Giomale   Giomale  del  genio  dviie. 

Iren  Age   Iron  Afrc,  The. 

Franklin  I.     ......  Journal  oi  the  Franklin  Institute,  The. 

Hon.  d.  Str.  ferr.    .    .    .  Monitore  delle  strade  ferrate. 

Railr.  Age  Gaz.     .    .    .  Railroad  Age  Gazette,  The. 

Railw.  Gaz   Railway  Gazette 

Kev.  gen.  d.  ehem.      .  Revue  generale  des  chemins  de  fer. 

Rcv.  tech   Revue  tcchnique. 

Am.  Scientf.   American  Scientific. 

Tekn.  Ugebl   Teknisk  Ugeblad. 

Mit  Abb.  bedeutet  »mit  Abbildung*. 


Digitized  by  Google 


Verein  für  Eisenbahnkunda 


MITTEILUNGEN 

aus  der 

Tagesliteratur  des  Eisenbahnwesens. 


Heft  1.  Januar— Februar.  1900« 


/  Bahneniwürfet  Vorarbeiten  für  Haupt-  und  Nebenbahnen, 

Der  Ausbau  des  Eisenbahnnetzes  im  Norden  des 
europäischen  Rufsland.  Von  Dr.  Mertens.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  188—197. 

Uebersicht  über  die  zur  Krwägung  stehenden  Baupläne.  Fr. 

Reconatruction  of  a  pbrtion  of  the  Canadian  Pacific 
Railway.  Eng.  vom  25.  Dezember  1908,  S.  665. 
Mit  Abb. 

Verbesserung  der  Linienführung  der  Ca&adtschen  Paciflc-Bahn 
Ewischen  den  Stationen  Field  und  Hector.  Og. 

//  Bau  solcher  Bahnen. 

a)  Allgemeines  über  Rauaiisf flhrung^en,  allgemeine 
He  Schreibung  von  Bahtjen. 

Die  Eisenbahnen  Javas.  Von  Eisenbahn-Bau*  und. 
Betriebsinspektor  E.  Giese.  Zentralbl.  d.  Bauverw. 
im  No.  9  u.  U.  Mit  Abb. 

Beschreibung  und  bfldliche  Darstellung  der  javanischen  Eisen- 
bahnen in  Verk^r  und  baulicher  Auageatakung.  — n. 

Die  Eisenbahnen  Ceylons.   Von  Professor  I^r  31^3. 

Blum  in  Hannover.    Zentralbl.  d.  Bauverw.  1909. 

No.  1,  S.  6  u.  f.   Mit  Abb. 
Der  Berieht  enthftlt  eine  allgemeine  Besehreibung  des  Eisen» 
bahnbau-  und  Verkehrswesens  der  Insel.  '  — n. 

Eogineeriiis*  Scientf.  Am.  vom  21.  November  1908, 
S.  351. 

Die  Japaner  werden  in  allernächster  Zc-it  dif  auf  Fürniosa  im 
Bau  begritiene  Bahn  voUendt  n.  Zur  Zeit  der  L'ebernaiatie  von 
China  1895  waren  62  Meilen  icngl.)  Bahn  auf  der  Insel  vorhanden. 
Gegenwärtig  beträgt  die  Gesamtlänge  334  Meilen.  Die  Japaner 
haben  die  hinzugekommenen  272  Meilen  niil  annähernd  2  ÜÜU  ÜÜO 
Dollar  weniger,  als  sie  veranschlagt  wai  en,  gebaut.  Z. 
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Die  vorjährige  Zusammenkunft  der  Railway  Master 
Car  Builder*s  und  Railway  Master  Mecbanic's 
Association  und  die  sich  anschliefsende  Aus- 
stellung von  Werkzeugmascbinen.  Von  Reg.- 
Baumeister  W.  Dom  nick.  Glasers  Ann.  1Q09.  Bd.  64, 
Heft  1,  S.  9;  Heft  2,  S.  28. 

Mittdluog  Ober  die  Bentungen  der  seit  1867  und  1868  be- 
stehenden grorsen  smeriluuiisclien  Gesellachsften  Aber  die  weiteren 
technischen  Vervollkommnungen  der  Eiseiibshnen  im  Juni  v.  J*  in 
Atkntic  City  im  Staate  Newjersqr»  B. 

c)  Brücken  «Her  Art  und  Fundierungen. 

Die  Stubenrauch-Brücke  Über  die  Oberspree  bei 
Berlin.  Von  Rel,^  Hniimeister  Carl  Bernhard,  Berlin. 
Ztschr.  d.  ing.  1908.  No.  49,  S.  1942;  No.  50,  S.  1987. 

Mit  Abb. 

Mitteilungen  Ober  Lage,  Baubedingungen  und  eine  eingehende 
Beschreibung  der  BauausfOhnmg  genannter  Brücke.  B. 

Engineeriiiff.  Scientf.  Am.  vom  21.  November  1006, 
S.  351. 

Man  berichtet,  dafs  die  neue  Quebec-BrOcke  10  '  höher  als  die 
eingefallene  BrQcke  aber  den  LorenzO'Strom  gelegt  werden  soll. 
Die  lichte  Höhe  der  eingefallenen  Bracke  betrug  150 '  Ober  Hoch. 
Wasser.  Die  Abänderung  ist  wegen  der  Schiffahrt  erfolgt,  um 
Montreal  zu  einem  Hafen  von  Ruf  zu  machen.  Z. 

A  monumental  blunder.  Scientf.  Am.  vom  21.  No- 
vember 1908,  S.  350. 

Die  Befürchtungen,  welche  die  ölVentlichc  Meinung  über  die  mit 
24  000  ODO  Dollar  veranschlagte  BlackwcU's  Island-Brücke  hatte,  dafs 
die  BrQcke  einstOrzen  wOrde,  wenn  man  sie  der  zugemuteten 
Belastung  aussetze,  wÄren  i»  EriaUung  gegangen.  Das  BrOcken- 
Departement  liefs  durch  Professor  Burr  von  der  Columbia-Universitftt 
und  die  BrflckenJngenieure  Boller  und  Hodge  die  Pllne  nadiprflfen. 
Aus  ihren  Berichten  geht  hervor,  dafs  die  Stftrke  der  BrQckenglieder 
nicht  der  zu  Grunde  gelegten  Belastung  entspricht,  bei  einzdnen 
Biückenteilen  abersteigt  die  Belastung  47  pCt.  des  erforderlichen 
Sicherhcitsgradea.  Während  die  Bracke  pro  lfd.  Fufs  16  000  Pfund 
bewegliche  Last  tragen  sollte,  ist  sie  nur  im  Stande,  eine  solche  von 
6000  Pfund  aufzunehmen.  Z. 

Manhattan  Suspension  bridge  to  be  *  investigated. 
Am.  Scientf.  vom  26.  Dezember  1908,  S.  466. 

Die  Erfahrungen,  welche  man  bei  der  PrOfung  des  Entwurfs 
Ober  die  Tragfähigkeit  der  Blackwdl's  Istand-Brflcke  gemacht  hat, 
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haben  den  Mayor  von  New  York  veranlafst,  dem  Verlangen  des 
City  Clubs,  die  Pläne  und  Berechnungen  der  Manhatlan  Brficke 
durch  einen  oder  mehrere  kompetente  Brücken-Ingenieure  nacliprüfcn 
zu  lassen,  zu  entsprechen.  Es  wurde  hierzu  Ralph  Modjeski  gewählt, 
einer  der  Ingenieure«  welche  die  neue  yuebeC'Brücke  entwerfen 
sollen.  Z» 

d)  i  u  u  11  c  1. 

Engineering.  Scientl'.  Am.  vom  28.  November  1908^ 
S.  371. 

Der  neue  Lackawamia- 1  Umicl  durch  die  „Bergen  iidls*  in 
Jersey  City  ist  nahezu  vollendet.  Die  Eröffnung  des  Tunnels  wird 
vonuisstchtlich  im  Dezember  nächsten  Jahres  erfolgen.  Z. 

A  tunnel-boring  macliiae.  Am.  Scientf.  vom  9.  Januar 
1Ö09,  S.  20. 

Der  Artikel  brinpt  Abbildung  und  Heschrcil)unc:  einer 
Bohrmaschine,  welche  im  JStandc  ist  „einen  ö  Fufs  weiten  Tunnel 
ohne  Sprengung  in  Felsen  vorzutreiben".  Das  Gestein  wird  be- 
seitigt durch  eine  Anzaid  pneumatiseb  ant^eti  iebener  rneilselartigcr 
Hdiiiiiier,  die  derartig  auf  einer  rotierenden  Sclieibc  befestigt  sind, 
dals  beim  Drehen  der  letzteren  jeder  leil  des  zu  beseitigenden 
Gesteins  von  einem  Meifsel  getroffen  wird. 

Nach  Ansicht  des  Konstrukteurs  ist  die  Maschine  im  Stande, 
tlglicb  5000  Kubikfttfs  Fels  su  fördern,  und  mit  300  Dollar  kflnnen 
simüicbe  Bohrkosten  bestritten  werden.  Z. 

e)  Oberbau,  einschl.  Weichen. 

Die  neuen  Oberbau-Anordnungen  der  Preufsisch- 
Hessischen  Staatseisenbahnen.  VonReg.-Baumeister 
Jaehn.  Verkehrstechn.  Woche,  III.  Jahrgang,  1909, 
S.  216  u.  f. 

Es  werden  die  neuen  Oberbauarten,  insbesondei  e  mit  Schienen 
der  Formen  15  und  16,  besprochen  und  diese  den  älteren  Formen 
gegenübergestellt.  Gi. 

Einige  Oberbaufragen.  Von  Weikard  in  München. 
Organ.   1908.  Heft  10,  S.  184. 

VerGuser  wirft  die  Frage  auf,  ob  es  nicbt  zweckmäfsig  sei, 
die  StOfse  verschieden  anzuordnen,  je  nachdem  die  Gleise  nur  in 

einer  Riehtung  oder  in  beiden  Kiibtun^'cn  befahren  würden.  Auf 
den  bayerischen  Staatsbabnen  wird  insofern  ein  Untersehied  gemacht, 
als  die  beiden  der  AnlaubStolsschwelle  iolj^emlrn  Schwellen  enj^er 
gelegt  werden.  Femer  wird  kurz  erörtert,  ob  Gleiclistol's  oder  ver- 
setzter Stöfs  vorzuziehen  sei.  Verfasser  verwirft  den  versetzten  Stöfs 
und  will  die  mit  liiin  iii  Amerika  gemachten  günstigen  Erfahrungen 
auf  die  dort  übliche  enge  SvhweUenteiluug  zurückführen.  F. 
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Die  Lagerung  und  Befestigung  der  Schienen  auf 
kiefernen  Schwellen.  Von  C.  Bräun ing.  Organ, 
1908.  Heft  10,  S.  177  u.  Heft  11,  S.  199. 

Bemerkenswerter  Bericht  über  Versuche,  die  der  Verfasser  mit 
Schienenstöhlen  för  Breitftifsschienen  angestellt  hat.  Die  Stuhle 
werden  auf  den  Schwellen  mit  Schwellenschraubcn,  die  Schienen 
auf  den  Stühlen  durch  Schrauben  mil  Federringen  befestig,  so  dafs 
die  Befestigung  zwischen  Schiene  und  Stuhl  von  der  Befestigung 
auf  der  Schwelle  getrennt  ist.  F. 

Elastische  Stofsverbindung  mit  gesprengten  Laschen* 
Organ.  190B.  Heft  10,  S.  189. 

ErOrt^ni^  der  Giünde,  die  zn  der  im  „<^gam  ßtr  dU 
ForisekritN  dis  Eitettttthmitesm:^  1908,  S.  33  beschriebenen  An- 
ordnung mit  gesprengten  Laschen  in  Oesterrdch  gefifthrt  haben.  F. 

Gewalzte  Manganstahlschienen.    Railw.  Gaz.  vom 

25.  Dezember  1908,  S.  720. 

Es  wird  die  grofse  Festigkeit  und  Lebensdauer  der  Mangan- 
stahlschiene gegenüber  der  Besscmorstahlscliienc  hervorgehoben  und 
eine  Reihe  sonstiger  Angaben  über  ihre  Herstellung  und  ihre 
Eigenschaften  gemacht.  D. 

Manganstahlschienen.  Scientf.  Am.  vom  12.  Dezember 
1908,  S.  427. 

Die  Bostoner  Hochbahn  war  noch  nicht  hinge  hi  Betrid»,  ah 
man  wahrnahm,  dafs  die  Kurvenschienen  sich  in  erstaunlicher  Weise 
abnutzten.  Ursprünglich  lagen  in  den  Gleisen  Bessemerschienen 
mit  dem  niedrigen  KohlenstolTgehalt  von  0,45  pCt.,  dieselben  mufsten 

in  den  Krümmungen  bereits  nach  3  Monaten  durch  neue  ersetzt 
worden.  Am  7.  Juli  1902  wurden  vcrsuciisweisc  einige  Kurven 
von  82  '  Halbmesser  mit  Manganstahlschienen  verseilen,  welche  bis 
im  August  1908  im  Gleis  blieben.  Ein  Vergleich  dieser  Schienen 
mit  Besscnicrschienen  ergab,  dals  letztere  in  14  Tagen  sich  um 
0,065  '  abnutzten,  während  die  Mangaiistahlschienen  in  2291  Tagen 
sich  nur  um  0,046 '  verminderten.  Die  Gesellschaft  hat  auch  andere 
Arten  von  Schienen,  inabesmidere  audi  solche,  die  nach  dem 
»Offenherd*Prozefs'  hergestellt  waren,  einschliefslich  Nickelstahi- 
schienen  versucht,  aber  keine  derselben  hat  die  Manganstahlschienen 
an  Gute  erreicht.  Z. 

Ein  neues  Verfahren  zur  Beseitigung  von  Eis  und 
Schnee  in  Bahnhöfen,  Von  Wk.  Ztg.  D,  E.-V. 
1908.  No.  99,  S.  1570. 

Dieses  bei  einiiren  nordaincrikanisclien  Eisenbahnen  angewendete 
und  erprobte  Verfahren  besteht  darin,  dafs  eine  Kohicnwasserstoflf- 
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flOsstgkeit,  die  als  Nebenprodukt  beim  Betriebe  der  Fettgasanstalten 
nach  System  Pintsrh  fn?t  kostenlos  p^ewonnen  werden  knnn,  Ober 
die  von  Eis  zu  boiV?  irrn'cn  Stellen  gegossen  und  ange^iindet  wird. 
Die  Flüssigkeit  brennt  selbst  bei  Sturm  und  bringt  auch  das  Schmelz- 
wasser zum  Verdampfen,  wodurch  einer  neuen  Vereisung  vorgebeugt 
wird,  — r. 

f)  Bahnhofsanlagen:  Hochbauten,  Drehscheiben, 

Schiebebühnen,  Wasserversorgung,  Ladevorri ch tu n gen; 
einschliefslicb  Be-  und  Entwässerung  und  Beleuchtung. 

Erhöhung  und  Verschiebung  des  Empfangsgebäudes 
zu  AQtwerpeo-Dam.   Ztg.  D.  £.-V.  1909.  No.  S, 

S.  118. 

Nähere  Angaben  Ober  diese  wohlgelungenc  Ausföhntng  nach 
einem    durch    zahlreiche    Ahhil(lnn$»en    erläuterten    Berichte  im 
Dczembcrhefle  des  „Buüeiin  des  InternationtUm  Eüenbahn-Kongrtss" 
VerbaruU^*,  — r. 

Die  Hallen  der  Lokomotivwerkstatt  SdmeidemtUiL 
Organ.  1908.  Heft  9,  S.  157. 

Zwei  niedrige  Hallen,  von  denen  die  eine  die  Schiebebflhne 
aufiaimmt,  liegen  zwischen  drei  hohen  Hallen.  Seitlich  schliefsen 
kleinere  Anbauten  an.  F. 

70-Ton  £iectric  Traverser.   Eng.  vom  8.  Januar  1909, 
S.  43. 

Abbildungen  und  Beschreibung  einer  70  t- Schiebebühne,  die 
von  einem  20  PS-Westinghouse-Elektromotor  mit  600  UmdrehTingen 
in  der  Minute  angetrieben  wird.  Die  Schiebebühne  kann  mit  drei 
Geschwindigkeiten  fahren,  und  aufserdem  kann  ein  Spill  zum  Ver- 
holen von  Wagen  von  dem  Motor  angetrieben  werden.  Og. 

Deotsche  Verladevorrichtungen  lllr  Kohlen  und  Erz. 

Von  Ingenieur  K.  Drews,  Posen.  Dinglers  J.  1909. 
Heft  1,  &  1  ff.  Mit  Abb. 

Beschreibung  und  Abbildungen  solcher  Massenverladevor» 
richtungen  nach  Ausführungen  deutscher  Finnen.  <— n. 

Locomotive  gantry  jib  crane.   Eng.  vom  8.  Januar 

1909,  S.  44. 

Zwei  für  die  Rekohlungsstation  der  Fmpreza  Nacional  de  Nave- 
gacao  in  Loanda,  Westafrika,  gebaute  Ausleger-Portaldrehkrane 
haben  eine  Tragkraft  von  3  t  bei  einer  grölstcn  Ausladung  von 
15,45  m.  Sie  werden  durch  eine  i>anipfraaschine  mit  420  mm 
Zylinderdurchmesser  betrieben,  der  Dampf  wird  in  einem  stehenden 
Robrenkessel  für  7  Attn.  Druck  erzeugt.  Og. 
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\V c  r  k  s  t  a  1 1  s  a  n  1  a    c  n, 

Note  sur  le  levage  mecanique  des  vehicules  de 
chemins  de  fer  et  notamment  des  voitures  k 
bogies.  Par  M.  Oudet.  Rev.  g^n.  d.  ehem.,  De- 
zember  1908,  S.  391—400.  Mit  Abb. 

Anwenduni^  von  Druckluft*Hebeb0ckeii  in  den  Vereinigten 
Stuten  und  in  den  Werkstätten  der  »London  and  North  Western 
Ry.*  Druckwasser-HebebOcice  der  «Midland  Ry.*»  der  vI<Ancashire 
and  Yorkshire  Ry.*,  von  «Fielding  Platt"  nnd  der  »Great  Western 
Ry.*  in  Swindon.  Heben  von  Wageniusten  in  den  Werkstätten 
der  «London  and  North  Western  Ry.*  mit  elektrischen  Kianen  und 
elektrisch  betriebene,  auf  Karren  fahrbare  HebebOeke  der  «Chemins 
de  fer  du  Midi".  Vergleich  der  einzelnen  Bauarten  miteinander.  Og. 

A  breakdown  crane.  Eng.  von)  29.  Januar  1909, 
S.  118.   Mit  Abb. 

30  t-Kran  fllr  die  nordwestlichen  Eisenbahnen  in  Indien.  Der 
Kran  hat  eine  Ausladung  von  6,1  m  und  wird  von  einer  Dampf* 
nwschine  betrieben.  Das  Gewidit  betriebsfähig  mit  Kohlen  und 
Wasser  beträgt  65  t.  Og. 

h)  Bahnausrflstung,  einschl.  Schranken,  Neigung* 
zeitrer  tisw.,  elektrische  Ausrüstung. 

Trennung  des  Schrankendienstes  von  der  Strecken- 
bewachung. Von  Regierungs-  und  Baurat  Schnitze, 
Helmstedt.    Ztg.  D.  E.-V.  1908.  No.  99,  S.  1567. 

Neue  Vorschlüge  für  die  Lösung  dieser  wichtigen  Frage.    — r. 

///,  Beirkbsmittel  für  Voll-  und  Schmalspurbahnen  aUer  Art 
eimchl,  ihrer  Heizung  und  Beleuchtung. 

The  London  and  North  Western  Railway  and  Crewe 
Works.  Eng.,  Supplement  1908,  S.  635, 11,  Dezember. 
Mit  Abb« 

Geschichtliche  Entwicklung  der  Betriebsmittel  und  Anlagen  der 
Bahn,  Beschreibung  der  Crewe« Werkstätten.  Og. 

Die  Fortschritte  im  Bau  der  schmalspurigen  Fahr- 
bet(iebsmittel.  Von  Oberingenieur  F.  Zezula. 
Ztschr.  f.  Kleinb.,  November  und  Dezember  1908. 

Enthfth  eingehende  Angaben  Qber  Lokomotiven,  Speisewagen, 
Schlafwagen  und  sonstige  Fahrzeuge  auf  Schmalspurbahnen  und 
eine  Reihe  von  Abbildungen.  — de — 

Hauptangaben  über  die  Lokomotiven  auf  der  Mai- 
länder Ausstellung  1906.  V'on  Reg. -Baumeister 
Bruno  Schwarze,  Essen.  Glasers  Ann.  1 908.  Bd.  63^ 
Heft  12,  S.  238. 
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Ergänzung  eines  1907  im  Verein  Deutscher  Maschinen-Ingenieure 
gehaltenen  Vortrages.  B. 

Einheitliche  Bezeichnung  der  Lokomotiven  im  Be- 
reiche des  Vereins  deutscher  Eisenbahnverwal- 
tungen.  Ztg.  D.  E..V.  1908.  No.  100,  S.  1585. 

Ueber  die  in  der  Vereinsversammlung  zu  Amsterdam  in  1908 
beschlossene  Bezeichnung  werden  nXhere  Hitldhingen  gemacht.    — r. 

Die  neueren  Lokomotiven  der  Caledonian-Eisenbahn. 
Von  Charle«:  S.  Lake,  London.  Ztschr.  d.  Ing.  1908. 
No.5I,  S.  2021.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  verschiedenen  Lokomotivarten,  die  neuerdings 
auf  der  genannten  Bahn  verwendet  werden.  B. 

1  D -|- D  -  Tenderlokoniotive  der  Grolsen  Südbahn 
in  Spanien.  Railw.  Gaz.  vom  29.  Januar  1909,  S.  135. 

Die  Lokomotive  hat  2  getrennte  Zylinderpaare,  2  Triebwerke 
und  2  mal  4  gekuppelte  Achsen.  Gesamibetriebsge  wicht  etwa  109 1. 

Pour  cylindar  Compound  locomotive,  Hungarian 
State  Railway.  Eng.  vom  27.  November  1908,  S.  564. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  und  Hauptabmessungen  einer  2*C-1  Vierzylinder« 
Schnellzuglokomotive,  die  auf  der  Strecke  Budapest  Prefsburg  einen 
Zug  von  357  t  mit  1 1 1  km  stündlich  auf  der  Geraden  ^f^^rderte. 

Als  HAchsttceschwindigkcit  wurde  151  km  erreicht.  Dai  Stellung  von 
Einzelheiten  der  Zylinderanordnung  und  Steuerung.  Vanderbilt-Tendcr. 

Og. 

Great  Western  six-coupled  express  locomotive  work. 
Eng.  vom  4.  Dezember  1908,  S.  591. 

Die  Great  We«5tern-Bahn  besitzt  39  Zwillings-,  20  Vierzylinder- 
Verbund-  und  1  Vierlingslokomotive  der  2-C-O  Bauart.  Fahrleistungen 
der  Lokomotiven.  Og. 

Pacific  type  locomotive  —  Paris-Orleans  Railway, 
Eng.  vom  30.  Oktober  1908,  S.  471. 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  2-C- 1  (3/6)  gekuppelten  Schnell« 
sugtokomotive  der  Bauart  de  Glehn.  Der  Kessel  hat  eine  HeizAftche 
von  257  qm  und  eine  Rostflftche  von  4,26  qm.  Länge  des  Kessels 
zwischen  den  Rohrwinden  5,9  m,  Kesseldruck  16  Atm.  Durch- 
messer des  Hocfadmckzylinders  390  mm,  des  Niederdnickzylinders 
640  mn.  Og. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  26.  Dezember  1908, 
S.  467. 


Dlgltized  by  Google 


10 


Die  Paris-Orleans-Bahn  hat  eine  aiifscrgewöhnlich  kräftigte 
Compound-Schnellzup-Lokomotive  „System  de  Glehn"  bauen  lassen, 
welche  dem  in  Amerika  zuerst  ani^ewandten  ,Pacific*-Typ  entspricht. 
Die  beiden  Horluiruckzylinder  haben  lö^/g  die  Niedcrdruckzyiinder 
258/4  "  Durchmesser.  Die  Heizniiche  beträgt  2569  Quadratfufs, 
das  Gesamtgewicht  der  Maschine  aHein  etwa  100  Tonnen.  Z. 

Compound  Locomotive  with  Pielock  Superheater 
and  Lent2  valves.   £ngg.  1908.  S.  801.  Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  von  der  Hannoverschen  lfasdiinenlM,n-A.-6. 
zu  Linden  gelieferten  Lokomotive  der  HalmO-YsUd'Eiseiibdbii 
(Schweden)  fllr  den  Schnellzugverkebr.  «-n. 

Die  Heifsdampflokomotive,  Bauart  Schmidt,  im 
Auslande.  Von  Baurat  C.  Guillery.  Ztschr.  d.  Ing. 
1908.  No.  49,  S.  1962.  Mit  Abb. 

VerfAsaer  teth  die  Ernebnisse  einer  Umfrage  bei  den  beteiligten 
Eisenbahnverwaltungen  des  Auslandes  aber  die  Erfahrungen  mit 
HeiHsdampflokomoUven  Bauart  Schmidt  mit.  B. 

The  work  of  superheater  and  Compound  locomotives. 
Eng.  vom  25.  Dezember  1908,  S.  662.    Mit  Tabellen. 

Zusammenstellung  von  Versuchsfahrten  mit  Heifsdampf-  und 
Verbundlokomotiven,  die  die  Ueberlegenheit  der  Verbundlokomotiven 
sowohl  in  Bezug  auf  Schleppleistung  wie  auch  Materialverbrauch 
über  die  Heifsdampflokomotiven  beweisen  sollen.  Oy. 

Compressed  air  locomotives  for  imderground  hau- 
lage.   Eng.  vom  8.  Januar  1909,  S.  32. 

Beschreibung  der  Drucklufttokomotiven  des  Kölner  Bergwerks- 
Vereins,  die  mit  Plrefsluft  von  50  Atm.  betrieben  werden.  Vor  den 
Zylindern  wird  der  Druck  durch  ein  Druckvermindenmgsventil  auf 
tO  Atm.  gebracht.  Die  Lokomotiven  leisten  etwa  8  bis  12  PS 
und  wiegen  5  bis  6  t.  Og. 

£lectric  locomotive.   Eng.  vom  15.  Januar  1909,  S.  69. 

Die  amerikanische  Great  Northem-Eisenbahn  hat  für  Tunnel- 
betrieb in  den  Rocky  Mountains  Drehstromlokomotiven  eingestellt, 
die  zwei  zweiachsige  Drehgestelle  haben  und  113  t  wiegen.  Der 
im  Kr..ft\v<  rk  erzeugte  Strom  von  25  Perioden  hat  30  000  Volt, 
die  in  d*  :  l  riterstation  auf  6000  und  in  der  Lokomotive  auf  500  Volt 
heruntertransformiert  werden.  Jede  Acii.se  wird  von  einem  400  PS- 
Motor  antjetrieben,  die  Lokomotivea  können  auch  elektrisch  gekuppelt 
werden,  so  dafs  ein  Führer  drei  Lokomotiven  bedienen  kann.  Zwei 
Lokomotiven  befördern  Züge  von  1200  bis  1500  t  auf  Steigungen 
von  1 : 50  bis  1 : 46  mit  24  km  stflndlicb.  Og. 
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Elektrische  LokomotiveQ  der  Great  Northern  R. 
für  Tunnelbetrieb,  Raüw.  Gaz.  vom  29.  Januar  1909, 
S.  144.  Mit  Abb. 

Anordnung  der  Hetzrohre  in  amerikanischen  und 

deutschen  Lokomotivkesseln.  Von  Wirkl.  und  Geh. 
Oberbaurat  Müll  e  r.  Vcrkehrstechn.  Woche.  Iii.  Jahr- 
gang, 1909,  S.  209  u.  f.   Mit  Abb. 

Combined  air  and  steam  superheater  on  a  loco- 
motiye.  Eng.  vom  6.  November  1908,  S.  494.  Mit 
Abb. 

Vor  den  Dampfitylindern  sind  Luftkompresser  angeordnet,  die 
von  den  verlängerten  Kolbenstangen  angetrieben  werden.  Die  bis 
Kessdspanniing  verdichtete  Luit  wird  mit  dem  Dampf  zugleich  in 
einen  kleinen  Abgasaberhitcer  in  der  Ranchkammer  geflUirt,  von  wo 
aus  ne,  mit  dem  Dami^  gemischt,  in  die  Zylinder  gdeitet  wird. 
Die  Luflzylinder  werden  von  dem  Speisewasser  der  Lokomotive 
gekühlt.  Die  von  der  New  Century  Engine  Company  ( ingefiihrien 
Haschinen  sollen  eine  Kohlenerspamts  bis  zu  18  pCt.  ergeben  haben, 

Og. 

Articulated  Compound  locomotives  (Mallet-Loko- 
motiven).  Eng.  vom  8.  und  15.  Januar  1909,  S.  47 
und  71.    Mit  Abb. 

Berechnung  und  Darstclhinp^  der  Zylinder,  Sattclstücke,  Um« 
Steuerungsventils,  Reglers,  Rohrvcrbindungcn,  Umsteucrungsapparats, 
Kesselträger,  KückstcUfcdcrn,  Drchzapfcn.  Gcwichtsvcrtcilung  bei 
Mallet-Lokomotiven,  Tabellen  Ober  Hauptabmessungen  und  Gewichte. 

Og. 

Radflanschschmierapparat  der  Southern  Pacific. 
Railw.  Gaz.  vom  29.  Januar  1009,  S.  143. 

Essais  d*essieux  coudes  ä  flasques  evidees  (Systeme 
Fremont).     Rev.  gen.  d.  ehem.,  Dezember  1906, 

S.  385—390.    Mit  Abb. 

Auf  den  Vorschlagr  von  Fremont  werden  bei  der  Compapnie 
(in  MiHi  an  den  Vierzylinder-bchnellzuf^'hikomotivcn  in  die  Kurbel- 
scheiben der  Kropfachsen  Oeffnnn<::rn  eingesclinitten,  um  das  Ent- 
stehen von  Kissen  zu  vermeiden.  Die  bisher  angestellten  Versuche 
sind  zur  Zufriedenheit  ausgefallen.  Og. 

Verwendung  flüsaieer  Brennstoffe  zur  Heizung  von 

Lokomotiven.  Von  Reg. -  Baumeister  Hammer. 
Verlteiirstechn.  Woche.  III.  Jahrgang,  1909,  S.  214  u.  f. 

Es  werden  die  in  den  verschiedenen  Ländern  gebräuchlichen 
flOssigen  Brennstoffe  wie  Erdöl,  Erdölrückstände,  Brauokohlen-, 
Steinkohlen»  und  Oelgasteer  und  die  TeerOle  erörtert.  Gi. 
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Descnption  des  installations  et  des  appareils  en 
usage  aux  chemins  de  fer  de  l'etat  Roumain  pour 
Temploi  des  residus  de  petrole  au  chauffage  des 
locomotives.  Par  Th.  Dragu.  Rev.  g€n.  d.  ehem., 
Dezember  1908,  S.  401—427.  Mit  Abb. 

Geschichtliche  Entwicklung  der  ErdOlfeuenmg  bei  den  Loko< 
motiven  in  Rumftnien.  Heizwert  der  PetroleomrackstAnde,  zu  ihrer 
Verbrennung  erforderliche  Luftmenge,  Zuaanunensetzung  der  durdi 
die  Verbrennung  gewonnenen  Produkte.  Vergleich  mit  anderen 
BrennstoiTen  in  Bezug  auf  Wftnneeigenschaften  und  Luftbedarf  bei 
der  Verbrennung.  Einrichtungen  zum  Zerstftuben  des  flOssigen 
Brennstoffes.  Berechnung  der  Abmessungen  eines  Zerstlubers. 
Zerstäuber  von  Urquhart,  Holden,  Dragu,  Cosmovici  und  Koerting. 
Bellälter  zur  Aufspeicherung  des  Oeles  und  Behälterwag:en.  Verbrauch 
an  Petroleum  auf  den  Rumänischen  Bahnen  von  J 896— 1901.  Vor- 
teile und  Nachteile  der  Heizung  mit  Petroleumrückständen.  Og, 

Petroleum  residues  as  fuel  on  the  Roumanian 
railways.  Eng.  vom  25.  Dezember  19Ü8,  S.  667. 
Mit  Abb. 

Bei  den  ruraänisclien  Bahnen  werden  Petroleumrückstände 
verbrannt,  die  bei  250^  aus  dem  Rohöl  noch  nicht  aberdestiUieren 
und  einen  Heizwert  von  rd.  10  500  WE  haben.  Beschre9>ung 
der  Brenner  von  Dragu  und  Cosmovici  und  der  BeliAlter  f&r  die 
Speisung  der  Lokomotiven  mit  dem  Brennöl.  Og. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  28.  November  1908. 
S.  371. 

Nach  dem  Bericht  der  gecdogischen  AuisichtsbdiÖrden  der 
Vereinigten  Staaten  über  die  Petroleum-Industrie  im  Jahre  1907 
wurden  annähernd  19  000  00Ü  Barrels  Oel  als  Feuerungsmaterial 

bei  den  Eisenbahnen  der  Vereinigten  Staaten  verwendet.  Es  ist 
dies  eine  Zunahme  von  über  3  000  000  Bnrrt !?;  im  Vergleich  zum 
vorhergehenden  Jahr.  Man  nimmt  an,  dafs  13  593  Meilen  (engl.) 
der  Eisenbahnen  mit  Oellciierung  betrieben  wurden  und  die  Gesamt« 
meilenzahl  ölfeuernder  Lokomotiven  über  74  000  000  beträgt.  Z. 

Dampftriebwagen.    Ztg.  D.  E.-\'.   1909.   No.  2,  S.  19. 

Mitteilungen  nach  cier  ,,StrasTi'n~  und  Kleifibah>i-7.t'itu>ig''  über 
einen  im  Bezirke  der  Kgl.  Kit^enbahndirektion  Franklurt  in  Betrieb 
gestellten  Damp(triebwagcn,  der,  ohne  gedreht  zu  werden,  in  beiden 
Richtungen  benutzt  werden  kann,  wie  die  beicitä  eingestellten 
Wagen  mit  Akkumulatoren  und  elektrischem  Antrieb.  Die  Erfahrung 
wird  lehren,  welche  Betriebsart  den  Vorzug  verdient,  namenUich 
in  Beziehung  auf  Dauerhaftigkeit  und  Wirtschaftlichkeit.       — r. 
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Railway  motor  car  for  Siam.   Eng.  vom  4.  Dezember 
190Ö,  b.  601.    Mit  Abb. 

Der  für  die  Paknam-Eisenbahngcsellschaft  in  Siam  bestimmte 
zweiachsige  Motorwagen  ist  für  40  Personen  bestimmt  iin<i  wird 
von  einem  30  PS-Thornj'croftmotor  ang^ctriehm,  <-in  Wechselgetriebe 
gestattet  Geschwindigkeiten  von  29  und  64  km  stündlich  auf  der 
Ebene.  Og. 

Amerikanische  Eisenbahnwagen  für  das  Kiushiu- 
>  System  der  Kaiserlich  japanischen  Staatsbahnen. 

Von  Ingenieur  Eugen  Eichel.  Glasers  Ann.  1908. 
Bd.  63,  Heft  12,  S.  235.    Mit  Abb. 

Darstellung  fünf  verschiedener  Wagenarten,  Schlafwagen, 
Speisewagen,  Personenwagen  nn«l  Privatwagen,  die  in  Amerika  lür 
die  Bahn  auf  der  Insel  Kiiishiu  gebaut  worden  <;ind,  welche  zeigt, 
dafs  auch  in  Japan  die  Luxuswagen  Eingang  gefunden  haben.  B. 

New  English  Royalty  travels.     Scientf.  Am.  vom 

19.  Dezember  1908,  S.  449. 

Oer  Artikd  bringt  eine  Beachreibang  und  Ansiehten  des  fOr 
die  Königliche  Familie  von  England  bestimmten,  neuerdings  von 
der  Great  Nortbem  Railway  Company  erbauten  und  in  Betrieb 
gestellten  Eisenbahnwagens.  Der  Salonwagen  ist  61  '  lang,  9  '  breit 
und  12  '  11"  hodi  und  ist  eingeteilt  in  ein  balkonartiges  Entree, 
einen  Rauchraum,  einen  Wohnraum,  einen  Schlaf-  oder  Speiseraum, 
einen  Ankleideraum  und  ein  Abteil  fttr  die  Dienerschaft. 

Der  Wagen  läuft  auf  zwei  scchsrftdrigen  Drehgestellen,  wird 
elektrisch  beleuchtet  und  hat  Luftheizung.  Z. 

The  Southern  Belle  Express.  Eng.  vom  8.  Januar  1909, 
S.  31.    Mit  Abb. 

Der  von  der  London,  Brigthon  and  Soiuh  Coast  Railway  ein- 
gerichtete Zug  zwischen  Victoiia  und  Brighlun  besteht  aus  sechs 
Salon-  und  einem  Speisewagen  und  kann  219  Personen  befördern. 
BesdureibuBg  der  Ausstattung  und  der  automatischen  Kupplung, 
die  sich  leicht  in  eine  Schraubenkupplung  umändern  Ufet.  Og. 

Ganz  ans  Stahl  hergestellter  bedeckter  Güterwagen 

von  40  t  Tragkraft  der  Buenos  Ayres  Western 
Railway.   Railw.  Gaz,  vom  15.  Januar  1909,  S.  89. 

Narrow  gauge  railway  for  a  gas  work.    Eng.  vom 

20.  November  1908,  S.  538.   Mit  Abb. 

Beschreibung  und  Abbildungen  der  Betriebsmittel  einer  schmal- 
spurigen Eisenbahn  ftU*  Kohlentransport  zwischen  Station  Bilton  und 
den  Harrogate-Gaswerken.    Die  von  Arthur  Koppel  gelieferten 
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Selbstentlader  mit  zwei  zweiachsipfcn  DrehgestcUen  fassen  10 — 12  t 
Kohlen  bei  einem  Eigengewicht  von  3,75  U  Og. 

Der  Wärmeschutzwagen  der  Kgl.  Preufil.  Staatselsen- 

bahn-Verwaltung.  Von  Reg.-  und  Baurat  T c  usch e r. 
Verkehrstechn.  Woche,  Iii.  Jahrgang,  1909,  S.  210  u.  f. 
Mit  Abb. 

Eingehende  Beschreibung^  der  Entwflrfe  VOR  Wagen,  die  im 
Sommer  gekOhlt  und  im  Winter  geheizt  werden  sollen,  um  sie  zur 
Beförderung  wirmeschutzbedOrftiger  Goter  geeignet  zu  machen.  Gi, 

New  types  of  broad  gauge  underlrames  aad  bogies. 
Eng.  vom  20.  November  1908,  S.  546.   Mit  Abb. 

Beschreibung  und  genaue  Abbildungen  von  Untergestellen  imd 
Drehgestellen  von  Wagen  für  die  Indischen  Slaatsbahnen  mit 
1676  mm  Spur.  Og. 

Hedley  anti-telescoping  device  (Vorrichtung,  um  bei 
Ziigzusamnicnstöfscn  das  Aufsteigün  der  Wagrn  und 
das  damit  verbundene  Zerstören  der  Wagenkästen 
zu  verhindern).  Railw.  Gaz.  vom  18.  Dezember  1908, 
S.  090. 

Vor  die  KopfschweUe  treten  gdcrOmmte  GufskOrper  hervor, 
die  aufsen  mit  Rillen  und  Rillen  versehen  sind.  Beim  Zusammen- 
Stöfs  sollen  die  g^^flberli^enden  GufskOrper  ineinander  eingreiCen 
und  dadurch  das  Uebereinanderschieben  9er  WagenfufsbOden  ver> 
hindern.  Bei  einem  Zugmsaramenstofs  auf  der  Interborough  Rapid 
Transit  Railway  in  New  York  soll  die  Vorrichtung,  wie  auf 
Abbildungen  gezeigt  wird,  gute  Dienste  geleistet  haben.  D. 

IV.  Beirieb  und  Verkehr;  auch  ekktrhcher  Z/i^betrieb* 

Verbesserung  und  Vereinfachung  der  Bahnhofe- 

bedienungs-  und  Wagenübergangspläne.  Von 
Dr.  Drilling.   Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  4,  S.  45. 

Zur  Beschleum'gung  der  GflterbefOrderung  und  des  Wagen- 

Umlaufs  sind  fQr  die  einzelnen  Bahnhöfe  besondere  Betriebspifine, 
Vorschriften  usw.  eingeführt  worilen.  Verfasser  bespricht  ein  von 
ihm  entworfenes  Muster  fQr  soh  he  I'läne,  das  zur  besseren  Veran- 
schaulichung für  Krefeld  G.  ausgefällt  ist.  — r. 

Engineering.    Am.  Scientl.  vom  9.  Januar  1909,  S.  19. 

Die  „Great  Western  RaiKvay"  in  England  wird  wegen  ihrer 
F.xprels/ügc  gerüiimt.  Während  der  Reisesaison  der  Amerikaner 
verkehren  tAglich  3  ExprefszQge  von  London  nach  Exeter,  eine 
Entfernung  von  278  km,  ohne  Aufenthalt  in  3  Stunden  mit  einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit  von  93  km.    Ein  vierter  Exprefssug 
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durchfUirl  dieselbe  Strecke  mit  90  km  Geschwindigkeit  in  der 
Stunde.  Z. 

Engmeering,  Scientf.  Am.  vom  9.  Januar  1909. 

In  dem  Streit  der  R^eniog  der  Ver^nigten  Staaten  gegen  die 
Antiiraaticcdilen  beiOrdernden  Eisenbahnen  schätzt  der  Sachverständige 
f&r  Bergbau  nod  Geologe  Professor  Ritter  den  Vorrat  an  Kohlen 
in  den  pennsylvanischen  Kohlenfeldem  auf  2  230  000  Tonnen.  Nach 
sehier  Ansicht  wflrde  dieses  Quantum  in  einer  Zeit  von  84  Jahren 
ersdiOpft  sein.  Z. 

Bremsversuche  auf  der  Southern  Pacific -Bahn. 

Railw.  Gaz.  vom  18.  Dezember  1906,  S.  681  und 
folgende  Hefte, 

Dto  Versuche  wurden  gemeinschaftlidi  von  der  Southern 
Padfic'Bahn  und  der  Westingliouse>Bremsgesellschaft  ausgefilhrt,  um 
die  Normalbauart  und  eine  bessere  Ausstattung  der  Bremse  ftr 
'Personen-  und  Gflterwagen  festiusetzra.  D. 


Bahntechnische  Forderungen  an  den  elektrischen 
Vollbahnbetrieb.  Vortrag  von  Dr.  Arthur  Hruschka, 
k.  k.  OberJngenieur.  Ztschr.  Oesterr.  1908.  No.  49 
u.  f.,  &  m  Mit  Abb. 

Ausführliche  Darlegung  der  Grundsitxe,  nach  denen  die 
Leistungen  der  Zugkraft  zu  bemessen  sind.  — ^n. 

Die  Elektrisierung  der  New  Haven-Bahn.  Vortrag 
vor  dem  American  Institute  of  Electrical  Engineers, 
gehalten  von  W.  S.  Murray,  Elektro-Ingenieur  der 
New  York,  New  Häven  &  Hartford  R.  Railw.  Gaz. 
vom  15.  Januar  1909,  S.  68  u.  79. 

AusßUtriicber  Bericht  Ober  den  seit  etwa  U/j  Jahren  bestehenden 
Einphasenatrombetrieb  bei  der  genannten  Bahn.  In  den  folgenden 
Heften  finden  sich  noch  mehrere  Meinungsftufserungen  Ober  den 
G^ienstand.  D. 

Electricity.  Scientf.  Am.  vom  12.  Dezember  1908,  S.  427. 

Die  New  Häven  und  I  lartford-Eisenbahn  hat  die  Erlaubnis  lür 
den  elektrischen  Betrieb  der  Harlcm  River  und  Portchester-Bahn 
erhalten.  Dies  beweist,  dafs  die  Linie  ausschUefelich  dem  Personen- 
verkehr dienen  soll,  denn  wenn  Gflter  hauptsächlich  auf  derselben 
befbrdert  werden  soUteni  wflrde  man  schwerlich  zur  Elektrisierung 
geschritten  sem.  Z. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  21.  November  1908, 
S.  351. 

Die  unlAngst  erfolgte  Entscheidung  der  Pennsylvania*£isenbahn« 
Gesellschaft,  einen  Vertrag  in  Höhe  von  5  000  000  Dollar  ftlr  den 
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elektrisrlifn  l?rtrie-l)  der  New  Yorker  Endbahn  und  df-ren  angrenzende 
Tunnelstrecken  mit  der  Westinq-housc-Geselischalt  al)zuschliefsen, 
wird  als  ein  ermutigendes  Zeichen  für  die  Ncubelebung  des 
Geschäftsverkehrs  angesehen.  Zwei  Jahre  lang  hat  diese  Bahn 
erschöpfende  Versuche  sowohl  mit  elektrisclien  Lokomotiven  als 
auch  mit  Terschiedenen  Methoden  der  Erzeugung  und  Uebertragung 
von  Elektrizität  angestellt,  wetdie  zum  AbsdiluH»  des  bedeutenden 
Auftrages  fbhrten.  Z. 

Fashions  in  electric  Systems.    Scientf.  Am.  vom 
26.  Dezember  190Ö,  S.  466. 

Der  Artikel  handelt  von  der  Wahl  des  elektrischen  Systems 
für  Eisenbahnen.  Es  werden  die  Vor-  und  Nachteile  des  einphasigen 
Wechselstroms,  wie  er  bei  der  New  York,  New  Häven  &  Hartford- 
Bahn  zur  Anwendung  gekommen  ist,  .sregeniiber  der  direkten  Strom* 
Zuführung  bei  der  New  York  Centrai-Bahn  besprochen. 

Der  Verfasser  schliefst  seine  Betrachtungen  damit,  dals  einzig  • 
und  aliein  die  Verkehrsrücksichten  der  atisschlaggehende  Faktor  für 
die  Anwendung  des  einen  oder  des  anderen  Systems  sein  dürften. 

Z. 

Electricity.    Scientf.  Am.  vom  28.  November  1908, 
S.  1908. 

Seit  Mitte  Mai  wird  der  St.  Ciair-  i  unnel  zwischen  Sarnia  (Ont.) 
und  Port  Hiiron  (Mich.)  versuchsweise  mit  elektrischen  Lokomotiven 
betrieben.  Am  12.  November  wurde  der  Tunnel  an  die  grofoe 
Hauptlinie  Obergeben,  er  ist  6032  '  lang  mit  Steigungen  von  2  v.  H. 
an  den  Enden.  Bisher  mufsten  die  GQterzflge  geteilt  werden,  um 
sie  mit  einer  Darnftflokomottve  durch  den  Tunnel  zu  bringen.  Die 
Einßkhning  der  elektrischen  Lokomotiven  schaltet  die  Gefahr  des 
Erstickens  im  Ttmnel  aus  und  gestattet  die  Durchfahrt  langer 
GoterzQge,  so  dafs  viel  Zeit  erspart  wird.  Z. 

Lage  der  Oberleitung  elektrischer  Bahaen.  Raüw. 
Gaz.  vom  25.  Dezember  1908,  S.  710. 

Es  werden  die  Bedingungen  kurz  erörtert,  denen  die  Ober» 
leitung  in  ihrer  Lage  zu  genügen  hat.  D. 

Electricity.     Scientf.  Am.   vom  21.  November  1908, 
S.  1908. 

Der  zunehmende  Verbrauch  vom  Klcktrizität  bei  der  Pennsylvania- 
Bahn  hat  zu  Versuchen  betretVs  Vermeidung  der  Gefahr  bei  der 
Behandlung  geladener  Drähte  geflBlut  und  sind  hierbei  noch  die 
Methoden  erörtert  worden,  welche  anzuwenden  sind,  um  einen  von 
einem  elektrischen  Schlag  getroffenen  Menschen  ins  Leben  xttrOck< 
zurufen.    Es  wurde  eine  besondere  Art  von  Zangen  vorgefilhrt, 
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mit  welchen  «  in  Mann  im  Stande  ist,  einen  bis  ZU  23  000  Volt 
geladenen  Draht  gefahrlos  zu  zerschneiden.  Z. 

Londons  Vorortverkehr,  übersichtlich  zeiclmerisch 
dargestellt.  Railw.  Gaz.  vom  29.  Januar  1909,  S.  153. 

lieber  den  Verkehr  in  London.   Ztschr.  f.  Kleinb., 

Januar  1909,  S.  24. 

Wiedergabc  eines  Berichts  der  Zeitschritt  „  /\ai/-iiiay  A'ews'' 
vom  21.  November  1908,  S.  S74,  No.  2342,  welcher  u.  a.  statistische 
Aogaben  über  den  Verkehr  auf  den  Londoner  Untergrundbahnen 
enthalt.  — ck — , 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  28.  November  1908, 
S.  371. 

Der  Verkehr  zwischen  New  York  und  Brooklyn  hat  im  letzten 
Jalirc  eine  bemerkenswerte  Zunahme  erfahren.  Der  Gesamtverkehr 
in  beiden  Richtungen  betrug  innerhalb  24  Stunden  816  000  Personen 
gegenüber  706  000  im  verflossenen  Jahre,  also  eine  Zunabme  von 
etwa  16  V.  H.  Die  Eröffnung  des  Untergrundbahn-Tunnels  und  der 
zunehmende  Verkdir  Aber  die  WiUiamsbury*Brflcke  haben  eine 
Abnahme  des  Verlcehrs  fttwr  die  Brooklyn-Bracke  von  423  000 
i.  J.  1907  auf  310000  t.  J.  1908  herbeigeßkbrt.  Ein  Vergleich  des 
Verkehrs  Uber  den  East  river  ergibt,  dafs  die  Gleise  105  000,  die 
Untergrundbahn  160  000,  die  WilliamsburyBrncke  182  000  und  die 
BrooUyn-BrQcke  310000  Personen  beförderten.*  Z. 

Gestaltung  und  Wirtschaltliciikeit  des  Zugbeför- 
demng^ienstes.  Von  Dr.  R.  Sanzin.  Verkehrs- 
techn.  Woche,  1908,  S.  181  u.  f. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  28.  November  1908, 
S.  371. 

Ais  em  sicheres  Zeichen  für  die  Rückkehr  (l«  r  Gc«ichfiftstätipkeit 
wird  die  Mitteilung  des  Komitees  der  Amerikanischen  Kiscnbahn- 
gesellschaft  betrachtet,  dafs  die  Zahl  der  Iceren  Güterwagen  weiter 
abnimmt  und  z.  Z.  weniger  als  100  000  beträgt.  Das  Anfordern 
von  Wagen  nimmt  zu,  so  dafe  die  Bahnen  die  Wagen,  welche  zeit- 
weilig für  den  eignen  Dienst  bestimmt  waren,  ai»bessarn,  um  sie 
in  den  grolsen  Betrieb  stellen  zu  können.  Z. 

V,  IVerkstattsbetriebf  Kraft-  und  Arbeitsmaschinen* 

Saugbagger  für  die  kanadische  Regierung.  Von 
Ingenieur  E.  van  derWerf,  Hamburg.  Ztschr.  d. 
Ing.  1908.  No.  50,  S.  2003.  Mit  Abb. 

BeBchre3>ung  eines  von  den  Polson  Iron  Works  in  Toronto, 
Kanada,  gebauten  Saugbaggers.  B. 


Digitized  by  Google 


18 


Schiffskesselreparaturen  mittels  Acetylen-Sauerstoff- 
Schweifsung.  Von  Vv.-'^na,  A.  Hilpert,  Chariotten- 
biirg.  Glasers  Ann.  1009.  Bd.  64,  Heft  1^  S.  3;  Heft  2, 
S.21.  Mit  Abb. 

Eingehende  Besprechung  dieser  Scbweiismethode,  die  neuenfings 
mehr  tmd  mehr  zur  Anwendung  kommt.  B. 

Die  Entstäubungspumpen  der  Siemens-Schuckert 
Werke.  Glasers  Ann.  1908.  Bd.  63,  Heft  12,  S.  245. 

Mit  Abb. 

Besclucibuiig  des  Saugluftenlstäubungs-Apparatcs  der  Siemens' 
Schlickert  Werke,  der  vor  anderen  den  Vorteil  hat,  dafs  er  keinen 
Filter  besitzt.  Es  kann  deshalb  mit  einem  geringeren  Vakuum 
gearbeitet  werden.  B. 

Auskochanlage  in  der  Hauptwerkstätte  Saarbrücken. 
Von  Baurat  H a  I  fm an  n.  Glasers  Ann.  1908,  Bd.  G3, 

Heft  12,  S.  231.    Mit  Abb. 

Beschreibung   der   seit   l^j^  Jahren    im  Betrieb  befindlichen 

Auskochanlage  für  die  vernnreinig-tcn  Teile  der  Lokomotiven.  Im 
letztvertlussenen  Jahr  wurden  in  dieser  Anlage  die  Teile  von 
450  Lokomotiven  gereinigt  B. 

Die  neuen  Cmcinnati-Fräsmaschinen.  Von  Dr. On^. 

Franz  Adler.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  48,  S.  1916. 
Mit  Abb. 

Die  Cincumati  MiUing  Maschinen  Co.  Cindnnati,  Ohio,  hat  ihre 
weitbekannten  Wagerecht-Frftsmaschinen  einer  durchgreifenden  Um« 
gestaltung  unterzogen  und  auch  eine  Senkrecht-Frftamaschine  auf  den 
Markt  gebracht,  die  eingehend  beschrieben  werden.  B. 

Wirtschaftliche  Gesichtspunkte  beim  Veranschlagen 
von  Wasserkraftmasciiinen.  Vuii  i'rofessor  Dr.  phil. 
Vt.^'^na.  R.  Camerer,  Mfinchen.  Ztschr.  d.  Ing. 
1908.  No.  48,  S.  1901.  Mit  Abb. 

Verfasser  geht  davon  aus,  dafs  nicht  genügende  Leistungen 
oder  ein  Versagen  einer  Wasserkraftmaschine  dem  betreffenden 
Werk  grofsen  Schaden  zufflgen  kann,  den  die  betreffende  Turbinen- 
firma  kaum  zu  ersetzen  im  Stande  sein  würde.    Es  sei  deshalb 

dtvchaus  notwendig,  vor  Vergebung  einer  so  kostspieligen  Anlage 
nur  solche  Turbinen  in  Frage  zu  ziehen,  von  denen  genaue  Brems- 
berichte voiüegen.  Die  Besprechung  gibt  hierzu  den  erforderlichen 
Anhalt.  B. 

Industriewerke  und  Pabrikbetriebe  der  Neuzeit. 

Von  Reg.-Baunieister  a.  D.  G.  Braun.  Verkehrstechn. 
Woche.  1908.  S.  148  u.  f. 
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Eingeliende  ^Schreibung  der  Werke  von  A.  Borsig  in  Berlin, 
Obenchlesien  imd  Tegel.  Gi. 

WÄlzhebel.  \'ün  Heinrich  Hölzer  in  Nürnberg.  Ztschr. 
d.  Ing.   1908.  No.  51,  S.  2043.    Mit  Abb. 

Verfasser  bespricht  die  Wälzhebel  mit  festem  und  beweglichem 
Drehpunkt  und  ihre  Wirkungen,  B. 

Eine  amerikanische  Gasmaschine.  Von  P.  Ey er- 
mann. Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  51,  S.  2039.  Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  von  den  Du  Bois  Iron  Works  in  Pennsyl« 
vanien  gebauten  Gasmaschine,  welclic  mit  Geniischregeluni^  für 
Naturgas  arbeitet,  mit  Füllungüregelun^,  wenn  sie  mit  Generatorgas 
gespeist  wird,  mit  kombinierter  Regelung,  wo  es  sich  um  Sauggas* 
masdiinen  tOr  elektrischen  Betrieb  handelt.  B. 

Dampfmesser.  Von  Z)r.O"9-  Bendemann.  Ztschr. 
d.  Ing.  1909.  No.  1,  S.  13.   Mit  Abb. 

Beschreibung  verschiedener  Arten  von  Dampfmessern,  wie 
FlAgdrad-,  Schwhnraerv  StrOmnnga-  usw.  Dampfinesso*.  B. 

Untersuchungen  über  den  Ausflufs  komprimierter 
Luft  aus  Kapillaren  und  die  dabei  auftretenden 
Turbulenzerscheinungen.  Von  Ing.  Dr.  Ruckes, 
Dortmund.    Ztschr.  d.  Ing.   1906.  No.  52,  S.  2065. 

V^erfasser  hat  bei  seinen  Untersuchung-en  gefunden,  dafs  es 
auch  bei  Strömungen  der  Luft  durch  Rühren,  wie  dies  Üsborne 
Reynold  fOr  Wasser  nachgewiesen  hat,  eine  kritische  Geschwindigkeit 
gibt  nnd  der  ^eidie  Wert  auch  hier  fbr  das  Auftr^en  bezw.  den 
Beginn  turbulenter  Strömungen  ma&gebend  ist.  B. 

I>ie  Sicherung  richtigen  Längenmaises,  unter  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  Endmafsnormale. 
-Von  Dr.  H.  Stadthagen.  Ztschr.  d.  Ing.  1908. 
No.  52,  S.  2070. 

Verfasser  bespricht  die  Schwierigkeit,  genaue  I.angcnmafsc  her- 
zustellen, und  wie  hinfälUg  die  üblichen  Genauigiceitsgarantien  seien 
und  hält  CS  für  crforderlicli,  durch  geeignete  Mafsnahmen,  durch 
Aufklärung  der  interessierten  Kreise  usw.  die  bestehende  Unsicher- 
heit zu  beseitigen.  B. 

Universal-Normalmafse  mit  abgestufter  Toleranz. 
Von  A.  Spängberg.  Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  52, 
S.  2068.   Mit  Abb. 

Verfasser  weist  darauf  hin,  dafs  bei  den  gebräuchlichen  Lehren 
die  sogen.  Toleranzen,  unabhängig  von  der  Gröfse  der  Lehre,  immer 
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iimerfa«lb  dersdb«»  Gretoen  geludten  werden,  und  glaubt,  da(a 
dieser  UebelsUmd  durch  den  Inspektor  der  staatliden  GewdirfidirHE 
in  Eskilstuaa  in  Sciiweden  C.  E.  Johansson  Iwseitigt  wird,  da  Im 
seinen  Sitien  von  glasharten,  rechtwinleligen  Me&platlen,  soge> 
nannten  Eodmafsen,  ein  ans  mehreren  MeCqplatten  zuaammenge- 
stelltes  Mafs  mit  dem  Bfolswert  der  einfachen  He^rfatte  voll- 
kommen Oberebstimmt.  B. 

VL  Bat^,  Belriebs'  und  Werksieits^MaienaHen  md 
Pr&fwigmasehmerL 

Die  Durchbiegung  rotierender  Schraubenfedero. 
Von  Professor  M.  Tolle,  Karlsruhe.  Ztschr.  d.  Ing. 
1906.  No.  50,  S.  1994. 

Angabe  eines  Ver&hrens,  dafs  eine  genaue  Berechnung  er- 
möglicht und  einige  tiefere  Einblicke  in  das  Verhalten  schnell 
rotierender  Querfedem  gestattet.  B. 

Festigkeit  von  ovalen  Röhren  gegen  inneren  oder 
änfseren  Flüssigkeitsdruck.  Von  M.  Wr^tphal, 
Berlin.   Ztschr.  d.  Ing.  1908.  No.  52,  S.  2076. 

Theoretiscfae  Abhandlung  unter  der  Voraussetzung,  dafs  der 
Rohrquerschnitt  symmetrisch  in  Bezug  auf  zwei  aufeinander  senk- 
recht stehende  Achsen  ist  und  die  Wand  im  Umfiuig  gleiche 
Sarke  hat.  B. 

Versuche  mit  Gufseisen,  Von  C.  Bach.  Ztschr.  d. 
Ing.   1908.  No.  52,  S.  2061. 

Bericht  Ober  die  mit  kreiszylindrischen  Stäben  von  Gufseisen 

ausgeführton  Versuche  auf  Biei^ung-s-,  Zng-  und  SLlilagfestigkolt. 
Verwf  ndet  wurden  Stäbe  von  40  nun,  30  mm  und  20  mm  Durch« 
messer  bei  Entfernungen  der  Auflager  von  800,  600  und  400  mm. 

B. 

Vn,  ^hmtngsaniagent  Uelegrc^hUf  Signakmeti, 

^äwerke* 

Die  Signale  15  b  und  18  des  deutschen  Signalbuches. 

Von  Eisenbahnbauinspektor  Hans  A.  Martens«  Ztg. 
D.  E..V.  1909.  No.  13,  S.  205. 

Gegen  diese  Signale  am  Zuge,  die  zur  Kennzeichnung  eines 
ZugeSi  der  auf  zweigleisiger  Bahn  ausnahmsweise  auf  fidscbein 
Gleis  ßihrt,  und  zur  Darstellung  des  B^friffs  ^ein  Sonderzug  kommt 
in  entgegengesetzter  Richtung*  dienen,  werden  aus  der  Erfahrtmg 
entnommene  Bedenken  erhoben  und  VorachlAge  zur  Aenderung 
dieser  Signale  gemacht.  — r. 
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Bedingungen  für  die  Vorrichtungen  zur  Verhütung 
des  Ueberfahrens  von  Haltsignalen.  Von  Reg.- 
Baumeister  Jaehn.  Verkehrstechn.  Woche.  1908.  S. 

Es  werden  die  Bedingungen  er^htert,  denen  Erfindungeii  genOgen 
mOssen,  die  sich  das  Ziel  gesteckt  haben,  dem  Lokomotivihhrer  das 
Bot^n  eines  Haltsignals  wirksam  bekannt  zu  geben, ,  Nach  Ansieht 
des  Verfassers  erfilllt  von  allen  derartigen  Erfindungen  bisher  nur 
der  sdbsttfttige  Zugsicfaerungsapparat  System  van  Braam  diese 
Bedingungen.  Gi. 

FJJ/.  S/adi-  und  Strajsenhahtun. 

Electncity.  Scientf.  Am.  vom  26.  Dezember  1908, 
S.  467. 

Nach  mehrfachen  Vcrsuclicn  mit  elektrischen  I.okoinotiven,  die 
auf  einer  5  Meilen  lant^cn  Strecke  mit  verschiedenaiiiger  Stioin/u- 
fOhruog  zur  Auslülirung  kamen,  liut  die  Pennsylvania-Bahn  sich 
entschlossen,  filr  ihre  Tunnels  unter  der  Stadt  New  York  »das 
System  der  dritten  Schiene"  fitr  die  Stromzufilhrung  anzu> 
nehmen.  Von  Long  Island  City  wird  Drelpbasenstrom  von  II  000 
Volt  Spannung  geliefert,  der  in  600  Volt  Gleichstrom  auf  den 
Nebenstationen  transformiert  wird.  Stfthleme  Motbrwagen  werd«i 
im  unterirdischen  Stadtverkehr,  dag^;en  elektrische  Lokomotiven  im 
Durchgangsverkehr  angewendet.  Z. 

Die  Berliner  Südwestschnellbahnen.  Von  Kemmann. 
Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  12,  S.  189. 

Mitteilungen  über  die  geplanten  Schnellbahnen  der  Städte 
Schöneberg  und  Wilmersdorf  sowie  über  den  weiteren  Ausbau  der 
bestehenden  Hoch*  und  Untergrundbahn.  — r. 

Einrichtung  und  Betrieb  der  elektrischen  Stadt> 
und  Vorortbahn  Blankenese  Ohlsdorf.  Ztg.  D. 
E.-V.   1909.  No.  6  und  7,  5.  77  u.  94. 

Beschreibung  dieser  Bahn  und  ihrer  Betriebsmittel  nach  dem 
Vortrage  des  Reg.-  und  Baurats  Rothig  (vcröffentUcht  in  „Glasers 
Annaitn**  1908,  Heft  747  bis  750)  und  einem  Aufsätze  des  Eisen- 
bahnbauinspektors  von  GÜnski  (vcrotVcntUcht  in  der  „Zeitschrift  des 
Vereins  deutscher  Ingenieure'*  I90b,  Heft  40  bis  42).  — r. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  26.  Dezember  1908> 
S.  467. 

Das  Verdienst,  welches  sich  die  Public  Service  Coromission 
dadurch  erworhen  hat,  dafe  sie  Vorschriften  illr  die  Verbesserung 
der  Untergrundbahn  m  New  York  erlassen  hat,  zeigt  sich  bereits 
in  der  Zunahme  der  Leistungsfälligkeit  des  Schndlverkehrs  um 
14  pCt.   Diese  wurde  herbeige£tkhrt  durch  die  Vervollkommnung  des 
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Block«  und  Signalwesens,  so  daft  die  Zugfolge  sich  verdiditen 
konnte.  Die  ZOge  folgen  jetzt  mit  1^/4  Minulen  Interralii  wUu-end 
froher  2  Minuten  erforderlich  waren.  Diese  Besdileunigung  hst  die 
Geseilscliaft  in  den  Stand  gesetst,  «<fie  Zahl  der  Wagen,  welche  eine 
Station  innerhalb  einer  Stunde  passieren  kOnnen,  von  240  «uf  272  zu 
bringen".  Z. 

Engineering.    Scientf.  Am.  vom  26.  Dezember  1908, 
S.  467. 

Der  unlängst  erschiemnc  Bericht  des  Verkehrsministrriums 
Qber  den  .Strafsenverkehr  in  London  schätzt  die  lievcMkcrung  Londons 
anf  7  3'2'A  000  Köpfe,  dir  auf  cimm  (;el)ict  von  692  Quadratmeilen 
(engl.)  vvolmen.  Die  Zahl  der  Keisendcii,  welche  Stadt-,  Strafsen- 
bahnen  und  Omnibus  im  Jahre  1907  benutzten,  betrug  1281000000 
und  durchschnitüicb  kamen  in  diesem  Jahr  177  V2  Fshrten  anf  den 
Kopf  der  Bevölkerung.  Z. 

Engineering  Features   of  the  Washington-Street 
Tannel.   £ngg.  1909.  Bd.  87,  S.  65.   Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  Untergrundtunnels  fOr  städtischen  Schnell- 
verkehr in  Bostofi,  U.  S.  A.  Interessant  sind  verschiedene  Losungen 
für  die  Bahnhofe,  wobei  auf  andere  unterirdische  Leitungen  Rttck- 
sicht  genommen  werden  muTste.  — n. 

Die  Strafsenbahnen  in  Frankreich  im  Jahre  1905. 

Ztschr.  f.  Kleinb.,  Januar  1909.  — ck— 

Engineering,   Scientf.  Am.  vom  21.  November  1906^ 
S.  351. 

Der  der  Öffentlichen  Sicherheits*Kommission  hi  New  York 
unterbreitete  VorschUg,  unter  den  Strafsen  ein  Fmchtbahnnets  an* 

zulegen,  hat  von  Seiten  der  Frachtinteressenten  einen  Strom  von 

Protesten  hervorgerufen.  Indessen  hat  man  zugestehen  mQssen, 
dafs  die  Strafsen  und  Seitenwege  bei  der  jetzigen  Frachtverteilung 
fast  unbenutzbar  prmarht  werden  und  es  kann  als  sicher  gelten, 
daff^  die  vorgeschlagene  rntcrgrundbahn  sich  als  eine  der  grtMsten 
und  segensreichsten  Schöpfungen  der  Neuzeit  in  dieser  Stadt  er- 
weisen wird.  Z. 

Electricity.    Scientf.  Am.  vom  28.  November  1908, 
S.  371. 

Die  öffentliche  Sicherheits>Komroission  l)at  die  Erlaubnis  zum 
Bau  einer  elektrischen  «Emschienenbahn*  von  der  Bartow-Bahn* 
statim  der  New  York,  New  Häven  und  Hartford<Bahn  nach  Beiden 
Point  auf  Cliy  Island  erteilt.  Es  w&re  dies  die  erste  Einschienen* 
bahn,  welche  in  den  Vereinigten  Staaten  znr  AusfOhrung  kftme.  Z. 
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IX,  Loka^  und  Kleinbahttwescn  nebst  Selhs^ahrwmn, 

Kolonialbalmett, 

Die  Kleinbahnen  in  Belgien  im  Jahre  1907.  Ztschr. 
f.  Kieinb.,  Januar  1909.  — ck— 

Ueber  die  elektrischen  Städtebahnen  im  Staate 
Indiana.    Ztschr.  f.  Kleinb.,  Januar  1909,  S.  26. 

Auszug    aus   No.  2257   der   Zeitschrift  Commercial  and 

Financial  Chronicl'-"  vom  26.  Scptcnibcr  1908.  Im  Anschlufs  an 
die  Linien  innerhalb  der  Städte  und  Gemeinden  bestehen  im  Staate 
Indiana  1539  engl.  Meilen  elektrischer  Personenbaltnen  zur  Verbindung 
der  Sudte  untereuumder.  Die  Reis^eschwindigkeit  betragt  25  bis 
31  engl,  Meilen.  — ck— - 

Fortschritte  im  Bau  von  Motor  Omnibussen  und 
schweren  Motorlastwagen.  Von  A.  Heller, 
higeni«  ur,  Berlin.    Ztschr.  d.  Ing.    1908.   No.  49. 

Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  deut-schcr  Ingenieure  gehaltenen 
Vortrages.  B. 

Der  Wetterhornaufzug,  I.  Sektion.  Schwz.  Bauztg. 
1908.  No.  23,  S.  311  u.  f.   Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  Personenaufzuges  nach  Art  der  Schwebe< 
bahn  mit  Seübetrieb.   Höhe  420  in.  — n. 


X.  StaHsük  und  Tctrifwesm, 

Die  l^senbalinen  Europas.  Ztg.  D.  E.-V.  1909. 
No.  12,  S.  199. 

Statistische  Angaben  darfiber  nach  dem  franzosischen  „yaumal 

Betriebsergebnisse  der  vereinigten  preufaischen  und 
hessischen  Staatseisenbahnen  im  Rechnungsjahre 
1907.   Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  11,  S.  176. 

Angaben  über  Gesamtlänge,  Anlagekapital,  Betriebseinnahmen 
und  «ausgaben,  Leistungen  der  Betriebsmittel,  Personen-  und 
Gttteryerkehr.  — r. 

Wohlfahrtseinrichtungen  der  preufsisch-hessischen 
Eisenbahngemeinschaft  im  Jahre  1907.  Von  Geh. 
Reg.-Rat  Dr.  Polenz.    Arch.  f.  Kbw.  1909.  S.  1— 83. 

Fortsetzung  gleichartiger  VtrölTenllichungen  in  den  Vorjabren. 
Gegenstand:  Die  Arbeiterpensionskasse,  die  Betriebs-  und  Bau« 
krai^kcnkassen,  die  Krankenkasse  des  Allgemeinen  Verbandes  der 
Eisenbahn  vereine,  die  Unfallversidierung.  Fr. 
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Die  Krankheits-,  Sterbe-  und  Invalidisiernn^sfälle 
bei  der  preufsisch -hessischen  Eisenbahngemein- 
schaft und  der  Generaldirektion  der  Reichseisen- 
bahnen in  Elsafs-Lothringen  im  Kalenderjahr  1907. 
Von  Dr.  Scliwechten  und  Dr.  Herzfeld.  Beilage- 
lieft  zum  Arch.  f.  £bw.  1909. 

Reiches  ZafaleninftteriAl  mit  vIdeo  in  den  Text  eiDgedruckten 
Tabellen  und  15  besonderen  Tafeln.  Die  Zahl  der  in  die  Statistik 
einbezogenen  Bediensteten  Qbersteigt  eine  halbe  Ifillion.  An 
KrankheitsOllen  sind  verarbeitet  204  000  mit  mehr  als  4^8  Millionen 
Krankheitstagen.  Fr. 

Die  Königlich  sächsischen  Staatseisenbahnen  in  den 
Jahren  1906  und  1907.  Arch.  1.  Ebw.  1909.  S.19Ö  -214. 

Die  finanziellen  Ergebnisse  derKöniglich  sächsischen 
Staatseisenbahnen  im  Jahre  1907.  Ztg.  D.  £.-V. 
1909.  S.  49. 

Bericht  Ober  die  Ertragnisse  dieser  Bahnen.  -^r. 

Aus  dem  Verwaltungsbericht  der  württembergischen 
Verkehrsanstalten  für  das  Etatsjahr  1907.  Ztg.  D. 
E.-V.  1909.  No.8,  S.  113. 

Angaben  Uber  Einnahmen,  Ausgaben  und  Leistungen  dieser 
Anstalten.  — r. 

Aus  dem  Jahresbericht  der  badischen  Staatseisen- 
bahnen für  1907.   Ztg.  D.  E.-V.  1909.  Wo.  2,  S.  17. 

Angaben  über  Anlagekapital,  Betriebsmittel  und  Betriebspersonal^ 
über  Einnahmen  und  Leistungen  im  Personen-  und  GAterverkelir 
sowie  Ober  die  Betriebsausgaben.  — r. 

Hauptergebnisse  der  österreichischen  Eisenbahn- 
statistik für  das  Jahr  1906.  Arch.  1.  Ebw.  1909. 
S.  215—229. 

Die  Eisenbahnen  der  Schweiz  im  Jahre  1906.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  230—241. 

Bericht  über  den  Gang  der  Verwaltung  der 
italienischen  Staatsbahnen  im  Finanzjahre  1907/8. 
Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  7,  S.  97. 

Nfthere  Angaben  Ober  Einnahmen,  Ausgaben  und  Leistungen. 

— r. 

EisenbahnunfUle  in  Grofsbritannien  und  Irland.  . 
Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  270-^272. 

Schlulsergebnisse  der  Statistik  aus  den  Jahren  1877— 1907.  Fr. 
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Die  Eisenbahnen  in  Schweden  im  Jahre  1906.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  242—2^. 

Die  Elseobahnen  Britisch-Ostmdiens  im  Jahre  1907. 
•  Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  251— 258. 

Le  reseau  de  chemins  de  fer  de  la  Chine.  Rev. 

gen.  d.  ehem.,  Dezember  1908,  S.  428—433.  Mit  Abb. 

Die  Eisenbahnlinien  Chinas,  auch  die  erst  im  Bau  begriHcnen, 
sowie  die  geplanten.  Og. 

Die  Betriebsergebnisse  der  Usambara-Eisenbahn 

in  den  ersten  3  Jaliren  ihres  Betrieli^,  die  Togo- 
bahnen im  Jahre  1907,  die  Otavi-Minen-  und 
Eisenbahngesellschaft  im  Jahre  1907,  Arch.  f.  Ebw. 
1909.  S.  260— 269. 

XI,  Gmhkhkf  VerwalHme»  GesäMgehungf  rkhkrUche 

Die  neue  deutsche  Eisenbahn -Verkehrsordnung. 
Von  Dr.  W.  Hertzer,  Strafsburg  (Elsafs).  Ztg.  D. 
£.-V.  1909.  No.  8  und  9,  S.  109  und  133. 

Besprechung  dieser  vom  Bundesrate  beschlossenen,  vom 
1.  April  1909  ab  giltigen  Verkehrsordnung,  in  der  wie  in  der  bis* 
berigen  Verkehrsordnung  unterschieden  wird  zvt/ischen  Eingangs- 

bestimmtmgfen,  Allgemeinen  Rcstiininiinirrn  und  Bestimmungen  über 
die  Beförderung  von  IVrsoncn,  Reisegepäck,  Exprclsgut,  Leichen, 
lebenden  Tieren  und  Gütern.  — r. 

Etat  für  die  Verwaltung  der  Reichseisenbahnen  auf 
das  Rechnungsjahr  1909.  Glasers  Ann.  1909.  Bd.  64, 

Heft  2,  S.  36. 

Mitteilung  aus  dem  dem  Reichstag  vorliegenden  Etat  der 
Rcichsciscnbahnen  -Verwaltungen.  B. 

Verkehrswirtschaftliches  von  den  Preufsischen 
Staatsbahnen.  Von  Dr.  Herrn.  Beck.  Technik  und 
Wirtschaft,  Beiblatt  zur  Ztschr.  d.  Ing.  1.  Jahrgang, 
4.  Heft,  S.  116. 

Besprechung  des  vom  Ingenieur  Heinrich  Macco,  Mitglied  des» 
Abgeordnetenhauses,  veröffentlichten  Berichtes  über  die  Betriebs- 
ergebnbae  der  PFeufsiscben  Staatsbahnen.  B. 

Der  Preufsische  Landeseiscnbahnrat  in  den  ersten 
fünfundzwanzig  Jahren  seiner  Tätigkeit.  Glasers 
Ann.   1909.  Bd.  64,  1 1<  tt  1,  S.  16. 

Mitteihmgen  ans  dr>i-  im  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 
verta{sten  Denkschritt  Ober  die  Tätigkeit  des  Eisenbabnrats  in  den 
Jahren  1883  bis  19Ü8.  B. 
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Oesterreich.  Erlafs  des  Eisenbahnministeriums  vom 
11.  November  1908  betr.  Ucbernahme  drs  Betriebs 
der  Linien  der  k.  k.  ptiv.  Böhmischen  Nordbahn 
durch  die  Staatseisenbsihnvcrwaltung.  Arch.  f.  Ebw. 
1909.  S.  286. 

Schweiz.  Bundesratsbeschlufs  vom  4.  Dezember  1908 
betr.  die  Verwaltung  der  Gotthardbahn  durch  die 
Bundesbahnen.  Arch.  f.  Ebw.  1909.  ö.  290. 

Eigänzung  der  OrganiMtionsverordming  vom  15.  (^tober  1897. 

Fr. 

Frankreich.  Gesetz  vom  3.  Hrzcniber  1908  betr. 
Anschlufs  von  Eisenbahnen  an  Wasserstraüsen. 
Arch.  1.  Ebw.  1909.  S.  291. 

Prankreich.  Gesetz  vom  18.  Dezember  1908  betr.  die 
AngHederung  des  Westbahnnetzes  an  die  Verwaltung 
der  Staatseisenbahnen.  Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  202, 

Eisenbahn -Verstaatlichung.  Vortrae:  vor  der  Royal 
Economic  Society  in  London,  gehalten  von  Sir  George 
Gibb,  Direktor  der  elektrischen  Untergrundbahnen- 
Gesellschaft  in  London.  Railw.  Gaz.  vom  18.  De- 
zember 1906,  S.  692. 

Ein  Ober  mehrere  Hefte  sich  erstreckender  Aufsats,  der  den 
gegenwärtig:  in  England  lebhaft  enOrterten  Gegenstand  besoml«« 
eingehend  behandelt.  D« 

Die  Eisenbahnen  und  die  Post.    Raiiw.  Gaz.  vom 

8.  Januar  1909,  S.  41. 

Der  kurze  Aufsatz  behandelt  die  wesentlichsten  Punkte  des 
Verhältnisses  der  Post  ZU  den  Eisenbahnen  in  England  und  den 

♦ 

Vereinigten  Staaten,  D. 

Russische  EisenbahnpoUtik  (1881—1903).  Schlufs. 
Von  Dr.  O.  Matth  es  ius.  Arch.  f.  Ebw,  1909. 
S.  160—187. 

IL  Abschnitt  1887 — 1693.  8.  Kapitel:  Der  Bau  von  Eisen- 
bahnen  durch  den  Staat,  Ergebnisse  des  staatliehen  Betriebes. 
9.  Kapitel:  Endergebnisse,  Vergleichungen  mit  dem  Auslande.  Fr. 

Das  Eisenbahnwesen  Chinas.  Mit  einer  Uebersichts- 
karle.  Von  Dr.  Otto  E.  Preycr.  Arch.  f.  Ebw. 
1909.  S.  84— 159. 

Uebersicht  über  die  Vorgeschichte  und  den  gegenwärtigen 
Stand  der  Hahnbauten  und  der  Entwürfe  zvi  solchen  im  Reich r  der 
Mitte,   unter   eingehender  Darlegung  des  Anteils,   den  die  ürols- 
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■Dichte  an  der  Entwicklung  des  chinesischen  Eisenbahnwesens 
genommen  haben.  Fr. 

The  working  of  the  railways  in  the  South  African 
war.  Von  W.  Hyde  Kelly.  Engg.  1909.  Bd.  87, 
S.  83  u.  f. 

Eine  Beschreibung  der  Organisalion  der  südafrikanisciien  Bahnen 
vor  und  während  des  Burenkrieges,  letzteres  zum  Zwecke  der 
militärisctien  Verwendung.  — n. 

Die  staatlichen  Eisenbahnkommiasionen  in  den 

Vereinigten  Staaten  von  Amerika.   Namentlich  ihre 

Zusammen setzun ET  uud  die  Besoldung  ihrer  Mitglieder. 
Railw.  Gaz.  vom  29.  Januar  1909,  ä.  147. 


XI/,  PlerstMedates, 

Deutscher  Camera-Almanach.  Von  Fritz  Loescher 
und  Otto  Ewel.  Berlin.  Verlag'  von  Gustav 
Schmidt  (vorm.  Robert  Oppenheim).  Preis  4  M, 
geb.  5  M. 

Jahrbuch  flir  Anomteurphotographie  mit  zahlreichen  Abbildungen. 

J,  Z, 

Lehrbuch  des  Hochbaues.  Bearbeitet  von  den  Pro- 
fessoren: Geheimrat  Dr.  Josef  Durm,  Karl  Essel- 
born, Bernhard  Kofsmann;  den  Architekten:  Emil 

ßeiitinger,  Karl  Stief,  Heinrich  Stumpf;  den 
Ingenieuren:  Georg  Rüth,  Reinhai d  Weder.  Heraus- 
gegeben von  Karl  Essel born.  Mit  über  2600  Ab- 
bildungen und  ausführlichem  Sachregister.  Zweiter 
Band:  Gebäudelehie,  Bauformenlehre,  dieEntwickelung 
des  deutschen  Wohnhauses,  das  Fachwerks-  und 
Steinhaus,  ländliche  und  kleinstädtische  Baukunst, 
Veranschlagen,  Bautuiirung.  Leipzig  1908.  Verlag 
von  Wilhelm  Engelmann.    Preis  geh.  15,  geb.  17  M. 

Das  vorliegende  Lehrbuch  des  Hochbaues  behandelt  in  er- 
schöpfender, leicht  fafslicher  Weise  die  einschlägigen  Fragen  auf 
dem  Gebiet  des  Hochbaues  und  kann  als  willkommener  Ratgeber 
für  Laien  und  Fachmann  betrachtet  werden.  Z. 

Ist  diePreufsischeStaatsregierungbefugt,  Schiffahrts- 
abgaben  auf  Flüssen  zu  erheben,  wenn  da^  Fahr- 
wasser derselben  künstlich  verbessert  worden  ist? 

Zur  Auslegung  des  Artikels  54  Absatz  4  der  Verfassung 

des  Deutschen  Reichs.  Von  Hermann  Wittmaack, 
Reichsgerichtsrat  a.  D.  Sonderabdruck  aus  den 
Verbandschritten  des  Deutsch-Uesterreichisch-Unga- 
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rischen  Verhandes  für  Binnenschiffahrt,  neue  Folge, 
No.  XXX\'III.  Grols-Lichtcrfelde  190a  Verlag  von 
A.  Troschel.    Preis  geheftet  3,50  M. 

Verfasser  behandt  It  eingebend  die  für  verschiedene  StrOine 
durch  Verträge,  Schiifahrtsakte  uftw.  geschaffene  Rechtslage  und 

wendet  sich  haiiptsächlicli  p^egen  die  von  Max  Peters  in  seiner 
Schrift  „SchilTahrtsabgabcn "  vertretenen  Anschauungen,  dafs  ein 
üferstaat  berechtigt  sei,  Schiffahrtsabgaben  zu  erheben.  Sd. 

Ueber  den  Querschnitt  der  Staumauern.  Von  Dc.*3"Ö- 
Ferd.  Platzmann.  Mit  53  Figuren  im  Text  und 
2  Tafeln.  Sonderabdruck  einer  Abhandlung  in 
dem  Werke  „Fortschritte  der  Ingenieurwissenschanen". 

Zweite  Gruppe,  20.  Heft.  Leipzig  1908.  Verlag  von 
Wilhehn  Engelniann.    Preis  geh.  2,40  M. 

Die  62  Druckseiten  umfassende  Abhandlung  erörtert  sehr  ein« 
gehend  die  eigenartigen  Spannungen,  die  in  höheren  Staumauern 
auftreten,  und  kommt  dann  auf  Grimd  theoretischer  Erwägungen, 
deren  Richtigkeit  an  ausgeführten  Mauern  i'cprüit  wird,  zu  ver- 
hältnismäfsig  einfachen  Fcrincln,  mit  denen  der  günstigste  Quer- 
schnitt der  Staumauern  sich  leicJit  bestimmen  läßt.  Die  Formeln 
sind  allerdings  nur  tuU(  r  l)cstimmten,  in  der  Abhandlung  näher 
bezeichneten  Voraussetzungen  riclitig.  Sd. 

Stftdtebaiilicbe  Vorträge  aus  dem  Seminar  fttr  Städtebau 
an  der  Königlichen  Technischen  Hochschule  zu  Berlin. 
Herausgegeben  von  den  Leitern  des  Seminars  ftlr 
Städtebau,  Professor  Joseph  Brix  und  Professor  Felix 
Genzrner.  Fortsetzung  von  Band  1.  Heft  IV — VI. 
Berlin  1908.  Verlag  von  Wilhelm  Ernst  &  Sohn. 
Preis  geheftet:  Heft  IV  1,60  M,  Heft  V  1,20  M,  Heft  VI 
2,40  M. 

Heft  IV  enthält  einen  vom  Geheimen  Batirat  Walter  Kyllnann 
gehaltenen  Vortrag  Ober  Bebauungspläne  und  Baupollselvorordnungeo 
in  der  Nähe  von  Grofsstfldten,  in  dem  auch  eine  Reihe  praktischer 
Winke  ßlr  die  Aufstellung  von  Bebauungsplänen  gegeben  wird. 

Heft  V  enthält  einen  Vortrag  von  Professor  Dr.  H.  Herkner 
Ober  Wohnungsfrage  und  Bebauungqitan. 

Heft  VI  enthält  einen  Vortrag  vom  Geheimen  Bauraft  Dc^^n^. 
Stübben  Über  die  Durchführung  von  Städteerweiterungen  mit 
besonderer  Berücksiclitigung  der  Eigentumsverhältnisse.  Dem  zu« 
letzt  genannten  Vortrage  sind  38  Abbildungen  im  Text  beigegeben. 

Sd. 

Beitrag  zur  Theorie  der  Luftschrauben.  Von  Hofrat 
Professor  Georg  Wellner.  Ztschr.  Oesterr.  1908. 
No.  51,  S.  i>37  u.  f. 


Dlgitized  by  Google 


29 


Der  Aufsatz  des  in  diesem  Gebiete  bekannten  Verfassers  enthält 
eine  Berechnung  des  Krnftautwandcs  und  des  Antriebsdruckes  der 
Schrauben,  die  zum  Vorlreibeu  und  zum  Tragen  von  Luftfiahrzeugen 
gdmndit  werden«  — n.  * 

Le  Traductevr«   Halbmonatsschrift  zum  Studium  der 

französischen  und  deutschen  Sprache.   16.  Jahrgang. 

19()8.    Verlag  des  „Le  Traducteur"  in  La  Chaux-de- 
Fonds  (Schw  eiz).  Bezugspreis  im  Ausland  halbjährlich 
•  2,50  Fr.,  jährlich  5  Fr. 

II  Traduttore.  Halbmonatsschrift  zum  Studium  der 
italienischen  und  deutschen  Sprache.  1.  Jahrgang. 
1908.  Verlag  des  ,,11  Traduttore"  in  La  Chaux-de- 
Fonds  (Schweiz).  Bezugspreis  im  Ausland  halbjährlich 
2^  Fr.,  jahrlich  5  Fr. 

Die  Zcitbcluiften  bringen  Kr /.aiiliingcn  und  Gespräche  in  der 
fremden  Sprache  mit  den  deutschen  Uebersetzungen,  sowie  Aufgaben 
flir  du  Ui^reetsen  in  daE  und  mns  dem  Deutidien  rar  Uebungr  in 
der  finemden  Sprache.  — r. 

Handbuch  für  Eisenbetonbau.    Herausgegeben  von 

I)r.On9.  F.  v.  Em p erger,  K.  K.  Baurat  in  Wien. 
Erster  Rand:  Entwickelungsgeschichte  und  Theorie 
des  Eisenbetons.  Bearbeitet  von  M.  Foerster, 
Dr.  Max  R.  v.  Thullie,  K.  Wienecke,  Ph.  Völker, 
J.  A.  Spitzer,  J.  Melan.  449  Seiten  und  464  Ab- 
bildungen im  Text.  Berlin  1908.  Verlag  von  Wilh. 
Ernst  &  Sohn.  Preis  geh.  18  M,  geb.  21J50  M. 

Der  vorliegende  erste  Band  des  umfassend  angdegten  Werkes 
caÜiAlt  eine  ansAihrliclie  Darstdlong  der  gesdiichtiichen  ^twickelung 
des  Eisenbetoas,  sodann  sehr  umfangreich  und  bis  ins  dniefaie 
gebend  die  znr  Erprobung  des  Verhaltens  de^  Eisenbetonbantefle 
angestellten  Versuche  und  die  Entwicklung  der  redinerischen  Unter- 
higen  nir  die  Abmessungen  und  das  ^tische  Verhüten  der  Kon* 
atruklionen.  '^n. 

Handbuch  für  Eisenbetonbau.  Herausg^e^elx  n  von 
Dc.O»9-  V.  Emperger,  K.  K.  Baurat  m  WiLu. 
Dritter  Band:  Bauausführungen  aus  dem  Ingenieur- 
wesen.  3.  Teil:  Brückenbau  und  Eisenbahnbau.  An- 

"  wendurtgen  des  Eisenbetons  im  Kriegsbau.  Bearbeitet 
von  J.  A.  Spitzer,  A.  Nowack,  W.  Gehler, 
O.  Colberg,  E,  Elskes,  J.  Labes,  R.  Bastian, 
N.  V.  Shitkewitsch,  E.  Stettner.  Iii  Seiten  mit 
1425  Textabbildungen  und  5  Doppeltafeln.  Berlin  1906. 

-'  Verlag  von  Wilh.  Ernst  &  Sonn.  Preis  geh*  33  M, 
:geb;  37  M. 
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Das  Buch  entldlt  in  voizOglichen,  grttfstiaatefls  nach  Bau* 
zeichiMinfen  angefotigten  AbbOdungen  charakterisüacbe  Bdspid« 
ausgeführter  BrQckenbattwerke,  zeigt  ferner  die  Verwendung  des 
Eisenbetons  zu  BahnschweUenf  Ldtungsmasten  und  zu  aonatigen 
Eisenbalmanlagenf  wie  ISahnsteigballen,  Schleen,  Wasserbehältem 
usw.  und  gibt  zum  Schiufs  dnige  Anwendungen  im  FestungabAu. 

— n. 

Handbuch  für  Eisenbetonbau.  Herausgegeben  von 
T)r.Oti9-  Emperger,  K.  K.  Baurat  in  Wien. 

Vierter  Band:  Bauausführungen  aus  dem^  Hochbau. 

1.  Teil,  1.  Lieferung:  Sicherheit  gegen  Feuer,  BHtz 
und  Rost;  der  innere  Ausbau;  Treppen;  Kragbauten. 
Bearbeitet  von  R,  Saliger,  W.  Knapp,  G.  Thum- 
herr,  R.  Heim.  300  Seiten  mit  749  Textabbildungen. 
Berlin  1908.  Verlag  von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.  Preis 
geh.  15  M. 

Das  Buch  enthSlt  die  im  Text  genannten  Baukonstniktionen, 
erlftutert  durch  vorzQgliche  Abbildungen  und  rechnerisch  begrOndet 
in  derselben  mustergQltigen  Weise  wie  die  tibrigen  bisher  er- 
schienenen Lieferungen  des  Werkes.  *-~-n. 

Handbuch  für  Eisenbetonbau.  Herausgegeben  von 
T^r.il^c?-  F.  V.  Eiuperger,  K.  K.  Oberbaurat  in  Wien. 
Vierter  Band;  Bauausführungen  aus  dem  Hochbau. 

2.  Teil,  1.  Lieferung:  Silos;  Hohe  Schornsteine; 
Fabrikgebäude  und  Lagerhäuser.  Bearbeitet  von 
S.  Sor,  R.  Saliger,  F.  Boerner.  362  Seiten  mit 
über  650  Textabbildungen.  Berlin  1909,  Verlag  von 
Wilh.  Ernst  &  Sohn.   Preis  geh.  17  M. 

Die  im  Text  genannte  Bauwerke  sind  auch  hier  wieder  in  sehr 
zahlreichen  Beispielen  ausföhrlich  und  in  vorzüglichen  bildlichen 
Darstellungen  —  auch  in  statischer  Beziehung  —  behandelt.    — n. 

DasAbbinden  der  Portlandzemente.  Von  Dr.S.Kasai, 
Ünoda  (Japan),  47  Seiten  mit  Tafeln.  Berlin  1908. 
Verlag  der  Tonindustrie-Zeitung  G.  m.  b.  H.  Geheftet 
3  Mark. 

Der  Verfasser  untersucht  den  Emflufs  des  Wiederamnacbens, 
der  Temperatur  und  der  Luftfeucht^eit  auf  das  Abbinden  und  die 
Erhartmig  der  Zementmörtel  und  stdlt  fest,  dafs  das  Wiederanmachen 
zwar  auf  das  Abbinden,  aber  nicht  auf  die  Erh&rtung  von  Einflu& 
ist;  ebensowenig  die  Luftfeucht!|^eit,  wohl  aber  beschleunigt  erhöhte 
Temperatur  das  Abbmden  sehr  erheblich.  -~n. 

Die  Statik  des  Eisenbetonbaues.  Elementares  Lehr- 
buch zum  Gebrauch  an  Schulen  und  zum  Selbst- 
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Unterricht.  Von  Ottomar  Schmiedel,  Überingenieur. 
166  Seiten,  99  Abbildungen.  Wiesbaden  1909. 
C  W.  Kreidds  Verlag.   Preis  3  M. 

Das  Werk  enthält  eine  Beschreibung  der  Baustoffe  und  ihrer 
Eigenschalten,  eine  Zusammensteliung  der  Berechnungsweisen,  der 
gebräuchlichen  EiseiibetonkonsU*uktionen  und  im  Anhang  die 
nnuBteiidleii  V«»rMlirHlen.  — n. 
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MITTEILUNGEN 

«kB  ^ 

««B<der 

Tagesliteratur  des  Eisenbahnwesens. 


Heft.  2  a.  März— Juni.  1909. 

Entwurf  für  den  Umbau  des  Hauptbahnhofs  Stuttgart 
und  weiterer  Eisenbahnneu-  und  £rweiteru^gs-Bauten 
zwischenXudwigsbui'g  und  UntertQrkhfiäm  iii  WAirttem- 
berg.  "Mitgeteilt  von  Zell  er,  Abteiluog^genteur  zu 
Stuttgart.    Bearbeitet  nach  dem  von  den  württem- 
"bergischen  LandstnnHen  genehmigten  Gesetzentwurfe 
'     net^st  den  entsprechenden  Anlagen  von  Regierungs- 
r     bautührer  P.  Grostück.    Mit  Planen.^  Oi^an.  1909. 
.Heft  4  AI.  Sd. 

VIte  Carolina»  iOliDchfiM'*«  Ohio  Ry.  'Engg.  Nvws 
Venn  21;  Janiurr  1^,  Bd.  61,  No.3,  S.  63.  Mit  Abb. 

Die  Bahn  soll  eine  kurze  Verbindung  zwischen  den  Kohlen- 
.  .gruben  im  aQdwesÜiohen  Teil  von  Vu::gitMa  uad  don  IndustdezentPen 
'hersteUen.  Sie  kreuvt  -  vi«r  BergrQcken,  'derea  bedeutendster  der 
blaue  Berg'(blue'Ridgpe  mountaia)  iqjt.  .Die  neue  ■  Buhn . gebt  von 
Elkbom  (Kentucky)  nach  Spartanburg  (SQd-C«FoIfna)  in  einer- Länge 
von  cd.  450  km.  Stärkste  Steigung  1,2  pCt,  stärkste  Krammang 
218  m.  -Auf  der  Bahnlinie  kommen  zahlreiche  Tunnel  vor;  der 
,  längste  derselben  wird  5600  m  lang  werden  und. damit  der.xweit- 
läai^  jn  .den  Vereinigten  Staaten  sein.  .  H— e. 

Large  timber  trestles  on  the  Chicago,  Milwaukee  & 
St.  Paul  Railway.    Engg.  News  vom  25.  März  1909, 

.    .Bd.  61,  No.  12,  S.  307.    Mit  Abb. 

Dio  oben  gonanntt-  Eisenbahn  hat  die  1600  engl.  Meilen  lange 
•Erweiterung  ihres  Netzes,  die  als  Pacific  Goast  Extension  bezeichnet 
wird,  im  Bau.  Auf  einem  Tt  iU  der  Linie  ist  die  Trassierung 
ziemlich  kühn.  Es  ergaben  sich  sehr  viele  hohe  Talüberschrcitungen, 
die  als  HolzgerCLste  iicrgestellt  wurden  und^xu  den  iiöcbsten  der- 
aijtigeQ  Bauwerken  gehören.     , .  ^      r  ,  H — e. 
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21,  Bau  solcher  B<ümen, 

a)  Atlgr^ineinea  Ober  BauauBfahrnngeii,  allgemeine 

Beschreibung  von  Bahnen. 

Die  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn.  Ztg.  D.  £.-V.  1909. 
No.  25,  S.  402. 

Mitteilangen  Ober  den  Zustand  dieser  Bahn  bei  ErOfinung  ihres 
Betridbes  am  9.  April  1839  und  ihre  Baugeschichte.  «^r. 

Die  Entwicklung  und  gegenwärtige  Umgestaltung 
der  Bahnanlagen  in  Cöln.  Von  £isenbahn-Bau-  und 
Betriebsinspektor  Dr.O"9*  Wienecke.  Glasers  Ann. 
1909.  Bd.  64,  Heft  1,  S.  154.  Mit  Abb. 

Wi^ergabe  eines  im  Verein  filr  Etsenbahnkunde  gehaltenen 
Vortrages  lüier  die  Entwicklung  der  Bahnanlagen  seit  dem  Jahre  1858 
bis  in  die  neueste  Z«t  B. 

Die  Hedschas-Bahn.  Von  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs- 
inspektor Denicke,  üiaserü  Ann.  1909.  Bd.  64, 
Heft  4,  S.  63. 

Verfasser  berichtet  über  den  Bau  der  Hedschas-Bahn  (Damaskus — 
Mekka),  von  der  die  Strecke  bis  Medina  am  1.  September  1908 
feierlich  erdffiiet  worden  ist.  Während  alle  anderen  Eisenbahnen 
in  der  Türkei  mit  fremdem  Gelde  erbaut  wurden,  hat  die  Türkei 
diese  Bahn,  bestehend  aus  der  Linie  Haifa — Der'a  und  Damaskus — 
Der'a — Medina,  zusammen  etwa  1500  km,  mit  eigenen  IKtteln  ztt 
Stande  gebrachL  Man  hofit  die  letzte  500  km  lange  Strecke 
Medina— Mekka  in  2  Jahren  fertigzustellen.  B. 

Stand  der  Arbeiten  am  Panamakanal  Ende  1907. 
Von  Eisenbahn-Bauinspektor  Schmedes.  Glasers 
Ann.  1909.  Bd.  64,  Heft  5,  S.  82.  Mit  Abb. 

Verfasser  beginnt  mit  der  Voigeschichte,  dem  Lesscp'schen 
Unternehmen  und  die  Uebemahme  desselben  im  Jahre  1898  durch 
Nordamerika.  Er  geht  dann  näher  auf  die  Organisation  und 
Leistungen  der  Hyg^e  ein,  beschreibt  die  zahlreichen  sanitären 
Einrichtungen,  bespricht  die  Organisation  des  Baues,  die  tNsherigen 
Leistungen  der  Bauleitung  und  schliefst  mit  ebm:  Betrachtung  Aber 
die  Bedeutung  des  Baues  flär  den  Verkehr.  B. 

Comparaison  du  pavage  et  de  l'empierrement  des 
routes  au  point  de  vue  du  prix  de  revient  annuel. 
G6n.  civ.  vom  6.  Marz  1909,  Bd.  54,  No.  18,  S.  314. 

Besprechung  einer  Denksclirilt  über  diesen  Gegenstand  von 
Herrn  H.  Hende,  insp.  g6n.  des  ponts  et  chauss^es.  In  der  Denk* 
Schrift  haben  sich  vide  Uebertreibungen  (zu  Gunsten  des  Pflasters) 
gezeigt,  welche  berichtigt  werden.  H — e. 
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Die  Eisenbahnen  Slams.  Von  Eisenbahn -Bau-  und 
Betriebsinspektor  H.  K.  Meyer  in  Bangkok.  Zen tralbl. 
d.  Bauverw.  1909.  No.  15,  S.  105  u.  f.  Mit  Abb. 

Besprediung  der  Siamesisdien  B«hnen  nach  VerwaltuQff,  Bau 
und  Betrieb.  n. 

TheBergen-CbristianiaRailway*  £ngg.  1909.  S.207. 

Mit  Plan. 

Kurze  Notiz  über  die  wesentlichsten  Verhältnisse  der  Balm,  die  ' 
308  miles   lang   ist,    im   höchsten   i^unkte   4340  Fufs  Meereshöhe 
erreicht.    Die  Fahrzeit  soll  13 — 14  ätunden  dauern.  — n. 

Le  funiculaire  de  Virgl  (Tirol).  Gen.  civ.  vom 
16.  Januar  1909,  S.  190. 

Die  Besdireibiing^  der  Virgl-Bahn  bei  Bosen  ist  aus  dem  „Organ 
ßür  tSi  FarttehritU  tUs  EismiakmMsetu^  vom  15.  November  1908 
entnonunen.  Z. 

Die  Arbeiten  am  Panama -Kanal.  Von  Herrn. 
Bertsch  i  n  l;  er.    Ztschr.  d.  Jng.  1909.   No.  5,  S.  162; 

No.  6,  b.  216.    Mit  Abb.  und  einem  Textbbitt. 

Verfasser  bespricht  die  allgemeinen  Gt  i  lithpunkte,  die  Linicn- 
führimg,  die  geologischen  VerliälLnissc,  bautcchnischen  Gesichtspunkte 
und  geht  dann  näher  auf  die  Bauarbeiten  und  die  hierbei  ver- 
wendeten besonderen  Mascliinen  ein,  die  er  eingehend  beschreibt 
nnd  in  Abbildungen  darstellt.  B. 

The  extension  of  the  Chicago,  Müwaukee    St  Paul 

railway  to  the  Pacific  coast.    Am.  Scientf.  vom 
20.  Februar  1909,  S.  151. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  und  Beschreibung  dieser  grofs* 
artigen  Eisenbahnlinie,  welche  in  altem&chster  Zeit  ihrer  Vollendung 
entgegensidit  und  den  Stillen  Ozean  erreichen  wird.  Die  Gesamt- 
länge des  ganzen  Bahnsysteras  beträgt  9000  engl.  Meilen  und  die 
letzte  Neubaustrecke  vom  Missouri-Strom  bis  zur  Küste  1400  engl. 
Meilen.  Die  Arbeiten  für  die  letztere  wurden  im  April  1906  in 
Angriff  genommen  und  werden  am  1.  April  1909  beendet  sein. 
Während  dieses  kurzen  Zeitraumes  von  3  Jahren  wurden  60  000  000 
Kubikyards  Boden  ausgeschachtet,  360  000  Yards  Tunnel  vor- 
getrieben, 20  engl.  Meilen  BrQcken  errichtet  und  200  000  t  Schienen 
verlegt  mit  einem  Gesamtkostenaufwand  von  85  000  000  Dollars.  Z. 

Track  elevation  work  on  the  Chicago,  Burlington  ft 
Quincy  Ry.    Auszug  aus  dem  Bericht  eines  Aus- 
-  Schusses,  erstattet  in  Ch i rn ^^^o  1 6.  —  1 8.  März  1 909.  Engg. 
News  vom  25.  März  1909,  Bd.  61,  JNo.  12,  S.  320. 
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Die  Or^  anisatioD  der  oberen  Beamten  der  .gaoannten.  Ciseobahn 
ftkr  diesen  Verwaltnngasweig*  wird  kurz  »mitgeteilt.  .  Die  Biiriiiigton- 
Bahn  ist  eine  von  denen  geweaen,  die  die  Ai4>eiten  auf  ihrem 
Gelinde  mit  eigenen  Hü&kfiftea  ausgefllhrt  hat.  Die  Zwedtmftlaisr- 
keit  eines  solchen  Verfahrens  wird  erOrtert.  H— 'O. 

b)  13  -i  h     k  M  r  [;  c  r. 

Verwendung  von  Lokomotiv  asche  bei  derErhaltung 
von  Einschnittsböschungen.  Von  Weikard, 
Ministerialrat  in  München.  Organ.  1909.  Heft  4.  Sd. 

Ausbalansierte  Seübahnkrane.  Von  Ingenieur  W. 
Lehr  mann,  Berlin.  .Ztschr*  d.  Ing.  1909.  No.  10, 
S.  374.    Mit  Abb. 

Beim  Bau  der  Bahneinschnitte  für  die  Erie  Railroad  Company 
in  New  Jersc}'  wurden  zur  Beförderung'  der  ausgehobenen  Erdmassen 
Seilbahnen  mit  ausbalancierten  Kranen  verwendet,  die  sich  gut 
bc wählt  haben  und  eingehend  beschrieben  werden.  B. 

Böschungsbetetigung  durcb  Qras wuchs.  Von  L.  H. 
Pammel.  Railw.  Gaz.  vom  16.  April  1909,  S.G09.  D. 

i  j  P>  r  II  r  k  <•  n  aller  Art  und  F  u  n  d  i  e  r  u  n  g  e  n . 

Ponts  en  poutrelles  enrobees.  Par  M.  Siegle r.  Rev. 
gön.  d.  ehem.,  Januar  1909,  S.  3—8.    Mit  Abb. 

Verschiedene  Ausfnhruntxen  von  Eisenbetonbrücken  für  Eisen- 
bahnen, nach  Erfaiirungcn  der  iian^Asi^chen  Osthahn.  Vergleich 
von  BriiL-ken  aus  Eisenbeton  mit  eisernen  bc^Qglich  ihrer  Konstruktion, 
Widerstandsfähigkeit  und  Anlagekosten.  Og. 

A  novel  arrangement  for  a  roUing-lift  bascule  bridge 
in  Burma.  Knici;.  News  vom  Marz  1909,  Bd.  61, 
No.  12,  S.  320.   Mit  Abb. 

Eine  Schaukclbrücke  nach  dem  System  Scherzer  ist  in  Burma 
gebaut  worden.  Sie  führt  die  Burma-Eisenbahn  Ober  den  Ngawun- 
Flufs  und  hat  eine  durch  zwei  Klappen  verschliefsbarc  Mittelöffnung 
von  220  Fufs  engl.  Weite,  aufscrdcm  mehrere  Seitenöffnunj^cn  von 

löO  Ki:ls  von  Mitte  ?.u  Mitte  der  {.'emaucrtcn  Pfeiler.  Die  !^rT'-ke 
zeigt  neue  Anordnungen  in  der  Verankerung  des  hinteren  Teiles 
der  Klappen,  'H — e. 

•The  Bear  River  Viaduct;  Nevada  County,  Narrow 
Gauge  R.  R.,  Colfax,  Cal.  Ens:g.  News  vom 
11.  März  1909,  Bd.  61,  No.  lü,  S.  259^'  Mit  Abb. 

Der  oben  trenannte  Viadukt  i«t  bemerkenswert,  weil  er  einst- 
weilen ffir  eine  Spurweite  von  3  Fuis  engl,  gebaut  ist,  jedoch  unter 
Kücksiclitnahmc  auf  die  spätere  Einführung  der  Normalspur.  Ferner 
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war  man  genOtigt,  die  regelmAfsige  Gerttst>PfeiMrtetlung  von  60  und 
40  Ftafs  engl,  »t  unterbrechen,  um  eine  ISO'Flifs  w«ite>liitfeelOffiittng 
für  die  Sdiiffidirt  herzustdlen.  Die  hierfür  gewählte  Anordnung 
zweier  Alisl^ferbiger  unter  der  Fahrbahn  gibt  dem  Vibdnkt  ein 
eigenart^s  Aosseben*  H — e. 

Emploi  d'aciers  sp^ciaux  dans  les  ponts,  application 

k  Tacier  au  nickel.  Gdn.  civ.  vom  20.  Marz  1909,. 
Bd.  54,  No.  20,  S.  351.   Mit  Abb. 

Seit  ungefähr  20  Jahren  untersucht  man,  wie  das  Eisen  und 
der  Stahl  durch  gewisse  Zusätze  tragl&iger  und  in  der  Anwendung 
wirtschaftlicher  gemacht  werden  können.    So  hat  bereits  £ads  bei 

der  Mississippi-Krücke  in  St.  Louis  Chromstahl  angewendet.  Jetzt 
findet  man  den  Nickcistahl  vorteilhafter.  Dieses  gilt  besonders  tür 
die  aiiiei  ikanischc  ii  Brücken,  bei  denen  der  hohe  Preis  des  Nickel- 
Stahls  durch  die  Ersparnis  an  Gewicht  ausgeglichen  wird.     H — e. 

Le  pofkt  Doumer  de  i68o  m  d'ouverture  sur  le 
fleuve  rouge  ä  Hanoi  (Tonkin).  G6n.  civ.  vom 
3. -April  1909,  Bd.  54,  No.  22,  S.  385.   Mit  Abb. 

Die  Brücke,  welche  ein  Gleis  mit  einem  Meter  Spurweite  Aber 
den  Roten  Flufs  füliri,  ist  nach  dem  Auslegersystem  entworfen« 
Die.  untere  Gurtung  ist  wagcrecht,   die  obere  wellenförmig.  Die 

ganze  Länge  der  BrQcke  ist  in  19  Üetlnunj^en  geteilt:  2  End- 
Ötl'nungen  von  78,7  m  und  17  Zwiachenöflnungen,  die  abwechselnd 
75  m  und  106,2  m  Stützweite  haben.  Die  letzteren  umfassen  je 
ein  51,2  m  langes  Sdilufsstack,  welches  zwischen  die  Ausleger 
eingehängt  iist.  H — c. 

Einbau  von  Ueberbauten  aus  Walz  eis  enträgern  mit 

Betonkappen  im  Betriebe.  Von  H.  Kühn.  Zetitraibl. 
d.  üauvci  vv.   1909.  No.  29.  S.  200  u.  f.    Mit  Abb. 

Bvsciuejbung  des  Bauvor^anges  und  des  Ausweehselns  der 
alten  eisernen  gegen  die  neuen  üebcrbauten,  das  in  1  Stunde 
50  Minuten  ausgeführt  wurde.  — n. 

Bascule  bridges  over  the  East  Chicago  Canal.  Engg. 
News  vom  18.  März  1909,  Bd.  61,  No.  11,  S.  295. 
Mit  Abb. 

Bei  der  Einführung  d<  s  oben  genannten  Kanals  in  den  Hafen 
von  Cliicago  sind  die  Gleise  von  vier  Eisenbahnen  über  den  Kanal 
zu  führen.  Gewählt  wurde  das  Klappbrackensystem  .Rall",  nach 
wdchem  nun  vier  zweigleisige  Brücken  in  der  Ausföbmng  begriffen, 
oder  vollendet  sind.  Die  Bracken  sind  einarmig  und  haben  86  Fufs 
engl.  StOtzweite  der  Klappen.  H — e. 

Der  Missouri-Flufs  und  seine  Brücken.  Von  J.  Y. 
Oieson,    Eiigg.  News.  1909.  No.  17,  S.  460. 
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Kurze  abersicbtliche  Ztiaammeosldlung  der  Lingen  und 
Spraniingen  mit  lablrekhen  Skiizen.  J.  Z. 

Concrete  work  on  Sparkman  St.  Bridge,  Nashvüle, 
Ten.  Engg.  News  vom  25.  Februar  19Ü9,  Bd.  61, 
No.  8,  S.  199.    Mit  Abb. 

In  dem  Staate  Tcnncssee  werden  jetzt  zwei  Brücken  über  den 

Ciirnlicrlatui-Fliirs    in    Xashville    prebaut.     Sie    sind    einander  sehr 

ähnlich;  es  genügt  daher  die  Beschicibung  der  einen.    Sie  hat  drei 

HauptöfTnungen  mit  stftbknien  Fachwerksträgern,  welche  mit  unten 

Hegender  Fahrbahn  versehen  sind  und  auf  Pfeilern  von  Beton  ruhen« 

An  beiden  Ufern  scUiefsen  sich  Zufahrtsnunpen  an,  weldie  durch 

stählerne  \nadukte  gebildet  werden.   Aufserdem  sind  noch  einige 

Oeffmingen  vorhanden,  die  Bogen  TrBger  aus  Eisenbeton  haben, 

e. 

Pont  suspendu  fixe,  systöme  Gisclard  de  la  Caaaagne. 

(Pyrönees  orientales.)  Gen.  civ.  \  (>in  20.  Februar 
1909,  Bd.  54,  No.  16,  S.  273  und  vom  27.  Februar  1909, 
Bd.  54,  No.  17,  S.  293.    Mit  Abb. 

Die  oben  bereiclmete  Hängebrücke  in  der  elektrischen  Bahn 
von  Villefranche  nach  Bourg-Madame  ist  ähnlich  der  Franz  Josephs» 
Brücke  in  Prag,  welche  1869  erbaut  wurde  und  zwar  im  System 
Ordish.  Sie  unterscheidet  sich  aber  sehr  wesentlich  von  dem 
älteren  Ramverk,  da  sie  ein  statisch  bestimmtes  Trä^ersystem  hat, 
während  die  Prager  Brücke  eine  Anzahl  überzähliger  Stäbe  besitzt. 

H— e. 

Oberflächenberechnung  der  Buckelplatten.  Von 
ßaurat  Adolf  Francke  in  Alfeld.  Hann.  Ztschr.  1909. 
Heft  6. 

Verfasser  entwickelt  eine  Reihe  Formeln  fllr  Oberflächen  von 
Buckelplatten  der  verschiedensten  Grundform.  Sd. 

Beitrag  zur  Berechnung  der  Eisenbetonbaoten.  Von 
F.  Jerosch,  Erfurt.   Hann.  Ztschr.  1909.  Heft  1. 

Verfasser  bezweckt  die  Gewinnung  möglichst  einfacher  Formeln 
zur  Ermittelung  der  Abmessungen  von  nattenbalken  mit  Einlagen 
von  Profiletsen.  Sd. 

Suspcnded  travellmg  platform  for  floor  repairs, 
Brooklyn  Bridge.  Kngg.  News  vom  1 1.  Februar  1909, 
Bd.  61,  No.  6,  S.  168.   Mit  Abb. 

Ein  Stück  d  rüstboden  wird  durch  Hängeeisen  an  der  unteren 
Querverbindung  der  Brücke  aufgehängt.  Abweichend  von  der  bisher 
Üblichen  Anordnung  sind  die  Rollen,  auf  denen  das  Gerüst  läuft, 
an  den  unteren  Enden  der  Hingeeisen  festgelagert,  wfthrend  auf 
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ihnen  die  am  Rande  des  GerQstes  befestigten  Lau&chienen  ihr 
Aufl^r  finden.  H — e« 

Ueber  den  festen  Anschlufs  der  Querträger  an  die 
Hauptträger.  Von  Dc.Onö-  i'-  Müller,  Duisburg. 
Hann.  Ztschr.  1908.  Heft  6. 

Der  Verfasser  wül  durch  Rechnung  tmtersuchen,  welche  Art 
des  Anschlusses  der  QuertrSger  an  die  Haupttrftger  die  zweck- 
mälsigste  sei  und  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafe  die  gelenkfftrmige 
Verbindung  von  Querträger  und  Haupttritger  einer  Brfkcke  keinen 
Vorteil  gegenflber  einer  starren  Verbbdung  bietet  und  dafs  letztere 
vonuziebeo  sei,  weil  die  ganze  Brflcke  widerslandsflfaiger  wird.  Sd. 

Die  Knicksicherheit  der  Druckgurte  offener  Brticken. 
Von  Oberbaurat  Professor  Dr.  Fr.  Engesser,  Karls- 
ruhe. Zentralbl.  d.  Bauverw.  1909.  No.  26,  S.  178  u.  f. 

— n. 

Groise  iiölzerne  Viadukte  auf  einer  Zweigbahn  der 
Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul-Eisenbahn.  Engg. 
News,  Bd.  61,  No.  12,  S.  307.  Mit  Abb. 

Die  Pacific  Coast  Extension  ist  1500  engl.  Heilen  lang  und 
führt  von  Evarts  nach  Seattle  und  Tacoma.  Auf  der  Susqualmie- 
Linie  smd  zahlreiche  Brocken  und  Viadukte  in  Holzkonstruktionen 
adsgefilhrt  tOr  ,den  Bergwerksbetrleb  der  erst  in  der  Entwiddung 
b^;riffenen  Gegend.  J.  Z. 

Neue  Anordnung  für  eine  Rollzugbrücke  in  Burma. 
Engg.  News,  Bd.  61,  No.  12,  S.  320.    Mit  Abb. 

Die  Brücke  führt  über  einen  Kanal,  der  lehhnftcn  Schiflsverkchr 
hat.  Die  Oeflnung  zwischen  den  Pfeilern  der  Autzugklappen  hat 
220  eng).  Fufe  Weite.  Der  Betrieb  erfolgt  von  Hand,  da  Arbeits- 
kräfte billig  sind.   Die  Spurweite  des  Gleises  ist  Im.      J.  Z. 

The  detailing  of  skew  portals.  Engg.  News  vom 
11.  Februar  1909,  Bd.  61,  No.  6,  S.  152.    Mit  Abb. 

In  diesem  Aufsatz  von  J.  P.  Davies  wird  diet  Berechnung 
schiefer  BrQckenportale  an  einfachen  und  komplizierteren  Beispielen 
durchgef&hrt.  H— e. 

An  ornamental  bascule  bridge;  trunnion  bascule 
across  Cooper's  Creek  at  Federal  St.  Camden  N.  J. 
Engg.  News  vom  4.  Februar  1909,  Bd.  61,  No.  5,  S.  1 19. 
Mit  Abb. 

Obwohl  die  durchschnittliche  Breite  des  Flüfschens  Coopers 
Creck  30  m  nicht  überschreitet  und  seine  Tiefe  nur  5,5  m  beträgt, 
so  hat  der  Flufs  doch  einen  g^rofsen  Verkehr  zu  bewältigen;  letzteres 
gilt  auch  von  der  ihn  kreuzenden  Federal-Ötralse.    Man  bcschlofs 
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daher,  im  Jahre  Id06  die  bestehende  BrQcke  durehi  eise  leistungre- 
fUiige  moderne  lu  ersetseo,  wekhe  wegen  der  Nähe  ven  FhOadelphia  a 
kOnaUerischen  Schmuck,  erhalten  sollte.     GcwfthU  wurde  eme^ 
KlappbrQcke,  System  Strauls.   Sie- hat  eine  23^7  m  weite.SchlBährts* 
Öffnung  und  eine  rd.  10  m  weite  Stromöffnung.  H-~e. 

La  pose  des  canalisations  cur  les  ponts  suspendus. 
G6n.  civ.  vom  30.  Januar  1909,  Bd.  54,  No.  13,  S.  227.' 
Mit  Abb. 

Da  die  Legung  und  Unterhaltung  von  Rohrleitangen  unter 
Was8«r  sehr  kostspielig  ist,  hat  man  bei  der  flangebrflcke  fibfer  die 
Seme  in  Triel  eine  8  cm  weite  Gasrohrleitnng  mitteb  l'm  aus- 
ladender. U-£isen  an  den  hölzernen  Querbalken  der.  Fahrixahn- 
befestigt.  Zur  Dichtung  der  Rohrsto&e-  sind  Muffen  und  Kautschuk- 
ringe  aagew^det  (Rohrstofs  von  GIbault).-  Ht— e. 

The  Creosoted  Pile  Bridge  from  Galveston  Island 
to  the  Mainland.  Engg.  News  vom  7.  Januar  1909^ 
Bd.  61,  No.  1,  S.  23. 

Galveston,  der  einzige  bedeutende  Sechalen  in  Texas,  wird 
durch  eine  dOnenartige  Insel  gebildet;  Die  Insel  ist  mit  dem  Fest- 
hind' durch  eine  eingleisige  3355  m  lange  auf  kreosottertem- Pfiüil- 
weik  ruhende  Brücke  verbunden.  Es  soll  nun  in  nftehster  Zeit  noch 
ein  Fahrdamm  für  Eisenbahn-  und  -  Stra&enverkehr  .hfnfibergeflIhH  * 
werden;  Die  alte  Brflcke  war  im  Jahre  1895  von  der  »Intemaüönal 
Creosoting  &  Construction  Co.  of  Galveston,  Texas*  erbaut  wordeut 
wobei  das  »soutbem  pine-'-Holz  'mit  wasserfreiem  Kreosot  getränkt 
wurde.  !905,  also  nach  10  Jahren,  war  noch  keine  schadhafte 
Stelle  an  dem  Holzwcrk  zu  bemerken,  auch  nicht  vom  Boiiru  urm. 

Removal  of  Madison  Avenue  drawbrigde,  New  York 
City.    Engg.  News  vom  31.  Dezember  1908,  Bd.  60, 

No.  27,  S.  738.    Mit  Abb. 

Die  91,5  m  lang^e  zweiarmige  DrclibrQcke,  welche  bei  Madison 
Avenue  über  den  Ilarlein  i'iivcr  tülirt,  iniifste  nach  etwa  fünfund- 
zwanzigjälirigcin  Bestehen  durch  eine  neue  crseUt  werden.  Hierbei 
wurde  der  alte  ü eberbau  zu  einer  provisorischen  Brücke  verwendet, 
die  etwa  213  m  stromabwärts  errichtet  wurde.  Der  alte  Ueberbau 
wurde  durch  vier  FVfthme  unterikhren,  abgehoben,  hinabgeflofilt  und 
auf«  den  provisorischen  Pfeilern  gelagert.  Vorher  mufsten  die 
Zugglieder  der  Maupttrager  des  alten  Ueberbaues  durch  Holzbalken 
versteift  werden,  um  Druckspannungen  aufnehmen  zu  können.    H — e. 

The  footwalks  of  the  Blackweirs  Island  Bridge. 
En|^^^  News  vora  28.  Januar  1909,  Bd.  61,  No.  4,  S.  94. 

iMit  Abb, 
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Die<  Ftilswege  dieser'  EaBt'.Rhrer'Crttdce  bestehen  aus  dnem 
Roaitvoni  Lftsgs<<  •iuid''QaertrigeRi»  d^Bsen  O^ffimagcn  iddreh'  redit- 
eekige*  FUtten-  von  Eisenbeton  aiisgeftOlt  werden.  Die'  schndle 
Meratellungf  und  Vcriegnng-  der  8000  Platten  (150  an  einem  Tage) 
bildetet  die '  Hanptsdiwierigfceit,  deren*  LOsnng  im^' ▼orH^enden 
Aufsatse  eingdiend  beschrieben  wird.  H-^-e.' 

The  new  bridge  crossing  the  Mississippi  River  at 
Clinton,  Jova.  Chicago  ^  Nortiiwestern  Ry.  Kngg. 
News  vom  21.  Januar  1909^.  Bd.  61,  No.  3,  S.  63. 

Mit  Abb. 

Die  erste  BrOcke  an  diesem  wichtigen  Kreuzungspunkt  wurde 
im  Jahre  1864  vollen  Jet.  Nach  vielen  Vei  Stärkungen  des  Bauwerks 
hat  man  sich  wegen  des  aufserordentlichen  Anwachsens  des 
Veikdurs  im  Jahre  1900  entsddossen,  nel>en  der  eingleisigen  alten 
Brttclce  eine  neue  zweigleisige  zu  errichten.  Diese  besteht  aus 
einer  grofsen  Drehbrücke,  deren  Anne  rd.  70  m  lang  sind  und  aus 
12 '  Oeflnongen  -  von  rd,  45  bis  61  m  Weite  sowie  einer  Ansah! 
kleiner  Oeffnungen.  Die  interessante  Grandung  und  der  Ueberbau 
der.  vesschiedenen  Brflckenöflhungen  wird<'  eingehend :  beschrieben. 

H— e. 

Die:  Ammdueliing  der  Htunboidtliafen-fBrlksk»  in. 
Berlin.  Von  DipI.O»«  C.  Müller,  Königshütte. 
Ztschn  d.  Ing.  1909.  No.  5,  S.  178. 

Eingehende  Besdireibung  des  Umlnues  der  Humholddiafen- 
Bracke  in  Betriebspausen  von  nur  drei  Stunden  durch  die  Brttckeu» 
iMuanstalt  der  Vereinigten  Königs-  und  Laurahatte*  B, 

Viaduc  en  beton. arme  sur  la  Sitter.ä  Gmündertobel 
pr^s  Teufen  (Suisse).  G6n.  civ.  vom  13.  März  1909, 
Bd.  54,  No.  19,  S.  329.-  Mit  Abb, 

Der  Viadulit  aberspannt  das  schroff  eingeschnittene  Tal  der 
Sittcr  mit  einem  Bogen  von  78  m  Spannweite  bei  I/3  Pfeil.  Das 
sehr  kühn  geplante  Banw^erk  dient  zur  Uebcrfflhrung  einer  Strafse 
von.  6,9  m  Breite.  Die  Fahrbahn  besteht  aus  einer  0,2  m  starken 
Tafe!  von  Eisenbeton,  deren  Last  durch  Pfeiler  von  0,5  m  Stärke 
auf  den  Rücken  des  Hauptgewölbes  übertragen  wird.         Ii — e. 

d>  Tunnel. 

LötschbergtunneU.  Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  16,  S.  262. 

Nach   der  Regienmgserklärung  im  Grofsen  Rat  des  Kantons' 
Bern  wird  der  durch  Kinhruch  zerstf^rte  Sohlcnstollcn  verlassen  und 
die  Tunneiiinie  in  schlanken  Krümmungen  um  die  Einbruchstelle  in 
festem  Fels  herumgctührt  werden.*.  — r. 
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Ueber  maschinell  betriebene  Gesteinsbohrungen  mit 

besonderer  Berllckaichtiguttg  des  Stollenvortriebes 

in  den  Alpentunnels.  Von  Ingenieur  Otto  Schueller. 
Ztschr.  Oesterr.   1909.  No.  9,  S.  137  u.  f.   Mit  Abb. 

BeacbreibuDg  und  Leistungen  einiger  neuerer  Gealeiasbolir- 
naachinen.  — n. 

The  Cortlandt  Street  Tunnel  under  the  Hudson 
River;  Aieeting  of  Headings.    Engg.  News  vom 

4.  Februar  1909,  Bd.  61,  No.  5,  S.  127. 

Der  oben  bezeichnete  Tunnel  gelangte  zum  Durcbaehlag  am 
27.  Januar  1909.  Er  ist  der  südliche  Trnnel  eine«?  Paares,  welches 
den    Iludsosn    krcu/t,    ausgehend    von    einem   Punkt    unter  dem 

PennsyK'ania-Kndbahnliof  in  Jersey  City  und  endigend  in  einer 
Sclilciü  nstatioii  unt<;i  drin  Hudson-Endbahnliof  an  der  Church-, 
Cortlandt-  und  Fiilton-Sti  alse.  Diese  Tunnel  sind  zwci  eingleisige 
mit  dem  Schilde  vorgetriebene  eiserne  Röhren.  H — e. 

Engineering«    Scientf.  Am.  vom  13.  Februar  1909, 

5.  131. 

Der  fbnfte  Tunnel  unter  dem  Hudson  River  zwrischen  Jersqr  City 
und  Manhattan  ist  am  27.  Januar  1909  vollendet  worden.  Z. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  27.  Februar  1909,  S.  167. 

Durch  die  Erödiuujg  des  neuen  Tunnels,  welchen  die  Delaware, 
Lacitawanna  &  Western  Railroad  durch  Bergen  Hill  gebaut  hat, 
kann  der  neue  HaiqydMÜinliof  von  New  York  mit  sehier  volkm 
Leistungsfähigkeit  cur  Zeit  des  Höchstverkehra  in  den  Morgen-  und 
Abendstunden  voll  beansprucht  werden.  Der  neue  Tunnel  bat  wie 
der  daneben  liegende  alte  Tunnel  zwei  Gleise,  so  dafs  zur  Be* 
wlltigung  des  Hfichstverkehrs  vier  Gleise  v«fSgbar  sind.  Z. 

Engineering.    Scientf.  Am.  vom  6.  März  1909,  S.  183. 

Die  Ingcnteiirc,  welche  den  Cortland-Strafsentunne!  mtcr  dem 
Hudson  River  ausführten,  sind  stolz  darauf,  dafs  das  59Ü0  Fufs  lange 
(iebiet  ohne  den  g:erinprsten  Unfall  pneumatisch  durch  einfache 
Arbeiter  durchbohrt  worden  ist.  Z. 

Methods  employed  in  driving  Alpine  tunnels;  the 

Loetschberg  tunnel.  Engg.  News  vom  31,  Dezember 
1908,  Bd.  60,  No.  27,  S.  746.   Mit  Abb. 

Es  ist  aufgefallen,  dafs  bei  den  amerikanisrhon  Tnnnelbnuten 
weit  ringrrc  Leistungen  im  Monat  erzielt  worden  sind  als  bei  den 
Alpcntuniieln.  Amerika  142  m,  Europa  209  rn  (Simplon  und  Lötsch- 
lierc:'.  Das  (ieheimnis  der  srrofsen  Gescliwindigkcit  im  Vortreiben 
der  Richtstollen  dieser  alpinen  Tunnel  bcheinl  darin  zu  liegen,  dafs 
die   verschiedenen    Ursachen   der   Verzögerung    der  aufeinander 
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fönenden  Arbeiten  des  Bohrens,  Sprengens,  Fortrininens  und  des 
Wiederaitfatellens  der  Bohrer  sehr  genau  studiert  worden  «nd, 
Nsch  diesen  Studien  wurden  die  BobrigerUe  und  deren  Handhabung 
so  geSndert,  dafs  der  oben  erwihnte  schnelle  Stollenvortrieb  ersidt 
werden  konnte.  H— e* 

e)  Oberbau,  einschl.  Weichen. 

The  new  85-lb  raÜ  section  of  the  Canadian  Paciüc 
Raüway.  —  Recent  developments  in  rail  design  and 
a  comparison  of  rail  sections.  Engg.  News  vom 
U.  Marz  1909,  Bd.  61,  No.  10,  S«  272  u.  m  Mit  Abb. 

Der  erste  Auftatz  gibt  eine  Besehreibung  und  B^rflndung  des 
n^Msten  Scfaienenprofils,  der  zweite  ein«  kritisebe  Erörterung  des* 
sdben  und  anderer  Profile  seitens  der  Schrifileitung.        H — e. 

Note  sur  le  Joint  asym^trique.  Par  M.  H.  Bouchard. 
Rev.  g^n.  d.  ehem.,  Januar  1909,  S.  9—21.   Mit  Abb. 

Betrachtungen    über   die    A!»nutziing   von   Schienenstöfsen  bei 

ungleichen  Abständen  der  Schicncnstofstlächen  von  den  benachbarten 

Scbwellenkanten.    Beschreibung  der  zu  den  Versuchen  erfordeiltdien 

Meisvorrichtungen.    Das  VerhAltois  der  AbstBnde  betrug  1:4  bis 

1:8,  mit  dem  gröfseren  Abstand  der  SdüenenstofsflAcbe  von  der 

benachbarten  Schwellenkante  nach  der  Herkunftsseite  des  Zuges  zu. 

Og. 

Noch  etwas  über  Schienenwandern.  Von  R.Scheibe, 
Finanz-  und  ßaurat  in  Dresden.  Ztg.  D.  £.-V.  1909. 
No.  19,  S.  301. 

Der  bereits  in  No.  89  Jahrgang  1905  des  „ZetitralHait  dtr 
BatnurwtUtung**    gemachte   Vorschlag,    zum   Schutze   gegen  das 

Wandern  Schiencnftlfse  und  die  erhöhten  Ränder  der  Unteriags- 
platten  mit  ineinander  passenden  Ausbuchtungen  zu  versehen,  wird 
besprochen.  Die  sächsische  Eisenbahnverwaltung  macht  damit 
Versuche.  — r. 

Sparsame  Materialverteilung  in  Laschenquer- 
edmitten.  Railw.  Gaz.  vom  23.  April  1909,  S.  552. 

!>• 

Elektriscbe  und  statische  Schienenlaschung.  Mit- 

Sstcilt  von  ].  Lafontant,  Ingenieur  E.  P.  C.  zu  Paris, 
rgan.  1908.  Heft  24. 

E9  handelt  sich  hier  um  eine  eigenartige  Schienenlaschung, 
die  seit  einigen  Jahren  auf  der  Pariser  Stacttbahn,  der  Westbahn 
und  einigen  französischen  Strafscnbahnen  angewendet  wird  und  die 
angeblich  auch  bei  elektrisch  betriebenen  Bahnen  die  Ueberbrfickiing 
der  Stöfsc  mit  Drahten  überflOssig  macht.  Oii-  I.aschunp  besteht 
aus  einer  oben  offenen  Hülse,  die  um  den  tjchienentuls  gelegt  und 
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mit  eigenartiir  geformten  KcHen  fest  angeprdst  wird.    Es  bleibt 

abmwacten»  ob  diese  neue-  Verlasefaimg  aidi  auf  die  Dauer  bewihrt 

Sd.. 

BngiiieeriBg.  Scientf.  Am.  vom  30.  Januar  1Q09,  S.  05. 

Die  Scbwelleidieferung  ist  fttr  die  Bahnen  d^r  Vereinigten 
Staaten  zu  einer  der  widitigaten  Fragen  geworden,  so  dafs  die 
Santa  Fd^EisenbahngeseUscbaft  sich  veranlatst  gesehen  hat,  ihren- 
Vorsteher  der  Schwellen*  und  Bauholzabteilung  nach  dem  Osten 
und  Europa  zu  senden,  um  Studien  über  Lieferungsbedingungen  zu 
machen.  Unter  anderem  erfuhr  man,  dafs  die  japanische  Regierung 
bereits  vor  300  Jahren  mit  dem  Waldschutz  befrann  und  Japan 
jetzt  im  Stande  ist,  Scliwellen  nach  den  Vereinigten  Staaten  und 
Mexiko  zu  verkauicn. 

Die  Belegung  einf^ctiihrter  Scliwellen  mit  einem  Zoll  von  20  pCt. 
wird  als  eine  gedankenlose  rcbci  treibung  beteichnet,  die  dazu 
angetan  ist,  die  prächtigen  Nutzhölzer  Amerikas  auszurotten.  Z. 

Elnrichtuogen  zur  SchweUenverdttbeiung  in  der 

Holztränkungsanstalt  der  württembergischen 
Staatsbahnen  in  Zuffenhausen.  Von  Oberbaurat 
Y.  Nciiffer  in  Stuttgart.    Organ.  1908.   Heft  23. 

Mit  Abb. 

In  Verbindung  mit  der  Scliwcllcnti  ;inkunc:san.stalt  in  Zuffenhausen 
hat  die  württcnibcrgisclie  Staatsbalui  eine  Anlage  zur  \'crdübelung 
von  VWicliholzscIiwfllcn  j^cscliaffen.  Sie  betreibt  die  Anlage  selbst 
und  hat  damit  sehr  gute  Erfolge  erzielt.  Die  Dübel  werden  von 
den  Dübelwerken  zum  Preise  von  1 1  ,Ö  l^l'g.  das  Stack  geliefert. 
Die  Kosten  flir  VerdObelung  einer  Sciiwelle  mit  0  DObehi  betrugen 
einschliefsliich  Verzinsung  des  Anlagekapitals  im  Rechnungsjahr  1906 
86,2  Prg.,  während  fraher  hierfttr  112  Pfg.  gezahlt  wurden.  Sd. 

Gleisbau,  System  Bush,  für  l  unnel  und  Röhren. 
Railw.  Gaz.  vom  7.  Mai  1909,  S.  615. 
An  Stelle  der  Querschwelle  werden  2  SchwellenstQcke,  eins 

unter  jeder  Schiene,  verwandt.  Sie  sind  in  Beton  eingebettet  und 
können,  was  als  llauptvortfii  ar),iresehrn  wird,  VOU  einem  Manne 
ohne  Betriebstörung  ausgewechselt  werden.  D. 

Der  Znngenaufscfalag  und  die  Spurrinnenweite 
zwischen  Zunge  und  Backenschiene.  Von  E.  Borst, 
ObcrmaschineninspektOF  in  München.  Organ.  1908. 
Heft  24.   Mit  Abb. 

Verfasser  ermittelt  nach  der  möglichen  Radstellung  der  Fahr* 
zeuge  das  erforderliche  Mafs  für  den  Zungenautschlag  und  die 
Spurr  rn  n weite  bei  Weichen.  Er  kommt  zu  dem  Schlafs,  dafs  die 
„Technischen  Vereinbarungen*  folgenden  Zusatz  erhalten  mOssen: 
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.j^Die 'Aufsenkante  einer ,  vollatBndtg  geöffneten  Zunge  soll  von  der 
i  Fnhrkante  der  geacUosaensn  Zunge  .wi  keiner  Stelle  mehr  .als 
1315  mm  abstdien*.  Sd. 

Tragbare  Hebel  -  Kaltsäge  fiir  Schienen.  Von 
F.  Westmeyer  in  St.  Johann-Saarbrücken.  Organ. 
1908.  l  ieft  23.    Mit  Abb. 

Die  Kaltsäge  ist  den  einfaclion  schwingenden  Sägen  sehr 
ähnlich,  hat  aber  diesen  gegenüber  den  Vorzug,  dafs  dem 
schwingenden  Sägebügel  zwangi'läufige  FQhrung  durch  '  Gelenke 
gegeben,  wordoi  Ist,  wodurdi  ein  Idchtes,  sdmeUes  und  sauberes 
Arbeiten  der  Sflge  enreicht  wird.  -  Die  Sage  schneidet  ebe  Schiene 
des  fureufeischen  Normalprofiis  No.  6  in  etwa  12  Minuten  »duroh.  Sd. 

f)  B ah nhofsanlagen; Hochbauten,  Drehscheiben,  Schiebe 
bahnen,  Wasserversorgan jr,  Ladevorrichtungren;  einschl. 

Be-  und  Entwässerung  und  Beleuchtung. 

A  novel  reinforced  concrete  tower  and  tank.  Engg. 

iNews  vom  7.  Jaiiuai  1909,  Bd.  bl,  No.  1,  S.  22.  Mit  Abb. 

Der  Wassel  bchälter  ist  t  in  regchnäfsiger  Zylincier  von  6,7  m 
inneiein  Durchmesser  und  10  ni  Höhe.  Sein  unteres  Uoden  ist  ein 
Kugclscgmeut  aus^  Beton,  welches  nach  oben  konkav  in  den  Zylinder 
eingespannt  ist.  Dieser  ist  durch  eingelegte  Eisenringe  aur  Aufnahme 
ües.naeh  aufeen  gerichteten  Horiaontidsehirfies  des  Kugelsegments 
föhlg  gemacht.  Der  Zylinder  des  Bassins,  setst  sich  nadi  nnto&  in  den 
30,5  m  hohen  Schaft  des  Turmes  fort,  welcher,  sllmtiilich  breiler 
'  werdend,  auf  einem  Sockel  von  9, 1  m  Uclitem  Durchmesser  ruht.  H — e. 

Der  Bahnhotsplatz  im  Städtebild,  insbesondere  in 
dem  der  Stadt  Hannover.  Vom  Königlichen  Baiirat 
F.  Engelbrecht  in  Hannover.  Hann.  Ztschr., 
Jahrgang  1909,  Heft  6. 

1  Der  \An6«tx*'behaiidelt  -die  eigenartigen  Anibtderungen,  die  an 
eiae»8ahnhofsptKtz  gestallt  werden  uifd  die  sweckmftikiee  GcstUtung 
solcher  Plätze.  Sd. 

Stand  der  Bauarbeiten  für  die  Bahnhofsbauten  zu 
Leipzig,    insbesondere    des   sächsischen  Teiles 
Ende  1908.    Von   Toller,  Finanz-  und  Baurat  in 
Leipzig.    Ztg.  D.  E..V.  1909.  No.  21,  S.  333. 
Nähere  Angaben  darüber.  — r. 

.'An  .ngiMi  passenger  statiMi  .with  novel  track 
arrangement.    Engg.  New.s  vom  U.  Februar  1ÖQ9, 

Bd.  61,  No.  6,  S..149.    Mit  Abb. 

Die  Victoria'Station  (London)  der  London  Brighton  &  South 
Coast  Ry.  hat  vier  Gruppen  von  je  zwei  Kopfgleisen  zwischen 
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fiahasleigeii.  £be  Vennclirttiig  der  Gruppen  durch  Errichtung 
neuer  neben  den  ahen  war  aus  GrunderwerberOcksichten  nicht 
möglich.  Man  hat  daher  die  ahen  Gruppen  nach  mdcwitts  um 
eine  Zugliafe  verlAngert.  Hier  liegen  jedoch  je  drei  Gleise 
zwischen  den  Bahnsteigen.  Das  mittlere  der  drei  Gleise  stdit  mit 
den  beiden  alten  Gleisen  in  Verbindung  und  kann  zur  Ein«  und 
Ausfahrt  der  ZOge  aus  denselben  mitbenutst  werden.        H — e. 

Der  neue  Verschiebe-Bahnhof  in  Mannheim.  Im 

Auftrage  der  Gencraldircktion  der  badischen  Staats- 
eisenbahnen dargestellt  von  A.  Blum,  Bahnhnii- 
inspcktor  in  Karlsruhe.  Organ.  1909.  Heft  1  und  2. 
Mit  Abb. 

Verfasser  gibt  zunächst  einen  kurzen  Abrifs  der  Vorgeschichte 
des  neuen  V'erschiebcbahnhofs,  beliandelt  dann  dessen  Aufgaben 
und  die  erforderliche  Leistungsfähigkeit.  Diesen  Ausführungen  folgt 
die  Beschreibung  der  baulichen  Anlagen  in  ihrer  Gesamt-  und 
Einzelanordnung,  ferner  die  Darstelliiiig  des  Betriebs-  und  Verschiebe- 
dienstes.   Beigegeben  ist  ein  sehr  guter  Uebersichtsplan.  Sd. 

Verschiebe-Bahnhöfe  in  Nordamerika.  Von  Professor 
2)c.-3»9-  i^lum  und  Bauinspektor  E.  Giese.  Ztschr. 
d.  Ing.  1009.  No.  2,  S.  41;  No.  3,  S.  101.    Mit  Abb. 

Nach  Ansicht  der  Verfasser  stellt  Amerika,  was  die  Anlage 
und  Hinrichtung  von  Verschiebebalmhölttn  anbelangt,  hinter  Deutsch- 
land zurück,  da  dort  die  Verkehrsverhältnisse  nicht  so  verwickelt 
seien,  wie  in  Deutschland.  Es  folgt  dann  die  Beachrdbung  einer 
gröfseren  Zahl  besonders  bemerkenswerter  Bahnanlsgen  fllr 
gröfseren  Gfflterverkehr.  B. 

Raüway  freight  yards,  freight  houses  and  freight 
bandämf  madiineiy.  Engg.  News  vom  25.  Marz  1909, 
Bd. 617No.  12,  S. 313.  Mit  Abb. 

Auszog  aus  dem  Beriebt  des  Ausschusses  Ober  GQter- 
EndbidinhOfe,  erstattet  bei  der  Jahressitzung  der  Vereinigung  ftlr 
Eisenbahn-Bau  und  «Unterhaltung  in  Chicago,  16.— 18.  Hin  l(H>9. 

Im  allgemeinen  wird  die  Anlage  der  Ablaufrocken,  Im  be^ 
sonderen  die  der  Wiegevorricbtungen  erörtert.  Unter  den  Güter» 
gebäuden  der  Endbahnhöfe  tritt  ein  vierstöcictges  Gebinde  der 
Wabash  PIttsburgwEisenbahn  hervor.  ^  Die  ankommenden  oder 
abgehenden  Güter  werden  innerhalb  der  Station  ▼lellach  mittels 
kleiner  Karren  verteilt.  Diese  Karren  werden  nach  zwei  Systemen 
bewegt,  dem  einer  Schwebebahn  und  dem  eines  unterirdischen 
Förderbandes.  H— e. 
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Einstielige  Bahnsteighallen  in  Eisenbetonkon- 
struktion. Von  Ing.  A.  Schybilski  in  Mannover. 
Deut.  Bauztg.  1909,  Mitteilungen  über  Zemrn!:,  Beton 
und  Eisenbetonbau,  No.  10,  S.  42  u.  f.    Mit  Abb. 

B«schretbujig  einer  Versucbskonstniktion  mit  Belastungsproben. 

— a. 

The  new  piers  for  transatlantic  steamships, 
Chelsea  improvement,  New  York  City.  Engg. 
News  vom  14.  Januar  1909,  Bd.  61,  No.  2,  S.  29. 

Mit  Abb. 

Eine  Gruppe  von  neun  Hafcndamm  Schuppen,  welche  jetzt  in 
der  Hudson  River- Wasserfront  von  New  York  erbaut  wird,  ver- 
vollständigt die  gröfste  Lösch-  und  Ladeanlage,  die  jemals  in  dem 
Hafen  von  New  York  ausgeführt  worden  ist.  Sie  soll  den  gröfsten 
Schiffen  der  transatlantischen  Dampferlinien  das  Anlegen  gestatten. 
Die  Schuppen,  welche,  zweistöckig  eus  Stahl  erbaut,  die  ganzen 
HafendAmme  fiberdecken  und  am  Ufer  diircb  Kopfschuppen 
verbm^en  sind,  zeigen  in  mancher  Hinsicht  Fortschritte  der  Technik. 

H— e. 

Neue  Lokomotiv-Ausbesserungs- Werkstätten  der 
Grand  Trunk  Line  in  Battie  Creek,  Mich.  Railw.  Gaz. 
vom  30.  April  1909,  S.  573. 

Ausführliche  Beschreibung  mit  vielen  Zeichnungen  und  Bildern. 

D. 

Die  Wirtschaftlichkeit  der  Bahnstei^-Gepäckaufzüge 
bei  verschiedener  Betriebsweise.  Von  Reg.- 
Baumeister  Fritz  Landsberg,  Berlin.  Glasers  Ann, 
1909.  Bd.  64,  Heft  3,  S.  54. 

Verfasser  bespricht  die  verschiedenen  Betriebsarten  bei  den 
GepäckaufzQgeo  mit  Zugrundelegung  der  Betriebs-  und  Anlagekosten 
und  kommt  zu  dem  SdihiTs,  dafs  hierbei  der  dekiriadhe  Betrieb 
derselben  dem  bydraulbdien  fiberl^en  sei  und  deshalb  bei  Neu* 
anlagen  den  Vorzug  verdiene.  B. 

Elektrisch  betriebener  Bockkran  für  die  Verladung 

von  Ingots.  Von  R.  Dub.  Ztschr.  d.  Ing.  1909. 
No.  3,  S.  81.  Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  in  Kladno  f&r  die  Hartinshotte  gebauten 

Bodkrans  mit  Magnetaufzug.  Der  Hebemagnet  hat  eine  Gesamt* 
polfl&che  von  900  >  980  qmm,  er  besitzt  128  Kinzclpole  in  8  Reihen 
zu  je  16  Stück,  die  je  um  25  mm  verschiebbar  sind  und  kann 

6  Ingots  zu  je  170  kg  oder  4  Ingots  zu  je  480  kg  heben;  seine 
gröfste  Arbeitskraft  ist  aber  fanfmal  50  grofs,  würde  also  etwa 
•  10  000  kg  betragen.  B. 
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fr)  Wcrksttttsanlagen. 

'Heizung  einer  Revisionsgnibe  für  Sirafsenbahnwngen, 
Von  J.  Irving  Brewer.  Engg.  Mews.  1909.  No,  17, 
S.  462.    Mit  Abb. 

Genaue  Angaben  Ober  Anordnung  und  Kosten  einer  Dampf« 
heizung.  J.  Z. 

]i)'Bahnaasr&siang,  einschl*  Scbranken,  Keigung* 
zeiger  usw.,  elektrische 'Aasrastung. 

Befestigungswinkel  zur  Herstellung  von  Schienen- 
holmgeländern.    Organ.  1909.  Heft  1.    Mit  Abb. 

Zur  Verbindung  des  Holms  mit  den  Stielen  eines  aus  alten 
F.is(  nbahimchienen  hergestellten  Geländers  hat  H.  Dudzik  in 
Weifsenfeis  einen  Klemmwinkel  hergestellt,  der  sich  sehr  leicht 
anbringen  läfst,  ohne  dafs  es  nötig:  ist,  die  Schienen  zu  bohren. 
Die  Winkel  sind  geseUUch  geschützt  (D.  R.  G.  M.  No.  350654).  Sd. 

III,  Betriebsmittel  für  Voll-  und  Schmalspurbahnen  aller  Art 
einschl.  ihrer  Heizung  und  /Beleuchtung, 

Die  neuen  2  5  gekuppelten  Schnellzuglokomotiven 
der   Preufsischen  Staatslxähn.    Von  Metzeltin, 
'Reg.-Bauiiieister  a.  D.    Ztschr.  d.  ing.  1909.   No.  17, 
S.641.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Maschine  und  ihrer  Leistungen.  B* 

Neuere  Lokomotiven  der  österreldüschen  JStaats- 

'  bahnen.  Von  A.  v.  Wie  lern  ans,  'Ingenieur  xJes 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  in  Wien,  Organ.  1^09. 
Heft  1.    Mit  3  Tafeln  bildlicher  Darstellungen. 

Das  Bcdnrfni'5  nach  einer  leistungsfähigeren  Personenzug- 
lokomotive  Ü'ir  die  /ahlrpichcn  Gcbire:s<=trerken  veranlafstc  die 
Verwaltune  der  österreichischen  Staatsbalmen  zur  Einführunir  einer 
neuen  Lokomotivart,  der  1  •€  1 -Verbund-Pcrsonenzuglokomotive,  die 
nach  dem  Entwürfe  des  Oberbaiirats  K.  Gilsdorf  von  der  Lokomotiv- 
fabrik Wien-Floridsdorf  im  Jahre  1907  erbaut  wurde.  Der  Verfasser 
beschreibt  die  Lokomotive,  ferner  behandelt  er  die  2  B  -  Heifsdaxppf- 
'.Veilniiid>Schnellzuglokomotive,  die  nachträglich  mit  Vorriehtung  lftr 
Qberhitzten  Dampf  versehen  worden  tst,  um  sie  leistungsfähiger  zu 
machen.  Sd. 

Die  Heifsdampflokomotiven  in  Italien  und  Frank- 
reich.    Von   C.  Guillery.    Zig.  D.  E.-V.  1909. 

.No.  14,  S.  221. 

Mitteilungen  über  die  Verwendung'  dcrartigrcr  Lokomotiven  bei 
der  italienischen  Staatseisenbahnvcrwallung  und  bei  der  Weatbahn 
in  Frankreich.    Die  Berichte  iauten  günstig.  — r.  • 
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Der  britische  Lokomotivbau.  Railw.  Gaz.  vom 
26.  I?  ebruar  1909,  S.  281. 

Fin  von  dem  Direktor  Robinson  der  North  British  Locomothre  Co* 
der  Tarifkommissioa  erstatteter  Bericht  Uber  die  allgemeine  Lage 
des  Gesdiftftazweigea.  D. 

Die  neuen  Lokomotiven  der  Lancashire  and  York- 
shire -Eisenbahn  in  England.  Von  Charles  S.  Lake. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  9,  S.  336.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  neueren  in  den  Horwich-Werken  in  Lancashire 
nach  den  Entwürfen  des  Maschinen-Oberingenient  s  der  Gesellscliaft 
Georges  Hughcä  gebauten  4/4  gekuppelten  V'crbuad  -  Güterzug* 
lokomottve»!  sowie  eines  neueren  Eisenbahnmotorwagens.  B. 

Gttterzug  -  HeiTadampf lokomotive    der  Moskau— 

Kasan-Bahn.  Von  Ingenieur  H.  R.  Taube.  Ztschr. 
d.  Ing.  1909.  No.  13,  S.  4SI.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  nach  Angaben  des  Direktors  Noltein  von 
der  Kolomnaer  Maschinenfabrik  erbauten  neuen  0'8*0*  Güterzug- 
Heiisdaropflokmnotiven,  von  denen  20  dem  Betrieb  flbergeben  sind. 
Eine  solche  Lokomotive  erreichte  hei  einem  Zuggewicht  von  1053  t 
(bei  einem  Zug  von  55  zweiachsigen  Güterwagen)  eine  mittlere 
Geschwindifrkeit  von  21,4  km/Std.  Der  Wasserverbrauch  betrug 
hierbei  0,396  kg,  der  Kofalenverbrauch  0,0214  kg  für  l  tkm.  B. 

2-C-  Hcifsdampf  -  Personenzug  -  Lokomotive  der 
Moäkau -  Kasan  -  Eisenbalin.  Von  ii.  raube, 
Ingenieur  bei  der  Verwaltung  der  Moskau — Kasan- 
Eisenbahn.  Organ.  1908.  Heft  24.   Mit  Abb. 

Die  Moskau— Kasan-Bahn  hat  im  November  1907  sehn  neue 
Heiftdampf'Personenzuglokomotiven  in  Dienst  gestellt,  die  viele 
beachtenswerte  Einzelheiten  zeigen  und  sich  so  gut  bewihrt  haben, 
dafs  au^  andere  russische  Bahnen  Ähnliche  Lokomotiven  bestellt 
haben.  Die  Lokomotiven  sind  nach  den  Angaben  des  Direktors 
Ingenieur  H.  Noltein  in  der  Haschinenbauanstalt  Kolomna  gebaut 
und  dienen  zur  Beförderung  von  SchnellzOgen  und  schweren 
Personenzl^en  bis  zu  500  t  Wagengewicht.  Sd. 

213  ton  gegliederte  Baldwin-Lokomotjvc  f.ir  die 
Southern  Pacilic-Bahn,  Engg.  News.  1909.  No.  17, 
S.  40ö. 

Die  schwerste  Lokomotive,  welche  je  gebaut  wurde.  Die 
Maschinen  sind  nach  dem  Mailct  Glicder5?ystem  für  üelfeuerung 
gebaut  und  für  den  schweren  Frachtverkehr  bei  Sacramento 
bestimmt.    9  Abbüdungen  mit  Mafsen.  J.  Z. 
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Locomotii^e  articulee  Compound,  type  Mallet  pour 
marchandises,  de  FErie  Raüroad.   G6n.  civ.  vom 

16.  Januar  1909,  S.  190. 

Die  Lokomotive  wird  von  2  sehr  beweglichen  nrehgrestellen 
getragen,  von  denen  jedes  auf  8  Triebrädern  montiert  ist.  Die 
Hoclidi  lu  kzyliiidct ,  weK  he  die  Räder  des  hinteren  Drehgestelles 
treiben,  haben  einen  Durchmesser  von  635  mm,  die  Niederdruck- 
zyluidcr,  an  dem  vorderen  Drehgestell  angebracht,  haben  990  mm 
Durchmesser.  Die  Zugkraft  beträgt  43  000  kg,  Dta  Dienstgewicbt 
der  Haschine  beträgt  185  t  Z. 

Machines  Mallet  du  chemin  de  fer  du  Hedjaz.  Rev, 
gen.  d.  ehem.,  Januar  1909,  S.  03—65.    Mit  Abb. 

2/3  |-  3/3  Mallet-Maschine  von  1,05  m  Spurweite  (ür  die  Hedjaz« 
Bahn,  gebaut  von  Henschel  &  Sohn.  Zylinder  -  Durchmesser 
320/510  mm,  Hub  560  mm,  Druck  12  Atm.,  J/^fs  150  qm, 
—  2,5  quj,  Lokomotiv -Leergewicht  46,5  t,  Dienstgewicht  52,5  t, 
Reibungsgewicht  46  t,  rendcr-Lccrgewicht  15  t,  Dienstgewicht  39  t, 
18  cbm  Wasser,  56  t  Kohlen.  Og. 

lOachsige  Glieder-Verbundlokomotive  SysteroMallet 

mit  2X4  Treibachsen  (1  D  |  D  I).  Gebaut  von  den 
Raldwin- Werken  für  ih'c  Southern  Facific-Bahn,  Railw. 
Gaz.  vom  14.  Mni  1909,  S.  645. 

Die  Lokomotive  stellt  einen  neuen  Rekord  dar.  Sie  wiegft 
430  000  Pfund  mit  390  000  Pfund  atif  den  Treibachsen  und  weist 
bei  ihren  sehr  grofsen  Abmessungen  mehrere  neue  Konstruktions- 
gedanken auf.  Der  Aufsatz  beschreibt  sie  ausführlich  und  gibt 
zahlreiche  Abbildungen.  D. 

Die  elektrischen  P 4/4- Lokomotiven  am  Simplon. 
Von  E.  I  homann  und  K.  Sch netzler.  Ztschr.  d. 
Ing.  1909.  No.  16,  S.  607.   Mit  Abb. 

Mitteilung  über  die  Bauart  zweier  von  der  Firma  Brovnif 
Boveri  &  Comp,  in  Baden  für  die  Schweizerischen  Bundesbahnen 
gelieferten  elektrischen  Lokomotiven  nach  ei^jfthngem  Betrieb.  B. 

Hohe  Dampfspannungen  in  der  Lokomotive.  Railw. 
Gaz.  vom  26.  Februar  1909,  S.  276  u.  folg. 

W.  F.  M  Geis,  Dean  of  the  coUegc  of  engineering,  University 
of  Illinois,  jpbt  einen  zusammenfassenden  Bericht  Qber  die  Ergeb- 
nisse der  Versuche,  die  in  den  Laboratorien  der  Purdtie«UmversitSt 
Ober  den  Gegenstand  angestellt  worden  sind.  D. 

Die  Kosten  des  Lokomotivbetriebs  im  Vergleiche 
zum  Motorwagenbetrieb.  Ztg.  D.  E.-V.  1909. 
No.  35,  S.  578. 
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D  Angaben  stfltzen  sich  auf  Versuche  der  Chicago,  Rocket 
Iskuid  and  Pacific<£isenbalm  auf  einer  49  MeOen  langen  Strecke  in 
den  Monaten  November  und  Dezember  1908  und  Januar  1909. 
Nachdem  hierbei  ihr  den  Motorwagen  gflnstigm  'Ergebnisse 
erzielt  waren,  sollen  die  Versuche  mit  dem  Motorwagen  auf  einer 
5  Meilen  langen  Strecke  mit  sehr  lebhaftem  Verkdir  fortgesetzt 
werden.  — r. 

Die  Verwendung  des  Stahls  im  Wagenbau.  Von 
John  Arnes.  Railw.  Gaz.  vom  März  1909, 
S.  418. 

Die  grofse  Verbreitung,  die  die  Stahlwagen  auf  der  Penn- 
s3'lvaniaBahn  gefunden  haben,  ist  ersichtlich  aus  einer  Notiz 
ebenda  S.  401.  D, 

Electricity.    Scientf.  Am.  vom  3.  April  S.  259. 

Für  die  Vereinigte  Eisenbahn-Gesellschaft  von  St.  Louis  werden 
jetzt  nur  noch  ganz  aus  Stahl  bestehende  Wagen  angefertigt.  Die 
Wagen  sollen  leichter  als  hölzerne  gemacht  werden  können  und 
weniger  kosten.  Man  schätzt  wegen  des  geringeren  Gewichtes 
die  Betriebskosten-Ersparnis  pro  Jahr  auf  50  bis  60  Dollars  für 
jeden  Wagen.  Z. 

Voitures  atnMcaines  en  service  sur  les  chemins 
de  fer  japonais«  G6n.  civ.  vom  15.  Januar  1909, 
S.  190. 

Japan  hat  im  Jahre  1906  das  Eisenbahnnetz  der  Insel  Ktushiu 
durch  die  Strecke  Nagasaki  und  Moji  vervollständigt  und  neuerdings 
5  Wagen  amerikanischer  Konstruktion  eingeführt.  Es  sind  Wagen 
von  18,5  m  Länge,  2,5  m  Breite,  die  auf  dreiachsigen  Drehgestellen 
laufen.  Die  Ausstattung  weicht  wenig  von  deijenigen  der  PuUmap* 
Wagen  ab.  Z* 

Voitures  avec  porte  d'entree  sur  le  cöt6  utillsees 
en  Nouvelle-Z^lande.  Rev.  gen.  d.  ehem.,  Januar 
1909,  S.  62.  Mit  Abb. 

Straßenbahnwagen  in  Nen-Seeland  mit  Decksitten  und  seitliehen 
Eingangstflren.  Die  Wagen  haben  6  Abteil^  eines  davon  für 
Raudier,  und  fassen  60  Pefsonen  innen,  51  auf  dem  Verdeck.  Og. 

Personenwagen  der  neuen  Automobil- Gesellschaft* 

Von  Oberingenieur  O.  Winkler.  Ztschr.  d.  Ing. 
1909.  No.  1,  S.  255.   Mit  Abb. 

Eingehende  Beschreibung-  der  Bauart  eines  neuen  Personen- 
wagens der  neuen  AntomobO-Gesellschaft  m.  b,  H.  in  Berlin.  B. 
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Der  Versuchswagen  der  Universität  von  lUinois 
und  der  Illinois-Zentral-Bahn.  Railw.  Gaz*  vom 
5.  März  im  S.  304. 

B«schreitniiig  mit  AbbiMunfen. 

Die  Akkumulatoren-Doppel  wagen  der  lYeufsischen 
Staatsbahn- Verwaltung.  V^on  Reg.-BaunieisterHönsch 
in  Breslau  und  Dr.^ng.  W,  Mattersdorff  in  Berlin. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  6,  S.  204.  lilit  Abb. 

Zur  Verwendung  auf  kQraceren  Strecken  mit  schwachem  Verkehr 
sind  von  der  Verwaltung  in  neuerer  Zeit  Selbstfahrer,  Doppelwagen 
mit  Akkumulatoren  eingefkkhrt  worden,  die  eing^end  beschrieben 
werden«  B. 

Abnutzung  und  Lebensdauer  der  wesentlichsten 
Teile  des  rollenden  Materials  bei  Straüsenbalmeo. 
Ztschr.  f.  Kleinb.,  April  1909. 

Auszug  aus  einem  Bericht  des  Betriebsdirektors  Statü  in 
Düsseldorf  fQr  den  Munchcner  Stralkenbahnkongrefs.  Der  Bericht 
empfiehlt  die  Kinlührung  einer  Normalaehse  fOr  Strafscnbahnen  und 
die  Verweiuhini^'  starker  Radreifen.  Kugellager  sollen  sich  g;ir  nicht, 
Rollenlager  dagegen  besser  bcw.dirt  haben.  Die  Erfahrungen  mit 
einachsigen  Drehgestellen  sind  besprochen  und  es  werden  auf  Grund 
derselben  Versuche  mit  festen  Achsen  und  gröberem  Radätand 
bef&rworteL  — ck — 

A  new  Standard  steel  ecke  car  for  the  Pennsylvania 
R.  R.  Engg.  News  vom  U.  März  1909,  ßd.  61,  No.  10, 
S.  274.    Mit  Abb. 

Der  Wagen  hat  eine  grOfscrc  Tragfähigkeit  als  alle  bisher 
gebauten  Kokswagen.  Er  hat  vier  Trichter,  das  macht  8  Oeffnungen 
im  Wagenbodca.  Der  Wagen  hat  eine  Tragfähigkeit  von  100  000  Ibs. 
(45  000  kg).  H— e. 

Neue  amerikanische  Kokswagen.  Stahl  u.  Eis.  1909. 
No.  16,  S.  602  u.  f.   Mit  Abb. 

Notiz  nach  ^^Enghmring  News"  1909,  11.  März,  S.  274  über 
eiserne  Kokswagen  der  Pennsylvania-Bahn  mit  Bodenklappen  von 
45,4  t  Tragfähigkeit  =  19  cbm  Koks.  — n. 

Neuer  VerschluTs  für   geprefste   Achshalter  der 

Gtlterwagen.  Von  Alex.  Dieter  ich  sen.,  Techn. 
Eisenbahn-Betriebs-Sekretnriii C'Aln-Ehrenfcld.  Glasers 
Ann.   1909.  Bd.  64,  Heft  3,  S.  57.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Konstruktion,  die  den  Vorzug  liat,  dafs  der 
Verscblufs  bei  zunehmender  Beanspruchung  immer  fester  wird.  B. 
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Soupape  de  sürete  a  Charge  reduite  et  ä  compen- 
sation.  G^n.  civ.  vom  23.  Januar  1909,  S.  205. 

Beschreibung  eines  neuen  Sicherheitsventils,  dessen  Erfinder 
ein  Herr  Maneby  aus  Neufdiateau  bezeichnet  wird.  Z. 

Wichtigkeit  des  Luftzuges  bei  Kesselfeuerungen. 

Versuche  der  Noidanierikanischen  Geologischen 
Landes-Anstalt.   Franklin  1.   1909.  No.  2,  S.  110. 

In  einem  kurzen  Bericht  wird  nachgewiesen,  wie  eingehende 

Untersuchungen  in  der  St.  Lotiis  Feuerungs-PrOfanstalt  ergeben 
haben,  dafs  man  durch  vernielirte  Luftzuführung  die  Leistung  von 
Kesseln,  auch  bei  Lokomotiven,  um  das  drei-  bis  vierfache 
erhöhen  kann.  J.  Z. 

Breite  Feuerkisten  an  Lokomotiven.  Von  Wirkl. 
Geh.  Oberbaurat  Müller.  Verkehrstechn.  W.  1909. 
S.  357.   Mit  Abb. 

Die  bei  den  preufsisch-hessischen  Eisenbahnen  vorhandene 
Meinung,  dafs  die  lange  und  schmale  Feuerkiste  der  Lokomotiven 
der  breiten  aber  kurzen  und  über  den  Rahmen  hinausgehenden 
Fcucrkiste  vorzuziehen  sei,  hat  sich  jetst  auch  bei  den  amerikanischen 
Bahnen  herausgebildet.  Gi. 

Le  chaufifoge  aux  huiles  lourdes  de  p6trole  des 

locomotives  des  chemins  de  fer  de  l'^tat  rotimaiii. 
Gön.  civ.  vom  6.  Februar  1909,  S.  238. 

W&hrend  man  früher  in  Rumänien  nur  Holz  und  ausländische 
Kohlen  als  Lokomotivfeuening  verwendet  hat,  wurden  seit  Er« 
schliefsung  neuer  Petroleumquellen  im  Jahre  1895  hauptsächlich 

Pctroleumröckstände  verwendet-  Im  Jahre  1903  betrug  der 
Maschinenpark  603  Lokomotiven,  davon  wurden  490  mit  schwerem 

Petrolenmöl  geheizt.  Die  schweren  Oele  sind  die  Rückstände  der 
Destillatii  n  ind  Haflinage  des  natürlichen  Petroleums  und  betragen 
ungefähr  40  pCt.  desselben. 

Die  Einrichtungen  der  Lokomotive,  insbesondere  der  Feuer* 
biichse,  für  die  Verwendung  des  flüssigen  Heizmaterials  werden 
beschrieben  und  durch  Figuren  ctläutert.  Z. 

Oelfeuerung  bei  Lokomotiven  der  Mexikanischen 
Zentralbahn.  Von  EisenbahnbauinspektorSchmedes. 
Verkehrstechn.  W.   1909.  S.  408  u.  f. 

Eingehende  Angaben  und  Zeichnung^en  über  die  Art  der  bei 
den  Mexikanischen  Zentralbahnen  erprobten  Oelfeuerung.  Gi. 

Vergleich  der  Heizstoffkosten  eines  Oelmotorwagen- 
und  eines  Dampflokomotivbetriebes  auf  Rock 
Island,  Railw.  Gaz.  vom  9.  April  1909,  S.  477.  d. 
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Die  Temperaturmessungen  im  Feuerraum  der 
Dampflokomotive  wftbrend  der  Fabrt.  Von 
A.  Krukowsky  und  Ptofessor  G.  Lomonossow. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  9,  S.  345. 

Ifittefltmg  Ober  Versuche  die  auf  der  Strecke  Dtdginzewo — 

Nikopol— Alexandrowsk  der  Jekaterina«Eiseiibahti  unler  Anwendung 

des  elektrischen  Kompensationsverfiüirens  ausgefllhrt  worden  sind. 

B. 

Commande  des  fireine  ä  vis  des  wagons  k  20  tonnes 
de  la  Compagnie  de  l*Est.  Rev.  g6n.  d.  ehem., 
Januar  1909,  S.  63.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Antriebsvorrichtung  einer  Schraubenbremse 
bei  20  t-GQterwagen  der  französischen  Ostbalui.  Das  Bremsen 
geschieht  bei  leeren  Wagen  mit  geringerem,  bei  belasteten  Wagen 
mit  erhöhtem  Bremsdruck.  Og. 

L'usure  des  engrenages  de  transmission  des  moteiirs 
de  locomotives  ^lectriques.    (Die  Abnutzung  der 

Uebertragungszahnräder  der  Motoren  von  elektrischen 
Lokomotiven.)    Gen.  civ.  vom  9.  Januar  1909,  S.  175. 

Die  ersten  Zahnradübersetzangen  der  elektrischen  Lokomotiv- 
motorcn  waren  sehr  häufig  einer  schnellen  Abnutzung  und  Brüchen 
unterworfen.  Man  ist  diesem  Uebelstand  dadurch  begei,^nrt,  dafs 
man  die  Zahnräder  aus  Stahl  herstellte  und  sie  mit  einer  abnehm- 
baren,  leicht  zu  ersetzenden  Zahnkrone  versah. 

Zur  Verminderung  der  Abnutzunj^  und  des  Bruches  der  Trieb» 
räder  gibt  Norman  Lichtfield  fulgcndc  3  Mittel  an: 

I.  Anwendung  von  Zähnen  ganz  geringen  Mafses.  2.  Her- 
Stellung  der  Triebräder  aus  Stahl  von  sehr  hoher  filaiMishätsgrenze. 
3.  Den  Neigungswinkel  der  Transmission  zwischen  14,5  bis  20  Grad 
zu  wählen. 

Er  schlägt  aufserdem  vor,  den  Zähnen  eine  länglich  spindd. 

artige  Form  zu  geben,  um  die  lokalen  Abnutzungen  zu  vermeiden. 

Z. 

indicateur  de  vitesse  diSÜrentieile.  G6n.  civ.  vom 
9.  Januar  1909,  S.  173. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  und  Beschreibung  von  emem 
Geschwindigkeitsmesser,  welcher  von  John  Tomycroft  erfunden 
vrarde.  Z. 

Selbsttätige  Sandstreu-Vorrichtung  zur  Verbesserung 
der  Bremswirkung.  Mitgeteilt  von  C.  Brütsch, 
Ingenieur  in  Bern.  Organ.  1909.  Heft  1.  Mit  Abb. 

Von  der  Gesellschaft  filr  Adhäsionsapparate  ist  eme  Sandstren- 
vorrichtung  erfhnden  worden,  die  mit  der  Westinghonse^Bremse 
derartig  in  Verbindtmg  gebracht  wird,  dafs  bei  Betätigung  der 
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Bremsen  sfimtUche  Räder  de«;  Ztig'es  g^esandet  werden.  Versuche 
auf  der  Bern — Neuenbürg-Balm  haben  ergeben,  dafs  der  Bremsweg 
durch  diese  Sandstreuvorrichtung  um  32  pCt.  gekflrzt  werden  kann. 
Bei  mehreren  Stribenbelmeii  sind  dine  Sandstreuer  schon  in 
Benotzna^  and  hsben  sich  bewAhrt.  Sd« 

Explosive  energy  of  a  boüer.    Sdentf.  Am.  vom 

6.  März  1909,  S.  185. 

Der  Aufsatz  bringt  Ansichten  von  der  Explosion  eines 
Lokomotivkessels.  Derselbe  wurde  vollständig  vom  Untergestell 
abgehoben  und  60  m  weit  weggesdüeuderL  Einzelne  Teile  flogen 
85  m  durch  die  Luft.  Z. 

Das  Wanken  der  Lokomotiven  unter  iBerQcksichti- 
gung  des  Federspieles.  Von  J.  Jahn,  Professor 
an  der  Technischen  Hochschule  Danzig.  Ztscht,  d. 
Ing.  1909.  No.  14,  S.  521;  No.  15,  S.  573;  No.  16, 
S.  621. 

Der  Umstand,  dafs  das  Höherlegen  der  Kesselachsen  der 
Lokomotiven  nicht  den  seinerzeit  von  Crampton  hefrtrchtctcn 
Uebrlsiand  gezeigt  li.it,  veranlafste  den  Verfasser  zu  der  vor« 
liegenden  Besprechung.  B» 

Untersuchungen  über  das  unruhige  Laufen  der 
Drehgestellwagen.  Von  Eisenbahn- Bauinspektor 
Weddigen,  Breslau.  Glasers  Ann.  1909.  Bd.  64, 
Heft  5,  S.  97.   Mit  Abb. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  Veröffentlichungen  des  R^erungS* 
rats  Mehlis  hat  Verfasser  weitere  Untersuchungen  aber  das  unruhige 
Laufen  der  DrehgesteUwagen  angestellt  und  berichtet  darüber.  B. 

Vom  ruhigen  Laufe  der  Eisenbahnwagen.  Von  Baui  ai 
C.  Guillery.  Verkehrstechn.  W.  1908.  No.4,  S.4Q. 

Electricity,   Scientf.  Am.  vom  27.  Mlürz  1909,  S.  239. 

Der  Staat  Nord-Earolina  hat  em  Geaets  erlassen,  nach  weldiem 
die  Maschinen  auf  allen  durchgehenden  Linien  und  solchen,  die 
Iftnger  als  115  Meilen  (engl.)  sind,  mit  elektrischer  Oberlicht* 
beleuchtung  Tersehen  werden  mflssen,  Z. 

Die  Gleichstrom-Querfeldmaschine  und  ihre  An- 
wendung, insbesondere  für  elektrische  Zugbe- 
leuchtong.  Von  DiplOi^d-  ^ich.  Neu  mann.  Ztschr. 
d.  Ing.  1%9.  No.  4,  S.  129.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  von  Dr.  Rosenberg  konstruierten  und  von 
der  Al^emeinen  ElektricH&tS'Gesdlschai^  gebauten  Querfi^dmaschine 
Ar  die  Zugbeleuchtung.  B. 
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Mechanische  Kälteerzeugung  beim  Eisenbahntrans- 
port. Von  Joseph  11.  Hart.  Kailw.  Gaz.  vom 
la.  April  1909,  S.  522.  D. 

IV*  Betrieb  und  Verkehr;  auch  eUklnschtr  Zughelrieh, 

Lea  grandes  lacunes  du  r^aeau  navigable  de  la 
France*  Comparaison  des  transports  par  voie  d'eau 
et  par  voie  ferröe.  G6n.  civ.  vom  30.  Januar  1909, 
S.  224. 

Der  Verfasser  hält  die  Bevorzugung  der  Eisenbahnen  avif  Ko3tcii 
der  KanAle  in  Frankreich  ftJr  einen  grofsen  ökonomischen  Fehler. 
Nach  den  statistischen  Angaben  wurden  im  Jahre  1906  auf  Flüssen 
und  Kanälen  Frankreichs  5  1 00  000  Kilometertonnen  geleistet  und 
die  Transportkosten  variierten  zwischen  0,08  und  2  Centimes  pro 
Kilometertonne.  Die  5100  000  Kilometertonnen  kosteten  76500000 
Franks.  Nacli  derselben  Statistik  kostet  die  Kilometertonne  per 
Balm  bctVd  derl  4,5  Centimes  und  die  auf  Schirtsf^ctafsen  beförderten 
Güter  würden,  wenn  mit  der  Bahn  befördert,  ^229  500  000  Franks" 
gekostet  haben.  Z. 

Ueber  die  Verminderung  der  Betriebsausgaben  der 
preufsischen  Staatseisenbahnen.  Von  Geh.  Rc- 
gierungsral  Schwabe.  Glasers  Ann.  1909.  Bd.  64, 
Heft  7,  S.  147. 

Verfasser  weist  darauf  hin,  dais  der  Beti  iebskoeffizient  beständig 
gestiegen  ist,  und  macht  Vorschläge,  dem  durch  Verbesserung  der 
Umladung  von  HaasengOtem  entgegenzutreten,  da  bei  una  noch 
immer,  wie  zu  den  Zeiten  unserer  Vater,  dieselbe  mit  der  Schaufel 
bewirkt  werde.  Auch  durch  grOfsere  Ausnutzung  der  Wagen 
konnten  bedeutende  Ersparnisse  gemacht  werden.  B, 

Die  Betriebslänge.  Von  A.  Rühle  von  Lilienstern, 
Oberbaurat  in  Dresden.    Organ.   1908.  Heft  24. 

Die  Abhandlung  1>ez\veckt  die  Ermittelung  der  Betriebslänge 
unter  Berücksichtigung^  des  EinCusse.s  der  Krümmungen  und 
.Steigungen.  Die  bisher  übhciten  Ermittelungen  werden  einer  näheren 
rntersuchung  unterzogen,  und  es  wird  darauf  hingewiesen,  dafs  die 
Ergebnisse  der  bisherigen  Ermittelungen  einer  Verbesserung 
bedürfen.  .Sd. 

Abhäntfigkeit  des  Heizstoffverbrauchs  der  Loko- 
motiven von  den  Betriebsleistungen  der  Eisen- 
bahnen. Von  A.  Richter,  Regierungs-  und  Baurat, 
Vorstand  der  Eisenbahn  -  Maschineninspektion  1 
Schneidemühl.  Organ.  1909.  Heft  1  und  2.  Mit  Abb. 

Verfasser  versucht,  den  Einflufs  der  grOfseren  Zuggeschwindig- 
keit,  de-^  grofseren  Zuggewichts,  der  schweren  Lokomotiven  auf 
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den  Kohlenverbrauch  festzustellen,  und  kommt  zu  dem  SchUüs,  dafs 
die  Forderung  des  Betriebes  nach  immer  grflfseren,  leistungs- 
fähigeren Lokomotivfn  und  das  Nachefeben  seitens  des  Lokomotivbaus 
nicht  in  letzter  Linie  dazu  bcigcLragcn  haben,  die  Sparsamkeit  des 
Eisenbahnbetriebes  sinken  zu  lassen.  Sd. 

Nöuvelles  dispositions  propos^es  pour  accroitre  la 
capacite  du  Chemin  de  fer  souterrain  de  New  York. 
Rev.  gen.  d.  ehem.,  Januar  1909,  S.  55—62.   Mit  Abb. 

VorschIä?2;^e,  um  eine  bessere  Ausnutzung  der  New  Yorker 
Untergrundbahn  zu  erzielen,  durch  Umbau  der  Anlage,  und  zwar 
durch  Vermehrung  der  Gleise,  durch  gröfsere  Zuggeschwindigkeit, 
schnellere  Zugabfertigun^;,  technische  Verbesserungen  an  den  Zügen 
und  Signalen  u.  a.  m.  Og. 

Die  schwedischen  Fährschiffe  für  die  Eisenbahn- 

fährverbindung  Safsnitz  -Trelleborg.  Glasers  Ann. 
1909.  Bd.  Ö4,  Hefte,  S.  138.    Mit  einer  Tafel. 

Kurze  Beschreibung  und  Darstellung  eines  der  Schwedischen 
Fährschiffe  für  die  EiscnbahnflUirverbindung.  B. 

Die  Güterwagenverteilung  im  preufsischen  Staats- 
bahnwagen  -Verbände.  Von  Oberregierungsrat 
Grün  GW.  Glasers  Ann.  1909.  Bd.  64,  Heft  5,  S.  93; 
Heft  6,  S.  116.   Mit  Abb.  und  einer  Tafel. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  fikr  Eisenbahnkunde  gehaltenen 
Vortrages.  B. 

Zugförderung  durch  einfachen  Wechselstrom  auf 

europäischen  Eisenbahnen.  Von  H.  Marchan d - 
I  hiriar  in  Brüssel.  Railw.  Gaz.  vom  23.  April  1909, 
S.  547. 

Auszug  aus  einem  ausfQhrlichcn  Aufsatze  tm  „Builetin  des 
ImterMiUifiHale»  E$sm6aAM-IC»ngressvgriandes** .  D. 

Engineering.  Scicntf.  Am.  vom  13.  Februar  1909,  S.  131. 

Nach  einem  Intervall  von  6  Jahren  haben  die  englischen 
Eisenbahnen  den  benicrkcnswerten  Rekord  irehabi,  dafs  sie  nach 
zwölfmonatlichem  Betrieb  nichl  ein  einziges  Menschenleben  verloren 
haben.  Die  relativ  gröfste  Zahl  von  Unfällen  kamen  im  Jahre  1 906 
vor,  welche  nach  den  Untersuchungen  auf  menschliche  Unzuver- 
lAssigkeft  xurOckzufölUTO  waren,  wftbrend  Zug  und  Gleis  vollkommen 
befunden  wurden.  Z. 

Die  Eisenbahnunfälle  in  den  Vereinigten  Staaten 
Nordamerikas.    Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  30,  S.  494. 

Angaben  für  die  Jahre  (1.  Juli— 30.  Juni)  1904/5  bis  1907/8. 

— r. 
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Die  Wirtschaftlichkeit  des  elektrischen  Betriebes 
bei  Hauptbahnen.  Von  Reg.-Baumeister  a.  D.  Fuhr- 
mann.  Verkehrstechn.  W.  1Q09.  5.309  u.  ff. 

Der  in  der  Denkschrift  aber  die  Einfllhning  des  elektrischen 
Betriebes  auf  den  bayerischen  Staatsbahnen  eingeschlagene  RechniinfS* 
Vorgang  wird  eingehend  erläutert.  Gl. 

Zur  Einrichtung  elektrischer  Zugförderung  auf  der 
Strecke  Dessau— Bitterfeld.  Ztg.  D.  E.-V.  1909. 
No.  29,  S.  413. 

Mitteilungen  hierflber  aus  der  B^rflndung  des  dem  Landtage 

vorgelegten  Eisenbahnanleihegesetzentwurfes.  Danach  ist  u.  a.  vor 
Auafahrung  der  Gesamtanlagc  eine  Vereinheitlichung  der  Aus* 
fQhrungsformen  fflr  die  elektrisclien  Einrichtungen  zur  Herabroinderung 
der  BeschafAuigS'  und  Unterhaltungskosten  zu  erstreben.       — r. 

Elektrisierung  der  Liverpool  —  Southport  Linie. 
Railw.  Gixi.  vom  30.  April  1909,  S.  570. 

Antrittsrede  des  Präsidenten  Aspinail  der  englischen  Institution 
of  Mecbanical  Engineers.  D. 

Regler  geaeraies  adoptees  par  la  Coaiimssion  suisse 
pour  raectrification  des  voies  ferr^s.  G€n.  civ. 
vom  6.  Februar  1909,  S.  245. 

Der  Aufsatz  ist  der  Schweizer  Bauzeitung  vom  24.  und  31, 
Oktober  und  26.  Dezember  entliehen.  IKe  zu  Grunde  gelegten 
Betriebsgeschwindigkeiten  sind  fSkt  den  elektrischen  Betrieb  diesdben 
wie  filr  den  mit  Dampflokomotiven,  d  h.  90  km  in  der  Stunde,  bei 
SchnellzQgen  mit  weniger  als  40  Achsen,  45  km.  fOr  GOterzflge  mit 
weniger  als  100  Achsen  und  Personenzüge  von  mindestens 
60  Achsen.  Die  Maxtmalzugkraft  der  elektrischen  Lokomotive  be* 
tr8gt  15  t  Der  einfache  oder  Spbasige  Wechselatrom  wurde  an* 
genommen.  Z« 

Troubies  of  single-phase  iieavy  traction;  changes  ui 
the  New  York,  New  Häven  &  Hartford  R.  R.  systetn. 
Engg.  News  vom  31.  Dezember  1908,  Bd.  60,  No.  27, 
S.  733,   Mit  Abb. 

Bei  der  Elektrisierung  des  genannten  Eisenbahnnetzes  sind 
gröfsere  und  ktemere  bauliche  Fehler  vorgekommen.  Dieselben 
nebst  ihren  Wirkungen  i&r  den  Betrieb  werden  in  dem  vorli^;enden 
Aufsatz  des  Ingenieurs  Herrn  W.  S.  Murray  eingebend  o^rtert. 

e. 

New  York-- New  Häven  and  Hartford-Eisenbahn. 
Dinglers  J.  1909.  Heft  16,  S.  251  u.  f. 
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Beschreibung  von  einigen  Verbesserungen,  die  sicli  na<  h  In- 
betriebnahme der  mit  Einphasenwechselstrom  von  1 1 000  Voll  ver- 
sorgten Bahn  als  notwendig  heransgestellt  haben.  — n. 

Ergebnisse  der  Versuchsfahrten  mit  Triebwagen 
.  und  leichten  Lokomotiven  auf  der  Lokalbahn 

Prag— Modrau  —  DobriS.     Ztschr.   Oesterr.  1909. 

NoTlO,  S.  158  u.  f. 

Beschreibimg  von  Vei^leichsversuchen,  die  auf  Auwendung  des 
teterr.  fitsenbahnministeriains  mit  Triebwagen,  System  Komarek, 
and  leichten  Loiromotiven  vorgenommen  wurden.  — n. 

Electricity.    Scientf.  Am.  vom  27.  März  1909,  S.  239. 

Bevor  der  elektrisch  betriebene  S.-Clair-Tunnel  der  Eisenbahn- 
Verwaltung  übergeben  wurde,  machte  die  Westinghouse-Gesellschaft 
einige  Monate  lang  Versuche  zur  eingehenden  Prüfung  des  elektrischen 
Apparates.  Aus  dem  verAflFentItchen  Bericht  ist  zu  entnehmen,  dafs 
die  elektrische  Lokomotive  1000  t-Zöge  schleppen  konnte,  während 
die . Dampflokomotive  nur  solche  von  700  t  Gewicht  zu  ziehen  im 
Stande  war.  Der  elektrische  Zug  —  mit  durchschnittlich  27,3 
Wagen  pro  Zug  —  machte  die  Fahrt  auf  der  eleictriscben  Stredce 
in  10  Minuten,  wahrend  der  mit  Dampf b^rieb  arbeitende  Zng  von 
durchschnittlich  19,7  Wagen  hiersu  15  Minuten  brauchte.  Die 
Dampflokomotive  verbrauchte  monatlich  für  5000  Dollars  Kohlen 
gegenfiber  1152  Dollars  für  elektrischen  Betrieb.  Dieser  gro&e 
Untersebied  ist  dadurch  zu  erklären,  dafs  die  Dampflokomotive 
feste  Kf^ten,  die  6  Dollars  pro  Tonne  kosteten,  erforderte,  während 
auf  der  Kraftstation  weiehe  Kohlen  mit  2  Dollars  pro  Tonne  ver> 
wendet  werden  konnten.  Z. 

Schaltung  von  Bahnmotoren«  Nach  EL  Railw.  J. 
Dinglers  J.  Heft  14,  S.  222.  -n. 

Blitzschutz  bei  elektrischen  Bahnen  in  Amerika. 
Nach  El,  Railw.  J.  1908.  Dinglers  J.  1909.  Heft  14, 
S.  221.  — n. 

Die  Ausnutzung  der  Wasserkräfte  und  die  Eisen* 
bahnen.    Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  17,  S.  176. 

Mitteilung  aus  dem  Vortrage  des  Oberbaurats  Freiherrn  von  Ferste! 
über  diese  Frage.  Danach  hat  auch  die  österreichische  Rcgienmg  wie 
die  bayerische  eine  Denkschrift  ausarbeiten  lassen  über  die  Eigen- 
schaften der  vorhandenen  Grofswasscrkräfte  in  den  Alpenländern.  — r. 

V,  JVerksiaitiheMeö,  Kraft-  und  ArhfäsmaseAmen, 

Neuere  Flachregler  mit  regelbstrer  Umlaufzahl. 
Von  t)r.O«9-  Prodi,  Dresden.  Ztschr.  d.  Ing. 
1909.  No.  15,  S.  568.  Mit  Abb. 
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Bericht  aber  die  vom  Verfiisser  oach  dieser  Richtung  hin  in 
neuerer  Zeit  unternommenen  Versuche.  B. 

Die  Trennung  von  Staub  und  Luft  in  Absaugan- 
lagen. Von  Regierungsbaumeister  Ewald  Mecs, 
Essen.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  16,  S.  602.  Mit  Abb. 

Vcrtasser  beschrcil>t  einzelne  Konstruktionen  und  will  damit 
einen  Weg  angeben,  um  liir  die  Trennung'  des  Staubes  von  der 
Luft  in  Absani^uni^sanlatrcn  die  Fordenintrcn  der  Praxis  nach  guter 
Abscheidung,  einfachen  und  betriebssicheren  Anlagen  und  geringem 
Kraftbedarf  nach  Möglichkeit  zu  vereinigen.  B. 

Das  Kraftwerk  der  A.  E,  G.-Turbi nenfabrik  in  Berlin. 
Von  O.Lasche.  Ztschr.  d.  ing.  1909.  No.  17,  S.  648. 
Mit  Abb. 

T?r<?chre!biinc:  der  für  den  erweiterten  Betrieb  erforderlichen 
neuen  Anlage  mit  einem  besonderen  Kraftwerk.  B. 

Das  Riemengetriebe  und  die  Gehrcken'sche  Tbeofie. 

V  on  Ludwig  Benjamin,  Hamburg.  Ztschr.  d.  Ing, 
1909.  No.  17,  S.  655. 

Verfasser  tritt  in  seiner  Besprechung^  für  die  Behauptui^ 
Gehrcken's  ein,  dafs  mit  wachsender  Geschwindigkeit  des  Triebes 
die  durch  den  Riemen  übertragene  Nutzlast  zunehme  und  versucht, 
dies  wissenschaftlich  zu  begründen.  B. 

Ventilationsv  eriust  in  Dampfturbinen  mit  Teilbeauf- 
scWagung.  Von  Dr.O"9-  W.  J.  Jasinsky.  Ztschr. 
d.  Ing.  No.  13,  S.  402,  No.  14,  S.  538.   Mit  Abb. 

Längere  theoretische  Abhandlung,  in  weldier  Ver&sser  nach- 
weist, dafs  der  schädliche  Einflufs  des  Ventflationsverlustes  mit 
Abnahme  des  Beau&chlagunggrades  schnell  wächst.  Bei  konstantem 
Beaufschlagunggrad  nimmt  er  mit  Zunahme  der  Umfangs- 
geschwindigkeit bedeutend  zu  und  bei  kleinen  Werten  des  Beauf- 
schlagunggrades verkleinert  er  die  Wirtschaftlichkeit  der  Arbeit  der 

Turbine  immer  bedeutend.  B. 

• 

Zur  Berechnung  der  Ladepumpen  von  Zweitakt- 
motoren. Von  T)ipl.*3ti9.  A.  Wimplinger,  Stettin- 
Bredow.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  13,  S.  503.  Mit  Abb. 

Theoretische  Besprechung  mit  Entwicklung  einer  Gleichung, 
nach  der  sich  das  Hubvolumen  der  Luftpumpe  berechnen  liist,  mit 
einer  Zusammenstellung  der  Abmessungen  des  Arbeitszylinders, 
des  Gaspumpen-  und  Luftpumpenzylinders  von  ausgeführten  Zwei« 
taktmaschinen.  B. 

Die  Heizungsanlage  im  Fabrikgebäude  der  deutschen 
GasgltIhlicht-AktiengeseUschaft  (Auergesellschaft) 
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in  Berlin.  Von  Dr.  techn.  Karl  Brabble.  Zlschr. 
d.  Ing.  1909.  No.  14,  S.  526. 

Wiedergdl>e  eines  im  Verein  deutscher  Ingeilieure  gehaltenen 
Vortrag^es,  welcher  die  wirtschaftlichen  Vorteile  bei  der  Verbindung 
voo  Kraft-  uod  Heizbetneben  darlegen  solL  B. 

Die  Arbeitsweiae  und  Berechnung  der  Orucklull- 
Plüssiglteitsbeber.  Von  H.-  Lorenz.  Ztschr.  d.  Ing. 
1909.   No.  14,  S.  545.  Mit  Abb. 

Verfasser  bespricht  ein  Verfahren»  nach  welchem  nun  ohne 
grOfsere  Berechnungen  auf  ganz  elementarem  Wege  sn  emer  Theorie 
und  Vorausberechnung  der  DrucUaft*nasaIgkeiksheber  gelangen 
kann.  B. 

Motoren  fttr  Luftfatarzenge.  Von  Ing.  £.  Rumpier, 
Berlin.  Ztechr.  d.  Ing.  1909.  No.  12,  S.  441;  No.  13, 
S.  487.  Mit  Abb. 

Besprechung  der  Anforderungen  an  Motoren  (&r  Luftschiffe  und 
Flt^maschinen  und  ihre  Bauart  sowie  Beschreibung  der  ver- 
schiedenmi  bisher  verwendeten  Krafierzeuger.  B. 

Appareil  ä  changer  les  essieux  mont^s  des  wagons. 
Rev.  gen.  d.  ehem.,  Januar  1909,  S.  66/67.   Mit  Abb. 

Vorrichtung  der  Pr.  St.  B.  in  der  Werkstatt  zu  Königst)erg 
zum  Auswecliseln  von  Wa.e:enrädem.  Das  Hoben  der  Achsen  ge- 
schieht durch  Prefskolben  unter  Druck  von  Glyzerin.  Og. 

Ausbesseniiig  schadhafter  SchraubenkuppelimgeQ 

bei  den  österreichischen  Staatabahnen.  Von  W. 
Burger,  Baurat  in  Wien.   Organ.   1908.  Heft  23. 

Die  Ausbesserung  der  im  Betrid)e  schadhaft  gewordenen 

Schraubenkuppehingen  ist  neuerdings  bei  der  österreichischen  Staats» 
bahn  einheitlich  geregelt  worden.  Um  diese  Arbeiten  möglichst  zu 
verbilligen,  sollen  die  Kuppelungen  zunächst  gleiche  Form  und  Ab- 
messungen  erhalten  nnd  ferner  werden  die  Ausbesserungen  nur 
bei  wenigen  Dienststellen  unter  Anwendung  Ijewährter  Arbeits- 
weisen und  besonderer  Hilfsmaschinen  durchgefühlt.  Der  wirt- 
schaftliche Wert  einer  solchen  Mafsnahmc  ergibt  sich  sclion  aus 
dem  Umstand,  dafs  im  Jahre  1906  von  den  vorhandenen  Schrauben- 
kuppelungcn  45  pCt.  oder  rund  60  000  Stück  ausgewechselt  werden 
mufsten.  Sd. 

Neuerungen  an  Förder  Vorrichtungen  in  Werkstätten. 
Von  Krohn,  Eisenbahii-Bauinspekior  in  Königsberg 
i.  Pr.    Organ  1909.  fick  2.    Mit  Abb. 

In  der  Haupt  Werkstatt  in  Königsberg  ist  für  die  Dreherei  eine 
Krananlage  beschafft  worden,  die  das  Bewegen  von  Lasten  sowohl 
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in  der  Llngsrictitung  der  Hauptträger  als  auch  quer  zu  dieser 
Richtung  gestattet  Der  Laufkran  Ahnek  in  seiner  Anordnung 
einer  Schiebebohne*  Sd. 

Neuere  Kesselbekohlatüagen,  gebaut  von  Carl 
Schenck,  Darmstadt.  Von  Obering.  Oskar  Brix. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.   No.  10,  S.  361;  Neil,  S.  412. 

Mit  Abb. 

Besprechung  verschiedener  Bekohlnngsanlagen  in  grölseren 
Werkstätten  und  Elektrizitätswerken.  B. 

Das  SchweiTsen  von  Blecben  auf  Schwei&atrafsen 

und  die  Prüfung  der  Schweifsnähte.  Von  C.  Diegel. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  11,  S.  401.  Mit  Abb. 

Besprechung  des  Schweifsens  auf  Schweifsstrafsen,  d.  h.  den- 
jenigen Einrichtungen,  deren  man  sich  beim  nascbtneOen  Scbweifeen 
von  Blechen  in  überlappter  Naht  ntttds  Wassergas  bedient,  ein 

Verfahren,  welches  vor  dem  autogenen  und  dem  elektrischen 
Schweifsen  mit  Lichtbogen  nach  Mitteilung  des  Verfassers  den  Voi> 
zug  verdient,  da  in  beiden  letzteren  F'ällen  das  Material  nur  bis  zur 

sog:cnannten  Schweifstemperatur  erhitzt  wlnl,  die  crhebh'ch  tiefer 
Hegt,  als  die  Schmelztemperatur.  Die  Prüfung  geschweifster  Hohl- 
körper geschiebt  durch  das  Sprengen  mit  innerem  Wasserdruck. 

B. 

Versuche  über  Oberflächenkondensationen,  ins- 
besondere für  Dampfturbinen.  Von  £.  Josse. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  9,  S.  322.  Mit  Abb. 

Versuche  im  Maschinenbaulaboratoriuni  der  Kgl.  Technischen 
Hochschule  zu  Charlottenburg  haben  ergeben,  dals  es  für  d^ 
Turbinenbau,  insbesondere  auch  für  Schiffe,  von  hervorragender 
technischer  und  wirtschaftlicher  Bedeutung  ist,  die  Oberflichen« 
kcmdensatoren  so  einzurichten,  daüs  man  mit  verhAltnismftfsig  kleinen 
Oberflflchen,  d.  h.  mit  billigen  und  leichten  Einridhtungen  die 
Forderungen  des  Dampfturbinenbaues  erfbllt.  ^  B. 

Versuche  an  einerRateau-Dampfturbine  vonisoKW. 
Von  Antüu  Graiaberg,  Dozent  a.  d.  Techn.  Hoch- 
Sehlde  Danzig.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  7,  S.  250. 
Mit  Abb. 

Hitteilung  Qber  die  im  liaschinenlaboratorium  der  Techn.  Hoch» 
schule  von  der  Maschinenfabrik  Oerlikon  gebauten  RateaU'Dampf- 
turbine  ausgelllhrten  Versuche,  die  1907  von  Januar  bis  Ifai  mit 
gr6fster  Sorgfalt  vorgenommen  wurden.  B. 

Ein  Beitrag  zur  Berechnung  der  Schwungradpressen. 

Von  Schlesi  Hi^t  I  ,  Charlottenburg,  Ztschr.  d.  Ing. 
1909.  No.  8,  S.  287.   Mit  Abb. 
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V'erfasser  weist  darauf  hin,  Mnfs  die  Schwungradpressen  sehr 
häufig:  für  die  von  ihnen  zu  leistende  Arbeit  zu  schwach  bemessen 
werden  und  dann  im  Gebrauch  zerbrechen,  er  versucht  eine  Er- 
klärung hierfür  zu  geben  und  stellt  danach  Grundlagen  für  die  Be- 
rechnung von  Schwungradpressen  auf.  B. 

Kaltbearbeitung  und  Zugversuch.  Von  R.  Stribeck. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  1,  S.241. 

Die  Zentralstelle  fttr  wissenschafilich-techiiiscbe  Untersucfaungen 
h«t  iin  Laufe  der  Jahre  wiederhat  die  Verarbeitung  von  Metallen  und 
Legierungen  durdi  Walzen  und  Ziehen  prOfend  zu  verfolgen  gehabt 
Dabei  trat  mehr  und  mehr  der  Wunsch  nach  einem  Verfahren  her- 
vor, wonach  tunlichst  unter  Zeitersparnis  ein  klarer  Einblick  in  die 
durch  die  Kaltbearbeitung  bewirkte  Aenderung  der  Festigkeitseigen« 
Schäften  gewonnen  und  femer  der  anteilige  F.influfs  des  Arbeits- 
verfahrens besonders  ausgedrückt  werden  konnte,  letzteres,  um 
Unterlagen  zur  Beurteilung  verschiedener  Arten  der  Kaltbearbeitung 
zu  erlangen.  Verfasser  hat  diese  Aufgabe  in  Anlehnung  an  die 
Zerreifsversuche  zu  lösen  versucht  und  berichtet  sehr  ausführlich 
darüber.  B. 

Vollständige  Beseitigung  des  bisherigen  Einflusses 
der  Temperaturschwankungen  auf  die  Wägeer- 
gebnisse von  Federwagen  für  Eisenbahnbetrieb^ 
durch  Mitverwendung  von  Nickelstahl  bestimmtett 
Nickelgehalts.  Von  Ing.  Dopp  sen.  Glasers  Ann. 
1909.  Bd.  64,  Heft  7,  S.  143. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  Deutscher  llaschineuolngenieure 
gehaltenen  Vortrages.  B. 

Das  Schweifsen  und  Hartlöten  mit  besonderer  Be- 
rticksichtigung  derBlechschweifsung.  VonDiegel, 
Direktor  der  A.-G.  Julius  Pintsch.  Glasers  Ann.  1909. 
Bd.  64,  Heft  4,  S.  71;  Heft  6,  S.  133.   Mit  Abb. 

Auszug  aus  einer  Abhandlung  des  genannten  Verfassen  in  der 
„Zeitschrift  dit  Vtrwu  mr  Bif9rdemng  dti  Givnrhefiasses",  in 
welcher  die  Art  der  verschiedenen  Schweilsmethoden  sowie  ihre 
Vorsflge  und  Nachteile  besprochen  werden.  B. 

Sauggeneratorgasanlagen  mit  Kohlenlöschebetrieb. 
Von  Eisenbahn-Bauinspektor  Di ed rieh,  Königsberg 
i.  Pr.  Glasers  Ann.  1909,  Bd.  64,  Heft  5,  S.  101. 
Mit  Abb.  u,  zwei  Tafeln. 

Die  sich  im  Lukuiu»>UvbeU  ieb  in  den  Rauchkammern  der  Loko- 
motiven ansamaichide  Kohleulöschc  eignete  sich  wenig  z\x  Brenn- 
zwecken. Auf  Anregung  des  Geh.  Baurat  Lehmann  in  Königsberg 
ist  es  der  Firma  Julius  Pintsch  gelungen,  die  Vergasung  derselben 


63 


in  Generatoren  mit  gutem  I\rlolg  atiszuiuhrcii.  Verlasser  beschreiht 
eine  deiartigc  grOlscre  Anlage  der  Kgl.  Eisenbabn-Hauptwerkstatt 
in  Königsberg.  B. 

Neuere  Schnelldrehbänke  mit  elektrischem  Antrieb. 

Aiisgcftthrt  von  Gebr.  Bohringer,  Werkzeug- 
maschinentabrik,  Göppingen.  Ztschr.  d.  Ing.  1909. 
No.  6.  S.  225.    Mit  Abb. 

Beschreibung  verschiedener  in  der  Werkjceugnuwchinenfabrik 
GOppiiigen  gefertigter  DrebbAnke.  B. 

Hebe  werk- Anlagen  für  D-  und  Abteilwagen.  Von 
O.  Berndt  Organ.  1909.  Heft  3.  Mit  Abb. 

Der  Verfasser  bchaxidclt  eine  Ktilie  von  Anlagen,  die  in  ver- 
scliicdenen  Werkstätten  zum  Heben  von  Wagen  ausgeführt  worden 
sind.  Sd. 

Die  neuen  Werkstättenanlagen  der  Mogyana-Eisen- 
bahngesellschaft  in  Campinas,  Staat  Sao  Paulo, 
Brasilien.  Von  K.  Schmedes,  Eisenbahn-ßau- 
inspektor  Berlin.   Organ.  1909.  Heft  3.  Mit  Abb. 

Verlasser  schildert  die  sehr  beachtenswerten  ii-mrichtungen 
der  Hauptwerkstätte  einer  Schuuüspurbabn  in  Brasiiien.  Sd. 

VI.  Bau-t  Betriebs-  und  Wer kstattS' Materialien  und 
Prilfungsmaschmm. 

Belastungsversuche  an  einem  Betonbogenträger  mit 
Eiseneinlagen.  Von  Malverd  A,  Howe.  Railw.  Gaz. 
vom  9.  April  1909.  S.  473.  d. 

Versuche  über  die  Schubelastizitat  nnd  -festigkeit. 
Von  M.  Grübler  in  Dresden.   Ztsclir.  d.  ing.  1909. 

No.  12,  S.  449. 

Bespreclumir  von   ciiesbczüglieheii  Vcrsuclu  n  mit  Plohlzylindcrn 

aus  Zementmörtel  (1  Teil  Zement,  3  Teile  Normalsand)   mit  einem 

äulseren  Durchmesser  von  Gü  cm,   einem  inneren  von  20  cm  und 

10  cm  Höhe,  die  vorher  100  Tage  unter  Wasser  gelegen  hatten. 

B. 

Üeber  Geschwindigkeitsmesser  und  deren  Prüfung. 
Von  A.  Wagen  er,  Danzig.  Ztüdir.  d.  ing.  1909. 
No.  13,  S.  4^.   Mit  Abb. 

BesrhreibunL'  einer  vom  Veri^s^ier  und  (icni  ?tf^I.=3T'9-  M-  B''fs 
für  das  Maschinenlaboratoi mm  der  Kgl.  Techiubciicn  Hochschule 
Danzig  konstruierten  PrQfungseinricbtung,  die  dort  seit  einigen 
Monaten  im  Gebrsnch  ist  und  zur  Prüfung  von  Geschwindigkeils* 
messem  dient.  B. 
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Cracoanu's  neue  trAgerlose  Hoblsteindecke.  Von 
O.  Cracoanu,  Charlottenburg.  Selbstverlag  des 
Verfassers. 

Die  Decken  beatdien  «us  verschlosseneii  CemenMIohlsteineii 
mit  kreuzweiser  £tseiist«b«niiieniiig,  sodafe  jeder  Raum  von  einer 
freitngenden  Zementplatte  Qberdeckt  ist.  Konstruktion,  Preis  und 
BeredmtiRgtti  smd  gerieben»  J«  Z* 

Der  Kalksandstein,  seine  Herstellung  und  Eigen- 
schaften, Herausgegeben  vom  Verein  der  Kalksand- 
steinfabnken.  Berlin- Wilmersdod  1908.  105  S.,  72 Abb. 
3,00  AI 

Das  Buch  enthält  eing^ehende  Beschreibung  der  verschiedenen 
Herstellnngsarten,  Eigcnsciiaricn  und  Verwendung  des  Kalksand- 
steins mit  zahh'eichen  Versuciistabellen.  J.  Z. 

Eioflufs  von  Calcium-Tonerde  auf  hydraulischen 
MOrtel.  Henry  S.  Spackmann.  Franklin  I.  1009. 
No.  3,  S.  186.  ^ 

Eingehende  chemische  and  physikalische  Untersuditins^  er- 
gaben,  dafs  ein  geringer  Zusatz  von  Calcium*Tooerde  den  Portland- 
zement eiheblich  widerstandsAhiger  (harter)  macht.  J.  Z. 

The  new  «teel.  Am.  Scientf.  vom  6.  März  1909,  S.  182. 

Einer  der  leitenden  Stahlfabrikaoten  Amerikas  bat  anlangst 
beliatq)tet,  dais  die  Stahlindastrie  in  Amerika  auf  einem  Punkt  an- 
gelangt sei,  der  sie  gegen  jeden  Iremden  Wettbewerb  — besonders 
den  britischen  —  schätze.  Dieser  Aenfsermg  Mgte  die  Hitteilung 
einer  widitigen  Entdeckung  der  Sbeffiddwerke,  welche  ^  Engllnder 
als  die  wichtigste  der  letzten  Jahre  in  der  Stablanfertlgung  betrachten. 
Die  HBtteilung  erf<dgte  von  Professor  Arnold  der  Sheffield-Universitftt. 
Der  Stahl  soll  3  bis  7  mal  harter  sein  sls  der  letzte  bisher  bekannte 
Hartstabl.  Z. 

Engineering.  Scienit.  Am.  vom  13.  Februar  1909. 
S.131. 

John  Oliver  Arnold,  Professor  der  Metallurgie  an  der  Universität 
Sheffield,  macht  Carnegie's  i'rophezeiung  vom  baldigen  Untergawg 
der  englischen  Stahl-Industrie  zu  nichte.  Er  stellt  fest,  dafs  in 
^leflidd  ein  neuer  Stahl  hergestellt  worden  bt,  der  an  Harte 
den  bisherigen  Stahlsorten  so  flberlcgcn  ist,  dafs  seine  Schneid- 
fth^eit  viermal  grflfser  als  die  irgend  einer  anderen  bekannten 
Sorte  ist  und  dala  Versnche  bewiesen  haben,  dafs  man  mit  diesem 
Stahl  eiaca  ganzen  Tag  isrtgeselzt  ->  ohne  dafs  er  wieder  geschtMTen 
zu  werden  braucht      schneiden  kann.  Z. 
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Nickelstalü  f&r  Eisenbrücken.  Von  Ad.  Seydel. 
Stahl  u.  Eis.  im.  No.  12,  S.  417  u.  ff. 

Beschrdbnnt;  amerikanischer  Versuche  Ober  Verwendung  von 
Nickelstsbl  zu  BrQckenbauten  hinsicfatlicb  semes  Verbahens  bei  der 
Verarbeitung  und  bei  den  Festig^eitsprafunfea.  — n. 

Eine  neue  Bestimmung  des  Sättigungsdruckes  von 
Wasserdampf  zwischen  50  und  200".  Von  L. 
Holborn  und  F.  Henning.  Ztschr.  d,  Ing.  1909. 
No.  8,  S.  303. 

Mitteilungen  Ober  neuere  diesbe/Qgliche  Versuche  in  der 
Physikalisch'Technischen  Reichsanstalt»  deren  Ergebnisse  in  vier 
ZsUenlafeb»  angegeben  werden.  B. 

Ueber  den  Einflufs  der  Kröpfungsecken  auf  die 
Formänderung  von  gekröpften  Kurbelwellen.  Von 
Prof.  Eugen  Meyer,  Chariottenburg.  Ztschr.  d.  Ing. 
1909.  No.  8,  S  295.    Mit  Abb. 

Bei  der  Rcrf-chmini;  der  Formänderung  von  gekröpften  Kurbel- 
wellen nuUs  darauJ  Rücksicht  genommen  werden,  dafs  in  den  Ecken 
der  Kröpfung  der  Arm  durch  das  anschliefsendc  Material  von  bchaft 
und  Zapfen  und  ebenso  Schalt  und  Zapfen  duich  das  anschliefsende 
Material  des  Armes  eine  Verstärkung  erfahren,  sagt  der  Verfasser 
und  sucbl  dies  dann  eing;ehend  zu  b^;rllnden.  B. 

Die  Dampf keaselexplosion  auf  der  Grube  Laura  in 
Eygelshoven,  Holland.  Von  Ing.  A.  Vi<  row,  Köln. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  5,  S.  185.   Mit  Abb. 

Mitteilungen  Ckber  die  am  15.  September  1908  erfolgte  Kessd- 
explosion,  bei  der  8  Menschen  getötet  und  mehrere  Kessd  zerstört 
wurden.  B. 

Feuerungskontrolle  und  Dampf  kesseluntersuchung. 
Von  DipLOng.  Maercks,  Braunschweig.  Ztschr.  d. 
Ing.  1909.  N0.4,  S.  121.  Mit  Abb. 

Besprechung  der  zur  Untersuchung  der  Veibrennung^aae  ver^ 
wendeten  thermoelektrischen  Pyrometer  und  Widerstandsthermometer, 
Zugmesser  und  Zugunterschiedsmanometer.  B. 

Festigkeitsversuche  für  Eisenbauten.  Von  DipI.Onö. 
Ad.  Öeydel.   Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  2,  S.  67. 

Kurze  Mitteilung  über  die  auf  Veranlassung  des  Vereins  Deutscher 

Brocken-  und  Eisenbaufabriken  ausgeführten  Festigkeitsversuche. 

B. 

Untersuchungen  über  den  Einflufs  der  Wärme  auf 
die  Härte  der  MetaUe.  Von  X>r.On0.  Alfred  Kür  th. 
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Ztschr.  d.  Ing,  1909.  No.  3,  S.  85;  No.  6,  S.  209. 

Mit  Abb. 

Ausführliche  Mitteilung  über  die  in  dieser  Richtung  im  Festig- 
keitslaboratorium der  Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  Berlin  unter 
Leitung  des  Prof.  Eugen  Meyer  ausgeführten  Versuche.  B. 

Vergleichende  Versuche  mit  Briketts  und  gewöhn- 
licher Steinkohle.  Ausgeführt  auf  dem  Lokomotiv- 
prüfstand  in  Altoona.  Railw.  Gaz.  vom  19.  Februar 
1909.   S.  244. 

Die  Funken  als  Erkenniingszeichen  der  Stahlsorten. 

Von  Obering.  Max  Hermann,  Budapest.  Ztschr.  d. 
Ing.  1909.  No.  5,  S.  171.   Mit  Abb. 

Beim  Schleifen  von  Eisenmaterialien  mittels  Schmirgelscheibea 
entstehen  Schleiffunken,  die  nach  den  Beobachtungen  des  Verfassers 

sich  durch  Form  und  Farbe  unterscheiden  und  dadurch  die  ver- 
schiedenen Stahlartcn  erkennen  lassen.  Die  verschiedenen  Formen 
der  abspringenden  Schleififunken  sind  bildlich  dargestellt.  B. 

Ballentine*8  Verfahren,  die  Härte  und  Dichtigkeit 

der  Metalle  zu  prüfen.  Franklin  1.  Dezember  1908. 
S.  447.   Mit  3  Tabellen. 

Das  wiasensdiaftliche  Komitee  des  Fnnklm  Institutes  beriditet 
Aber  ein  von  Williani  J.  Bsilentine  in  Chicago  aufgestelltes  V«*- 
fahren.  Zunächst  wird  festgestellt,  was  unter  Hirte  zu  verstehen 
is^  und  dann  werden  vier  verschiedene  PrOfungsarten  beschrieben. 

J.  Z. 

VU,  Skhenmg$aiilag€Hi  TtUgraf^ug,  Signahoesm,  ^äwerke* 
Engineering.  Scientf.  Am.  vom  3.  April  1909,  S.  259. 

Die  Abordnungi  welche  die  interstaatliche  Verfcehrskominission 
der  Vereintgtoi  Staaten  im  verflossenen  Jahre  zum  Studium  des 
Signalwesens  nach  England  und  dem  Kontinent  entsandt  hat,  fand, 
dafs  die  das  Blocksignalsystem  bedienenden  Leute  dort  viel  zu> 
veiiflssiger  sind  als  in  den  Vereinigten  Staaten.  Dies  soll  damit 
zuaammenhftngen,  dals  dort  die  Leute  ihre  Stellung  als  Lebensberuf 
auffassen,  während  hier  der  grOfste  Teil  der  Beamten  die  Stelle 
au%ibt,  wenn  er  irgend  etwas  lohnenderes  findet.  Z. 

Selbsttätige  Zugsicherung.  Ztg.  D.E.- V.  1909.  No.20, 

S.  323. 

Versuche  mit  dem  Zugsichcruugsapparate  van  Braam  haben 
neuerdings  auf  der  Königl.  MiUt&r-Eisenbahn  mit  gutem  Erfolge 
stattgefunden.  Vergleiche  die  Beridite  in  dieser  Zeitung  S.  206, 
Jahrgang  1907  und  S.  753,  Jahrgang  1908  Ober  die  frOheren  Versuche 
mit  diesem  Apparate  und  dessen  Einrichtung.  — r. 


Digitized  by  Google 


«7 


Das  neue  elektrisch  gesteuerte  Prelslurtsteiiwerk 
der  Maschinenfiibrik  BraclisaL  Von  Professor 
Oder,  Dan  zig- Langfuhr.  Dinglers  J.  1909,  Heft  7, 
S.  105.   Mit  Abb. 

Bescbreibung  der  Wirkungsweise  an  Hand  von  Scbaltungs- 
skizsen.  — n, 

Block  Signal  and  control  board.  First  annual  report 
to  the  intfistate  commerce  commission.  Kngg.  News 
vom  14.  Januar  1909,  Bd.  61,  No.  2,  S.  34. 

Ein  Ausschufs  zur  Untersuchung  des  Gebrauchs  und  der  Not- 
wendigkeit von  Blocksignal'Systemen  und  automatischen  Kontroll- 
einrichtungen auf  Eiftenbehnen  wurde  im  Jahre  ld07  dardi  die 
staatliche  Handelskommission  emanDt.  Der  Auftrag  dazu  war  von 
dem  Kongrefs  der  Vereinigten  Staaken  Nordamerikas  infolge 
Beschlusses  vom  30.  Juni  1906  erteflt.  Der  erste  Jahresbericht 
dieses  Ausschusses  liegt  nun  vor.  Er  gibt  eine  Uebersicht  des 
bisher  von  den  amerikanischen  Eisenbahnen  zur  Verbreitwig  der 
automatischen  Blocksignale  Geschehenen  und  der  dabei  beobachteten 
Grundsfttsc.  H-— e. 

Neue  selbsttätige  Signale  auf  der  Boston  &  Ailjany- 
ßahn;  aui^^cstellt  von  der  Hall -Signalgesellschaft. 
Railw.  Gaz.  vom  19.  Februar  1909,  S.  238. 

Zur  Frage  der  Webb-Thompson'sdien  Strecken- 
blockung für  eingleisige  Bahnen.  Von  Regierungs- 
baumeister  S  ii c h o wiak  in  Essen.  Ztg.  D.  E,-V.  1908. 
No.  102,  S.  1615. 

Die  Abhandlung  knüpft  an  an  die  Mitteilungen  in  No.  51,  S.  818 

dieser  Zeitung  über  das  wcuc.  von   Martin   erfundene  Zugstnbvvcrk 

und  ijibt  Kenntnis  von  der  Verbreitung  der  Webb-ThniTip^on'schen 

Streckenblockung  und  den  daran  vorgenommenen  Verbesserungen. 

— r, 

V///.  Stadt'  und  Straf senbahmn. 

Zur  Verkehrspflege  der  Grofsstädte.   Von  l>r.«3tt9* 

Blum,  Professor  an  der  Teclmisrhen  Hochschule  in 
Hannover.    Organ.  1909.  Helt  3  u.  4. 

Verfasser  behandelt  die  Entstehung  und  die  Nachteile  der 
Grofsstädte,  die  T'rsarhen  de?;  Wohniing^elends,  die  Ziele  und  die 
Form  der  grolsstäd tischen  Verkehrspflege.  Sd. 

Der  Verkehr  auf  der  Brooklyn-Brücke  in  New  York. 
Mit  einem  Plane  der  Bahnstationen  an  den  Brocken- 
enden.  Von  F.  van  Lane  Railw.  Gaz.  vom 
26.  März  1909,  S.  409.  a 
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Engiaeeriiig.  Scientf.  Am.  vom  3.  April  1909,  S.  259. 

JXt  grofsen  Kosten  der  Untevgnmdbaliiieii  werden  in  einem 
Veiigleich  der  Gesatntiuwten  der  TimndlMluien  Londons  mit  den 
GesamtkOBten  de»  Eisenbahnnetze»  von  Iriand  veranscliaullclit 
Letzteres  hat  eine  Länge  von  3363  engl.  Meilen  und  die  Gesamt* 
kosten  betragen  222  500  000  Dollars.  Die  Tunnelbahncn  Londons 
sind  nur  88  Vs  engl.  Meilen  lang  und  liaben  ungefähr  137  500  000 
Dollars  gekostet.  Z. 

Bericht  der  städtischen  Improvement  Commission 
in  Boaton.   Railw.  Gaz.  vom  7.  Mai  1909»  S.  621. 

Der  Bericht  behandelt  vorzugsweise  Verkebrsfiragen  und  bringt 
einen  Uebersiehtsplan  der  Stadt  D. 

Die  New  Yorker  Untergrundbahn  und  Neue  Signale 
und  Einricbtonffen  auf  dieser  Bahn,  Ztg.  D.  £.-V. 
1909.  No.  21,  S.  337  und  345. 

Der  Verkehr  auf  dieser  25,6  engl.  Meilen  »41,2  km  huigen 
Bahn  bat  sich  von  116,2  Millionen  im  Jahre  1905  auf  rund 
221  Milliooen  hn  Jahre  1908,  d.  h.  bis  auf  5,36  Millionen  auf  I  km 
geste^rL  Zur  Bewiltigang  dieses  geste^rten  Verkehrs  sollte 
eine  Teibtrecke  vor  einer  Abzweigung  beiderseitig  neue  Gleise 
erhalten,  um  mit  durchfahrenden  Zügen  die  Oberall  haltenden  ZOgc 
überholen  zu  können.  Dies  ist  vorläufig  aufgegeben  worden,  weil 
man  zunächst  eine  neuerfundene  Signaleinricbtung  anwenden  will, 
die  den  Aufenthalt  auf  den  Stationen  verringern  und  ermöglichen 
soll,  die  Zugfolge  von  2  Minuten  auf  1  Minute  32  Sekunden  herab* 
zusetzen.  — r. 

Double-slde-door  trains  on  llie  Subway.  Am*  Scientf, 
vom  27.  Februar  1909,  S.  166. 

Auf  der  New  Yorker  Untergnindbalm  wurde  auf  VeranUssung 
der  Afientßchen  Sicherfa«ts-Kommission  ein  aus  8  Wagen  bestehender 

Exprefszug  mit  einer  zweiten  Tür  an  jedem  Wagenendc  verseben, 
die  in  einem  Abstand  von  Türbreite  von  der  bereits  frOber  V(M> 

handenen  Tür  ang'eordnet  wurde. 

Die  neue  Tür  wird  pneumatisch  geöffnet.  Die  neuen  Türen 
werden  von  dem  aussteigenden,  die  alten  Türen  von  dem  ein- 
steigenden Publikum  benutzt. 

Man  schätzt  die  dadurch  erreichte  Leistungsfähigkeit  der 
Untergrundbahn  um  12  pCt.  höher  ein.  Z. 

Engineering«  Scientf.  Am.  vom  13.  Februar  1909,  S.  151. 

Der  Bericht  der  öffentlichen  SicherheltS'Kommission  von 
New  York  Ober  die  Schutzgitter-  und  Sicherheitsräder-Vcrsuchc  zu 
Schenecta4y  und  Pittsbnrg  ergibt,  dafs  annähernd  200  Bewerbungen 
eingegMigen  waren,  von  denen  92  geprüft  wrurden.    Man  schätzt 
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die  Ausgaben,  welche  New  York  haben  würde,  wenn  es  seine 
Fahrzeuge  mit  den  besten  lebenerluiltendeii  Vorrichtungen  ausrttaten 
würde,  auf  300  000  Dollars.  Z. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  90.  Januar  1909,  S.  96. 

Der  oberste  Chef  des  Untergrundbahnnetzes  in  London  teilt 
mit,  dafe  die  Zugfolge  wahrend  der  Hauptverkehrsstunden  in  London 
dichter  ist  als  auf  der  New  Yorker  Untergrandbahn,  nämlich 
90  Sekunden.  Die  Tunnels  in  London  haben  eine  Gesamtlinge 
von  etwa  160  km  und  liegen  24  "bis  54  m  unter  der  Strab^ober- 
flftche.  128  km  Untergrundbahn  sind  aufserdem  vorhanden,  welche 
direkt  unter  der  Strafse  liegen.  Dieses  System,  von  dem  der 
gröfstc  Teil  vor  50  Jahren  gebaut  und  betrieben  worden  ist,  wurde 
bis  in  die  letzten  Jahre  hinein  mit  Dampf  betrieben,  erst  im  letzten 
Jahre  erfolgte  die  Einführung  elektrischer  ZOge.  Z. 

Versuchs-Seitentüren  in  den  Wagen  der  New  York 
Sttbway.    Railw.  Gaz.  vom  12.  März  1909,  S.  352. 

Der  Ingenieur  B.  J.  Arnold,  der  von  der  New  York  Public 
Service  Commission  beauftragt  war,  Vorschlage  zur  Erhöhung  der 
LeistungsfUii^eit  der  Subway  zu  machen,  hatte  u.  a.  Seitentflren 
in  den  Wagen  vorgeschlagen,  die  nun  an  einer  Anzahl  Wagen 
angebracht  smd  und  im  Betriebe  erprobt  werden  sotten.  Der 
kurze  Bericht  spricht  sich  Ober  die  bisherigen  Beobachtungen  an 
den  Tflren  aus  und  bringt  eine  Abbildung.  D. 

IX,  Lokal-'  und  Kieinbahnvesen  nebsi  Selhsff^ahrwesen, 

Kolamalbahnen. 

Zur  Regelung  von  Automobil-Gasmaschinen.  Von 
R.  Lutz.   Ztschr.  d.  ing.  1909.  No.  16,  S.  615. 

Theoretische  Behandlung  der.  Regelungsfrage.  B. 

Das  Rechnungisjahr  1907  für  die  deutschen  Schutz- 
gebietsbahneo.    Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  713—717. 

InteressAHte  Zusammenstellung  der  kilometrischen  Ziffern  fQr 

alle  Eisenbahnen  in  den  Schutzgebieten.    Das  Ergebnis  \A  nicht 

ungQnstig,  die  Otav0Milm  hat  sogar  ihr  Kapital  mit  14  pCt.  verzinst. 

Fr. 

Städtebahnen  mit  bcsondorer  Berücksichtigung  des 
Entwurfes  für  eine  elektrische  Städtebahn  zwischen 

Düsseldorf  und  Köln.  Von  Dr.Ott^.  Blum,  Professor 
an  der  Technischen  Hochschule  zu  Hannover.  Mit 
7  Textabhildungen  und  1  Tafel.  Berlin  1908.  Verls^ 
von  Julius  Springer.    Preis  geh.  i  M. 

Verfasser  behandelt  im  ersten  Teile  die  Städtebahnen  im 
aUgcmcincn  und  erOrtert  dabei  den  StiUiteverkehr  und  die  Femeisen< 


Digitized  by  Google 


70 


bahnen,  die  selbstSndigen  ^fldtebihnen  und  die  Fngep  wer  diese 
Bahnen  am  zwecknil&igaten  bant  Im  2«reiten  Teile  wird  daa 
Verkehrabedfirfins  fOr  eme  Stidtdiahn  zwischen  DOaaeldoif  mid  Ktfln 
und  die  Baulrage  emgebend  beaprocben.  — ^r. 

Einführung  einheitlicher  Umgrenzungslinien  des 
lichten  Raumes  und  der  Falirzeuge  für  die  Eisen- 
bahnen von  Meter-  und  Kapspurweite  in  den 
deutschen  Schutzgebieten.  Von  Geh.  ßaiirat 
F.  Baltzer  in  Berlin.  Ztg.  D.  £.*V.  1909.  No.  24, 
S.  381. 

Nähere  Angaben  Aber  diese  jetzt  getroffene  Anordnung.   — r. 

Elektrische  HAngebahnen.  Von  C.  Guillery.  Ztg. 
D.  E.-V.  1909.  No.  28,  S.  447. 

Diese  Bahnen  gewinnen  auch  zur  Bedienung  der  Kofalenlager- 
plAtze  und  der  Lokomotivbekohlungsanlagen  der  Eiaenbahnen 
wachsende  Bedeutung.  Es  sbid  Einschienenbahnen  mit  ddctrisebem 
Antrieb  and  selbsttätige»  Entladevorrichtungen.  Leistung  bia  zu 
40  t  in  der  Stunde.  — r. 

Gedanken  über  Schnellbahnen  in  Berlin,  insbe- 
aondere  über  Schwebebahnen.  Ztg.  D.  E.-V.  1909. 
No.  22,  S.  383. 

Erwiderung  des  Verfossers  dieser  Flugschrift,  des  Regierungs- 
bamneisters  a.  D.  Pforr  auf  die  Kritik  dea  Pn^sors  Schaar  in 
No.  97|  Jaiirgang  1908  dieser  Zeitung,  dessen  Entgegnung  und  An- 
merkung der  Schriftleitung.  — r* 

Einschienenbahn  In  New  Yoiic.  Ztg.  O.  E.-V.  1909. 
No.  17,  S.  279. 

Nähere  Beschreibung  dieser  3  Meilen  langen,  für  elektrischen 
Betrieb  emgerichteten  Bahn,  der  jetzt  die  Erlanbnia  zur  ErOfihung 
des  Betrid)e«  erteilt  ist.  — r. 

Le  iuniculaire  du  Wetterhorn  k  Grindelwald.  G6n. 
civ.  vom  13.  Februar  1909,  Bd.  54,  No.  15,  S.  249. 
Mit  Abb.  Entlehnt  einem  Aufsatz  der  Schweizer 
Bauzeitung. 

Am  27*  Juli  1908  wurde  eine  Drahtseilbahn  eröffnet,  welche 
die  Ersteigung  dea  Wetterhorns  erleichtert,  indem  aie  die  Touristen 
frei  schwebend  von  der  Höhe  von  1253  m  zu  der  von  1678,3  m 
emporhebt,  also  um  425,3  in.  Dazu  wird  eine  horizontale  Länge 
von  365  m  verbraucht.  Die  Kabinen,  welche  schwebebahnartig  an 
den  Trageaeilen  aufgehängt  sind,  enthalten  8  Sitzplätze  und  8  Steh- 
plätze. H — e. 

Untarsacbung  des  Arbeitsprozesses  im  Pahrzeug- 
motor.    Von  Pt.On^.  Kurt  Neumann,  Dresden, 
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Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  9,  S.  330;  No.  10,  S.  360. 
Mil  Abb. 

Im  Bbschmenlabontorium  der  Kgl.  Sichs.  TcMilmItchen  Hoch- 
schule  Dresden  sind  sehr  efogehende  Untersachnnfeii  in  der  sn* 

gegebenen  Richtung  ausgeführt  worden,  bei  denen  die  physikalischen 
und  chemischen  Eigenschaften  desBcn  dns,  das  MischiingSverh&ltnis, 
der  Einflufs  der  Zündung  besonders  in  Betracht  gezogen  wurden, 
ebenso  der  Einflufs  des  Verdampfungsvorganges,  welche  ergaben, 

dafs  bei  Renzin  die  Zuffthning  von  rd.  10  v.  H.  LuflQberschufs 
genügt,  um  bei  vollkommener  Verbrennung  den  günstigsten  Wärnie- 
verbrauch  zu  erreichen.  Bei  Vollast  wurde  mit  22  v.  H.  der  höchste 
Nutzeffekt  der  dem  Motor  zugeführten  Wärme  erreicht.  B. 

Die  Bahn  von  LOderitzbncht  nach  Keetmann^oop 
in  Deutsch-Süd westafrika.  Von  Major  Friedrich. 
Glasers  Ann.  1909.  Bd.  64>  Heft  6,  S.  123.   Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  für  Eisenbahnkunde  Ober  den  Bau 
der  genannten  Bahn  gehaltenen  Vortrages.  B. 

Die  Einphasen -Wechselstrombahn  Thamshavn — 
Lokken.   Dinglers  J.  1909.  Heft  9,  S.  143. 

Notiz  Ober  die  grundlegenden  Verhältnisse  der  Bahn.  Der 
Arbeitsstrom  wird  als  Drehstrom  von  15  000  Volt  und  50  Perioden 
zugeführt  und  in  Betriebsstrom  —  Einphasen -Wechselstrom  von 
6600  Volt  und  25  Perioden  —  umgeformt.  Der  Motorstrom  für 
die  Umformer  selbst  wird  auf  600  Volt  herabgesetzt.  — n. 

Statistik  der  Kleinbahnen  im  Deutschen  Reiche  für 
das  Jahr  1907.   Ztschr.  f.  Kleinb.»  Februar  1909. 

Ueber  die  wirtschaftliche  Bedeutung  grofser  lieber- 
landzentralen  für  die  Entwicklung  des  Kleinbahn- 
wesens.   Ztschr.  f.  Kleinb.,  Februar  1909,  S.  105. 

Attscug  aus  einem  Vortrag  des  Geh.  Kommerzienrats  Petri 
auf  dem  Kongreß  des  Internationalen  Strafsenbahn«  und  Kleinbahn- 
vereina in  Manchen.  —  ck — 

Die  schweizerischen  Kleinbahnen  im  Jahre  1906. 
Ztschr.  f.  Kleinb.,  Dezember  190^  S.  834.  -ck- 


X.  Staiislik  und  larijwesen. 

Die  Eisenbahnen  der  Erde  1903  bis  1907.    Arch.  f. 
Ebw.  1909.  S.  557— 56a 

Fortsetzung  früherer  gleichartiger  Veröffentlichungen.  1907  war 
die  Bautätigkeit  geringer  als  1906.  Fr, 
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Der  BetriebskoefBzient  deutscher  und  auslftndiscber 

Eisenbahnen.  Von  Geh.  Regierungsrat  Schwabe. 
Ztg.  D.  £..V.  1909.  No.  38^  S.  617. 

Statistische  AngaiMii  hierftber.  — r. 

Die  vereinigten  preui^^ischen  und  liessischen  Staats- 
eisenbahnen im  Rechnungsjahr  1907.  Arch.  f.  £bw. 
1909.  S.  375— 410. 

Mitteilungen  aus  dem  amtlichen  Betriebsberiehte.  Fr. 

Die  mecklenburgische  Friedrich -Franz-Eisenbahn 
im  Jahre  1907.  Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  706—710. 

Die  oldenburgischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1907. 
Arch.  f.  Ebw.  1907.  S.  710—712. 

Die  bayerischen  Staatseisenbahnen  und  Schiffahrts- 
betriebe im  jnhrcl  907.  Arch.f.Ebw.  1909.  S.4ii— 424. 
Die  Eisenbahnen  im  Grofsherzogtum  Baden  im 
Jahre  1907.   Das.  S.  425-432. 

Beide,  den  Jahresberichten  der  Verwaltungen  entnommenen 
Mitteilungen  beanspruchen  diesmal  besonderes  Interessej  weil  am 
1,  Mai  1907  im  Personenverkehr  der  Zweipfienn^^tarif  eingefilhrt 
worden  ist,  und  zwar  in  Bayern  und  Baden  abweichend  vom 
gesamten  Obrigo»  Deutschland  in  der  Weise,  dafs  nicht  eine  vierte 
Wagenklasse  den  bestehenden  hinzugefiDgt,  sondern  der  Einheitsatz 
der  dritten  Klasse  fllr  Personenzuge  auf  2  P^./km  herabgesetzt 
wurde.  Das  Ergebnis  ist  eine  betrftchtliche  Steigerung  des 
Personenvediehrs,  zugleich  aber  ein  namentlich  in  Bayern  erheblicher 
Rflckgang  der  Fahrgeldeinnabme,  Fr. 

Die  württembergischen  Staatseisenbahnen  und  die 
Bodenseedampfschiffahrt  im  Etatsjahr  1907.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  633-642. 

Auszug  aus  dem  Verwaltungsbericht.  Einer  Zunahme  der 
Personenkilonieter  um  10,73  pCt«  gegen  das  Vorjahr  steht  ein 
Sittken  der  absoluten  Einnahme  aus  dem  Personenverkehr  um 
1,05  pCt.  gegenfiber,  62,29  |>Ct.  der  Personenkilometer  entfallen  auf 
die  IV.  Wagenklasse.  —  Der  BetriebskoefHzient  ist  von  60,06  auf 
76,09  pCt.  angewachsen.  Fr. 

Die  Reichseisenbahnen  in  Elsafs-Lothriogen  und 
die  Wühelm-Luxemhurg-Bahneii  im  Rechnungsjahr 
1907.  Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  610^-632. 

Mitteilungen  aus  dem  Jahresberichte  der  Generaldirektion. 
Infolge  der  Personentarifreform  ist  g^egen  das  Vorjahr  die  Zahl  der 
zturOckgelegten  PeraoaenkQometer  um  15,1  pCt.,  die  absolute  Einnahme 
ans  dem  Personenverkehr  aber  nur  um  0,5  pCt.  gestiegen,  die 
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Einmüime  Air  das  Piersonenkilometer  von  2,73  auf  2,38  P^.  gesunken. 
Ueber  die  Hftlfte  der  beförderten  Personen  benulste  die  IV.  Wagen* 
klasse.  —  Der  Betriebskoeffixient  weist  die  betrichttidie  Steigeroi« 
von  70,0  auf  76,2  pCt.  auf.  Fr. 

Les  tramways  allemamds  en  1906 — 1907.  Rev.  gen. 
d.  ehem.,  Januar  1909,  S.  47 — 55. 

Arten  der  ver«5rhi(dcnen  Unternehmungen,  Ausdehnung,  Spur- 
weite, Betriebsarten,  Ausnutrunp,  Verkehr,  Unfölle,  finanzielle 
Ergebnisse,  Anlagt  kapitalicn  und  Linkunfte  bei  den  Strafsenbahnen 
Deutschlands  in  den  Jahren  1906/07.  Og. 

Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und  Untersmnd* 
bahnen  in  Berlin. 

GeschAftsbericht  fbr  das  Jaiir  1908,  erstattet  vom  Vorstande, 
gibt  Anfschlufs  Ober  die  Betriebsergebnisse  und  Aber  die  in  Aussicht 
stehenden  Erweiterungen  des  Unterndiniens.  — r. 

Die  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  im  Jahre  1907. 

Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  433  -445. 

Zum  erstenmal  unter  Berücksichtigung  der  1906  verstaatlichten 

Kcrdinands-Nordbahn.  Fr. 

Die  ungarischen  Staatsbahnen  im  Jahre  1907,  Von 
Nagel.   Arch.  f.  Kbw,  1909.  S.  6Ö0— 674. 

Statistique  des  chemins  de  fer  Suisses,  pour  Tann^e 
1906.  Rev.  g^n.  d.  ehem.,  Januar  1909,  S.  22—29. 
Mit  Tabellen. 

Statistische  Angaben  fiber  sämtliche  Schweizer  ESsenbalinett  im 
Jahre  1906,  auch  Ober  die  Drahtseil*  und  Zahnradbahnen.  Og. 

37.  Geschäftsbericht  der  Direktion  und  des  Ver- 
waltungsrates der  Gotthardbahn,  umfassend  das 

Jahr  1908.    Luzern  1909. 

Ber  Bericht  hat  das  letzte  volle  Betriebsjahr  der  Gcsellschafts- 
Verwaltung  zum  Gegenstande.  Fr. 

Die  Eisenbahnen  in  Dänemark  hu  Betriebsjahr  1907/08. 
Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  643—659. 

Gegen  das  Vorjahr  ist  der  Ueberschuis  der  Staatsbahnen  um 
21,5  pCt.  gesunken.  Fr. 

Die  Eisenbahnen  in  Frankreich  im  Jahre  1905.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  675—680. 

Unfälle  auf  den  französischen  Eisenbahnen  in  den 
Jahren  1904  und  1905.   Das.  S.  681--686. 
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Britische  Eisenbahnstatistik.    Ztg.  O.  E..V.  1909. 
No.  17,  S.  279, 

Hftl  nur  beschränkten  Wert,  da  sie  der  einheitlichen  Gnindlage 
entbehrt.  — r. 

The  raüway  Situation.  Engg.  vom  26.  Februar  1909, 
S,287  u.  f. 

Der  Artikel  bringt  einen  kurzen  Ueberblick  Ober  die  EtnkOnfte 
der  englischen  Bahnen  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  1908,  indem 
er  hervorhebt,  dafs  die  Betriebsleitungen  mit  Erfolg  den  Verlusten 
aus  dem  Nachlassen  des  Handels  entgegengearbeitet  haben.  Das 

Nachlassen  im  Verkehr  der  Stadt-  und  VorortHnien  wird  dem 
Zunehmen  der  Straüsenbahnen  und  namentlich  der  Motoromnibusse 
zugeschrieben.  — n. 

Londons  Verkehr.  Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  18,S.28a 

Auszug  aus  dem  ersten  Jahresberichte  der  IQO"?  eingesetzten 
London-TraiBc-Abteflung  des  Handelsamts.  <— r. 

Statistisches  von  den  Eisenbahnen  Rufslands  im 

ersten  Halbjahre  1908.  Arch.  f.  £bw.  1909.  S.  451 
bis  46Z 

Die  Staatseisenbahnen  Finnlands  im  Jahre  1907.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  717-722. 

Die  Eisenbahnen  der  Tttrkei  im  Jahre  1906,  Japans 

in  den  Jahren  1905  und  1906,  Formosas,  der  Kap- 
kolonie, Natals  und  Zentral-Südafrikas  im  Jahre 
1907.   Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  462—485. 

Die  amerikanischen  Eisenbahnen  im  Jahie  1908.  Von 
Dr.  A.  M.   Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  15,  S.241. 

Dieses  Jahr  war  lür  die  Erträgnisse  und  die  Entwicklung  der 
Eisenbahnen  wenig  günstig.  Man  hoiU,  jetzt  wieder  freundlicheren 
Zeiten  entgegenzugehen.  — r, 

Engineering.   Scientf.  Am.  vom  23.  Januar  1909,  S.  79. 

Als  ein  Zeichen  des  geschälUichen  Rückganges  in  den  Ver> 
einigten  Staaten  im  letzten  Jahre  können  die  Zahlen  von  Eisenbahn- 
neubauten angesehen  werden.  Im  Jahre  1908  wurden  im  Ganzen 
5143  km  Bahnen  gebaut,  während  1907  »8340  km*  zur  Ausftthrung 
gekommen  aind.  Auch  betreffs  des  Baues  von  Wagen  ist  ein 
groTser  Rflckgang  Im  letzten  Jahre  zu  verzeichnen.  1907  wurden 
Aber  284  000  Güter*  und  5457  Personenwagen,  im  Jahre  1908  nur 
76  555  Gflter*  und  1716  Personenwagen  gebaut.  Z. 
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Unfälle  der  Eisenbahnbediensteten  in  den Veralnigten 
Staaten  von  Amerika.  Arch.  f.  £bw.  1909.  S.  449 
bis  450. 

Uebersicht  Hir  die  Jahre  1888  bis  1907.  Die  Verlustliste  l&r 
1907  UUst  mit  4534  Toten  und  87  644  Verletzten  aUes  bisher 
Dagewesene  absolut  und  relativ  hinter  sich.  Fi*. 

Les  chemins  de  fer  du  Bresil.  Rev.  gen.  d.  ehem., 
Januar  1909,  S.  40-45.   Mit  Abb. 

Anlage  und  Entwicklung  des  Lisenbahnnetzcs  in  Brasilien. 
Verteilung  der  Bahnlinien  in  den  verschiedenen  Provinzen,  Her- 
stellungskosten und  Ertrag  der  Bahnen.  Og. 

Die  Eisenbahnen  in  Siam  in  den  Jahren  1906  und  1907. 
Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  722-726. 

Die  Eisenbahnen  in  Australien  im  Jahre  1906/07. 
Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  687-704. 

The  Raüwaysof  South  Australia.  Engg.  1909.  S.532. 

Statistische  Mitteilungen  aber  Einnahmen,  Ausgaben  und 
Betriebsiebtungen.  — n. 

The  Railways  of  Western  Australia.  Engg.  1909. 
S.  562. 

Statistisclic  Mitteilungen  Uber  Einnahmen,  Ausgaben  und 
Betriebsleistungen.  —  n. 

X/.  GesehkhU,  Vtrwaäung,  Geseizgehtm»  richier&chi 

Die  Frage  der  Schuldentilgung  bei  Eisenbahnen. 

Von  Oberregierungsrat  Dr.  Heubach  in  München. 
Ztg.  D.  E..V.  1909.  No.  15  und  16,  S.  237  und  253. 

Behandlung  dies^  wichtigen  Frage  an  der  Hand  der  gesetz- 
lichen Bestimmungen,  der  Vorschriften  über  die  Buchung  der  Aus* 
gaben  und  der  ausgedehnten  finanzwissenschafllichen  Literatur. 
Verfasser  gelangt  zu  dem  Ergebnisse,  dafs  bei  Staatseisenbahnen 
infolge  ihrer  Dauer  und  der  Erlialtung  des  Vermögensstandes  durch 
Unterhaltung^  und  Krncucrung  zur  'l'ilgung  der  Schulden  eine 
geringere  Quote  ausreiche  als  bei  andern  Staatsschulden.      — r. 

Soll  die  preufslsche  Staatseisenbahnverwaltung  die 

kaufmännische  Buchführung  einführen?  Von 
Offenberg.   Ztg.  D.  E..V.  1909.  No.  17,  S,  269. 

Die  Frage  wird  unter  Darlegung  der  Grflnde  verneinend 
beantwortet  Zugleich  wird  eine  kriftige  Abschreibung  fftr  er* 
forderlich  erachtet,  da  eine  Mmderung  der  Erträgnisse  oder  sogar 
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ihr  vollständiges  Ausbleiben  nichi  als  unmöglich  bezeichnet  werden 

könne.  '  r. 

Der  Etat  der  preufsisch-hessischen  Eisenbahn- 
gemeinschaflt.  Von  Reg.-Assessor  Quaatz.  Arch. 
l  Ebw.  1909.  S.  569— 591. 

Der  Aufsatz  (dessen  Fortsetzung  in  Aussicht  gestellt  wird) 
gibt  einen  Ueberbück  Ober  die  g:eschichtliche  Entwicklung  des 
Verhältnisses  zwischen  dem  Etat  der  Staatsbahnen  und  dem  Staats- 
haushaltsetat sowie  über  die  Grundsätze,  nach  denen  bis  zum 
Jahre  1909  Einnahmen  und  Ausgaben  der  Staatsbahnen  im  Etat 
dargestellt  wurden.  Fr. 

Etat  der  Eisenbahnverwaltung  für  das  Jahr  1909. 
Glasers  Ann.  1909.  Bd.  64,  Heil  3,  S.  49. 

Bespirecliiiiis  des  dem  Abseordnetenhaase  vorgd^ten  Etats 
der  EiseahehiiTerwaltiiiig  mit  Hinweis  auf  die  in  demselben  ent- 
lialtenen  VerAnderungen  gegen  den  voijAlirigen  Etat.  B. 

Bayern.  Die  Verstaatlichung  der  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen.   Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  510—518. 

Abdruck  drs  f>worbBvertrags  und  der  durch  die  Verstaatlichung 
veranlafsten  organisatorischen  Vorschriften.  Fr. 

Schweizerische  Verordnung  Ober  den  Territorial- 

und  den  Transportdienst  vom  12.  Marz  1909.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  753. 

Verstaatlichung  des  Eisenbahnbetriebs  in  den 
Niederlanden.    Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  446— 447. 

Das  Parlament  hat  einen  die  Durclifuhning  des  Staatsbetriebs 
bezweckenden  Antrag  der  Linken  abgelohnt,  aber  die  Einsetzung 
einer  Staritskonin.ission  ntr  Pruiung  der  Frage  herbeigeführt,  ob 
und  wie  die  gegenwäruge  Regelung  der  Betriebslührung  zu 
ändern  sei.  Fr.^ 

Zusammenhang  von  Eisenbahnen  und  Staatsünanzen 
in  Frankreich,  Von  Dr.  O.  B.  Ztg.  D.  E.-V.  1909. 
No.  14,  S.  223. 

Besprechung  dieser"  Frage  unter  Darlegung  der  Entwicklung 
des  französischen  Eisenbahnwesens  und  seines  derzeitigen  Standes 
Oftcb  einem  Aufsatz  in  der  „Revtu  politi^e  tt  parhmentairi" .    — r. 

Frankreich.  Die  Verstaatlichung  der  Westbahn.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  519--524. 

Abdruck  der  neuergangenen  urganisatorischcn  Bestimmungen. 

Fr. 
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Elsenbatanffesetzgebung  in  EofflAiid  und  Eisenbabn- 
unftllerVon Wk.  Ztg. D. eTvTiQW.  No.30,S.«5. 

Nach  der  Zeitschrift  „Tht  ßnginm"  wird  eine  kurze  Ucbersicbt 
Ober  die  geschichtliche  Entw^lung  der  die  Sicherheit  auf  den 
Eisenbahnen  betreffenden  gesetsUchen  Bestimmungen  in  England 
gegeben.  — r. 

Die  Aussichten  eines  Staatsbahnsystems  in  England. 
Von  Gustav  Cohn.  Arch.  f.  Ebw.  I«».  S.  321— 333. 

Besprechung  zweier  Vorträge,  die  von  Engländern  in  wissen- 
schaftlichen Versammlungen  gehalten  worden  sind.  Fr. 

Dia  Ausfbbningsbestimmungen  zum  Bundesver- 
kehrsgesetz.   Von  Lochte.    Arch.  f.  Ebw.  1909. 

S.  334—352. 

Mitteilungen  aus  der  Druckschrift,  in  der  das  Bundesverkehrsamt 
der  Vereinigten  Staaten  seine  grundsätzlichen  Entscheidungen  zur 
Auslegui^  des  Bundesveikdir^esetzes  veröffentlicht  hat.  Fr. 

Die  Tätigkeit  der  American  RaÜway  Association. 
Von  W.  F.  Allen^  Sekretär  der  Gesellschaft.  Railw. 
Gaz.  vom  12.  Februar  1909,  S.  209. 

Der  zweite  Teil  eines  Au&atzes,  der  den  in  der  Ueberscfarift 
bezeichneten  Gegenstand  ansfohrlich  behandelt. 

Kanada  und  seine  Eisenbahnen.  Von  Kupka.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  353-374. 

Uebersicht  Ober  die  Entwicklung  des  kanadischen  Eisenbahn* 
Wesens.  Fr. 

XIL  VerseMedeius, 

Les  traveaux  du  port  de  Talcabuano  (Chili).  G6n. 
civ.  vom  20.  März  1909,  Bd.  54,  No.  20,  S.  355.  Mit  Abb. 

Die  Ufermanem  und  Molen  in  diesem  Hafen  sind  mit  Kaissons 
aus  Eisenbeton,  mit  Füllung  und  Hinterflttlung  aus  Beton  und 
Steinschattung  hergestellt.  Die  Mitteilung  hierüber  ist  der 
holländischen  Zeitschrift  ^^De  Ingenituf**  entlehnt.  H-^e. 

Der  Städtebau  nach  seinen  ktlnstlerischen  Grund- 
sätzen. \'on  Camillü  bitte.  Vierte  Auflage.  Mit 
einer  Heliogravüre,    114  Illustrationen   und  Detail- 

Elanen.   Wien  1909. ,  Verlag  von  Karl  Graeser  &  Cie. 
.eipzig  bei  B.  G.  Teubner.   Preis  geh.  6  M,  geb.  in 
Leinen  7,40  M. 

Der  h(Ae  Wert  dieses  zuerst  im  Jahre  1889  erschienenen 
Werkes,  das  der  Verfasser  als  einen  Beitrag  zur  Lösung  modemer 
Fragen  der  Architektur  und  monumentalen  Plastik  unter  besonderer 


Beziehung  auf  Wien  bezeichnet,  ist  all^entetfi*»lT(?taftrfS.  ."J)*«  von 
den  Söhnen  des  im  Jahre  1903  verstorljenen  Verfassers  nunmehr 
herausgegebene  neue  Auflage  ist  dalier  sehr  zu  begrOfsen.  Sie 
ist  vermehrt  worden  durch  eine  Schrift  des  Verfassers  über 
.GrofsstAdtgrOn*,  die  bisher  nur  einem  kleinen  Leserkreise  zu* 
gänglich  war,  sowie  durch  PUne  des  Festplatzes  in  Olympia,  der 
Akropolis  in  Athen  und  des  Forum  Romanum,  die  nach  den 
neuesten  Forschungsereebnissen  bearbeitet  sind.  Der  Wortlaut  ist 
im  abrigen  unverändert  geblieben,  nur  dn%e  Grundrisse  sind 
enkeuert  und  gezeichnete  Anstellten  soweit  wie  mflglldi  durch 
phptographische  Aufnahmen  ersetzt  worden.  Dem  gediegenen 
Iniiake  des  Buches  entspridit  sdne  Ausstattung  in  Papier,  Druck 
und  Abbüdungen.  — r. 

Sclüafzimmer- Möbel,  emfaciie  bürgerliche  Ein- 
fichtungen  in  moderaer  StÜart.  Wettbewerb  der 
KOnigl.  Württembergischen  Zentralstelle  für  Gewerbe 
und  Handel.  Im  Auftrag  der  Zentralstelle  heraus- 
gegeben von  Professor  Paul  Schmohl,  Architekt. 
Verlag  von  Otto  Maier  in  Ravensburg.  Vollständig 
in  10  Lieferungen  ä  2  M. 

Das  Werk  enthält  preisgekrönte  Möbelzeichnungcn  für  bürger- 
hche  Schlafzimmereinrichtungen.  Dein  Geschmack  der  Neuzeit 
entsprechend  sind  die  Formen  der  Möbel  gewählt,  in  ihrer  Einfach- 
heit scheinen  sie  Hlr  das  solide  Bürgerheim  besonders  geeignet.  Z. 

Die  wirtschaftliche  Lage  Rufalands  an  der  Hand  des 

Entwurfs  zum  Reichsbudget  für  1909.  VonDr.Mertens. 
Arch.  f.  £bw.  1909.  S.  592—609. 

Bautechnische  Chemie.  Von  M.  Girndt  Leipzig- 
Berlin  1909.    B.  G.  i  cubiier.    1,20  M, 

Kurzer  Leitfaden  für  Fachschulen,  der  das  Gebiet  in  leicht 
fafslicher  Form  übersichtlich  darstellt.  Alle  Produkte  der  Elektro- 
chemie sind  jedoch  nicht  erwähnt.  J.  Z. 

Baukonstruktion.  Dritter  Band.  Di$  massiven  und 
Holzbalkendecken.  Von  H.  Feldmann,  Architekt 
und  Königl.  Oberlehrer.  (Bibliothek  der  gesamten 
Technik,  119.  Band.)  Mit  277  Abbildungen  im  Text 
und  1  Tafel.  Hannover  1909.  Dr.  Max  jänicke, 
Verlagsbuchhandlung.    Preis  kart.  3,60  M. 

Das  Buch  behandelt  in  leichtverständlicher  Form  die  ver- 
schiedenen Arten  von  Deckenkonstruktiunen,  die  in  der  Praxis  am 
meisten  vorkoairnen.  Es  ist  als  Lcltrbuch  für  den  Unterricht  auf 
Bauj^ewerkschulcn  und  als  Hilfsmittel  für  den  in  der  Praxis 
stehenden  Techotker  bestimmt.  Sd. 


»  •    •  • 

•  •  •    »     f  i 

  •  •  .  '  ■   

*•.*•*■    '         •  •  • 

Das'/ KleJae '.Viriiendzie^elbuch.  Von  der  Schrift* 
leftung*  der  *  l'öhindustne-Zeitung  bearbeitet  infolge 
eines  Preisausschreibens  des  Vereins  Deutscher 
Verbleiulstein-  und  Terrakottenfabrikanten  E.  V. 
Kennwort:  „Tegula  ornans".  Berlin  1909.  Verlag 
der  Tonindustric-Zcitung.    Preis  geh.  1  M. 

Das  kleine  Het't  gibt  in  gedrängter  Form  Aufsclilul's  über  die 
Anwendung  von  Vcrblendziegeln,  über  deren  Farben  und  Formen, 
Ober  die  verschiedenen  V"i  iii;in<ie,  über  die  Behandlung,  Fugung  und 
Reinigung  von  Verbieudiicgeiiuchen.  Sd. 

Die  Arbeiten  des  inneren  Ausbaus,  Treppen,  Türen, 

Fenster,  Läden,  Beschläge.  Für  die  Praxis  und  den 
Schulgebrauch  bearbeitet  von  Architekt  Bernhard 
Milde,  Professor  an  der  Könitrlichen  Baugewei  kschule 
in  Cassel.  Mit  158  Abbildungen  im  Texte.  (Bibliothek 
der  gesamten  Technik,  130.  Band.)  Hannover  1909. 
Dr.  Max  Jänicke,  Veriagsbuchhandlung.  Kart,  2,20  M. 

Die  kurzgefobttf  DarsteUong  der  Arbeiten  des  innerea  Ansbaus 
wird  sowoiil  dem  lernenden  als  auch  dem  ausfllhrenden  Bautechniker 
ein  schftttbares  Hillsmittel  werden.  Sd. 

Muster  zu  einer  neuen  Polizeiverordnung  über  die 
bauliche  Anlage,  die  innere  Einrichtung  und  den 
Betrieb  von  Theatern,  öffentlichen  Versammlungs- 
räumen und  Zirkusanlagen.  Berlin  1909.  Verlag  von 
Wilhelm  Ernst  &  Sohn.   Geh.  2,50  M. 

Diese  Bestimmungen  sind  durch  Eriafs  der  Herrn  Minister  der 
Öffentlichen  Arbeiten  und  des  Innern  vom  6.  April  1909  an  die 
Herrn  Regieninfi^präsidenten  und  Polizeiprisidenten  mit  dem  Auf» 
trage  Qberwiesen  worden,  nach  diesem  Muster  eine  neue  PoUsch 
verordnmig  Ar  ihre  Bezirke  zu  erlassen.  Sd. 

Schönheit  und  ZweckmäEsigkeit  von  Maschinen 
und  Bauwerken.  Von  Ingenieur  Otto  Schulz, 
Schlachtensee.   Hann.  Ztschr.  1909.  Heft  I. 

Der  Aufsatz  behandelt;  „Die  ästhetische  Befriedigung  bei  den 
Schöpfungen  des  Ingenieurs"  an  der  Hand  dner  Reihe  von  Dar* 
Stellungen.  Sd. 

Die  Portlandzementfabrik,  ihr  Bau  und  Betrieb. 
Von  >ieinrich  Weidner,  Zementtechniker  und  ehe- 
maligerLeitervonPortlandzementfabriken.  Berlin  1909. 
Verlag  der  Tonindustrie-Zeitung  G.m.b.H.  220  Seiten. 
Mit  Abb.  Preis  geb.  10  M. 

Das  Werk  enthlll  eine  ans  der  Praxis  geschöpfte  Zoannmen- 
atdhmg  der  ma&gebenden  Gesichtspunkte  filr  die  Aolegnag  einer 
PortlandzementfabriiCf  fOr  deren  bauliche  EimMitung  und  Herstellung, 
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flir  di«  Maaelmwiianlagen,  ßke  die  BetriebsfiUirung,  filr  Arbeiter« 
▼criiiltinMe  tfiid  Ibr  die  Wirtscheftslllliniiig.  Zum  ScUub  bietet 
es  einen  kurzen  Ueberblidt  aber  die  geschiebkUche  Enlwiclrlung  der 
deutschen  Portiandiementindostrie.  — n. 

Bauaufsicht  und  Bauführung.  Handbuch  für  den 
praktischen  Baiidienst.  Von  G.  Tolkmitt,  Königlicher 
Baurat.  Vierte  umgearbeitete  und  erweiterte  Auflage, 
redigiert  von  M.  Guth,  Königlicher  Baurat.  Erster 
Teil:  Allgemeine  Vorkenntnisse.  Ueberschlagberech- 
nu Ilgen  und  Veranschlagung  von  Hochbauten.  Berlin 
1909.  Verlag  -von  Wilhelm  Ernst  &  Sohn.  Preis 
geb.  5  M. 

Der  erste  Teil  dieses  fOr  den  ausfObrenden  Bautechniker  wert» 
vollen  Handbuchs  gibt  zunächst  einen  kurzen  Abrifs  der  elementaren 
Hilfswissenschaften,  Rechnen,  Geometrie,  Feldmessen  und  Mechanik. 
Diesen  Abschnitten  folgen  Angaben  über  annäherungsweise  Kosten- 
berechnungen von  Hochbauten,  über  Abschätzungen  von  Grund* 
stücken  und  Hochbauten  und  über  ausführliche  Entwürfe  und 
Anschläge.  Dem  Bande  beigegeben  ist  eine  Zusammenstellung  der 
Gesetze  und  Verordnungen,  die  das  Hauwesen  in  Preufsen  be- 
treffen. Sd. 

Ortsgebräuche  im  Berliner  Handel  mit  Ziegeln, 
Kalksandsteinen  und  Steinmaterialien  für  den 
Wegebau.  Veröffentlicht  von  der  Handelskammer 
zu  Berlin  den  23.  Oktober  1906. 

Das  kleine  nur  27  Seiten  enthaltende  Heft  gibt  Auskunft  über 
die  in  Berlin  und  Umgegend  üblichen  Bestimmungen  im  Handel  mit 
Ziegeln,  Kalksandsteinen  und  sonstigen  StdnmsteriaEen,  die 
allgemeine  Goltigkeit  heben  insoweit«  als  anderweitige  Verein* 
berungen  nicht  getroffen  worden  sind.  BeigegelM»  ist  die  Geschäfts* 
Ordnung  des  Fadiausschusses  fllr  Ziegel  und  Steine  sowie  die 
Schiedsgerichtsordnung  des  ständige  Schiedsgerichts  für  die 
Fabrikation  und  den  Handel  von  Ziegeln  und  Steinen  sowie  Iflr  das 
Baugewerbe  bei  der  Handelskammer  zu  Berlin.  Sd. 

Leitfaden  der  Statik  der  Hochbau-  und  Tiefbau- 
konstruktionen. Von  Dr.  Heinrich  Seipp,  Ingenieur 
und  Professor,  Direktor  der  Königlichen  Baugewcik- 
schule  zu  Kattowitz.  Mit  63  Textabbildungen. 
Leipzig  1909.  Verlag  von  H.  A.  Ludwig  Degener. 
Preis  2,20  M. 

Der  Leitfaden  entfallt  die  fiBr  den  mittleren  Tecbniker  in 
Betracht  kommenden  wichtigeren  Anwendungen  der  Statik  und 
Festigkeitslehre  auf  die  Konstruktionen  des  Hoch*  und  Tiefbaus  und 
ist  in  erster  Linie  für  die  Schaler  der  ersten  Klasse  der  Bau* 
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gewerkscbule  bestimmt*  Aulser  den  Ablieben  KonstnakHoiien  in 
Stein  oder  Eisen  werden  Mxuh  die  ▼^cbiedenen  Arten  der  Eisen- 
betoi^onstmkttoneii  recbt  nusfOfaiitcb  befaraddlt.  Sd. 

Eiserne  Gleise  in  Landstrafsen.  Von  Nr  ssenius, 
Landcshaurat  in  Hannover.    Organ.  1908.  Heft  23. 

Mit  Abb. 

Verfasser   behandelt   die   Anordnung,    Form,    Spurweite  und 

Ausführung  eiserner  Gleise  in  I.and.strnfsen  und  macht  Angaben 
über  die  Kosten,  die  Herstellung,  über  die  Wirtschaftlichkeit  und 
Ober  die  Länge  der  bereits  im  Betriebe  befindlichen  Gleise.  Sd. 

Lehrbuch  des  Hochbaues.  Herausgegeben  von  Karl 
i.ü selbem.  Mit  über  2600  Abbildungen.  Erster 
Band:  Gnindbau,  Steinkonstruktionen,  Holzkonstruk- 
tionen, Eisenkonstruktionen,  Eisenbetoiuconstruktionen. 
499  Seiten.  Leipzig  1908.  Verlag  von  Wilh.  Engel- 
mann.  Preis  gen.  15  M,  geb.  17  M. 

Den  gTO&en  Erfolg,  den  der  Heniui^ber  mit  seinem  Lehrbuch 
des  Tiefbaues  gehabt  hat,  hat  ihn  veranlafst,  auch  ein  Lehrbucb 
des  Hochbaues  zu  bearbeiten,  das  das  widitigste  dieses  so  aus- 
gedehnten Unterrichtsgebietes  ■  enthalten  soll.  Der  gn^se  Umfang 
des  Stoffes  gab  Veranlassung,  das  Werk  in  2  Bände  zu  zerlegen, 
von  denen  der  erste  hier  vorliegt.  Er  enthÜt  den  Gmndbau,  die 
Stein-,  Holz-,  Eisen*  und  Etsenbetonkonstruktionen.  Das  erste 
Kapitel  Qber  Grundbau  ist  von  dem  Herausgeber  selbst  bearbeitet 
und  behandelt  im  einreinen  den  Baugrund,  die  Budenuntersuchungen, 
seine  Tragfähigkeit  sowie  die  \'erschiedencn  Clründungsarten.  In 
dem  zweiten  von  Proh  s^^o^  B.  Kolsujaan  bearbeiteten  Kapitel  wird 
ein  voÜJitandiger  Üi  bcrblick  Ober  die  Steinkonstruktionen,  die  Stein- 
mateiialieii,  die  Mauern,  Pfeiler,  Wölbungen  und  Steintreppen 
gegeben.  Das  fulgende  Kapitel  über  Hulzkonstruktionca  hat  den 
Architekten  K.  Stief  zum  Verfasser  und  bespricht  die  Dachformen, 
Zwischendecken,  Fufsbcden,  DacbstQhle,  Dachdeckungeq,  die  hölzernen 
Treppen,  TOren  und  Fenster.  Das  vierte  von  dem  X)ipl.<3n9. 
G.  RQtt  bearbeitete  Kapitel  aber  Eisenkonstniktionen  bdumdelt  das 
Eisen  und  die  Grundlagen  der  Berechnung,  die  Konstruktions- 
demente,  die  eisernen  Säulen,  Balkenträger  und  eisernen  Dach- 
konstniktionen.  in  dem  letzten  Kapitel  ist  von  dem  Ingenieur 
R.  V^eder  das  wesentlichste  Aber  den  Eisenbetonbau  zusammen« 
gestellt.  Hier  werden  der  Beton,  die  Berechnung  der  Eisenbeton« 
konstruktionen,  die  Herstellung  der  Bauteile  in  Eisenbeton  und 
ihre  Verwendung  im  Hochbau  besprochen. 

Alle  Kapitel  sind  klar  und  verständlich  geschrieben  und  mit 
Sachkenntnis  bearbeitet;  auch  die  äufsere  Ausstattung  des  Buches 
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ist  mustergiltig.  Das  Werk  wird  daher  allen  Bautechnikern  als 
Lehrbuch  und  Nachschlagebuch  ein  wertvoller  Schatz  sein.  Gi. 

Bürgerliche  Hochbauknnde  und  Baupolizei.  Teil  I: 

Grundrifsausbildung  des  Wohnhauses  und  anderer 
öffentlicher  Gebäudeanlagen.  Bearbeitet  von  A. 
vonPannewitz,  Regieru  ngsbaumeister  und  Professor, 
Oberlehrer  an  der  Königl.  Baugewerkschule  Görlitz. 
Leipzig  1909.  Verlag  von  H.  A.  Degener.  Preis 
geh.  1,40  M. 

Dieses  Buch<  Vertritt  in  Degeners  unifiusender  Leit&den* 
sammlittv  ^  Baugewerkschulen,  verwandte  Lehranstalten  und  die 
Praxis  die  Hocfabaukunde.  Es  behandelt  in  lüarer  und  zusammen' 
geftfster  Darstdiuqg  das  Lehrpensum  des  bezeichneten  Faches  nach 
den  Vorsdiriften  vom  Juni  1908  Ibr  preufsische  BaugewerlMciiuIeii 
und  ist  entsprechend  dem  Stoffe  für  jede  Klasse  m  4  Abschnitte 
A — D  eingeteilt.  Das  Buch  gibt  fbr  billigen  Preis  einen  guten 
Anhalt  für  den  Unterricht,  erspart  das  lästige  Nachschreiben  der 
Lditsätze  und  Inetet  auch  eine  zweckm&fsige  Grundlage  für  den 
SelbstuntenichL  — r. 

Ueber  das  Aktionsfeld  von  Motorballons.  Ztschr. 
Oesterr.  1909.  No.  1 1,  S.  173  u.  f.  Mit  Abb. 

Der  Auszug  aus  „fä.  Atre.  MitHg*  i^oS**  enthdt  eine  r«ch< 
nerische  Ermittelung  Ober  die  Fiflche,  die  von  einem  Motorballon, 
von  einem  festen  Punkte  ausgehend,  bestrichen  werden  kann.    — n. 

Die  Gesetze  des  Gleit-  und  Schwebefluges.  Nach 
dem  Vortrage  F.  W.  Lanchesters  vor  der  British 
Association.  Von  Erich  Schneckenberg.  Di nglers  J . 
1909.  Heft  13,  S.  195  u.  f.  Mit  Abb. 

Die  Abhandlung  gibt  kurz  die  hauptsftchlidien  Ergobnisse  der 
Studien  des  genannten  Forschers  über  die  Gesetze  des  Fluges  auf 
Grund  von  Beobachtungen  am  Vogelflug,  Fliegermodellen  und 
F&egcm.  — n. 

Hochbaukuude.  Von  Ingenieur  Ilennann  Daub, 
Professor  der  K.  K.  Technischen  Hochschule  in  Wien. 
II.  Teil:  Träger,  Stützen,  Mauern,  Decken.  Mit 
1114  Abbildungen  im  Text.  2.  Auflagr.  HI.  Teil: 
Dächer,  Stiegen,  Ti'iren,  Fenster,  Vorbauten,  Abfuhr 
der  Abfallstoffe,  Innen-Ausbau,  Fundamente.  Mit 
788  Abbildungen  im  Text.  2.  Auflage.  Leipzig  und 
Wien  1909.  Franz  Deuticke.  Preis  für  jeden  Teil 
8,40  M  geh. 

Das  vorliegende  Wei^,  weldies  aus  4  Teilen  besteht,  von 
denen  Teil  I:  Die  Baustoffe,  Teil  IV:  Die  Bauausfllhrui^  noch  nicht 
ersdiienen  sind,  kann  als  ein  willkommenes  Nachschlagebuch  Air 
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den  Hochbaver  angesehen  werden.  In  gedi  ängter  KOne  sind  eile 
dnechlAgliehen  Fragen  behandelt.  Z. 

Ueber  moderne  Flugtechnik.  Von  Ingenieur  Dr.  phil. 
Artur  Boltzmann.  Ztechr.  Oesterr.  1909.  No.  6, 
S.  89  11.  f.    Mit  Abb. 

Besprechung  der  verschiedenen  Systeme  von  Ballons  und 
Flugmaschinen.  — n. 

Der  gegenwartige  Stand  der  Motorluftecbiffalut. 

Von  Ingenieur  Ansbert  Vorreiter.  Dinglers  J. 
1909.  Heil  9,  S.  134  u.  f.  Mit  Abb. 

Bcecfareibung  verachtedener  Flugapparate.  ~n. 

Kalender  für  Architekten  1909.  Herausgegeben  von 
Regierungsbauiucister  Albert  Heinr.  iicfs.  Mit 
ITf  Abbildungen  im  Text  Berlin  C.  Verlag  von 
W.  &  S.  Loewenthal.   Preis  1,50  M. 

Der  Kalender  enthftk  hi  der  ablieben  Form  Mafs*,  MQnz>  und 
Gewichts-  aowie  madiematische  und  andere  tedudsche  Tabellen, 
femer  Angaben -aus  den  Gebieten  des  allgemeinen  und  des  Hoch» 
baue«,  baupoUzeilidie  Bestimmungen  und  Gesetsesauszflge.  -^n. 

Beton-Taschenbuch  1909.  III  Teile.  Verlag  der 
Tonindustrie-Zeitung  G.  m.  b.  H.,  Berlin.  Preis  2  M. 

Der  I.  Teil  ist  ehi  Notiikatender,  der  II.  und  III.  Teil  enthalten 

die  notwendigsten  Angaben  aus  dem  Spezialgebiete  der  Beton- 
bauweise bezOglich  BeschafT«  nheit  der  Baumaterialien,  Bereitung 
des  Betons,   Verarbeitung  und  Iconstruktive  Verwendung  bei  den 

Hoclibautcn.  FCir  solche,  die  sich  kurz  über  die  einschlägigen 
Veritältnissr-  dunli  ein  laschenbuch  unterrichten  wollen,  kann  das 
Werk  empfohlen  werden.  — n. 

Zahlentafeln  Ar  Platten,  Balken  und  Plattenbalken 

aus  Eisenbeton.  Von  Regicrung.s])aumei.ster  Weese. 
Teü  II:  18  Tafeln.  Berlin  1909.  Verlag  der  Ton- 
industrie-Zeitung  G.  m.  b.  H.   Preis  geb.  5  M. 

Das  Werk  enthftlt  die  erforderlichen  Abmessungsgröfsen  Ihr 

verschiedene  Nutzlasten  und  BeUultungsftlle  onmittelbar  sur  Entnahme 
fOr  das  Projektierungsbureau  und  kann  lur  Anwendung  solchen,  die 
viele  derartige  Berechnungen  vorzunehmen  haben,  wegen  der 
grofsen  Zeitersparnis  empfohlen  werden.  — n. 

Natürliche  und  künstliche  Erhaltung  der  Wasserkraft 
für  etektrisehe  Zwecke.  Bericht  von  Edward  R. 
Taylor.  Franklin  I.  vom  Dezember  1908^  S.  409. 
Mit  Abb. 
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Zufolge  Anregung  des  i  rasidenten  Roosevelt  wurde  im  Mai  d.  J. 
eine  Konferenz  einberufen,  zufolge  deren  eine  Entwicklung  der 
WnMerkrftfte  der  Vereinigten  Stinten  von  Nordamerika  in  die  Wege 
geleitet  wurde.  An  mhlrekhen  ausgefQtirien  Anlagen  wird  gezeigt, 
wie  man  eventl.  mit  ein&chen  Mitteln  Wasserlftufe  nutzbar  madien 
kann.  J.  Z. 

Die  Rauchbelästigung  in  den  Städten.  Ein  Aufsatz 
von  A.  W.  Gibbs,  General  Superintendent  Motive 
Power  of  the  Pennsylvania  Raitroad.  Railw.  Gaz. 
vom  12.  Marz  1909,  S.  346. 

L*ergom^tre  d'inertie  de  Joseph  Doyen  et  les 
m^thodes  d^namom€triques  qui  en  r^sultent.  Par 
A.  Huberti,  professeur  ä  l'uni versitz  de  Bruxelles 
et  J.  Doyen,  Ingenieur  principal  des  chemins  de  fer 
de  l'Etat  beige.   Bruxelles  1909.    M.  Weifsenbruch. 

Sonderabdruck  aus  dem  Januaiheft  1909  des  t,Buüetin  dts 
Internationalen  Eisenbahn-Kongresse f* ^  worin  ein  Apparat  beschrieben 
wird,  der  zur  Messung  des  Widerstandes  eines  Eisenbahnzuges,  der 
Dampfarbeit  in  den  Lokomotivzylindern  und  der  Bremswirkungen 
benutzt  werden  kann.  D. 

Les  grandes  lacunes  da  r^seau  navigable  de  la 

France.  Comparaison  des  transports  par  voie  d*eau 
et  par  voie  ferrde.    G^n.  civ.  vom  30.  Januar  1909, 

Bd.  54,  No.  13,  S.  224. 

Das  Netz  der  französischen  Schiil'ahrtskanäie  zeigt  grolse  Lücken. 
I  :r,u:c  der  bedeutendsten  Seehäfen  haben  keine  Wasserverbindung 
lüii  dem  Innern.  Lyon  sollte  der  I  lauptknotenpunkt  der  Binnen- 
schiffahrt Europas  sein.  Der  Wettbewerb  des  verbesserten  Kanal- 
nctzes  mit  den  Eisenbahnen  wQrde  diese  zwar  zur  Ermäfsigung  der 
Tarife  zwingen,  doch  wQrde  die  Hebung  der  Indnstrie  und  des 
Handds  die  Emnahmen  des  Landes  im  ganzen  zn  erhöhtem  Wachstum 
bringen.  Der  Ausbau  des  Kanalnetzes  ist  daher  nicht  zu  vemach- 
Ussigen.  H — e. 

Städtebauliche  Vorträge  aus  dem  Seminar  für  Städtebau 
an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  Berlin. 
Herausgegeben  von  den  Leitern  des  Seminars,  den 
Professoren  Joseph  Brix,  Stadtbaurat  a.  D.  und  Felix 
Genzm  er,  Kgl.  Geh.  Hof  baurat.  Berlin  1908.  Verlag 
von  Wilhelm  Ernst  &  Sohn.  Heft  VlI:  Ueber 
preufsisches  Fluchtlinienrerht.  Von  Dr.  Paul 
Alexander-I<.atz,  Justizrat  und  Professor.  Preis 
geb.  1,80  M. 

In  den  filnf  Abschnitten  werden  in  gemeinverstftndücber  und 
flberaicfatlicher  Darstellung  behandelt  der  Bd^auungsplan,  die 
Korpomfionen  und  die  Behörden,  die  ihn  au&ustellen  und  fest* 
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zoseUen  habeiit  die  recbtlfdten  Wirkungen  des  Bebeuongsplanes, 
seine  gesetzgeberische  Bedeutung  und  die  Geticlitsininirte,  die  bei 
den  Entschädigungen  iür'  die  sur  Ausfilbning  des  Bebsuungsplanes 
zu  enteignenden  GrundstOdw  in  Betmcht  zu  stehen  sind.      — r. 

Heft  VIII:  Die  Aufgaben  des  großstädtischen  Personen- 
verkehrs und  die  Mittel  zu  i&er  Lösung.  Von  Richard 
Petersen»  Oberingenieun  Preis  geh.  4  M. 

Verfasser  erörtert  in  den  vier  Abschnitten  die  Erscbeinunga> 
formen  des  grorsstädtiscben  Vericehrs  und  seine  Entwicklung,  die 
Bedingungen  der  Rentabilität  grofestidtisdaer  Sdinellbahnen,  die 
tedinische  Gestaltung  dieser  Bahnen  und  seine  Aufifassung  Ober 
grofsstftdtische  Veilcehrspoliiik.  Die  klare  Darstellung  wird  wirksam 
unterstfltzt  durch  zslilreiche  gut  ausgeführte  Abbildungen  und 
Tabellen.  Besonders  hervorzuheben  sind  die  beiden  ersten  Ab« 
schnitte,  die  wertvolle  Gesichtspunkte  bieten  (Or  die  Beurteilung  der 
Bauwürdigkeit  groüsstftdtiscber  Schnellbahnen  und  ihrer  Tarife*    — r. 

Handbuch  der  Ingenieurwissenschaften  in  fünf 
Teilen.  Fünlter  l'eil:  Der  Eisenbahnbau,  ausge- 
nommen Vorarbeiten,  Unterbau  und  Tunnelbau. 
Sechster  Band:  Betritbseinrichtungen.  Zweite 
Lieferung:  Mittel  zur  Sicherung  des  Betriebes.  Bogen 
6 — 18.  Bearbeitet  von  F.  Scheibner.  Heraus* 
gegeben  von  K.  Loewe  und  Dr,  H.  Zimmermann. 
Mit  Abbildung  100-  -104  im  Text.  Leipzig  1908.  Verlag 
von  Wilh.  Engclmann.   Preis  geh.  9  M. 

Von  den  sieben  Abschnitten,  in  denen  die  Mittel  zur  Sicherung 
des  Eisenbahnbetriebes  behandelt  werden,  enthält  diese  (zweite) 
Liefenmg  den  dritten  Abschnitt.  Er  gliedert  sich  in  drei  Teile. 
Im  ersten  wird  die  geschichtliche  Entwicklung  des  Telegraphen 
errtrtcrt  und  dann  in  einpehenekr  Weise  die  Einteilung  und  Her- 
stellung der  Telegraphenleitungcn,  die  Batterien  und  die  Schreibe- 
telegiaphen  in  allen  ihren  Teilen  besprochen  und  erläutert.  Im 
zweiten  Teile  wird  in  gl  .icher  Weise  der  Fernsprecher  behandelt, 
seine  Kinrichliing  und  Herslclhniii  unter  Antrabe  der  neuesten 
Anordnungen  auf  diesem  Gebiete  dargelegt.  Der  dritte  Teil  handelt 
von  den  Läutewerken  auf  der  Strecke  zur  Signalisierung  der  Züge 
und  bringt  auch  nAhere  Angal^en  ttber  die  Anordnung  von  Wamungs* 
Iflutewericen  (Qr  unbewachte  WegeObeigänge.  Die  gut  v«^ndüche 
Darstellung  wird  unterstQtzt  durch  zahlreiche  gut  auagefilfarte 
Abbildungen,  die  unter  Verzicht  auf  entbehrliches  Beiwerk  klar  das 
Wesentlidie  erkennen  lassen.  Auch  diese  Lieferung  wird  allen, 
die  sich  mit  den  einschlagenden  Fragen  zu  beschftftigen  haben,  als 
ein  brauchbares  Lehr*  und  Nachschiagebudh  willkommen  sein. 
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Haadbuch   der  Ingenleiirwissenschaften   in  ittiif 

Teilen.  Vierter  Teil:  Die  Baumaschinen.  Dritter 
Band:  Lasthebemaschinen.  Elektrischer  Antrieb  von 
Lasthebemaschinen.  Maschinelle  Hilfsmittel  für  die 
Beförderung  von  Massengütern.  Maschinelle  Hilfs- 
mittel und  Rüstungen  für  Hoch-  und  Brückenbauten. 
Taucher-  und  Hebungsarbeiten  unter  Wasser.  Be* 
arbeitet  von  F.Lincke,G.W.Koehler,  O.  Denecke, 
A.  Feldman  n ,  J.  Herzog,  O.  Berndt,  L.  von  Will- 
mann und  L.  Ho  topp.  Herausgegeben  von  F.  Linrke, 
Geheimer  Baurat,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  in  Darmstadt.  Zweite,  vermehrte  Auflage. 
Mit  1079  Texiiiguren,  vollständigem  Sachregister  und 
19  lithographischen  Tafeln.  Leipzig  1909.  Verlag 
von  Wilhelm  Engelmann.    Preis  32  M,  geb.  35  M. 

Die  neuesten  EmuDfeiMdmften  «uf  dem  Gebiete  der  Bau« 
maschinenlehre  haben  in  der  2.  Auflage  dieses  erstklassigen  Werkes 
BerQcksic^tigung  gefunden,  es  kann  jedem  Fachmann  als  Nachschlage- 
werk  empfohlen  werden.  Z. 

Jungs  Deutsche  Feuerwehrbücher.  Heft  11/12.  Feuer- 
melde- und  Alarm  u TU nesvvesen.  Von  H.  Buck, 
Brandmeister  in  Franktui  t  a.  M.  Mit  45  Abbildungen. 
Verlag  von  Ph.  L,  Jung,  München.    Preis  1  M. 

Verfasser  bespricht  zuerst  die  früheren  Methoden  der  Feuer- 
meldung durch  Sturmglocken  und  Hörner  bis  mit  Erfindung  des 
elektrischen  Telegraphen  ein  vollkommeneres  Mittel  zur  Alarmierung 
der  Feuerwehr  gegeben  war.  Es  werden  dann  die  Apparate  zur 
Feuermeldung,  zur  'WAcbteifcontroUe,  die  Stromquellen,  Leitungen,* 
Betriebaarten  und  Schaltungen  erklärt  und  acUielslich  auf  schnellea 
Auffinden  von  Feuermeldestellen,  Stationseinrichtungen,  Hefa- 
instruroente,  Personal,  Betrieb  usw.  hingewiesen.  B. 

Der  Eisenbeton.  Formeln  und  Tabellen  zum  Gf  brauch 
für  die  Berechnung  von  Eisenbeton-Bauausiühruiigen. 
Berechnet  und  zusammengestellt  von  Erich  Turley, 
Bauingenieur.  Berlin  1909.  Verlag  der  Tonindustne- 
Zeitung  G.  m.  b.  H.    136  S.   Preis  3  M. 

Das  Werkchen  enthält  nach  einer  kurzen  Einleitung  über  die 
die  Verwendung  bedingenden  Eigensdiaften  des  Eisenbetonmaterials 
im  I.  Abschnitt  die  rechnerische  Ermittelung  der  Spannungen  bei 
gegebenem  Quersdinitt;  im  II.  Abschnitt  Hilfsmittel  zur  Bestimmung 
der  Querschnittsabmessungen,  zahlreiche  Tafeln  der  Abmessungen 
fflr  gegebene  Momente  und  Rundeisen  und  einige  andere  Ermittelungen 
und  gibt  zum  Sdilufs  die  preufsiscben  Bestimmungen  vom  24.  Mai 
1907.  FOr  den  bescmderen  Zweck  ist  das  Schriftchen  wohl  zu 
empfdilen.  — n. 
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MITTEILUNGEN 

aus  der 


Tägesliteratur  des  Eisenbahnwesens. 

Heft  4.  Juli— August.  190^. 


/  ßiiknmtmilrfe,  Vorarbeiten  für  Hm^  und  Nebenbahnen^ 

A  suppUmentary  report  on  the  proposed  subway 

System  for  strcct  cars  and  elevated  railway  trains 
in  Chicago.     Kngg.  News   vom  19.  August  1909. 

ßd.  62,  No.  8,  S.  199.    Mit  Abb. 

Das  vorgcsi  hhigrnr  System  von  Untergrundbahnen  lur  Chicago, 
welches  in  „Efigineering  A^etvs"  vom  3.  Juni  1909  beschriehcu 
wurde,  erfahrt  eine  eingehende  Besprechung  in  einem  ergänzfiirlon 
Beiioht  der  Ingenieure  St.  John  und  Ericson.  Diese  Ergänzung 
behatulelt  die  Vci  kchrsbedingungen,  die  bis  zum  Jahre  1950  vor- 
handen sein  werden.  Man  erwartet,  dals  zu  jenem  Zeitpunkt  die 
Bevölkerung  Chicagos  die  Zahl  von  6  Millkmen  erreicht  luthm  wird. 
Ueber  die  Gestaltung  des  Balmnetzes  Air  die  nftchaten  Jahre  und 
Air  1950  werden  zwei  schematisdie  Sfcizxen  vorgelefft.      H — e. 

Eisenbahnverbindung  Ceylons  mit  dem  indisclxen 
Festlande.    Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1298— 1299. 

Der  Entwurf  einer  solchen  Verbindung  ist  vom  Staatssekretär 
genehmigt  worden.  Fr. 

The  comparative  merits  of  bridges  and  tunneU  for 

Crossing   navigable    waters.     Kngg.  News  vom 

29.  Juh  1909,  Bd.  62,  No.  5,  S.  126. 

Anknüpfend  an  die  neuerdings  ausgefOhrtcn  und  projektierten 
grofsen  Unterwassertunnels  wird  davor  gewarnt,  dem  Tunnel  ganz 
allgemein  den  ^^t^z^1g  vor  der  Brücke  /n  e:fbcn.  Die  bei  der 
Entscheidung  ül"r  die  Wahl  des  Bausystems  zu  beachtenden 
Gesichtspunkte  werden  kurz  erörtert.  H  —  e. 

Bridge  and  tunnel  projects  for  crossing  the  harbor 
at  Sydney,  New  South  Wales.  Engg.  News  vom 
29.  Juli  1909,  Ud.  62,  No.  5,  S.  128.    Mit  Abb. 

Der  Verkehr  zwischen  der  Stadt  Sydney  und  einer  nördlich 
vom  Hafen  gelegenen  Vor&tadt  wird  durch  Dampffähren  vermitteit, 
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deren  Zahl  jedoch  nicht  vermehrt  werden  darf,  wenn  die  Sicherheit 
des  Schiffsverkehrs  im  Hafen  nicht  darunter  leiden  soll.  Man  stt?llte 
Fritu  firfe  för  UcberbrOckung  des  Hafens  auf.  Im  Mai  1908  ernannte 
der  KiWiii^  eine  Kommission  zur  Prüfunpr  der  Angelt  genheit,  welche 
sich  schliefslich  zu  Gunsten  der  Untertunnelung  aussprach.    H — e. 

//  Bau  solcher  Bahnen: 

a)  Allgemeines  Ober  Bauauafahrungen,  allgemeine 
Beschreibung  von  Bahnen. 

Dia  Erweiterung  des  Staatsbahnnetzes  im  Bezirk 

der  Kgl.  Eisenbahn-Direktion  Hannover  seit  dem 
Jahre  1895.  Von  Geh.  Baurat  Alken,  Zentralbl. 
d.  ßauverw.  1909.  No.  39,  S.  268  u.  f.  -n. 

Festsetzung  einheitlicher  Umgrenzungslinien  für  den 

Lichtraum   und  die  Fahrzeuge  der  deutschen 

Schutzgebietsbahnen  von  Meter-  und  Kapspur. 
Von  F.  ß.   Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  903—911. 

Die  Eisenbahn  von  Kristiania  nach  Bergen.  Von 
Ole  W.  Lund.    Railw.  Gaz.  vom  13.  August  1909, 

S.  224. 

Bahnbescbreibung  mit  Lageplan,  I.ängenprofil  und  vielen  Land- 
scfaaftsbildem,  die  namentlich  die  umfangreichen  Schneeschutzanlagen 
veranschaulichen. 

Eröffnung  der  Rjukanbahn  am  9.  August  1909.  Tekn. 
UgebL  1909.  S.392. 

Die  130  km  lange  Bahn  dient  bauptsAchlich  zur  leichteren 
Befikrderung  der  Erzeugnisse,  die  die  250  000  Pferdekrftfte  des 
Rjukanfoss  hervorbringen.    Kurze  Beschreibung  der  Bahn.  Ca. 

Nordländtsche  Gebirgsbahnen.  Von  Ingenieur 
G.  Goldberg.  Verkehrstechn.  W.,  III.  Jahrgang, 
1909,  S.  482. 

Die  neuen  Bahnbsuten  und  BahnentwQrfe  (iQr  Norwegen  werden 
kurz  besprochen.  Gi. 

Einige  Mitteilungen  über  die  Eisenbahnen,  den 
Eisenbahnbau  und  die  Eisenbahnplane  Rulslands. 

Von  F.  Thiefs.  Glasers  Ann.  1909.  Bd.  65,  Heft  4, 
S.  68. 

Mitteilung  aus  den  statistischen  Angaben  des  russischen 
Ministeriums  der  Verkehrswege,  Danach  betrug^  die  Gesamtlänge 
der  russischen  Bahnen  am  Schlufs  des  Jahres  1906  64  493  km, 
davon  68  v.  II.  auf  Staats-  und  32  v.  H.  auf  Privatbahnen.  Ks 
folgen  dann  Angaijt;u  über  die  Zahl  der  Lokomotiven  und  Wagen, 
Betriebs*  und  Verkchrsverhältntsse,  den  Bahnbau  und  die  Neubau- 
pläne. B. 
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Der  Bau  elektrischer  Hauptbahnen  in  den  Ver- 
einigten Staaten.  Von  E.  C.  Zehme,  Privatdozent 
an  der  Technischen  Hochschule  Berlin.  Glasers 
Ann.  1909.  Bd.  64,  Heft  U,  S.  248;  Heft  12,  S.  265. 

Mit  Ahl). 

Wiedergabe  eines  im  Verein  für  Eisenbahnkunde  gehaltenen 
Vortrages.  •  B. 

Engineering.  Sdentf.  Am.  vom  24.  April  1909,  S.  311. 

Die  Atttdehnmig  des  chinesischen  Eisenbahnnetzes  schreitet 
nur  langsam  vcurwlrts.  Zur  Zeit  werden  im  Ganzen  3500  km 
betrieben;  1400  Itm  sind  im  Bau;  Hir  3750  km  sind  die  Vorarbeiten 
fert^  tmd  die  Materialien  bestellt;  5250  km  neue  Linien  sind 
proj^tiert.  Z. 

Electricity.    Scientf.  Am.  vom  24.  April  1909,  S.  311. 

Eine  elektrische  Eisenbahn  zwischen  South  Bend,  Ind.  und 
PuUman,  Illinois  ist  unl&ngst  vollendet  worden.  Die  Linie  ist  124  km 
lang  und  wird  mit  Einphasenstrom  betrieben.  Jeder  Hotorwagen 
ist  mit  vier  125  pferdigen  Motoren  ausgerastet.  Z. 

Die  Eisenbahnen  Kanadas.  Railw.  Gaz.  vom  2.  Juli 
1909,  S.  28. 

Eine  Beschreibung  nebst  Darstellung  des  geschichtlichen  Werdens 
der  verschiedenen  Bahnnetze.    Mit  Karle.  D. 

Die  Tehuantepek  -  Eisenbahn.  Raüw.  Gaz.  vom 
30.  Juli  1909,  S.  163. 

Die  Entwicklung  des  Unternehmens  in  den  ersten  beiden 
Jahren  seines  Bestehens. 

A  review  of  track  elevation  in  Chicago.  Engg. 

News  vom  3.  Juni  1909,  Bd.  61,  No.  22,  S.  610. 

Die  Stadt  Ciiicago  bcschlofs  im  Jahre  1892,  von  den  Eisen- 
bahnen, welche  in  die  City  eiiigefüiirt  werden  sollten  oder  bereits 
eingeführt  waren,  die  Hochlcgiing  ihrer  Linien  zu  verlangen.  Die 
Bahngesellschaften  gingen  hieraut  ein,  weil  sie  selbst  aus  der" 
getrennten  Höhenlage  der  StiaTsen  und  Gleise  Vorteil  haben.  Es 
sind  bereits  bedeutende  Arbeiten  in  diesem  Sinne  ausgefobrt  und 
in  der  Herstellung  begriffen.  Wie  sich  dieselben  auf  die  einzelnen 
Bahnen  und  Jahre  verteilen,  geht  aus  obigem  Auftatz,  insbesondere 
aber  aus  den  ihm  beigeftigten  Tabellen  hervor.  H — e. 

Hydraulic  construction  of  large  embankment  on 
the  Chicago,  Milwaukee  &  Puget  Sound  Ry.  Engg. 
News  vom  27.  Mai  1909,  Bd.  61,  No.  21,  S,  563.  Mit  Abb. 
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Die  Bahnlinie,  um  deren  Bau  es  sich  handelt,  liegt  am  west- 
lichen Abhänge  des  Cascade-Gebirges.  Sie  umfafst  vier  Dämme 
und  vier  Einschnitte  in  einer  Lange  von  5000 '  engl,  mit  einem 

Gefälle  von  1,75  pCt.  Dies  Gefalle  reichte  nicht  ans,  um  das 
Schiittmaterial  direkt  zur  Vcrwendung^sstelle  zu  spülen.  Ks  wurde 
daher  in  H.i??sins  gespült,  wo  sich  der  Sand  niederschlagt.  Von 
diesen  wird  i  s  in  Kippwagen  verladen,  welche  es  auf  die  Damm- 
schüttung IQhren  und  dort  auskippen.  H — e. 

Ueber  die  Eisenbalmeii  der  Mandschurei.  ZentralbL 
d.  Bauverw.  1909.  No.  41,  &  282/m 

Notis  aber  Lli^  und  einige  Betriebsrerh&ltntsse.        — n. 

b)  Bahnkörper. 

Engineering.   Scientf.  Am.  vom  17.  April  1909,  S.  291. 

Der  gröfste  Teil  des  Erdkikpers  der  Hudson  Bay-Eisenbahn 
ist  vollendet,  640  km  von  einer  Gesamtlänge  von  144  km  sind 

fertig.  Die  neue  Bahn  soll  einen  der  Schiffahrt  überlegeneren  Weg 
frtr  die  immer  mehr  ztinehmende  Getreideüeferung  von  Nordwest- 
Kanada  nach  europäischen  Plätzen  bieten.  Z. 

e)  Brttcken  aller  Art  und  Fundierungen. 

Engineering.    Scientf.  Am.  vom  13.  März  1909,  S.  199. 

Bei  der  Manhattan-Brücke  über  den  Kast  River  sind  in  dem 
Aufbau  der  Eisenteile  erhebliche  Fortschritte  zu  verzeichnen.  Die 
4  DrahÜcabel  von  21^/4 "  Durchmesser  sind  gespannt.  Die  gufs- 
eisemen  Sfittel  mit  den  Vertikalseilen  sind  an  Ort  und  Stelle  und 
man  hat  mit  dem  Einbau  der  Brückenbahnen  begonnen.  Man  er* 
wartet,  dafs  mit  Jahresschlufs  der  Fufsgftnger.  und  Wagenverkehr 
eröffnet  werden  kann.  Das  bedeutet  die  Fertigstdlung  einer  35 ' 
breiten  Strafsenbabn  und  zweier  11'  breiten  Seitengtage.  Auf 
demselben  Niveau,  d.  h.  auf  der  unteren  Brückenbahn,  sind  auTser- 
dem  noch  4  Strafsenbahngieise  vorgesehen,  wfthrend  die  obere  Bahn 
4  Gleise  für  Schnellbahnverkehr  erhalten  soll.  Z. 

Die  neue  Weichselbrücke  bei  Marienwerder.  Von 

.  .  .  t.    Ztg.  I).  E.-V.  1909.  No.  72,  S.  1113. 

Nähere  Angaben  über  diese  «sechste  Eisenbahnbrücke  über  die 
Weichsel  in  Preufsen.  — r. 

Die  Kaiser  Wilhelms-Brücke  in  Wilhelmshaven. 

Von  Karl  Hcrnhard,  Berlin.  Ztschr.  d.  Ing.  1909. 
No.  21,  S.  809  und  No.  22,  S.  867.  Mit  Abb.  und 
1  Tafel. 

Die  für  die  Kuiscrlichtj  Werft  von  der  Maschinenfabrik  Anirsburg- 
Nürnberg  A.  G.  gebaute  Brücke  ist  eine  zweiflügelige  Doppeldreh- 
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brQcke,  sie  Oberspannt  aufser  zwei  Ufcrlae:en  von  je  30  m  eine 
Schiffahrtsöünung  von  10  m  Durchfalii  weite  mit  durchgehenden 
Trägern  mit  Mittelstofs.  Die  beiden  Drehpfeiler  mit  je  9,50  m 
Durchmesser  sind  so  angeordnet,  dsfs  sie  die  gesamte  zu  fiber- 
brackende  StQtzweite  von  159  m  in  der  Mitte  der  beiden  HSlften 
gleicbmfllsig  teilen.  Jeder  BrQckenflqgel  bildet  also  Ar  sich  eine 
gleicharmige  DrehbrOci^e.  Die  Haupttriger  sind  8  m  auseimmder« 
gerOcitt,  so  dafs  die  Fahrbahn  eine  Breite  von  4,5  m  und  die 
beiderseitigen  Gehwege  eine  solche  von  1,5  m  erlialten  haben.  B. 

Achevemeat  du  viaduc  des  Fades  sur  la  Sioule 
(Puy-de-D6ine).  Gan.  civ.  vom  29.  Mai  1909,  Bd.  56, 
No.  5,  S.  81.  Mit  Abb. 

Der  Viadukt,  weldier  im  wesentlichen  im  Mai  1000  vollendet 
wurde,  hat  drei  grobe  Oefitaungen  von  144  und  2  X116  m  StOts« 
weite.  Die  ununterbrochen  Ober  die  drei  grofsen  Oeffiiungen  fort> 
laufende  Stahlkonstruktion  hat  parallele  Gurtungen,  swischea  welche 
Netswerk  gespannt  ist  Die  Fidirbahn  liegt  oben.  Sie  ist  i)Dr  ein 
Gleis  eingerichtet.  Die  Hauptpfeiler  bestehen  aus  Mauerwerk;  bei 
einer  Höhe  von  92,33  m  über  den  Fundamenten  sind  es  die 
höchsten  derartigen  Pfeiler.  Die  Aufstellung  der  HaupttrAger 
erfolgte   über  der  grofsen  MittelöflTnung  durch  freien  Vorbau  von 

beiden  Seiten,  wobei  die  beiden  Hälften  sehr  genau  zusammentrafen. 

H  -e. 

DifBcult  Bridge  Work  in  Great  Britain.  Engg. 
News  vom  1.  Juli  1909,  Bd.  62,  No.  1,  S.  8.    Mit  Abb. 

Ausrug  aus  einer  Abhandlung,  die  Herr  A.  S.  Bigrgart  von  der 
Firma  Sir  William  Arrol  Co.  der  Gesellschaft  schottiscln  r 
ingenieurc  und  .Schitlsbauracister  vorgelegt  hat.  Die  beschriebenen 
Brtlckcn  sind  alle  von  Artol  is:  Co.  erbaut,  daher  viele  Aehnhch« 
keitcn  in  der  Bauweise.  Doch  kann  man,  wenn  z.  B.  bei  vieren 
von  den  seehs  hcscliricbcncn  Brücken  die  Ciriindiin^  auf  Stahl- 
xylindern  angewendet  wurde,  folgern,  dafs  diese  Bauart  sich  einer 
gewissen  allgem<*incn  Heliebthfit  erfreue.  H — e. 

An  English  double  deck  Swing  bndge  tor  raüway 
and  roadway  traffic.  Kngg.  N«  \v.s  vom  19.  August 
1909,  Bd.  62,  No.  8,  5.  187.    Mn  Abb. 

Diese  Brücke,  in  den  fJocks  bei  Bristol  in  England  über  den 
Avon  geführt,  soll  die  gröfste  und  schwerste  zweistöckige  Dreh- 
brücke sein,  die  jemals  gebaut  wurde.  Der  bewegliche  Teil  der 
BrQcke  ist  202  Fürs  6  Zoll  engl,  lang  mit  ungleichen  Armen  von 
121  Fiifs  G  ZoU  und  81  Fufs.  Der  kurte  Arm  »cbliefat  unmittelbnr 
an  das  eine  Ufer  an,  w&hrend  der  lange  Arm  durch  eine  feste 
BiHckenÖffnumr  mit  Fachwerkstrfigem  mit  dem  andern  Ufer  ver- 
bunden ist,  H— e. 
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Engineering.   Scientf.  Am.  vom  29.  Mai  1909,  S.  403. 

Eine  von  der  kanadischen  Regierung  eingesetzte  Spezial- 
Kommission zur  Prüfung  von  Kiüwürlcn  7,u  einer  nrucn  Quebec- 
Brücke  liat  eiiigehenUc  Vuisuchc  mit  Verbindungslcilcn  aus  Nickel- 
äUhl-riattcn  angestellt.  Die  Versuche,  welche  auf  der  technischen 
VersucbssUUon  der  injnois*UmveraitAi  gemacht  worden^  erstreckleD 
sich  auf  ungefithr  100  Verbindungsstflcke,  bei  denen  eine  Ver* 
ftnderuns  bis  zu  I  Zefantauscndstel  Zoll  gemessen  werden  kann.  Z. 

The  Queensboro  and  Manhattan  bridgea  across  the 
East-Riven  Scientf.  Am.  vom  10.  April  1909,  S.28L 

Die  Queensboro-BrQcke  wurde  am  30.  Marz  1909  dem  Verkehr 
flbergeben.  Die  Firlh  of  Forth-BrOcke  in  Schottland  ttbertreffend 
soll  sie  die  schwerste  BrOcke  der  Welt  sein.  Die  Gesamtlinge 
der  Bracke  betrkgt  8600',  die  gröfstc  Höhe  der  Gitterträger  an 
den  Tflrmen  185'  und  die  Breite  Überall  88'.  Auf  der  unteren 
Bahn  sind  4  Strafsenbahngleise  und  eine  34 '  breite  Bahn  filr 
Wagenverkehr  vorgesehen ;  die  obere  Bahn  hat  2  Schnellbahngleise 
und  zwei  14 '  breite  Fufsgängerwege.  Die  Gesamtkosten  betragen 
20  000000  Dollars.    7  Jahre  waren  für  den  Bau  erforderlich. 

Die  Manhattan-Hängebrücke  ist  so  schnell  im  Bau  vorgeschritten, 
dafs  sie  wahrscheinlich  bei  Jahresschlufs  vollendet  sein  wird.  Die 
Länge  der  Ilauptspannung  beträgt  1470',  die  Seitenspanmingen  Je 
725  die  Gesamtlänge  mit  Uferstrecken  6855  Die  Breite  der 
Brückenbahn  ist  überall  120'.  Die  Brückentürine  erhehcr  irh 
322 '  Ober  den  mittleren  Wasserstand,  Der  Verkehr  lindei  auf 
2  RrOckrnbahnen  statt.  Die  BriUkc  soll  4  SchnellbahnRleise, 
4  btralsenbahng'leise,  eine  35  '  breite  F'ahrstrafse  und  2  11'  breite 
Fufsgängerwege  aufnehmen.  Die  Kabel  haben  einen  Durchmesser 
von  1 1  Vi  Die  Brücke  wird  versteift  durch  4  45 '  hohe 
Gitterträger. 

Der  Aufbau  der  Brücke  wird  durch  sechs  pliotographische 
Aufnahmen  erläutert.  Z. 


Engineering.   Scientf.  Am,  vom  20.  März  1909,  S.  219. 

Einen  iebhaflcu  Eindruck  vun  den  greisen  Mengen  von  Brücken- 
material, die  in  die  Brücken  Ober  den  East-River  eingebaut  werden 
sollen,  erhalt  man  bei  einem  Besuch  des  GQter*Bahnhofs  zu  Bayonne, 
wo  das  Stahlmaterial  für  die  neue  Manhattan-Brflcke  *  zur  £in> 
schiffung  aufgesammelt  worden  ist*  Das  Materialienlager  wog, 
bevor  der  Abtransport  begann,  30  000  t,  war  35'  hoch,  85'  breit 
und  800 '  lang.  Um  das  Material  von  Phönixalle,  wo  es  hergestellt 
wurde,  nach  Bayonne  zu  schaffen,  waren  1600  offene  Güterwagen 
erforderlich.  Z. 
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Engineering.   Scientf.  Am.  vom  10.  April  1909,  S.  275. 

Die  erste  offizielle  FcstsiclJmig  der  Pläne  für  die  Brücke  über 
Hell  Gate»  New  York,  welche  die  New  I^Iaven  Railroad  mit  der 
Pennsylvania-Eisenbahn  auf  hoag  laUuul  verbinden  soll,  ist  neuerdings 
erfolgt.  Die  Brücke  wird  ungeOhr  2,4  km  lang  werden,  eine 
Mittelflffnung  von  1000'  Ober  Hell  Gate  erhalten  und  135'  Ober 
dem  Wasserspiegel  liegen.  Die  KUdienbahn  soll  4  Gldse  fOx 
schwerste  Belastung  erhalten.  Z* 

The  Eads  Bridge  and  the  Quebec  Bridge;  a  com- 
parison  of  different  methods  of  biidge  deaigning. 
Engg.  News  vom  10.  Juni  1909,  Bd.  61,  No.  23,  S.  636. 
Mit  Abb. 

Der  Verfasser  des  vorliegenden  Aufsatzes,  Herr  Carl  Gayler, 
schreibt  den  Einsturz  der  Quebec^BrOcke  der  Fehlerhaftigkeit  des 
Entwurfs  zu,  wihrend  der  Erfolg  der  £ads*Bracke  ihrem  bewundems* 
werten  Entwurf  zuzuschreiben  ist.    Bei  dem  Versuch,  dieses  zu 

beweisen,  soll  die  Aufmerksamkeit  der  Leser  besonders  auf  die 
Stellung  gelenkt  werden,  die  der  Ingenieur,  der  Verfasser  des 
Entwurfs,  in  früheren  Zeiten  einzunehmen  pflegte  und  die  er  jebst 
einnehmen  sollte,  die  er  aber  tatsächlich  nicht  einnimmt.    H — e. 

Pile  and  Cylinder-foundations  of  Norfolk  and 
Western  Bridge  No.  5  Elisabeth  River  at  Norfolk. 
Engg.  News  vom  10.  Juni  1909,  Bd.  61,  No.  23,  S.620. 

Mit  Abb. 

I>ie  alte  eingleisige  Brücke,  welche  im  Jahre  1856  erbaut 
wurde,  hatte  drei  Oeffnungen  zu  je  200  '  engl.  iukI  eitu-  Drehbrücke. 
Die  neue  im  Jahre  1908  errichtete  zwi  igleisige  Brücke  kam  zum 
Teil  unter  die  alte  zu  liegen  und  mufste  deshalb  Üctlnungcn  von 
90  bis  94  '  erlialten,  autsei  tiom  eine  Scherzer'sche  Klappbrücke 
von  140  '  Lichtwcite.  Die  Pfeiler  der  Brücke  ruhen  aul  I 'falili  osten 
und  bestehen  aus  Stahtblech>Zylindem,  welche  mit  Beton  gefüllt 
werden.  H — e. 

Erection  of  the  New  River  Bridge  at  Glen  Lyn, 
Va.,  by  the  cantiiever  metiiod.  Engg.  News  vom 
8.  Juli  1909,  Bd.  62,  No.  2,  S.  29.   Mit  Abb. 

Die  Brücke  der  Virginischen  Eisenbahn  über  den  New  River 
ist  vor  kurzem  vollendet  worden.  Sie  ist  ebgleisig,  bat  durchweg 
obenliegende  Fahrbahn;  sie  ist  2155'  engl,  lang  und  112'  Aber 
dem  mittleren  Niedrigwasser  hoch.  Die  Brücke  hat  6  Oeffntuigen 
mit  Spannweiten  von  125  bis  140'.  Die  vier  Zwtschenpfeiler, 
welche  im  Flufs  stehen,  sind  massiv,  wShrend  die  drei  Pfeiler  am 
Ufer  aus  Stahlfachwerk  bestehen.  Alle  Haupttrflger  sind  nach  dem 
System  Warren  ausgefbhrt.  Der  zur  Aufstellung  benutzte  Laufkran 
zeichnet  sich  durch  bedeutende  Ulnge  des  Auslegerarms  aus.    H— e. 
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The  strength  of  tbe  Queensboro  Bridtfe  und  Further 
reports  upon  the  Blackwtell's  Iteland  (Queenaboro) 

Bridge  over  the  East  River,  Engg.  News  vom 
17.  Juni  1909,  Bd.  61,  No.  24,  S.  664  und  669. 

Der  erste  ist  der  Leitartikel  des  zweiten,  der  sich  besonders 
mit  dem  Bericht  des  Herrn  F.  C.  Kunz,  des  Chefingenieurs  f&r  die 
Unternehmerfirma,  beschäftigt.  Ein  bestimmtes  Urteil  fibcr  den 
Sicherheitsgrad  dieser  gr^fsten  aller  amerikanischen  Ausleger* 
brücken  wird  man  sich  erst  bilden  können,  wenn  Versuche  mit 
DniQkstäben  in  grolsem  Mafsstabc  vorliegen  werden.         H — e. 

The  new  Koippels  bridge  at  Copenhagen.  Scientf. 
Am.  vom  29.  Mai  1909,  S.  404. 

Die  Bracke  vermittelt  den  Verkehr  zwischen  Kopenhagen  und 
Christianshavn  Qber  den  HafenkanaU  Sie  wurde  im  Jahre  1908 
dem  Verkehr  Qbergeben*  Der  Kanal,  den  die  BrQeke  Oberspannt, 
hat  eme  Breite  von  257,5     Die  DrehOfihung  sdhst  ist  92,5  '  lang.  Z. 

Pont  de  chemin  de  fer  sur  le  Song-Ma  (Tonkin). 
Gen.  civ.  vom  8.  Mai  1909,  Bd.  55,  No.  2,  S.  25. 

Mit  Abb. 

Die  Stfoinöt)'nung  zwischen  iVlsigcn  Ufern  durfu:-  durch 
Zwischenpfeiler  uder  Gerübte  nicht  eingeengt  werden.  Gewählt 
wurde  eine  stählerne  Hoi;enkonstriiktion  mit  drei  Gelenken  bei 
162,4  m  Stützweite.  Der  Horizontalschub  wird  durch  ein  Zugband 
aufgehoben,  welches  durch  die  Gurtungen  der  Fahrbahn  gebildet 
wird.  H— e. 

The  Missouri  River  and  its  bridges.    Engg.  News 
vom  29.  April  1909,  Bd.  61,  No.  17,  S.  460.   Mit  Abb. 

Der  Missouri-Fluls,  welcher  ungefähr  17  engl.  Meilen  oberhalb 
St  !  uis  in  den  Mississippi  (liefst,  hat  eine  .Gesamtlänge  von 
2551  Meilen.  Das  Entwässerungsgehiet  umfafst  ungeftüir  580  000 
Quadratnicilen. 

Der  Missouri  wirvl  an  31  Stellen  überbrnckt.  Die  Brücken 
von  Sioux  City  bis  Platte  River  miisscn  mindestens  5ü  '  eng^l.  über 
Normalhochwasser  liegen  und  keine  Oetfnun^cii  dürfen  weniger  als 
300'  betragen.  Weitere  Einzcliieiten  an  .Malscn  der  Brücken  und 
an  Schiffahrt -Verhältnissen  werden  in  dem  Artikel  mitgeteilt.    H — e. 

A  travelling  bridge  suspended  from  a  cableway  for 

making  fills.  Engg.  News  vom  22.  April  1909,  Bd.  61, 
No.  16,  S.  423.   Mit  Abb. 

Eine  bewegliche  Drahtseil*HangebrOcke  zur  Herstellung  einer 
langen  und  hohen  Danunschflttiing  wurde  anf  der  Delaware,  Lacka. 
Wanna  &  Westem.Bahn  zur  Ausführung  gebracht.    Die  SchOttung 
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ist  etwa  1 100  '  engl,  lang  und  ungeDUir  80  '  hoch.  Die  Vorricfatutig 
besteht  aus  zwei  Tflrmen,  zwischen  d^ien  eine  doppelte  Drahtseil- 
bahn gespannt  ist.  An  dieser  Drahtseilbahn  hfingt  ein  bewegüdies 
Stflck  Brackenfahibahn,  welches  dn  3'  weites  Gleis  trigt.  Auf 
dieses  w^en  die  zu  entleerenden  Wagen  geschoben  und  dort 
ausgekippt.  H— e. 

Neuere  gewölbte  Brücken  aus  natürlichem  Stein 
auf  den  norwegischen  Staatsbahnen.  Tekn.  ügebl. 
1909.  S.  340,  351,  366,  376. 

Wiedergabe  eines  Vortrages  des  Chefingeniettrs  S.  A.  Lund. 
Ausfilhrliche  Darstelliing  mit  Zeichnungen  und  Schaubildem.  Ca. 

A  259  ft  concrete  arch  bridge  in  Switzerland.  Engg. 
News  vom  5.  August  1909,  Bd.  62,  No.  6,  S.  133. 

Mit  Abb. 

Diese  interessante  Stralsenbrücke  über  die  Sitler,  Kanton 
Appenzoll,  ist  jüngst  erbaut.  Die  Beschreibung  hier  ist  der 
„Schweizerischen  Iniuzeitun;^"'  vom  13.  Februar  und  6.  März  1909, 
sowie         Ginie  ervit"  vom  13.  iklärz  1909  entnommen.    H— e. 

Reparatnrarbeiten  an  der  alten  Brücke  von  Ayr. 

Von  Arthur  Hamihon  Wilson.  Abhandlung  No.  3798 
der  Institution  of  Civil  Engineers.  Mit  1  Tafel. 

Die  Brücke  ist  in  der  Zeit  vom  13.  bis  15.  Jahrhundert  aus 
BCauerwerk  erbaut  und  hat  vier  Bogen,    Der  nördliche  Bogen  wurde 

vor  etwa  200  Jahren  erneuert.  Die  Fundamente  der  Pfeiler 
wurden  durch  Eintreiben  von  Eichenholzpfosten  gesichert.  In  der 
Mitte  der  Pfeiler  wurden  durch  Entfernen  der  alten  Steine  Schachte 
gebildet  und  mit  Beton  ausgetiillt.  l'cber  den  Bögen  und  zwischen 
denselben  wurde  gleichfalls  eine  Betonschicht  angebracht.    J.  Z. 

Grade  and  line  revision  and  a  concrete  Vonssoir 
arch  bridge;  Cumberland  Valley  Ry.  Engg.  News 
vom  8.  April  1909,  Bd.  61,  No.  14,  S.  377.  Mit  Abb. 

Durch  die  Linienverlegung  sollen  die  Kurven  und  Steigungs* 
verhflltnisse  so  verbessert  werden,  dals  der  bis  jetzt  erforderliche 
Nachschubdienst  eingestellt  werden  kann.  Das  wichtigste  Bauwerk 
ist  die  Bogenbrflcke  von  100'  engl.  Spannwelte.  Die  Drucklinie 
ist  so  angeordnet,  dafs  unter  keiner  Verteilung  der  Last  eine 
Zugspannung  auftreten  kann,  während  gendgende  Verstärkung  durch 
Drahteinlagen  eingefahrt  ist,  um  die  Temperaturspannungen  auf- 
zunehmen. H — e. 

The  Market  Hoiise  Bridge  at  Monterrey,  Mexiko. 

Engg.  News  vom  8.  April  1909,  Bd.  61,  No.  14,  S.  369. 
Mit  Abb. 
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Die  BrQcke,  welche  eine  Markthalle  frlgt,  ist  anstelle  einer 
im  Januar  1908  abgebrannten  Stahl*  und  Hokkonstruktion  aus 
Eisenbeton  erbaut  worden.  Sie  hat  zwei  Bogen  von  je  14*  2" 
engl.  Spannweite.  H — e. 

The  42  d  St.  Bridge,  Philadelphia,  Pa. ;  an  arch  with 
Steel  ribs  filled  between  with  concrete.  Engg. 

News  vom  20.  Mai  1909,  Bd.  61 ,  No.  20,  S.  540.  Mit  Abb. 

Die  Brücke,  welche  jetzt  in  der  Ausführung  begriffen  ist, 
führt  zwischen  den  37 '  6 "  engl,  voneinander  entfernten  Haupt- 
trätrcrn  die  Fahrbahn  der  42.  Strafse  über  eine  i^rofse  Menge  von 
Gleisen  der  Pennsj-U  aiua-Bahn,  bei  262  '  Stützweite.  Es  handelt 
sich  um  eine  flachbogige  Stahlkonstruktion  mit  angehängter  Fahr- 
bahn,  deren  kastenförmige  Hauptträger  innen  mit  Beton  geftütt  sind. 
Die  Ausgestahui^  und  Berechnung  der  Bauteile  Ist  in  mancher 
Hinsicht  eigenartig.   Der  Artikel  gibt  eine  ausfllhrliche  Beschreibung. 

H—e. 

Reinforced  concrete  trestles  with  pile  bents  and 
girder  slabspans:  Chicago,  Burlington  &QuincyRy. 
Engg.  News  vom  20.  Mai  1909,  Bd.  61,  No.  20,  S.546. 
Mit  Abb. 

Diese  Beton-Gerüstbrflcken  sind  bestimmt,  an  die  Stelle  alter 
hölzerner  zu  treten.  Sie  bestehen  aus  Jochen  von  je  6  Beton 
pfiüblen,  deren  Kopfe  durch  schwere  Betonschwellen  miteinander 
verbunden  werden.  Diese  Schwellen  tragen  die  Platten,  welche 
ihrerseits  die  Gleisbettung  aufnehmen.  Die  PAhle  haben  entweder 
rechteckigen  Querschnitt  und  sind  dann  aus  Beton  in  hölzerne 
Formen  gegossen,  oder  kreisrunden,  in  welchem  Falle  sie  auf 
Plattformen  gerollt  werden.  H — e. 

The  Collapse  of  the  reinforced-concrete  Arch  Bridge 
across  the  Illinois  River  at  Peoria,  Iii.  i-ngg.  News 
vom  13.  Mai  1909,  Bd.  61,  No.  19,  S.  529.   Mit  Abb. 

Am  1.  Mai  1909  stürzte  die  oben  bezeichnete  Strafsenbrücke 
teilweise  ein.  Sie  best;uid  aus  iolgenden  Oeffnungen:  einer  zu 
110 '  engl.  Weite,  einer  Klappbrücke  135  '  weit  und  vier  gewölbten 
Oeffnungen  zu  1 25 '  Weite.  Von  diesen  letzteren  stQrzten  die  drei 
an  die  Klappbrücke  grenzenden  ein.  Als  Ursache  des  Unglücks 
gilt  die  ungenügende  Fundierung.  Unter  dem  Flufsbett  liegt  fester 
Fels,  welcher  jedoch  durch  mehrere  Schiditen  von  lockerem  Fels 
zwischen  Sand  und  Kies  flberdeckt  ist.  Diese  letzteren  Schichten 
erschienen  zum  Teil  tragfähtg  und  wurden  als-  Fundament  mit* 
benutzt  Auch  unterblieb  eine  Umschliefsung  der  Pfeiler  durch 
bleibende  Spundwdnde.    So  trat  Unterspftlung  zweier  Pfeiler  ein. 

H-e. 


X  • 

A  reinforced  concrete  viaduct  with  some  Struck 
Steel  reinforcement,  Tacoma  Park,  Md.  / 
News  vom  1.  Juli  1909,  Bd.  62,  No.  1,  S.  6.  MiL 

Dieser  Viadukt,  271'  engl,  lang,  17'  breit,  trftgt  eine  Strafse, 
ist  aber  auch  imstande,  ein  Stra&enbabngleis  aufennehmen.  Er 
umfafst  S  IfittelOffmingen  von  je  30 '  und  5  Endflffnungen  von  je 
24'  Wette.  Das  Bauwerk  ist  ein  Gerüstbau  mit  HorizonUl- 
Versteifiing,  aber  ohne  Diagonalen.  Das  Gerippe  der  Banglieder 
besteht  aus  Stahlbalken  I  förmigen  Querschnitts,  die  mit  Eisenbeton 
umballt  sind.  Auf  möglichst  billigen  doch  soliden  Bau  ist  Bedacht 
genommen.  H — e. 

The  Monroe  Street  Bridge,  Spokane,  Washington; 
a  concrete  bridge  containing  a  281  ft.  arch.  Engg. 
News  vom  2.  September  1909,  Bd.  62,  No.  10,  S.  241. 
Mit  Abb. 

Diese  Brücke,  deren  Bau  demnächst  beginnen  wird,  bat  die 
gröfste  Spannweite,  die  in  Beton  zw  Ausführung  gekommen  ist. 
Sie  flbertrilft  die  jetzt  im  Bau  begriffene  Brücke  Über  den  Rocky 
River  bei  Cleveland,  Ohio,  welche  eine  Spannweite  von  280  '  engl, 
aufweist,  um  einen.  Fufs.  Die  Brüdce  bei  Plauen  hat  allerdings 
eine  W^te  von  295 '  engl. ;  sie  besteht  aber  aus  Bnicbsteinmaner« 
werk,  nicht  aus  Beton!  —  Die  Monroe>Brflcke  bat  eine  50'  breite 
Strafsenbahn,  in  welche  ein  doppeltes  Gleis  eingebettet  ist  und  zwei 
aiii^kragte  Fufswege.  Die  Gewölbe  sind  in  Rippen  aufgelöst.    H— e. 

Der  Zvveigelenkbogen  mit  Zugband.  Von  Dr.O'iÖ» 
Th.  Landsberg.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.23,  S.901. 

Mit  Abb. 

Theoretische  Ahhandhin$»'  zur  KrtnittHiinp^  der  überzähligen 
Grüfsen  bei  Faeiiu  crks-Zvveigelcnkbogea  und  bei  vollwandigen 
Zvveigelenkbogen  mit  Zugband.  B. 


d)  Tunnel. 

Der  Bau  des  Simplontunnels.  Vortrag  von  T>t.''^m. 
Konraci  Pressel.  Ztschr.  Oesterr.  1909.  No.  24, 
S.  381  u.  ff.   Mit  Abb. 

AusdQhriichc  Beschreibung  der  malsgcbenden  Verhältnisse.    — n. 

Der  LötschbergtunneL  Von  H.  Prime  Kieffer.  Railw. 
Gaz.  vom  16.  Juli  1909,  S.  78. 

Lageplan,  Längsschnitt,  Baubetrieb. 

Vollendung  des  zweitea  Mc.  Adoo-Tunnels.  Von 
Dr.  A.  M.   Ztg.  D.  E..V.  1909.  No.  63,  S.  994. 
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Der  Betrieb  durch  diesen  südlich  vom  ersten  gelegenen  Tunnel 
zwisdten  Coortiandt  Street  in  New  York  und  Jersey  City  ist  am 
19.  Juli  d.  J.  eröffnet.  Daran  schliefsen  sich  im  Ansddufs  an  die 
Mitteilungen  in  No.  24  S.  381  der  ttZiihmg  des  Virdru  tUmUekir 
EisiHbmkH'  VtrvtaUtmgn^*  1908  nähere  Angaben  Ober  das  Mc.  Adoo* 

Tonnelneti  und  die  dadurch  geschaffenen  Schnellbahnverbindungen. 

— r. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  17.  April  1909,  S.  291. 

Dem  Montrealer  Verkehrsministerium  wurde  neuerdings  ein 

Entwurf  fOr  die  Untertunnclung  des  St.  Lorenzo-Stroms  vorgelegt. 
Der  Tunnel  soll  nicht  mehr  kosten  als  die  entworfene  Quebec« 
Brücke  und  würde  den  Vorteil  haben,  dafs  die  Schiffahrt  keinerlei 
Stönuit,'en  erleidet.  Der  Tunnel  soll  direkt  von  Quebec  ausgehen 
und  am  anderen  Ufer  des  Stromes  bei  Levis  endigen.  Z. 

Rock    tunneling   advance   and   rock  tunneling 

machines.  Engg.  News  vom  27.  Mai  1909,  Bd.  61, 
No.  21,  S.  570.   Mit  Abb. 

Die  Tatsache,  dais  beim  Tunnelbau  in  Amerika  nicht  annAhemd 
so  grofse  Durchsefanittslängen  aufgeschlossen  werden  als  in  Europa, 
wird  vielfach   aiMschliefsUch   den  verschied^pien  Bohrmaschinen* 

Systemen  zugeschrieben.  Dem  tritt  Herr  W.  L.  Sanndcrs  entgegen, 
der  in  dem  Aprilbericht  des  American  Institute  of  Mining  Engineers 
einen  interessanten  Beitrag,  zu  dem  Stollenvortrieb  in  Felstunnels 
bring^t.  Hierbei  werden  die  verschiedenen  Ursachen  des  schnelleren 
oder  langsameren  Tunnelbau-Fortschrittes  untersucht.         H — e. 

e)  Oberbau,  einschl.  Weichen. 

Aus  den  unter  Leitung  des  Kgl.  Kisenbahn-Zentral- 
amtes  stattfindenden  Oberbau-AussdiiilMtzungea. 
Von  Regierungsbaumeister  J a  e  h  n.  Verkehrstechn.  W. 
1909.  S.557. 

Der  Aufsatz  bringt  Angaben  über  die  Höchstgrenze  fbr  die 
Hohenabnutzung  verschiedener  Schtenenformen,  Vhet  Befestigung 

der  Leitschienen,  über  StOtzklcnimen  gegen  das  Wandern  der 
Schienen  und  ober  die  Beschaffenheit  von  hölzernen  Bahnschwellen 
in  Bezug  auf  wagerechte  Krümmung.  GL 

A  special  type  oi  track  constiuction  for  tunnels 
and  subways.  Engg.  News  vom  19.  August  1909, 
Bd.  62,  No.  8,  S.  190.   Mit  Abb. 

Die  breitbasigen  Schienen  liegen  auf  stftblemen  Unterlag^lalten 
und  diese  auf  hölzernen  QuerschweUen,  welche  jedoch  nicht  unter 
beiden  Schienen  ungeteilt  hindurchgehen,  sondern  zwei  Klötze  von 
2  Fufs  6  Zoll  Lftnge  für  die  Schienenauflager  bilden.  Diese  Klötze 
sind  in  die  Bettung  aus  Beton  eingelassen.  H->*e. 
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Screw  Spikes  and  Improvements  in  Rail  Fastenings. 
Engg.  News  vom  20,  Mai  1909,  Bd.  61,  No.  20,  S.  544. 
Mit  Abb. 

Die  Verbesserung  der  SchtenenbefesUgung  5;chciiit  in  Amerika 
mehr  Aufinerksamkeit  zu  erregen  als  bisher.  Es  ist  daher  ein 
Vortrag  von  Interesse,  welchen  Herr  W.  C.  Cushing,  Oberingenieur 

für  Bahnunterhaltung  der  Pennsylvania-Bahnen  (SOdwcstnctz)  in 
Chicago  gehalten  hat.  Demselben  sind  beigefflgt  verschiedene 
Artikel  aus  europäischen  technischen  Zeitschriften,  welche  ver- 
adüedene  Entwicklungsstufen  des  Gegenstandes  behandeln.    H— c. 

Titanstalü  ittr  Schienen.  Von  Wk.  Ztg.  D.  E.-V. 
1909.  No.  79,  S.  1219. 

Die  aus  solchem  Stahl  hergestellten  Sdiienen  sollen  den  Vorteil 
hoher  Festigkeit  mit  grofser  WiderstandsflUiigkeit  gegen  Abnutzung 
vereinigen.  Gegenober  dem  Jlsngsnstahl,  aber  dessen  Verwendung 
ftlr  Schienen  in  No.  36  der  „ZeUun^  da  Vtrdnt  diutsekir  £Ui»Mkm' 
VtrwöHtmgit^*  1009,  S.  588  berichtet  ist,  bietet  der  TitansUU  den 
Vorteil,  dafs  er  sich  leichter  bearbeiten  Iftfsl.  .  — r. 

Eisenquerschwellen  in  den  Vereinigten  Staaten.  Ztg. 
i).  E.-V.  1909.  No.  63,  S.  995. 

Nach  der  Zcitschiitt  „Stahl  und  Eisen'*  18.  Heft  1909  werden 
auf  gTöfseren  nordamerikanisclien  Eisenbahnen,  z.  B.  auf  der 
Pennsylvania  Railruad,  versuchsweise  in  gröfserem  Umfange  eiserne 
Querschwellcn  mit  •  Querschnitt  nach  der  Anordnung  Carnegie 
verlegt.  Die  für  die  Hauptbahnen  bestimmten  Schwellen  wiegen 
71,7  kg  bei  ,  2,59  m  Lange  und  einer  Auflagerbreite  von  115  mm 
oben  und  203  mm  unten.  — r. 

Eisenquerschwellen  in  den  Vereinigten  Staaten,  Stahl 
u.  Eis.  1909.  No.  18,  S.  672  u.  f.    Mit  Abb. 

Kurze  Notiz  aber  amerilcanischc  EiscnquerschweUenanordnungen 
im  Verhältnis  zu  den  deutschen  Anordnungen  und  zu  der  ameri« 
kanischen  Hohschwellenbauart.  — n. 

The  disadvantages  of  concrete  foundations  for 
railway  crossings.  Engg.  News  vom  29.  April  1909, 
Bd.  61,  No.  17,  S.  463.   Mit  Abb. 

Nachdem  auf  verschiedenen  amerikanischen  Eisenbahnen  Ver- 
suche gemacht  sind,  die  Schienenicreuzungen  auf  Holzscbwellen  und 
^ese  auf  Beton  zu  lagern,  erwies  sich  der  Beton  als  eine  zu  harte 
Unterlage.  Unter  den  Schlagen  der  Rader  reifst  der  Beton.  Man 
kann  ihn  daher  nur  in  solchen  Fallen  als  Scbwellenunteiiage 
empfehlen,  wo  der  Verkehr  leicht,  die  Geschwindigkeit  gering  und 
der  Kreuzungswinkel  ungefähr  900  igt.  H— e. 
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Die    Beschaffung    von    Pindlingssteinschlag  im 

Direktionsbezirk  Stettin.  Von  Re^ierungs-  und 
Haurat  Lauer.  Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  65  und  66, 
S.  lOn  und  1029. 

Beschreibung  der  tur  diesen  Zweck  geschatTenen  Anlage  zur 
Ausbeutung  der  an  der  Grenze  von  Pommern  in  Endmoränen 
aufgehäuften  Steinmengen.  — r. 

Die  Schienenwanderung  und  ihre  Verhütung.  Von 

Alfred  Wirth,  k.  k.  Oberingenieur  im  Eisenbahn- 
ministerium zu  Wien.  Ztschr.  Oesterr.  1909.  No.  20, 
S.  317  u.  f. 

Der  Verfasser  (^r!;.  iti n  die  verschiedenen  U  rsachen  des 
Wanderns  der  Schienen  ni  der  Richtung^  mit  und  t^egen  die  Fahrt- 
richtung der  ZflEre,  soweit  möglich  auch  durch  Rechnung,  und 
bespriclit  dann  die  Mafsnahmen,  die  gegen  die  Erscheinung  anzu* 
wenden  sind.  — n. 

Länge  der  nach  der  kubischen  Parabel  gestalteten 

Uebergangsbögen.  Von  Eisenbahnbauinspektor 
Dietz,  Charlottenburg.  Ztg.  D.  E.-V,  1909.  No.  75, 
S.  1 159. 

Anleitung  fUr  die  Berechnung  dieser  Länge  und  Beispiele.    — r. 

Uebergangskurven  und  deren  AnscbluTs  an  die 

Bahnkrümmungen.  Von  Ingenieur  E.  llaunold. 
Ztschr.  Oesterr.  1909.  No.  24,  S.  384  u.  ff.  Mit  Abb. 

Entfafllt  auch  ausführliche  Tafeln.  — n. 

A  rail  Joint  of  the  Wedge  type.    Engg.  News  vom 
27.  Mai  1909,  Bd.  61,  No.  21,  S.  578.    Mit  Abb. 

Die  Lasche  greift  um  den  Schienenfufs  oHer  unteren  Schienen- 
kopf herum  und  nähert  sich  der  Mitte  des  Schienensteges.  Der 
hier  verbleibende  Zwischenraum  wird  durch  einen  Stahlkeil  aus- 
gefüllt. Solche  Schiciienstülse  liegen  versuchsweise  auf  der  Pariser 
Metropolitain-Bahn  seit  Juni  1907.  Sie  haben  dort  einen  Verkehr 
von  300  Zügen  am  1  age  und  erforderten  keine  Aufmerksamkeit  für 
Unterhaltung  in  einem  Jahr  oder  mehr.  H — e* 

f)  Bahnhofsanlagen:  Hochbauten,  Drehscheiben, 

S  c  h  i  e  b  e  b  ü  h  n  e  n  ,  W  a  s  s  c  r  V  e  r  s  o  r  g  im  ^ ,  L  a  d  e  v  o  r  r  i  c  h  t  u  n  e  n ; 
einschliefslich  Be-  und  Lu  t  v  i s  c r  ung  und  Beleuchtung. 

Der  neue  Verschiebebahnhof  Kalk-Nord  bei  C61n. 

Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  64,  S.  1007. 

Beschreibung  dieses  Bahnhofs,  der  nach  seiner  Fertigstellung 
nir  einen  täglichen  Umschlag  von  10  000  Eisenbahngflterwagen 
ausreichen  wird.  — r. 
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Erweiterung  des  Hauptbahnhofes  in  Glasgow.  Von 

Donald  Alexander  Matheson.  Abhandlung  No.  3737 
der  Institution  of  Civil  Engineers.  Mit  1 1  Abb.  und 
2  Tafeln. 

Vortrag  mit  länjierer  Diskussion  des  Erweiterungsbaues  des 
1Ö79  erbauten  Zentralbalinholes,  der  1890  erweitert,  sich  bereits 
1898  als  unzureichend  erwies.  J,  Z. 

Die  Anlage  von  Ablaufbergen  auf  Verschiebebahn- 
höfen. Von  Professor  Dr. 0»'^3  Blum.  Verkehrstechn. 
W.  1909.  S.  733  u.  fr.    MiL  Abb. 

Interessante  Versuche  mul  Mitteilungen  über  die  Ablaufhöbe 
und  Neigung  von  Ablaufbergen,  über  Lage  der  Verteilungsweichen 
und  der  Gleisbremsen.  Gi. 

Maschinelle  Wagen-Rangieranlagen,  eine  Neuerung 
für  den  Verschiebedienst.  Von  Kgl.  Eisenbahn- 
Bauinspektor  Peter  in  Berlin.  Glasers  Ann.  1909. 
Bd.  64,  Heft  11,  S.  241.   Mit  Abb. 

Beschreibung  des  von  Bleichert-Leipzig  erfundenen  Rangier- 
verfahrens mittels  Seilbetriebes,  das  sich  in  der  Praxis  gut  bewälirt 
haben  soll.  Fflr  eine  derartige  Rangieranlage  mit  endlosem  Seit* 
betrieb  von  rd.  1600  m  LAnge  betragen  die  Anlagekosten  15  320  M, 
die  Jshrlichen  Betriebskosten  1369,30  M,  wftlirend  man  bei  Benutzung 
einer  2/2  gekuppelten  Tenderlokomotive  (30  000  M)  jftfarlich  rd. 
7750  M  Betriebskosten  rechnen  kann.  B. 

Die    neuen  Hafenanlagen    von  Antwerpen.  Von 
W.  Kaemmerer.    Ztschr.  d.  Ing.   1909.    No.  23, 
S.  889.    Mit  Abb. 
Beschreibung  des  Flufshafens  und  der  zur  Erleichterung  der 
Lade<  nnd  LOadigescbftfte  am  rechten  Schddeufer  geschaffenen 
Einrichtungen.  B. 

Neuere  Eisenbahnhochbauten.  Von  Geh.  Oberbaurat 
Rüdell,  Berlin.  Zeniralbl.  d.  Bauverw.  1909.  No.  63, 
S.  418  u.  ir.  Mit  Abb. 

Beschreibung  und  Abbildung  verschiedener  neuerer  Stations- 
gebäude in  und  bei  Berlin.  —  n. 

Neues  Empfangsgebäude  auf  dem  Bahnhofe  Mtil- 
heim  a.  Rh.  Von  Landbauinspektor  C.  Müller. 
Verkehrstechn.  VV.   I'JÜQ.  S.  755  u.  ff.    Mit  Abb. 

Beschreibung  des  am  1.  JuU  1909  dem  Verkehr  abergebenen 
Gebäudes.  Gi. 

Rundholz- Verladeanlage  der  Zellstoff-Fabrik  Wald- 
hof bei  Mannheim.  Von  Professor  M.  Buhle  in 
Dresden.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  20,  S.  786.  Mit  Abb. 
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Beschreibung  der  von  der  Mannheimer  Maschinenlkbrik 
Molu  ^:  Fedeihafr  gebauten  ausgedehnten  Kranenanlaffe  mit  eiDem 
eigenartigen  Greifer  filr  die  Rundhölzer.  B. 

g)  Werkstattsanlagen. 

Die  neue  Lokomotiv  -  Ansbesserungs- Werkstätte 
in  Königsbercr  i.  Pr.-Ponarth.  Von  Eisenbahn- 
Bauinspektor  K  roh  n.  Verkehrstechn.  W.  1909.  S.522 

u.  ff.    Mit  Abb. 

Eingehende  Beschreibung  der  Anlage  Gi. 

Die  neue  Lokomotiv- Reparatur -Werkstätte  in 
Schneidemtthl,  Von  G.  Prom n i tz ,  Reg.-Baumeister, 
Bromberg.  Glasers  Ann.  1909.  Bd.  65,  Heft  5,  S.  74. 
Mit  Abb.  und  2  Tafeln. 

Beschreibung  der  grofsen  am  1.  August  1907  eröffneten 
Reparatur>Weiicstätte,  die  anfangs  fHkr  35  Lokomoüven  bestimmt, 

7.  Z.  aber  73  aufnehmen  kann.  Verfasser  macht  genaue  Mitteilungen 
ober  Lage|)lan,  die  Einriclitung  der  grofsen  Reparaturhalle,  Hammer, 
schmiede,  Kesselschmiede  und  die  Magazine.  B. 

h)  ßahnausrüstunfr,  einschl.  Schranken,  Neigung* 
Zeiger  usw.,  elektrische  Ausrüstung. 

Elektrische  Abrufeinrichtungen  auf  Bahnhöfen.  Von 
V.  Borries.  Zentralbl,  d.  Bauverw.  1909.  No.  47, 
S.  323.    Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  Finrichtnntr  ?.um  Anzeigen  der  bevorstehenden 
Abfahrt  von  Zügen  auf  dem  Bahnhof  Halle.  ~n. 

Masten  aus  Eisenbeton  für  elektrische  Leitungen. 
Tekn.  Ugebl.  1909.  S.  122. 

Die  Masten,  liohl,  7  m  hoch,  nach  Ingenieurhauptmarm  Möhls 
Patent,  sind  1907/08  auf  verschiedenen  dänischen  Bahnen  verwendet. 
Beschreibung  und  Abbildung.  Ca. 

Train  dispatching  by  telephone  on  the  Chicago, 
Rock  Island  &  Pacific  Ry.  Engg.  News  vom 
22.  April  1909,  Bd.  61,  No.  16,  S.  425. 

Während  des  letzten  Jahres  haben  verschiedene  der  bedeutendsten 

wcstlichL  n  amerikani^t  licn  Bahnen  T^ile  ihrer  Linien  mit  Telephonen 
für  die  Abfertigung  der  Züge  ausgerüstet.  So  besonders  die  oben 
genannte  Bahn.     Der   Hauptvorteil  der  Telephon-Abfertigung  ist, 

dafs  sie  die  Arbeit  des  Abfcrliprers,  welcher  im  allgemeinen  ein 
überlasteter  Beamter  ist,  r  rleiclitci  t.  Sie  bringt  ihn  in  engere 
Berührung  mit  den  Aufsenbcamten,  spart  an  Zeil  usw.      H — e. 
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m.  BärUhsmäUl  für  VoU-  md  Sehmal^bahnm  aUer  Art 
emschL  ikrer  Bmmg  und  Bekuchiimg* 

Die  neue  2/5  gekuppelte  Schnellzuglolcomotive  der 
Preilfsischen  Staatsbahn.  Von  Reg. -Baumeister 
Metzeltin.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  17,  S.  641; 
No.  19,  S.  725. .  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Bauart  und  der  Leistungen  der  liezeichneten 
Lolcomotive.  B. 

Die  Lokomotiven  der  Lancashire  &  Yorkshire 
Railway.  Von  George  Hughes,  Chief  Mechanical 
Engineer  der  Bahn.  Railw.  Gaz.  vom  30.  Juli  1909» 
S.  165. 

Der  vor  der  Inatitution  of  Mechanical  Eagineers'  gehaltene 
Vortrag  bdiandelt  ausßlhrlidi  den  Lokomotivpark  der  genanltten 
Bahn  und  die  Betriebsbedingungen,  denen  er  ta  genügen  hat.  D. 

Express  Locomotive:  Paris  Orleans  Railway  Com- 
pany, France.   £ngg.  1909.  S.  588  u.  f.   Mit  Abb. 

Die  Lokomotive  ist  von  der  Amerikanischen  Lokomotiven- 
Gesellschaft  zu  Schenectady,  N.  Y.,  nach  Plänen  der  Eisenbahn- 
Gesellschaft  erbaut.  Die  3/6  Maschine  soll  auf  Steigungen  1:100 
einen  Zug  von  400  t  mit  einer  Geschwindigkeit  von  48  km/St. 
befördern.  — n. 

Heavy  Passenger  Locomotives  of  the  4:6:2  Class; 
Western  Railway  of  France.  Engg.  News  vom 
29.  April  1909,  Bd.  61,  No.  17,  S.  45& 

LdKomoti^en  dieser  Art  (PacificKlasse)  sind  in  Europa  wihrend 
der  letzten  Jahre  in  ausgedehntem  Ma&e  besonders  auf  der 
fransAsischea  Westbahn  für  den  schnellen  Personenverkehr  eingeflUirt 

worden.  Die  Hauptbedingungen  für  den  Entwurf  waren  folgende: 
1.  Vierzylindriges  abbalanziertes  Verbundsystem;  2.  Treibräder  mit 
*76^/g  Zoll  engl.  Durchmesser  ;  3  weite  Fcuerbnchse  mit  43,06 Ouadrat- 
fufs  Rostfläche;  4.  3000  Quadratfufs  Heizfläche;  5.  gröfste  Belastung^ 
einer  Treibachse  18  tons,  das  gesamte  gröfste  Gewicht  ungefähr 
90  tons.  H— e. 

Baldwin  2/3  Ton  Articttlated  Locomotive  for 
Southern  Pacific  Ry.;  the  Heaviest  Locomotive 
Ever  Built.  Engg.  News  vom  29.  April  1909,  Bd.  61, 
No.  17,  S.  468.   Mit  Abb. 

Die  Baldwin-Lokomotiven- Werke  vollendeten  kflrzlicb  zwei 
Gflterzug*Lokomotiven  von  bisher  unerreichtem  Gewicht  und  Gröfse 
zum  Gebrauch  auf  den  starken  Steigungen  der  Sacramento-Abteilung 
der  Southern  Pacific  Railway.    Diese  Lokomotiven  sind  von « dem 
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Mallet-Tjrp.  enthalten  einige  heftchten»werte  KoDstruktipns* 

Einzelheiten,  darunter:  1.  der  Kessel  enthält  einen  Spetsewasser« 
Eiiutzer,  au6erdem  einen  Ueberhitzer  und  2.  der  Kessel  ist  zer- 
legbar an  einer  verschraubten  Fuge  ungeOhr  in  der  Mitte  seiner 
Lange.  H — e. 

Lokomotive    mit    Wasserröhrenkessel,  Bauart 
Creuaot.  Ztg.  D.  E,.V.  1909.  No.  79,  S.  1219. 

Betcbreibung  dieser  vierfach  gekuppelten,  seehaach«gen 
Tendemaschine  mit  üeberhitier.  und  Verbundmaschine.  Sie  ist  in 
erster  Linie  fbr  die  Beförderung  scfawo^r  Erz*  und  KohienzOge  der 
Creusot-Worlte  bestimmt.  ^r. 

Die  Garratt-Lokomotive.    Railw.  Gaz.  vom  2.  Juli 
1909,  S.  11  und  vom  3.  September  1909,  S.  337. 

Das  Garratt-Sy Stern  sucht  für  den  Dampfkessel  möglichst 
p^rofscn  Raum  dachirch  tu  gewinnen,  dafs  es  ihn  von  Rahmen  und 
Rädern  trennt  und  auf  einem  I.ängsttägerpaar  lagert,  das  an  den 
Enden  auf  Drehgestellen  aufliegt.  Die  Drehgestelle  nehmen  die 
Maschinen  und  die  Wasser-  und  Kuhlenbehälter  auf,  eins  von  ihnen 
träg^  aufsinlcm  den  Fohrersland.  —  Eine  derartige  Lokomotive 
wird  in  Mandiestei  für  die  Tastnanische  btaatsbahn  gebaut.  D. 

Pettarlose  Lokomotiven.  Von  L.  Kempf,  Kalk  bei 
Köln.   Glasers  Ann.  1900.  Bd.  65,  Heft  1/  S.  8. 

Die  von  dem  Amerikaner  Dr.  E.  Lamm  erfundenen  und  von 
dem  französischen  Ingenieur  L.  Franli  verbesserten  feneriosen  « 
Loicomotiven  werden  seit  Jahren  von  der  Maschinenbau^Anstalt 
Humboldt  ßkr  Rangierswecke  und  zur  Verwendung  an  feuergefthr« 
lidien  Orten  gebaut  und  sollen  sich  in  der  Praxis  gut  bewahrt 
haben.   Ihre  Bauart  und  Leistungen  sind  nfther  beschrieben.  B. 

Eine  neue  amerikanische  Gelenklokomotive.  Von 

Bruno  Schwarze,  Reg.- Baumeister,  Halle  a.  S. 
Glasers  Ann.  1909.  Bd.  65,  Heft  3,  S.  37.    Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  von  den  Baldwin  I.ocomotive  Works  in 
Philadelphia,  Pa,,  für  die  Gieat  Northern-Eisenbahn-GcseUschatt 
gebauten  Lokomotive.  Sie  hat  8  Achsen,  von  denen  6  in  zwei 
Gruppen  f^rkiippelt  sind;  das  Gewicht  von  161,1  t  ist  auf  die 
8  Aciisen  verteilt.,  der  grülste  Achsdruck  übersteigt  24  t;  die 
Gesamtlänge  der  Lokomotive  beträgt  16,656  m.  B. 

Studien  Aber  Helisdampflokomotiven.  Entworfen 
und  ausgeführt  von  der  Berliner  Maschinenbau-A.  G. 
vorm.  L.  Schwartzkopff.  Von  E.  Brtlckmann, 
DipLOng.   Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  25,  S.  979. 
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lütteiliiiig  aber  Versuche  und  Betriebsergebnissei  aasgefilhrt 

bei  der  Generaldirektion  der  Italienischen  Staatsbahnen,  Qber  eine 
von  der  Firma  gelieferte  3/4  gekuppelte  Heiüsdainpf-Schndlzngs^ 
lokomotive.  B. 

Die  Betriebssicherheit  der  Heitsdampflokomotive, 
Bauart  Schmidt.  Von  C.  Guillery,  Kgl.  Baurat 
Dinglers  J.  1909.  No.  34,  S.  537  u.  ffT  — n. 

Die  Heifsdampflokomotive  Bauart  Schmidt.  Von 
Baurat  Guillery.  Arch.f.£bw.  1909.  S.  1125— 1142. 

Wesen,  Verbreitung,  BauverhAlttiisse,  Betriebaergebnisse.  Fr. 

Die  elektrische  Lokomotive  der  New  York  Centrai- 
Bahn.    Railw.  Gaz.  vom  9.  Juli  1909,  S.  45. 

Ausführliche  Beschreibung  mit  zxihlreichen  Abbildungen. 

Elektrische  Lokomotive«  Dinglers  J.  1909.  Heft  40, 
S.  637- 

Notiz  aus  „TIU  EUeiHe  Railway  JountttP*  1909,  Bd.  I,  S.  874 
u,  Sl  aber  eine  elektrische  Lokomotive,  die  zur  Probe  von  der 
General  Electric  Comp,  mit  den  American  Locomotive  Works  aus' 
gef&hrt  wurde.  Das  Fahrzeug  sotl  zwei  800  PS>Motoran  fbr  £in> 
phasenstrom  zu  15  Perioden  erhalten  und  114  t  wi^en.  Die 
Zuglu-aft  wird  auf  13600  kg  bewertet.  — n. 

Electric  locomotive  for  the  Detroit  River  tunnel, 
Encg  News  vom  24.  Juni  1909,  Bd.  61,  No.25,  S.  700. 

Mit  Abb. 

Kürzlich  wurde  die  erste  von  sechs  Lokomotiven  gehefert,  die 
von  der  Michigan  Central  R.  R.  in  dem  Tunnel  unter  dem  Detroit 
River  in  Betrieb  genommen  werden  sollen.  Diese  Lokomotive 
beansprucht,  die  stärkste  Direktstrom-Lokomotive  zu  sein,  die 
bisher  gebaut  wurde.  Sie  hat  vier  verstellbare  Achsen,  wiegt 
ungeObr  100  tons  und  entwickelt  1200  Pferdestärken. 

Eine  Ergänzung  obiger  Besdireibung  siehe  „Enginiirmg  ATiUfs** 
vom  1.  Juli  1909»  Bd.  62,  No.  I,  S.  16.  H— e. 

Neue  Bauarten  von  Wechselstrom -Lokomotiven. 

Von  G.  Brecht,  Reg.-Baumeister,  Berlin.  Ztschr. 
d.  Ing.  1909.  No.  25,  S.  993.   Mit  Abb. 

Mit  der  deirtrischen  Zngbeförderung  auf  Hauptbahnen  entstand 
auch  die  Forderung  nach  geeigneten  elektrischen  Lokomotiven,  die 
kräftig  genug  seien,  selbst  grOfsere  ZOge  zu  befördern.  Vci  fasser 
hält  hierfür  den  Wechselstrom  am  geeignetsten  und  bespricht 
einzelne  fttr  diesen  Zweck  gebaute  Lokomotiven.  B. 
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Ventilation  of  passenger  coaches,  Scientf.  Am.  vom 
13.  Marz  1909,  S.  198. 

Die  Pennsylvania>Ei8eDbahii  hat  75  stfthlerne  Personenwagen 
In  Dienst  gestellt,  bei  welchen  Feuersicberheit  und  Gefahrlosigkeit 
bei  Zttsammenstöfsen  in  hohem  Hafee  erreicht  worden  sind  und  ein 
besonderes  Ventilationssystem  vorgesehen  ist.  —  Aufser  den 
Fensterrahmen  und  den  Sitzen  ist  keinerlei  Holz  zur  Anwendung 
gekommen.  Die  Wirkung  bei  Zusammenstöfsen  wird  durch  einen 
büchsenartigen  Stahlbalkcn  von  24  "  Breite,  9  "  Höhe,  der  am 
Boden  des  Wagens  in  gatij'f^r  [  iinge  desselben  angeordnet  ist, 
herabpremindert.  Zur  besseren  V^enlilation  sind  in  diagonaler 
Riciilung  an  den  oberen  Wagenecken  „iiauben"  angebraclit,  die 
die  Luft  durch  senkrechte  und  liings  des  Wasens  angeordnete 
Röhren  zwischen  dem  oberen  und  unteren  Kulsboden  nach  den 
Sttzoi  flahren.  Z. 

D-Zug  und  Postwagen  für  den  Fährverkehr 
Safsnitz   Trelleboi^.    Glasers  Ann.  1909.  Bd.  65, 

Heft  1,  S.  7. 

Ktn-ze  Mitteilung  über  die  von  der  Breslnner  Aktiengesellschaft 
für  Kisenbahn- Wagenbau  und  Maschinen- Hauanstalt  gebauten  Wagen. 

B. 

A  novel  street  railway  car.  i^ngg^  News  vom 
17.  Juni  1909,  Bd.  61,  No.  24,  r,.  657.    Mit  Abb. 

Die  Stelhing  des  Kondukteurs  liic-ses  auf  den  Pittsburgcr 
.Strarücubannhnien  versuchsweise  eingefülirten  Wagens  ist  so 
gewählt,  dafs  der  Beamte  die  Zahlung  des  Fahrgeldes  der  ein- 
steigenden Reisenden  annehmen  und  auch,  soweit  nötig,  die  aus- 
steigenden Fahrg&ste  kontrollieren  kann.  Der  Wagen  ist  so  gebaot, 
dars  sein  Gewicht  und  die  Kosten  auf  die  einzelnen  Fahrgäste 
verteilt,  ni4^1iehst  gering  werden.  Der  Wagen  ist  43'  engl,  lang 
und  enthält  50  Sitzplätze.  H— e. 

Speisewagen  der  Bergensbahn.  Tekn.  Ugebl.  1909. 
S.  46. 

Beschreibung,  Abbildung  und  Zeichnungen.  Ca. 

Deirick  cars  and  t>ridge  erection;  Chicago,  Mil- 
waukee  &  St.  Paul  Ry.  Engg.  News  vom  24i  Juni 
1909,  Bd.  61,  No.  25,  S.  677.   Mit  Abb. 

Ausaig  aus  einem  Aufsatz  des  Assistent  Engineer  J.  H.  Prior, 
der  vor  der  Western  Society  of  Engineers  in  Chicago  verlesen 

wurde. 

Die  hier  beschriebenen  Kranwagen  von  30  bis  50  tons  Trag- 
fähigkeit dienen  zur  Auüstellung  stählerner  Gerüstbrilckcn  und 
Viadukte.    Sie  gestatten  möglichst  schnelles  Vortreiben  des  Bau- 
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Werks.  Bei  grofsen  Viadukten  wird  der  untere  Teil  der  GerQst- 
pfeiler  von  der  Talsohle  nftt  HOfe  eines  Lauf  krans  aufgestellt«  H-^. 

Motordraisinen  und  Eisenbahn-Automobile.  Von 
Dr.  L.    Glasers  Ann.  1909.  Bd.  64,  No.  11,  S.  269. 

Besclireibiing  verschiedener  Motordraisinen  der  Brennabor« 
Werke  in  Brandcnbiirtj,  der  Dainiler-Motoren-Gesellschaft,  Unter* 
tnrkliciiii-Stmti^art,  der  Gesellschaft  für  Rahnl)edarf,  Hamburg,  sowie 
von  Kiscnbahn«Automobilen  und  einem  grofsen  Motor-Personen- 
wagen der  Firma  Sternberg  &  Comp,  in  Frankfurt  a.  M.  B. 

Center  versus  side  door  cars.  Scientf.  Am.  vom 
10.  Aprü  1909,  S.  274. 

Der  europäischen  Praxis,  eine  seitliche  TOr  am  Ende  jedes 
5iizreihen*Paares  anxubringen,  wird  das  Wort  geredet,  da  diese 
Anordnung  auf  der  Chicagoer  Ausstellung,  wo  sie'  von  der  Illinois 
Central'Bahn  zur  Anwendung  kam,  sidi  bewährt  hat.  Die  Public 
Service  Commission  hat  neuerdings  bei  der  New  Yorker  Unter» 
grundbahn  versucht,  das  Gedränge  dadurch  zu  vermeiden,  dafs  sie 
am  Ende  jedes  Wagens  2  s«  itliche  Türen  anbringen  liefs.  Nach 
wenigen  Betriebstagen  zeigte  sich  die  Nfitzlichkeit  der  Einrichtung. 
Der  Verfasser  meint,  dafs  die  Frage  sich  noch  besser  I«")sen  liefse, 
wenn  einfaciie  Türen  in  der  Mitte  des  Wagens  au  Stelle  von 
doppelten  EndtQren  angebracht  würden.  Z. 

The  Swedish  State  Railway  Ferry  Steamer  MalmÖ. 
Danish  State  Railway  Steam  Perry  ChristUn  IX. 
Engg.  1909.  No.2273,  S.  U6/in.   Mit  Abb. 

Die  zur  Aufnahme  von  Eisenbahnfahrzeugen  eingerichteten 
Fährdampfer  sollen  dem  Verkehr  zwischen  Maimö — Kopenhagen 
und  KorsAr— Nyborg  dienen.  Der  erstere  ist  26d  Fufs  engl,  lang, 
52,5  Fufs  breit,  hat  10,8  Fufs  Tiefgang  und  eine  Geschwindigkeit 
von  13^4  Knoten;  der  andere  ist  88,4  m  lang,  14,8  m  breit,  hat 
4  in  Tiefgang  und  13,6  Knoten  Geschwindigkeit.  — n. 

Lokomotivfeuerung  mit  flüssigem  Brennstoffe  (Roh- 
öl).   Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  63,  S.  999. 

Die  österreichische  Maal-sciscnhaimvci  walluiig  Inlll  uiil  einem 
Kostcnautwande  von  nahezu  1  1  Milliont  n  Kronen  die  Vorbereitungen, 
um  vom  1.  November  1909  ab  auf  ihrem  nordöstlichen  Babnnetzc 
zur  Heizung  der  Lokomotiven  gali^isches  Oel  zu  verwenden,  nach- 
dem  das  Rohöl  durch  Abziehung  der  leichtern,  Benzin  enthaltenden 
Bestandteile  auf  einen  Entfkimmungspunkt  von  80^  C.  gebracht 
worden  ist.  Die  Lokomotiven  sind  hierfür  in  der  Weise  ein* 
gerichtet,  dafs  im  Bedarfsfalle  ohne  wesentliche  Abänderungen  auch 
wieder  fester  Brennstoff  zur  Heizung  verwendet  werden  kann.    — r. 
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Eine  neue  Feuerbüchskonstruktion.   Von  —1.  Ztg. 
D.  E.-V.  1909.  No.  67,  S.  1049.' 

Diese  Anordnung  ist  bei  einer  für  Oelfeuerung  bestimmten 
Lokomotive  der  Atchiaon,  Topeka  and  Santa  F^Eisenbahn  zum 
ersten  Male  angewandt  worden,  um  die  Nachteile  der  flblichen 
Bauart  —  u.  a«  Schwierigkeit»  die  Kesselsteinbildung  zu  verhüten, 
kurxe  Lebensdauer  —  zu  vermeiden.  Die  Feuerbflchse  besteht  aus 
13  zusammengenieteten  flfiVrmigen  Streifen,  die  kastenfi^rroig  aus 
zwei  die  Innen*  und  Aufsenwand  bildenden  LJ. Eisen  und  sie 
verbindenden,  soweit  erforderlich  durchlochten  Stehblechen,  alles 
aus  Stahl,  gebildet  werden.  Von  den  Nieten  kommen  nur  die  Köpfe 
derjenigen  mit  dem  Feuer  in  Berührung,  die  bei  der  Verstei&ing 
der  FeuertQr-  und  Rohrwand  gebraucht  werden.  —  r. 

A  locomotive  firebox  without  staybolts  in  the  aide 

Sheets  and  crown  sheet.  Engg.  News  vom  17,  Juni 
1909,  Bd.  61,  No.  24,  S.  659.  Mit  Abb. 

Diese  neue  Lokomotive  ist  auf  der  Atcbtson,  Topeka  8t  Santa 
Vi  Ry.  etngefilbrt.    Mit  den  Stehbolzen,  welche  die  FeuerbQchsen 

in  grofscr  Zahl  umgeben,  sind  mannigfache  Uebelstände  verbunden. 
Ks  erscheint  daher  als  ein  richtiger  («edanke,  diese  Stehbolzen  zu 
l>escitigcn.  Das  geschieht  in  dem  hier  besprochenen  ,Iac-ob^5- 
Shupert-System  dadurch,  dafs  die  äufsere  und  innere  UmhülIuD^r 
der  FeuerbQchse  aus  aneinander  genieteten  U  •  Eisen  hergestellt 
wird.  H — e. 

Woods  Pire-box,  New  York  Central  and  Hudson 
River  Railway.    Engg.  1909.  S.  631.    Mit  Abb. 

Die  PeuerbOchse  der  W.  K.  Wood'Lokomotive  üre  box  and 
bube*Plate  Comp.  Media,   Del.,   besteht  aus  Platten,  denen  zur 

Er/ielung  einer  gröfseren  Elastizität  und  zur  Ersparnis  von  Steh- 
bolzen Wellen,  ähnlich  wie  bei  Wellrohren,  eingepr^St  werden. 
Die  Konstruktion  soll  sich  gut  bewährt  haben.  — n. 

Bogies  de  wagons  ä  longerons  en  acier  moule  d'une 
seule  piece.     Gen.  civ,  vom  1.  Mai  1909,  Bd.  55, 

No.  1,  S.  13.    Mit  Abb. 

Die  Drehgestelle  der  Eisenbahnwagen  setzen  sich  in  der  Regel 
aus  einer  grofsen  Zahl  zusammengenieteter  oder  geschraubter 
Stücke  zusammen,  deren  Montage  langwierig  und  deren  Unterhaltung 

knfttspieliö;  \9,t.  Die  Drehgcst- Mo  der  Bcttcndnrf  Axlc  Co.  in 
T>a\ ei)[>oit,  Jm-a  isielic  ,,Lngine(rtn{i  S'ews**  vom  1,  Januar  d.  J.^, 
Schemen  diesem  Vorwurfe  zu  entgehen.  H  —  e. 

Dampfüberhitzer  und  selbsttfttige  Rostbeschicker 
an  Lokomotiven.  Railw.  Gaz.  vom  16.  Juli  1909,  S.68. 

Erfahrungen  darflbcr  auf  den  amerikanischen  Eisenbahnen. 
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Unterauchungeottber  den  Arbeitsvorgang  im  Injektor. 

Von  'Dr.,-3"G-  G.  Schrauff,  Cöln.  Ztschr.  d;  Ing. 
1909.  No.  20,  S.  766.  Mit  Abb. 

Mitteüuiigen  aber  die  in  dieser  Richtung  im  Masduoenlftbora« 
torimn  der  KgL  Sächsischen  Tedmiscbe»  Hochschule  in  DresdM 
aosgefthrten  Versuche.  B. 

Die  Eisenbahn-Fahr^eschwindigkeitsmesser  in  ihrer 
Abhängigkeit  von  den  Betriebsverhältnissen.  Von 
Eisenbänbauinspektor  H.  A.  Martens.  Dinglers  J. 
1909.  Heft  23,  S.  356  u.  ff. 

Als  Einteittisgr  zu  dem  Aufsatz  wird  ein  gescbichdicher  Rficlt' 
blidi  aui  die  Entwicklung  der  Geschwindigkeitsmesser  bei  Eisen« 
bahnen  vorgef&hrt.  -~n. 

Anwendung  einer  Uebergangsvorrichtung  von  der 
normalen  zur  Janney-Kuppelung  in  China  an 
Lokomotiven  der  Firma  Henschel  A  Sohn,  Cassel. 
Von  Ernst  Sauer,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Glasers 
Ann.  1909.  Bd.  65,  Heftl,  S.  12.  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  doppelten  Kuppdnngsvorrichtui^  fftr  die 
Lokomotiven  der  Schantung^Bahn  mm  Uebergaog  auf  die  Tientein— 
Pukowbahn.  B. 

Prefsgas-  und  elektrische  Beleuchtung  in  Eisenbahn» 
wagen.    Railw.  Gaz.  vom  23.  Juli  1909,  S.  115. 

G.  L.  Fowler,  Herausgetur  der  .,A'ai/r<>a  t  Agi  Gazette'*,  ver- 
öffentlicht einen  auf  l'mfiagc  bei  vielen  amerikanischen  Eisenbahn- 
verwaltungen beruhenden  Vergleich  der  verschiedenen  Wagen- 
beleuchtungssysteme, der  hinsichtlich  der  Kosten  bei  weitem  zu 
Gunsten  der  Gasbeleuchtung  ausfiült.  D. 

IV,  Beirieb  und  Verkehr;  auch  elektrischer  Zugbetrieb, 
Engineering.    Scientf.  Arn.  vom  10.  April  1909,  S.  275. 

Von  der  New  Yorker  Zentralbaiin  hat  ein  Sonderziig  eine 
besonders  bemerkenswerte  Fahrt  zut  firkf  left.  Die  Entfernung  von 
New  York  nach  Chicago,  welche  1544  km  beträgt,  wurde  in 
967  Minuten  zurückgelegt.  Die  iMaschinen  wurden  sechsmal 
gewechselt.  Z. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  24.  April  1909,  S.  311. 

Ein  unlängst  von  der  •  American  Railway  Association*  heraus« 
gegebener  Bericht  zeigt,  dais  in  den  ersten  14  Tagen  des  ItArz 
eine  Almahme  der  Zahl  von  nicht  benutzten  Wagen  um  8507  Stack 
stattgefunden  hat;  die  Gesamtzahl  unbenutzter  Wagen  betrug  am 
3.  Mirz  299925,  am  17.  Hllnt  291413.    Die  fortgesetzte  Indienst- 
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Stellung  verfilgbarer  Wagen  wird  als  ein  Btcherei  Anzeichen  flOr  die 
aUmlblicbe  ROckltelir  des  Wohlstandes  in  den  Vereinigten  Staaten 
angesdie».  Z. 

A  machine  for  tracing  fbe  profiles  of  raÜ  sections. 

Engg.  News  vom  13.  Mai  1909,  Bd.  61,  No.  19,  S.  519. 
Mit  Abb. 

In  den  letzten  zwei  Jahren  haben  zabbreiche  Erörterungen 
Ober  die  Gate  verschiedener  Schienen  (in  Amerika)  stattgefunden. 
Dies  bedingte  vielfach  die  Beschaffung  von  Instrumenten  zum 
Abzeichnen  der  Schienenkopf-Profile  vor  und  nach  der  Abnutzung. 

Der  vorliegende  Aufsatz  bringt  die  Beschreibung  zweier  solcher 
Instrumente.  Das  eine,  in  Gebrauch  auf  der  (ireat  Northern  Ry., 
ist  bekannt  als  der  Johnson-Srhienen-Pantograph ;  das  andere  ist 
ein  deutsches  Fabrikat,  von  Sommers  Sc  Runge  in  Berlin.    H  —  e. 

Integrierender  Apparat  fttr  Unebenheiten  von 
Schienengleisen  der  Pennsylvania- Eisenbahn- 
Gesellschaft.   Engg.  News  vom  6.  Mai  1Q09,  No.  18, 

S.  491. 

Pedometer  geben  die  Anzahl  der  Stoisc  und  ein  Cyclometer 
gibt  die  Amplitude  der  Scliwingungen  an,  die  Bewegung  der  an- 
zeigenden Teile  erfolgt  durch  federnde  Gewichte.  ^  J.  Z. 

Vorkühlanlagen  für  leichtverderbliche  Waren  auf 
der  Southern  Pacific  in  Kalifornien.  Railw.  Gaz. 
vom  9.  Juli  1909,  S.  51. 

Beschreibung  der  in  Colton  bei  Los  Angeles  ausgeflihiten 
Anlage.   Mit  Abbildungen. 

Engineering.    Scicntf.  Am.  vom  1.  Mai  1909,  S.  331. 

Jeden  rag-  werden  in  der  inneren  Stadt  New  York  doppelt  so 
viel  I'crsonen  durch  Elevatoren  in  die  Höhe  betördert  ulh  aut  den 
Hoch-,  Untergrund«  und  Strafsenbahnen  zusammengenommen.  Die 
8000  FahrstQhle  fttr  Reisende  im  Weichbüde  von  lianhattan 
befördern  ungefähr  6500  000  Personen  täglich,  wAhrend  auf  den 
Hoch-,  Untergrund-  und  Straßenbahnen  der  gesamten  Stadt  New  York 
täglich  3  500  000  Menschen  verkehren.  Z. 

Betrachtungen    über   Kurswagen.     Von  Professor 
Dr.Oim-  Blinu.    Verkeln  stechn.  W.    1909.    S.  553. 
Verfasser  stellt  Betrachtungen  darüber  an,  ob  die  in  Deutschland 
so    zahlreichen    Kurswagen    im    Personenverkehr    nicht  einzu- 
schränken sind.  Gi. 

Verkehrsfiragen  der  Güterbeförderung  in  Umsets- 

wagen.  Von  Regierungsassessor  Dr.  Rohs,  Posen. 
Ztg.  0.  E..V.  1909.  No.76und77,  S.  1173undU87. 


üigitized  by  Google 


III 


Zur  Erleichterang  des  Goterverkehrs  zwisctien  deutschen  und 
den  russischen  Eisenbahnen  mit  breiterer  Spur  sind  eine  Ansahl 
Gdterwagen,  deren  Einrichtung  nach  der  Bauart  Breidsprecher  die 
Umsettunff  der  Wagen  von  der  einen  auf  die  andere  Spur  durch 

Wechsel  der  Achsen  gestattet«  sodafs  die  Ladung  ohne  Umladung 
von  «einem  Lande  zu  dem  andern  Qbergehen  kann.  Die  sich  aus 
der  Verwendung  solcher  Wagen  ergebenden  Wirtscfaafts«  und 
Verkehrst'ragen  werden  näher  erörtert.  — r. 

Massengut  auf  deutschen  Eisenbahnen.  V^on  Eisen- 
bahnbauinspektür  Hans  A.  Martens.  Ztg.  D.  E.-V. 
1909.  No.  67,  68  und  69,  S.  1045,  1057  und  1073. 

Verfosser  behandelt,  nachdem  er  die  grofse  Steigerung  der 
Massengflterbefilrderung  zablenmafsig  angegeben,  die  Etestrebungen 
zu  ihrer  Verbesserung  in  drei  Abschnitten,  allgemeine  organisatorische 
Maisnahmen  der  GaterwagengesteUung,  Beschleunigung  der  Reise* 
geschwindigkeit  der  Gfiterzflge  und  Einrichtungen  sur  Beschleunigung 
des  LadegeschAfts  an  der  Ladestelle  und  am  Wagen.  Diese  Ein- 
richtungen, deren  Verbesserung  grOfsere  Erfolge  ▼erborgen,  sind 
ausflihrlicher  behanddt.  — r. 

Die  Entwicklung  des  Kiautschou-Gebiets  in  der 
Zeit  vom  Oktober  1907  bis  Oktober  1908.  Glasers 
Ann.  190Q.  Bd.  65,  Hdt  4,  S.  65. 

Aus/utr  aus  fler  amtlichen  Denkschritt  über  die  Entwicklung 
unserer  asiatischen  Kolonie.  Danach  hat  der  Güterverkeiir  auf  der 
Schantung-Eisenbahn  gegenüber  dem  Vorjahr  eine  Steigerung  von 
28  000  t,  der  Personenverkehr  aber  inf(%e  ungünstiger  Wittenings* 
Verhältnisse  sich  um  38 107  vermindert.  Die  Gesellschaft  konnte 
ftlr  das  Jahr  1907  eine  Dividende  von  4S/|  pCt.  gegen  41/4  pCt.  des 
Vorjahres  verteilen.  B. 

Neue  verbesserte  Federzeigerschnellwage  für  Stück- 
und  Eilgutabfertigunt>.  Von  Ingeiiitur  Dopp  sen. 
Glasers  Ann.   1909.   Hd.  64.  Heft  12,  S.  273. 

Beschreibung  einer  Verbesserung  der  bekannten  Dopi)'schen 
Kederzeigers(-linellwagen,  durch  die  der  störende  Tempcraturcinilufs 
beseitigt  worden  ist.  B. 

Der  Wettbewerb  der  Dampfbahnen  und  elektrischen 
Bahnen  im  Lokalpersonenverkehr«  Von  Sanuiel 
O.  Dunn.   Railw.  Gaz.  vom  27.  August  1909,  S.  301. 

Der  Aufsatt  behandelt  amerikanische  Verhältnisse  und  erörtert 
namentlich.  Welche  Stellung  die  alten  Dampfbahnen  den  mit  ihnen 
in  Wettbewerb  tretenden  elektrischen  Linien  gegenQber  einge- 
nommen haben.  D. 
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Hauptbahnelektrisierung  in  Baden.  Railw.  Gaz.  vom 
9.  Juli  1909,  S.  55. 

Euiige  Angftben  Ober  die  Elektrisierung  der  Wieseatalbahn 
Basel — Zell  nebat  Skizze  der  Einphaaenstrom-Lc^oinotive.  D. 

Die  erste  elektrische  Oberstrom-Eisenbahn.  \'on 
Increnieur   Fr.  Bock.     Dinglers  J.   1909.    Heft  33, 

S.  524  LI.  l.    Mit  Abb. 

Notiz  über  die  Einrichtung^  ilf  r  Linie  Victoria  Station  —  I.ondon 
Hridge  der  London,  Brighton  6t  South  coast  Ry.  für  elektrischen 
Antrieb  mit  Oberleitung.  — n. 

The  Operation  of  tfae  Simplon  Tunnel  Railway. 

Engg.  News  vom  29.  Juli  1909,  Bd.  62,  No.  5,  S.  109. 
Mit  Abb. 

Wflhrend  des  verflossenen  Jahres  sind  In  der  Verwaltung  und 
in  Betriebe  der  Simplon^Tunnelbahn  solche  Veränderungen  vor- 
genommen,  dafs  man  jetzt  wohl  zn  einem  dauernden  Zustand 
gdangt  ist.  Bis  dahin  waren  nur  zwei  elektrische  Lokomotiven 
von  Brown,  Boveri  &  Co.  im  Betriebe,  obwohl  zwei  weitere 
Lokomotiven  fQr  den  Simplon  gebaut  und  zwei  von  der  italienischen 
Bahn  entliehen  waren.  Die  zwei  neuen  Simplon-Lokomotiven  sind 
so  verschieden  von  den  ersten,  dafs  eine  vergleichende  Beschreibung, 
wie  sie  der  Artikel  bietet,  wohl  Beachtung  verdient.         H— e. 

Electricity.    Scientf.  Am.  vom  8.  Mai  1909,  S.  347. 

Die  Burlingti  m-Kisenbahn  hat  beschlossen,  die  von  Chicajjo 
ausgelienden  Zuge  eteiarisch  zu  betreiben.  Der  Strom  wird  durch 
Turbinengeneratoi  eil  erzeugt,  die  auf  dctn  Lokomoiivi<esscl  montiert 
sind  und  mit  Dampf  betrieben  werden.  Z. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  20.  Marz  1909,  S.  219. 

Die  erste  Anwendung  des  Einphasenstroms  ist  in  England  auf 
einer  mit  Dampflokomotiven  betriebenen  Eisenbahn  auf  einer  Strecke 
der  Mtdland-Eisenhahn  von  Horecamb  nach  H^sham  erfolgt.  Es 
handelt  sich  um  eine  10  Meilen  (engl.)  lange  doppelgleisige  Strecke 
mit  oberirdischer  Stromzufdhrung.  Z. 

Electricity.   Scientf.  Am.  vom  1.  Mai  1909,  S.331. 

Eine  interessante  elektrische  Bahn,  bei  welcher  direkter  Strom 
von  1200  Volt  verwendet  wird,  ist  zwischen  Stockton  und  Lodi  in 
Kalifornien  in  Betrieb  genommen  worden.  Die  Länge  derselben 
beträiETt  inr  Zeit  24  km,  Verlangernn<^  ist  in  Aussicht  genommen 
worden.  Bis  zu  3,2  koi  aufserlialb  StocktOttS  wird  der  Strom  von 
einer  Drahtleitung  von  550  Voll  entnommen,  aber  diesen  Punkt 
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hifiAtts  wird  die  liAhere  Spamimi^  von  einer  dritten  Schiene  ent- 
nommen. Die  auf  den  Wagen  verwendeten  Dynaraomasdiinen  sind 
an  einem  Ende  mit  einem  Uroscludter  versehen,  van  die  bOhere 
Spannung  anfiieiimen  xu  können,  und  am  anderen  mit  einem  Hüft- 
apparat  zur  Lieferung  von  Strom  zu  600  Volt.  Wenn  der  Wagen 
von  der  mit  1200  Volt  geladenen  Schiene  zur  Drahüettung  flber> 
geht,  wird  die  Dynamomaschine  automatisch  ausgeschaltet  und  der 
Hilfsapparat  empftngt  den  Strom  direkt  aus  der  Drahtleitung.  Z. 

Direct-curreat  versus  single-phase  traction.  Scientf. 
Am.  vom  8.  Mai  1909,  S.  346. 

In  der  aDiährlich  stattfindenden  Naclitsitzung  des  is'ew  Yorker 
Eisenbahnvercins  fand  ein  lebhafter  Mcinunf^saustausch  Ober  die 
Aufgaben  des  elektrischen  Eisenbahnbetriebes  statt.  Während  der 
beiden  letzten  Jahre  hat  man  Gelegenheit  gehabt,  die  beiden 
hauptsächlich  zur  Anwendmig  konitnenden  Systeme  —  Hoch- 
spannung mit  oberirdischer  StromzufUhrung  und  Niederspannung  mit 
Stromzttfllhrung  durch  die  dritte  Schiene  —  bei  der  New  Yorker 
Central«  und  New  Haven«Bahn  eingehend  zu  prüfen.  Man  kam  zum 
Ergebnis,  dafs  in  Zukunft  beim  Uebergang  vom  Dampf  zum  elek« 
Irischen  Betriebe  beide  Systeme  zur  Anwendung  gebradit  werden 
mOfsten.  Der  direkte  Strom  mit  600  bis  1200  Volt  Spannung  und 
Zuführung  durch  eine  dritte  Schiene  soll  auf  Bahnhöfen  und  im 
unterirdiachen  Stadtbetrieb,  der  Wechselstrom  mit  10000  bis 
12  000  Volt  Spannung  auf  langen  Strecken  zwischen  wichtigen 
Verkehrszentren  zur  Anwendung  kommen.  Z. 

Elektrische  Uhren  mit  besonderer  Berücksichtigung 
für  die  Eisenbahnen.  Von  Ingenieur  Zacharias. 
Glasers  Ann.   1909.   Bd.  64,  Heft  12,  S.  271. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  für  Eisenbahnkunde  gehaltenen 
Vortrages.  B* 

K   Werkstattd'ftrifb,  Kraft-  und  Arlhitsmaschinm. 

La  construction  des  iocomotives  aux  ateliers  de  la 
Societe  frant;:aise  de  Construction  mecanique  ä 
Denain.  (Nord.)  Gen.  civ.  vom  8.  Mai  1909,  Bd.  55, 
No.  2,  S.  33.   Mit  Abb. 

Am  24.  April  1909  hat  Herr  Oberingenieur  Le  Chatelier  in 
dnem  Vottoage  die  £reignine  auseinandergesetzt^  welche  «fie  Soci6t£ 
fran^aise,  Nac'.^folgerin  der  Firma  Cail,  veranlafsten,  ihre  Fabrik  in 
eine  moderne  insbesondere  ßlr  den  Lokomotivbau  umzuwandeln. 
Herr  Le  Chatelier  gibt  einige  Mitteilungen  Ober  die  Organisation 
der  Arbeit,  wie  sie  durch  die  Direktion  der  Fabrik  mit  gutem  Er- 
folge eingeftthrt  worden  ist.  H— e. 
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Rädergiefserei  in  den  Roanoke-Werkstätten  der 
Norfolk  &  Western  Railw.  Von  George  L.  Fowler. 
Railw.  Gaz.  vom  30.  Juli  1909,  S.  151.  . 

Es  werden  die  neuen  Werkstattanlagen  und  die  dort  geübten 
Gufsverfahren  beschrieben.  D. 

Kombinierter  Laufkran  zum  Herausziehen  des  Ingots 
aus  deu  Blockformen  und  zum  Beschicken  der 
Schweifs-  und  Oltthöfen.  Von  Ing.  Fr.  Bock, 
Berlin.  Glasers  Ann.  1909.  Bd.  65,  Heft  3,  S.  51. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  Laufkrans  der  von  der  AUiance  Hachine 
Company,  Ohio,  (Ür  die  neuen  Stahlwerke  der  Pittsburg  Steel 
Company  Monessen,  Pa.«  gebaut  worden  ist.  Der  Laufkran  besteht 

aus  einer  fahrbaren  Kranbrftcke,  auf  der  sich  wiederum  ein  fahr« 
barer  Wagen  befindet,  welcher  zwei  senkrecht  bewegliche  Ktan- 
ständer  trägt.  B. 

Der  Kraft  bedarf  von  Walzwerken.  Von  H.  Groeck. 
Ztschr  d.  Ing.  1909.  No.  21,  S.  822. 

In  letzter  Zeit  sind  ausgedehnte  Versuche  über  den  Kraftbe« 
trieb  von  Walzwerken  ausgeffthrt  worden  und  in  etwa  70  Zahlen- 
tafeln dai^elegt;  dieselben  sind  vom  Dipl.  3iti}*  Ortmann  in  einem 
Vortrag  besprochen,  worüber  Verfasser  berichtet.  B. 

Das  Riemengetriebe  und  die Gehrckens'sche Theorie. 
Von  Zivil  ! iii;.  Liidwie  H c n  j am  i n ,  Hamburg.  Ztschr. 
d.  Ing.  19Ü9'.  No.  \T,  S.  655.    Mit  Abb.  • 

Verfasser  sucht  den  Nachweis  zu  tXlhren,  dals  die  den  bisherigen 

•  Annahmen  cntgef^enstehende  Gehrckens'sche  Theorie  richtig  sei, 
dals  mit  wachsender  Cleschwindipkeit  des  Triebes  die  durch  den 
Kiemen  übertragene  Nutzlast  nicht  ab,  sondern  zunehme.  B. 

Zur  Theorie  der  Torsion  rechteckig-prismatischer 
Stäbe.  Von  Dipl.Ong.  Rud.  Goetzke,  Berlin. 
Ztschr.  d.  Ing,  1909.   No.  24,  S.  935. 

Verfasser  will  die  von  de  Saint* Verrant  aufstellte  Theorie 
durch  seine  Besprechung  verständlicher  macher,  da  es  ihm  gelungen 
ist,  die  Ergebnisse  dieser  Theorie  in  einfache  Formeln  Qberzufllhren. 

B. 

Maschinen  auf  der  Ausstellung  in  München  1908. 

Von  C.  Guillery,  Kgl.  Baiirat,  München.  Glasers 
Ann.  1909.  Bd.  65,  Heft  3,  S.  45,   Mit  Abb. 

Besprechung  einzelner  der  ausgestellten  Maschinen  und  Maschinen- 
teile für  Lukomotiven,  Werkstattsmaschinen,  Maschinen  (&r  Beton> 
arbeiten  und  Strafsenbauten.  B. 
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Iiidiiatriew«rke  und  Pabrikbetiiebe  der  Neuzeit. 

Von  Reg.-Baumeister  a.  D.  G.  Braun.  Verkehrs- 
techn.  W.  III.  Jahrg.  1Q09.  S.  477.  Mit  Abb. 

Die  Erzeugnisse  der  Werke  Kassel,  KasseURotbenditmotd  und 
Henrichshfltte  der  Finns  Henschel  &  Soim  werden  eingehend  er- 
örtert. Gl. 

Der  BrennstofiVerbrauch  von  modernen  HeiTsdampf- 

lokomobilen  und  Dieselmotoren  im  praktischen 
Betriebe.  Von  E.  Hoeltjc,  Oberlehrer  in  Duisburg. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  20,  S.  784. 

Verfasser  hat  auf  Grundlage  der  Jahresbetriebsergebnisse  von 
27  grnfscren  Klektrizitftlswerken,  welche  Ikiisdampf lokomobilen 
und  Dieselmotoren  verwenden,  eine  Tabelle  über  den  Brennstoff- 
verbrauch derselben  aufgestellt.      .  B. 

Selbsttätige  Druckregelung  von  Dampfluftkom- 
pressoren.  X'on  J.  C.  Brt^inl,  Prag-Smichow.  ZtSchr. 
d.  Ing.  1909.  No.  19,  S.  750.  Mit  Abb. 

Bemftngelnng  der  Auslassungen  des  Dr.  Hofimann  in  ^MaseAmen- 
tbirtscksft  m  Sergwirkm^t  Z.  I909|  S.  1  u.  f.  und  Erwidening  des 
Dr.  HofTmann.  B. 

Beispiele  aus  dem  Gebiete  des  Ventüatorenbaues, 

Von  Th.  V.  Bari  er,  Düsseldorf.  Ztschr.  d.  Ing.  1909. 
No.  22,  S.  849.   Mit  Abb. 

Verfasser  beschreibt  verschiedene  der  gebräuchlichen  Ventila- 
toren und  ihre  Leistungen.  Die  Ventilatoren  werden  entweder 
durch  Dampfmaschinen  oder  Elektromotoren  betrieben.*  Dampfturbinen 
und  Gasmaschinen  kommen  aus  wirtschaftlichen  Grflnden  weniger 
zur  Verwendung,  B. 

Eine  moderne  amerikanische  Hochdruck-Wasser- 
kraftanlage mit  Francis-Turbinen.  Von  01)(r- 
ingenieur  Guido  E.  H e m  m  e  1  e r,  Braunschweig.  Ztschr. 
d.  Ing.  1909.  No.  24,  S.  929.   Mit  Abb. 

In  der  Nähe  der  Stadt  Duluth  im  Staate  Minnesota  ist  von 
der  Great  Northern  Power  Co.  ein  Teil  der  Wasserkraft  des 
St.  Louis-Klusses  nutzbar  ^-emacht  und  ein  Kraftwerk  eingerichtet 

für  30000  und  später  80  000  PS.  Von  einem  Staudamm  wird  das 
Wasser  dtirch  einstclibarr  Schlrustri  fimiu  nur  ,'^30  in  langen 
Kanal  zugefiliirt,  der  in  ein  groises  Auslauf beckcii  nniniipt,  aus 
welchem  das  Wa5;ser  durch  mehrere  Rohrleitungen  von  rd.  115  m 
Länge  zu  den  Turbinen  strömt.  B. 

Das  Kraftwerk  der  A.E.  Q.-Turbinenfabrik  in  Berlin. 
Von  O.  Lasche,  Berlin.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  17, 
S.  648  und  No.  18,  S.  699.   Mit  Abb. 
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Beschreibung  der  in  der  Hutten sti  also  gelegenen  ausgedehnten 
Maschinen fabrik  der  Allgemeinen  £lektnzitAts*Gesellscliaft  znm  Bau 
von  Dampfturbinen.  B. 

Ueber  das  Streufeld  und  den  Streukoefüzienten 
eines  Traasformatorä  mit  Sciieibenwicklung  und 

Seteflten  Endspulen.  Von  Dr.O^d.  W.  Rogowski, 
tschr.  d.  Ing.  1Q09.  No.  24,  S.  962. 

Theoretische  Abhandfamg  Uber  die  vom  Verfasser  ki  dieser 
Hinsicht  ausgeflüirten  Versuche,  wonsdi  der  gemessene  und  be* 
rechnete  Streukoeffizient  völlig  sufriedenstellend  mit  einander  Ober- 
einstimmen, der  Streukoeffisient  von  der  Stromstärke  abh&ngig  und 
der  Einflttfs  des  Eisens  auf  die  Erhöhung  derselben  nur  klein  ist. 

B. 

Elektrisch  betriebene  Bagger.  Von  Vipl^ng.  H. 
Richter,  Hagen  i.  W.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.24, 
S.  940.   Mit  Abb. 

Verfasser  sucht  nachzuweisen,  dafs  fOr  die  auch  im  Eisenbahn- 
bau häufigr  %'envendeten  Bagger  der  elektrische  Betrieb  dem  Dampf- 
betrieb vorzuziehen  sei  und  bespricht  verschiedene  dersrtige  Ans* 
flUirungen  mit  Kostenberechnung.  B« 

Die  van  der  Waals*sche  Theorie  der  Gase  und 
Flüssigkeiten  und  ihre  Beziehungen  zu  den 
Ingenieur- Wissenschaften,  Von  DipI,Ona.  Dr.  J. 
B.  Goebel.   Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.24,  S.947. 

Wiedergabe  eines  im  RheingaU'Bezirksverein  des  Vereins 
Deutscher  Ingenieure  ttber  die  van  der  Waals'scbe  Theorie  ge> 
haltenen  Vortrages.  B. 


F/,  BaU',  Betriebs-  und  Wer kstattS' Materialien  und 
Prüfung  smasehmen* 

Druckfestigkeit  und  Druckelastizität  des  Betons  mit 
zunehmendem  Alter.  Von  C.  Bach.  Ztschr.  d. 
ing.  1909.  No.  21,  S.  828. 

Derartige  Verbuche,  die  sich  aul  Betonkürper  mit  einem  Alter 
bis  zu  GVä  erstrecken,  ergaben,  dafs  die  Druckfestigkeit  mit 
dem  Alter  zunimmt  und  bei  6  Jahren- Werte  bis  579  kg/qcm  (bei 
1  Raumteil  Zement,  2,5  Sand,  2,25  Feinkiessteine,  3,0  Handschlag* 
Grobachotter,  3,5  pCt.  Wasser)  erreicht.  Die  bleibende  Zusammen* 
drOckung  nimmt  mit  wachsendem  Alter  sehr  schnell  ab.  B. 

Prüfung  der  Druckfestigkeit  von  Portlandzement. 

Von  Dr.^luö.  A.  Martens,  (>rofs-Lichtrrfelde.  Ztschr. 
d.  Ing.^lQOQ.  No.  18,  S.  t>94.    iVlit  Abb. 
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Die  höheren  Anforderungen  an  die  Druckfestigkeit  des  Zements 
haben  den  Ver&sser  auf  Anregung  des  Vereins  Deutscher  Portland- 
zementfabrikanten  veranlafst,  einige  neue  Maschinen  zur  Bestimmung 
der  Druckfestigkeit  zu  konstntieren,  die  von  ibin  nAher  beschrieben 
werden.  B. 

Engineering.   Scientf.  Am.  vom  10.  April  1909,  S.  275. 

In  den  Vereinigten  Staaten  findet  der  arnnerte  Beton  immer 
mehr  Anwendung.  Bei  der  Pennsylvania-Eisenbsüin  hat  er  sich  so 
bewihrt,  dafs  die  Gesellschaft  sich  entschlossen  hat,  ihn  auf  ihren 
westlichen  LMen  einzuftlhren.  Z. 

Der  Trafs,  seine  Entstehung,  Gewinnung  und  Be- 
deutung im  Dienst  der  Technik.  Von  Hambloch. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  17,  S.  663. 

Beschreibung  des  namentlich  bei  uns  in  der  Vordereilel  im 
Nette-  und  Biohltal  gewonnenen  Trais,  der  nach  Ansicht  des  Ver- 
fassers das  Erzeugnis  vulkanischer  Aschen  ist,  die,  aus  der  Luft 
niedergefallen,  infolge  tausendjähriger  hydrochemischer  Prozesse 
zu  der  Gesteinsart  geworden  sind,  welche  wir  heute  Trafsstein 
oder  Tuffstein  nennen.  B. 

Apparate  zur  Messung  hoher  Flüssigkeitsdrücke. 
Vnn  Direktor  Dr.O»d«  ^  Martens.   Ztschr.  d.  ing. 

1909.  No.  19,  S.  747. 

Inhalt  einer  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  gemachten 
Vorlage  des  Kgl.  Materialprüfungüaintes  über  die  Neukonstruktion 
eines  Apparates  zur  Messung  hoher  FlüssigkeitsdrQcke.  B. 

Die  Spannungsverteflung  in  geschlossenen  Schub- 
stangenköpfen. Von  A.  Watzinger,  Assistent, 
Dannstadt.    Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  26,  S.  1033. 

Verfasser  will  mit  seiner  theoretischen  Abhandlung  praktisch 
brauchbare  Rechnungsgrundlagen  fOr  die  wichtigen  Querschnitt* 
abmessunf^en  von  Scliubstangenköpfeni  Kreiuköpfen  und  fthnlich  be* 
anspruchten  Maschinenteilen  geben.  B. 

Einflufs  des  Betriebes,  Durchmessers  und  Profiles 

auf  Formänderung  von  Flammrohren.  Von  Bruno 
Müller,  Elberfeld.    Ztschr.  d.  Ing.  1909.   No.  20, 

S.  779. 

Theoretische  Abhandlung  über  die  verschiedenen  Einflüsse, 
dttrcli  welche  Formverändeningen  an  Flammrohren  herbeigeführt 
werden.  .  B. 

Betrachtungen  an  einem  Wellblechflammenrohre. 

Von  Oberingenieur  J.  Schmidt,  Dortmund.  Ztschr. 
d.  ing.  1909.  No.  23,  S.  908. 
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Theoretische  BeCrftcbtungen,  durch  welche  nachg:ewiesen  werden 
soU,  wie  geringe  Formverftndeningen  der  KetseibOden  genfigen, 

um  im  Flammenrohre  nicht  uncriirblichc  Spannungen  zu  er» 
möglichen.  Theoretisch  l&fst  sich  der  Eintlufs  der  Böden  auf  das 
Rohr  wohl  sehr  schwer  verfolgen,  da  auch  die  Aufsenwand  hierbei 
in  Frage  kommt;  zu  empfehlen  ist  jeHf^nfalls  drr  IVhergang:  des 
Flammenrohrcs  7\\m  Kessclbodcn  duicli  eine  grofse  Hohlkehle,  die 
diesen  Einflufs  sicher  vergiindern  würde.  B. 

Zweiter  Bericht  über  Pestigkeitsverauche  mit  Eisen- 

konstruktionen.  Erstattet  von  der  Versuchskom- 
mission des  Vereins  Deutscher  Brücken-  und  Eisen- 
baufabriken.    Ztschr.  d.  Ing.  IQOQ.   No.  26,  1019. 

Mit  Abb. 

Die  Versuche  habi  n  <  rfrclicn,  dals  tin  .AhrciCsen  oder  Ab» 
springen  des  Nietkopfes  st:iikreciU  /.um  Schaft  weder  bei  den  Nieten 
mit  Vcihcnk  nncli  bei  denen  ohne  Versenk  erfolgte.  Die  .Schlag- 
vcr8iiche  haben  nicht  «  rgeben,  dals  ein  Niet  ohne  Versenk  einem 
solchen  mit  Ver:scnk  an  Haltbarkeit  nachsteht.  H. 

Das  Elektroeisen  und  seine  wirtschaftliche  Be- 
deutung. Von  Dr.  phil.  et  jur.  J.  K oll  mann,  Bad 
Ems.    JVlonatsschr.  d.  V.  d.  Ing.  1909.  Heft  5,  S.  193. 

Verfasser  weist  daraui  hin,  dnfs  erst  mit  dem  Bau  der  Grofs- 
gasniasrhinen  es  den  Roheisen  nn<l  Koks  erzeugenden  Hüttenwerken 
und  Kohlenzechen  ermö2;lirht    worden   sei,   durch  Ausnutzung  der 

Al)is'a.sc  cino  billiirp  Kra(t(|ucll<'  zur  Kr?f ng-iing'  rlcktri.'-rlirr  Energie 
zu  beschaircn  und  die  Hei  stcllunc:  des  Klektroeisens  betreihen  zu 
können.  Verfasser  bes|)riclit  dann  die  besonderen  i.igenschatten 
und  die  wirtschaftliche  Bedeutung  dieses  neuen  Herstellungsver- 
falirens.  B, 

üeber  den  Schnittwiderstand  hei  der  Bearbeitung 
der  Metalle  durch  Abheben  von  Spänen.  Von 
H.  Friedric  h,  Chemnitz.  Ztschr.  d.  ing.  1909.  No.  22, 
S.  860. 

riieuretische  Abhandinng  Aber  die  verhrhiedenen  Umstände, 
durch  welche  di  r  Schnittwiderstand  bei  der  Bearbeitung  der  I^Ietalle 
bccinllufst  wird.  B. 

Fuel  economies  on  the  locomotive.  Engg.  News 
vom  1.  Juli  1909,  öd.  62,  No.  1,  S.  15. 

Bei  der  Besch«fiuiig  von  Kohlen  fUr  eine  Eisenbahn  kommt  es 
vor  allem  flarauf  an,  dafs  die  Lieferung  genau  den  Bedingungen 
entspricht.  Aufserdem  sind  aber  zur  Herabminderung  der  Kosten  Ar 
das  Brennmaterial  folgende  aufserbalb  desselben  liegende  Dinge  zu 
beachten;  Der  Kessel  mufs  rein  sein;  er  muls  eine  mögiicbat  grofse 
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Heizfl&che  bieten.  Die  auf  die  Erregung  des  Zuges  hinwirlceBdien 
Teile  der  Lokomotive  sind  mil  der  gröfsten  Sorgfalt  sn  entwerfen 
und  zu  bemessen.  Für  die  Beiundlung  der  Kohlen  vor  dem  Gebrauch 
werden  eingehende  Vorschriften  gegeben,  desgleichen  wird  das 
Interesse  des  Personals  an  der  Kohlenersparnis  besprochen.  H— e. 

VIL  ^hirungsanlagen:  TelegraphUt  S^^naiwesett,  Stellwerke* 

Fitigelvorsignal  mit  Erkennungsscheibe.  Von  Eisen- 
bahnbauinspcktür  Hans  A.  Martens.  Ztg.  D.  E.-V. 
1909.  No.  80,  5. 1231. 

Vorschlage  ftir  eine  neue  Anordnung  des  Vorsignals,  um  dessen 
Sichtbarkeit  zu  erhöhen.  — r. 

Versuche  und  VomchtUDgen  zur  Verhinderung  des 

Ueberfahrens  der  Haltesignale  unter  Berücksich- 
tigung von  selbsttätigen  Zu^sicherungsapparaten. 

Von  Paul  Gonell,  Hauptmann  und  Kompagnie- 
Chef  in  der  Betriebsabteilung  der  Eisenbahn-Brigade. 
1909.  Verlag  von  Leonhard  Simion  Nachf.,  berlin 
SW.  48.   Preis  geh.  2  M. 

Vcrlasser  bespricht  die  Ursachen  tür  das  Ueberfahren  von 
Haltesignalen  und  die  Einriebtungen,  die  man  versucht  habe,  um 
es  zu  verbaten.  Von  den  Versuchen  mit  selbsttAtigen  Zug. 
sidierungsapparaten  werden  namentlich  die  mit  dem  Apparate  nach 
dem  System  von  Braam  behandelt.  Nachdem  die  Versuche  mit 
diesem  Apparate  auf  der  Militäreisenbahn  und  im  Bezirke  der  Kgl. 
Eisenbahndirektion  Halle  a.  S.  gOnstig  verlaufen,  wurden  die  Ver- 
suche In  erweiterten  Umümge  mit  einer  vereinfachten  Form  des 
Apparates  fortgesetzt.  — r. 

Engineeriog.   Scientf.  Am.  vom  29.  Mai  1909,  S.  403. 

Die  Anwendung  des  Blocksignalsystems  nimmt  in  den  Ver* 
einigten  Staaten  nur  in  geringem  Mafse  zu.  Nach  dem  letzten 
Berichte  der  interstaatlichen  Verkehrs-Kommission  betrug  bei  Beginn 

des  Jahres  die  Gesamtlänge  der  mit  dem  Blocksystrm  ausg-erüsteten 
F.isenbahnHnien  59  54ö  Meilen  (on^l.),  wa.'?,  eine  Zunalinie  im  Ver- 
gleich zum  verflossenen  Jahre  von  „879  Meilen"  bedeutet.  Die 
verhältnismälsig  geringe  Vermehrung  schreibt  man  dem  wirtschaft- 
lichen Niedergang  zu.  Z. 

Notsignale  im  Zuge.  Von  Stationsvorsteher  Josef 
Kiester,  Löffingen  (Schwarzwald).  Ztg.  D.  E.-V. 
1909.  No.  74,  S.  1 145. 

DarsteUung  der  gegenwArtig  filr  diesen  Zweck  vorhandenen 
Einrichtungen  und  Vorschlflge  zu  ihrer  Verbesserung.  —r. 
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Station  announcers  on  trains«  Scientf.  Am.  vom  29*  Mai 
1909,  S.  402. 

Versuchswebe  sind  in  einem  Wsgen  auf  den  Strecken  des 
Hudson*  und  MsnlwtUn-Tunnels  Ststionsattzeiger  angebracht  worden» 
mit  denen  das  reisende  Publikum  sehr  zufrieden  ist.  Der  Anzeiger 

besteht  aus  einem  Glaskasten,  der  in  der  Mitte  des  Wagens  l>e- 
festigt  ist.  Er  enthält  oben  die  Worte  »Next  Station"  darunter 
im  weifscn  Felde  erscheint  der  Name  der  nächsten  Station  in 
leuchtenden  Buchstaben.  ^  Z. 

Nachteile  elektrischer  Zugspitzenlichter.  Railw.  Gaz. 
vom  2.  Juli  1909,  S.  21. 

Es  werden  einige  Beispiele  und  Uiteile  aus  dem  amerikanischen 
Eisenbahnwesen  angefQbrti  wonach  helleuchtende  Spitzenlichter  die 
Mannsdiaft  entgegenkommender  ZOge  oder  der  Strecke  geblendet 
und  in  der  Signalbeobachtung  behindert  haben.  Es  wird  von  der 
Verwendung  solcher  Lichter  abgeraten.  D. 

8.  Stadt-  und  Strafstfibahmn, 

Städtebahnen.  Von  Prof.  T^r.Aiig.  Blum.  Glasers 
Ann.  1Q09.  VA.  65,  Heft  1,  S.  iT 

Vortrae:  im  Verein  fOr  Eisenbahnkunde,  in  licrn  der  V'orti  ;t,i;rnde 
«  inpliflilt,  Hahnen,  die  gtofse  Stielte  miteinamler  verbinden,  /.ur 
gröl'sercu  Bequeinlichlceit  des  rtibenUcii  rublikums  in  die  Stral'scn- 
bahnen  übergehen  zu  lassen,  so  dafs  die  Reisenden  in  den  Städten 
an  beliebigen  Stellen  einsteigen  konnten.  B. 

Zur  Geschichte  der  Beiüner  Südwestscbnellbahnen. 

Von  Regierungsr.il  <  D.  G.  Kemmann.  Ztg.  D.  E.-V. 
1909.  No.  78,  S.  1 199. 

Die  Entwicklung  dieser  Bahnen  wird  im  Anschluft  an  die  Mit* 

teilungen  Ober  diese  Bahnen  in  No.  12  d.  Ztg.  1909  näher  beleuchtet 
und  besonders  der  Schwierigkeiten  gedacht,  die  durch  den  Wider- 
streit der  Stadtgemeinden  Charlottenburg  und  Wilmersdorf  entstanden 
sind.  — r. 

The  report  on  a  proposed  subway  System  for  street 
cars  and  elevated  railway  traina  in  Cbicafio. 
Engg.  News  vom  3.  Juni  1909,  Bd.  61|  No.  22,  S.  AO. 
Mit  Abb. 

Seit  mehr  als  20  Jahren  ist  man  damit  beschäftigt.  Schnell* 
bahnentwQrfe  (br  die  Geschäfts  mitte  von  Chicago  zu  betreiben; 

aber  wie  es  scheint  nicht  mit  dem  nötigen  Erfolg  Denn  im  April 
1908  sandte  der  Bürgermeister,  Herr  Busse,  dem  Stadtrat  eine  Mit- 
teilung, in  welcher  er  hervorhob,   „dal's  es  Zeit  sei  für  die  Stadt 
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(city),  die  Frage  der  Unter^mdbahnen  ernstlich  aufzunehmen*.  Der 
bienuif  von  der  Kommünioii  eratettete  Beriehl  nebst  einem  achema- 
tischen  Entwurf  fQr  die  Unter]grund-  und  Lolcalbahnen  wird  vor* 
liegend  mitgeteilt.  H — e. 

The  construction  of  Rapid  transit  Passenger  Sub- 
ways  reducing  the  cost  and  increasing  the  earning 
power.  Engg.  News  vom  3.  Juni  1909,  Bd.  61,  No.  22, 
S.  607. 

In  einem  Anfsntx  der  Scbriftlettung  werden  die  im  obigen  Titel 
bezeichneten  Gesichtspunkte  eingehend  besprochen.  H — e. 

Engineering.    Scientl.  Am.  vom  29.  Mai  1909,  S.  403. 

Die  öffentliche  Sicherheits  Kommission  hat  mit  EinfiUirung  des 
Mitteltfir-Typs  bei  den  Wagen  der  New  Yorker  Untergrundbahn 
einen  sehr  beachtenswerten  Schritt  im  Schnellbahnverkebr  vorwärts 
getan.  Z. 

Zerstörung  der  Metalle  im  Erdboden  durch  Elektro* 
lyae.  Von  A.  A.  Knudson.  Franklin  J.  August  1909. 
S.  132.   Mit  16  Abb. 

Der  Verlauf  der  Erd^rOme  (vagabundierende  Strome)  von 
Schienenrttckleitungen  elektrischer  Bahnen  nach  den  in  New  York 
gemachten  Beobachtungen  ist  eingehend  beschrieben  und  in  Ab- 
bildungen dai^estelit.  Zahlreiche  photographische  Abbildungen  zeigen 
die  Zerstönmg  von  Gas-  und  Wasserleitungen  im  Erdboden.  J.  Z. 

IX»  Lokal'  uftä  Kkinbalimvrscn  nebst  SeüfStfahnvesm, 

Kokmialbi  jlincti. 

The  electric  aerial  mono-rail  up  the  Wetterhom. 

Scientf.  Am.  vom  8.  Mai  1909,  S.  353. 

Der  Artikel  bringt  Beschreibung  und  Ansichten  von  di  r  kfirzlirh 
eröffneten  Wettrrhornbahn.  Dir  l>»,iiitseilbahn  ist  nach  dem 
Langen'schcn  Schwebebahnsystem  erbaut.  Z. 

The  Wetterhorn  Cahleway  Incline.  Engg.  News 
vom  22.  Juli  1909,  Bd.  62,  No.  4,  S.  87.   Mit  Abb. 

Diese  Drahtseilbahn  ersteigt  einen  Teil  des  Weiterhorns  unter 
dem  aufserordentltch  steilen  Steigungsverhältnis  von  1370  Fufs  engl. 
Höhe  auf  1197  Fuls  Basis.  Der  hier  mitgeteilte  Artikel  beruht 
auf  einer  Beschreibung  der  „Sckwei9trischen  Bameifuttg**  vom 
12.  und  19.  Dezember  1908. 

Im  Anschhifs  hieran  teilen  ttEngiutering  New**  auf  Seile  88 
einen  Aufsatz  über  die  Drahtseilbahn  am  Berge  Ulis  bei  San 
Sebastian  in  Spanien  mit»  welcher  dem  „Cinie  dvil"  vom  5.  Juni 
1909  entlehnt  ist.  H— e. 


122 


Belgische  Nebenbahnen  und  Kleinbahnen.  Von 
O.  Kays  er,  Direktor  der  Vorortbahnen  zu  Cöln. 
Ztg.  D.  E..V.  1909.  No.  62,  S.  979. 

Di«  Entwicklung  der  Neben-  und  Kleinbahnen  in  Belgien  wird 
nfther  dargelegt  und  in  Vergleich  gestellt  mit  der  Entwicklung 
dieser  Bahnen  in  Preufsen.  — r. 

Le  transbordeur  funiculaire  ä  voyageur  du  mont 
ülia  pres  de  Saint  Sebastian  (Espagne).    G6n.  civ. 

vom  5.  Juni  1909,  lid.  55,  No.  6,  S.  105.    Mit  Abb. 

Diese  280  m  lange  Drahtseilbahn  bei  28  m  mittlerem  Gefalle 
ist  dazu  bestimmt,  Passagiere  iiber  eine  scharf  eingeschnittene 
Schluciit  nach  dem  AussicJitspunkt  l'emia  dcl  Aguila  zu  befördern. 
Die  Drahtseilbahn  ist  nach  dem  neuen  System  Torres  gebaut, 
welches  möglichst  grofse  Sicherheit  durch  Vermehrung  der  wichtigsten 
tragenden  Teile  anstrebt.  Die  hier  beschriebene  Bahn  hat  6  Trage* 
kabel,  auf  denen  die  Räder  des  einzigen  Transportwagens  laufen. 
Die  Gondel  (das  Schiffchen)  ist  3,6  m  lang  und  kann  12  bis  14 
Personen  aufnehmen.  H— e. 

Die  Betriebsergebnisse  der  Eisenbahnen  Togos  im 
Rechnungsjahre  1908.    Von  F.  B.    Ztg.  D.  E.-V. 

1909.  No.  80,  S.  1233. 

Angaben  hieriiber,  aus  denen  sich  die  günstige  Entwicklung 
dieser  Bahnen  erkennen  iäist.  — r. 

Mitteilungen  über  die  Eisenbahnen  in  den  deutschen 
Schutzgebieten.  Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1002—1017. 

Statistische  Nachrichten  sowie  eine  Mitteilung  über  Einführung 
der  selbsttätigen  Janney-Kuppelung  auf  der  ostafrikanisdien  Mittel« 
landbahn  (Morogoro^'TaboraK  Fr. 

X.  Statistik  und  Tarijnvesm, 

Die  Betriebsergebnisse  deutscher  und  ausländischer 
Eisenbahnen  im  Jalire  1906.  Ztg.  D.  E.-V.  1909. 
No.  58  und  59,  S.  927  und  943. 

Eine  vergleichende  i  ).irfite]ii)ng  tler  Betriebsläng:en,  Leistungen 
und  Krträgnisse  der  F.isenbahnen  in  Deutschland,  Oesterreich- 
Ungarn,  Niederlande,  Belgien,  Frankreich,  Schweiz  und  Grolis- 
britannien  mit  Irland,  soweit  die  englische  Eisenbabn^tistik  dazu 
den  Stoff  liefert.  — r. 

Die  Eisenbahnen  Deutschlands,  Englands  und 
Frankreichs  in  den  Jahren  1903  bis  1905.  Arch,  f. 
Ebw.  1909.  b.  938— 968. 
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Deutscblands  Getreideernte  im  Jahre  1907  und  die 
Eisenbahnen.  Von  C.  Thamer.  Arch.L£bw.  1909. 
S.  912—937. 

Die  Güterbewegung  auf  deutschen  Eisenbahnen  im 
Jahre  1906  im  Vergleich  zu  der  in  den  Jahren  1905, 
1906  und  1907.  Von  C.  Thamer.  Arch.  f.  Ebw.  1909. 
S.  1201—1238. 

Verkebrsatatietik  dee  Eisenbelindirektionsbezirkee 
Berlin  für  1908* 

Angaben  Ober  Personen-  und  GOterverkehr.  — r. 

'  VVohlfahrtseinrichtungen  der  königl.  bayerischen 
Staatseisenbahnen  im  Jahre  1907.  Arch.  f.  Ebw.  1909. 
S.  969—978.  Desgl.  der  königl.  württembergischen 
Verkehrsanstalten.  Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1239— 1246. 

Die  sftcbeischen  Staatseisenbahnen  im  Jahre  1906. 

Statistische  Angaben  Aber  Ausdehnung,  Betriebsergebnisse  und 
Erträgnisse.  — r. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  der  Frigoitzer 
Eisenbahn  für  das  Rechnungsjahr  1908. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  der  Neuhaldens- 
leber  Eisenbahn  für  das  Rechnungsjahr  1906/1909. 

Die  Eisenbahnen  Ungarns  im  fahre  1907.  Von  Nagel. 
Arch.  r.  Ebw.  1909.  S.  1247—1261. 

Die  Eisenbahnen  in  Bosnien  und  der  Herzegowina 
im  Jahre  1907.   Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1301—1302. 

Die  Eisenbahnen  im  Königreich  der  Niederlande 
im  Jahre  1907.   Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1277—1282. 

Die  belgischen  Eisenbahnen  in  den  Jahren  1906  und 
1907.   Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1262—1276. 

Die  Betriebsergebnisse  der  Staatsbahnen  und  der  sechs 
grofsen  Eisenbahngesellschaften  in  Frankreich  im 
Jahre  1907.  Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  979—999. 

Paris  Metropolitan  RaÜway.  Engg.  vom  28.  Mai  1909, 
S.  723. 

Notiz  über  Betriebsleistungen  und  Einnahmen  und  Ausgaben  im 
Jahre  1908.  — n. 

Die  schwedischen  Staatsbahnen  in  dt  n  lahren  1906 
und  1907,   Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1283—1289. 


124 


Die  Eisenbahnen  in  Norwegen  im  Jahre  1907/1908. 
Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1290—1296. 

Die  russischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1906.  Arch.  f. 
Ebw.  1909.  S.  1143—1200. 

Die  serbischen  Staatsbahnen  im  Jahre  1907.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  1017—1024. 

Verbesserung  der  englischen  Eisenbahnstatistik. 
Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1297—1298. 

Der  Beriebt  eines  vom  Handeteamt  eingiaetzteii  Ausschusaes 
empfiehlt  u.  a.  die  EinAhruiig  von  Aufzeichnungen  Aber  Personen- 
und  Tonnenmeilen.  Die  Eisenbahnverwaltungen  verwerfen  solche 
Att&eichnungen  als  unpraktisch.  Fr. 

Betriebsergebnisse  der  englischen  Eisenbahnen  im 
Jalire  1908.   Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1299—1301. 

Die  Eisenbahnen  Kanadas  in  den  Jahren  1905  und 
1906.   Arch.  f.  Ebw,  1909.  S.  1302—1303. 

Decrease  in  railway  fatalities  in  1908.   Engg.  vom 

28.  Mai  1909,  S.  731. 

Nach  einer  kurzen  statistischen  Mittcihmg  über  den  auffallenden 
Rückgang  der  l'nfällo  in  den  Vereinipten  Staaten  von  Nordamerika 
und  f '>rof«ibritann!en,  werden  als  Gniivk'  liiertür  angegeben:  Der 
Nit  il(.  I  i^anß:  (Ic^  Verkrhi  '-.  der  w<*niH<  [-  Beamte  erfordert  und  auch 
eint  u  .  iiigt  r  liastige  luid  fieberhafte  Ausübung:  des  Dienstes 
gestattet  habe,  wodurch  bei  den  Angestellten  mehr  ruhige  Ueber- 
legung  und  genauere  Heobachtung  der  Vurscliriften  hätte  Platz 
greifen  können.  —  n. 

The  Queensland  Railways*  Report.    Engg.  1909. 

S.  599. 

Die  Notiz  gibt  einige  H'  inrrkungen  über  die  wirtschaftlichen 
Verhältnisse  der  Bahnen  und  dann  statistische  Mitteilungen  Aber  die 
finanziellen  Ergebnisse  des  Bahnbetriebes.  — n. 

Die  Maschinen-Ein-  und  Ausfuhr  Deutschlands. 
Von  Ingenieur  Ernst  Werner,  Berlin.  Monatsschr. 
d.  V.  d.  Ing.  1909.  Heft  5,  S.213. 

Auszug  aus  den  „Monatlichen  Nachweisen  fllr  den  auswirtigen 
Handel  Deutschlands'  des  Kaiserlichen  Statistischen  Amtes.  Danach 
betrug  im  Jahre  1908  die  gesamte  Ausfuhr  an  Maschinen  345  701 
gegen  eine  Einfuhr  von  75  635.  Von  letzteren  an  landwirtschaftlichen 
aHein  31791,  an  Textilmaschinen  20340,  an  Werkzeugmaschinen 
5843,  das  sind  zusammen  57  974.  B. 


Digitizod  by  C<.jv.' .ic 


125 

Die  Elektrizitätswerke  Argentiniens.  Von  J>ipU^ng. 
Waldemar  Koch,  Shanghai.    Monatsschr.  d.  V.  d.  i. 

1909.  Heft  5,  S.  206. 

Uebersicht  Ober  die  Ausdehnung  der  Elektrizitätswerke  in 
Argentinien,  die  zum  gröfsercn  Teil  mit  (Icntschen  Erzeugnissen 
aiis»<'s!attct  sind.  Die  Zahl  der  öffentlichen  Elektrizitätswerke 
betrug  1908  schon  79,  auls{  rd<  m  sind  etwn  3  —400  Ein/elanlagen 
vorhand<?n.  Es  fo!g:en  dann  eine  Liste  der  beteiligten  Firmen  und 
Angaben  über  den  Betrieb  und  die  geschäftlichen  Verhältnisse.  B. 

A/.  Geschichte,  yerwalii^tg,  Gesetzgebtmg,  rkhkrlichc 

EfUseheidun^en. 

Uinrils  eiaer  Entwicklungsgeschichte  derEisenbahn- 
politik.  Von  Geheimem  Rat  Dr.  Heinrich  Ritter 
von  Wittek  in  Wien.  Ztg.  D.  E..V.  1909.  No.56 
und  57,  S.  899  und  915. 

Verfasser  schildert  die  Eisenbahnpolitik  und  die  darin  leitenden 
Ideen  in  England,  Frankreich,  Deutschland,  Oesterrnch*Ungtrn, 
Belgien  und  den  Vereinigten  Staaten  von  lYordamerika  von  ihren 
Anfängen  bis  zur  Neuzeit.  — r. 

Raüway  Engineering  and  Administration.  Engg. 
1909.  Heft  2276,  S.  221  u.  ff. 

Der  Artikel  eiUliäll  allgcmcint;  Bcujerkungen  über  die  mangeinUt: 
Ausbildung  des  Eisenbaiinpcrsonals  der  höheren  Stellungen  in  einer 
alle  Zweige  des  Eisenbahndienstes  nm&ssenden  Kenntnis.  Zur 
Regelung  dieser  Ausbildung  werden  Vorschlige  gemacht;  als  Muster 
dient  die  School  of  Railway  Engineering  and  Administration  of  the 
University  of  Illinois,  U.  S.  A.,  deren  Ausbildungsgang  beschrieben 
wird,  ferner  wird  die  Ausbildung  der  jungen  Leute  auf  den 
HAnrinuwLimeii  in  den  Vereinigten  Staaten  besprochen.      — n. 

Vergleiche  von  Betriebskoeffizienten.  Von  Cafl 
LicbscliLr,  Kontrollor  der  Aufsig- 1  cplitztr  Eisen- 
bahn.  Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  62,  S.  993. 

In  dem  Aufsatz:  «Der  Betriebskoefßzient  deutscher  und  aus* 
landischer  Bahnen*  in  No.  38,  S.  617  der  „Ztitutig  des  Vertins 
deutscher  ßifeuAaJkn  ^  ygrwal/uitg'M**  1909,  ist  darauf  hingewiesen 
.worden,  dafs  der  ßetriebskoeClizient  der  deutschen  Eisenbahnen 
hoher  als  der  der  österreichischen  Eisenbahnen  angegeben  ist.  Es 
wird  dargelegt,  dals  dieser  Unterschied  wesentlich  auf  die  Art  der 
Berechnung  zurQcksuRIhren  sei.  Die  Betriebsausgaben  stellten  sich 
in  Oesterreich  niedriger  als  in  Deutschland,  weil  hier  erhebliche 
Aufwendungen,  s.  B.  fflr  Unterstatzungen  und  Wohlfahrtseinrich* 
tungcn,  ferner  Steuern  als  Betriebsausgaben  gebucht  wflrden, 
während  man  sie  dort  anderweitig  verrechne.  — r. 
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Jahrbuch  baurechtlicher  Entscheidungen  der  Ge- 

riclits-  und  X'crwaltungsbehörden  Deutschlands. 
Band  V.  LI  und  170  Seiten.  Berlin  1909.  Ad.  Boden- 
burg.   Preis  2,50  M. 

Abdruck  von  135  im  Jabre  1908  bekannt  gewordenen  £nt- 
Scheidungen.  Fr. 

Das  Reichsgesetz  Uber  die  Sicherung  der  Bau- 
forderungen. Erläutert  von  Dr.  Hans  Simon, 
Rechtsanwalt  in  Berlin.  161  Seiten.  Stuttgart,  Deutsche 
Verlagsanstalt.  Preis  3  M.  Dasselbe.  Textausgabe 
mit  Einleitung,  Anmerkungen  und  Sachregister.  Von 
Dr.  Eduard  Harnier,  Justizrat  in  Cassel.  116  Seiten. 
Berlin,  Guttentag.  Preis  1,20  M.  Dasselbe.  Text- 
ausgabe mit  Anmerkungen  und  Sachregister.  Von 
Professor  Dr.  Gareis.  27  Seiten.  Glefsen,  Roth. 
Preis  40  Pfg. 

Das  GeseU  ist  bekanntlich  der  nach  laogjfihrigeii  Kämpfen 
zuttande  gekommene  Versuch,  eine  inhent  schwierige  Frage  zu 

lösen,  und  kann  nicht  auf  leichte  Fafslichkeit  iVnspruch  erheben. 
Das  Krscheinen  von  Kommentaren  entspricht  deshalb  einem  besonders 
lebhaften  BedQrfnisse.    Am  ausfOhrlichsten  sind  die  Erläuterungen 

von  Simon.  Dio  f iarnier'sche  Aii?p:a?'C  hält  sich  im  Rahmen  der 
(iuttentag'schen  Sammliin;t:,  während  Gareis  neben  einer  Einleitung 
nur  kürzere  Hinweise  bringt.  Fr. 

Erweiterung  und  Vervollständigung  des  preufsischen 
Staatseisenbahnnetzes  im  Jahre  1909.  Arch.  f.  Ebw. 
1909.  S.  849— 902. 

Mttteilangen  fiber  die  Bewilligungen,  die  in  dem  imswischen 
verabschiedeten  diesjfthrigen  Kredttgesets  und  im  Extraordinarium 
des  Etats  fOr  1909  vorgesehen  sind,  mit  statistischen  Ueber- 
Achten.  Fr. 

Der  Etat  der  preufsisch-hessischen  Eisenbahn- 
gemeinschaft. Fortsetzung.  Von  Kegierungs-Assessor 
Quaatz.    Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1093— 1124. 

l'iitir  lj(;iyat)c  /alilrciclifr  J'abellrn  werden  im  vorliegenden 
Teile  der  Abhandlung  die  Bestrebungen  et  üi  lei  t,  die  aui  eine 
Neuregelung  des  Verhältnisses  zwischen  dem  Eisenbahnetat  und  der- 
gesamten  Finanzwirtschaft  des  Staates  gerichtet  sind.  Namentlich 
stellt  der  Verfasser  Inhalt  und  Wirkungen  des  Garantiegesetzes  von 
1882  und  des  Schuldentilgungsgesetzes  von  1897  dar.  Fr. 

Die  Eisenbahaverstaatlichung  in  Oesterreich.  Von 
Dr.  Ritter  von  Wittek.  Arch.  f.  Ebw.  1909. 
S.  80r-~848. 


Der  frafaere  k.  k.  Eisenbahnmioister  gibt  in  grofsed  Zogen  einen 
UeberbHck  aber  die  Geschichte  der  EisenbahnyerstaatUcbungen  in 
Oesterreich.  Beigegeben  sind  der  Abhandlung  mehrere  Gesetze 
und  Uebereinkommen.  Fr. 

Oesterreich.  Erlafs  vom  19.  April  1909  betr.  die 
Arbeiteraosschflsse,  Kundmachung  vom  20.  April  1909 
betr.  die  EisenbahnbeirAte,  Geschäftsordnung  für 
den  Staatseisenbahnrat  vom  14.  Mai  1909.  Arch.  f. 
Ebw.  1909.  S.  1037. 

Abdruck  der  Verordnungen. 

Rufsland.  Gesetz  betr.  die  Abänderung  und  Eigänzung 
des  Allg.  Eisenbahngesetzes.  Vom  11.  April  1909. 
Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1313. 

Abdruck  des  Gesetzes. 

Raüwaydevelopment  in  China.  Engg.  1909.  S.lOOu.f. 

Notiz  Ober  die  EQtstehting!«geschichte  der  Eisenbahnen  in  China 
und  deren  Aussichten  für  die  Zukunft.  — n. 

XIL  Verschkdmes» 

Leitfaden  des  Hochbaues  unter  Berücksichtigung 
der  Bauschäden.  Von  Arcliitekt  Dr.  tech.  Kan 
Järay  und  Architekt  L.  Krombhol  z.  Herausgegeben 
von  Emil  liurok.  Mit  168  Abb.  im  i  ext  und  einer 
Tafel.  Halle  a.  S.  1909.  Wilhelm  Knapp.  Preis  5,40  M. 

Das  Buch  soll  in  erster  Lmie  Ihr  den  Bauiechniker  mit  mittlerer 
Vorbildung  ein  Hflfsbnch,  hauptaftcUich  bei  aemen  hauoiialtenden 
Arbeiten  in  der  PraxiSi  werden.  Daneben  ist  es  den  Technikern 
anderer  Fachschulen  als  Enzyklopftdie  des  Hochbaues  gewidmet. 
Nacheinander  werden  die  Wände  und  Stfltzen,  die  Triger»  die 
DeckenkonstruktioncD,  die  Dftcher.  die  Treppen  und  Rampen,  der 
innere  Ausbau  behandelt,  und  nach  der  knappen  Vorfltbning  be> 
sonders  gebrftuchlicher  Anordnungen  die  Schaden  und  ihre  Abhilfe 
besprochen.  Der  Anhang  enthält  kurze  Angaben  Aber  Zweck  und 
Wesen  der  ßHugcset/c,  Aber  ßaufortgang  und  Kostenberechnungen 
und  das  Beispiel  eines  Kostenaberschlags.  Ca. 

Die  Belastung  der  Baukonstruktionen  durch  Schnee. 
Versuche  und  Studien  über  das  spezifische  Gewicht 

von  Schtue  und  über  Schneelasten.  Von  "X)r.Ow0. 
Ludwig  Schaller,  Danzig.  Berlin  1909.  Ernst  &  Sohn. 
Preis  2,40  M. 

Verfasser  bestimmt  durch  Wägeversuche  das  spezifische  Gewicht 
von  Schnee  verschiedener  Beschatrenheit  und  erörtert  dann  auf 
Grund  eines  umfangreichen  Zahlenmaterials  aber  .Schneefälle  in 
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Deutschland  die  der  Berechnung  von  Bauwerken  zu  gründe  zu 
legenden  Schneelasten.  Nach  seinen  Ergebnissen  ist  die  in  Preufsen 
für  Hochbauten  vorgeschriebene  Zahl  von  15  kg/qm  nur  für  die 
Tiefebene  zutreH'end.  Er  empfiehlt,  Deutschland  in  drei  Schnee* 
/onen,  von  0  -200  m,  von  200—500  m,  von  500—2000  m  Meeres- 
hohe  einzuteilen  und  für  diese  je  13  kg,  120  kg,  340  kg/qm 
Sclmeelast  zu  rechnen.  Ca. 

Zur  Schnellbahnfrage  von  Grofs-Beriin.  Von  Richard 
Petersen.  Sonderabdruck  aus  der  Elektr.  Ztschr. 
1909.  Heft  32. 

St^hncUbahnen  in  Berlin  und  seinen  Vororten  treten  mit  den 
beptehf  luieii  Sii afsenbahn-  und  Oinuibüs-Unternehinen  in  Wetlbcwetb 
und  müssen  daher  ihn-  Fahrpreise  so  einrichten,  dafs  sie  diesen 
Wettbewerb  aushalten  können.  Mit  Rflcksicht  hierauf  kommt  fbr 
solche  Bahnen  die  Ausf&hrung  als  Untergrundbahn  wegen  der  hohen 
Baukosten  nur  in  Frage,  wo  Hochbahnen  unausßlhrbar  sind,  wenn 
man  nicht  auf  angemessene  Verzinsung  des  Bavkapitals  verzichten 
will.  Dies  wird  durch  die  Überaus  ungOnstigen  Betriebsergebnisse 
der  bestehenden,  namentlich  der  Londoner  Untergrundbahnen, 
begrOndet.  — r. 

Das  Kraftwerk  Svälgfos  der  Norsk  hydro-elektrisk 
Krälstofaktieselskab  bei  Notodden  in  Norwegen 
und  die  zugehörigen  Regulierungsarbeiten.  Von 
Generaldirektor  Sam.  Eyde  uiia  Ingenieur  S.  Klou- 
mann.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.18,  S.684.  Mit  Abb. 

Die  hocliL'cli  i^L-nen  Nieder^chlag-^itlder  Norwcf^'cns  mit  /alil- 
reichen  Seen  mul  kni/rn  .\i)tlüs^en  mit  prnftjem  Gcliillo  eignen  sich 
besonders  tiw  Wassel  ki  alU  cru  ertiings- Anlagen,  wie  die  bt  schriehene, 
welche  bestimmt  ist,  die  elektrische  Kraft  für  die  synthetische 
Salpetergewinnung  nach  dem  BirkeTand-Eyde'schen  VerTalnren  zu 
liefern.  Die  Kosten  der  Anlage  betrugen  4146000  M,  wobei  die 
ausgebaute  elektrische  Pferdestärke  sich  auf  etwas  Aber  100  M  stellt. 

B. 

Betonpfähle  Paleut  Straufs.  Ein  neuerem  Gründungs- 
verfahren. Vortrag  von  W.  Gehler,  Regierungs- 
baunit  isti  I  a.  D.  Berlin  1909.  Kommissionsverlag 
Wilhelm  Ernst  &  Sohn.  44  Seiten.  Mit  Abb.  Preis 
geh.  3  M. 

Beschreibung  der  Herstellung  der  Pfilhle,  indem  in  ein  in  ge- 
wöhnlichem Bohrverfahren  hergestelltes  Loch  der  Beton  eingebracht 

lind  eingestatnpft  wird,  wobei  das  Futterrohr  allmfthlich  hochgezogen 
\vird,  ferner  Angabe  von  Belastungscrgebmssen  und  Beispiele  von 
Ausführungen,  die  durch  16  Tafeln  erläutert  werden.  — n. 
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Beton  und  Eisen.  Heft  4  vom  10.  März  1909.  Verlag 
Wilhelm  Emst  &  Sohn,  Berlin.  Preis  pro  Heft  1,50  M. 

Das  Heft  enthfllt  AufsftUe  u.  a.  aber  .Fabrikschornsteine  aus 
Etaenbeton*  von  Ingemeur  B.  Nast,  Frankfurt  a.  M.  «ßrand"  und 
Belastungsproben  einer  Eisenbetondecke *,  »Das  Verhalten  von 
Eisenbetonbalken  unter  wiederholter  Belastung",  .Säulenversucbe* 
von  M.  Sachs  und  Pohlmann,  Hambuiif.  »Betonmasten,  System 
Locher  ft  Co.,  ZOrich*,  »Schubspannungen  in  verftnderlichen  Quer* 
schnitten*  von  X>t,*3n9.  J.  Thieme,  Schönberg  O.  L,  »Rechen> 
veriahten  bei  Eisenbetonkonstruktionen*  von  Herm.  Hartmans, 
Düsseldorf.  „Näherungsrormeln  iHr  die  Bestimmungen  von  Platten, 
starken  aus  Eisenbeton"  von  A.  ^yer.  Manchen.  -^n. 

Zement-  und  Beton  -  Adrefsbuch  Deutschlands. 
Zement  und  Zementwarenfabriken,  Betonbaugeschafte. 

Herausgegeben  von  Zement  und  Beton",  Wochen- 
schrift für  Beton-,  Eisenbetonbau  und  Kunststein- 
industrie. Berlin  1909.  \'f  i  !ng:  Tonindustrie-Zeitung. 
2  I  eile  in  I  Band.    314  beiten.    i^reis  10  M. 

Das  Werk  cntliält  im  ersten  Teil  die  genauen  Firmen  sämtlicher 

PortlandKemcntfabrikcn  Deutschlands  mit  <Ien  nAtt^:(-n  .\n;rabcn  und 
I- aitnkiiiai  kcii,  im  zwi  itcii  Tt  il  dii-  HclonliaugLhehätlc  uiitl  Zrinent- 
warentabriken  Deutschlands  m  gleicher  Behandlung  wie  der  erste 
Teil.  — n. 

Das  Parseval'sche  Luftschiff  Modell  1908,  Von 
E.  Rumpier.   Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  23,  S.  b96. 

Mit  Abi). 

Ausfülirliihc  Beschreibung:  des  Baues  niid  d'  i  Koiislrukliuu:»- 
eifrentOmlirlikcitc-n  des  Parscval  III,  welches  eine  11'  jStündige 
Dauerfahrt  und  eine  einslündige  Fahrt  in  1500  m  Hohe  auslührte.  B. 

Fliegende  Menschen!  Von  Ilcmi.  \V.  L.  Moeilebeck  , 
Oberstleutnant  a.  D.  Mit  67  Abb.  im  Text  und  13  Abb. 
auf  8  Tafeln.    Berlin  1909.    Verlag  von  Otto  Salle. 

Preis  3  M. 

Der  Rpcrf'ndrr  und  Horausficcbcr  der  /iiustrierteti  .  ieron.it/fi ;  -hfn 
M  it  teil  litt  i^cn"  iiiul  SrhritiK  itcr  der  ,J.i(f.'/ftfft'**,  ein  ifn  Grljit  t  der 
Aeronautik  luTVorragcndcr  SchriUh.tcllcr,  srliildori  in  tcssclndfr 
Weise  <iic  litniühunjarcn  di-r  Men«?rhcn,  gioi<Ii  ritii  Vi^yeln  durch 
die  Luft  zu  fliegen.  Er  beginnt  mit  den  sagcnliatten  Versuchen 
des  Dädalos  und  Ikarus  und  schildert  die  fortgesetzten  Versuche 
durch  die  Jahrhunderte  bis  in  die  neueste  erfolgreiche  Zeit.  Die 
heute  verwendeten  verschiedenen  Konstruictionen  von  Flugmaschinen 
sind  eingehend  beschrieben,  ebenso  die  hierbei  verwendeten  Motoren 
und  die  erzielten  Erfolge.  Bei  dem  grofsen ,  Interesse,  das  man 
augenblicklich  fOr  dies  modernste  Beförderungsmittel  zeigt,  wird 
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die  kleine  96  Seiten  umfassende  Schrift  gewifs  eine  dankbare 
Aulhahme  6nden*  B. 

Beitrag  zur  Theorie  der  Drachenflieger.  Von  Ober- 
inspektor A.  Jarolimek.  Ztschr.  Oesterr.  1909. 
No.3i,  S.493u.  ff. 

Der  Verfasser  erOrtert  auf  mathematischer  Grundlage  die 
Bedingungen  Air  das  Gleichgewicht  der  Kräfte  beim  Fluge  und 
beim  Aufsteigen  der  Flugapparate.  — n. 

Gabriel  Voisin  über  seine  Fliegmaschinen  und 
Erfahrungen.  Von  Erich  Schneckenberg.  Dinglers 
J.  1909.  Heft  40,  S.  637. 

'Solii  über  die  Konstruktiun  und  AbmesMingen  der  Apparate 
und  öber  einige  im  Laufe  der  Beobachtungen  von  5  Jahren  ge- 
sammelte Erfahrungen»  die  in  8  Funkt«!  niedergelegt  sind.  — n. 

Städtebauliche  Vorträge  aus  dem  Seminar  fbr  Städtebau 

an  der  Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  HfTb'n 
Herausgegeben  von  den  Professoren  ].  Hrix,  Stadt- 
baurat a.  D.  und  F.  G  e  n  z m  e  r ,  Geh.  i  lof  baurat.  Band  2, 
Heft  1,  3,  4,  5  und  7.  Berlin  1909.  Verlag  von  Wilhelm 
Ernst  &  Sohn.  Preis  geh.  Heft  1:  3,60  M;  Heft  3: 
1,80  M;  Heft  4:  1,20  M;  Heft  5:  2  M;  Heft  7:  1,40  M. 

Im  1.  Hefte:  «Die  Gestaltung  des  Strafsen*  und  Platzraumes' 
von  Geh.  Hofbaurat,  Professor  F.  Genzmer  wird  im  Anschlufe  an 
den  Vortrag  des  Verfassers  Ober  ^l^unst  im  Städtebau*  —  vergl. 

die  in  demselben  Verlage  erschienenen  Städtebaulichen  Vorträge  1908, 
Band  I,  Heft  i  —  das   Räumliche  in  der  Kunst  besprochen  und 

darpflegt,  daft  Strafte  und  Platz  als  Raum  zu  bphanHdn  «;(^!cn, 
dessen  Decke  das  I.ult.tc!l(l  liilde.  An  der  Hand  von  /alilrciilicii 
Abbildungen  wird  näher  ausL;i  fuhrt,  wie  ürundniiclum  und  Wandungen 
auszugestalten  seien,  um  künstlerisch  befriedigende  Krgebuisse  zu 
.erzielen. 

Dasselbe  Ziel  wird  im  &.  Hefte:  „KOnstlerische  Lehren  aus 
der  Geschichte  des  Städtebaus"  von  Professor  Dr.  M.  Zimmermann 
verfolgt.  Auch  hier  werden  an  der  Hand  von  zahlreichen  bildlich 
dargestellten  Beispielen  aus  der  Vergangenheit  die  Gesichtspunkte 
entwickelt,  die  in  der  Gegenwart  bei  dem  Stftdteban  zu  berQck- 
sichtijjen  wären. 

Im  3.  Hefte:  „Bilder  aus  der  Geschichte  des  deutschen  Städte- 
baus" von  Professor  W.  Franz  werden  die  geschichtlichen  Vorgänge 
geschildert,  die  die  Cirundlag-cn  und  die  Vot  aussclzungen  fiir  die 
Entwicklung  des  deutschen  Städtebaus  g-ewesen  sind. 

Im  4.  Hefte:  »IJrbirr  den  Zusauuni  iihang  zwischen  Bebauungs- 
plan und  Bauordnung  "  von  Ober-  und  Geheimem  Baurat  Xlr.'3<id< 
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J.  StQbben  wird  naher  iargeleg^,  in  ivie  hohem  Mafse  auf  die 
Gestaltung  eines  Bebanimgsplanes  die  Bestimmiins  der  Bauten  und 
die  für  ihre  AusfUmmg  erlassene  Bauordnung  einwirke.  Eine 

befriedigende  Lösung  dieser  Aufgabe  sei  daher  nur  zu  erwarten, 
wenn  dir  dabei  in  Betracht  kommenden  Fragen  voiher  ausreichend 

geklärt  wären 

Im  7.  Hcüe:  „Baii<)rdnung  und  Volkswirtschaft"  von  Professor 
Dr.  R,  Ir^bcrstadt  werden  die  Beziehungen  zwischen  Bauordnung 
und  Volkswirtschaft  eingeliend  erörtert  und  die  allgemeinen  Ziele 
der  baupolizeilichen  Regelung  von  Wohnstfttten  nAher  besprochen. 

Wie  die  froher  in  demselben  Verlage  erschienenen  Hefte,  die 
den  ersten  Band  der  StXdtebaulichen  Vorträge  bilden,  werden  auch 
diese  Hefte  allen,  die  nch  mit  städtebaulichen  Fragen  l>esdiftftigeQ, 
als  Leitladen  und  Nachschlagebuch  von  grofsem  Nutzen  $dn.    — r. 

Lasciate  ogni  speranza.  Zur  Entwicklung  unserer 
Grofsstädte  mit  besonderer  Berücksichtigung  Berlins. 
Von  Ekkehard.  1909.  Druck  und  Verlag  von  R.  BoU, 
Berlin  NW.,  Georgenstr.  23.  Preis  50  Pfg. 

Der  Verfasser  entwirft  in  kurzen  Zogen  ein  erachreckendes 
Bild  von  der  in  deutschen  Groisstädten,  msbesondere  auch  in 

Grofs-Berlin,  fflr  die  arbeitenden  Klassen  herrschenden  Wohnungsnot 
und  ihren  verhängnisvollen  Folgen  för  das  körperliche  und  seelische 
Wohlergehen  dieser  I^evdlkerun?.  Ein  wirksames  Mittel  dagegen 
sei  in  .Sehnellhahnrn  mit  tunliciist  niedrigen  Beförderuniispreisen  7U 
erblicken.  Üeslialb  vt  rdi<'ntcn  H« ichi>alinen  -  Stand-  oder  Schwel»*- 
bahnen  —  wegen  iiiier  geringeren  Baukosten  den  Vorzug  vor 
Untergrundbahnen.  Diese  seien  daher  nur  zuzulassen,  wo  jene 
nnansfilbrbar  sn^.  Die  Imberige  Haltung  der  Gemeidden  von 
Grofs-Berlin  entspräche  dieser  Auffassung  nicht  und  hmdere 
dadurch  die  Entwicklung  einer  gesunden  Wohnungspolitik.    — r. 

Neuzeitliche  Gärten  und  Garten-Architekturen.  Von 
Kurt  Huppe.  Mit  32  Biltlei tafeln  und  1  extbildern, 
Verlag  der  Westdeutschen  Verlagsgesellschaft  m.  b.  H. 
in  Wiesbaden.   Preis  2  M,  geb.  3  M. 

Mit  wachsendem  Luxus  ist  auch  den  Gartenanlagen  eine 
grOfsere  Aufmerksamkeit  zugewendet  worden  und  haben  sich  in 
neuerer  Zeit  hervoiragende  Kfinstler,  so  auf  der  Ausstellung  in 
llannbeim  und  Wiesbaden,  mit  dieser  Frage  beschäftigt  und  ftlr  die 

von  ihnen  geschaffenen  Gärten  architektonischen  Schmuck  geschaffen, 
durch  den  die  Reize  der  Gartenanlagen  bcsoniU  rs  erhöht  werden. 
In  der  80  Seiten  umfassenden  Schrift  ist  eine  grölscre  Zahl  solcher 
Bauwerke,  Pavillons,  Hnürn,  Säulengänge,  PcrsjHla"?,  W.indbrunn<-n, 
Gartenbänlte  sowie  BrvUken  an?!  Stein  und  Beton  nach  pticto- 
graphischen  Aufnahmen  dargestellt,  so  dals  sie  tür  den  mit  derartigen 
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Anlagen  betrauten  Kunstigftrtner  ein  wertvoller  Ratgeber  sein 
dürfte.  B. 

Optisches  HiUsbuch  für  Photographierende.  Von 

Dr.  H.  Harting.  56  Abb.  Wrlag  Gustav  Schmidt 
(vorm.  Robert  Oppenheim),  Berlin.    Preis  4,50  M. 

Bietet  genaue  Beschreibung  der  Konstruktionen  und  Eigen» 
Schäften  aller  modernen  pliotograpliist  hen  Objektive.  Jeder,  der  es 
ernst  mit  der  photographisclien  Kunst  nimmt^  sollte  dieses  Buch 
eingehend  studieren.  J.  Z. 

Das  Arbeiten  mit  farbenempflndlichen  Platten.  Von 

Dr.  E.  K  ö  n  i  g.  V^erlag  Gustav  Si  hmidt  (vorm.  Robert 
Oppenheim),  Berlin.   Preis  2,25  M. 

Die  moderne  Farbenphotographie  ist  von  dem  auf  diesem 
Gebtete  bestens  bekannt<'n  Verfasser  ausflnhrltch  und  leicht  ver- 
ständlich besprochen.  J.  Z. 

Aus  Natur  und  Geistes  weit,  baimuiung  wisiselli>clla^tlich- 

gemeinverstandl^cher  Darstellungen.  265.  Bsndchen: 
►as  deutsche  Fortbildungsschulwesen.  Von  Dr.  Friedr. 

Schill  in  p;,  Direktor  der  I.  Bürgerschule  zu  Werdau. 
Leipzig  1909.  Dnick  und  Verln.!::^  von  H.  G.  Teubner. 
Preis:  gt  lu  I  M,  in  Leinwand  ^(  bunden  1,25  M. 

I>r'  sailivfislandifce  Verfasser  Ix  liaiuli  lt  im  allgemeinen  'l'eile 
diei.es  liiichcB  d- n  Zvveek  der  Korll)il<iiiiit;.>,schulen  und  ihre  Ein- 
richtung und  iii  liem  besonderen  Teile  die  verschiedenen  Sciiulen 
dieser  Art  für  die  männliche  sowie  für  die  weibliche  Jugend.  Allen, 
die  sich  Ober  die  Entwicklung  des  Fortbildungsschulwesens  und 
Aber  seinen  deneeitigen  Stand  unterrichten  wollen,  wird  dieses 
Buch  willkommen  sein.  — r. 

„Lc  Traducteur".  I  lalbnionatsschritt  zum  Studium  der 
IraiizO^ischcn  und  deutschen  Sprache.  1909.  XVll.  Jahr- 
gang. Verlag:  „Le  Traducteur"  in  La  Chaux-de- 
Fonds  (Schweiz).  Bezugspreis  im  Auslande:  halb> 
jahrlich  2,50  Fr.,  jährlich  5  Fr. 

Diese  Zeitschrift  bildet  ein  gutes  Mittel  fOr  Deutsche  sum 
Weiterstudium  der  franzflstschen  Sprache.    Der  sorgfältig  gewählte 

Uebungsstotl'  macht  sie  geeignet  sowohl  im  Studium  ftlr  einzelne 
wie  auch  im  Familienkreise.    Probenummern  versendet  der  Verlag' 
kostenfrei.  — r. 

„II  Traduttore".  Halbmonatsschrift  zum  Studium  der 
italienischen  und  deutschen  Sprache.  1909.  II.  Jahr- 
j^ang.  Wrlag:  „Le  Traducteur"  in  La  Chaux-de- 
Fonds  (Schweizl.  Bezugspreis  im  Auslande:  halb- 
jährlich 2,50  I  i  .,  jahrlich  5  Fr. 
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Die  Zettachrift  verfolgt  dieselben  Ziele  in  der  ibdientschen 
Sprache  wie  ,Le  Tniducteiir*  in  der  französischen*    Auch  hiervon 


Jahresbericht  der  Handelskammer  für  OberfrankeQ 
pro  1906.   Bayreuth,  Lorenz  Ellwanger. 

Der  Berliner  Eispalast.  Von  G.  Cattaneo.  Ztschr. 
d.  ing.  1909.  No.  20,  S.  776.    Mit  Abb. 

Ausluhrliclie  ResclircibiinjLi:  der  Einrichtung:  der  Eisbahn  von 
IQOO  rjm  Fläct^  und  der  maschinellen  Anlage  zur  Vereisung 
derselben.  B. 

Speiseziniiner-Mtfbel.  Fünf  Efszimmer-Einrichtungen 
in  moderner  Ausstattung.   26  Tafeln  Vorlagen  und 

6  Detailbogen.  Herausgegeben  von  T.  Reiff, 
Architekt  in  Nürnberg.  Ravensburg.  Verlag  von 
Otto  Mai(  r.    Preis  10  M. 

Die  in  Innt  Entwürfen  veranschaulichten  Efszininiereinrit  liinniäjen 
verbinden  mit  der  Gediegenheit  künstlerische  AustOhruny  und 
vorzüglichen  Geschmack.  Z. 


versendet  der  Verlag  Probenummem  kostenfrei. 
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Verein  für  Eisenbahnkunde.\, 


MITTEILUNGEN 

aus  der 


Tagesliteratur  des  Eisenbahnwesens. 

Heft  5/6^  September—Dezember  1909. 


/  Bahnenhoihfet  Vorarbeiten  für  Haupt'  und  Nebttibahnen. 

Ein  Vorschlag  zum  viergleisigen  Ausbau  der  Wann- 
seebahn. Eine  Studie  zur  Verbesserung-  der  Ver- 
kehrs-Einrichtungen Grofs-Berlins.  Deut,  ßauztg.  1909. 
No.  74,  S.  503  u.  ff.  Mit  Abb. 

Der  Au&atz  enthtit  Vorschläge  zur  Herstellung  eines  weiteren 
Gleispaares  zwischen  Berlin  und  Zehlendorf  fDr  die  Durcbfilhrung 
besonderer  VorortschnellzQge  und  zur  Vermehrung  der  Lelstvngs* 
Ahigkeit.  Die  Hauptbahn  Berlin — Potsdam  soll  Ober  die  Stadtbahn 
geleitet  werden.  — n. 

Light  Raiiways  in  India.  Eng.  vom  23.  April  1909, 
S.411  u.  f. 

Verfasser  empfiehlt  den  Bau  von  Zubringerlinien,  Og. 

Eisenbahnen  in  Indien.  Scientf.Am.  vom  18.  September 
1909,  S.  191. 

Die  Gesamtlänge  der  in  Indien  im  Bau  begriffenen  und  ent- 
worfenen Kisenbahnen  beträgt  3222  engl.  Meilen;  davon  wird  ^/s 
von  Britisclien  Rcf^icruns",  der  ReF?t  von  Privatgesellschaften 
ausgetüiirt.     Die  geschätzten  Kosten  betragen  über  12  Millionen 

Dollars.  Z. 

Die  Bahn  durch  den  Caprivizipfel.  Von  Geh.  Re- 
gierungsrat Schwabe.  Glasers  Ann.  1909.  Bd.  65, 
Heft  11,  S.  205. 

Verfasser  bespricht  die  Vorteile  einer  Eisenbalinverbinciung 
zwischen  der  Otavibahn  durch  den  Caprivizipfel  mit  der  Kap-Kairo- 
bahn  bei  der  Viktoriafallstation  Livingstone,  nachdem  sich  die  poli- 
tischen Verhiltnisse  im  Norden  unseres  Schutzgebietes  wesentlich 
sonstiger  gestaltet  hätten.  B. 


Some  railway  surveys  and  their  cost.    Engg.  News 
vom  16.  September  1909,  Bd.  62,  No.  12,  S.  296. 


155 


Auf  Gnind  der  bei  einigen  EisenbafanentwOrfen  Ihr  Pennsyl« 
VMtien  und  Virgiiüen  gemachten  Erfahningen  werden  Bedingungen 
f  ur  Beachtung  bei  Eisenbahnvorarbeiten  aufgestellt  und  mitgeteilt. 

H— e. 

//.  Bau, 

a)  Allgemeines  Ober  Bauausführungen,  altgemeine 
Beschreibung  von  Bahnen. 

Die  Umgestaltung  der  Eisenbahnanlagen  bei  Han- 
nover. Von  Oberbaurat  Zachariae,  Hannover. 
Zentralbl.  d.  ßauverw.  1909.   No.  97,  S.  625  u.  ff. 

Mit  Abb. 

Ausführliche  Besprechung  der  neuen  Bahnanlagen  und  der  Gründe 
2U  ihrer  Ausgestaltung.  — n. 

Die  Simplon-Bahn.  Railw.  Eng.  1909.  S.  19,  49. 

Fortsetzung  aus  froheren  Jahren.  Besdireibnng  der  sfldlichen 
Znßihrungsluien,  in  Trace,  Oberbau,  elektrischen  Betriebseinricb- 
tungen  usw.  Ca. 

Erweiterung  der  London  Road  Station  in  Manchester 
und  ihrer  ZiiiÜhrungastrecken,  Railw.  Eng.  1909« 
S.  143. 

Die  Gimeinschaitsstation  der  L.  and  Nortfi  Western  und  Great 

Central  Bahn,  die  den  Personen*  und  Goterveiicehr  beider  Bahnen 
in  Stockwerksbau  vereinigt,  ist  durch  HinzuflQgung  neuer  Bahnsteige 

und  Zuführung«g!eisc  erweitert  worden.  Die  Zahl  der  Niveau- 
kreuzungen von  Hauptgleisen  erscheint  aber  eher  noch  vermehrt. 

Ca. 

Verbesserungen  auf  der  Gemeinschaftsstation  Ayles- 

bury.    Railw.  Eng.  1909.  S.  9. 

Die  Aenderungeu,  die  namentlich  in  Beseitigung  scharfer 
Krümmungen  besteben,  die  1904  einen  schweren  Unfall  veranlafst 
haben,  werden  durch  Beschreibung,  Zeichnungen,  Schaabikkr  ver- 
deutlicht. Ca. 

The  Railways  of  China.    Eng.  vom  12.  März  1909, 

S.  257—258.    Mit  Abb. 

Darstellung  der  Kiscnltahnlinien  in  China  und  Beschreibung  an 
Hand  einer  Karte.  Beteiligung  des  Auslands  am  Bau  und  Betrieb 
der  Bahnen.  Og. 

Die  Eisenbahnen  in  den  deutschen  Schutzgebieten. 

Von  Geh.  Bau  rat   Baltzer.     Glasers  Ann.  1909. 

Bd.  65,  Heft  10,  S.  171.    Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  fOr  Eisenbahnkunde  gehaltenen 
Vortrages.  B. 
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Baro-Kano  Railway,  Northern  Nigeria.    Eng.  vom 
17.  September  1909,  S.  28&   Mit  Abb. 

Besdireibung  der  Bahnlbie  vmd  ihrer  Betrkbsmitlel.  Og, 

The  Wilmslow  and  Levenshulme  Railway.  Eng. 
vom  29.  Januar  1909,  S.  108—109.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  LinienfQhrung  und  einer  SteinbrQcke  Ober 
den  HersQrflttfs.  Og. 

The  Camerton  and  Limpley  Stoke  Railway.  Eng. 
vom  5.  Februar  1909,  S.  130—132.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Bahnlinie  und  einiger  Baulichkeiten.  Og. 

Raflway  fkcllities  in  Nottingham.  Eng.  vom  30.  April 
1909.  S.  446  u.  f.  Mit  Abb. 

Entwicklung  des  Eisenbahnnetzel  in  Nottingham,  Beschreibung 
des  Bifidland  Railway-  und  Vicloria-Bahnhofes.  Og. 

The  Bray  and  Wicklow  Railway.  Eng.  vom  9.  Juli 

1909,  S.  38.    Mit  Abb. 

Ceschii  liilichc  Entwicklung  der  Bahnlinie  nebst  Beschreibung 
und  Photographien.  Og. 

The  Newburgh  and  North  Fife  Railway.  Eng.  vom 
23.  Juli  1909,  S.  84.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  LinienÜBbrung,  Abbildungen  von  Stationen 
und  Detailzetchnungen  einer  eisernen  Brücke.  Og. 

The  Dorado  Railway  Extension  in  Columbia.  Eng. 
vom  12.  März  1909,  S.  264/265.  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  einer  englischen  Gesellschaft  gehörenden 
Bahn  von  La  Dorada  nach  Honda.  Darstellung  der  wichtigsten 
Kunstbauten  und  Stationsanlagen.  Og. 

The  Tehuantepec  Railway  and  terminal  ports.  Eng. 
vom  27.  Augtist  1909,  S,  205  u.  f.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Eispnbahnlinic  und  der  beiden  KndstaUonen 
Puerto  Mexico  und  Salina  Cruz.  Die  Vorteile  der  Balm  werden 
mit  anderen  läthniuslinien  verglichen  und  Schlösse  mit  Bezug  auf 
das  ganze  Unternehmen  werden  gezogen.  Og. 

Die  Verkehrsaussichten   auf  dem  Panamakaaal. 

Von  Bauinspektor  Schmedes,  Braunschweig.  Giasers 
Ann.  1909.  Bd.  65  S.  206. 

Mitteilung  Ober  eine  von  G.  A.  Ballard  in  der  ,X  vtcmporary 
Rei>iew  IQ 08"  vcruti entlichte  Studie  über  die  Verkehrsaussichten 
auf  dem  Panamakanal. 
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Die  transandinische  Bahn.  Ratlw.  Gaz.  vom  26.  No- 

vember  1909,  S.  709. 

Diese  Bahn,  die  Buenos  Ayres  mit  Santiago  und  Valparaiso 
verbinden  wird,  soll  etwa  in  Jalircsfrist  rertiggestellt  sein.  Die 
Gebirgsstrecken  sind  durch  Landschaftsbilder  veranschaulicht.  D. 

The  Madeira  Mamor^  Railway.  Engg.  News  vom 
28.  Oktober  1909,  Bd.  62,  No.  18,  S.^1.  Mit  Abb. 

Der  Hadein-Flttfs  ist  der  Haiqitnebenflurs  des  AmAzonen- 
Stromes,  wdchem  er,  von  SQdwesten  konnendi  dnen  Teil  der 

Abflüsse  von  Brasilien  und  Bolivia  zuführt.  Die  Schiffahrt  auf  dem 
Madeira  wird  durch  eine  etwa  340  km  lange  Reihe  von  Fällen  oder 

Stromschnrllon  untcrbiochen.  Es  soll  daher  eine  Eisenbahn  von 
Porto  Velho  nach  Guajara-merim  zur  Umgehung  derselben  gebaut 
werden.  Bis  zum  Ende  des  Juli  1909  sind  ungefähr  130  km  der 
Bahn  endgültig  abgesteckt;  88  km  sind  im  Bau;  Gleise  sind  gelegt 
auf  den  ersten  50  km.  Gröfsere  Bahnhofsanlagen  sind  in  Porto 
Velho  im  Bau.  H— e. 

The  Arica      La  Paz  Raüway.  Eng.  vom  30.  April 

1909,  S.  444  u.  f. 

Beschreibung  und  Abbildungen  der  von  Arica  in  Chile  nach 
La  Paz  (Bolivia)  fahrenden  Bahn.  Og. 

Die  Eisenbahnen  Argentiniens.  Railw.  Gaz.  Oktober- 
und  Novemberhefte  1909. 

Die  Hefte  bringen  zahlreiche  Aufafttze  aber  die  verachtedenen 
Bahnen  Argentiniens  mit  Karten  und  sonstigen  Abbildungen.  D. 

c)  Brücken  aller  Art  und  Fundierungen. 

Common  errors  in  the  design  of  culverts  and  earth- 
filled  arch  bridges.  Engg.  News  vom  16,  September 

1909,  Hd.  62,  No.  12,  S.  308.    Mit  Abb. 

Bei  EcewOlbten  Brücken  und  Durchlässen,  die  in  Erdschüttunpen 
liegen,  bilden  sich  bekanntlich  vielfach  Risse  in  der  Nähe  der 
Gewölbestirnen.  Wie  dieselben  entstehen  und  wie  sie  vermieden 
werden  können,  wird  erörtert.  H — e. 

The  i8o-it  stone  arch  bridge  at  Wiesen,  Switzer- 
land.  Engg.  News  vom  16.  September  1909,  Bd.  62, 
No.  12,  S.  293.   Mit  Abb. 

Diese  gewölbte  Brücke  führt  eine  Zweigbahn  mit  1  ni  Spur- 
weite Ober  da«!  I.andwassertal  zwischen  Davos  und  Filesur.  Die 
Hauptödnung  ist  180  Fufs  (55  m)  weit  und  320  Fuls  (97,6  m)  hoch. 
Die  Beschreibung  nebst  Abbildungen  der  Brücke  sind  der  „Sch-ceite- 
risehen  ßau:eitiing"  vom  5.  bis  26.  Juni  1909  entnommen.  H~e. 
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New  bridge  of  the  Kanawha  &  Michigan  Ry,  over 
fhe  Ohio  River  at  Point  Pleasant«  W.  Va.  Engg. 
News  vom  9.  September  1909,  Bd.  G2,  No.  U,  S.  265. 
Mit  Abb. 

Die  ursprüngliche  Brücke  war  in  den  Jahren  1882 — 84  erbaut. 
Sie  wurde  in  den  letzten  drei  Jahren  wepen  der  erhöhten  Zuglasten 
mit  einem  neuen  Stahlüberbau  verschen.  Die  Brücke  besteht  aus 
einem  Stahlviadukt  als  Zufahrtsrampe  auf  der  Nordseite,  5  Strom" 
Öffnungen  aus  Stahlfachwerk  und  einem  südlichen  stählernen  Zu- 
fahrtsviadukt. Die  Pfeiler  der  alten  Brücke  wurden  beibehalten; 
es  wurden  nur  die  Kflpfe  derselben  dnrdi  Rorte  nus  X^i^^ 
stttrkt.  Durch  Verfoessening  des  Lftngenprofils  wurden  eriiebliche 
Ersparnisse  an  Zngkoaten  ermOcrlidiL  H — e. 

Erection  of  the  Fades  viaduct.   Scientf.  Am.  vom 

9.  Oktober  1909,  S.  257. 

Der  Aufsatz  brinpl  Ansichten  und  Beschreibuntr  des  Fades 
Viaduktes,  welcher  im  Gebiet  von  Clermont-i- errand  aut  der  Eisen- 
babnstrecke  Saint-£loy-Pauni«t  uolAngst  erlMut  worden  ist  und  als 
der  hodtste  Viadukt  Europas  —  440'  Ober  der  Talsohle  —  bezeichnet 
wh^.  Z. 

Die  Eisenbahabrücke  von  Fades  in  Frankreich. 
Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  83,  S.  1284. 

Diese  das  Tal  der  Sioulc  überspannende  Kiscnbahnbrückc  mit 
Stahlflberbau  und  massiven  Pfeilern  hat  im  mittleren  Bogen  144  m, 
in  den  beiden  Heitenbogen  je  116  m  Spannweite,  die  gröfste  Höhe 
Ober  der  Talsohle  betragt  154  m.  —r. 

The  Lethbridge  Viaduct  over  the  Beiiy  River,  Cana- 
dian  Pacific  Ry.  Engg.  News  vom  23.  September 
1909,  Bd.  62,  No.  13«  S.  324.  Mit  Abb. 

Auf  der  Crow's  Nest  Linie  der  Canadian  Pacific  Eisenbahn 
soll  die  37  engl.  Meilen  lange  Stredce  zwischen  Lethbridge  Junctton 
und  Mac-Leod  veriegt  werden  und  dadurch  bessere  Steigungs-  und 
KrQmmungsverfaftltnisse  erhalten.  Auch  hinsiditlich  der  BrOcken 
tritt  eine  Verbesserung  ein,  denn  wahrend  die  bisherige  Linie 
20  hölseme  BrQdcen  enthielt,  die  während  dieses  Jahres  durch 
stählerne  ersetzt  werden  rnnfsten,  erfordert  die  neue  Strecke  nur 
zwei  allerdings  sehr  grofse  Brücken,  von  denen  die  gröfeere  Aber 
den  Belly-Fhifs  itn  echt  amerikanischen  Trestle-Styl  im  vorliegenden 
Aufsatz  eingehend  beschrieben  wird.  H — e. 

Queensboro  bridge  a  safe  structure*  Scientf.  Am. 
vom  26.  Juni  1909,  S.  474. 

Die  Sicherheit  der  „Queensboro  bridge*  in  New  York  war 
verschiedentlich  in  technischen  Zeitschriften  angezweifelt  worden. 
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Infolgedessen  hatte  das  BrQckendepartetnent  Veranlassung  ge< 
noinnien,  das  tote  Gewicht  der  Brflcke  tmd  die  nobDe  Belastung 
herabzusetzen^  indem  die  beiden  oberen  Gleise  fortfiden,  die  Fofs- 
gfti^perpassagen,  welche  ao&erhalb  der  Gitterträger  lagen,  nach  oben 
verlegt  wurden  und  die  schweren  Concretsteinpflasterungen  wesent- 
lich verringert  wurden.  In  dem  Artikel  wird  nachgewiesen,  dafs 
nunmehr  keinerlei  Veranlassung  mehr  vorliegen  dürfte,  an  der  vcHh 
kcmimenen  Betriebssicherheit  der  Brflcke  su  zweifeln.  .  Z. 

Entwurf  einer  Brücke  bei  Twin  falls  (Idaho). 
Scientf.  Am.  vom  22.  Mai  1909,  S.  387. 

Die  Pline  fllr  die  höchste  Brücke  der  Wdt  bei  .Twin  falls* 
(Idaho)  werden  gegenwärtig  bearbeitet.  Die  Bracke  dient  zur 
Ueberfdhrung  einer  elektrischen  Balm  Ober  den  «Snake  River  Canyon*. 
Die  Konstniktionsunterkante  der  Brflcke  wird  700'  flber  Wasser 
liegen.  Z. 

Umbau  der  Eisenbabnbrücke  über  die  Angerapp 
bei  Insterburg.   Von  Reg.-Baumeister  Mentzel  in 

Königsberg  i.  Pr.  und  Reg.-Baumeister  Purnicker 
in  Insterburg.  Deut.  Bauztg.  1909.  No.  74,  S.  501 
u.  ff.   Mit  Abb. 

Ersatz  einer  f:;ewölbten  Bi  iicke  durch  eine  eiserne  im  Betriebe. 
Beschreibung  der  Bauwerke  und  des  Bauvorganges.  — n. 

Two  curious  bridges  on  the  Indo- China  Railways. 
Engg.  News  vom  7.  Oktober  1909,  Bd.  62,  No.  15, 
S.  382.    Mit  Abb. 

Die  beiden  Brücken  sind  dreigelenkige  BogenbrOcken.  Die 
eine  überspannt  den  Namti  Corge  mit  einer  Sprengwerk -Konstruktion 
von  55  ni  Weile  ;  die  andere  überbrückt  den  Song-Ma-Fluls  mittel?? 
einer  botfenfürmiqen  Konstruktion  von  162  m  Weite;  die  bogen- 
förmigen Hauptträger  liegen  über  der  Fahrbaho.  Die  Mitteilungen 
sind  «IS  einem  Anfeatz  '„7^  Railways  of  iHda-Ckm^*  in  der  „Remu 
ghieräU  des  ehemitu  de  fer**  entnommen.  H^e. 

Modjeski's  report  on  the  design  and  construction 
of  the  Manhattan  Bridge  over  the  East  River  at 
New  York  City.  Engg.  News  vom  14.  Oktober 
1909,  Bd.  62,  No.  16,  S.  401.   Mit  Abb. 

Gegen  die  Sicherheit  der  im  Bau  begriffenen  Manhattan-Brücke 
wurden  durch  ein  Schreiben  einer  Privatgesellschaft  an  den  Ober. 
bOrgermeister  Bedenken  erhoben,  mit  deren  Prafung  der  Civilingenienr 
Ralph  Modjeski  betraut  wurde.  Der  Bericht  Aber  die  Untersocbun; 
des  Entwurfs  und  der  Ausfllhrunsr  der  Brflcke  stellt  der  Bfanhattan* 
Brflcke  ein  tadelloses  Gesundheitszeugnis  aus.  Der  Bericht  nebst 
allen  Anlagen  wird  im  vorliegenden  Aufsätze  verOlTentlidit.    H— e. 
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The  Monroe  Street  Bridge,  Spokane  Wash,  a  con- 
crete  bridge  containing  a  281  ft.  arch.  Engg.  News 
vom  2.  September  1909,  Bd.  62,  No.  10,  S.  241.  Mit 
Abb. 

Diese  Brücke,  deren  Bau  demnächst  beginnen  wird,  hat  die 
gröfste  Spannweite,  die  in  Beton  zur  Ausführung  gekommen  ist. 
Sie  übertrifft  die  jetzt  im  Bau  begrilTcne  Brücke  Ober  den  Rock}' 
Kiver  bei  Cieveland,  Ohiu,  welciie  eine  Spannweite  von  280  Fui's 
engl.  Aufweist,  ittn  dnen  Fufs.  Die  Brflcke  bei  PUniea  hat  aUer- 
diogs  eine  Wette  von  295  Fufs  engl.;  sie  besteht  aber  aus  ftrucii' 
steinmauerwerk,  nicht  aus  Beton  1  Die  Monroe^BrAdie  hat  eine 
50'  breke  Fahrbahn,  in  welche  ein  doppeltes  Gleis  ebgebettet 
ist,  und  swei  ansgekrsgte  Fulswege.  Die  Gewölbe  sind  in  Rippen 
aufgelöst.  H— e. 

A  259  ft.  concrete  arch  bridge  in  Switzerland.  Engg. 
News  vom  5.  August  1909,  i3d.  62,  No.  6,  S.  133, 
Mit  Abb. 

Diese  interessante  Strafsenbrücke  Ober  die  Siltcr,  Kanton 
Appenzell,  ist  jOngst  erbaut.  IMe  Beschreibung  hier  ist  der 
„SeAweheriuAi»  SautetHmg"  vom  13.  Februar  und  6.  Hirz  1909, 
sowie  Gerne  tkrit*  vom  13.  HXrs  1909  entnommen. 

H— e. 

Crnrndwassersenkmigs-Aiilagen.  A.  E.  G.  Ztg.  1909. 
Dezemberheft,  S.  12. 

Beaprechui^  der  bei  Erweiterung  des  Kaiser  Williefatt.Kanjils 
erforderlidien  Gmndwassersenkungsanlagen,  bei  denen  die  riamliche 
Ausdehnung  die  Verwendung  elehtrisdier  Betriebskraft  erforderlich 
machte.  B. 

d )  Tunnel. 

Die  Tunnel  unter  dem  Hudson  bei  New  York.  Railw. 
Gaz.  vom  1.  Oktober  1909,  S.  450  u.  folg.  Hefte. 

Längerer  Aufsatz  mit  Lageplan,  vielen  Zeichnungen  und  Bildern. 

T). 

The  Long  Island  portal  of  the  Pennsylvania  sub- 
river  tunnel.  Scicntf.  Am.  vom  28.  August  1909, 
S.  143. 

Der  Aufsatz  bringt  Ansichten  und  Beschreibung  von  den  grofs- 
artigen  Tunndbauten  der  Pennsylvania-Eisenbahn  in  New  York,  im 
besonderen  werden  ctie  flbereinanderii^;enden  TunneUmuausfhhrungen 
behandelt.  Z. 

Drei  geplante  Tunnel  unter  dem  Hafen  von  Sydney. 
Railw.  Gaz.  vom  28.  Mai  1909,  S.  731. 
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In  der  Frage,  wie  eine  Verbindung  über  den  Hafen  von  Sydney 
herzustellen  sei,  acheint  man  sich  melir  und  mehr  dem  Tunnel  zu« 
zuneigen.  D. 

The  stations  of  the  Washington  Street  tunnel,  Boston, 
Mass.  Engg.  News  vom  7.  Oktober  1909,  Bd.  62, 
No.  15,  S.  367.   Mit  Abb. 

Dieser  Tunnel,  welcher  am  30.  November  1908  nach  vier- 
jähriger Bauzeit  dem  Offentlidien  Verkdir  Qbergdwn  wurde,  ist  ein* 
schliefslich  der  Zufkhrtrampen  1863  m  lang  und  kostet  etwas  flb«r 

Millionen  Dollars.  Der  Tunnel  ist  ftlr  zwei  Gleise.  Die  Haupt« 
konstniktion  ist  in  „&igm€*rinf  Ntw^*  vom  19.  April  1906  S.  438 
und  vom  14.  Februar  1907  S.  161  beschrieben  worden.  Der  Zweck 
des  vorliegenden  Artikels  ist,  eine  Beschreibung  der  Tiinnelstationen 
und  ihres  Beiwerks  zu  geben  einschlieislicb  der  Einrichtung  l&r  den 
Betrieb.  H — e. 

The  Sigafoos  tunnel  machine.  Scientf.  Am.  vom  22.  Mai 

1909.   S.  393. 

Der  Artikel  bringt  Ansiclitcn  und  lieschreibung  von  einer  neuen 
Bohrmaschine,  welclie  Sprengstoffe  entbelulich  macht  und  alles  bisher 
Dagewesene  bei  weitem  fibertreffen  soll.  Der  Erfinder,  »Mr.  Siga- 
foos*, hat  drei  Jahre  an  dem  Modell  gearbeitet.  Im  Januar  dieses 
Jahres  wurden  die  ersten  Versuche  damit  gemacht.  Die  betriebs- 
flUiige  Maschine  wiegt  29  t,  bat  eine  Linge  von  18'  und  enthält 
zdin  BohrhAupter  an  vier  Zoll  stallen  Schäften.  Die  St^Vfse  erfolgen 
durch  Federkraft.  Das  Bohrmehl  wird  von  3"  starken  Wasser- 
strömen, die  unter  40  Pfund  Druck  stehen,  ausgespült.  Die  Bohr- 
häupter haben  '1'  Durchmesser  und  sind  mit  vier  Serien  rechtwinklig 
zu  einander  an^^c orc'nt  tcr  Zähne  besetzt.  In  einem  Abstand  von 
8"  üben  die  Häupter  einen  Stöfs  von  4000  Pfund  aus  und  zwar 
200 mal  ia  einer  Minute.  Das  Drehwerk  wird  von  einem  ISOpferdincn 
Motor  angetrieben.  Die  Maschine  kann  täglich  in  drei  Schiclueu, 
mit  zwei  Mann  besetzt,  ungeftbr  120'  schneiden,  während  man  bei 
den  bisherigen  Verfahren  mit  vier  Mann  besetzten  Schichten  nur  12' 
vorwärts  kommen  k«mte.  Z. 

e)  Oberbau,  einschl.  Welchen. 

Oberbau  der  Staatsb ahnen  Natals.  Railw.  Eng.  1909. 
S.  51. 

Zeichnungen  und  Beschreibung.  Ca. 

Permanent  Way.  Railw.  Kn^.  1909.  S.  24,  56,  03, 
151,  187,  225,  255,  291,  323,  355,  Fortsetzung. 
Vergl.  Mitt.  1908,  S.  171.  Ca. 


bigiiizeci  by  CjüOgle 


142 


American  and  foreign  practice  as  to  rail  lenghta 
and  rail  joints.  Engg.  News  vom  28.  Oktober  1909, 
Bd.  62,  No.  18,  S.  464. 

FOr  die  Versammlung  des  Internationalen  Eisenbalmkongresses, 
welche  im  Jahre  1910  in  der  Schweiz  gehalten  werden  soll,  hat 

Herr  Alex.  Rofs,  Oberingenieur  der  englischen  Nordbahn,  einen 
Bericht  erstattet  Ober  Schtenenlängen  und  Schienenstöfse,  welcher 
hier  auszugsweise  milgeteilt  wird.  U — e. 

Stuarts  stählerner  Keil  für  Stuhlschienenoberbau. 

Railw.  £ng.  1909.  S.207. 

Abbfldung  und  Beschreibung.  Ca. 

Anbringen  der  Stühle  und  Tränken  der  Schwellen 
bei  der  Great  Western  Eisenbahn.  Railw.  Eng. 
1909.  S.  281. 

Darstellung  und  Beschreibung:  der  Schienenstflhle,  sowie  der 
Maschinen  zum  Tränken  und  Kappen  der  Schwellen  usw.  Ca. 

Eisenbetonschwellen  in  Amerika.  Railw.  Eng.  1909. 
S.  122. 

Zeichnungen  und  Beschreibung  verschiedener  Bauweisen.  Ca. 

Cuard  rails  and  deck  construction  for  railway 
bridges.   Engg.  News  vom  9.  September  1909,  Bd.  62, 

No.  11,  S.  270.    Mu  Abb. 

Der  Aufsatz  geht  aus  von  der  Heschrcibuni^  der  Scliutzschienen 
und  Ilulzer,  wie  sie  auf  der  Lchigh  Valley  Bahn  ausgeführt  zu 
werden  pflegen.  Der  Verfasser  gibt  ferner  Einzelheiten  ähnlicher 
Anordnungen  von  einer  Anzahl  anderer  Euenbahnen.        H — e. 

UnterhaltUDgs-  und  Emetterungskosten  des  Ober- 
baues englischer  Bahnen.  Ztg.D.£.<V.  1909.  No.89, 
S.  1373. 

R.  Price  Williams,  der  bereits  \  ur  43  Jahren  auf  Grund  von 

Umfragen  festgestellt  hatte,  wie  hoch  sicli  diese  Kosten  im  J.alire 
1841  stellten,  erörtert  diese  Frage  jetzt  von  nfurm.  I'ie  I'.rgeb- 
nisse  seiner  Untersuchung  und  di«*  daran  i^cknnprtcn  Schhilstolire- 
Hingen  sind  in  No.  11  der  Zeitschrift  „Stahl  und  hisen"  1909  mit- 
geteilt. — r. 

Die  zweckmäfsige  Lebensdauer  und  die  Unter- 
haltungskosten des  Gleises  der  englischen  Eisen- 
bahnen. Von  R.  Price-Williams,  Railw.  Gaz.  voni 
15.  Okiober  1909,  S.  529. 

Vergl.  darüber  auch  S.  5QÖ.  D. 
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Das  Schienenwandern»  Ursache  und  Abhilfe.  Von 
Ziv.-Ing.  W.  Kunze,  Düsseldorf.  Glasers  Ann.  1909. 

Bd.  65,  Heft  7.  S,  122.    Mit  Abb. 

Verfas-^cr  'Lk  spriclit  die  Ursaclie  und  geht  dann  näher  auf  die 
verschicdciiartigeu  Versuche  mit  Schiauucu,  Keil,  Exzenter  oder 
Scharnier  usw.  ein,  welche  das  Wandern  der  Schienen  verhindern 
sollen.  B. 

Ueber  Rittelbiidung  bei  Schienen.    Von   A.  Lieb- 
mann,   Obt  ringenieur   a.  D.,    Kgl.   Oberlehrer  in 
Magdeburg.    Ztg.  D.  E.-V.  1900.  No.  89,  S.  1363. 
Besprechung  der  verschiedenen  Ursachen  dieser  Bildung  und 
der  daraus  zu  ziehenden  Scblufsfolgerungen,  sowie  Erörterung  der 
Mittel  zur  Beseitigung  und  Verhindoimg  der  RiflTel.  — r. 

Gleisbogen  mit  unendlich  grofsem  Krümmungshalb« 
mesaer  in  den  Bogenanfängen.  Von  H.  Oostinj  er. 
Organ,  Bd.  XLVI,  Heft  9. 
Verfasser  empfiehlt  eine  besondere  Bogenform  fQr  Uebergangs» 
icurven,  bei  der  der  Krümmungshalbmesser  allmählich  von  unendlich 
grofs  bis  zum  kleinsten  zulässigen  Wert  im  Scheitel  abnimmt.  Die 
Verschiebungen  der  Glei'^acli'^c   nach  innen  zum  Zwecke  der  Kin- 
schaltung  des  Uebcr^angsbogen  fallen  bei  Anwendung  der  vor- 
geschlagenen Bogeniorni  t'tM  t  Sd. 

The  Manufacture  of  Points  and  Crosaings.  Railw. 
Eng.  1909.  5.  177.  «  Ca. 

0  Bahnhofsanlagen:  Hochbauten,  DrehscheibeUi  Schiebe, 
btthnen,  Wasserversorgung,  Lade  Vorrichtungen;  einschl. 
Be-  und  Entwässerung  und  Beleuchtung. 

Die  Eisenbahn-Technik  der  Gegenwart.  Heraus- 
gegeben von  T>r.O"9-  Barkhansen,  Geheimer  Re- 
gi( ningsrat,  Professor  a.  d.  Teclmischen  Hochschule 
Hannover;  iiluni,  Geheimer  Ober-Baurat,  ßedin; 
von  Borries,  Geheimer  Regierungsrat  u. Professor, 
BerHn;  Courtin,  Ober- Baurat, Karlsruhe;  von  Weifs, 
Ministerialrat,  ^h■^nchen.  —  Zweiter  Band,  dritter  Ab- 
schnitt: „Bahnhofsanlagen  ei n sch  1  i efslich  der 
Glcisanordüungen  auf  der  freien  Strecke." 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  Bearbeitet  von  i)r.  3"<J- 
O.  Blum,  Hannover,  Kumbicr,  Erfurt,  Jä^er, 
Augsburg.  Mit  348  Abbildungen  im  Texte  und  11  lltho- 
graplii'  rtcn  Tafeln.  Wiesbaden  1909.  C.  W.  Kreideis 
Verlag.    Preis  16.80.  geh.  19,50  M. 

Mit  gcwolintrr  AK  isierscliaft  sind  alle  einsciilägigen  Fragen  auf 
dem  Hrhicte  des  l^alinli uisu  esens  abfrehnndrlt  worden,  so  dafs  der 
Fachmann  ein  willkommenes  Nachschlagebuch  in  dem  vorliegenden 
Werke  finden  wird.  Z. 
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Der  Verschiebebatmhof  der  Nordbabn  in  StraTshof.^ 

Von  Ministerialrat  Koestler  in  Wien.  Organ' 
Bd.  XLVl,  Heft  9. 

Der  Verscbiebebahnhof  Strafshof,  der  25  km  von  Wien  entfernt 
liegt,  soll  in  erster  Linie  den  Wiener  Nordbahnhof  entlasten.  Der 

Bahnhof  zeigt  eine  zweiseitige  Anlage.  Die  Ilauptgleisc  liesrcn  in 
der  Mitte  des  Bahnhofs,  trennen  also  die  beiden  Verschiebegruppen. 

Sei. 

DieUnion Station,  Washington.  RaiIvv.Eng.  1909.  S.82. 

Die  durch  Glcisplan,  Schaubilder  und  Beschreibung  wieder- 
gegebpno',  Herbst  1908  eröffnete  Cernrinschaft^^station  weist  eine 
Verbindung  von  Kopf-  und  Durehgangsftirm  auf.  Zwanzig  Kopf- 
gleise besitzen  Zungenbahnsteige  in  Hölie  (U  s  Querbalnisteigs,  neun 
durchgehende  Gleite  und  vier  lernerc  Kopigkisc  liegen  6  m  tictcr 
und  sind  vom  Querbahnsteig  durch  Treppen  zugänglich.  Die  durch* 
gehende  Gleise  fiibren  unter  dem  Empfangsgebftude  hinweg  und 
durch  einen  1400  m  langen  Tunnel  unter  der  First  Street  nach  dem 
Soden  Washingtons.  Die  Benutzung  der  Bahnsteige  filr  Personen 
und  Gepftck,  die  Steilwerksantagenp  die  Signale  werden  beschrieben. 

Ca. 

Entwttrfe  iür  neue  Bahnho&anlagen  in  Kansas  City. 
Railw.  Gaz.  vom  3.  Dezember  1909,  S.  737. 

Gemeinschaftsstation  zu  Arbroath  der  North  British 
und  der  Caledonian  Eisenbahn.  Kailw.  Eng.  1909. 
S.  183. 

Ausftlhrliche  Zeichnungen  und  Beschreibung  der  Bahnsteig-  und 
Geb&udeanlagen,  die  den  neuesten  Grundsätzen  entsprechen.  Ca. 

Regelentwürfe  im  Eisenbahn -Hochbau.    Von  Dr. 

H.  Ungethüm,  Baukommissar  der  österreichischen 
Staatsbahnen  in  Wien.    Organ,  Bd.  XLVI,  Heft  9. 

Verfa.ser  wendet  sich  gegen  ein  zu  starres  Festhalten  an  Regel- 
entwürfen  im  Eiscnbahn-Huchbau,  er  wünscht  eine  sachgem.'lfs'  ,  ilen 
Bedürfnissen  und  dem  ("p«rhmack  der  Zeit  entsprechende  Kort- 
entwickelung  der  an  sich  berechtigten  Kcgclentwürfe.  i>d. 

Lokomotivschuppen  auf  der  New  Union  Terminal 
Station  in  Washington.  Railw.  Eng.  1909.  S.  295. 

Gleisplan,  Ansicht  und  Beschreibung.  Ca. 

Roofs.  Railw.  Eng.  1909.  S.  7,  41,  75,  179,  247,  319. 
Fortsetzimg.    Vgl.  Mitt.  1908,  S.  174. 

Jetzt  aurli  iiölzerne  und  zuaammengesetzte  Dächer,  sowie  solche 
in  Eisenbetonbauwetse.  Ca. 
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Rauchabzüge  in  Lokomotivschuppen.  Von  Ober- 
ingenieur F.  Zimmermann  in  Mannheim.  Organ, 
Bd.  XLVl,  Heft  8. 

Verfksser  behandelt  die  Beseitigung  der  Rauchplage  in  Loko- 
motivschuppen und  beschreibt  einige  Formen  der  Abzugrohre  bei 
zentraler  RauchabfilhniDg.  Sd. 

Lokomotivbekohlung.  Von  Oberingenieur  F.  Zimmer- 
mann in  Mannheim.    Organ,  Bd.  XL  VI,  Heft  9. 

Verfasser  beschreibt  kurz  eine  Reihe  Rekohkingsanlagcn  för 
Lukotuoliven  und  vergleicht  besonders  eine  Gieiferanlage  mit  einer 
Aufzuganlage  von  gleicher  Leistirngsfähigkeit.  Die  Au&uganlage  ist 
whrtschaftiicher  und  beaaer.  Sd. 

Versuche  an  der  Kohlenumladeanlage  in  Kosel.  Von 

Kammcrcr,  Charlottenburg.  Ztschr.  d.  Ing.  1909. 
No.  40,  S.  1623;  No.  41,  S.  1669.    Mit  Abb. 

Kosel  gehört  zu  den  Hauptstationen,  in  denen  die  mit  der  Bahn 
ankommenden  Kohlen  in  die  Schiffe  verladen  werden  und  machte 
deshalb  die  Herstelliini:  geeigneter  Umladeanlagen  erforderlich,  die 
eingehend  beschrieben  werden.  B. 

Bekohltmgsanlage  mit  Becherwerk.  Von  Könlgl. 
Baurat  C.  Guillery.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  42, 
S.  1719.   Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  Air  die  WQrttembei^sche  Staatseisenbahn 
bestimmte  Anlage  mit  Becherwerk  mit  Lebtungen  von  15  t/st  und 
74  t/st.  Sie  stammen  aus  der  Eisengieliserei  und  Apparatebauanstatt 
A.  Stotz  in  Stuttgart.  «  B. 

Elektrisch  betriebene  Kohienkipperanlage  am  Rothe- 
say-Dock  bei  Glasgow.  Von  Ing.  W.  Schlachter, 
Hamburg.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  32,  S.  1255. 
Mit  Abb. 

Die  froheren  Ladevorrichtungen  wurden  meistens  durch  Druck- 
luft betrieben.  Die  neu  bei  Glasgow  eingerichtete  Anlage  mit  elek« 
trischem  Betrieb  wurde  infolge  eines  "Wettbewerbs  dem  Eisenwerk 
(vorm.  Nagel  &  Kämpf)  A.-(i.  in  Hamburg  in  Verbindung  mit  den 
Siemens-Schuckert  Werken  in  Berlin  übertragen  und  wird  eingehend 
beschrieben.  B. 

Die  Verladung  von  Massengütern  im  Eisenhahn- 
betrieb. Von  Professor  Aumund,  Danzig,  ZtSchr. 
d.  Ing.  1909.  No.  36,  S.  1437;  No.  37,  S.  1496. 

Besprechung  verschiedener  neuerer  Anlagen  xur  Verladung  von 
Massengfltern  auf  Bahnhöfen.  B. 
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Erztaschenauslauf  mit  Klappenverschlufs,  Bauart 
Züblin.  Von  Ingenieur  F.  Züblin,  Stralsburg  i.  E. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  47,  S.  1926. 

Beschreibung  einer  Anlage  zum  Entladen  von  Silos,  Eisenbahn* 
wagen  usw.  mit  einem  besonderen  KlappenTerschlufs.  Bf 

Turmdrebkran,  gebaut  ^on  der  BenratiierMaschinen- 
&br!k  A.-G.  Von  Ingenieur  F.  Heym.  Ztschr.  d.' 
Ing.  1909.  No.  30«  S.  1 180. 

Beschreibung  eines  neueren  auf  der  Werft  von  Job.  O.  Teckicn> 
borg  in  GestemQnde  aufgestellten  Drehkrans,  der  in  seiner  Bauart 
von  den  bisher  von  der  obigen  Firma  gebauten  abweicht.  B. 

Kia  einrädriger  Greif-  und  Tragekran.  Von  Ingenieur 
Fr.  Bock,  Berlin.  Glasers  Ann.  1909.  Bd.  65, 
Heft  9,  S.  164.  Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  von  der  Cleveland  Cran  &  Car  Company 
WickHffe,  Ohio,  gebauten  Laufkranes  mit  GreifkObel.  B. 

Wesen  und  Wirtschaftlichkeit  neuerer  elektrischer 
Starklichtquellen.  Von  X>ipl.-3»9- P- Heyck.  Ztschr. 
d.  Ing.  1909.  No.  32,  S.  1261.  Mit  Abb. 

Verlasser  l>espricht  die  Flammenbogenlampen  f&r  gelbes  und 
perlweifses  Lieht,  mit  neben*  und  flbereinander  st^enden  Effekt- 
kohlen, sowie  die  Quarzlampe,  bei  Verwendung  von  Gleichstrom 
und  gibt  in  einer  Zahlentafel  die  Lichtstärke  bei  verschiedener 
Schaltungsweise  an.  B. 

h)  Bahnaiisrüstung,  einschl.  Schranken,  Neigung* 
Zeiger  usw.,  elektrische  Ausrüstung. 

Scheibensignalhalter  für  Langsamfahr-  und  Halt- 
Signale.  Von  ^ipI.O"9.  Sa  mm  et  zu  Karlsruhe. 
Organ,  Bd.  XL  VI,  Heft  7. 

Beschreibttug  einer  Vorrichtung  zur  sicheren  Anbringung  von 
Signalscheiben,  die  von  A.  Beller  in  Karlsruhe  erfunden  ist.  Die 
Vorrichtung  wird  auf  die  Queraehwelle  gelegt  und  greift  mit  zwei 
Zungen  unter  den  Schienenfnfs.  Sd. 

Noiiveaii  type  d'avance  petards  de  la  Compagnie 
du  Nord.  i<cv.  gen.  d,  ehem.  1909.  März,  S.  222/223, 
Mit  Abb. 

Neue  Art  der  Befestigung  von  Knallkapseln  auf  Eisenbahn- 
schienen, und  mechanische  Uebertragung  auf  das  Streckensignal  bei 
der  Franzosischen  Nordbahn.  Og. 

Speiseleitungen  für  elektrische  Bahnen.  Engg.  News, 
Vol.  62,  No.  17,  S.  447. 
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Kurze  Angaben  aber  Einrichtung  und  Unterhaltung  langer  Hoch> 
Spannungsleitungen  in  Nordamerika.  J.  Z. 

III.  ßetriebstmttel  filr  Voll-  und  Schmalspurlhümen  aller  Art 
*  einschl.  ihrer  Heizung  und  ßcku4:htung. 

Fahrten  ohne  Lokomotivwechsel.  Von  Geheimen 
Baurat  Ch.  Pli.  Schäl  er  in  Hannover.  Ztg.  D.  E.-V. 
1909.  No.  83,  S.  1275. 

Verschiedene  Schnellzüge  werden,  wie  im  Sommer,  auch  im 
Winter  zwischen  Berlin«Zoologibcber  Garten  und  Hannover*Haupt- 
bahnhof  (254,1  km)  ohne  Aufenthalt  und  ohne  Lokomotivwechsel 
befördert  von  Vierzylinder' Verbundschnellsugslokomotiven  Hannover* 
scher  Bauart  (v.  Borries)|  nachdem  sie  mit  Tendern  versehen  sind, 
die  31,2  cbm  Wasser  aufoehmen  können.  Vorspannnaschinen  sind 
auch  bei  den  grftfsten  Zugstttrken  nicht  erforderlich.  — r. 

Studien  über  Heifisdampf iokomotiven,  entworfen  und 
erbaut  von  der  Berliner  Maschinenbau  A.  G.  vorm. 
L.  SchwartzkoptT.  Von  Dipl.s3"9.  E-  ßrückmann, 
Berlin.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  Mo.  46,  S.  1869.  Mit 
^bb.  und  1  Tafel. 

Bericht  über  die  Versuchsfahrten  einer  5/5  gekuppelten  Heifs- 
dampf-Güterzug-Tendcrlokomotivc  der  Preufsischcn  Staatsbahnen  auf 
den  Strecken  von  Arnstadt  nach  Suhl  und  von  Probstzella  nach 
Taubenbach  im  Juni  1901.  B. 

Gttterzuglokomotiveii.  Dinglers  J.  1909.  Heft  50, 
S.  796. 

Die  Notiz  enthält  einen  Autzug  aus  mMU»ri  Uenie^  1909, 
S.  147 — 149,  Über  Versuchsergebnisse  mit  einer  Gdterzugmaschine 
der  Generaldirektion  der  Italienischen  Staatsbahn.  — n. 

Two  New  French  Locomotives.  Eng.  vom  4.  Juni 
1909,  S.  587.   Mit  Abb. 

Abbildungen  und  Hauptabmessungen  einer  4-6-0  Schnellzug- 
lokomotive der  Nordbahn  und  ehier  4-6>4  Tenderiokomotive  der 
P.  L.  M.  Bahn.  Og. 

Mallet  Articulated  Compound  Locomotives  for 
France.    Eng.  vom  19.  März  1909,  S.  299.    Mit  Abb. 

Die  von  der  American  Locomotive  Co.  in  Schencctady  für  die 

CoiTipnc:nic  de  l'Est  gelieferten  1-C-O  und  O  C-0  Mallet  I.oküinotiven 
haben  232,6  qm  l^T^'i/fläche,  einen  Hocfuinick/ylindcr  von  390  mm 
und  einen  Nicdcrdrurk/ylinder  von  büC  mni  Dnrclimesser  bei  einem 
Treibraddurdimcsscr  von  1,4  m  und  einem  Gesamtgev^icht  von 
74,56  t.  Og. 
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Maliet  Compound  Locomotive  der  Southern  Pacific 
Raflway.  Eng.  vom  21.  Mai  1909,  S.  522. 

Die  Baldwjn*Lokomotiv-Werke  baben  für  die  Southern  Pacific> 
Eisenbahn  2  llaIlet>L<dn«iotivett  1-D<0  imd  0*D*l  gebaut;,  die  zur 

Zeit  als  die  ptöfstcn  der  Welt  gelten  können.  Die  üoclirii-uck' 
Zylinder  haben  660  mm  Durchmesser,  die  Niederdruckzylinder 
1016  mm  Durchmesser.  Die  Heizfläche  l)('trägt  480  qm,  die  Rost« 
fläche  6,35  qm,  das  Keibungsgewicht  beträgt  175, "75  t,  das  Gesamt- 
gewicht der  Lokomotive  190  t.  Die  Maschine  hat  einen  Speise- 
wasservorwärmer und  einen  Ueberhitzer,  die  beide  in  der  Rauch- 
kammer angeordnet  sind.  Der  Tender  enthält  34  cbm  Wasser  und 
t0,8  t  HeizOl.  Og. 

Mallet-Lokomotiven  der  Atchison,  Topeca  &  Santa 
Fe-Bahn  für  den  Güter-  und  auch  für  den  Personen- 
zugdienst. Raflw.  Gaz.  vom  10.  Dezember  1909,  S.  T74. 

Express  passenger  iocomotives,  North  Castern 
RaUway.    Eng.  vorn  23.  April  1909,  S.  420. 

Die  f'Qf  schweren  öchnell/.updicnst  bestimmten  2-R-O  Loko- 
motiven haben  482  mm  Zyhndcrciurrhmesscf,  2060  nun  Triebrad- 
durchmesscr,  eine  lleiziläche  von  161  qm  und  eine  Rostfläche  von 
2,51  qm.  AuCeShtung  der  Hiui>tal»messungcn  von  Lokomotive  und 
Tender,  der  mit  Sehöpfvorrichtwng  versehen  Ist.  Og. 

Locomotives  designed  and  built  at  Horwich,  with 
some  results.    Eng.  vom  30.  JuU  1909,  S.  119  u.  f. 

Mit  Abb. 

Darstellung  des  Bahnnetzes  der  Ladcashire  and  Yorkshire 
RaUway,  Beschreibung  und  Angabe  der  Hauptabmessungen  der 
Lokomotiven,  Einzelzeichnungen  von  Schiebern,  Achsen,  Radrdfen, 
Drehgestellen.  Aufzählung  einiger  bemerkenswerte  Zflge,  Kessel» 
achideoi  Blasrohruntersuchungen,  Bemerkungen  Ober  Feuerscliirme 
und  Aschkasten*  Og. 

Electric  freight  locomotives  of  the  New  York,  New 

Häven  &  Hartford  Railroad.  Engg,  News  vom 
7.  Oktober  1909,  Bd.  62,  No.  15,  S.  373.   Mit  Abb. 

Die  genannte  Bahn  beabsichtigt,  ihre  elektrischoi  Zuganisgen 

auf  vier  in  New  York  einmOndenden  GIdisen  einzuführen.  Personen' 
und  GOterverkehr  sollten  von  denselben  elektrischen  Lokomotiven 

betrieben  werden.  Jetzt  will  man  besondere  Güterzug- Lokomotiven 
beschatTcnp  welche  gceiirnct  sind,  bei  geringerer  (Geschwindigkeit 
gröfsere  Lasten  zu  betördern.  Der  Entwurf  einer  solchen  Lokomotive 
wird  mitgeteilt.  H  — e. 

Elektrische  Vollbahn-Lokomotiven.  A.  E.  G.  Ztg. 
1909.  Mai-Heft  S.  12. 
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Mittcihtnir  ühcr  einr  filr  die  franzAsisi'hc  Hahngesellschaft 
Chcmin  <ie  tcr  du  Midi  gebaute  VoUbahti  Lokomolivc.  Sie  ist  für 
die  Beftiideruni^  schwerer  Güter-  und  Personenzüge  bistimmt,  mit 
einer  nünaaleu  Geschwindigkeit  von  45  und  einer  Höchst- 
{Geschwindigkeit  von  75  km«  Der  Betrieb  erfolgt  mit  einiacfaetn 
Wechselstrom  von  10  000  Volt.  Die  Lokomotive  ist  mit  2  Winter- 
Eichberg-Motoren  von  je  800  PS  Stundenleistung  ausgerCIstet,  sie 
hat  3  Trieb«  und  2  Laufachsen.  B. 

Die  elektrischen  Lokomotiven  der  Pennsyivama- 
Bahn.   Railw.  Gaz.  vom  19.  November  1909,  S.  689. 

Diese  neuen  von  der  Westinghouse^GesdUcbaft  erbauten 
Lokomotiven  smd  bestimmt,  die  EisenbahnxQge  in  die  neuoi  Bahn- 
hofsanlagen  in  New  York  hineinzufllhren.  D. 

Electricity.    Scientf.  Am.  vom  22.  Mai  1909,  S.  387. 

Dil  ersti*  Serie  von  elektrischen  Lokomotiven,  welche  die 
Pennsj'lvania-Baiin  zu  ihrem  Tunnelbetrieb  durch  New  York  braucht, 
ist  soeben  bei  der  Westinghouse-Gesellschaft  bestellt  worden.  Diese 
Lokomotiven  gehören  su  den  st&iksten,  die  jemals  gebaut  worden 
sind.  Jede  soll  aus  2  Teilen  bestehen,  von  denen  jeder  mit  einem 
2000pferd^en  Motor  ausgerflstet  wird.  Die  Maschinen  sollen  im 
Stande  sein,  dauernd  mit  90  Meüen  Geschwindigkeit  pro  Stunde  zu 
laufen.  Z. 

Die  gröfste  und  stärkste  Lokomotive  der  Welt.  Von 

Ingenieur  Fr.  Bock,  Berlin.  Dinglers  J.  1909.  Heft 42, 
S.  667  u.  f.   Mit  Abb. 

Beschreibung  von  swei  LokcMnotiven  der  Baldwin-Lokomotiv* 
werke  in  Philadelphia  für  die  Southern  Pacific  Co.  Es  sind  nach 
System  Mallet  8/10  gekuppelt  gebaute  Verbundlokomoliven;  sie  sollen 
43  000  kg  Ziitiki  aft  haben  und  ohne  Tender  193  t  Dienstgewicht 
besitzen.  Der  Tender  fafst  41  cbm  Wasser  und  13  cbm  Rohöl.    — n. 

Four-speed  three  phase  Locomotive  for  the  Simplen 
tunneL  £ngg.  1909.  No.  2283,  S.  444  u.  f.  Mit  Abb. 

Ausfilhrliche  Beschreibung  von  elektrischen  Lokomotiven  der 
Firma  Brown,  Boveri  &  Co.,  Baden  (Schweiz),  für  den  Dienst  im 
.Simplontunnel.  Die  l  okomotiven  leisten  1 000  Pferdestärken,  haben 
eine  Zugkraft  von  10  600  kg  bei  25  km  <  iitseliwindigkeit,  1600  kg 
bei  35  km,  6500  bei  54  km  und  4800  ky^  bei  73  kin  und  wiegen 
bb  t.  Der  Retriebsstrom  ist  Dreiphasenstrom  von  3000  Volt  und 
16  Periodeji  in  der  Stunde.  — n. 

Neue  elektrische  Güterzuglokonnotive  der  Ita- 
lienischen Staatsbahnen.  Von  K.  von  Kando. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  31,  S.  1249.  Mit  Abb.  und 
einer  Tafel. 
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Nach  einer  siebeiyilir^en  Erikhiiiiig  mit  dem  etektriscben 
•Betrid>  auf  der  ValtelUna>B«lia  sind  von  d«r  Vnrwaltni^^  der  Staat»« 
bahnen  weitere  elektrische  I-okomotiven  in  Bestellung  gegeben.  Sie 
mOasen  5  gekuppelte  Achsen  haben,  zwangslos  durch  Krümmungen 

von  400  m  Halbmesser  laufen  und  durch  zwei  Motoren  mittels 
Kuppelstangen  angetrieben  werden.  Die  Motoren  werden  mit 
Drehstrom  von  In  Perioden  Sek.  und  3000  Volt  Spannung  gespeist 
und  sollen  Gescluvindigkeiten  von  22^/2  und  45  km/Std.  besitzen. 
Es  folgt  die  Besclircibung  einer  solchen  Lokomotive.  B. 

Triebwagen  der  Rock  Island-Bahn  mit  Verbund- 
Dampfmaschine  und  Dampfüberhitzimg.  Organ. 

Bd.  XLVi,  Hell  1. 

Auszug  aus  einem  in  No.  21,  Jahrgang  1908  der  „Ingegneria 
Ferroviaria''  erschienenen  Bericht  Ober  einen  von  der  Amerikanischen 
Lokomotiv'BaugeseUschaft  geUeferten  Triebwagen.  Der  vollbelastete 
Triebwagen  hat  bei  der  Probefahrt  auf  der  New  Yorker  Zentral* 
Bahn  eine  Geschwindifleeit  von  90  kn/Std.  erreicht.  Sd. 

Die  Heifsdampf-Triebwagen  der  württembergischen 
Staatseisenbabnen.  Von  Regicrungsbaumeister 
Zerrath  in  Stuttgart.  Organ.  1909.  Bd.  XLVI, 
Heft  6  und  7. 

Beschreibung  von  zwei  HeÜadampf'Triebwagen,  vm  doien  der 
eine  die  gewöhnliche  Spurweite,  der  andere  150  mm  Spurweite  hat; 
Ergebntaae  der  Versuchsfahrten,  Zusammenstellung  der  Leistungen 
nnd  Betriebsicosten.    Die  Triebwagen  haben  sich  bewShrt.  Sd. 

100 pferdiger  Dampftriebwagen  der  Hannoverschen 
MaBchiaen1>aii-A.-G.  vorm.  Georg  Egestorff.  Von 

Ingenieur  B.  Buchholz,  Hannover.  Ztschr.  d.  Ing. 
1909.  No.  28,  S.  1090.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Bauart  zweier  !• ;  rlo  J.  an  die  Eisen* 
bahndirektion  Frankfurt  a.  M.  für  die  Inspektion  Limburg  a.  d.  I.. 
gelieferten  lOOpfcidigen  Dampftriebwagen  mit  Dampfkesseln  der 
Bauart  Stoltz  Hlr  35  bis  50  Atm.  Betriebsspannung.  B. 

Engineering.    Scientf.  Am.  vom  5.  Juni  1909,  S.  419. 

Die  grofse  Gewichtszunahme  der  Lokomotiven  in  den  letzten 
Jahren  hat  die  Arbeiten  des  Heizers  betr&chtlich  vermehrt,  und  man 
hat  daher  vielfach  Anstrengungen  gemadit,  eine  gute  mechanisch 
arbeitende  Kohlenschaufel  zu  konstruieren.  Die  Chicago  &  Alton* 
Eisenbahn  hat  die  Strause'sche  Kohlenschaufel  eingefilhrt,  bei 
welcher  die  Kohle  in  ein  Gefäfs  geworfen  wird,  von  dem  sie  auf 
die  verschiedenen  Teile  des  Rostes  verteilt  wird.  Es  geschieht 
dies  in  Abständen,  die  sich  nach  der  Kolbengeschwindigkeit  ricbtca 
und  zu  kontrollieren  sind.  Z. 


Digitized  by  Google 


131 


Die  erste  Turbinenlokomotive.   Ztg.  D.  £.>V.  1909. 

No.  94,  S.  1451. 

Die  North  Rrilisli  I.ocomotivo  Company  baut  zur  Zeit  eine 
elektrische  Lokomotive,  die  während  der  Fahrt  die  Triebkraft  selbst 
erzeugt  durch  eint-  Danipt'turhine  mit  angekuppelter  Dynamo.  Der 
Dampf  wird  in  einem  Kupferkessel  auf  der  Lokomotive  erzeugt  und 
nach  Verrichtung  seiner  Arbeit  in  der  l'urbine  kondensiert.  Das» 
kondensierte  Wasser  wird  dem  Keascl  wieder  mgeflUnrt.      — r. 

Gesellschaftswagen  (Lounging  car)  der  Burlington - 
Bahn.    Railw.  Gaz.  vom  5.  November  1909,  b.  619. 

Die  von  der  Pullman-ne.SL'lIschaft  gebauten  Wagen  enthalten 
nur  Gcseiischaftsranme  nnd  ein  Hüfctt  und  dienen  den  Reisenden 
des  sonst  nur  aus  Schlafwagen  bestehenden  Zuges  als  Aufenthalt. 

New  Saloon  for  the  use  of  Her  Majesty  tfae  Queen. 
Eng.  vom  26.  März  1909,  S.  322.  Mit  Abb. 

Beachreibung  dea  von  der  Wagentmufaibrik  der  Nortii  Eastern 
Railw^  Co.,  Holgalte>York,  gebauten  Salonwagens.  Og. 

Versuche  mit  selbsttätiger,  durchgehender  Westing* 
honse-Bremse  an  lutgen  QHterzÜgen.  Mitgeteilt 
von  Ingenieur  E.  Streer,  Inspektor  der  ungarischen 
Staatsbahnen.    Organ.  1909.  Bd.  XLVl,  Heft  5—8. 
Kach  dem  amtlichen  Berichte  macht  Verlasser  Mitteilungen  über 
die  in  din  Jahren  1907  und  1908  auf  den  Linien  der  ungarischen 
Staatsbahnen  angestellten  Versuche  mit  durchgebenden  Bremsen  an 
langen  GQterzQgen.  Sd. 

Versuche  mit  der  Knorr-Güterzugsbremse.  Ztg.  D. 

.   E.-V.  1909.  No.  87,  S.  1339. 

Mitteilungen  über  diese  durchgehende  Bremse  für  GüterzOge 
nach  den  Angaben  des  Kgl.  Eisenbahn  Zentralamtes  in  Berlin,  unter 
dessen  Leitung  die  Versuche  stattfanden.  — r. 

Versuche  mit  durchgehenden  selbsttätigen  Bremsen 

bei  Güterzügen.    Vortrag  von  Ingenieur  Johann 

Rihosek,  k.  k.  Baurat  im  Fisenbahnministerium. 
Ztschr.  Oesttrn .  1909.  No.  39.  b.  621  u.  ff.    Mit  Abb. 

Beschreibung  von  Versuchen  an  einem  Zuge  von  70  Kohlen- 
wagen von  je  20  t  Tnigialiigkeit  und  5  Beobachtungswagen,  die 
mit  der  automatischen  Güterzug- Vakuumbremse  ausgerüstet  waren. 
Die  Versuche  fanden  statt  in  Verfolg  von  Beschlüssen  des  Vereins 
deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  — n. 

Vorrichtung  zum  Aufzeichnen  des  Radreifenquer- 
schnitts von  Eisenbahn-Fahrzeugen.  Von  Ingenieur 
J.  Herlinger,  .uit.^ig.  Organ.  1909.  l3cL  XLVl,  Heft 5. 
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Verbsser  beschreibt  eme  ZeidienvorrichtoDg  zur  Darstelliing 
von  Radreifenquerscbnilten,  die  sich  auf  der  Aufdg^Tq^Utser 
Eisenbahn  gut  bewAhrt  hat.  Sd. 

IV,  Betrieb  und  Verkehr  i  auch  elektrischer  Zugbetritb, 

Ein  Vergleich  zwischen  amerikanischen  und  euro- 
päischen Eisenbahnen.  Von  Wk.  Ztg.  D.  £.-V. 
1909.  No.  84,  S.  1291. 

Lehrreiche  Betrachtungen  darüber  nach  einem  Bericht,  den  ein 
amerii(anischer  Fachmann,  W.  W.  Turley,  über  eine  Bereitung  euro« 
pfttseb«  insbesomtere  e^tocher  Eiaenbahnen  in  der  Zeitschrift 
.fRailromä  Agi  GoMetUf*  verftffentKcht  bat.  — r. 

Massenbeförderung  von  Kohle  auf  den  Gruben  der 
Anhaltischen  Kohlenwerke.     Von  E.  Uli  mann, 
Reg.-Bauführer,  Berlin.   Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  29, 
S.  1129.  Mit  Abb. 
Besprechung  der  BauauslbhruDg  einer  Verbindung  sweier  Gruben 
der  Anbsitischen  Koblenwerkef  bei  der  ennittelt  wurde,  dafo  die 
Kosten  bei  einer  LultseObahn  174  000  Hark  mehr  betragen  wQrden 
als  bei  einer  Dormalspurigen  Reibungsbahn.  Die  Bahn  wird  elektrisch 
betrieben,  da  sich  dies  als  wirtschaftlicher  als  der  Dampfbetrieb 
erwies.  B. 

Halter  für  Schaufahrpläne.  Von  Eisenbahn-Bau-  und 
Betriebsinspektor  A.  SOfs  in  Trier.   Organ.  1909. 

Bd.  XLVI,  Heft  9. 

Verfasser  beschreibt  einen  von  ihm  ausgeführten  Fahrplanhalter, 
der  alle  einer  Dicnslsteile  überwiesetien  Schaufahrplane  in  handlicher 
und  übersichtlicher  Weise  aufnehmen  kann,  und  der  nur  eine 
beschränkte  Waudlläche  beansprucht.  Der  Halter  kann  in  jeder 
kleineren  Werkstätte  hergestellt  werden  und  ist  zweckmäfsig.  Sd. 

Der  Zugwiderstand.    Von  A.  Stucki.    Railw.  Gaz. 

vom  21.  Mai  1909,  S.  688. 

Die  Teile,  aus  denen  sieh  der  Zii^wid  erst  and  zusammensetzt, 
werden  einzeln  behandelt  und  zahlenmäfsig  festgelegt.  D. 

Engineeriiig.  Scientf.  Am.  vom  9.  Oktober  1909,  S.  255. 

Gel^ntlich  der  Alaska«Yukon>AussteUung  zu  Seattle  hatte  die 
Great  Northem^Eisenbahn  einen  Zug  von  Chicago  nach  Puget  Sound 
mit  OOstQndiger  Fahrzeit  eingerichtet.  Mit  Vottendung  der  neuen 
Milwaukee,  Chicago  und  St.  PauI*Strecke  wird  die  Bahnverwaltung 

darauf  Bedacht  nehmen,  ihre  Gleise  derartig  zu  vervollkommnen, 
dafs  Exprefszüge  mit  gröfster  Geschwindigkeit  von  Chicago  nach 
der  Koste  fahren  l-önnrn.  Die  Milwaukce'er  Direktoren  liotTi  n, 
dafs  sie  im  nächsten  Frühjahr  einen  fahrplanmäfsigcu  Zug  von 
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54$tflndig«r  Fahrt  zwischen  Chicago  und  Seattle  einr&hren  kOiinen. 
Man  würde  dann  von  New  York  aus  die  KOste  in  3  Tagen  erreidien 
kflnnen.  Z. 

Eogiaeerlng.    Scientf.  Am.  vom  5.  Mai  1909|  S.  367. 

Die  Zahl  der  in  den  Vereinigten  Staaten  in  den  Monaten 
Oktober,  Nov«nber,  Dezember  1908  durch  Eisenbabnztige  direkt 
getötete  Personen  betrug  184,  der  verwundeten  2924,    Zählt  man 

diejenigen  Unfälle  hinzu,  welche  anderer  Art  sind«  z.  B.  sich 
ereigneten  beim  Ab-  und  Einsteigen  von  Personen  von  den  und  in  die 
Wagen,  die  Unfälle,  welche  I^eatiite  itn  Dienst  erlitten,  so  steigen 
die  Zahlen  auf  198  getötele  und  16  846  verletzte  Personen.  Z. 

Electriflcatioii  of  the  State  Railways  of  Italy*  Eng. 
vom  16.  April  1Q09,  S.  385  u.  f.  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  mittels  Elektrizität  betriebenen  Bahnlinien 
Oberitaliens  an  Hand  einer  Karte  nach  dem  Stande  vom  Januar  1009. 
Aufzahlung  weiterer  geplanter  Linien.  Og. 

Die  elektrische  Südlondon-Hochbaiin  von  London 
Bridge  nach  Victoria.    Railw.  Gaz.  vom  26.  No- 
vember 1909,  S.  704. 
Die  am  I.  Dezember  1909  fiir  den  elektrischen  Betrieb  erOflhete 
Bahn  gehört  zu  dem  Vorortnetz  der  London  Brigfalon    South  Coast> 
Bahn.    Der  Aufsatz  enthllt  u.  a.  AbbiMungen  der  Streckenaus* 
rOstui^  und  der  Fahrzeuge.  D. 

Die  Frage  der  Eiufiüirung  elektrischen  Betriebs 
auf  den  Eadbalmhöfea  der  Ulinois  Central-Bahn 
in  Chicago.  Railw.  Gaz.  vom  12.  November  1909, 
S.  652. 

Es  ist  der  Bericht  wiedergegeben,  den  der  PrAsident  Harahan 
der  genannten  Bahn  Uber  die  Frage  erstattet  hat  und  der  sich  gegen 
die  Einföhnmg:  Her  Elektrizität  als  Triebkraft  auf  jenen  Bahnhöfen 
ausspricht.  Ueber  denselben  Gegenstand  siehe  tt^eilway  Gautie'* 
vom  10.  Dezember  1909,  S.  781.  D. 

Die  EntWickelung  der  elektrischen  Vollbahnen.  Von 
Dr.Oit9-  Fricdr.  Eichberg.  A.  £.  G.  Ztg.  1909. 
Dezember-Hett  S.  13. 

Besprechung  der  Entwicklung  und  der  Fortschritte,  die  in  der 
elektrischen  Kraftübertragung  für  den  Bahnbetrieb  gemacht  worden 
bind  und  der  damit  erzielten  Vorteile  gegenüber  dem  Dampfbetrieb. 

B. 

Eiectricity.   Scientt".  Am.  vom  16.  Oktober  1909,  S.  275. 

Die  Einführung  des  elektrischen  Hctriebcs  auf  dem  Untergrund- 
bahnsystem  von  New  South  Wales  bei  Sydney  liat   !ur  das  am 
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30.  Juni  1908  endigende  Betriebsjahr  einen  Nutzen  von  357  000 
Dollars,  ainllglidi  oller  Betriebsnnkosten  nnd  Kaf^veransuBg, 
ergeben,  wBhrcod  ein  Jahr  vorher  die  mit  Dampf  betriebenen 
Linien  mit  einem  Verlust  von  nicht  weniger  als  15  000  Dolkrs  flir 
den  Staat  arbeiteten.  Die*  ermutigende  Ergebnis  wird  voraus* 
sichtlich  die  weitere  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  in 
Victoria  und  den  angremenden  Staaten  zur  Folge  haben.  Z. 

/'.   Werkstattshetrieh,  Kraft-  und  Arbntsmaschinm. 

Dispositif  de  changcmcnt  de  voie  pour  voies  aerien- 
nes  de  servxce  dans  les  ateliers.  Rev.  g6n.  d,  ehem. 
April  1909,  S.  303.   Mit  Abb. 

Transportvorrichtung  in  Gestalt  eines  in  der  Luft  auf  einer 
Eisenschiene  laufenden  Umladewagens  in  der  mechanischen  Werk< 
statt  der  Lokomotivwerkstatt  zu  Königsberg  in  Preulaen.  Durdi 
diese  Anordnung  sind  Drehscheiben  und  Weichen,  die  sonst  beim 
Richtungswecbsel  der  fortzuschaffenden  Werkstocke  erforderlich 
sind,  vermieden  worden. 

Reparation  des  atteiages  avaries  sur  les  chemins  de 
fer  de  l'^tat  autrichien.  Rev.  gön.  d.  ehem.  Februar 
1909,  S.  137-139.  Mit  Abb. 

Neue  Werkzeugmaschinen  der  Oesterreichischen  Staatsbahn 
zur  imederherstellung  zerbrochener  Kuppelungstelle.  Og. 

Reparations  de  cylindres  de  locomotives.  Rev.  g6n. 

d.  chcni.  April  1909,  S.  3ü2.    Mit  Abb. 

Verschiedene  Ausbessei  luigsartcn  von  Längs-  und  Querrissen 
in  Lokomotivzylinderwandungen  in  den  Werkstätten  der  Prcufs. 
Staatseisenbahn.  Og. 

Der  Regenerativofen  als  Schmiedeofen.  Von  Krn-t 
H.  Steck,  Grofs-Lichterfelde.   Ztschr.  d.  lag.  1909. 

iNü.  27,  S.  1072.    Mit  Abb. 

Verlasser  sucht  nachzuweisen,  dafs  die  Regent  raUvo(«  n  viel 
wirtschaftlicher  fOr  die  grO&eren  Schmiedewerkstätten  seien,  als 
die  gebrAuchlichen  Rundfeuer  und  Ftammflfen»  und  bespricht  dann 
einen  von  Fi^edrich  Siemens  erfimdenen  vereinfachten  Regenerativ* 
(^en.  B. 

JLocomotive  weighing  Machine  with  automatic  in- 
dicating  quadrants.  Gebaut  von  W.  &  T.  Avery, 
Birmingham.  Engg.  1909.  Heft  2285,  5.507.  Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  Wiegemaschine  fbr  die  London  South 
Western  Gesellschaft  m  den  WerkstAtten  von  Eastleigh.  Die 
Maschine  hat  10  Wiegetafetn  von  je  12  t  WiegeOtfiigkcit.  Jede 
Wiegetafel  hat  einen  besonderen  Zeigerapparat.  — n. 
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Macfaine  for  drilÜDg'raüs  and  driving  acrew  spikes. 
Eng.  vom  25.  Juni  1909,  S.  668.  Mit  Abb. 

Die  bei  der  Atchison«  Topek«  «nd  S«nU  Eisenbahn  in 
Topeka  angewendete  Maschine  besteht  aus  einem  leichten  Wagen, 
auf  dem  ein  12  PS  Benzinmotor  mit  Luftkompressor  au%ebaut  ist. 
Die  Werluettge  werden  entweder  durch  eine  biegsame  Welle  oder 
mittels  Frelslttft  angetrieben.  Og. 

Elektrisch  betriebene  Werkzeuge.  Von  Wilhelm 
Zuckschwert  A.  £.  G.  Ztg.  1909.  Mai*Hefl,  S.  5. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  verschiedener  elektrisch  betriebener  Werkzeug- 
maschinen, namentlich  der  Hand*  und  Vertikalbohrmaschinen  sowie 
von  Schleif'  und  Polier^Motoren.  B. 

Einiges  über  Unterhaltung  und  Ausbesserung  elek- 
trischer Fahrzeuge  amerikanischer  Bahnen.  Von 

Reg.-Baunieister  Dom  nick.  Glasers  Ann.  1909. 
Bd.  65,  Heft  8,  S.  130;  Heft  9,  S.  149. 

Verfasser  weist  darauf  hin,  dafs  in  Amerika  durch  eine  ge* 
ordnete  Buchführung  und  Berichterstattung  der  Dienststellen  an  die 

Zentralstelle  es  dieser  ermöglicht  wird,  die  Uebcrslchl  über  die 
Unterhaltung  und  den  Ausbesserungsstand  des  Wagenparks  zu  be- 
kommen und  Mitte!  und  Wege  zu  finden,  auf  diesem  Gebiet  Er- 
sparnisse zu  machen.  Er  teilt  dann  verschiedene  Muster  bczvv. 
Schemas  fär  diese  Berichterstattung  mit.  B. 

Rohrbiegepresse   zum   Bie^^en   von  Kupferrohren, 
zum  Pressen  von  Eisen-,  Stahl-  und  Kupferblechen 
in  der  Kgl.  Eisenbahnhauptwerkstätte  Saarbrücken. 
Von  Baurat  Halfmann,  Tempel hof.    Glasers  Ann. 
1909.  Bd.  65,  Hea  8,  S.  141.   Mit  Abb. 
Beschreibung  einer  flir  Wasserdruck  umgebaute  Handpressef 
weiche  seit  drei  Jahren  mit  gutem  Erfolg  in  der  Kupferschmiede 
genannter  Werkstatt  verwendet  wird.  B. 

Doppelte  Horizontal-Bohr-  und  Frasemaschine. 
Von  Baurat  Half  mann,  Tempelhof.  Glasers  Ann. 
1909.  Bd.  65,  Heft  6,  S.  96.  Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  von  der  Firma  Droop  St  Rein  in  Bielefeld  ge* 
fertigten  Werkzeugmaschine,  die  sich  wesentlich  von  den  bisher 
verwendeten  unterscheidet  und  seit  6  Jahren  in  der  Hauptwerk* 
btätte  zu  Saarbrücken  zur  Bearbeitung  von  Flügel-  und  Kuppelstangen* 
köpten  gut  bewährt  hat.  B. 

Versuche  an  den  neuen  Cincinnati-Fräsmaschinen. 

Von  T>r  "\na.  Franz  Adler.  Ztschr.  d.  Ing.  1909. 
No.  40,  S."1632. 
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Bßlteilung  fll»er  die  von  dein  Erfinder  angestdilteii  Versuche, 
Aber  welche  er  in  einer  Sitaung  der  „AM$ericmtt  5§eifty  0/  Me€kt$dcßl 
EMgmurf*  berichtet  hat  B. 

„Shop  Kinks'*.  Railw.  Gaz.  vom  15.  Oktober  1909, 
S.  506  11.  518  und  vom  19.  November  1909,  S.  681. 

Eint  Sammlung:  kleinerer  Erfindungen  zur  Erhöhung  der 
Leistungsfähigkeit  der  Werkstätten.  D. 

Oelgasanstalt  mit  Generatorenbetrieb.    Von  ^f%' 
Baumeister  Fritz  Landsberg.   Zlschr.  d.  Ing. 
No.  37,  S.  1485.   Mit  Abb. 

Beschreibunf  der  Oelgasanlagen  auf  den  Berliner  Bahnhöfen, 
im  besonderen  der  Gasanstalt  in  Pankow.    Sie  erzeugt  Oelgas  fQr 

Eisenbahnzwecke  in  ncneratoren;  der  Vorg'ang  bei  der  Vergasung 
\x\  Retorten  und  G<'iu:ratoreii  wird  eingehend  erörtert.  Kinc  Hoeh- 
druckfernleitung  verbindet  die  Anlage  mit  den  Gasanstalten  auf  dem 
Lehrter  Bahnhof,  in  Grunewald  und  in  Lichtenberg.  B. 

Neuere  Festigkeitsmaschinen  der  Mannheimer  Ma« 

schinenfabrik Mohr  &  Federhaff.  VonGeorgWazau, 
Mannheim.    Ztschr.  d.  ing,  1909.    No.  36,  S.  1443; 

No.  37,  S.  1504.    Mit  Abb. 

Beschreibung  neuerer  Mnschinen  zur  Prüfung  der  Festigkeit 
verschiedener  Materialien  und  Erzeugnisse.  B. 

Zwei  ungewöhnlich  grofse  Dampfkessel.  Von  Willi. 
Kubier.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  29,  S.  1154.  Mit 
Abb. 

Bei  erh(^hten  Anfoi  derungcn  wurden  bisher  meistens  Wasser- 
rohrkessel  nni  Hei/näehen  bis  zu  400  qm  verwendet,  neuerdings 
wurde  aber  auf  Anregung  des  Direktor  Trelrop  von  der  Sächsischen 
Maschinenfabrik  vorm.  R.  Hartmann  ein  Kessel  mit  unten  drei 
Flammrohren,  oben  210  Heizrolueii  mit  608  qm  Heizfläche  herge- 
st^t  Die  VersttchnergebnisBe  bei  Abnehme  durch  den  SftcbBiachen 
Dampfkessel'Revisionsverein  werden  mitgeteilt.  6. 

Zur  Berechnung  der  Strahlluftpumpen  und  Wasser- 
trommelgebläse. Von  Otto  H.  Mueller,  London. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  29,  S.  1153. 

Mitteihmg  einer  Formel  zur  Berechnung,  die  sn.li  im  wesent- 
lichen mit  der  m  No.  14  d.  Ztsclir.  von  Ii.  Lorenz  deckt.  B. 

Das  Märkische  Elektrizitätswerk.  A.  £.  G.  Ztg.  1909. 
Juni-Heft,  S.  8. 

Mitteilung  Ober  daa  bei  Heegermflble  in  der  NAhe  von  Ebers* 
walde  von  der  A.  E.  G.  errichtete  Mlb'kische  ElekrixitAtswerk, 
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welches  die  Kreise  Ober*  und  Niedcri»ariiiin,  Templm  und  Anger« 
mflnde  mit  Strom  ftUr  Licht,  Kraft  und  Bahnzwecke  versorgt  Die 
Kosten  fllr  die  Abnehmer  sind  je  für  Hodi-  oder  Niederspannung 

und  nach  dem  Jahresverbrauch  verschieden  bemessen  und  schwanlten 
zwischen  6  und  40  PIg.  für  die  KW  Std.  B. 

Dampf  Kraftanlagen  einst  und  jetzt.  Von  Heinrich 
Treitel.  A.  £.  G.  Ztg.  1909.  Mai-Heft,  S.  3.  Mit  Abb. 

WShrend  frOher  die  grofsen  Dreifach^Expansionsmaschinen  in 
den  elektrischen  Zentralen  einen  grofsen  Raum  beanspruchten,  sind 
neuerdings  statt  der  Kolbendampfoiaschinen  die  Dampfturbinen  mit 
den  gekuppdten  Dynamos,  die  sogen.  Turbo*Dynamos,  in  Aufnahme 
gekommen,  die  bei  gleicher  Leistung  einen  bedeutend  geringeren 
Raum  beanspruchen.  Es  folgt  eine  Bcschreibuttg  der  Maschinen- 
Anlage  der  Berliner  ElektriziUts- Werke.  B. 

Turbo-angetriebene  Kondensationspumpen.  Von  O. 
Lasche.  A.  £.  G.  Ztg.  1909.  Juli-Heft,  S.  1.  Mit  Abb. 

Besprechung  des  Untersdiiedes  bei  Verwendung  von  Kolben- 
dampfmaschinen nnd  Dampfturbinen  zum  Betrieb  von  Kondensations- 
pumpen und  die  Vorzfige  der  letzteren.  B. 

Transportable  Kreissäge.  A.  E.G. Ztg.  1909.  Oi^tober- 

Heft,  S.  7.    Mit  Abi). 

Mitteilung  Ober  eine  für  (Üp  Kohlen-  und  Hol/.import-A.-G. 
Königsberg  i.  Pr.  gelieferte  Kreissäge  mit  elektrischen  Antrieb.  B. 

Die  AUer-Zentralen.  A.  £.  G.  Ztg.  1909.  August-Heft, 

S.  4.    Mit  Abb. 

Bei  der  Regulierung^  der  Aller  ist  die  Anlage  von  Schleusen 
notwendig,  wodurch  Gefällstufen  entstehen,  deren  Wasserkräfte 
sich  in  elektri"?che  Energie  umsetzen  lassen.  Hierzu  ht  die  Anlage 
einer  Zentrale  erforderlich,  deren  Finan/icruiip  die  ötadt  Zelle  unter- 
nommen hat.  Sie  paehtete  zu  diesem  Zweck  die  Wasserkräfte 
vom  Freufs.  Staat  und  übertrug  die  Anlage  der  A.  E.  G.,  welche 
naher  beschrieben  wird,  B. 

Neuere  Ausführung  von  Kompressoren.  Von  E.  W. 
Köster,  Frankfurt  a,-M.  Ztschr.  d.  Ing,  1909.  No.  41, 
S.  1661.    Mit  Abb. 

Die  zunehmende  \  t  i  \\  endung  von  Druckluft  zu  Arbeitsleistungen 
hat  aiirh  für  die  Bauart  der  Kompressoren  mancherlei  Neuerungen 
gezeigt,  die  eingebender  beschrieben  werden.  B. 

Neuere  Fornunaschinea  mit  Druckwasserbetrieb. 
Von  Dlpl.^3na.  ü.  Lohse,  Aachen.  Ztschr.  d.  Ing. 
i9ü9.  No.  40;  S.  1629;  No,  41,  S.  1681.    Mit  Abb. 
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Beschreibunsr  der  patentierten  Fonnmaschinen  der  Finna  Bon* 
viUain  &  Ronceray  in  PariSr  gefertift  von  der  Giefsereimaachinen' 
Geaellachaft  m.  b.  H.  Lentx  ft  Ztnimennann  in  Rath  bei  DOaaddort 

B. 

Die  Turbinenversuchsanstalten  und  die  Wasser- 
kraftwerke mit  Wasserkraftspeicher  der  Firma 
J.  M.  Voith.  Von  Obering.  2)r.-3»i^  Fritz  Oes terien. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  45,  S.  1829.    Mit  Abb. 

Das  neuerdings  liervorgetretenc  Bestreben,  vorhandene  Wasser- 
kräfte ^um  Betrieb  clckUischer  Anlagen  nutzbar  zu  machen,  hat  die 
Firma  J.  M.  Voith  veranlafst,  eine  Versuchsanstalt  bei  Hermaringen 
einzurichten,  die  nfther  beschrieben  wird.  B, 

Der  Wärmeübergang  in  Rohrleitungen.  Von  T>r.  Ina. 
Wüh.  Nusselt,  Dresden.  Ztschr.  d.  ing.  1909.  No^  43, 
S.  1750;  No.  44,  S.  1808. 

Mitteilung  diesbe^ugiichcr  Untersuchungen  im  Maschine nlubora« 
torium  der  Kgl.  äächs.  Techn.  Hochschule  zu  Dresden.  B. 

Der  Kolbenkompressor  und  der  Turbokompressor. 
Von  Dr.  J.  Havlicek,  Ing.  Ztschr.  d.  Ing.  1909. 
No.  44,  S.  1795.   Mit  Abb. 

Vom  Verfasser  wurden  an  einem  Kolbenkompressor  und  an 
einem  Tnrbokompressor  gleicher  Leistung^  Versuche  über  den  Dampf- 
verbrauch  gemacht,  die  volle  Gleich  Wertigkeit  beider  Rnrnrten, 
sowohl  bezflglich  des  Dampfvcrbraiiches  der  Antriebsmaschinen  als 
auch  des  Wirkungsgrades  der  Kompressoren  ergeben  haben.  B. 

Langsam  laufende  zwangsläufige  Steuerung  fUr 
Dampfmaschinen.  Von  E.  Frikart  in  Mülhausen  i.  E. 
Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  43,  S.  1764.   Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  dem  Verfasser  patentierten,  von  der  Elsässer 
Maschinenl»att*GeseUscha(t  gebauten  Idaachine.  6. 

VI.  ßau-t  Betriebs'  und  IVerksiatis- Mater iaäen  und 

PrilfuHj^sniaschinen. 

Versuche  tiber  die  tatsächiiciie  Widerstandsfähigkeit 
von  Balken  mit  C-fÖrmigen  Querschnitt.  Von 
C.  Bach.  Ztschr.  d.  Ing;  1909.  No.  44,  S.  1790.  Mit 
Abb. 

Mitteihing  des  Ergebnisses  bei  den  vom  Verfasser  in  dieser 
Richtung  angestellten  Versuchen.  B. 

Die  VerdampAingswärme  des  Wassers  und  das 

spezifische  Volumen  seines  Dampfes  zwischen 
30  und  18o'C.  Von  F.  Hennig.  Ztschr.  d.  Ing.  1909. 
No.43,  S.  1768. 
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Mitteilung  «lu  der  Pliy«ik«lisch*Teduiiftchen  R^chMiist«lt  bei 
der  durch  Versuche  die  Verduiq^uiigswAmie  L  des  Wassers 
«wischen  30  u.  180^  durch  neue  Messungen  mit  einer  Gemmiii^eit 
von  etwa  0,1  v.  H.  festgestellt  wurde.  B. 

lieber  den  Emüuis  der  üüchtigen  Bestandteile  iester 
Brennstoffe  auf  den  Wirkungsgrad  von  Kessei- 
anlagen  mit  Innenfeuening.    Von  Prof.  Dr.  £.  J. 

Constani,  Direktor  und  Dr.  P.  Schläpfer,  Adjunkt 
der  Prüfungsanstalt  für  Brennstoffe  am  Polytechnikum 
in  Zürich.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  45,  S.  1837;  I^o,  46, 
S.  1880;  No.  47,  S.  1929.    Mit  Abb. 

Ausführliche  Mitteilung  Ober  die  ausgeführten  Versuche.  B. 

Vit.  Sicherungsanlagen:  Telcgraphie,  Signatwestn^  Stellwerke, 

Das  Zugstabwerk  von  Webb  und  Thompson  in  semer 
neuesten  Ausfüiirungsform,  Ztg.  D.  E.-V.  1909.  No.  87, 
a  1337. 

Nähere  Beschreibung  dieser  Einrichtung  nach  dnem  Auftatz 
von  Professor  Oder  in  ,^nglirs  Pdfitehmselun  ymmat*  1909, 
No.  36.  — r. 

Eisenbahnsignalwesen  und  Zugbremswirkung  im 
Betriebe  mit  Hochgeschwindigkeiten,  Von  Eisen- 
baliiibauiiispektor  Hans  A.  IVIartens.  Dinglers  J.  1909. 
Heft  45,  S.  708  u.  ff. 

Der  Verftraer  bespricht  die  WechselwiricuDg  «wische  S^ai- 
wesen  und  Bremswirkung  und  entwickelt  hieraus  Grundsätze  Ober 
eine  weitere  Ausgestaltung  der  Signale.  — n. 

The  latest  system  of  power  railway  signaUing. 
Eng.  vom  27.  August  1909.    Mit  Abb. 

Knr/e  Beschreibung  eines  elektrischpn  Sternal-  und  Weichen* 
Stellwerks  der  Great  Western  Baljn  in  Yarnton.  Og. 

/ '///.  Stadt-  und  StraJ st-nbahm  n. 

Chemin  de  fer  electrique,  Pittsburg,  Harmony,  But- 
ler et  New-Casüe  (U.  St.).    Rev.  g^n.  d.  chem, 

April  1909,  S.  297--299.    Mit  Abb. 

Elektrische  Bahn  mil  liocligeapannttin  ( iltiL-listrom  von  Pittsburg 
nach  benachbarten  Orten.  Beschreibung  der  Balinltnie,  der  clek* 
trischen  Zentrale,  der  Unterstationen,  der  Oberleitung  sowie  des 
rollenden  Materials.  Og. 

Le  chemin  de  fer  Metropolitain  de  Paris.  Rev.  g^n. 
d.  chem,  April  1909,  S.  251—286.   Mit  Abb. 
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Die  Untergründbahn  in  Paris:  Au&lblung  der  bereits 
gebauten  und  zunXdist  noch  veranschlagten  Biüinlinien;  Beschreibung 
der  Austerlitzbrflcke,  des  schraubenfihrmigen  Viaduktes  von  Auster* 

Hu,  des  Viaduktes  von  Passy  sowie  der  UnterRlhrung  durch  die 
Seine ;  Beschreibung  der  Schienenverlasrhungen,  insbesondere  der 

elektromagnetischen  Schienenverbindung;  Aurzählunp  <les  Bestandes 
an  rollendem  Materia!,  der  Motor-  und  Anhängewagen;  Verkehr  in 
den  letzten  Jahren  sowie  Einnahmen  und  Ausgaben.  Og. 

ReconstrucüoQ  de  ia.voie  de  tramways  electriques 
de  New  York.  Rev.  g^n.  d.  ehem.  April  1909, 
S.  299/300.  Mit  Abb. 

Arbeiten  beim  Gleisumbau  eines  Teiles  der  New  Yorker 
Strs&enbabn.  Og. 

Voitures  du  Philadelphie  Rapid  Transit  dites  „Payez 
ä  rinterieur".    Rev.  g6n.  d.  ehem.   Februar  1909, 

S.  135—137.    Mit  2\bb. 

Stralscnbahnwag^en  in  PInladelphia  mit  getrennten  «zeitlichen 
Lin-  und  Ausgängen  hinten  und  vorn.  Der  auf  der  hinteren  Platt- 
form stehende  Wagenheglriter  nimmt  das  Fahrgeld  von  den  Reisenden 
in  Empfang,  bevor  sie  das  Innere  des  Wagens  betreten  haben.  Um  das 
Ein«  und  Aussteigen  während  der  Fahrt  zu  verhindern  ist  folgende  Ein- 
richtung getroffen:  Eme  vom  Wagenbegleiter  zu  betätigende  pneoma* 
tische  Vorrichtung  schliefst  die  hintere  SeitentOr  und  hebtdadurch  gleich» 
zeitig  das  Trittbrett  in  die  Höhe.  H&It  der  Wagen,  so  wird  durch 
dieselbe  Vorrichtung  vom  Wagenf&hrer  die  Tflr  weder  geöffnet 
und  gleichzeitig  das  Trittbrett  hinuntergelassen,  so  dafs  die  Reisenden 
einsteigen  kennen.  Tür  und  Trittbrett  auf  der  vorderen  Plattform 
werden  in  gleicher  Weise  vom  Fahrer  betfttigt.  Og. 

Voiture  dite  „Payez  sur  la  plate-forme"  des  tram- 
ways de  Pittsbourg.  Rev.  gön.  d.  ehem.  März  1909, 
S.  209.   Mit  Abb. 

Stralsenbalinwagen  in  Pittsburg,  auf  denen  bei  greisen»  Perscticn- 
andrang  beim  Ein-  oder  Aussteigen  der  Ein-  oder  Ausgang  vom 
Wagenbegleiter  bezQglich  seiner  gewöhnlichen  Breite  verdoppelt 
werden  kann.  Og. 

Etablissement  des  voies  de  tramway  avec  rails 
Vignole  ä  Detroit.  Rev.  g€n.  d.  ehem.  Marz  1909, 
S.  208.    Mit  Abb. 

Verwendung  von  45  kg/m  schweren  VignoUSchienen  als  Strafsen- 
bahnschienen  in  Detroit,  Vereinigte  Staaten  von  Amerika.  Bc- 
Schreibung  der  Schienenbettung.  Og. 
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IX.  Lokal'  und  Kkinbahmifesm  mbst  Se&s^ahrwesen, 

Kohnia&ahnen, 

Elektrische  Kraftwagenbetriebe.  Von  C.  Guillery, 
Kgl.  Baurat.   Ztg.  D.  £.'V.  1909.  No.  86,  S.  1321. 

Sokhe  Betriebe  mit  Oberleitung  haben  in  den  leisten  Jdiren 

erhebliche  Fortschritte  gemacht.  Dies  gilt  namcntliolt  von  der  Bau» 
art  l(Ierc^es>£lectrique>Stoll  und  der  Bauart  M.  Schiemann,  Ober 

deren  Verwendiinpr  nähere  Angaben  zii'?ammene:estellt  sind.  Solche 
elektrischen  Kraftwatrcnbctricbc  scheinen  berufen,  die  Lücke  zwischen 
den  Kleinbahn»  und  Pterdebetrieben  zu  schliefsen.  — r. 

Die  Spurweite  der  deutschen  Kolonialbahnen. 
Ztg.  D.  E..V.  1909.  No.  94,  S.  1452. 

Gesichtspunkte»  die  bei  der  Entscheidung  Ober  zu  wMitende 
Spurweite  m  beachten  sind,  aus  einem  Vortrage,  den  Geh.  Baurat 
Baltzer  im  Verein  ftlr  Eisenbohnlcmide  zu  Berlin  am  12.  Oktober 
gehalten  hat.  — r. 

Automobil- Omnibus.    A.  E.  G.  Ztg.  Juni-IIeft  1909, 
S.  9.   Mit  Abb. 
Besprechung  verschiedener  AutomobQ'Omnibusse   der  Neuen 
Atttomobfl'Gesellschaft  m.  b.  H.  in  Berlin.  B. 

Moderne  Lastwagen.  Von  Wilhelm  Kirchner, 
A.  E.  G.  Ztg.  Septem  her- Heft  1909,  S.  9.    Mit  Abb. 

Verfasser  sucht  nachzuweisen,  dals  zur  Beförderung  grofscr  Lasten 
die  Motor-I. astwagen  wirtschaftlicher  seien,  als  der  Transport  mit 
Pferden  und  bespricht  verschiedene  solcher  Wagen.  B, 

Fahrzeugmaschinen  für  flüssigen  Brennstoff.  Von 
A.  Heller,  Ing.,  Berlin.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.  30, 

S.  1170. 

Besprechung  der  Entwicklung  der  Motorfahrzeuge  seit  dem 
Jahre  ISSl  vom  einfachen  Zweirad  bis  zu  dem  Selbstfahrer  für 
Hauptbahnen.  B. 

Die  Otavi  Minen-  und  Eisenbahngesellschafl  im 
Jahre  1908.  Arch.  f.  £bw.  1909,  S.  1593—1594. 

A'.  SiatisHk  und  Tarifwesea, 

Eisenbahnwanderungen  zwischen  Wohn-  und 
Arbeitsort  im  rechtsrheinischen  Bayern.  Arch.  f. 
£bw.  1909.  S.  1545—1555. 

Mitteilungen  Über  den  Arbeiterverkehr  auf  den  bayerischen 
Eisenbahnen.  Seit  der  Einführung  der  ermflfsigten  .'\rbeiterkarten 
ist  der  Verkehr  mit  solchen  stftndig  angewachsen.    Während  aber 
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anfiUiglich  die  ArbeitcrRflckfahrkarten  (fllr  etninalige  Hin*  und 
ROck&hrt  In  der  Woche)  bedeutend  flberwogen,  ist  die  Entwicklung 

dahin  gegangen,  dafs  mehr  und  mehr  der  Verkehr  auf  Arbeiter» 
Wochenkarten  (Rlr  tSgUche  Fahrten)  in  den  Vordergrund  tritt.  Fr. 

Aus  dem  Jahresbericht  der  badischen  Staatseisen- 
bahnen für  1908.  Zt^.  I).  E.-V.  1909.  No.  88,  S.  1350. 

Statistische  Anpaben  über  Ausdehnung,  Anlagekosten,  Leistungen, 
Verkehr  und  Erträgnisse.  — r. 

Geschäftsbericht  der  Continentalen  Gesellschaft  für 
elektrische  Unternehmungen  in  Nürnberg  über  dns 
14.  Geschaftejahr  vom  1.  April  1908  bis  31.  März  1909. 

D. 

Verwaltungsbe rieht  der  Gemeinde  Wien  tiber  die 
städtischen  Strafsenb ahnen  l'ur  da^  Julir  1908,  er- 
stattet von  der  Direktion  der  städtischen  Stralsen- 
bahnen.   1909.  Verlag  der  Gemeinde  Wien.  D. 

Personenverkehr  auf  den  ungarischen  Staatsbahnen 
1906  und  1907,  nach  Zonen  getrennt.  Von  Nagel. 
Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1564—1569. 

Die  Eisenbahnen  der  Schweiz  im  Jahre  1907.  Arch* 
f.  Ebw.  1909.  S.  1463—1474. 


Die  Gotthardbabn  im  Jahre  1908.   Arch.  1.  Ebw.  1909. 
S.  1475—1480. 


Die  Betriebsergehnisse  der  italienischenStaatsbahnen 
im  Jahre  1907.  Arch.  f.  Ebw.  S.  1481—1500. 

Statistisches  von  den  Eisenbahnen  Rufslands  im 
zweiten  Halbjahre  1908.  Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1574 
bis  1586. 


Die  rumänischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1907.  Arch. 
L  Ebw.  1909.  S.  1587—1588. 

Die  Eisenbahnen  in  China.    Arch.  f.  Ebw.  1909. 
a  1572—1573. 

Kwier  Ueberbück  Aber  die  Betriebsei;gebaisse  des  Jahres  1908. 

Fr. 

Die  Schantung-Eisenbahn  im  Jahre  1906.   Arch.  f. 
Ebw.  1909.  S.  1591—1593. 


Die  Staatseisenbahnen  in  Niederländisch-Indien  im 
Jahre  1907.   Arch.  t.  Ebw.  1909.  S.  1589—1590. 
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DieUsambara-Eisenbahn  und  die  Togo-Eisenbahnen 
im  Rechnungsjahre  1908.  Von  F.  B.  Zentralbl.  d. 
Bauverw.  1909.  No.  95,  S.  617. 

« 

Ausführliche  Angabe  der  Betriebsergebnisse.  — n. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  25.  September  1009. 
S.  209. 

Nach  der  offiziellen  kanadischeo  Eisttibahn^Statistik  f&r  1907 
kommen  in  den  Vereinigten  Staaten  381  Einwohner  auf  die 
Eisenbahnmeile  (engl.);  in  Kanada  289;  in  Frankreich  1590;  ia 
England  1821;  in  Indien  10119.  In  den  Vereinigten  Staaten  kommen 
auf  eine  Meile  Kisenbahn  13,61  Quadratmeilen  (cn^;!.)  Land,  in 
Kanada  16i,b;  in  England  5,29  und  in  Frankreich  8,46.  Z. 

Die  Eisenbahnen  in  den  Vereinigten  Staaten  von 
Amerika  in  den  Jahren  1905  und  1906.  Arch.  f.  £bw. 
1909.  S.  1501—1532. 

Ausf&hrUche  Mitteilungen  aus  dem  Jahresberichte  der  Interstate 
Commerce  Commission.  Fr. 

Eisenbahntarife  in  Amerika,  ihre  Sammlune,  Auf- 
reihung und  üeberwachung.  Von  G.  C.  White, 
Railw.  Gaz.  vom  10.  September  1909,  S.  364. 

Die  Eisenbahntanfe  in  der  Praxis.  Railw.  Gaz.  vom 
21.  Mai  1909,  S.  681. 

Ein  Ober  mehrere  Hefte  sich  erstreckender  AufsuU  von 
William  Ripley,  Professor  an  der  Harvard«Universitlt  D. 

Hauptergebnisse  der  argentinischen  Eisenbahnen 
für  die  lahic  1906  und  1907.  Arch.  f.  Ebw.  1909. 
S.  1533—1544. 

Die  internationale  Eisenbahnausstellung  in  Buenos 
Aires  1910.   Zentralbl.  der  Bauverw.  1909.  No.  81, 

S.  536. 

Die  Notiz  enthält  aufser  einigen  Bemerkungen  über  die  Aus- 
stellung auch  Angaben  Ober  die  Entwicklung  des  Eisenbahnwesens 
in  Argentinien.  — n. 

XL  GeschickU,  Verwaäimgi  Gesehgeöung,  HchkrUcht 

Entscheidungen, 

Grundzüge  der  Eisenbahnpolitik  in  Anwendung  auf 
Einzelgebiete  des  Bahnwesens.  Von  Geheimen 
Rat  k.  k.  Eisenbahnminister  a.  D.  Dr.  Heinrich  Ritter 
vonWittek.    Ztg.  D.  E.-V.   1909.   No.  100,  S.  1541. 

Verfasser    behandelt    die    Aufgaben    der  cisenbainipolitischen 
Betätigung  in  Beziehung  auf  Eisenbahnbau,  Eisenbahnbetrieb,  Eisen- 
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bahnverkehr  und  Tarifnresen  sowie  auf  das  Bahnwesen  niederer 
Ordnung.  — r. 

Der  Vorentwuff  zu  einem  detttschen  Strafgesetsbuch 

und  die  Eisenbahnen.  Von  H(errman)n.  Arch.  f. 
£bw.  1909.  S.  1401— 14U. 

Der  Artikel  bespricht  kurz  die  allg( meinen  Gesichtspunktef 
von  denen  sich  die  zur  Ausarbeitung  des  Entwurfs  eingesetzte 
Kommission  hat  leiten  lassen,  tmd  vergleicht  alsdann  die  auf  die 
Kiscnbahncti  bezüglichen  Vorschriften  des  Entwurfs  mit  dem 
geltenden  Recht.  Fr. 

Neuordnung  der  Verwaltung  der  Reichsbahnen. 

Glasers  Ann.  1909.  ßd.  65,  Heft  12,  S.  218. 

Mitteilung  über  die  am  1 .  Oktober  von  der  Verwaltung  der 
Reichscisenbahnen  einerptührtc  Neuordnung-,  um  den  Geschäftsgang 
kOrzer,  Obersichtlicher  und  schneller  zu  gestalten.  B. 

Der  Etat  der  preufsisch-hessischen  Ekenbabn- 

gemeinschaft.  Von  Regierungsassessor  Quaatz* 
Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1426— 146Z 

Der  vorliegende  Schlufsteil  der  Abhandlung  hat  den  Etat  des 
Jahres  1909  zum  Gegenstande.  Der  Einzelbesprechung  ist  eine 
Auseinandersetzung  Ober  die  Ncnerunf^<»n  vorai!pp;cschickt,  durch 
die  die  diesmalige  Etatsvorlagc  von  den  früheren  abweicht.  Fr. 

Ein  Kapitel   preuisischer  Verkelirapolitik.  Von 

Regierungsassessor  Quaatz.  Arch.  f.  Ebw.  1909. 
S.  1345—1400. 

Der   interessante  Aufsatz  behandelt  die  Verstaatlichung  der 

hessischen  I.iiduipr'^haliii  und  will  der  ncuerdin;^s  wieder  laut 
werdenilen  I^clianptunt;  entgeeentreten,  dals  Hessen  dabei  wie 
Oberhaupt  bei  dem  Ali^clilussc  der  Eisenbahngemeinschaft  über- 
vorteilt worden  sei.  Nami  nllieli  wird  nachgewiesen,  dafs  bei  der 
Wahl  des  Jahres  1894  als  Grundlage  für  die  beiderseitige  Teiluugs- 

Ziffer  die  hessischen  Interessen  durchaus  gewahrt  worden  seien« 

Fr. 

Sächsisches  Wassergesetz  vom  12.  Marz  1909  nebst 
Ausführungsverordnung   vom   21.  September  1909. 

Mit  einer  Einleitung,  kurzen  Erläuterungen  und  aus- 
führlichem Sachregister.  Von  Reg. -Baumeister 
E.  Ferch  1  and.  176  Seiten.  Bresden,  Verlag  von 
C.  Heinrich.    Preis  3  M. 

Das  Gesetz  enthält  auch  einige  eisenbalmrechtliche  Be< 
stunmung<en.  Fr. 

Der  Entwurf  eines  französischen  Beamtengesetzes. 
Arch.  f.  Ebw.  1909.  S.  1412—1425. 
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Do  Kntwurl  wird  mit  einem  Auszug  aus  der  Begründung  (\n 
UeberseUung)  mitgeteilt.  Fr. 

Pranzösisehes  Gesetz  vom  21.  Juli  1909  betr.  die 
Bedingungen  für  die  Pensionierung  des  Personals 
der  grofsen  Hauptbalmnetze.  Arch.  f.  £bw.  1909. 
S.  1599. 

■ 

Abdruck  in  UeberseUung.  Fr. 

Der  Staatsbahnbetrieb  in  Italien.  Von  Quaatz.  Arch. 
f.  Ebw.  1909.  S.  1555—1564. 

Mittcilunj^en  aus  einem  Aufsatze  des  Professors  Tajani  (in  der 
yyRcvue  Ecouomiquc  interiiaitjnaie^')  über  Ergebnisse  und  Wirkungen 
der  italienischen  EisenbahnverstaatUchung.  Fr. 

Die  Lage  der  englischea  Eisenbahnen.  Von  W.  M. 
Ac Worth.  RaiTw.  Gaz.  vom  8.  Oktober  1909,  S.  492. 

Der  Verfasj^er  kmnmt  zu  dem  ErgebniB;  »Ich  sehe  nur  einen 
AuBW^  «US  der  Lage,  in  der  sich  die  ei^isdien  Eisenbahnen 
befinden,  und  dieser  Ausweg  ist  —  Verstaatlichung*. 

Auf  Seite  416  desselben  Heftes  ist  der  Acworth'sche  Aufsatx 
von  anderer  Seite  besprochen.  D. 

Uebereinkommen  der  London  North  Western^ 
Midland  und  Lancashire  &  Yorkshire-Bahn  behufs 

Herabniinderung  des  c-'*irrn'?pit  irren  Wettbewerbs. 
Railw.  Gaz.  vom  25.  Juni  1909,  b.  839. 

Die  Eisenbahnen  im  Burenkriege.  Von  Regierungs- 
rat Wernekke  in  Friedenau.  Zentralbl.  d.  Bauverw. 
1909.  No.  81,  S.  530  u.  ff. 

Ausfl&hrliche  Beschreibung  der  von  den  Engländern  zur  Aus- 
nutzung der  vorhandenen  Bahnen  zu  Kriegszwecken  getroffenen 
Einrichtungen  auf  Grund  englischer  Berichte  und  Werke.     — n. 

Die  Reorganisation  der  SQdafirikaniachen  Zentral- 
bahn.  Railw.  Gaz.  vom  1.  Oktober  1909,  S.  465. 

Die  Betriebsorganisation  der  Union  Pacific  und 
Southern  Paciflc-Bahnsysteme.  Vortrag  im  New- 
York  Railroad  Club,  gehalten  von  JuliusKruttschnitt. 
Railw.  Gaz.  vom  11.  Juni  1909,  S.  777. 

Der  Aufsatz  gibt  einen  Einblick  in.  die  Grundsltse,  nach  denen 
E.  H.  Harriman  bei  der  Verwaltung  und  dem  Betriebe  seines  aus* 
gedehnten  Bahnnetses  verfiihr.  D. 

Edward  H.  Harriman.  Eine  kurze  Beschreibung 
seiner  Laufbahn.  Railw.  Gaz.  vom  1.  Oktober  1909, 
S.  449. 
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ReminUceaces  of  engineering  work  on  the  Pacific 
Railways  and  in  the  Civil  war  by  Gen.  Grenville 
M.  Dodge,  U.  S.  A.  Engg,  News  vom  28.  Oktober 
1909,  Bd.  62,  No.  18,  S.  456.    Mit  Abb. 

Mitteilung^en  ans  dem  Leben  des  Generals  Dodge,  aus  denen 
hervorg:eht,  wie  Grotses  mit  s,(heini)ar  unzulänglichen  Mitteln  untfT 
geschickter  VerweDÜung  derselben  geleistet  werden  kann.     H — e. 

XII.  Verschiedenes^ 

Die  Bayrische  Zementindustrie.  Von  Dr.  Paul  May. 
Heft  XXXVn  der  Wirtschafts-  und  Verwaltimirs- 
studien  mit  besonderer  Berücksichtigung  Bayerns. 
Herausgegeben  von  Georg  Schanz.  92  S.  Leipzig 
1909.  A.  Deichert'sche  Verlagsbuchhandlung  Nachf. 
Pr.  2,40  M. 

Der  Verfasser  bespricht  mch  einer  Einleitang  in  2  Abschnitten 

Uber  Zement  und  deutsche  Zenientindustrie  im  allgemeinen  und  den 
Verein  deutscher  Portlandzementfabriken  in  weiteren  4  Abschnitten  die 
bayrischen  Verhältnisse  der  Zementindustrie  nach  Entwickelung, 
Arbeiter-  und  Absatzvcrhfiltnissen  und  gibt  in  einem  Anhang  die 
Normen  und  die  Satzungen  des  Vereins  Deutscher  Fortlandzement» 
fabiikcn.  — n. 

Der  moderne  Schlosser.   Bd.  VIII.  88  Drahtgewebe, 

Gitter  und  Tore.  Herausgegeben  von  Joseph  F'eller, 
Ravensburg.  Verlag  von  Otto  Maier,  Preis  in  Mappe 
4,00  M. 

Der  Verfasser  bietet  auf  25  Tafeln  in  88  Abbildungen  irnd 
zugehörigen  Skizzcnbialtern  Muster  als  Aniiakapuiikle  beim  Ent- 
werfen und  für  die  Ausführung.  Der  zugehörige  Text  enthält  eine 
abersdilS^Kche  Angabe  der  Kosten.  —  n. 

Der  Bürgersteigbelag.    Bearbeitet  auf  Grund  einer 

Rundfrage  bei  r>aul)(;h(')rd('ii  !;tschci-  Städte  vom 
Chemischen  Laboratorium  Jur  Tonindustrie  und 
Tonindustrie- Zeitung.  135  S.  Berlin  1909.  Verlag 
der  Tonindustrie-Zeitung  G.  m.  b.  H.    Geh.  3  M. 

•  Das  Werk  enthält  eine  sehr  rctrhhaltip'e  Sanirnhing  der  F.rfalii  ungen 
von  etwa  TO  deutschen  Slädttn  über  den  (legenstand,  die  in  1  Ab- 
schnitten Ober  Abnutzung,  Frostbeständigkeit,  Begehbar keit,  Brüche, 
Herstellungskosten  nnd  Unterhaltungskosten  niedergelegt  sind.    — n. 

Tabellen  für  die  Berechnung  von  Eisenbetonkon- 
struktionen. Von  G.  Funke,  Ingenieur  in  Leipzig. 
Berlin  1909.  Verlag  von  Julius  Springer.  5  Seiten 
auf  Leinenkarton.    Preis  0,60  M. 
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Es  werden  3  Tabellen  gegeben  filr  die  Berechnung  von  Eisen« 
bctonplatten  der  verschiedensten  statischen  Verhältnisse,  fdr  Hilfs* 
werte  und  filr  Rundeisenquerschnitte.  — n. 

Biegung,  Schub  und  Scherung  in  Stäben  von  zu- 
sammengesetzten und  mehrteiligen  Querschnitts- 
formen  mit  gleichen  und  wechselnden  Trägheits- 
momenten. Von  R.  Sonntag,  Regierungsbaumeister, 
Stukrade.  222  Seiten  mit  173  Abbildungen  und 
11  Tafeln.  Berlin  1909.  Verlag  von  Wilh.  Ernst  & 
Sohn.    Geh.  8  M,  geb.  9  M. 

Das  Werk  cnlliält  eine  selir  einfjclicndc  untl  durt-li  Nachrechnung 
zahheicher  Beispiele  ergänzte  Untersuchung  theoretischer  Art  Ober 
die  Kriftel  die  in  »»«nmei^setzten  Querschnittsfonnen  an  den 
TrennnnKsachnhten  auftreten.  — n. 

Handbuch  für  Eisenbetonbau.  Herausgegeben  von 
Dr.s3"9-  ^  ^'on  EiTtperger;  k.  k.  Oberbaurat  in 
Wien.  Vierter  Band:  Bauausführungen  aus  dem 
tiochbau  und  Baugesetze.  2.  Teil,  2.  Lieferung.  Land- 
wirtschaftliche Bauten,  Saal-  und  Versammlungsbauten, 
Geschäftshausbau.  Bearbeitet  von  L.  H efs,  R.Thumb, 
O.Neubauer.  610  Seiten  mit  1254  Textabbildungen. 
Berh'n  1909.  Verlag  von  Wilh.  Ernst  Sz  Sohn.  Preis 
geh.  13  M,  geb.  1.  u.  2.  Lief,  zusammen  34  M. 

Diese  Fortsetzung  des  bereits  in  mehreren  Bänden  erschienenen 

Sammelwerks  enthält  in  zahlreichen,  durch  mustcrfrOltige  Zeichnungen 
erläuterten  Beispielen  die-  Verwendung  des  Kisenbetonhaues  7.u 
Ställen,  Scheunen,  Wirtscliattsgebäuden,  zu  Kirelien,  Theatern,  Sälen, 
zu  Kaui-,  Waien-  und  sonstigen  Gcschättshauscrn.  — n. 

Handbuch  für  Eisenbetonbau.  Herausgegeben  von 
I)r.O"9-        von  Emperger,  k.  k.  Oberbaurat  in 

Wien.  V'ierter  Band:  Bauausführungen  aus  dem  Hoeh- 
bau  und  Baugesetze.  3.  Teil.  Bestimmungen  für 
die  Austührung  von  Eisenbetonbauten,  Bauunfälle. 
Bearbeitet  von  A.  Natorp  und  F.  v.  Emperger. 
253  Seiten  mit  179  Abbildungen.  Berlin  1909.  Verlag 
von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.  Preis  geh.  UM,  geb.  14  jM. 

Dieser  vierte  Band  des  umfassenden  Sammelwerks  Ober  den 
gesamten  Eisenbetontwu  schliefst  sich  in  Darstettung  und  Ausfllhrung 
den  bereits  früher  erschienenen  BBnden  würdig  an.  Ueber  den 
Inhalt  gibt  der  Titel  genOgende  Auskunft.  — n. 

Der  Getreidehandel  in  den  Vereinigten  Staaten. 
Von  Samuel  Dunn.  Railw.  Gaz.  vom  18.  Juni  1909, 
S.  817  u.  folg.  Hefte. 
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Neue  Eisenbahnen  in  Mexiko.  Arch.  f.  £bw.  19Q9. 
S.  1569-1572. 

Mitteflangen  ans  emem  Berichte  der  Deutaehen  Gesandtschaft 
über  fertipiestetlte,  in  Baa  begrifTeoe  und  projektierte  Bahnen. 

Fr. 

Die  Luftschiifhalle    des   Luftschiffbau  Zeppelin 

G.  m.  b.  H.  in  Friedrichshafen.  Erbaut  von  der 
Brückcnbau-A.-G.  FIcnder,  in  Benrath,  Ztschr.  d. 
Ing.  1909.  No.  31,  S.  1227.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Hallenkonstruktion,  die  Raum  fllr  zwei  Luft« 
schifife  bietet«  B. 

Kritik  der  Drachenflieger.  Von  Ansbert  Vor  reiten 
Ztschr.  d.  Ing.  im  No.  28,  S.  1093;  No.  29,  S.  1140. 

Mit  Abb. 

Wiedergab«  eines  im  ßezirksverein  Berlin  des  Vereins  dt  iitsclu  r 
Ingenieure  gehaltenen  Vortrages,  in  dem  der  Vortragende  die  Be- 
deutung- der  Draclienflieger,  die  verschiedenen  Bauarten  derselben 
und  die  bisherigen  Versuchsergebniase  bespricht.  B. 

Städtebauliche  Vortrage  aus  dem  Seminar  fttr  Städte- 
bau an  der  Kgl.  technischen  Hochschule  zu  Berlin. 
Herausgegeben  von  den  Professoren  J.  Brix,  Stadt- 
baurat a.  D.  und  F.  Genzmer,  Heh.  Hofbaurat. 
Band  II,  Heft  2  und  6.  Berlin  1909.  Verlag  von 
Wilhelm  Ernst  und  Solin.  Preis  geh.  l  left  2  1,40  M, 
Heft  6  1  M. 

Im  Hefte  2,  Die  ober-  und  unterirdische  Ausbildung  der 
städtischen  Strafsraquersdinitte  von  Professor  J.  Brix  mit  30  in 
den  Text  eingedruckten  Abbildungen,  werden  näher  erörtert  die  an 
diese  Ausbildung  in  Besiehung  auf  Verkehr,  Öffentliche  Gesundheits- 
pflege, Wirtschaftlichkeit  und  Bodengestaltung  zu  stdlenden  An« 
iMHierungen  und  die  Mittel,  die  zu  Ihrer  Erfilllung  angewandt  und 
zu  empfehlen  sind. 

Im  Hefte  6,  Enteigrurn?  und  Stiicittbau  von  Privatdozenten 
Dr.  P.  .'Mcxamit  r  Katz,  Justizi  nt  tind  Rochtsrinwait,  wird  nach  Dar- 
legung der  (.nindsätze,  auf  denen  isich  das  Krileignungsgcsetz  vom 
Jahre  1874  aufbaut,  näher  erörtert,  dafs  und  wie  es  die  im  Flucht- 
liniengesetze  vom  Jahre  1875  nicht  vorgesehene  MögUchkeit  biete, 
neben  Strafsen-  auch  Bauland  zu  enteignen,  wenn  dies  als  im  Öffent- 
lichen Wohle  liegend  anerkannt  sei.  Die  Umlegung  von  Grundstöcken 
zur  Schaffung  zwedtmBfsig  abgegrenzter  Banplttze  sei  nadi  der  soge- 
nannten lex  Adickes,  im  Bezirke  derStadt  Frankfurt  a.  H.  zwar  möglich, 
aber  bis  jetzt  nach  dem  Gesetze  nicht  durchgefhhrt;  eme  solche 
Umlegung  lasse  sich  mit  geringeren  Schwierigkeiten  errcicficn  nach 
dem  allgemeinen  Gesetze  vom  Jahre  18*22  betreffend  die  Ausdehnung 
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der  Gemeinheilfttettungaordnung  vom  Jahre  1821  auf  die  Zusammen* 
legung  von  GrundstOdc«!,  die  der  gemeinsamen  Benutzung  nicht 
unterliegen,  wie  es  ein  Fall  im  Stadtbezirk  Dortmund  xeige,  ^r. 

Kalender  für  Wasser-  und  Strafsenbau-  und  Kultur- 
Ingenieure.  Von  A.  Rheinhard  und  R.  Scheck. 
Wiesbaden  1910.    Verlag  von  J.  F.  Bti  gniann.  Preis 

Der  siebenunddreitsigste  Jahrgang  (1910)  des  Kalenders,  der 
von  A.  Rhebhard  gegrOndet  und  vom  Regierungs-  und  Baurat  Scheck 
in  Fflrstenwalde  unter  Hitwirkung  von  Fachgenossen  neu  bearbeitet 
worden  ist,  ist  soeben  in  der  bisher  üblichen  Form  in  zwei  Teilen 
«rsdiienen.  Der  neue  Jahrgang  zeigt  einige  Aenderungen  in  den 
Abschnitten  „Flufsbau"  und  „Kanalbau".  Der  Abschnitt  Ober 
„Binnenschifirahrtscinrichtungen"  ist  gänzlich  umgearbeitet  worden. 
Neu  hinzugekommen  ist  ein  Abschnitt  Qber  ^Elektrische  Bahnen" 
von  Professor  Feldmann  in  Delft.  Sd. 

Die  Wirkung  des  Frostes  auf  Kunstbauten.  Von 
Ministerialrat  We  i  k  a  r  d ,  Manchen.  Organ,  Bd.  XL  VI, 
Hefts. 

Vorschläge  zur  Verhinderung  von  FrostschKden  am  Mauerwerk 
der  Kunstbauten.  Sd. 

Entwürfe  zu  Kleinwohnungen,  Herausgegeben  von 
A.  Hol  tine3'er,  Landbau-lnspektor.  Mappe  1:  Ein- 
familienhäuser. Mappe  2:  Zwei-  und  Vierfamiiien- 
häuser.  Wiesbaden  1909.  C.  W.  Kreideis  Verlag. 
Der  IVeis  der  Mappe  1  beträgt  für  die  Eisenbahn- 
vereine und  Einzelmitglieder  3,60  M,  für  Nichtmit- 

'  glieder  4,80  M,  der  Mappr  2  für  die  Eisenbahn  ver- 
eine und  Einzeimitglieder  2,40  M,  für  Nichtmitgheder 
3,20  M. 

Der  Zweck  des  Werkes,  für  gci  ini^bcmittplte  Familitu  die 
Handhabe  zu  einem  eignen  Heim  mit  billigen  und  gesunden  Wohnungen 
zu  schaffefli  wird  in  den  vorii^poiden  Entwarfen  in  einfadister  Weiae 
erreicht.  Z. 

LuftzuAibr  auf  den  New  Yorker  Untergruodbahnen. 
Organ,  Bd.  XL  VI,  Heft  6. 

Aussug  aus  einem  Bericht  von  B.  J.  Arnold  in  New  York  Qber 
Erwftnnnnf  und  Verunreinigung^  der  Luft   in  Untergrundbahnen. 

Sd. 

Antike  Wirtschaftsgeschichte.  Von  Dr.  Otto  Neurath 
in  Wien.  Sammlung  wissenschaltlich-gcmeinvcrständ« 
lichcr  Darstellungen;   Aus  Natur  und  Geisteswelt. 
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258.  Bändchen.  Leiiizig  1909.  Druck  und  Verlag  von 
h.  G.  l  eubner.  Preis  geh.  1  M,  in  Leinwand  geb. 

1,25  M. 

Verfasser  schildert  in  8  Kapiteln  die  wirtschaftliche  Entwicklung 
des  Orients,  der  Mittelir.pcrländer,  insbesondere  der  griechischen  Stadt- 
staaten, und  des  n'mvsclini  Wcltreichr-s  von  den  ersten  Anfängen 
bis  zu  dem  Untergange  des  römischen  Kaiserreiches  und  dem 
Untergange  der  antiken  Wirtschaft  selbst.  — r. 

Unsere  Schutzgebiete  nach  ihren  wirtschafUichcn 
Verhältnissen.  Im  Lichte  der  Erdkunde  dargestellt 
von  Dr.  Chr.  G.  Barth  in  Stiittfrart.  Aus  Natur  und 
Geisteswelt.  Sammlung  wisRenschaftlich-gemeinv^er- 
ständlicher  Darstellungen.  290.  Bändchen.  Leipzig 
1909.  Verlag  von  B.  G.  Teubner.  Preis  geh.  1  M, 
in  Leinwand  geb.  1,25  M. 

In  dreisdin  Abschnitten  gibt  Verfasser  zunftchst  Aufschlufs 
aber  die  Ansdefaniing  unserer  Schutzgebiete  und  ihren  geogrsphischen 
AaflMtt,  über  Klima,  Pflanztii.  und  Tierwelt  sowie  Bewohner,  und 

schildert  dann  den  derzeitigen  Stand  (1907)  der  Land-  und  Forst- 
wirtschaft, des  Bergbaues,  der  Ge Werbetätigkeit,  der  Besiedlung 
und  der  Arbeiterfrage.  Hieran  schüefsen  sich  eingehende  Aus- 
führungen über  Mission  und  Schule,  über  Handel  und  Verkehr,  über 
Zölle,  Münz-  und  Bankwesen,  Ober  Haushalt,  Verwaltung  und  Schutz- 
truppc.  Allenthalben  zeigen  sich  AnsaUe  zu  einer  gedeihlichen 
und  hoßhungsreicben  Entwicklung.  Das  Buch  wird  allen,  die  sich 
Ober  die  Verhiltnisse  unserer  Kcdonien  unterrichten  woltoi,  von 
Nutzen  und  willkommen  sein.  — r. 

Der  neue  BrennarVsche  Einschienenwagen.  Railw. 
Gaz.  vom  19.  ISovember  1909,  S.  670.    Mit  Abb. 

Die  Elektrizität  in  den  Kolonien.  A.  £.  G.  Ztg.  1909. 
Juliheft,  S.  11.   Mit  Abb. 

Mitteilung  Ober  die  von  der  Allgem.  Elektrizitftts-GeseUschftft 
in  den  Kolonien  ausgeftihrten  elektrischen  Anlagen.  In  den  deutschen 
Kolonien  hat  sie  für  die  Otavi-Minen-  und  Eisenbahn-Gesellschaft 
för  ihren  Minenbetrieb  eine  elektrische  Anlage  eingerichtet,  auch 
in  Tsingtau  ist  bereits  seit  1902  ein  Elektrizitätswerk  im  Betrieb, 
das  jetzt  erweitert  werden  soll.  B. 

Die  Flugmaschine  Wrlght.  Von  Rieh.  v.  Kehler. 
A.  £.  G.  Ztg.  1909.   Juliheft,  S.  8.   Mit  Abb. 

Besprechung  der  Atifgaben  der  Fiugmaschinen,  die  Schwierig« 

keiten  bei  der  Abfahrt,  ihre  Stabilität,  Regelung  der  Höhenlage, 
Lenkbarkeit  nsw.|  im  besonderen  die  Bauart  des  Wrighl'schen 
ModeUs.  B. 
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Der  Pabrik-Lehrvertrag.  Musterformular  des  Ver- 
bandes mitteldeutscher  Handelskammern.  Mit  einer 
Beilage:  Die  rechtlif^hen  Gnmdlagen  des  Fabrik- 
LehrverlKlltnisses  von  Dr.  Karl  Faiilhaber,  Syndikus 
der  Handelskammer  in  Brandenburg.  Leipzig  und 
Berlin  1909.    B.  G.  Teubncr.    Preis  30  Pfg. 

Das  Musterformular  soll  die  Uebereiustimniung  des  Vertrags 
mit  den  gesetztichen  VorschriAen  siclier»t^eii,  die  Beilage  (20  Seiten) 
gibt  eine  aasflkhrliche  Uebersicht  Ober  deren  Inhalt.  Fr. 

Grundsätze  des  Akkordvertrages  aus  Gerichisent- 
Scheidungen  für  Gerichte,  Arbeitgeber  und  Akkord- 
arbeiter zusammengestellt  von  P.  VVölbling,  Ma- 

Jistratsrat  zu  Berlin.  45  Seiten.  Berlin  1909. 
.  Guttentag. 

Kurze  orientierend«  Einleitung,  ^stemaftische  Uebersicht  aber 
die  von  den  ordentlichen  und  den  Sondergerichten  getrofienen  Ent- 
scheidungen. Dss  Bflcidein  kommt  einem  praktischoi  BedOrfnts 
en^egen.  Fr. 

Transactions  of  the  American  Institute  of  Mining 
Engineers.    Vol.  XXXLX.    New  York  1909. 

Enthält  Vorträge  und  Diskussionen  des  Jahres  1909,  die  sich 
vornehmlich  auf  den  Bergbau  beziehen.  Den  Eisenbahntechniker 
dflrfte  jedoch  eine  hervcnragende  Arbeit  Uber  das  Eisen  interessieren: 
The  Carbon-Iron  Diagram  von  Henry  M.  Howe,  5.  1—71, 
mit  10  Abb.  J.  Z. 

Der  Eisenbetonbau.  Von  E.  Haimovici.  132  Seiten, 
81  Abbildungen.  Leipzig  1909.  B.  G.  Teubner.  Preis 
0,80  M. 

Das  Buch  bietet  eine  ausgezeichnete  Uebersicht  aul  diesem 
neuen  Gebiete  des  Bauwesens.  J.  Z. 
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Inhalt. 


I.  BahnentwQrre,  VoraH>eiten  für  Haupt-  und  Nebenbahnen.  3, 

32,  87,  134. 
IL  Bau  solcher  Bahnen: 
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Tagesliteratur  des  Eisenbahnwesens. 

Helt  1.  Januar— Februar  1910« 


/  Vorarbeiten  und  Entwflrfe  von  Bahnen. 

Bau  und  Ankauf  neuer  Bahnen  in  Transvaal.  Arch. 
f.  Ebw.  1910.  S.  195-197. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  4.  September  1909, 
S.  155. 

Eine  neue  Gebirpsbalin  nl)cr  die  An(!r!i  von  La  Paz,  I^olivien, 
nach  Arica,  Chile,  iät  in  Angrifl'  genotninea  worden.  Die  Bahn  ist 
etwa  33  engl.  Meilen  lang,  erreicht  eine  Höhe  von  13000  Fnfs 
fiher  dem  Meere  und  aojl  dem  Ausfuhrhandel  Boliviens  dienen. 
Sir  J<^n  Jacicson  aus  London  hat  sich  verpfltditet,  die  Bahn  (Är 
15000  000  Dollar  zu  bauen.  Z. 

Einiges  über  den  elektrischen  Betrieb  im  Personen- 
und  Güterverkehr.  Von  DipI.*3"Ö-  St  r  au  Ts. 
Verkehrstechn.  W.  1910.  S.  282. 

Development  of  a  Swiss  Single  phase  railway.  — 
The  Seebach— Wettingen  line.  li^ngg.  News  vom 
11.  Noveiiiber  1909,  Bd.  62,  No.  20,  S.  508.  Mit  Abb. 

In  rior  Schweiz  ist  die  Klcktrisi'Tiing  vei  schiedener  Staats- 
bahncn  behufs  Ausnutzung  lin-  Wasst-i  kraflc  f-mplohk-n  worden.  Als 
praktischer  Versuch  sollte  die  ubengenannic  Bahn  clektiisch  ein- 
gerichtet und  betrieben  werden.  Die  Vereinbarungen  hiertMier 
zwischen  der  Maschinenfabrik  Oerlikon  und  der  Verwaltung  der 
schweizerischen  Bundesbahnen  wurden  in  den  Jahren  1902  und  1904 
getroffen.  Die  hierbei  zu  Grunde  gelegten  technischen  Anordnungen 
und  Konstruktionen  und  deren  weitere  Entwicklung  werden  mit* 
geteilt.  H— e. 

Einführung  des  elektrischen  Betriebes  auf  der 
Liverpool  and  Southport-Eiaenbalm.  Railw.  Eng. 
1909.  S.  236,  256.. 

Historische  Darstellung  und  BegrOndung*  Ca. 


Digitized  by  Google 


4 


Electrification  of  a  Chicago  railway  terminal.  SciciUf. 
Am.  vom  25.  Dezember  1909,  S.  482. 

In  einer  Versammlung  der  Aktionftre  der  Illinois  Central  Railway 
wurde  der  Vorschlag,  die  Bahnhofagleise  in  der  Stadt  Chicago 
elektrisch  2U.  betreiben,  der  Kosten  halber  abgelehnt.  Die  Stadt 
beabsichtigt  nnn,  -  die  Gesellschaft  durch  lokale  Verordnungen  dazu 
zu  zwingen,  da  sie  sich  den  durch  Dampfbetrieb  verursachten  Rauch 
und  Schmutz  nicht  mehr  gefallen  lassen  will.  Z. 

Electricity.  Scientf.  Am.  vom  27.  November  1909, 
S.  38^. 

Das  Unternehmen,  den  elektrischen  Betrieb  der  New  Yorker 
Centrai-Bahn  so  weit  wie  möglich  nach  Norden  auszudehnen, 
schreitet  rasch  vorwftrts  und  es  steht  zu  erwarten,  dals  bei  Beginn 
des  Jahres  der  volle  Betrieb  bis  White  Plains  sich  erstreckt.  Der 
provisorische  Bahnhof  zu  Wakefield,  wo  Dampf-  und  elektrische 
LokoQiotiven  sich  ablösen,  wird  dann  verschwinden.  Eine  neue 
Zwischenstation  wird  in  Tuckahoe,  eine  andere  in  White  Plains 
eingerichtet.  Z. 

Electricity.   Sdentf.  Am.  vom  14.  August  1009,  S.  107. 

Die  Stammlinie  der  Pacific-Eiseobahn  vom  St.  Lorenzo-Strom 
nach  Monclcton  soll  elektrisch  betrieben  werden.  Die  grofsen 
WasserlUle  des  St.  Johns  River,  welche  ziemlich  in  der  Mitte  der 
Strecke  liegen,  solien  mit  100000  PS  das  Kraftwerk  für  den 
Betrieb  liefern.  Z. 

Beförderungswege  für  Massengüter.  Von  Professor 
Cauer.    Glasers  Ann.  1910.  lid.  66,  Heft  1,  S.  8. 

Wiedeigabe  eines  im  Verein  fOr  Eisenbahnkunde  gi  haltcncn 
Vortrages  über  den  Bau  besonderer  Linien  Üit  den  Transport  von 
ISassengOtem  und  die  sich  da4urch  vermindernden  Tran^[ft<Mikosten 
und  anschliefsender  Besprechung.  B. 

DasTriglavbahnprojekt.  Von  Dr.  tt  chn.  Fritz  Steiner, 
Privatdozent  und  Eisenbahningenieur.  Wien  1909. 
Lehmann  und  Wenzel. 

Die  geplante  Hahn  soll  von  Wocheinpr—Feislritz  aus  (512  tn 
über  Meeresspiegel)  den  Trig'lav,  die  biiclistt^  Spitze  der  Tiili^^ci»en 
Alpen  (850  m  über  Meeresspiegel),  erkiiniincn.  Es  werden  2  Varianten 
besprochen.  Variante  1  soll  auf  der  unteren  Sfa«cke  aus  einer  Attto- 
mobilbahn,  d.  i.  einem  4  m  breiten,  chausseemifsig  berestigten  Wege 
mit  höchstens  IOO^^/qo  Steigung,  auf  der  oberen  Strecke  aus  einer 
Drahtseilbahn  mit  375  ^/oq  Ste^ung  bestehen;  Variante  2  aus  einer 
Reibungsstrecke  mit  höchstens  34,1  und  einer  Zahnstangen» 
strecke  mit  höchsten  250<Voo  Steigung.  D. 
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IL  Ai^etneine  Miiteiltmgen  Uber  aus^^tfiihrte  Bahnen, 
a)  Haupt-  und  Nebenbahnen. 

Die  Umgestaltung  der  Bahnanlagen  zwischen 
Bochum  und  Dortmund.  Von  Eisenbahn  bau-  und 
Betriebsinspektor  A.  Wilke.  Ztg.  D.  E.-V.  1910. 
No.  5,  S.  69. 

Kurte,  durdi  2  Abbfldin^en  erllutcnte  Beftclirelbuiig  dieier 
UmgesUllttiig»  bei  der  die  Trennung  der  Ankigen  filr  PerMuen-  und 
GOterverkebr  im  wesentlichen  durchgefldirt  worden  iat.  -^-r. 

The  Bergen  and  Christiania  raüway.   Engg.  1909. 

No.  2295,  S.  843  u.  f.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  durch  äufserst  schwieriges  Gelände  fbhrenden 
Bahn,  insbesondere  Herstellung  der  Tunnel,  — n* 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  30.  Oktober  1909, 
S.  311, 

Bei  der  sibirisdien  Bahn  zeigen  sich  jetzt  die  nnansbleibUdMB  - 
Mingel  der  schnellen  und  billigen  Herstdlung.  Die  steilen  Kurven 
und  starken  Ste%ung..>B  haben  ilAr  den  Verkehr,  grofiie  VenOg«rungen 
hervorgerufen  und  es  müssen  auf  längeren  Strecken  vollstindige 
Verlegungen  vorgenommen  werden.  Die  Bahn  soll  zweigleisig 
ausgebaut  werden.  Da  die  grofsen  und  teuren  Brftcken  nur  für 
«ein*  Gleis  bestimmt  sind,  mflssen  sie  umgebaut  werden,  wodurch 
—  namentlich  bei  groisen  Strömen  —  die  Kosten  sich  sehr  hoch 
be»0em.  Z. 

Retrospact  of  the  year  1909.  Rallroads.  Scientf. 
Am.  vom  I.  Januar  1910,  S.  5. 

In  diesem  ROckblick  auf  das  Jahr  1909  werden  bescmders 
in  eisenbatmtedinischer  Beziehung  hervorgehoben  die  Zunahme  der 
Gr<Mse  von  Personen«  und  GQterzugtokomotiven  nach  dem  Hallet« 
System.  Zwei  von  der  Baldwin-Gesellschaft  erbaute  Maschinen 
werden  besonders  erwähnt,  von  denen  die  eine,  eine  Goterzug- 
lokomotive  von  6621  Quadratfufs  Heizfläche,  231  t  wiegt,  die  andere, 
eine  Personenzuglokomotive,  4756  Quadratfuls  Heizfläche  hat  und 
18ö  t  wiegt. 

Drs  weiteren  werden  die  Fortschritte  im  Schiencnwalzverfahren 
angcliihrt,  durch  welche  im  Staate  New  York  die  Schienenhrüchc 
von  39  n  im  Winter  1907/08  auf  1829  im  Winter  1908/09  zurück- 
gegangen sind.  Dadurch  ist  auch  das  Zurückgehen  der  Eisenbahn - 
unfallziffer  mit  b^irdndet  worden.  Dieser  ZurQckgang  wird  auch 
der  vermefartm  Einfiihrung  des  Blocksignalsystems  mit  zugeschrieben, 
welche  sich  jetzt  bis  auf  etwa  100  Meilen  von  der  adantischen  bis 
zur  pazifischen  Kflste  erstreckt. 
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Endlich  wird  das  Brennan'sche  gyrostatische  Eisenbahnsystem 
erwähnt,  welches  aber  in  Amerika  nur  langsam  vorwärts  kommt, 
während  es  in,  der  britischen  Armee  besonderer  Aufmerksamkeit 
gewürdigt  wurde.  Nach  Ansicht  des  Verfassers  wird  dieses  System 
zweckentsprechende  Anwendung  auf  leichten  Zweigbahnen  finden^ 
die  den  Hauptbahnen  Reisende  zußlbren  sollen.  Z. 

Rundschau.  Elektr.  Kraftbetr.  u.  ß.  Heft  1,  Jahrg.  1910, 
S.  1  u.  f. 

Der  Artikel  enthält  u.  a.  interessante  Mitteilungen  Uber  das 
Fortschreiten  der  elektrischen  Zugfdrdenmg  auf  Hauptbahnen,  inS' 
besondere  in  Preufsen,  Sachse»,  Baden  und  Bayern.  Es  wird 
angegeben,  dals  Ihr  ersteres  eine  Fahrdrahtspannung  des  Einphasem- 
wechseistroms  von  10  000  Volt  und  15  Perioden  in  Ausstdit 
genommen  ist,  was  mit  den  bayerischen  Plänen  flbereinstimmt.    — n. 

Die  Entwickclung  der  elektrischen  Volibahnen. 
Von  Dr.  3ug.  Friedrich  Eichberg.  A,  E.  G.-Ztg. 
1910.  Januar-Heft,  S.  5.  Mit  Abb. 

Mitteilungen  aber  die  Fortschritte  im  B^rieb  elektrischer 
Bahnen  nach  den  bei  der  Valtelliner-Bahn  gemachten  Erlahningen. 
Bei  ihr  machten  sich  schon  bei  3000  Volt  DrehMromspannung  sehr 
komplizierte  Konstruktionen  in  den  Weichen  und  Kreuzungen 
erforderlich.  Man  ging  deshalb  zu  einer  einpoligen  Hochspannungs* 
Oberleitung  über  und  zur  Verwendung  eines  einphasigen  Wechsel- 
strommotors, Die  VtMvoUkommiiung  desselben  für  den  Betrieb 
elektrischer  Vollbahnen  wird  dann  erläutert.  B. 

Wechselatroinbahiieii.'  Dinglers  J.  1910.  Heft  5^ 
S.  76  u,  ffl 

Beschreibung  der  elektrischen  Hauptbahn  Rotterdam — Haag — 
Scheveningen.  Die  Bahn  ist  29  km  lang;  sie  wird  betrieben  durch 
Einphasenwechselstrom  von  1 0  000  Volt  Spannung.  (Nach  „Elektr o- 
technUcJu  Zeüschri/f*  1909,  S.  414  u.  «.)  — n. 

Electiicity.  Scientf.  Am.  vom  27.  November  1909, 
S.  387. 

Die  erste  elektrische  Eisenbahn  in  Norwegen  ist  unlängst 
gebaut  worden.  Sie  verbindet  Thamshaven  mit  Loken.  Sie  erh&lt 
den  Strom  von  einem  hydrwiiischen  Kraftwerk  bei  ThamshaveUf 

welches  Dreiphasen-Stv  von  15  000  Volt  Spannung  erzeugt. 
Dieser  wird  für  den  elektrischen  Betrieb  in  Einphasenstrom  von 
6Ü00  Volt  tran'^fonTiiert.  Die  I^ahii  wurde  zur  Erschliefsung  von 
Erzlagern  und  für  den  Touristenverkehr  erbaut.  ^  Z. 

Engineering.  Scientf.  Am*  vom  9.  Oktober  1909, 
S.  255. 
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Dem  Scbatsamt  su  Washington  wurde  von  der  Pennsylvania* 
Eisenbahn^Gesellschaft  mitgeteilt,  dafs  sie  beabsichtige,  m  den  ersten 
Tagen  des  Desember  die  neuen  Strecken  New  York's  su  eröffnen. 

Au£  dem  grofsen  Bahnhof  zwischen  der  7.  u.  8.  Avenue  und  der 
31.  u.  33.  Strafse  liegen  11  Meilen  Gleise  einschliefst  ich  21  Halte* 
stellen.  Zwei  Tunnel  verbinden  die  Station  mit  New  Jersey  und 
vier  mit  Long^  Island.  Seit  1902  sind  die  Arbeiten  ununterbrochen 
fortgesetzt  worden.  Wenn  der  Umbauentwurf  vollständig  durch- 
geführt sein  wird,  hat  die  Ausführung  aber  90000000  Dollars  ge- 
kostet. Z. 

b)  Sonstige  Bahnen. 

Unsere  Eisenbahnen  in  Togo.  Von  Ingenieur  Carl 
Mos  ig.   Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  1,  S.  18.  Mit  Abb. 

Verfasser  beschreibt  ans  eigener  Anschauung  die  schon  vor- 
handenen Bahnen  in  unserem  westafrikanischen  Schutzgebiet  Togo 
unter  Beigabe  einer  Situations-Skizze  über  die  fertigen,  im  Bau 
begriffenen  und  geplanten  Linien.  Der  Bau  begann  im  Jahre  1903 
mit  der  LandungsbrOcke ;  an  ilin  schlofs  sich  der  Bau  der  Küsten- 
baim  von  Lome  nach  Anecho  mit  15  cm  Spurweite,  die  1905  dem 
Betrieb  abcrgeb.n  wurde.  Dann  folgte  der  Bau  der  Strecke 
Lome — Palime  mit  einer  Spurweite  von  1  m  und  entsprechendem 
Umbau  der  KOstenbahn.  Die  neue  Strecke  konnte  schon  1007  in 
Betrieb  gesetzt  werden.  Im  Bau  befindet  sich  die  Stredte  Lome-  - 
Atakpame  180  km,  mit  der  ge|4anten  Fortaetzung  Atakpame— Banjeli. 
Es  folgt  die  Beschrdbnng  der  Stations-Anlagen  und  des  rollenden 
Materials.  B. 

Der  Erwerb  der  Schlesischen  Kleinbahn  durch  die 
Allgemeine  Elektricitftts-Gesellschaft.  A.£.  G.>Zfg. 
1910.  Januar-Heft,  S.  12. 

Die  Sciilesisehe  Kleinbahn  A.-G.  betreibt  die  elektrischen 
Straisenbahnen  und  die  Daropfbahn  Gleiwitz.— Ratibor  der  Ober- 

schlesischen  Dampfstrafsenbahn-Gcscllschaft  und  die  elektrische 
Straiseobahn  der  Oberschlestschen  Kleinbahnen  und  Elektrizitätswerke 
mit  zusammen  115  km  elektrischer  Linien  und  49,5  km  Dampfbahn 

mit  18,5  cm  Spurweite.  Die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  war  auf 
den  Hauptlinien  erschöpft.  Ks  soll  ein  zweites  Gleis  eingebaut  und 
neue  Motorwagen  beschafft|  auch  die  unzureichende  Schmalspur 
beseitigt  werden.  .  B. 

Electricity.    Scientfl  Am.  vom  20,  November  1909, 

S.  367. 

Das  „Elecfrie  Railway  Jmmat*  lenkt  die  Auimerksamkeit 

seiner  Leser  auf  die  Modernisieritnf^^  des  BefOrderungswesens  in 
Bombay.     Das  Durchschnittseinkommen    der  Einwohner  betrAgt 
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tftglich  nur  15  Pfennige  und  15  Pfennige  werden  sicher  verfahren. 
Der  Fahrpreis  Ar  eine  Fahrt  von  11,5  km  hetr&gt  4  Pfennige 
(t  anna).  IJm  der  Vernichtung  durch  Insekten  zu  begegnen,  milsaeh 
besondere  Uoisarten  für  Wagen  und  Verkehrsmittel  verwendet 
werden.  Neuerding-s  mufste  die  Ueberdachune:  geändert  werden, 
dsmit  die  von  den  Eingeborenen  bei  ihren  relig^iösen  Aufzügen 
mitgefiihrten  , hohen  Altäre"  aufgenonunen  werden  können.  Z. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  4.  Dezember  1909, 
S.  407. 

In  Amerika  bestdien  z.  Z.  1250  Strafsen*  und  Untergrundbahn* 
Gesellschaften  mit  einer  Gesamtlfinge  von  35  000  engt.  Meilen  ein<- 
spnriger  Gleise  und  15000  Perstmenwagen.  Die  Gesamtzahl  der 
JAhrlich  beibnierten  Personen  betrigt'  10  000  000000  und  die 
Gesamtemnahme  440  000  000  Dollars.  Z. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  30.  Oktober  1909, 
S.  311. 

In  Argentinien  ist  ein  Gesetz  Ober  die  Hersteiking  elektrischer 
Untergnindbahnen  im  Anschlufs  an  oberirdisch  betriebene  Linien 
heran^g;ekommen.  Z. 

Eogineerinff«  Scientf.  Am.  vom  13.  November  190Q, 
S.  347. 

Ein  neuer  Reförderungsrekord  wurde  von  der  New  Yorker 
Untergrund-  und  Hochbahn  gelegentlich  der  Hudson-Fulton-Feier 
aufgestellt.  Am  Tage  der  Militärparade  wurden  2  200  000  Reisende 
befördert.  Z. 

Bisheriger  Seilbetrieb  auf  der  geneigten  Strecke 
von  Queen  Street  Station  nach  Cowlairs  in 
Glasgow.  Railw.  Eng.  1909.  S.  106. 

Bei  der  Bergfahrt  auf  der  Neigung  von  gröfstenteils  1:4!  vom 
Bahnhof  Queen  Street  nach   dem  etwa  45  m  höher  gelegenen 

Punkte  bei  Covvlairs  wurden  die  mit  Lokomotive  versehenen  ZOge 
aufserdem  an  ein  von  standfester  Maschine  angetriebenes  endloses 
Seil  angehängt.  Bei  der  Talfahrt  wurde  die  Zuglokoniotive  in 
Cowlairs  abgehängt  und  es  wurden  eine  Anzahl  besonders  gebauter 
Bremswagen  vor  den  Zug  gesetzt.  Jetzt  geschieht  die  Bergfahrt 
durch  Vermelirung  der  l«komotivkraft.  Ca. 

The  gyroscopic  mono-railroad.    Scientf.  Am.  vom 

27.  November  1909,  S.  389. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  und  Beschreibung  von  der  im 
Jalire  1907  von  Mr.  Louis  Brennan  konstruierten  und  der  Königlichen 
Gesellschaft  Englands  vorgelUhrten  Einschienenbahn,  welche  der 
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Erfinder  jetzt  derartig;  ven'ollkommnct  hat,  dals  sie  im  Stande  ist, 
grofse  Lasten  zu  fördern.  Der  Wapen  ist  14  Fufs  langf,  13  Fufs 
hoch  und  10  Fufs  breit,  wiegt  22  t  und  kann  40  Reisende  auf- 
nehmen. Das  Gleichgewicht  wird  durch  2  Gyroscope,  die  sich  in 
entgegengesetzter  Richtung  drehen  und  3000  Umdrehungen  in  der 
Minute  machen,  voUstlndig  erreicht  Die  Kreisdl  drehen  sich  in 
luftleeren  Sachsen,  so  dafs  die  Reibung  auf  ein  Minimum  reduziert 
wird.  Zum  Betrieb  der  Kreisel  und  zum  Fortbewegen  des  Wagens 
wird  ein  Gasmotor  verwendet.  Z. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  20,  November  1909, 
S.  367. 

Mr.  Louis  Brennan  stellte  unlängst  seinen  Einscliienenwagen 
b  Kew  York  aus,  wdcher  seine  aufrechte  Stellung  durch  Kreisel- 
bewegung erhält.  Das  neue  Modell  kann  40  Personen  aufnehmen. 
Der  Wagen  wurde  auf  grader  und  Kreis«Stredce  gefahren  und 
erhidt  sich  stets  im  Gleichgewicht,  sogar  als  simtliche  Mitfthrende 
sich  auf  eine  Seite  des  Waget»  zusammendrängten.  Mr.  Brennan 
erhielt  da«;  Vorrecht  auf  Entwürfe,  welche  sich  auf  das  Gyroscop« 
Prinzip  beziehen.  Z. 

Stadt-Schnellbalmen,  Leistungsfähigkeit,  Geschwin- 
digkeits-  nndlürttaimiiiigsverliftltnisse,  Spitzkehren 
und Kehrschleifen.  Von  Reg.-Baumeister  O.Brecht, 
Berlin.  Glasers  Ann.  1909.  Bd.  65,  Heft  6,  S.  03; 
Heft  7,  S.  III.    Mit  Abb. 

Verfasser  unterzieht  die-  augenblicklich  besonders  für  Berlin 
bedeutungsvolle  Frage  einer  eingehenden  Untersuchung.  B. 

///.  Unterbau. 

b)  Durchlässe  und  Brücken. 

Verstärkung  der  eisernen  Eisenbahnbrücken.  Von 
Eisenbahn-Bau-  und  Betiiebsinspektor  Ho  mann, 
Berlin.  Zentralbl.  d.  Bauverw.  1910.  No.  3,  S.  17  u.  ff. 
Mit  Abb. 

Der  Aufsatz  enthält  eine  Besprechung  und  einen  Auszug  aus 
dem  Bericht  No.  5  im  Bulletin  des  Internationalen  £i$enbahnkongrefs- 
verbandes  des  Regienings-  und  Baurats  Labes  Aber  die  in  Rede 
stehenden  AusfQhrungen  aus  Deutschland,  Dänemark,  Schweden, 
Norwegen  und  der  Schweiz.  — o. 

The  Fades  viaduct,  Engg.  1909.  No.  2296,  S.  877  u.  fif. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  und  bUdliche  DarsteUungen  der  Konstruktion  und 
Aufstellung  des  Bauwerks.  Die  Schienenoberkante  liegt  132,5  m 
aber  dem  Flulsbett;  die  ganze  Lftnge  betrlgt  465,25  ro  mit  eber 
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mittleren  Spannweite  von  144  m  und  zwei  s  itiichen  Spannweiten 
von  116  m,  an  die  sich  einseitig  noch  eine  kleine  Oefinung  an- 
schliefst.   Die  Ausführung  erfolgte  freitragend.  — n. 

Die  Clinton-Brücke  der  Chicajgo  &  North  Western- 
Bahn  über  den  Mississippi.    Railw.  Gaz.  vom 

28.  Januar  1910,  S.  97. 

Die  nencrbante  eiserne  Brücke  ist  4200  Fufs  lang  und  enthält 
einen  ausdrehbaren  üeberbau  von  460  Fufs  Länge.  D. 

The  construction  of  a  four-track  truss  bridge  with 
solid  floor;  Chicago  ft  Oak  Park  Elevated  Ry. 
Engg.  News  vom  9.  Dezember  1909,  Bd.  62,  No.  24, 
S.  653.  Mit  Abb. 

Die  hocbliegende  ZufahrtostFecke  der  Chicago  &  Northwestern- 
Bahn  zu  ihrer  neuen  Personen-Endstation  in  Chicago  kreuzt  die 
Linie  der  Chicago  &  Oak  Park-Hochbahn  auf  der  Seestrafse  (Lake  Str.) 
und  diese  Berührung  bedingte  nicht  allein  die  Hcbung^  der  Hochbahn, 
sondern  auch  den  Bau  einer  Brücke  über  die  neuen  Gleise,  Die 
Hebung  der  Hochbahn  ist  im  ,, Engineering  /^tws"  vom  29.  Oktober 
1908  beschrieben.  Die  zu  erbauende  Brücke  hat  155  Fuis  engl. 
Spannweite.  Sie  trägt  4  Gleise,  welche  JcwiscHen  den  Hauptträgem 
«US  Fach  werk  Uesen  werden.  ZunSchst  werden-  nur  zwei  Gleise 
ausgeAhrt.  H — e. 

The  longest  masonry  span  in  the  world.  Engg. 
News  vom  25.  November  1909.  Bd.  62,  No.  22,  S.  584. 

Der  weitest  gespannte  Brückenbogen  der  Welt  ist  jetzt  ein 
solcher  mit  320  Fuf?  engl.  Spannweite.  Er  bildet  den  Hauptteil 
Her  Grafton-BrOcke,  welche  jetzt  von  der  Stadt  Auckland  in  Neu- 
seeland vollendet  wird.  Vergleiche  „Engineering  Aeivs'*  vom 
2.  September  1909.  H— e. 

The  design  of  the  Broadway  orSparkman  Str.  Bridge, 
Nashville,  Ten.  Engg.  News  vom  25,  November  1SK)9, 
Bd.  62,  No.  22,  S.  570.   Mit  Abb. 

In  Nashville,  der  Hauptstadt  von  Tennessee,  hat  der  Zuwachs 
der  Bevölkerung  den  Bau  einer  Strafsenbrücke  über  den  Cumberland- 
Flufs  notwendig  gemacht,  welche  in  der  Richtung  der  Broadway- 
fider  S[)arkman-Strafse  liegt.  Sie  hat  drei  Stromöffnungen,  deren 
Hiiitclstc  318  Fufs  cn^l.  .Spannweite  milst,  während  die  Weile  der 
beiden  kulleren  aut  je  115  Fuis  beschränkt  werden  konnte.  Die 
Hauptfiffnungen  sind  mit  stählemcQ  Fachwerltsträgern  mit  oberer 
gekrflmmter  und  unterer  gerad«-  Gurtung  Qberi>rOckt.  An  diese 
schliefaen  sich  die  langen  Zu&hrtsnunpen»  welche  mit  Hilfe  voii 
Fttttermauern  aus  Eisenbeton  hergestellt  werden.  H— e. 
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The  Linda  Vista  Bridge:  A  reinfbrced  concrete 

trestle,  Pasadena,  Cal.  Engg.  News  vom  18.  No- 
vember 1909,  Bd.  62,  No.  2i,  S.  535.  Mit  Abb. 

Die  BrQcke  beatdit  «us  6  Oefitningen  v<m  je  51  Fufs  9  Zoll 
engl.  Weite.  Die  Träger  ruhen  auf  Gerüstpfeilern  von  17  Fufs 
3  Zoll  Länge  und  20  Fu(s  Breite,  wozu  noch  jederseits  ein  aus» 
gekragter  Fufsweg  von  je  4  Fufs  Breite  hinzukommt.  Die  Gerüst- 
pfeiler  bestehen  aus  je  4  Ecksäulen,  welche  durch  wagerechte 
Balken  gegeneinander  abgesteift  werden.  Diagonal-Vei  strebungen 
sind  nicht  vorbanden.  Die  Höhe  des  Viadukts  beträgt  50  Fuls  und 
darüber.  H— e. 

Some  concrete  Colverts  and  small  bridges  on  the 
Delaware,  Lackawanna  &  Western  R.  R.  Engg. 
News  vom  30.  September  1909,  Bd.  62,  No.  14,  S.  347. 
Mit  Abb. 

Auf  der  neuen  Slateford  —  Hopatcong-Abkürzungslinic  der  oben- 
genannten jetzt  im  Bau  begriffenen  Bahn  {„Engineering  N'rws"  vom 
13.  August  1908,  S.  116)  kommen  mehr  als  90  Kreuzungen  vor, 
von  denen  die  meisten  die  Bahn  auf  hohem  Damme  über  eine 
Stra&e  und  einen  Wasserinnf  hinwegjRlhren.  Beiden  Zwecken  dient 
gletdueitig  je  ein  langes  tnnneiartiges  Bauwerk,  bei  welchem  der 
Wasserlauf  in  einem  Plattendurchlafs  unter  der  Strafae  aich  befindet. 
Das  llanerwerk  ist  aus  Beton  hergestellt  der  im  GewOlbe  durch 
Eisenstangen  verstärkt  isL  H — e. 

The  Delaware  River  concreto  bridge,  Slateford  - 
Hopatcong  Cut-off;  Delaware,  Lackawanna  & 
Western  Rr.  Engg.  News  vom  30,  Dezember  1909, 
Bd.  62,  No.  27,  S.  713.   Mit  Abb. 

Die  oben  bezeichnete  Brflcke  fährt  eine  zweigleisige  Bahn 
unter  einem  Winkel  von  65  <^  aber  den  Delaware.  Die  Bracke 
besteht  aua  fünf  Oeffnungen  von  150  Fufs  engl.  Weite,  an  welche 
sich  jederseits  ein  120  Fufs  weiter  Bogen  und  an  dem  einen  Ende 
noch  awei  Bögen  von  je  33  Fufs  Weite  anschliefsen.  Sämtliche 
Bögen  sind  flach  elliptisch.  Ihr  Material  ist  Beton,  durch  eiserne 
Stäbe  verstärkt.  Die  kleineren  Bugen  einschliefslich  der  von 
120  Fufs  Weite  sind  auf  gewöhnlichen  hölzernen  Lehrgerüsten 
ausgcfiihit,  aber  ffir  die  fünf  Bögen  von  150  Fufs  Spannweite  sind 
eiserne  drcigelcukigc  Lchrbögen  in  Anwendung  gekommen,  von 
denen  nur  zwei  gleichzeitig  in  Tätigkeit  waren.  H— e, 

Tbe  concrete-covered  steel  stnicture  of  the  Forest 
Hüls  extension  of  the  Boston  elevated  Ry.  Engg. 
News  vom  16.  Dezember  1909,  Bd.  62,  No.  25,  S.  671. 
Mit  Abb. 
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Die  oben  bezeichnete  'Bostoner  VorordMhn  hat  einen  mit 
Parkanlagen  versehenen  GdXndeatreifen,  den  sogenannten  Arborway, 
zu  durchschneiden.  Mit  Rflcicsicht  auf  die  architektonische  Umgehung 
der  Baustelle,  insbesondere  auf  die  massive  Kreuzung  zweier 
Eisenbahnen,  wurde  den  Erbauern  der  neuen  Eisenbahnatrecke  die 
Herstellung  einer  ansprechenden  Konstruktion  dieses  Bauwerks 
Hufgegeben.  Der  skelettartige  Stahlviadukt  wnirde  zu  diesem  Zweck 
mit  Beton  bekleidet,  der  in  den  unteren  Teilen  rein,  in  den  oberen 
verstärkt  durch  eingebettete  Drahtnetze,  zur  Anwendung  kam.    H — c. 

A  warning.  Scientf.  Am.  vom  25.  Dezember  1909, 
S.  482. 

In  dem  Artikel  wird  davor  gewarnt,  .armierten  Beton  ohne 
hinreichende  PrQfung  an  grOfseren  Modellen  zu  Brflckenbatiten  zu 
verwenden*.  Das  Verlangen  nach  ZerstOrungsmaschinen,  in  denen 
die  grOfsten  Glieder  vor  dem  Aufbau  gefnUft  werden  können,  sei 
bei  der  Verschiedenartigkeit  des  zusammengesetzten  Materials,  wie 
Stahl  und  Beton,  ein  voll  berechtigtes.  Z. 

The  Assopos  Viaduct,  Greece.    Engg.  News  vom 

4.  November  1909,  Bd.  62,  No.  19,  S.  479.    Mit  Abb. 

Die  vorliegende  Mitteilung  ist  dem  „Genie  civiP'  vom  14.  August 
1909  entnommen.  Der  Viadukt  besteht  aus  einer  262,5  Ful's  engl, 
weiten  Bogenbrflcke  mit  78  Fuls  Pfeiihöhe,  an  welche  sich  kleinere 
Oeflhungen  aus  stAhlemen  Gittertrftgern  auf  gemauerten  Pfeitem 
anschliefsen.   Der  Bogen  hat  drei  Gelenke.  H— e. 

Engineering.    Scientf.  Am.  vom  4.  Dezember  1909, 

5.  407. 

Die  Quebeker  BrQckenbau*Kommission  hat  Ausschreibungen  fOr 
die  Beseitigung  der  Trümmer  von  der  alten  Brücke  und  die  Her- 
stellung des  Unterbaues  fQr  die  neue  Brflcke  erlassen.  Z. 

Pneumatic  caissons  on  the  Baltimore  k  Ohio  R.  R. 
Bridge  across  the  Susquehanna.  Kn^g.  News  vom 
18.  November  1909,  Bd.  62,  No.  21,  5.  546.   Mit  Abb. 

Bei  dem  Neubau  der  langen  Brücke  über  den  Susquehanna 
war  es  notwend%,  versdiiedene  grolke  Betonpfeiler  zu  bauen,  um 
die  alten  aus  $tebimauerwerk  zu  ersetzen.  Diese  gehörten  zu  den 
ältesten  Loftdmck*Caissons  in  Nordamerika.  Die  neuen  Pfeiler 
wurden  in  derselben  Weise  versenkt.  Der  Entwurf  der  neuen 
Caissons  bietet  einige  neue  Anordnungen,  welche  im  vorliegenden 
Aursatz  veröffentlicht  werden.  Es  wird  dabei  zum  Vergleich  auf 
die  Mitteilungen  Ober  die  alten  Caissons  in  den  Jahrgängen  1884 
und  1885  der  „ßHgiMwi»f  Ntvfs**  verwiesen.  H— e. 
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Der  Einflofs  der  Nietlöcher  auf  die  axiale  Form- 
änderung gezogener  Stäbe.  Von  i^r  Ina.  Paul 
Müller,  Mannheim.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  ~No.  36, 
S.  1455. 

Verfasser  sagt:  Die  über  die  ganze  I.iingo  eines  Stabes  ver- 
teilten Heftniete  bewirken  bei  Durchbiegung  desselben  eine 
Schwächung  des  Querschnittes,  die  bei  genauer  Berechnung  der 
Lftngentndening  eines  Subes  berttcksichtigt  worden  nrnfsj  wenn 
maD  keine  xa  kleinen  Werte  erhalten  will.  Er  sucht  dies  Üieoretisch 
zu  begrOnden.  B. 

Der  Einflurs  der  festen  Knotenpunktvernietung  auf 
die  Durchbiegung  von  Facbwerksträgem.  Von 
Dr  3119.  Paul  Müller,  Duisburg.  Ztschr.  d.  Ing. 
1909.  No.  27,  S.  1068. 

Verfasser  sagt:  Die  Stab  Spannungen  haben  das  Bestreben«  die 
Längen  der  einzelnen  Streben  zu  ändern.  Diese  Längenänderungen 
haben  ihrerseits  Aendeiunpcn  der  Winkel  zur  Folge,  welche  die 
Stäbe  miteinander  bilden.  Da  diese  Wiiikeländcrung  infolge  der 
festen  Vernietung  nicht  stattfinden  kann,  so  fallen  nach  der 
Deformation  die  Kräfte  nicht  mehr  mit  den  Stabachsen  zusammen. 
Die  Abhandlung  erörtert  die  Einspannungsroomente  und  Winkel* 
verinderottgen  und  kommt  zu  dem  Sdilufe,  dais  hti  schwadieif 
FülluQgsstlben  die  Purchbi<^ngen  bei  geienkförmigen  und  fest 
vonieteten  Knotenpunkten  ziemlich  Obereinstimmen;  bei  grobem 
Trägheitsmoment  der  Follstftbe  dagegen  sind  bei  genauen  Rechnungen 
die  festen  Knotenpunktvemietungen  zu  berOcksichtigen.  B. 

Suspension  bridge  of  600  feet  span  across  Culebra 
Cut  of  the  Panama  Canai.  Engg.  News  vom 
16.  Dezember  1909,  Bd.  62,  No.  25,  S.  669.  Mit  Abb. 

Beim  Bau  des  Panama*Kanals  und  namentlich  bei  der  Herstellung 

des  sehr  grofsen  Culebra-Einschnittes  entstanden  viele  Kosten  durch 
die  häufige  Verlegung  des  8  Zoll  engl,  weiten  Rohres  zur  Zufilhrung 
der  Druckluft  und  des  6  Zoll  weiten  Rohres  der  Wasserzuleitung. 
Man  schätzte,  dafs  wenn  die  Rohre  nnj^estört  bleiben  könnten  bis 
zur  Vollendung  des  Einschnitte,  eine  Ersparnis  von  ungefähr 
60  000  Dollars  in  fünf  Jahren  gemacht  sein  würde.  Hierzu  dient 
die  oben  bezeichnete  Hängebrücke,  die  bei  einer  Breite  von  8  Fufs 
8  Zoll  engl,  in  dem  untermi  Ecken  des  Brflckenquerschnitts  die 
Zuleitungsrohre  von  Druckluft  und  Wasser  aufnimmt;  während  in 
der  Mitte  Raum  für  einen  Fahrweg  verbleil>t.  H— e. 

c)  Tunnel. 

Lining  and  groutin^  a  French  railway  tunnel  in 
water-bearing  material.  Kiigg.  News  vom  25.  No- 
vember 1909,  iid.  62,  No.  22,  S.  580.   Mit  Abb. 
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Es  bandelt  aldi  um  die  BeMfareibung  der  Diditungsarbeiten  an 
einem  Tunnel  zwischen  Fayet  und  der  sdiweizerischen  Grenze  bei 
Cliamonix,  welche  von  £.  Nivert,  Ingenieur  der  Paria-,  Lyon-  und 
Hittelnieer>B«hn,  mitgeteilt  wird.  Hier  folgt  eine  auszi^weise 
Uebersetzung  jener  Beschreibung  von  Ntvert  in  der  „Xevtie  fhtirtie 
dct  chinun»  de  fer'*,  H— e. 

Tiie  pumping  of  cement  grout  into  masonry  on  the 
Metropolitan  Railway»  Paris.  Engg.  News  vom 
25.  November  1909,  Bd.  62,  No.  22,  S.  581.   Mit  Abb. 

Auf  der  Pariser  Stadtbahn  war  es  vielfoch  notwendig,  das 
Tunnelroauerwerk  durch  dahinter  gepumpten  ZementmOrtd  zu 
dichten.  Dabei  wurden  Versuche  mit  verschiedenen  Pumpen  an- 
gestellt, worQber  M.  Suquet  im  Juti— Augustheft  1909  der  „Annales 
des  ponts  et  chaussees"  berichtet.  Das  vorliegende  Heft  der 
„Rnginefrmg  Newi^'  bringt  eine  auszugsweise  Ucbersetzuner  jenes 
Berichts.  H  ~e. 

Engiaeerinff.  Scientf.  Am.  vom  4.  Dezember  1909, 
S.  407. 

Der  erste  reguläre  Personenzug  durchfuhr  am  18.  November 
die  Tunnels  der  Pennsylvania-Kisenbahn  von  Harrison  unter  den 
North  River  übe.  Manliattaii  Irland  und  unter  den  Kasl  River  nach 
Ltjiig  Island  eily.  Da  die  Tunnels  noch  nicht  für  elektrischen 
Betrieb  eingeiicluct  bind,  so  wurde  der  Zug  von  einer  Dampf« 
lokomotive  gezogen.  Die  Gesamtanlage  wird,  wenn  alles  vollendet 
ist,  annAhemd  160  000  000  Dollars  gekostet  haben.  FOr  das  reisende 
•Publikum  werden  die  sämtlichen  Tunneta  erst  in  einigen  Monaten 
dem  Verkehr  flbergeben  werden.  Wahrscheinlich  wird  die  Strecke 
zwischen  IKhnhattan  und  Long  Island  am  1.  März  und  die  ganze 
Tunnelanlage  am  1.  Juni  1910  dem  Verkehr  flbergeben  werden.  Z. 

d)  Unterbau  von  städtischen  Bahnen. 

Street  railway  track  construction  and  paving.  Engg. 
News  vom  11.  November  1909,  Bd.  62,  No.  20,  S.  524. 

Mit  Abb. 

Auszug  aus  einem  Bericht  der  We^ekommission,  der  vort^elegt 
ist  der  Jahrcsvcrsamailung  der  American  Street  and  iiiterurban 
Kailway  Engineering  Association  in  Denver,  Colorado,  vom 
4.  bis  8.  Oktober  1909. 

Die  aber  die  einzelnen  technischen  Fragen  eii^egangoien 
Aeufserungen  der  Bahningenieure  sind  zusammengestellt  und  ver* 
arbeitet.  Eine  grofse  Zahl  von  Eisenbahnverwaltungen  haben  sich 
zur  Sache  gettu&ertt  so  beispidswdse  zu  dem  Kapitel:  «GIdse  in 
irepflasterten  Strafsen*  40  Gesellschaften  mit  zusammen  4085  engl. 
Meilen  Gleis.  H — e. 
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IV,  Oberbau  und  Gleisverbmdungen* 


Oberbau. 


A  new  design  of  railway  track  construction.  Engg. 
News  vom  30.  September  1909,  Bd.  62,  No.  14,  S.360. 
Mit  Abb. 

Der  Erfinder  dieser  Gleiskonstruktioii  W.  H.  Coflman  will  die 
Standfestigkeit  der  Schienen  durch  besonders  gute  Herstellung  der 
Bettung  sichern,  Sie  besteht  aus  einer  Stein|Ntckung,  deren  Fugen 
mit  Kies  gefllUt  sind,  der  bis  zur  Wasserdichtigkeit  abgewalzt  wird. 
Darüber  mehrere  Steinschlaglagen.  Hierdui'cb  sollen  die  Schwellen 
bis  auf  kurze  StQcke  entbehrlich  werden.  Die  Spur  wird  durch 
Zugstangen  aus  Flacheisen  gesichert.  H— e. 

Drei  Spurweiten  auf  denselben  Schwellen.  Railw, 

Gaz.  vom  14.  Januar  1910,  S.  38. 

Der  Fall  findet  sich  auf  der  Malagueno-Eisenbahn  in  Argen- 
tinien. 

Resulte  of  trials  of  steel  and  concreto  ties.  Engg. 


News  vom  30.  September  1909,  Bd.  62,  No.  14,  S.  36 

Mit  Abb. 


Die  Schwellenkommission  der  „American  Railway  Fngincei'ing 
and  Maintenancc  of  Way  Association"  ernannte  im  lel/.tcn  Jahr 
eine  Subkoniniission  mit  Hf^m  Anfirage,  An_i,abcn  zu  sammeln  bc- 
trelYs  df-r  Verwendunt:;  und  1  .c-bensdaucr  von  ScliweUrn  aus  Mclall 
und  gemischten  Materialien.  Der  Bericht  dieser  iubkommission 
erscheint  in  den  ^Proceedings*  der  Association  f&r-  I1K)9.  Ein 
Auszug  aus  dem  Bericht  wird  in  dem  vorliegenden  Aufsatz  mit* 


Rieglers  BetODSch welle.   Railw.  Gaz.  vom  7.  Januar 

1910,  S.  24. 

Eine  in  Amerika  in  2jährigem  Betriebe  bewährte  Bauart.  D. 

GIei^>waaderung  auf  nassem    Untergrund.  Railw. 
Gaz.  vom  31.  Dezember  1909,  S.  879. 

Der  kurze  Autsalz  berichtet  über  sehr  beti  kchtliclie  Gleis- 
Wanderungen,  die  eine  auf  nassen  Wiesen  liegende  eingleisige  Bahn- 
strecke zwischen  Sand  Hill  N.  J.  und  Vemon  in  der  Richtung  des 
stftrfceren  Verkehrs  aufwies.  D. 


Fewer  broken  rails.   Scientf.  Am.  vom  12.  Dezember 
1909,  S.  438. 


Die  beunruhigende  Vcrmelirung  von  Schtenenbrüclien  im  Staate 
New  York  gab  Veranlassung,  dafs  die  Regierung  sich  seit  3  Jahren 


geteilt. 


H— e. 
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mit  ErmittelttDg  d«r  Veranhssung  hierzu  besdiät'tigt  hat.  Die  Eisen- 
bahn4iigemeiire  haben  ermittelt,  dafs  sowohl  Zusammensetzung  als 
Herstellung  fehlerhaft  sind.  Obgleich  es  noch  verfraht  erscheinen 
mag,  schon  jetzt  ein  Urteil  Aber  das  neue  HersteUungsverfabren 
ahzi^^en^  kamt  immerhin  eine  gro6e  Abnahme  von  Seltenen» 
brOchen  festgestellt  werden.  Nach  einem  Vergleich  der  öffentlichen 
Sicherheitskommission  betrug  im  Winter  1907/08  die  Gcsamlzahl 
der  Schiencnbrnche  3917,  während  im  Winter  1908/09  mir  1829 
festgestellt  worden  sind.  Bei  den  54  berichtenden  Eiscnbaiuthnien 
ist  ein  durchschnittlicher  Rückgang  von  dO  pCt.  zix  verzeichnen 

Z. 

Kendricks  Maschinen  zur  Schwellenbearbeitung  und 
zum  Einschrauben  der  SchwelienscUraubea. 
Railw.  Gaz.  vom  7.  Januar  IQIO,  S.  9, 

Mr.  Kendrick,  Vizeprflsident  der  Atchison,  Topeka  und  Santa  Fe 
Eisenbahn,  wendet  ein  von  dem  deutschen  etwas  abweichendes 
SchwellenverdQbelungsverfahren  an  und  hat  die  dazu  notwendigen 
Maschinen  derart  auf  Eisenbahnwagen  montieren  lassen^  dafs  sie 
im  Gleise  vorschreitend  alle  Arbeiten  verrichten,  ohne  dafs  ein 
Transport  der  Schwellen  nötig  wird.  D. 

Schienenbrüche  in  Amerika.    Stahl  u.  Eis.  1909. 

Nü.  37,  S.  1425. 

Allgeineiac  Erörterung  amerikaniücher  Autoren  über  die  sich 
meinenden  Schienenbrüchc  und  deren  Lraachen.  — n. 

Der  EinflnTs  des  Titans  auf  Stahl,  besonders  auf 
Schienenstahl.  Von  Diplom -Hütteningenieur  Ed. 
von  Maltitz  in  Barmen.    Stahl  u.  Eis.  1909.  No.  41, 

S.  1593  u.  f.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  sehr  günstigen  Versuchsertrebnisse  aiil  Stahl* 
srhiriieri,  die  durch  Zusatz  von  Ferrotitan  /um  llübsif^cn  Stahl 
hergestellt  und  den  härtesten  Proben  auf  aineriuanischen  iiaiincn 
unterworfen  wurden.  —  n. 

b)  Gleisverbindungen. 

Elektrische  Weichenstellvorrichtung  für  Strafsen- 
bahnwafiren.  Von  Oberingenieur  C.Werner,  Berlin. 
Elektr.  Kraftbetr.  u.  B.  1910.  Hea  1,  S.  1 1  u.  f.  Mit  Abb. 

Es  wird  eine  Weichenstellvorrichtung  besprochen,  die  vom 
Wagen  aus  gesteuert  wird,  indem  bei  falsch  liegender  Weiche  em 
isolierter  Kontakt  mit  eingeschaltetem  Fahrschalter,  bei  richtig 
liegender  Weiche  der  Kontakt  mit  ausgeschalteten  Fahrschalter 
befahren  wird.  Die  Einrichtung  hat  sich  verschiedentlich  bewAhrt; 
sie  ist  den  Siemens  Schuckert-Werkrn  patentiert.  — n. 
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V.  ßaluüw/sanlagen. 
a)  Grundformen  der  Bahnhöfe. 

Kopf  bahnhöfe  und  ihre  Beziehung  zum  Stadtplan. 

Von  V.  A.  Delano,  Präsident  der  Wabash-Eisenbahn. 
Railvv.  Gaz.  vom  7.  Januar  1910,  S.  12, 

Le  Bush  Terminal  Raüway  Company  de  New  York. 
Rcv.  g^n.  d.  ehem.  vom  Februar  1909,  S.  131—135. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  der  „Bush-Endstation"  in  Sod'Brooklyn.  Der 
Bahnhof  bildet  infolge  seiner  Lage  am  Wasser  den  Endpunkt  fÖr 
mehrerr  bcd(  utentlr  Bahnen.  Er  besitzt  einen  Hafen  mit  überdeckten 
IlafftKiamnu'ii  zum  Be-  und  Entladen  grofser  Schiffe,  sowie  Magazine 
zum  Atitspoichcrn  der  ein-  und  ausgehenden  Güter  bis  zu  ihruui 
Weitcrv(  rsan<i  geiti^en  Abgabe  von  LageriEreld.  Die  Transportkosten 
von  einem  zum  anderen  Bahnhof  der  verächiedeneti  Eiseitbalm- 
gesdlschaften  werden  durch  die  Anlage  erspart.  Es  kommen 
Dampf-  ttdd  elektrische  Lokomotiven  mit  Oberleitung  zur  Anwendung. 
Letztere  laufen  auf  2  zweiachsigen  Drehgestellen  mit  je  2  Hotoren, 
von  denen  jeder  filr  sich  eine  Zi^kraft  von  1400  kg  bei  30  km/Std. 
Geschwindigkeit  ausübt,  Die  Transportkosten  der  Wagen  auf  dem 
Wasserwege  hängen  vom  Wagengewicht  ab,  die  Lagerkosten  der 
Waaren  in  den  Magazinen  von  der  Beschaffenheit  der  Gflter.  Og. 

h)   B  n h  n  h of  shochbaut  e  n. 

Locomotive  Terminals.  A  discussion  of  the  arrange- 
ment,  design,  constructioa  and  opt  ration  of  locomotive 
terminal  facilities  to  obtain  the  greatest  eiHciency. 
Am.  Eng.  1910.  Hea  1,  S.  1  u.  ff.  Mit  Abb. 

Der  Aufsatz  enthält  in  sehr  ausfOhrlicher  Weise  eine  Erflrternng 
aber  dem  EinQufs  der  Lokomotivstationen  auf  den  Betriebsdienst 
und  im  einzehien  Ober  die  Gleisanordnung,  die  Drehscheiben,  und 
die  Bauart  der  Lokomotivschuppen.  In  den  folgenden  Aufsätzen 
sollen  besprochen  werden:  die  Aschgruben,  Revisionsgruben,  Wasser- 
kräne, Sandschuppen  und  Kohlenstationen,  und  weiterhin  die  Bericht- 
erstattung und  Diensteinrichtung  auf  den  Lokomotivstattonen. 

—  n. 

Dernier  type  d'installations  de  depot  aux  Etats- 
Unis.  Rev.  gen.  d.  ehem.  vom  Februar  1909,  S.  139 
bis  143.    Mit  Abb. 

Beschreibung  des  Lokomuliv -Ringschuppens  der  Wabash- 
Eisenbahn  in  Illinois.  Der  Schuppen  ist  zur  Aufnahme  von 
42  Lokomotiven  mit  Tendern  bestimmt.  Die  Hebevorrichtungen 
zum  Auswechseln  der  Lokomottv-  und  Tenderachsen  werden  mit 
Druckluft  betätigt.   Anlagen  zum  Entleeren,  Auswaschen  und  Füllen 
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der  Lükojnotivkesscl,  sowie  zuui  ForlschalVcn  der  Asche  sind 
vorgesehen.  Og. 

c)  Sonstige  Bahnhofseinrichlungen. 

Selbsttätiger  Schrägaufzug  für  Muldenwagen.  Von 
Dipl.O"9-  ^-  ^^^^^7.,  Lauchhaniiner.  Ztschr,  d.  Ing. 
1909.  No.  49,  S.  2Ü04.    Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  Aufzuganlage,  welche  von  der  Aktien- 
gesellschaft Lauclihammer  für  ihr  Werk  in  Riesa  ausgeltihrt  worden 
ist  und  sich  vielleicht  auch  zur  Gepfickbefördcrung  auf  Bahnhöfen 
eignen  dQrfte.  B. 

Sandabsturzbrücken  für  den  Spülversatz  der  ober« 
schlesischen  Kohlenbergwerke.  Von  Karl  Bern- 
hard. Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  2,  S.  49.  Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  eigenartigen  Brflckenanlage  zum  Entleeren 
mit  Sand  gefiUlter  Eisenbahnwagen,  welche  mit  Rallen  versehene 
Wagenkasten  besitzen,  welche,  während  der  Zug  durch  die  Loko- 
motive langsam  über  die  Brücke  gezogen  wird,  auf  entsprechend 
gekrömmte  Fahrschienen  geführt,  die  Wagenkasten  vom  Untergestell 
abheben,  so  dafs  der  Sandinhalt  zu  beiden  Seiten  selbsttätig  ab- 
rutsclit.    Die  Wagen  I).  R.  P.  sinti  voti  der  Eisenbahnwagen-  und 

Maschinenfabrik  van  der  Zypcn  Sc  Charlier,  Köln-Deutz,  konstruiert. 

B. 

Portahle  derricks  in  raüway  use.  Engg.  News  vom 

4.  November  1909,  Bd.  GZ,  No.  19,  S.  499.  Mit  Abb. 

Der  kleine  Rollwagen-Kran,  welcher  mitgeteilt  wird,  Ist  auf 
der  Chicago  &  Eastem  Illinois  Ry.  im  Gebrauch  und  zwar  bei 
Brück enbauten.  Er  zeichnet  sich  durch  Einfachheit  der  Konstruktion 

aus  und  wird  als  ein  grofser  Arbeitersparer  gerühmt.  Auch  vcr* 
schiedene  andere  Bahnen  haben  den  Kran  zum  Teil  mit  Abänderungen 
eingeführt.  U — e. 

d)  Wasserversorgung,  Entwässerung,  Beleuchtung. 

Methode  der  Versorgung  der  auf  der  Midiandbahn 
zwischen  den  Schienen  liegenden  Lokomotiv- 
Speisewasser-Tröge  mit  Wasser.  Railw.  Gaz.  vom 
21.  Januar  1910,  S.8I. 

y/,  Kraftanlagen  und  Strcch  nausrnstung  für  ekklriich 

bcti  -ubtnc  Bahfi'  ■  n . 

Bemerkungen  über  Eisenbahnelektnsierung.  Von 
John  Aspinall,  General  Manager  of  tlie  Lancashire  & 
Vorkshire  Raüway.    Railw.  Gaz.  vom  21.  Mai  1909, 

5.  692  u.  folg. 

Allgemeine  Betrachtungen  Ober  die  Bedingungen,  unter  denen 
die  EinflQhrung  elektrischen  Eisenbahnbetriebes  vorteilhaft  wird.  D. 
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Engineering.    SciciUf.  Am.  vom  25.  Dezember  1909, 

S.  483. 

Die  New  Haven-Eisenbalin  stellt  eine  Versuchsstrecke  für  ober- 
irdische StromzufOhrimg  innerhalb  des  Stamforü'Bahnhofes  her. 
Das  neue  System  soll  Gewicht  und  Kosten  vermindern  und  gewisse 
unerwOnschte  Erscheinnngfen  bei  der  bestehenden  Konstruktion  von 
Woodtawn  nach  Stamford  beseitigen.  Abgesehen  von  den  ver* 
ringerten  Kosten  wird  die  neue  Konstruktion  den  Vorteil  haben, 
dafs  das  Abnahmekabel  ungescliwäclit  und  nicht  von  den  gewöhn* 
liehen  Isolatoren  getragen  ??ein  wird,  welche  so  h&ufig  brechen. 
Die  Hauptleitung  wird  direkt  an  die  Tr&ger  befestigt.  Z. 

VH.   Anlagen  zur  Sicherung  lies  Betriebes» 

al  Sii'-nnlf  und  S  i  c  Ii  e  r  u  n  p  s  a  n  )  n  p- n. 

Elektropneumatische  Stellwerkseinrichtungen  auf 
der  Centraistation  in  Glasgow.  Kaiiw.  Eng.  1909. 
S.  129,  195.  309. 

Stellwerksgleispläne,  Zeichnungen  der  Signale,  Schaubildcr, 
Beschreibung  der  Einrichtungen  und  Abhängigkeiten.  Ca. 

Roberts*  Schlüsselzugstabapparat.  Railw.  Eng.  1909. 

S.  262. 

Zui  Verhütung  niifsbravu-liHcfior  Henut/un,iLj  durch  das  eingeborene 
Personal  steht  der  auf  indischen  Bahnen  eingeführte  Apparat  unter 
besonderem  Verscblufs  des  Stationsvorstehers.  Ca. 

Bemerkungen  Uber  Eisenbabnsignalgebung.  Von 

Eisenbahnbauinspektor  Hans  A.  Martens.  Ztg.  D. 
E..V.  1910.  No.  6  und  7,  S.  85  und  in. 

Der  bemerkenswerte  Reisebericht,  den  H.  Ed.  Epinay,  Ing('  nl<nir 
des  Ponts  et  Chausstes  ftber  das  Siernalwesen  der  holländischen, 

belgischen,  schweizerischen  und  italienischen  Eisenbahnen  erstattet 
und  in  den  „Annales  des  ponts  et  c  haus  sie  s",  2.  Helt  1908,  ver- 
öffentlicht hat,  wird  im  Auszuge  mitgeteilt  und  besprochen  mit 
Zusammenstellung  der  sich  daraus  ergebenden  Folgerungen.      — r. 

An  automatic  electric  fog-signaling  apparatus  for 
railroads.  Scientf.  Am.  vom  18.  September  1909,  S.  192. 

Bei  der  belgischen  Staatsbahn  finden  zur  Zeit  Versuche  mit 
einem  neuen  System  für  Signalisierung  bei  Nebel  statt.  Der 
Apparat  wirkt  automatisch,  indem  Detonationen  auf  elektrischem 
Woge  hervorgerufen  werden.  Der  Apparat  wird  beschrieben  und 
durch  Bilder  erläutert.  Z. 


Die  Grundsätze  der  Eisenbahn-Signalgebung.  Von 

Byles,  Signalingenieur  der  Lancashire  &  Yorkshire 
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Railvvay.  Raihv.  Gaz.  vom  II.  Juni  19G9,  S.  774  und 
in  den  vorhergehenden  und  folgenden  Heften. 

A  new  automatic  electric  signaling  System  for 
railroads.    Scientf.  Am.  vom  16.  Oktober  1909. 

Auf  der  „Great  Western  Raihvay  "  in  Kngland,  wo  Nebel, 
Kegen  und  Schneesturm  dem  i.okomotivriilirci  hanfig[  dir  .Aussicht 
nach  dem  optischen  Signal  benehmen,  ist  ant  Veranlassung  des 
Ministeriums  der  ötfentlichen  Arbeiten  nach  eingehenden  Versuchen 
ein  neues  Signalsystem  zur  EmfUhning  gelangt,  waches  dem 
LokotnotivflUirer  hörbar  und  sichtbar  im  Fahrerstände  Gefabrs* 
momente  anzeigt.  ^ 

An  der  Lolcouiotive  ist  ein  Schuh  angebracht,  welcher  auf 
einer  etwa  50  Fuls  langen,  «wischen  dem  Gleis  liegenden  eisernen 
Rampe  gleitet,  die  elektrisch  geladen  werden  kann.  Ist  Gefahr 
vorhanden,  so  wird  eine  Sirene  mittels  elektrischen  Stromes  auf 
der  Lokomotive  zum  Ertönen  gebracht  und  zugleich  im  Führerhaus 
ein  roter  Streifen  sichtbar;  —  ist  die  Strecke  frei,  so  ertönt  an 
der  betreflcnden  Stelle  eine  Signalglocke  und  am  Führerstand  zeigt 
sich  ein  weil'ser  Streifen. 

Die  Rampe  ist  überall  da  angebracht,  wo  optische  Vorsignale 
Stehen  und  besteht  aus  einem  Paar  T*  Eisen,  die'  auf  die  Quer- 
schwellen verschraubt  sind.  Z. 

Die  Signale  in  den  neuen  Eisenbaiintunneln  unter 
dem  Hudson  bei  New  York.  Von  J.  Le isenring. 
Railw.  Gaz.  vom  22.  Oktober  1909,  S.  549. 

b)  Rahnausrflstung. 

Engineering.    Scientf.  Am.  vom  18.  September  1909, 

S.  191. 

Die  Montreux-  Bcrncroberland-  (L-Icklrische)  Bahn  hat  auto- 
matische Schranken  an  den  Wege  übergangen  eingeführt.  Wenn 
das  Führungsseii  des  Wagens  mit  einem  Hülfsdraht  in  Berührung 
konnnt^  yekt  Strom  durch  einen  Nebenapparat,  der  auf  der  eisenwn 
Schranke  montiert  ist,  und  drflckt  den  Schrankenbaum  herunter, 
bringt  gleichzeitig  eine  Lampe  zum  Glflhen  und  eine  Glocke  zum 
Ertönen.  Wenn  der  Wagen  vorfiber  ist,  geht  die  Schranke  in  die 
lotrechte  Lage  wieder  zurück.  Z. 

f'V//.  Fahriet^e. 

a)  Gemeinsame  Einrichtungen  fQr  Lokomotiven 

und  Wagen. 

Bestimmung  von  Fahrgeschwindigkeiten  ohne  Mefs- 
apparate.  Von  Eisenbahn- Bauinspektor  Dr.O^Ö» 
Hans  A.  Martens,  Posen.  Glasers  Ann.  1910.  Heft  3, 
S.63. 
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Verfasse  r  bcspi  iclit  v<  rscliiedcne  in  dci  rraxib  ausgeführte  Ver- 
buche, die  Fahrgeschwindigkeit  ohne  Mcfsapparate  zu  bestimmen, 
die  aber  alle  keinen  ausreichenden  Erfolg  geliefert  hätten.  B. 

Zeichnerische  Ermittelung  der  Durchbiegungs-  und 

Spannungsverhältnisse  einer  unter  Fliehkraft- 
wirkung stehenden  Schraubenfeder  mit  radialer 
Achse.    Von  X)ipl.O"a-  Höver. 

Vcriassi.  r  erklärt  ein  zcichnerisclies  Verfahren  ffir  die  Krmittc- 
luug  unter  Bezugnahme  auf  die  Veröffentlichungen  von  Prof.  Tolle 
(v.  Jahrg.  S.  1994).  B. 

Locomotive  Journals  and  Bearings.  Railw.  Eng,  1909. 
S.  45,  79,  Fortsetzung.  Vgl.  Mitt.  1908,  S.  180.  c«. 

Patent  -  Vakuum  -  Brems  -  Zylinder  mit  innerem 
KugeWentil.  Railw.  Eng.  1909.  S.  5. 

Die  neue  Anordnung^  der  Vacuum  Brake  Co.,  bei  der  die  Zy- 
linder sich  als  besonders  dicht  bewahrt  haben  aoUen,  wird  an  der 
Hand  von  Zeichnungen  beschrieben.  Ca. 

b)   Dampflokomotiven  und  Tender. 

Dreiteilige  Kurbeiachse.  Glasers  Ann.  1910.  Heft  3, 

S.  51.    Mit  Abb. 

H(  sj)rcclu'n.t^  dt-r  vom  Konstruklionsbureau  der  öslerrciL'hischcn 
Staatsbahnen  aiitgcsti  Uten  Funntn  von  Kurbclachsen,  welclie  als 
besonderes  Merkmal  groisc  Ucbcrgangsradien  von  zylindrischen  Teilen 
in  die  Kurbelarme  zeigen  und  sich  bei  oft  mehr  als  zehnjfthrigem 
Gebratich  gut  bewahrt  haben.  B. 

Schnellzuglokomotiven  der  Paris-Lyon-Mitteimeer- 
bahn.  Mit  Abb.  Railw.  Gaz.  vom  21.  Januar  1910,  S.71. 

2C1  Lokomotive  der  französischen  Westbahn.  Railw. 
Gaz.  vom  24.  Dezember  1909,  S.  840. 

Die  Lokomotive  wrird  ausführlich  beschrieben  und  durch  Zeich* 
nungen  erläutert,  wobei  viele  Vergleiche  mit  der  amerikanischen 
Bauweise  eingestreut  sind.  D. 

Normalbefestigung  der  SiederOhren  in  den  Rohr- 
wänden der  Lokomotiven  der  Pennsylvaniabahn. 
Railw.  Gaz.  vom  21.  Januar  1910,  S.  70. 

Articulated  oil  barning  locomotives  with  cab 
ahead.  Southern  Pacific  Comp.  Am.  Eng.  1910. 
No.  I,  S.27.   Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  mit  Oel  befeuerten  Mallet-Lokomotive  der 
Baldwin  Locomotive  Works,  deren  Fahrerstand  an  der  Spitze  vorauf 
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faiirt,  walirciitl  dui  1  ciitlci  sich  am  andcicii  Kiide  der  Lokuniulive 
vor  den  Wagen  befindet.    Gesamtgewicht  425900  Ibs.        — n. 

Die  2  Cl- Vierzylinderverbund -Heifsdampf lokomo- 
tiven  der  Württembergischen  Staatseisenbahnen. 
Von  Bauinspektor  Dauner  in  Stuttgart.  Ztschr.  d. 
Ing.   1909.  No.  51,  S.  2069.    Mit  Abb. 

Beschreibtinjr  einer  Schnellziieflokomotive  fiir  350  t  Wagen- 
Rcwicht  mit  einer  grölsicn  Fahrgesi  Invindickcit  von  llOkm  Stfi.  bei 
einer  Leistung  von  1500  PS,  die  von  der  Maschinenfabrik  Eislingen 
in  Eislingen  gebaut  wurde.  B. 

Die  5/5  gekuppelte  Gfiterzug-Verbundlokomotive  der 

Serbischen  Staätseisenbahnen.  Von  T^i^I.lna. 
A.  Buchterkirchen.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No^  49, 
S.  1989.    Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  von  der  Firma  A.  Borsig,  Tegel  bei  Berlin, 
für  die  Serbischen  Staatsbahnen  gebauten  Loicomottve.  B. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  20.  November  1909, 
S.367. 

Die  Baldwin  Lokomotiv«Werke  haben  soeben  die  kräftigste  Per* 
sonenzug«Lokoniotive  der  Atchison,  Topeka  and  Santa  F^Eisenbahn 
flbergeben.  Dieselbe  wiegt  ohne  Tender  376  450  Pfund  und  ist 
65 '  lang.  Der  Tender  ftthrt  48  t  Wasser,  16  000  1  Oel  als  Heiz- 
material mit.  Die  Zugkraft  der  Lokomotive  betrflgt  53000  Pfund. 
Es  sind  fÖnf  Triebräder-Paare  von  73  "  Durchmesser  vorbanden. 
Die  Lokomotive  ist  nach  dem  Mallet-Typ  gebaut  und  ist  die  erste 
ihrer  Art,  welche  Fufsmesser-Hitzer,  Urberhitzer  und  Wiedererhitzer 
in  einer  Maschine  vereinigt.  Die  Feuerbüchse  ist  nach  einem  neuen 
System  gebaut,  welches  Stehbolzen  vermeidet!  Z, 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  20.  November  1909, 
S.367. 

Die  (»North  Brltbh  Locomotiv-Gesellscfaaft*  hat  unl&ngst  die 
erste  Dampfturbinen'Lokomotive  gebaut  und  Versuche»  unterworfen ; 
letztere  sollen  erfolgversprechend  ausgefallen  sein.  Z. 

Engineering.    Scientf.  Am.  vom  4.  September  1909, 

S.  155. 

Im  Jahre  1908  ereigneten  sich  410  Kcsselexplosionen  in  den 
Vercinigrten  Stantt  n.  Die  Zahl  der  durch  diese  Explosionen  um- 
gekommenen Personen  betrug  281.  Z. 

Gegliederte  Verbundlokomotiven.  Railw.  Eng.  1909. 
S.  161. 
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Vorlrsip  lind  liiskussion  in  der  AnuTn  an  SoLietx-  ot  Mcclianical 
Knginci  is  über  Mallet-Lokomotiveit  und  andere  gegliedertf'  T,oko- 
motivcn  von  grolser  Zugkraft.  La. 

2B  Schnellzuglokomotive  der  South  Eastern  and 
Chatam-Eisenbahn.   Railw.  Eng.  1909.  S.  265. 

Zeichnungen  und  Beschreibung.-  Ca. 

6/6  gekuppelte  looo  mm -spurige  Tender -Lokomo- 
tive, System  Mallet,  für  die  Nordhausen-Wernige- 
roderBabn.  Verkehrstechn.  W.  1910.  S.234.  Gi. 

Oesterreichische  Gebirgs- Lokomotiven.  Vom  Ma- 
schinen-Ingenieur Dr.  Sauzin.  Mit  5  Abb.  Ver- 
kehrstechn. W.  1910.  S.201.  Gi. 

Die  neuen  Lokomotiven  der  Midland  Eisenbahn  in 
England.  Von  C  iiarles  S.  Lake.  Ztschr,  d.  Ing. 
1909.  No.  50,  S.  2046.   Mit  Abb. 

Beschreibung  verschiedener  Lokomotiven  der  genannten  Bahn, 
die  eine  Streckenlänge  von  2560  km  in  England  und  380  km  in 
Irland  in  Betrieb  hat.  B, 

Consolidation  locomotive  with  superlieater  Cana- 
dian  Pacific  Railway.  Am.  Eng.  November  1909. 
S.  425  u.  ir.   Mit  Abb. 

Die  Lokomotive  ist  4/5  gekuppelt,  wiegt  betriebsAhig  354  000  Ibs. 
Die  einfachen  Zylinder  haben  die  Abmessungen  24  X  32  ",  die  Treib- 
räder  63  ''  Durchmesser.  Der  Kessel  hat  180  Iba.  Druck  und 
2811  Uiufs  Heizfläche.  —n. 

The  pressure  of  locomotive  brake  blocks.  Eng. 
vom  9.  Juli  1909,  S.  26.   Mit  Abb. 

Berechnungen  des  wirksamen  Druckes  auf  den  Bremsklotz  bei 
verschiedener  Aufhängung  dessdben.  Og. 

Untersuchungen  über  die  Anstrengung  dickwandiger 
Hohlzylinder  unter  Innendruck.  Von  W.  K  i  ri£^cr, 
Charlottenhtiiir.  Ztschr.  d.  Ing.  1909.  No.35,  S.  1399. 
No.  36,  S.  1450.    Mit  Abb. 

Mitteilungen  über  die  in  dieser  Kichtung  angestellten  Versuche. 

R. 

Locomotive  of  the  Chicago  and  Alton  Raüway  with 
Pilliod  valve  gear.  Eng.  vom  3.  September  1909, 
S.  252.  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Pilliod-Steuerung  an  einer  2-C*l  «Lokomotive. 

Og. 
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Sabliere  ä  eau  sous  pression  Systeme  Lambert  pour 
locomotives.  Rev.  gen.  d.  ehem.  Februar  1%9. 
S.  155—157.  Mit  Abb. 

Der  im  Sandkasten  aufgespeicherte  Sand  wird  durch  Strahlen 
heilsen  Druckwassers,  das  dem  Lokomotivkesset  entnommen  wird, 
in  vier  Rohren  von  40  mm  Durchmesser  mit  fortgerissen  und  den 
Schienen  zugeftthrL  Og. 

A  stayless  fire-box  for  locomotives.    Eng.  vom 

24.  September  1909,  S.  317.    Mit  Abb. 

Beschreibung  und  Abbildungen  der  Jacobs*Shupert-Fcucrbüchsc, 

die  ans  einzelnen  U  ■  förmig  geprcfstcn  Streifen  von  der  Quct  sclmitls- 
fonn  (icr  FcuiT])iUlisc  besteht.  Der  Mantel  besteht  aus  ähnlichen 
iSlicilVii.  Zwischen  Mantel-  und  FeutTbuclisslieifen  sind  zur  Ver- 
stellung Stehblechc  genietet,  die  zur  Erziehing  eine»  Wassci  Umlaufs 
in  der  Längsrichtung  der  Fcucrbüchsc  eingestanzte  Löcher  liabcn. 

Og. 

Resultats  des  essais  des  locomotives  Mallet  aux 

Etats -Unis.  Rev.  g^n.  d.  ehem.  Februar  1909. 
S.  153—155. 

Versachsergebnisse  von  Mallet-Maschinen  bei  mehreren  ameri« 
kanischen  Eisenbahnen.  Og. 

Types  des  locomotives  ä  vapeur  pour  lignes  de 
chemins  de  fer  ä  ecartement  reduit.  Rev.  gen. 
d.  ehem.    Februar  1909.  S.  143—151.    Mit  Abb. 

Verbe.ssL rungcn  an  Schinal5|)ui"-L);ni:]>l  lukoniotivi  ii  in  (icn  Ict/tc ii 
Jahren,  in  Bezug  auf  den  Rahmen,  das  Triebwerk,  leiciiteies  Durch- 
laufen der  Krümmungen,  günstigere  Wahl  des  Verhiltnisses  zwischen 
Heizfläche  und  Rost  sowie  bessere  Dampfausnutzung  durch  das 
Verbundsystem  und  Oberhitzten  Dampf.  Og. 

Crosse  de  piston  du  Canadian  Pacific.  Rev*  g6n. 
d.  ehem.   Februar  1909.  S.  152.   Mit  Abb. 

Kreuzkopf  der  Canadian  Pacific*Eisenbahn  ans  Gufsstahl.  Die 
mit  Weifsnietallplatten  versehenen  .  Kreuzkopfschuhe  und  die  eine 
Seite  des  Kreuzkopf körpers  sind  abnehmbar,  so  dafs,  wenn  Heifs- 
lauf  eintritt,  der  Kreuzkopf  nicht  alisrehant,  sondern  nur  die  eine 
Seite  abgenomnit  n  wcf  dcn  braucht  und  die  Weifsinetallplatten  er- 
gänzt werden  können.  Üg. 

Foyers  de  locomotives  en  t61e  ondtil^e.  Rev.  g^n. 
d.  ehem.   März  1909.  S.  210/211.   Mit  Abb. 

Weltrohrartige  FeuerbQchse  aus  9,5  mm  starkem  Eisenblech, 
wie  sie  bei  einigen  „Consotidation*Maschincn  *  1-D-O  der  New  York 
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Central'Bahn  kQralich  probeweise  eingebaut  wurde.  Es  soll  dadurch 
50  pCt.  an  direkter  Heixfiiche  gewonnen  werden.  Og. 

Note  sur  les  conditions  de  construction  des  loco- 
motives  aux Etats-Unis,  en  Allemagae  et  en France. 
Rev.  g6n.  d.  ehem.  April  1909.  S.  231— 250. 

Betrachlun^en  über  den  Bau  von  Lokomotiven  in  Amerika, 
Deutschland  und  Frankreich,  veranlafst  dadurch,  da&  viele  Loko> 
motiven  für  Frankreich  infolge  geringerer  Herstellungskosten  und 
schnellerer  Lieferung  in  Amerika  und  Deutsdiland  gebaut  worden 
sind.  Vergleich  zwischen  obigen  drei  Ländern  in  Bezug  auf  die 
Zdtinanspmcfanahnie  und  die  Herstellungskosten  für  die  aussu* 
flohrenden  Arbeiten  sowie  m  Bezug  auf  die  Werkstatten-  und  Bureau* 
anlagen.  Og. 

Wasserabscheider  der  Hannoverschen  Masciiineu- 
bau- Aktiengesellschaft,  vormals  G.  Egestorff, 
Hannover-Ünden.  Organ,  Bd.  XL  VI,  Heft  9. 

Der  Hannoversdien  Maschinenbau  •Aktiengesellschaft  ist  ein 
Wasserabscheider  ÜDr  Lokooiotivkessel  durch  Gebrauchsmuster  ge< 
setdich  geschützt,  der  wesentliche  Vorteile  gegenflber  Wasser- 
abscheidem  anderer  Finnen  besitzen  soll.  Sd. 

Dienstzeit  und  durchschnittliche  Jährliche  Betriebs- 
kosten englischer  Lokomotiven.  Railw.  Gaz,  vom 
24.  September  1909,  S.  417. 

c)  Personen»  und  GOterwagen. 

Vierachsiger  bedeckter  Güterwagen  für  50  Tonnen 
Ladegewicht  der  Oregon  Sbort  Line.  Railw.  Gaz. 
vom  31.  Dezember  1Q09,  S.  877. 

Der  hölzerne  Wagenkasten  ruht  auf  einem  Untergestell  aus 
Stahl  und  dieses  auf  zwei  zweiachsigen  Drehgestellen. 

Fit)  vierachsiger  offener  Güterwagen  von  40  Tonnen  Lade* 
gewicht  ist  beschrieben  ißt/Aicajf  (rtfM/ft  vom  21.  Januar  1910,  S.  64. 

D. 

Fahrbarer  Drehkran  von  35  Tonnen  Tragkraft  der 
Argentinischen  Zentralbahn.  Kailw.  Gaz.  vom 
31.  Dezember  1909,  S.  881. 

Snow  plough  for  the  North-Eastern  Railway.  Eng. 
vom  19.  März  190Q,  S.  302.   Mit  Abb. 

Der  nach  Angaben  von  Wilson  Worsdell  gebaute  Schneepflug 
ist  ganz  aus  Stahl  gebaut  und  hat  drei  Achsen.  Das  Gesamtgewicht 
betrilgt  27,4  t,  wovon  1 1  BeUstung^wicht  aus  Eisenschrott  ist. 

Og. 
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Some  recent  train  resistance  formulae.  Eng.  vom 
26.  März  1909,  S.  310  u.  f.  und  2.  April  1909,  S.335  u.f. 

Vergleich  der  Widerstandsformeln  von  Barbier,  Nadal,  v.BorrieSi 
Frankj  Sauzin,  Hefik,  Conte,  Gutbrod  fllr  2-,  3-  und  4  »gekuppelte 
Lokomotiven.    Vorschlage  des  Verfassers  fOr  neue  Formeln  unter 

Berücksichtigung  des  Kupplungsverhältnisses.  Vergleich  der  Formeln 
von  Barbier,  Nadal,  Sauzin,  Leitzmann,  Frank,  Laborietle  für  zwei- 
achsige und  Drehgestellwagen,  Aufstellung  einer  mittleren  Formel. 

Üg. 

Salonwagen  des  Kiiediven  von  Aegypten.  Railw.  Eng. 
1909.  S.  54,  88. 

Zeichnungen,  Schaubilder  und  beschreibung.  Ca. 

Dreiklassige  Drehgestell  -  Durchgangswagen  der 
South-Eastern  und  Chatham- Eisenbahn.  Railw* 
Eng.  1909.  S.50,  157. 

Zeichnungen  und  Beschreibung  der  Obergestelle  und  Unter« 
gesteile  dieser  Wagen.  Ca. 

Neue  Wagen  der  Great  Indian  Peiimsular  Railway, 
Railw.  Eng.  1909.  S.  109. 

Zeichnungen,  Schaubilder,  Beschreibung.  Ca. 

Drehgestellwagen  der  Aegvptischen  Delta  Light  Rail- 
ways.   Railw.  Eng.  1909.  S.  211. 

Zeichnungen  und  Beschreibung.  Ca. 

Neuer  königlicher  Wagen  der  Great  Northern  Eisen- 
hahn.  Raüw.  Eng.  1909.  S.  12. 

Zeichnungen,  Anfsen-  und  Innenansichten,  Beschreibung, 

Schill  Ts  versuche  mit  der  automatischen  Vakuum- 
Güterzug-SchneUhremse.  GlasersAnn.  1910.  HeftS, 
S.  43. 

Mitteilung  aus  dem  111.  Bericht  des  k.  k.  österreichischen  Eisen- 
bahn-Ministeriums Ober  die  im  Marz  1901  und  im  März  bis  Juli  1908 
durchgeführten  Vcrsuchstalirten  mit  leeren  Güterzügen.  B* 

Die  Desinfektion  der  Eisenbahn-Personenwagen  in 

den  Werkstätten.  Von  G<rh.  Baurat  Schumacher, 
Potsdam.  GlasersAnn.  1910.  Heft  2,  S.29.  Mit  Abb. 

Die  Vernichtung  des  Ungexiefers,  namentlich  in  den  gepolsterten 
Personen*  und  Schlafwagen,  bot  besondere  Schwierigkeiten  und  führte 
zur  Kinrichtung  einer  besonderen  Anlasse  bezw.  zu  der  Herstellung 
eines  besonderen  Raumes,  in  welchem  der  Wagen  eingebracht  und 
durch  Krwärmimg,  LuftverdQnnung  und  Kinführung  von  Kormaiin 
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desinfiziert  wird.  Der  in  Potsdam  aufgestellte  Desini'ektions-Apparat 
ist  von  der  Firma  Jul.  Pintsch  hergestellt.  B, 

Electricity.    Scientf.  Am.  vom  15.  Mai  190Q.  S.  367. 

Auf  der  liordoatbahn  in  England  ist  eine  neue  Art  von  elektrischen 

Gepäckwagen  eingefUhrt  worden,  die  zum  Transport  von  Stückgütern 
und  Fischen  bestimmt  sind.  Der  Wagen  besteht  aus  vier  Abteilen, 
von  denen  die  am  Ende  gelegenen  für  den  Führer  bestimmt  sind, 
während  die  mittleren  zur  Aufnahme  des  Fassagierg-epäckcs  und  der 
Fische  dienen.  Kine  neue  Einrichtung  dabei  ist  die  dreifach  vor- 
gesehene Kuppelung.  Die  mittlere  davon  ist  für  elektrischen  Zug- 
betrieb, die  beiden  seitlichen  sind  für  mit  Dampf  betriebene  Züge 
besthnmt.  Der  Wagen  ist  mit  vier  125pfenligen  Motoren  ausge- 
rastet. Z. 

Chasse  neige  rotatif  ä  vapeur  de  la  compagnie 
d'Orleans.  Rev.  gen  d.  ehem.  Mai  1 909.  S.  320-320. 
Mit  Abb. 

Drehbarer  Dampfschnecpllug  der  franz.  Orleansbahn,  gebaut 
von  der  American  Locomotiv  Co.,  Schcncctady.  Der  Schrieepllug 
besteht  im  wesentlichen  aus  einer  Dampfmaschine,  die  einen  Kreisel 
antreibt  und  auf  einem  Rahmengestell  ruht,  das  von  2  zweiachsigen 
Drehgestellen  getragen  wird.  Der  Schneepflug  ist  kein  selbst- 
£üirender,  sondern  mufs  von  einer  oder  swei  Lokomotiven  gedrQckt 
werden.  Genaue  Beschreibung  des  Wagens,  des  Antriebes  und 
Krdaela  nebst  allem  Zubehör.  Verwendung  des  Schneepfluges  im 
Betrieb,  sowie  Versudisergebmsse  mit  deniselbm.  Og. 

Seif  discharging  steel  wagons  for  Burma.  Eng. 

vom  10.  September  1909,  S.  275.    Mit  Abb. 

BcSL-hrcihnng  und  Abbildungen  von  Seitenkipperwagen  für  die 
l^iirma  Eiscnbahnge?;cllschart.  Sie  sind  für  Meterspur  gebaut,  laufen 
auf  2  Diamond-DrehgesteUcn  und  fassen  21  t  Bleierze.  Og. 

Vacuum  brake  improvements.  Eng. vom  17. September 
190Q,  S.  301.   Mit  Abb. 

Gresham  und  Craven  bauen  neuerdings  bei  Lokomotiven  mit 

Saugebremsen  auf  dem  Filhrerstand  einen  Apparat  ein,  der  dem 
Führer  anzeigt,  ob  die  Schlauchverbindungen  richtig  gekuppelt  sind 
oder  nicht  Og. 

Büffet  library  cars.  Chicago,  MÜwaukee  &  St.  Paul 
Raüway.  Am.  Eng.  No.  U.  November  1909.  S.  447 
u.  f.  Mit  Abb. 

Beschreibung  und  Konstruktionszeichnung  eines  Durchgangs. 
Wagens,  der  in  zwei  Abteilungen  mit  dazwischen  Hegendem  Bnflfet- 
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räum  geteilt  ist*  Die  eine  Abteilung  ist  der  Ruherattini  die  andere 
der  Bacherei-  oder  Leseraum.  — n. 

d)  Fahrzeuge  der  elektrisch  betriebenen  Bahnen. 

Elektrische  Lokomotiven  für  Eisenbahnzttge.  Railw. 
Eng.  1909.  S.  21,  97,  158,  324.  Fortsetzung  aus  1908. 

Ca. 

Neuere  Bauarten  von  Wechselstromlokomotiven« 
Von  Dr.  Sanzin  und  G.  I)rccht.  Ztschr.  d.  ing. 
1909.  No.  52,  S.  2126.    Mit  Abb. 

Kritik    einer    Besprecluing    des    Re^. -Baumeister    G.  Brecht 
S.  993  d.  Ztschr.  durch  Dr.  Sanzin  und  Erwiderung  durch  G.  Brecht. 

B. 

Electricity.  Scientf.  Am.  vom  20.  November  1909, 
S.  367. 

Die  für  den  Dienst  in  New  York  und  Long  Island  brstiminten 
elektrischeu  Lokoraoliven  der  Fennbylvania-Baha  bestehen  aus  2  zu- 
sammengekuppelten  Maschinen  Die  Zugkraft  wird  von  einem  Paar 
2000  pferdigen  Motoren  mit  direkter  StromzofiDhrung  ausgeflbt.  Man 
verlangt,  dafs  die  Maschinen  emen  Zug  von  500  t  bei  Steigungen 
von  1 : 50  »eben  und  6000  Pfund  Zugkraft  haben.  Obgleich  mir  eine 
Geschwindigkeit  von  96  km  pro  Stunde  gefordert  wurde,  haben 
die  Lokomotiven  bei  den  gegenwartig  stattfindenden  Versuchen 
eine  solche  von  115  km  erreicht.  Das  Gewicht  der  Lokomotive 
betrAgt  332  100  Pfund.  Z. 

An  electric  locomotive  built  on  steam  locomotive 
lines,  the  Pennsylvania  R.  R.  type.  Engg.  News 
vom  11.  November  1909,  Bd.  62,  No.  20,  S.  503.  Mit 
Abb. 

Die  erste  elektrische  Lokomotive,  aus  einem  Auftrage  auf 
24  Lokomotiven  hervorgegangen  für  die  Endstrecken  der  Pennsyl- 
vania-Bahn bei  New  York,  ist  eben  vollendet  und  wird  veröffentlicht. 
Die  bewegende  Kraft  der  Lokomotive  liegt  in  zwei  Motoren,  welche 
mit  600  Volt  arbeiten  und  2000  Pferdestärken  liefern.       H— e. 

Engineering.  Scientf.  Am.  vom  20.  November  1909, 
S.  367. 

In  New  York  wird  ein  neuer  Stafsenbahnwagen  ausprobiert, 
der  ihr  gewölmlich  elektrisch  betrieben  werden  soll.  Im  Falle 
einer  Strafsensperrung  kann  derselbe  nach  einem  anderen  Gleise 
flbergeteitet  und  mit  Gasolin  betrieben  werden.  Das  Fahren  in 
diesem  Wagen  ist  angenehmer  als  in  einem  Automobil,  da  jedes 
Schleudern  fortfAllt.    Der  Radiator  ist  auf  dem  Dache  angebracht 

Z. 
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Engineering.  Scientf.  Am.  vom  25.  Dezember  1909, 
S*  483« 

Eine  Amahl  von  Motorwagen  fito-  den  onterirdiachen  Stadt* 
betrieb  der  New  Haven>£tsenbahn  ist  uolftngst  in  den  Westmghouae' 
Werksatten  fertiggestellt  worden.  Sie  sind  70'  lang,  S6  t  schwer 
und  ftr  72  Personen  eingerichtet*   Die  Wagen  sind  mit  Mot<uen 

von  200  Pferdelcräften  ausgerastet  und  jeder  Wagen  kann  2  An» 
hftngewagen  von  50  t  befördern  mit  einer  normalen  Geschwindigkeit 

von  68  km  in  der  Stunde.  Sie  sind  so  eingerichtet,  dafs  sie  so- 
wohl mit  1 1  000  Volt  Wechselstrom  auf  der  New  Häven-Linie  als 
auch  mit  600  Volt  Gleichstrom  auf  der  New  Yorker  Zentralbahn 
laufen  können.  Z. 

Walzen  von  Eisenbahnwagenachsea.  Stahl  u.  Eis. 
1909.  No.  42,  S.  1664  u.  f.   Mit  Abb. 

Besciireibttng  eines  auf  einem  amerikanischen  Hüttenwerk  ein» 
^efilhrten  Verfahrens  tum  Walten  der  Achsen  mit  verflnderiichen 
Querschnittsabmessungen.  — n. 

Addition  d  un  essieu  porteur  aux  bogies  moteurs 
de  locomotiyefi  äectriques  du  New  York  et  New 
Häven  Railroad.  Rev.  g6n»  d.  ehem.  April  1909. 
S.  301.  Mit  Abb. 

HinsttfUgen  einer  seitlich  verschiebbaren  Tragachse  an  den 

beiden  zweiachsigen  Drehgestellen  der  elektrischen  I-okomotiven 
auf  der  Strecke  New  York — New  Häven.  Durch  diese  Tragachsen 
werden  die  scliwcr  belasteten  Drehg^estcllachscn  etwas  entlastet, 
und  die  Stöfse  in  Kurven  werden  verringert.  Og. 

Die  Entwicklung  der  elektrischen  Vollbahnen.  Von 
Dr.*3"Ö-  Friedrich  Eichberg.  A.  E,  G.  Ztg.  1910. 
Februar-Heft,  S.  7.  Mit  Abb. 

Beschreibung  verschiedener  elektrischer  Lokomotiven  fhr  den 
Betrieb  auf  Vollbahnen;  im  besonderen  einer  ftlr  den  Ldtschberg* 
tunne)  gebauten.  B. 

e)  Fahrzeuge  der  Bahnen  besonderer  Bauart. 

Eisenbahnmotorwagen  im  Dienste  der  Vereinigten 
Arader  u.  Csanäder  Eisenbahnen.  Von  H.  Dinglers 

*   J.  1910.  Heft  2,  S.  28u.  29. 

Notiz  über  die  Verwendung  von  Triebwagen  verschiedener 
Bauart  und  deren  Leistungen  im  Betriebe.  — n. 

Die  Pariser  Strafsenbaiiausstelluiig  2908.  Von  A. 

Liebmann,  Oberingenieur,  Magdeburg.  Glasers 
Ann.  1909.  Bd.  65,  Heft  6,  S.  101. 
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Neben  einer  Anzahl .  voö  Mustern  verschiedener.  Arten  von 
Stralsendeckenj  fand  sich  das  Modell  einer  .Einschienbahn  flir 
Strafaenfahrzeuge*  des  Be1|^ers  Snyors,  bei  weldier  die  beiden 
hintereinander  angeordneten  Mitteirlder  eines  Fahrzeuges  auf  der 

Schiene,  die  beiden  Aufsenräder  auf  der  Straisendecke  laufen.  Hier* 
bei  soll  auf  die  Aufsenräder  nur  ^/g,  auf  die  Innenräder  bezw.  die 
Schiene  ''/g.dcr  Last  entfallen.  Man  kann  bei  diesem  System 
Krümmungshalbmesser  bis  zu  2,50  m  Halbmesser  anwenden.  B« 

Triebwwn  für  den  Babnuaterhaltuiigsdienst.  Ztg. 
D.  E.  V.  im  No.  83,  S.  1286. 

Die  Chicago,  Milwauicee  and  St  Pau1*£isenbahn  hat  nach  Mit* 
teilung  der  MJeW/r««/  Ag$  GuutUf*  seit  Februar  d.  J.  etwa  100 
Bahnmeisterwagen  in  Dienst  gestellt,  die  als  Selbstfahrer  gebaut 
sind.    Die  Einrichtung  soll  sich  bewShrt  haben.  — r. 

Versuchsfahrten  mit  Triebwagen  und  leichten  Loko- 
motiven.   Ztg.  D.  E.  V.  1909.  No.  92,  S.  1417. 

Nach  dem  Ergebnis  der  Vcrsiuiic  auf  einer  Lokalbalinstrecke 
Prap  —  Dobris  ist  vor  jedesmaliger  Entscheidung,  ob  leichte  Loko- 
motiven oder  Triebwagen  vorteilhafter  in  Verwendung  zu  nehmen 
sind,  die  eingehendste  Beracicsichtigung  der  jeweiligen  Strecken- 
und  Verkehrsverh&Itnisse  erforderlich.  — r. 

Die  Eisenbahnfährschiffe  „Deutschland  u.Preufsen". 
Von  W.  Kaemmerer.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  1, 
S.  1.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  von  der  Stettiner  Maschinenbau-A.-G.  Vulcan 
gebauten  beiden  den  Eisenbahnverkehr  zwischen  Preufsen  und 
Schweden  über  Safsnitz — Trelleborg  vermittelnden  Fährschiffe.  B. 

The  Danish  Railway  Feny  „Prins  Christlan^S  Engg. 
1909.  No.  2280,  S.  347.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Ffthre,  die  für  die  Linie  Wamemflnde-^Gjedser 
von  der  Elsuiore  Sdiiffbau*Gesetlschaft  fbr  d&nische  Rechnung  ge- 
baut wurde.  Das  Schiff  hat  1  120000  H  gekostet,  ist  285  Fufs 
engl,  eher  alles  lang,  58  Fufs  breit,  22  Fufs  0  Zoll  tief  und  hat 
13  Fufs  6  ZoU  Tiefgang.  — n. 


f)  Zugbeleuchtung  und  Heizung. 

Elektrische  Zugbeleuchtung  der  Tudor  Accuaralator 
Co.  Railw.  Eng.  1900.  S.  213. 

Die  mit  einer  Wagenachse  geku|^elte  Dynamomaschine  liefert 
dnen  Strom,  der  angeblich  von  der  Znggesdiwindigkeit  praktisch 
unabhängig  ist.  Ca. 
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•  IX.  Eisenbahnwerkstätten  für  Dampf-  und  elektrische  Bahnen* 

Die  Erweiterung  der  Lokomotiv-Ausbesserungs- 
Werkstätte  zu  Königsberg  i.  Pr.-Ponarth.  Von 
Eisenbahn-Bauinspektor  Krohn.  Verkehrstechn.  W. 
1010.  S.  285.  Mit  Abb. 

BeschreibttBf  der  Werkstfttterweiteruii{f,  die  sich  bald  nftch 
dem  Neubau  der  Weifcstatt  ab  notwendig  erwiesen  hat.  Gl. 

X.  Bath,  Bärkbs*  und  WerksiaU'MatertaBm* 

Der  Einfliifs  der  Nietlöcher  auf  die  Längenänderong 

von  Zugstäben.  Von  Dr.  H.  Zimmermann.  Ztschr. 
d.  Ing.  1909.  S.  2011. 

Theoretische  Erörterung  mit  Hinweis  auf  frühere  Veröffent- 
lichungen des  Verfassers  im  „ZtHtriUbiatt  der  Btumanaaittmg** .  B. 

Vergleichende  Pestigkeitsversucbe  an  Körpern  ans 

•Zementmörtel.   Von  M.  Grübler,  Dresden,  Ztschr. 
d.  Ing.  1909.  No.52,  S.2U2. 

Mitteilung  aber  weitere  Versuche  mit  Prismen  und  Hohlzylindem 

aus  Zementmörtel  (3  Teile  Normalsand  und  1  Teil  Zement)  zur 
Ergtnsung  der  diesbesOgUchen  Mitteilungen  tm  Jahrg.  1907,  S.  176. 

B. 

XL  Eisenbahndeirieä, 

Acceleration    of  long-distance    express  Service, 

Scientf.  Am.  vom  20.  November  1909,  S.  366. 

Die  Verbindung  zwischen  New  York  und  St.  Louis  ist  derart 
verbessert  worden,  dafs  man  mit  2  fahrplanmäfsigen,  täglich  ver* 
k'-lir«  lukn  LuxuszQgen  die  Strecke  in  24  Stunden  zurücklegen  kann. 
i>ie  Zettersparnis  beträgt  5  Stunden.  Z. 

Anknppeln  der  Schiebelokomotiven  an  den  Zlu^. 
Von  Geheimen  Baurat  Keller  in  Aachen.  Ztg.  D, 
E.-V.  1910.  No.  4,  S.  55. 

Durch  das  Ankuppeln  der  Schiebelokomotiven,  das  sich  im 

allg'pmeinen  bewährt  hat,  entstehen  Schwierigkeiten  bei  dem 
Anfahren  langer  (iüterzüf^^e  und  bei  dem  Abhängen  der  Schiebe- 
lokomotiven, wenn  diese  nicht  bis  zur  nächsten  Haltestation  mit- 
fahren sollen.  Verfasser  bespricht  diese  Schwierigkeiten  und  wie 
ihnen  zu  begegnen  sei.  — r. 

XII.  Eisenbahwerkehr^  Tarifwtsen. 

Reisebequemlichkeit  auf  dem  Pestlande.  Railw. 
Gaz.  vom  24.  Dezember  1909,  S.  832. 

Ein  kürzer  Aufsatz,  der  die  Veriilltnisse  auf  dem  Kontinente 
mit  denen  Englands  vergleicht.   Auf  den  deutschen  Bahnen  wird 
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die  3.  Wagenklasse  getadelt,  wogegen  unseren  Bahnbofswirtschattcn 
grofses  Lob  gespendet  wird.  D. 

XIIL  VtruMÜhmg  der  Etse^hnen. 

Grundzüge  der  Eisenbahnpolitik.  Vom  Geheimen 
Rate,  k.  k.  Minister  a.  D.  Dr.  H.  Ritter  v.  Wittek 
in  Wien.  Ztg.  D.  E.  V.  1910.  No.  9  u.  10,  S.  153 
u.  169. 

Die  Fisenbahnpolitik,  die  zu  den  wichtigsten  Aufgaben  der 
staatlichen  Volkswirtschaftspflege  gehört,  wird  nach  den  ver- 
schiedenen, in  Betracht  kommenden  Gesichtspunkten  behandelt  und 
In  5  Abschnitlen  das  Privatbahnsystem,  Pachtbetrieb  von  Staats- 
bahnen,  Staatsbetrieb  von  Privatbahnen,  das  Staatsbahn-  und  das 
gemischte  System  erürtert.  — r. 

Die  Verwaltung  technischer  Staats-Betriebe.  Ver- 
kehrstechn.  Woche  1910.  S.  226. 

In  dem  Aufsatz  wird  die  Notwendigkeit  der  Verwendung 
von  Kaufleuten  und  Technikern  oder  in  der  Volkswirtschaft  vor« 
gebildeten  Herren  Air  die  Leitung  technischer  Staatsbetriebe  nach- 
gewiesen. Gi. 

Die  Bedeutung  der  Nebenbahnen*  Ztg.  D.  E.  V.  1910. 
No.  6,  S.  88. 

Auf  Grund  der  statistischen  Nachrichten  von  den  Bahnen  des 
Vereins  deutscher  Eisenbahnverwaltungen  filr  1906  hat  Oberingenieur 
F.  Zegula  ziffermftlsig  Teslgestdlt,  welchen  Emflufs  die  den  Neben» 

bahnen  gesetzlich  gewährten  Betriebserleichterungen  auf  ihre 
I.eistungsiahigkeit,  ihre  Wirtschaftlichkeit  und  ihre  Betriebssicherheit 

ausüben.  Die  Arbeit  die  in  No.  17  und  18,  Jahrgang'  1Q09  der 
Rundschau  Tür  I  cclinik  und  Wirtschaft  vci  öffenÜicbt  ist,  wird  nach 
gedrängter  Angabc  ihres  Inhaltes  besprochen.  — r. 

1.  Preufsische  Eisenbahnfinanzen  undStaatsfinanzen. 

2.  Das  Extraordinarium  der  Eisenbahnverwaltung. 

Beides   vom   Ministerialdirektor  Offen berg.  Ztg. 

D.  E.  V.  1910.  No,  8,  11  und  12,  S.  137,  185  und  201. 
In  dem  ersten  Au&atze  wird  an  der  Hand  von  zifiermftfsqieR 
Angaben  das  Verhttitnis  der  Eisenbahnfinansen  zu  den  gesamten 
Staatsfinanzen  dargelegt  und  die  R^elung  besprochen,  die  dieses 
Verhältnis  erstmalig  im  Entwürfe  f&r  den  Staatshaushalt  des  Jahrea 
1910  gefunden  hat.  Im  zweiten  Aufsatze  wird  die  Entwicklung  des 
Extraordinariums  der  Eiscnbahnverwaltung  und  seine  Bedeutung  filr 
die  Eisenbahnfinanzen  behandelt.  — r. 

Etat  der  Preufsischen  Eisenbahn-Verwaltung  iür 
das  Etatsjahr  1910.  Glasers  Ann.  1910.  Heft  3,  S.  55. 

Mitteilung  des  dem  Abgeordnetenhause  vorgelegten  Etats.  B. 
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Oesterreich.  Desinfektionsgesetz  vom  6.  August  1909, 
Ministerialerlafs  und  Verordnung  vom  11.  November 
1909  betr.  Einfltthrung  eines  neuen  Eisenbahn-Be- 
triebsreglements.  Arch.  mr  £bw.  ^910.  S.  232—234. 

Kurze  Mitteilung  des  Inhalts.  Fr. 

Italien.  Gesetz  vom  25.  Juni  1909  betr.  Abänderung 
des  Gesetzes  Ober  die  Ordnung  des  Staatsbetriebs 
auf  den  nicht  dem  Privatbetrieb  überlassencn  Eisen- 
bahnen. Arch.  f.  £bw.  1910.  S.  234—244. 

-  Abdruck  einer  Uebersetzung. 

Hongkong.  Eisenbahngesetz  von  1909.  Arch.  f.  Ebw. 
1910.  S.  247. 

Kurze  Mitteilung  Ober  den  Inhalt. 

Prüfungen  für  den  Dienst  der  Verkehrsanstalten  in 
Württemberg.    Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  211—232. 

Abdruck  folgender  Vorschriften:  Kgl.  Verordnung  über  die 
Prüfungen  vom  12.  Juli  1909,  Ausführungsverfügung  des  Ministeriums 
vom  16.  dess.  M.,  Verfügung  des  Ministeriums  Ober  Annahme  und 
Ausbildung  der  Beamten  vom  16.  dess.  M.  Fl, 

Länge  der  dem  internationalen  Uebereinkommen 

über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  unterstellten 
Strecken.   Ztg.  D.  E.  V.  1910.  No.  3,  S.  48. 

Die  Länge  dieser  Eisenbahnen  betrug  Ende  März  1909 
241  218  km.  Ihre  Zunahme  im  letzten  Jahre  sowie  ihre  Verteilung 
auf  die  einzelnen  Lftnder  wird  angegeben.  — r. 

Betriebsergebnisse  der  vereinigten  prenrsisdien  und 

hessischen  Staatseisenbahnen  im  Rechnungsjahre 
,1908.   Ztg.  D.  £.  V.  1910.  No.  12,  S.  206. 

Angaben  Ober  die  Lbige»  Anlagekosten,  Leistungen,  Einnabmen 
und  Ausgaben  und  Betriebsflberschufs.  — r. 

Wohlfahrtseinrichtungen  der  preufsisch-hessischen 
Eisenbahngemeinschaft  im  Jahre  1908.  Von  Dr. 
Polenz.  Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  1—81. 

Pensionskasse,  Krankenkassen  (elnachL  der  Verbandsknmken* 
kasse),  Unfallverstcherung.  Fr. 

Die  Grofsherzo^lich  mecklenburgische  Friedrich- 
Franz-Eisenbahn  im  Jahre  1908/1909.  Aich.  f.  Ebw. 
1910.  S.  197-201. 

Die  königlich  sächsischen  Staatseisenbahnen  in  den 
Jahren  1907  u.  1908.  Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  153— 169. 
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Die  finanziellen  Ergebnisse  der  säciisischen  Staats- 
bahnen  im  Jabre  1908« 

Angaben  Aber  Betriebseinnahmen  und  Betriebsausgaben  sowie 
Ober  die  Verzinsung  der  Anlagekosten  bei  den  einzelnen  Linien. 

— r. 

Die  bayerischen  Staatsbahnen  im  Jahre  igo8.  Ztg. 

D.  E.  V.  1909.  No.  101,  S.  1560. 

Angaben  Ober  Eigentumslänge,  Anlagekapital,  Betriebsleistungen, 
Kinnahmen  und  Ausgaben,  VerkehrentwtcUung  und  Betriebsflber« 
schufs.  — r. 

Die  Württembergischen  Staatseisenbahnen  im  Etats-  ^ 
jähre  1908.  Ztg.  D.  £.  V.  4910.  No.  5,  S.  75. 

Angaben  Ober  Lfiffge,  Anlagekosten,  Leistungen,  Einnahmen, 
Ausgaben  nnd  Ertragnisse.  — r. 

Hauptergebnisse  der  österreichischen  Eisenbahn- 
statistik ÜXt  das  Jahr  1907.  Arch.  f.  Ebw.  1910. 
S.  170—184. 

Die  Eisenbahnen  Bntisch-Ostindiens  im  Kalender- 
jahr 1908.    Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  185-192. 

Eisenbahnen  in  Indien  igo8.  Railw.  Eng.  1909. 
S.  252. 

Auszug  aus  dem  Verwaltungsbericht.  Ca. 

Die  Eisenbahnen  Togos  im  Rechnungsjahre  1908. 
Arch.  f.  Ebw.  1910.  3. 202—206. 

Brasilien  und  seine  Bahnen.  Von  Regierungsbau- 
meiötcr  L.  |änccke.  Mit  einer  Karte  und  6  Tabellen. 
Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  100—124. 

Die  neueste  Entwicklung  der  Eisenbahnen  Argen- 
tiniens. Von  C.  Off  er  mann.  Arch.  f.  Ebw.  1910. 
S.  125—152. 

JC/K  Versfhiedenis, 

Einige  neue  elektrische  Berg-Aufzttge.  Von  Wolf- 
gang Adolf  M Oller,  ZivilJng.,  Dresden.  Glasers 
Ann.  1910.  Heft  2,  S.  36.  Mit  Abb. 

Beschreibung  des  Personenaufsages  an  der  Hanunetschwand 
am  BOrgenstock ;  er  beginnt  am  Ende  der  BOrgenstock-DrahtseUbahn 

in  970  Meereshöhe  und  erhebt  die  Reisenden  zu  dem  150,80  m 
höher  gelegenen  Hotel.  In  St.  Moritz  findet  sich  ein  schrSg  auf* 
steigender  Aufzug,  welcher  das  dortige  P.ilast-Hotel  mit  dem  30  m 
tiefer  liegenden  Tennis«  bezw.  Eisplatz  verbindet  B 
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Eine  elektrische  Treidel- Anlage.  A.  £.  G.  Ztg.  1910. 
Februar*Heft,  S.  4.  Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  von  der  Allgem.  ElektricttAts-Gesellschaft 
an  der  unteren  Weser  bei  Bremen  ausgeAlhrten  Treidel>Anlage,  bei 
der  die  eleictrische  Lokomotive,  um  allen  Ertlichen  Verhältnissen 
Rechnunf^  su  tragen,  die  F<»>m  eines  Portals  erhalten  mufste,  um 
ungehindert  Ober  SteneriiAuschen,  Lichtmaste  usw.  geführt  werden 
zu  können«  B» 

Elektrische  Wasserförderuogs-Anleigen.  Von  Ober- 
Ing.  Max  Gaze.  A.  E.  G.  Ztg.  1910.  Februar-Heft, 
S.  1.  Mit  Abb. 

Nach  Besprechung  der  Ehurlchtungen  f&r  Wasserförderuflgs* 
Anhigen,  geht  VerGisser  dann  zur  Besehreibung  der  Entwässerung 
der  Hasmflndnng  über.  Das  ganze  zu  entwässernde  Terrain  zerfUlt 
In  22  Abschnitt«  mit  einem  Flächeninhalt  von  4000  HekUr.  Jeder 
Abschnitt  in  GrCifsen  von  5  bis  1*700  Hekur  hat  eine  Pumpstation, 
die  in  der  Minute  0,3  bis  92  cbm  Wasser  heben  mnis.  B. 

Die  Behandluog  der  Zeit  in  der  Lohn-  und  Selbst- 
kostenberechnung. Von  W.  Schneeloch,  Düssel- 
dorf. Monatssdir.  d.  V.  d.  Ing.  1910.  Heft  1,  S.  41. 

Verfasser  weist  auf  die  in  dieMr  Hinsicht  bestehenden  Unter- 
schiede bei  der  FabrikatioB  gloch  fortschrittlicher  Betriebe  hin  und 
sucht  in  längerer  Ausihhrung  diese  Unterschiede  zu  erklären.  B, 

Theorie  des  hydraulischen  Widders.  Von  H.  Lorenz. 

Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  3,  S.  88. 

Theoretische  Abhandlung,  durcli  welche  die  Vorausberechnung: 
des  Wirkungsgrades  eines  hydraulischen  Widders,  insbesondere  der 
Ntitzwasserförderung  und  des  Trcibwasst^rvctbrauchs,  sowie  die 
Zahl  der  Widderspiele  in  der  Zeiteinheit  ermöglicht  werden  soll. 

B. 

Der  Luftwiderstand  auf  Grund  der  neueren  Ver- 
suche. \on  Prof.  W.  Schütte,  Breslau.  Ztschr.  d. 
Ing.  1910.  No.  1,  S.  12;  No.  2,  S.  54;  No.  3,  S.  94. 
Mit  Abb. 

.  Beq;>rechung  der  neueren  Versuche,  den  Luftwiderstand  xa  be> 
stimmen,  besonders  derjenigen  von  Prof.  A.  Frank  in  Hannover 
und  G.  Eifel  in  Paris.  B. 

Güterbeförderung  und  Handel  in  Deutschland.  Von 
Logan  G.  Macpherson,  Handelssachverständiger  bei 
der  National  WaterwaysCommission  in  Europe.  Railw. 
Gaz.  vom  28.  Januar  1910,  S.  107  und  in  den  folgenden 
Heften. 
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Der  Manchester  Schil&kanal.  Arch.  f  Ebw.  1910; 
S.  193—194. 

Attgaben  fiber  den  Verkehr  und  die  wirtschaftlichen  Erg^ebnisse 
seit  dem  Bestehen  des  Kanals.  Fr. 

Der  Generalausstand  der  Arbeiter  in  Schweden. 

Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  82-99. 

Die  interessanten  Mitteilungen  enthalten  einen  Auszug  aus  einer 
von  der  schwedischen  Regierung  am  13.  August  1909  veröffentlichten 
Abhandlung  und  eine  Darstellung  der  Entwicklung,  die  die  Aus» 
Standsbewegung  seither  genommen  hat.  Fr. 

XK  Eingegangene  Büeker, 

Die  Eisenbabn-Technik  der  Gegenwart,  Heraus- 
gegeben von  Barkhausen-Hannover,  A.  Blum- 
Berlin,  f  von  Borries- Berlin,  Courtin -Karlsruhe 
und  von  Wei  fs- München.  Band  IV,  Abschnitt  C 
(Schlufs)  über  Fahrzeuge  für  Schmalspur-,  Förder- 
und Strafsenbahnen,  bearbeitet  von  Rimrott-Danzig, 
f  von  Borries- Berlin  und  Abi-Luzern,  sowie  Ab- 
schnitt D  über  städtische  Bahnanlagen,  bearbeitet'  von 
Dr.O"9«  O.' Blum -Hannover,  auf  122  Seiten  mit  158 
Abbildungen  im  Texte.  Wiesbaden  1909.  C.  W. 
Kreidel's  Verlag.   Preis  geh.  5  M. 

In  klarer,  durch  gut  ausgeführte  Abbildungen  wirksam  unter» 
stützter  Darstellung  werden  im  Abschnitt  C  (Schlufs)  die  verschiedenen 
Arten  der  Wagen  fOr  Reisende,  Gepäck,  Post,  Tiere,  Güter  und 
besondere  Zwecke  sowie  die  Aitsfnhnmg  der  Einzelheiten  behandelt. 
Eingefügt  sind  nähere  Angaben  über  ciie  Wagen  der  Zahnradbahnen, 
die  nicht  mehr  in  die  2.  Auflage  des  Bandes  I  aufgenommen  werden 
konnten.  —  Abschnitt  D  enthält  zur  Ergänzung  von  Absclinitt  P, 
Stadtbahnen,  Mitteilungen  fiber  die  Fortschritte  in  der  Bauart  dieser 
Bahnen,  die  inzwischen  gemacht  worden  sind.  Angefilgt  sind  Stadt- 
plane von  Hauptstädten  in  Europa  und  Nordamerika  mit  den  im 
Betriebe  und  im  Baue  befindlichen  selbstständigen  Stadtbahnen. 
Auch  diese  Absdmkte  bringen,  bis  auf  die  neueste  Zdt  fortgeffihrt, 
eine  Auslese  des  Neuesten.  -^r. 

Grundlagen  des  Eisenbahnsignalwesens  für  den 
Betrieb  mit  Hochgeschwindigkeiten  unter  Berück- 
sichtigung der  Bremswirkung.  Von  Dr.Oti^.  H. 
A.Martens,  Eisenbahn-Bauinspektor.  Mit  17  Tafeln. 
Wiesbaden  1909.  C.  W.  Kreidel's  Verlag.  Preis  6  M. 

Der  Verfasser  bat  sich  in  dankenswerter  Weise  und  mit  Ge- 
schick der  sdiwierigen  Aufgabe  unterzogen,  die  Bedingungen  des 
Signatwesens  flir  Zflge  mit  Hochgeschwindigkeiten  von  100  bis 
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120  km/Std,  zu  cnnhtcln.  Die  Erfahrungen,  die  Verr&aser  in  dpr 
vorlieg^enden  Arbeit  niedergelegt  hat,  hat  er  auf  Grund  von  Fahrten 
unter  voller  eigener  Verantwortung  als  Lokomotivfiahrer  geMOimeU. 
Da  die  Femsicht  der  Signale  sehr  eingescbränict  Ist,  so  ist  auch  der 
Bremswirkung  ein  gebfibrender  Anteil  an  der  Lteung  der  Aufgabe 
zugewiesen.  Es  wird  daher  sunAchst  die  Bremswirkung  des  Zuges 
crörlcrt  und  zwar  die  Einwirkung  der  BremSverzOgerung  auf  die 
Reisenden  und  die  Berechnung  der  Bremsung.  In  dem  Hauptab- 
schnitt Ober  Sijj:nahve!5en  werdeti  besprochen  die  grundsätzlichen 
Voraussetzungen  Ivir  die  AufblcllutiR  neiucitliclicr  \'urscliläge,  das 
Wesen  dpr  Signale,  die  In  sDiuicrcn  Forcici  ungcn  eines  neuen  Signal- 
wesens,  die  Vorschläge  des  Verlasscis  zu  der  Neugestaltung  des 
Signal  Wesens,  die  wichtigsten  Grundlagen  einiger  Signalordnungen, 
die  signaltechttischen  NeuerungsvorschlAge  in  den  deutschen  Fach- 
Zeitschriften  und  die  atigemeinen  Vorschriften  fOr  die  Regelung  der 
Zugfidirt.  Wenn  auch  die  vom  Verfasser  bei  seinem  neuen  System 
vorgeschlagene»  Signalbtlder,  bei  denen  auch  der  neue  Begriff 
„Langsam  fahren*  eingellihrt  wird,  den  vom  Verfasser  sdbst  ge< 
forderten  Anspruch  auf  besondere  Einfachheit  nicht  mschen  können, 

so  kann  doch  das  Studium  der  Arbeit  warm  empfohlen  werden. 

Gt. 

Hüfstabellen  für  die  Berechnung  eiserner  Träger 
mit  besonderer  Rttcksichtnahme  auf  Elsenbahn- 
und  StraTsenbrücken.   Von  Ingenieur  Carl  StOckl 

und  Ingenieur  Wilh.  Hauser,  k.  k.  Oberbaurritc  im 
Eisf  nbnhnministeriiim.  Lex.  8 ^  439  S.  Mit  123  Abb. 
Wien-  L(  ipzig  1909.  Verlag  Spieihagen  und  Schurich. 
Preis  IS  M. 

Das  in  dritter  Auflage  erscheinende  Werk  liefert  in  der  Kin- 
leitung  einen  Ueberbtick  Aber  die  rechnerischen  Unterlagen  fOr  die 
Querschnittsbestimmungen  der  Tragkonstruktionen,  in  den  Tabellen 
die  QuerschnittsgrOfsen  von  Kopf<  und  Fufsblech,  der  vier  Winkel* 
eisen  und  des  Stehblechs  von  BiechtrAgem,  ferner  di^enigen  von 
verschiedenen  Fonneisen,  Nietwiderst&nde  und  Gewichte,  und 
schliefslich  im  Anhang  Vorschriften  Ober  die  Berechnung  der  Brücken. 
Das  Werk  dOrfte  als  willkommene  Bereicherung  der  einschlSgigen 
Literatur  zu  bezeichnen  sein.  — n. 

Beiträge  zur  Theorie  und  Berechnung  der  voll- 
wandigen  Bogenträger  ohne  Scheitelgelenk,  ins- 
besondere der  Brückengewölbe  und  der  im  Eisen- 
betonbau üblichen  biegungsfesten  Rahmen.  Von 
Dr.O"^-  ^'^x  kill  er.  Mit  36  rcxtabbildungen. 
Berlin  1909.  Verlag  von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.  Preis 
geh.  3  M. 

In  dem  ersten  Abschnitt  der  vorliegenden  Schrift  wird  eine 
Darstellung  der  Theorie  des  voUwandigen  Bogens  ohne  Scheitel' 


Digitized  by  Google 


38 


gclenk  gegeben,  dessen  Kimpfer  in  elastisch  drehbare  Widerlager 
eingespannt  sind.  Der  zweite  Abschnitt  enthftlt  die  Berechnung  der 
gelenklosen  BrOckengewdlbe  als  eingespannte  elastische  Bogen;  im 
dritten  Teil  wird  der  gelenklose  Bogen  mit  mehreren  Oefihungen 
und  elastisdien  Pfeilem  behandelt,  wfthrend  im  letzten  Abschnitt 
eine  Reihe  von  Formeln  zur  Berechnung  der  besonders  im  Eisen- 
betonbau  üblichen  biegungsfesten  Rahmen  abgeleitet  wird.  Bei 
dem  p:<*5teigprtcn  Interesse,  dns  tirr  volKvandigc  Bogen  in  den 
letzten  Jaliren  nanicntlicii  im  Kiscnliclinibau  erlangt  hat,  wird  die 
vorliegende  Schrilt  den  in  der  Praxis  stehenden  Statikern  von 
Nutzen  sein.  Gi. 

Handbuch  für  EisenbetOllbau.    Herausgegeben  von 

X>r.=3'i<3-  I'-niperger,  k.  k.  Oberbaurat  in  Wien. 

Vierter  Band.  Bauausführungen  aus  dem  Hochbau 
und  Bauge^sctzc.  1.  Teil,  2.  Lieferung:  Kragbauten, 
Dachbauten,  Kuppelgewölbe.  Bearbeitet  von  R.  Heim, 
K.  Saliger,  R.  Kohnke.  647  S.  mit  649  Textabb. 
Berlin  1909,  Verlag  von  ilh.  Ernst  &  Sohn.  Preis 
16  M. 

Dieser   ebenso  wie   seine  Vorgänger  niustcrhalt  ausgestattete 

Band  cnllialt  die  im  Tilrl  tjrnanntrn  l?niintisffdirunfjen  in  /ahlreichen 

und  zeichnerisch  und  rechnerisch  ausführlich  erläuterten  Beispielen. 

— n. 

Beton-Taschenbuch  1910.  Verlag  Zement  und  Beton, 
G.  m.  b.  H.,  Berlin.  H  Teile.  Preis  2  M. 

Teil  I  enthfttt  einen  Notizkalender;  Teil  U  bringt  auf  225  S. 
Angaben  aus  dem  Gebiete  des  Beton-  und  Eisenbetonbaues,  ins- 
besondere allgemeine  Bestimmungen  für  die  Vorbereitung,  Aus- 
führung und  PrQfung  von  Bauten  aus  Stampfbeton,  Normen  und 

Bcslimmungen  fßr  Druckversuche,  Preufsische  Bestimmungen  für 
die  Ausführung  von  Konstruktionen  aus  Eisenbeton  bei  Hochbauten, 
Berecbnungsunterlagen,  mathem.  Tabellen  und  Fachadressen.    — n. 

Beton  uad  Elsen.  Heft  14,  VIIL  Jahrgang  1909.  Berlin. 
Verlag  Wilhelm  Ernst  &  Sohn.  Preis  1,50  M. 

Das  Heft  enthllt  aufser  der  Beschreibung  verschiedener  Hoch* 
baukonstniktionen  einen  Auszug  aus  den  neuen  Vorschriften  Akr 
Eisenbeton  in  der  Schweift  eine  Beschreibung  einer  Eisenbeton» 

strafscnbrücke  Ober  die  Aue  in  Wunstorf  von  Oberlehrer  Ingenieur 

M.  Baznli,  Glauchau,  mehrere  theoretische  Abhandlungen  und  Dar- 
stellungen von  Bauunfallen,  bei  denen  ein  Teil  der  Ursnrhin  auf  die 
kalten  Herbstnärhtp,  die  i  ine  Verlangsamung  des  Abbindens  zur 
Folge  haben,  zurückgeliihrt  wird.  — n. 

Betonkalender.  Taschenbuch  für  den  Beton-  und  Eisen-, 
betonbau  1910.    Unter  Mitwirkung  hervorragender 
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Fachmänner  herausgegeben  von  der  Zeitschrift  Beton 
und  Eisen.  V.  Jahrgang,  II  Teile.  Berlin  1Q09.  Ver- 
lag  von  Wilhelm  Ernst  &  Sohn.  Preis  4  M. 

Dieser  neue  Jahrgang  des  bekannten  Taschenbuchs  enthalt  im  L 
in  Leinen  gebundenen  Teil  einen  Kalender,  statistische  und  sonstige 
allg.  Angaben,  llQns*>  Mafs-.  Gewiclits-  und  mathem.  Tabellen, 
Notizen  aus  der  Festigkeitslehre,  der  Baustoffkunde,  Angaben  Alter 
Kostenberechnung  der  Bauten,  Theorie  des  Eisenbetonbalkens  und 
amtliche  Bestimmungen,  im  II.  gehefteten  Teil  eingehendere  Angaben 
über  Konstruktionen  alier  Art  aus  Beton  und  Eisenbeton.     — n. 

Zur  Eisenbetontheorie.  Eine  neue  13erechnungsweise 
von  Ingenieur  W.  L.  Andröe.  80  S.  8*.  Mit  60  in 
den  Text  gedruckten  Abbildungen.  München  und 
Berlin  1909.   Verlag  von  R.  Oldenbourg.  Preis  3  M. 

Der  Veriasser  stellt  im  Gegensatz  zu  der  bisherigen  Berechnungs- 
webe  eine  neue  Theorie  auf,  die  sich  innerhalb  der  Grenzen,  in 
denen  der  Baustoif  noch  keinen  Bruchschaden  erleidet,  der  Wirk- 
lichkeit mehr  nähern  soll  und  auch  zu  einfacheren  Ergebnissen  fahrt. 
Die  theoretischen  Ergebnisse  sind  an  14  Zahlenbeispielen  erlAutert. 

• — n. 

Mörteluntersuchungen.  Von  Prof.  Hermann  Germ c r, 
Ingenieur,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule. 
Teil  I,  Text,  72  S.;  Teil  II,  44  Tafeln.  Berlin  1910. 
Verlag  der  Tonindu5trie*Zeitung  G.  m.  b.  H.  Preis  6  M. 

Der  Verfasser  bespricht  seine  Versuche  Ober  Zug-  und  Druck- 
festigkeit, Scheerfestigkeit  und  Haftfestigkeit  verschiedener  MOrtd- 
zusammensetxungen  und  den  Einflufs,  den  die  einzelnen  Bestandteile 
nach  Art,  Feinheit  und  Zubereitung  auf  die  Festigkeit  des  erhärteten 
Mörtels  ausQben.  Die  Ei^;ebnisse  sind  in  den  Tafdn  zeichnerisdi 
dargestellt.  — n. 

Bericht  über  die  XXDC.  o.  Hauptversammlung  des 
Vereins  deutscher  Fabriken  feuerfester  Prodnlcte 

(E.  V.)  Berlin,  Mittwoch,  3.  März  1909.  Verlag 
der  Toninduslrie  Zeitung  G.  m.  b.  H. 

Der  Rericht  enthält  aufscr  geschäftlichen  Mitteihingen  an  Itili- 
nischen  Angelegenheiten :    1 .  Untersucliungen  Ober  Segerkegel  und 

Versuche  über  FfststcIInng  des  Wärmelcitungsverm^gens  feuerfester 
Steine  in  Wind«  rhiUcrn ;  2.  Bericht  über  Rindctnii  ;  3.  V'rränderung 
der  Tone  bei  liolieii  Temperatrircn  ;  4.  Bemerkenswerte  Mitteilungen 
in  der  Fachliteratur;  5.  u.  6.  sonstige  Mitteilungen.  — n. 

Wie  um  die  Bauordnung  gekämpft  wird.  Von  Prof. 

Dr.  Andreas  Voigt.  Verlag  von  Klemens  Reuschel. 
Berlin  1909.   Preis  geh.  1  M. 
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Der  VerfiMser  wendet  atdi  in  dieser  lesenswerten  Schrift  gegen 
die  vielbch  vertretene  Auflassung,  dafs  durch  Baubeschrflnlningen, 
sei  es  in  den  Bauordnungen,  sei  es  in  den  Betwunngspiftnen,  «nf  Ver« 
besserung  oder  auf  VeibiUigung  der  Wohnungen  hingewirict  werden 

könne.  Nach  seiner  Darstellung  haben  die  vielfachen  Beschränkungen, 
die  durch  die  seit  1900  bestehende  Bauordnung  filr  das  Königreich 
SacliJ^en  eingeführt  worden  sind,  solche  Wirkunijrn  nicht  gehabt, 
vielmehr  werde  sowohl  in  kleinen  wie  auch  grölsercii  Orten  über 
Verschlechterung  oder  Verteueruni?  der  Wohnung,  ja  sogar  über 
eine  nachteilige  L^nterbuidung  der  Bautätigkeit  geklagt.  Die  Schrift 
hat  besondere  Bedeutung  für  Württemberg,  wo  gegenwärtig  ein 
Gesetzentwurf  aber  die  Landesbauonfaung  zur  Verhamflung  steht, 
die  Darlegungen  darin  haben  aber  auch  allgemeine  Bedeutung. 

— r. 

Beamtenwofanhäuser  im  Eisenbahndirektionsbezirk 
Kassel.  Von  Dr.»3"9-  P^^^-  A.  Holtmeyer, 
Landesbauinspektor.  Heft  I.  Berlin  1910.  Verlag 
von  Wilhelm  Krnst  und  Sohn.    Preis  geh.  1,40  M. 

Das  Heft  bn'ng't  eine  Anzalil  von  kleinen,  villenartigcn  Beamten- 
wohnhäusern, die  mit  zweckmäfsiger  Grundril'sanordnung  eine 
gelalili<e  Form  verbin<1en  und  dem  Charakter  der  Bauart  im 
Hessenlandc  angepalst  sind.  Z, 

Kalender  für  Architekten  1910.   Herausgegeben  von 

Regierungsbaumeister  Albert  Heinr.  Hefs.  Mit 
180  Abbildungen  im  Text,    Berlin  C.   Verjag  von 

W.  &  S.  Loewenthal. 

Ein  hervorragendes  Isachschlagebucb  sowohl  für  den  Laien  als 
Fachmann.  Z. 

Raumlehre  für  Baugewerkschulen.    Von  Professor 

Martin  Girndt,  Kgl.  Oberlehrer.  Zweiter  Teil: 
Dreiecksberechnung  und  Körperlchre.  Mit  97  Fig. 
Dritte  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage.  Leipzig 
und  Berlin  1909.  Verlag  von  B.  G.  Teubner.  Preis 
geh.  1,40  M. 

Die  neue  Auflage  des  vorliegenden  Leitfadens,  der  die  Dreiecks- 
berechnung und  Körperlehre  behandelt,  hat  gegenflber  der  zweiten 
Auflage  eine  Reihe  von   zweckmäfsigen   Aenderungen   und  Ver« 

besserungen  erfahren;  auch  die  Abbildungen  sind  vermehrt  worden, 

Gi. 

Hochbaukunde,  Von  Ingenieur  Hermann  Daub, 
Professor  der  k.  k.  tcchn.  Hochschule  in  Wien.  1.  Tl.: 
Baustoffe.   248  Seiten  mit  139  Abbildungen  im  Text. 

Tl.:  Bauführung.  219  Seiten  mit  73  Abbildungen 
im  Text  und  1  Tafel.  Leipzig  und  Wien  1910.  Verlag 
von  Franz  Deuticke.    Preis:  Tl.  i  und  IV  je  5  M. 
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Das  in  zweitei  Auilagc  erscheinende  Werk  wird  in  Teil  II 
Träger,  StQtzen,  Mauern,  Decken,  in  Teil  III  D&cher,  Stiegen,  Türen, 
Fenster^  Vorb«aten,  AUuhr  der  Abfidlstoff«,  inneren  Ausbau, 
Fundamente  behandeln.  Die  beiden  vorliegenden  Hefte  lasaen  eine 
sehr  ansi&hrllehe  und  ins  einzelne  gehende  Behandlung  des  umfang* 
reichen  Stoffes  erkenneq.  — n. 

Illustrierte  technische  Wörterbücher  in  sechs 
Sprachen:  Deutsch,  Englisch,  Fran2ösisch,  Russisch, 
Italienisch,  Spanisch.  Band  V:  Eisenbahnbau  und 
-Betrieb,  BHO  Seiten  mit  über  1900  Abbildungen  und 

jfahlreichen  Fonnoln,  und  Band  VI:  Eisenbahn- 
maschinenwesen, 790  Seiten  mit  über  2000  Abbildungen 
und  iahlreicjien  Formeln.  3eide  bearbeitet  unter 
Mitwirkunp;  des  Vereins  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin, 
des  Vereins  Deiftscher  Maschinen-Ingenieure  und 
zahlreichen  hervorragenclen  Fachleuten  von  T>ipI.O»t9. 
Au*(ust  ßoshart.  München  und  Berlin  1909.  Verlag 
R.  Oldenbourg.    Preis  geb.  BandV  1 1  M,  IJand  VI  10  M. 

Wie  die  vier  ersten  Bände  dieses  oln-nso  cigcnartiLrcn  wie 
bfdcutsamen  Werkes  Ober  Mascliineneiemente,  Elektrotechnik, 
Dampfkessel,  Dainpfmascliinen  und  Dampfturbinen  sowie  Ver- 
brennungsmaschinen zeigen  auch  die  beiden  Bftnde  Aber  Eisenbahnbau 
und  Betrieb  sowie  Ober  Eiaenbahnmaschinenwesen  eine  groise 
Reichhaltigiceit  der  aufgenommenen  Facfaausdracke  und  Qbersichtliche, 
sachgemftfse  Einteilung  des  Stoffes.  Bei  der  wachsenden  Bedeutung 
der  Fachliteratur  in  den  bezeichneten  Sprachgebieten  und  den 
Beziehungen  zwischen  ihren  Eisenbahnen  sind  gute,  leicht  benutzbare 
Wörterbücher  für  FachausdrQcke  SUr  sprachlichen  Verständigung 
Bedürfnis,  seine  Befriedigung  in  der  vorliegenden,  bisher  nicht 
erreichten  Güte  ist  daher  sehr  zu  begräfsen.  — r. 

Le  Traducteur.  Halbmonatsschrift  zum  Studium  der 
französischen  und  deutschen  Sprache.  X  VIII.  Jahrgang. 
1910.  Verlag:  Le  Traducteur  in  La  Chaux-de-Fonds 
(Schweiz).    Preis  im  Auslande  halbjährlich  2,50  Fr., 

jahrlich  5  Fr. 

Diese  Zeitschrift  bildet  ein  gutes  Mittel  für  Deutsche  zum 
Weiterstudium  der  französischen  Sprache.  Der  aorgi^tig  gewählte 
und  zusammengestellte  Uebungsstoff  macht  sie  geeignet  sowohl  zum 
Studium  für  einzelne,  wie  auch  im  Familienkreise.  Probenummem 
versendet  der  Verlag  kostenfrei.  — r. 

H  Traduttore.  Halbmonatsschrift  zum  Studium  der 
italienischen  und  deutschen  Sprache.  III.  Jahrgang. 
1910.  Verlag:  Le  Traducteur  in  La  Chaux-de-Fonds 
(Schweiz).  Preis  im  Auslande  halbjährlich  2,50  Fr., 
jährlich  5  Fr. 
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Di^e  Ztttadiriflr  verfolgt  diesdben  Ziele  m  der  ttalieiyschoi 
,Spndie  wie  'Le  Traducteur  in  ,der  französischen.  Auch  hiervon 
.  versendet  der  Vedag  Probenummem-  kostenfrei.  — r. 

,  Sterling-Umrechnungstabelle.  Von  C.  W  e  r  n  e  r ,  Spar- 
kassenbuchhalter.  Berlin-Schöneberg  1909.  C.Regen- 
.     Hardt,  G.  m.  b.  H.    Preis  5,50  M. 

«"  .  -  Kurstabclle  für  die  Umrechnung  von  Pfund  äterling;  in  Mark 
•  und  Pfennige  und  umgekehrt.  .  Fr. 

Lohnrechner  von  10 — 100.  Pfennig  und  von  i— loe 

Stunden.     Herausgegeben   von  J.  G.  Lang,  Bau- 
techniker in  München.    Zweite  Auflage.  München- 
Berlin  1909.    Verlag  R.  Oldcnbourg.    In  Leinwand 
.    gebunden  2,50  M. 

Der  schnelle  Vericauf  der  vor  einem  halben  Jahre  im  Selbst- 
^Verlag  des  Verfassers  erschienenen  ersten  Auflage  zeigt,  dafs  die 
vorliegenden  Tabellen   zur  Berechnung   Ai»  Stundenlohns  sich 
praktisch  bewXhrt  haben.  Gi. 
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Verein  für  Eisenbahnkunde.  \^  ^ 
MITTEILUNGEN 

aus  der 

Tageslileratur  des  Eiseiibaluiweseiis. 

Heft  2,  April  l'HO. 

-      U  I      I  ■  ■  ,  ,  ,  .  ^ 

■ 

Z  Vorarbeiten  mul  BrAunirfc  von  Bahnen, 

Neuer  Bahnbau  in  Mexiko.  Scientf.  Am.  vuni  5.  Februar 
1910,  S.  U9. 

FQr  den  Bau  einer  netten  Eisenbahnlinie  durch  die  Provin« 
Veracntz  von  Tozintlan  nach  dem  Ha^kn  von  Nauüa  hat  sich  eine 
Eisenhahngesdischaft  gebildet  und  2500000  Dollars  gezeichnet.  Z. 

Erschliefsuns^  des  Nordens  von  Argentinien  und  des 
Südostens  von  Bolivien  durch  Eisenbalmen.  Arch. 
f.  Ebw.  1910.  S.  439-443. 

Die  Elektrifizierung  der  South  London  Line  der 
Loqdon  Brighton  &  South  Coast  Ry.  Co.  Von 

Oberingenicur  Dictl.    Verkehrstechnische  Woche 
1910.  S.  398.   Mit  2  Abb. 

Die  Elektrisierung  der  London  Brighton  and  South 
.  Coast  Raüway-Bahn,  Von  Gustav  Die tl.  A.£.  G. 
Ztg.  1910.  März-Heft,  S.  8. 

Mit  Einfdhrung  des  elektrischen  Betriebes  auf  den  Strafsenbabnen 
ging  auf  der  Bahn  der  L.  B.  ft  S.  C.  Ry.  Co.  der  Personenverkehr 
so  stark  lUrd  l.  laCs  die  (Gesellschaft  sich  cntschlofs,  auf  ihren 
Vororihnien  auch  den  elektrischen  Betrieb  einzuführen  und  ihn  später 
auch  auf  der  Hauptstr«  ckc  bis  Brighton  auszudehnen.  Aus  diesem 
(•runde  enlscldofs  tnan  siel:  .•tiifh  nnrh  den  hf  i  rliMi  Unttibitrirrr 
Vorortbahnen  gemachten  Erfahrungen,  den  Wechselstrom  anzuwenden. 

B. 

New  overhead  elecfrical  construction  on  the  New 
Häven  Railroad.    icientf.  Am.  vom   12.  Februar 

1910,  S.  140, 

Die  N  w  York,  New  Häven  Martford  Eisenbaiin;:r  spü^chaft 
ist  von  dem  ulckt  ibtUtn  Betrieb  der  Strecke  Slamloul  iScw  York 
derart  befriedigt,  dafs  sie  denselben  auf  weitere  40  Meilen  nach 
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New  llav'cii  hin  auäiiehncii  will.  Von  dem  zur  Anwendung  ge- 
kotnmcnen  System  wird  eine  Besciireibung  mit  Abbildungen  ge- 
geben.  Z. 

Plan  einer  Postuntergrundbahn  für  Grols-Berlin. 

Ztg.  D.  E.  V.  1910    No.  17,  S.  288. 

Kurze  HcschrcihunL;  der  Prohestrcckc,  die  als  Vorbereitung  lür 
den  Hiiu  einer  soU  iu-n,  cleklrbch  zu  betreibt  ndcn  Halm  zur  Be- 
torderung  von  Postsachen  hergestellt  ist  und  im  Betriebe  vorge- 
führt wird.  — r. 

Rapid  transit  by  belt  conveyer.  Scientf.  Am.  vom 
8.  Januar  1910,  S.  22. 

Die  öflentliche  Sicherheitskoinmission  von  New  York  ist  vom 
Schatzamt  ermächtigt  worden,  bei  der  34.  Strafse  eine  bewegliche 

l'Inttffvrni  fflr  di("  Uiit<;"r<rrnndliahn  einznlrfren,  nm  ein  neties  System 
zur  Beförderung  grolser  Massen  in  grolscn  Städten  /u  versuchen. 
Die  bewegliche  Plattform  ist  ein  iortlautender  BetOrderungsgürtel. 

Z. 

Adaptability  of  the  gyroscopic  car  to  railroad  Ser- 
vice.   Scientf.  Am.  vom  22.  Januar  1910,  S.  82. 

Der  Artikel  handelt  von  den  Vorzügen  der  Gyroskop-Balm 
(System  Brennan  und  Scherl)  der  Zweischienen-Bahn  gegenüber.  Z. 

//.  AKgemitte  AßiUütmgen  über  amge/ührU  ßaktun* 

a)  Haupt-  und  Nebenbahnen* 

The  Tauern  Railway.  Eng.  vom  12.  November  1909, 
S.494.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Tauembahn  mit  ihren  baulichen  Anlagen.  Og. 

Le  chcmin  de  fer  du  Tauerri  et  les  nouvelles  lignes 
alpestrea  autrichienes.  Rev.  gen.  d.  ehem.  Dezember 
1909.  S.  485-457.  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Tauembahn,  sowie  verschiedener  anderer 
österreichischer  Alpenbahnen.  0%, 
•  * 

Note  sur  les  chemins  de  fer  de  TAfrique  occidentale 
fran9aise.  Rcv.  gen.  d.  ehem.  September  1909. 
S.  193—216;  Oktober,  S.  275—308  und  November, 
S.  348-369.   Mit  Abb. 

Baugeschichte,  Oberbau,  Bahnhöfe,  Fahrzeuge,  Betrieb  und  Er> 
gebnisse  der  264  km  langen  Bahn  von  Dakar  nach  St.  Louis  im 
franzosischen  Afrika. 

Die  550  km  lange,  seit  1897  im  Betrieb  befindliche  Bahn  von 
Kayes  am  Senegal  nach  Kulikoro  am  Niger. 
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Die  682  km  lange  Strecke  von  Thies  an  der  Bahnlinie  Dakar — 
Saint  Louis  nach  Kayes  am  Senegal  StreckentOhrung,  Oberbau, 
BetriebsmiUel  und  wirUciiaftUclie  Verhältnisse.  Og. 

Note  sur  les  chemins  de  fer  de  rindo-Cliine.  Rev. 
gen.  d.  ehem.  Juni  1909,  S.  395— 449  u.  Juli,  S.  i3--58. 
Mit  Abb. 

Genaue  Uebcrsicht  über  die  Bahnlinie  und  Steigungsverhältnisse 
der  1  m  spuripf n  3S3  km  langen  Chinesischen  Bahn  von  HaTphong 
nach  Laokay  und  über  die  im  Bau  bej4riflene  450  km  lange  Weiter- 
führnng  dieser  Hahn  nach  Yunnan-sen.  I>arslellung  von  Einzel- 
heiten des  Überbaues,  der  Tunnels,  der  eisernen  und  steinernen 
Brocken,  der  Lokomotiven  und  Wagen,  sowie  der  BalmhofsanlaEren. 
Angaben  Uber  den  Umfang  des  Personen-  und  Güterverkeius,  die 
Fahr-  und  Frachtpreise,  die  Biiu>  und  Betriebskosten,  sowie  die 
Einnahmen.  Og. 

The  Ashendon-Aynho  Railwäy.  Eng.  vom  22.  Olctober 

1909.  S.  419. 

Beschreibung  der  Bahnlinie  und  einiger  baulicher  Anlagen.  Og. 

Entwicklung  des  Japanischen  Eisenbahnnetzes. 
Scientf.  Am.  vom  26.  Februar  1910.  S.  179  sub  Engi- 
neering. 

Die  kürzlich  vollendete  Eisenbahnstrecke  Hitoyoshi — Kayoshima 
hat  bewü*kt,  dafs  nunmehr  die  Tafel  in  ihrer  ganzen  Länge  mit 
einem  Schienenweg  versehen  ist.  Die  Gesamtlänge  betragt  17A0 
Meilen  (engl.).  Z. 

Die  mohammedanische  Eisenbahn  (Hedschasbahn). 
Vortrag  von  Zivil-Ing.  E.  A.  Ziffer.  Ztschr.  Oestcrr. 

1910.  S.  133  u.  ff.   Mit  Abb. 

Ausführliehe  Beschreibung  der  Bahn,  ihrer  Einrichtungen  und 
ihrer  Herstellung.  — n. 

Die  neue  Panama-Eisenbahn.  Von  R.  F.  Hoffmark. 
Raüw.  Gaz.  vom  25.  i'  ebruar  1910.   S.  217. 

Brasilien  und  seine  Bahnen.  Von  Rcgierungsbau- 
nieister  L.  Jäneckc.  Aich.  f.  Ebw.  1910.  S.285  306. 

Schluiä  des  Artikels. 

b)  Sonstige  Bahnen. 

Zur  Entwicklung  der  Verkehrsanlagen  in  Deutsch- 
Sttdweetafrika.    Verkehrstechnische  Woche  1910. 
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Egyptian-Deita-Light-Railways.  Railw.  Eng.  lOOQ. 
d>  344. 

Beschreibung  der  Kleinbahnen  in  ünterägypten  nebst  Karte 
und  einzelnen  Abbfldungen.  C«. 

Die  Eisenbahnen  und  Dampfstra&enbahnen  Javas. 
Ztg.  D.E.  V,  No.25,  S.421. 

Mitteitungen  Ober  die  Entwicklung  des  javanischen  Schienen- 
netzes nach  einem  Aufsatz  des  Professors  Dr.  C.  K.  Anton  jena 
in  ^tJkmtschm  Wirtscka/tsuUung**  }$äatsua^  1909,  No.  10.    — r. 

Die  London -Brighton -Wechselstrombahn,  Elektr. 
Kraftbetr.  u.  B.  1910.   Heft  6,  S.  115. 

Notiz  über  die  günstigen  vvirtschafUichcn  Erfolge  der  F.inftihrung 
des  elektrischen  Antriebes.  — n. 

Die  Mont  Cenis-Linie  der  italienischen  Staatsbahnen. 
Elektr.  Kraftbetr.  u.  B.  1910.   Heft  8,  S.  150  u.  f. 

Notiz  aber  die  elektr.  AusrOstung  der  Bahn,  die  Drehstrom 
▼on  50  000  Volt  und  50  Perioden  von  doi  Turner  Wasserkraft* 
werken  beziehen  und  ihn  dann  in  einem  Upterwerk  in  Bardonnecchia 
nrnformen  will.  — ^n. 

Amerikanische  Wechselstrombahnen.  Elektr.  Kraft- 
betr. u.  B.  1910.   Heft  5,  S.  97. 

Entliall  Angaben  über  die  15  Perioden  Wechselstrom  Visalia« 
bahn,  die  35  km  lang  ist  und  deren  Speisestrom  von  35  000  Volt, 
60  Perioden  Drehstrom  in  11 000  Volt,  15  Perioden  Wechselstrom 
umgeformt  wird,  femer  Aber  neue  WechseIstrom*Gaterznglokomotiven 
der  New  York-,  New  Häven-  and  Hartford*Bahn.  — n. 

Die  elektrische  Lokalbahn  Trient-Male  und  die 
neuen  Elektrizitätswerk  anlagen  der  Stadtgemeinde 
Tnent.  Vortrag  von  i\v^.  Paul  Dittcs,  k.  k.  Baiiral 
im  Eisenbahnministerium.  Ztschr.  Oesterr.  1910. 
No.  4,  S.  49  u.  ff.   Mit  Abb. 

Beschreibung  und  Darstellung  der  Bahn  mit  den  hervor* 
ragendsten  Bauwerken  und  maschinellen  Einrichtungen.  Die  Bahn 
hat  I  m  Spurweite,  eine  LAnge  von  59,64  km,  Neigimgen  bis  53  *VoO 
und  Krümmungen  bis  35  m,  ausnahmsweise  auch  28  m  Halbmesser. 
Der  Hetriehsstrom,  Gleiclistrom  hat  die  Spannung  von  800  Volt,  der 
aus  Drebstrom  von  20000  Volt  in  drei  Umformerstationen  erzeugt 
wird.  — n. 

Die  Weltstädte  und  der  elektrische  Schnellverkehr. 
Von  Biedermann.  Ztg.  D.  E.  V.  1910.  No.  24,  S.393. 
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Inhaltbangabc  und  Bcsprccliiing:  des  diesen  Titel  tragenden 
Werkes  von  P.  Wittig,  Kgl.  Baurat,  Direktor  der  Ilochbahngc- 
seUschaft,  mit  2  Tafeln,  7  StadtplAneti  und  93  TextabbSdungm. 
Berlin  1909.  Verlag  von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.  Pr.  geb.  5  M.     — r. 

Amerikanische  elektrische  Städte-  und  Ueberland- 
l>ahnen.  Von  Eugen  Eichel,  beratender  Ingenieur. 
Elektr.  Kraftbetr.  u.  B.  1910.  Heft  4,  S.  66  ii.  f.  Mit  Abb. 

Nuti/  über  das  Ohio  Electric  Raihvaj'  System  tind  ansi  hliclscnde 
clcklr.  Bahnen  in  den  Staaten  Ohio  und  Indiana,  den  Speiscwagcn- 
vcrkchr  und  über  die  Chicago  Milwaiikee  Electric  Railroad.  Das 
erstere  Bahnuntemelmien  ist  allmafalich  auf  etwa  1000  km  Gleis-  , 
länge  angewachsen,  das  zweite  auf  etwa  300  km.  — n. 

La  funiculaire  du  Wetterhorn  ä  Grindelwald.  Rev, 

gen.  t].  cliciii.  Mai  1909.  S.  370—375.    Mit  Abb. 

Di<;  (therr  urui  uiUcrc  Haltestelle  der  im  Juli  1908  in  Grindel- 
wald auf  das  Wetterhorn  eröttnetcn  Drahtseilbalin  sind  diircli  4  Trag- 
kabel mit  einander  verbunden,  von  denen  je  2  übereinander  liegen. 
Auf  jedem  Kabelpaar  rollen  die  4  Scheibenräder  eines  Wagens,  an 
dem  eine  Koje  mit  8  Sitz*  und  8  Stehpl&tzen  hängt.  Jeder  Wagen 
hat  2  Zttg^abeln,  die  sich  auf  einem  dektrischen  Spill  an  der  oberen 
Station  so  aufrollen,  dafs  die  toten  Gewichte  der  beiden  Kojen  sich 
ausgleichen.  Die  Lage  der  Koje' ist  stets  senkrecht.  Bei  l,2m/sec 
Fahrgeschwindigkeit  leistet  der  Elektromotor  auf  der  oberen  Station 
45  PS.  Og. 

Die  Virglbahn  bei  Bozen,  Tirol.  Mit  Lichtbildern 

und  Zeichnungen  von  Erwin  Schwarz,  T»ii>I.*3tt9* 
in  Bozen.   Organ.  Bd.  XLV,  1Q08.  Heit  22. 

Die  als  Drahtseilbahn  ausgebildete  Bahn  ßlhrt  von  Bozen  nach 

dem  nahe  Bozen  gelegenen  Aussichtspunkt,  dem  Virgl,  hinauf.  Die 
Betriebslänpre  der  Bahn  betrftgt  nur  342  m  und  sie  erreicht  mit 

66 — 70  pC't.  Steipiin^  eine  HfShc  von  192  m.  Die  Bahn,  die  nach 
den  Kntwiuicn  des  Ingenitiiis  Strub  in  Zürich  erbaut  ist,  bietet 
trotz  ihrer  geringen  Länge  manches  Interessante.  Sd. 

///.  Unterbau. 

;i)    B  n  h  n  k  A  r  p  f  f. 

A  railway  ditching  machine  for  small  cuts  and  ülls. 
Engg.  News  vom  20.  Januar  1910,  ßd.  63,  No.  3,  S.57. 
Mit  Abb. 

Die  Maschine  ist  besonders  geeignet,  auf  Eisenbahnbaustrecken 
verwendet  zu  werden,  die,  wie  die  Southem-PaciüC'Bahn  eingleisig 
sind  und  auf  viele  Meilen  eine  grofse  Zahl  kleiner  Einschnitte  und 
Damme  zeigen.    Diese  Maschine  enthält  die  Geräte  zum  Aufreifsen 
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des  Erdreichs  für  die  Grabcnbildung,  die  Maschinenteile  zum  Ein- 
ebnen der  Böschungen  und  Hlr  die  Beseitigung  der  Abtregsmassen 
unter  Verwendung  derselben  zu  den  Auftragen.  Die  Kraft  wird  von 
einer  Begleitlokomotive  unter  Zwischenaduütung  einer  Drudduft- 
Einrichtung  geliefert.  H — e. 

b)  Durchlässe  und  BrQcIcen. 

The  constniction  of  the  substructure  of  ifae  Mc. 

Kinley  bridge  across  the  Mississippi  River  at 
St.  Louis,  Mo.    Engg.  News  vom  6.  Januar  1910, 

Bd.  63,  No.  1,  S.  9.    Mit  Abb. 

Die  oben  bezeichnete  Brücke  ist  jetzt  im  Hau  b^rtfien.  Sie 
wird  zwei  elektrische  Gleise  trng-en  und  atifscrdcm  zwei  Fallt- 
strafsen  aufscrhalb  der  Hauptträger.  Die  Brücke  hat  acht  OeiTniuigen, 
von  (!i-ncn  dif'  drei  grölstm  mit  etwa  520  Fufs  engl.  v.  M.  /.  M. 
Ptciler  die  Stromrinne  überbrücken,  wahrend  sich  zu  jeder  Seite  dieser 
Hauptgruppe  nach  den  Ufern  hin  kleinere  Ocfihungen  anschliefeen  und 
zwar  mit  Spannweiten  von  250'  und  150'  (engl.).  Die  Pfeiler  der 
Brücke  sind  auf  Caissons  gegründet,  l>ei  denen  die  Anwendung  von 
Holz  tunlichst  eingeschränkt,  die  von  Eisenbeton  aber  bevorzugt 
wurde  und  zwar  mit  gutem  Erfolg*  H— e. 

Die  neue  Manhattan  Brücke.  Seien if.  Am.  vom 
22.  Januar  1910,  S  83  unter  Engineering. 

Die  Gesamtlänge  der  neuen  Manhattan  Brücke ,  die  Manhattan 

mit  Brooklyn  verbindet,  b<  träfet  6855'  (engl.).  Die  Gesamtkosten 
belaufen  sich  auf  15  833  6(10  Dollars.  Das:  Gi  wicht  der  Kabel  ist 
6300  t.  Vier  Strafsenbahnen-  und  vier  Hochbahngleise,  tine  35' 
breite  Straisc  und  zwei  1 1 '  breite  Fromenadenwege  sind  vorhanden. 

Z. 

Canada  and  the  Quebec  bridge.  Scientf.  Am.  vom 
12.  Februar  1910,  S.  138. 

In  dem  Artikel  wird  die  Ansicht  ausgesprochen,  dafs  eine 
HängebrOcke  grOfsere  Vorteile  der  Cantilever-Brficke  gegenflber 
biete.  Z. 

The  design  for  the  new  Quebec  bridge.  Common- 
place  in  appearance  and  costly  to  build.  Scientf.  Am. 
vom  12.  Februar  1910,  S.  148. 

Es  wird  der  Plan  fbr  die  Erbauung  der  neuen  QuebecbrOdce 
veröffentlicht.  Die  aus  3  Ingenieuren  bestehende  Kommission  hat 
18  Monate  lang  an  demselben  gearbeitet  und  derselbe  hat  allein 
« 150 000  Dollars'  gekostet.  Das  Urteil  Aber  die  gewählte  Cantilever. 
IConstruktion  ist  ein  abfälliges.  Z. 
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Die  Passy-Brücke  der  Stadtbahn  in  Paris  mit  9  Ab- 
bildungen. Organ.  Bd.  XLVi,  1909,  Heft  11.  Nach 
einer  Veröffentlichung  in  den  Nouvelles  Annales  de 
la  Constniction  1907.  Reihe  6,  Bd.  IV. 

Die  Passy-Brücke  illhrt  die  sQdliche  Linie  (No.  2)  der  Stadt- 
bahn Aber  swei  Arme  der  Seine,  Die  ganze  Lfinge  der  Brflcke 
betragt  233^0  m«    Mit  der  Eiaenbabnbrftcke  ist  eine  StreTsenbracke 

verbunden.  Die  BrOcke  hat  swei  Fahrstralsen,  zmiischen  diesen 
auf  Sftnlen  erhöht  die  Eisenbahn,  unter  der  letzteren  ein  Mittelfufs- 
weg.  An  den  Aufsenseiten  der  Fahrstrafsen  befinden  sich  noch 
schmalere  Fiifswetje.  Die  Haiiptträger  der  Brücke  sind  als  Ring- 
träger mit  bogenlörmigem  Untergurt  ausgebildet.  Sd. 

Note  sur  l'execution  des  travaux  d'elargissement 
du  viaduc  de  St-Florent,  au  moyen  d'encor- 
bellements  en  ciment  arme.  Kcv.  gtn.  d.  ehem. 
Dezember  1909.  S.  405—412.    Mit  Abb. 

Ausluhrlichc  Darstellung  der  Erweiterungsarbeiten  t>ci  der 
BrOdce  von  St.-Florent  von  8  auf  10,9  m  Fahrbahnbreite.  Die 
Aoskranungen  bestehen  aus  Eisenbeton.  Darstdlung  und  Kosten 
der  Arbeiten.  Og. 

Track  elevation  at  Evanston  Hl;  Chicago  Milwaukee 
ft  St.  Paul  Ry.  Engg.  News  vom  10.  Februar  1910. 
Bd.  63,  No.  6,  S.  15a  Mit  Abb. 

Die  Brflcken-  und  Bauabteilung  der  oben  genannten  Bahn  voll- 
endet eine  Reihe  interessanter  Bauausführungen,  die  dazu  dienen, 
die  Gleise  aus  dem  Niveau  der  Strafse  emporzuheben.  Die  Ueber- 
bauten  werden  in  Balkenform  aus  Eisenbeton  hergestellt.  Die 
wesentlichsten  Typen  werden  beschrieben  und  dargestellt.     H— e. 

The  Mulberry  Street  reinforced-concrete  Viaduct, 

Harrisburg  Pa.  TM  ^g.  News  vom  13.  Januar  1910. 
Bd.  63,  No.  2,  S.  38.   Mit  Abb. 

Der  oben  bczeichnofr  Viadukt,  der  soeben  vollendet  wurde, 
ist  eine  der  längsten  in  Eismbrton  ausgefQhrten  Bröckcn  der  Welt. 
Er  führt  ruif  19  R('ij:^en  eine  28'  (eni^l.)  breite  Strafse  und  z\vt>i  S' 
breite  l''uls\\  e^e  liber  ein  brirites  Haclies  Tal,  in  dem  27  F.isenbabn- 
gleise  um!  zwei  Bäche  unter  dem  Viadukt  bindurclijehen.  Dieser 
ist  in  seinem  llauptteil  1841'  lang.  Dazu  kommt  ein  600'  langer 
Seitenarm  zum  Anschlufs  einer  Strafse.  Die  Bogen  haben  40  bis 
100'  Spannweite  von  Mitte  zu  Mitte  Pfeile.  Sie  bestehen  aus  je 
vier  Bogenrippen,  deren  Zwischenräume  durch  Eisenbeton-Platten 
abgededct  werden.  H — e. 

Design  and  cost  of  reinforced  concrete  highway 
bridges.  £ngg.  News  vom  10.  Februar  1910,  Bd.  63, 
No.  6,  S.  177.  Mit  Abb. 
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Die  Abhandlung  gibt  einige  Kosienangabeii  von  Strafst  nbrücken 
Stils  Eisonbcton.  Die  Angaben  können  ürtlichen  Baubearnten  beim 
Entwurf  tfmlicher  Bauwerke  als  Ricfatacfanur  dienen,  haben  aber 
nicht  Gesetzeskraft.  H — e. 

A  flat  slab  reinforced  concrete  Street  Railway 
Bridge,  St,  Paul,  Minn.  Engg.  News  vom  23.  De- 
zember 1909,  Bd.  62,  No.  26,  S.  694.    Mit  Abb. 

Nach  dem  „Hat  slal)"  oder  „mushrooni"  System  werden  aus 
Eisenbeton  Plattt  ri  lu  rgcstellt,  \veIc!io,  zicinlieli  weit  freitra^^eiul, 
Räume  zu  überdt  ckcn  gestatten.  Bislu-i  ütuicn  tlicssc  Bauteile  mir 
in  Hochbauten  Verwendung;  in  dem  vurliegendcn  Falle  ist  zum 
ersten  Mal  der  Versuch  gemacht,  eine  zweigleisige  Strafseubahn 
mittds  der  «flat  sfatb'-Ptatte  tiägerlos  Qber  eine  eiserne  BrQcke  zu 
ftthren.  H— c. 

Long  span  reinforced  concrete  girder  bridges.  Engg. 
News  vom  27.  Januar  1910,  Bd.  63,  No.  4,  S.  85. 
Mit  Abb. 

Die  West-Pennsy!vania-Eiscnbaiing(  sellr  chaft  umfafst  ein  Netz 
von  154  engl.  Meilen  an  (jleisen.  Einer  der  zuletzt  erbauten  Zweige 
dieses  Netzes  ist  die  aBrownsvilie  Erweiterung",  welche  die  zwei 
2U  beschreibenden  gröfseren  BrQcken  aulweist.  Dieselben  haben 
kleinere  Spannweiten  von  25  bis  45'  (engl.)  und  je  eine  gröfsere 
Oeffnung  von  61'  und  75'.  —  Eine  entschiedene  Neuerung  war 
die  Art  der  Gleiskonstrnktton  auf  den  Brücken.  Die  Fahrbahn 
wurde  als  ei^e  Platte  aus  Beton  hergestellt»  in  ihr  wurden  Rinnen 
fftr  die  Schienen  ausgespart,  letztere  wttrden  bis  zur  Oberkante  mit 
Beton  vei^ssen.   Schwellen  kamen  nicht  zur  Anwendung.    H — e. 

Versuche  über  die  tatsächliche  Widerstandsfähig- 
keit von  Trägern  mit  C- förmigem  Querschnitt. 
Von  C.  Bach.   Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  10,  S.  382. 

Mitteilung  aber  die  vom  Verfasser  mit  verschiedenen  Trägern 
ausgefilhrten  Versuche.  B. 

Ein  neues  ^graphisches  Verfahren  zur  Bestimmung 
der  gröfstenStabkräfte  inKranparabelträgern.  Von 
Maschinen-Ingenieur  Herm.  Weide  mann.  Ztschr. 
d.  Ing.  1910.  No.  5,  S.  177. 

In  der  .\bliandlung  wird  bezugüchmcnd  auf  eine  Besprechung 
in  No,  35,  Jahrg.  1908  gezeigt,  dafs  das  graphische  Verfahren  von 
Z)ipi.<3itc^.  Bolz  zur  Berechnung  der  gröfsten  Gurtspannungen  in 
Kranpwabeltrftgern  sich  '  auch  -  zur  Ermittelung  der  grOfsten 
Spannungen  in  den  Vertikal*  und  Diagonalstreben  verwenden  iSfat. 

B. 
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Rapid  deterioration  of  steel  work  from  the  corrosive 
acüon  of  locomoüve  gas.  —  Mc  Callic  Avenue 
bridge,  Chattanooga,  Tennesset  .  Kngg.  News  vom 
20.  Januar  1910,  Bd.  63,  No.  3y  S.  65. 

Die  obengenaDnte  Brücke,  die  im  April  1905  vollendet  wurde, 
jmufste  im  Januar  1910  der  Benutzung  durch  das  Publikum  enUogen 
werden,  so  dafs  ihre  Lebenszeit  mindestens  unr  75pCt.  des  sonst 

Ueblichen  verkur/t  worden  ist.  Der  Grund  hiprx'on  ist  darin  zu 
Stichen,  dafs  unter  der  Brücke  neun  Verschubgleise  liegen,  auf 
«leiicn  dir  l  okomotiven  oft  länger  halten  imtl  ihrt;  Gase  ereilen  die 
Kiscnkonstriiktii .11  ausströmen  lassen.  Aber  überhaupt  lial  sicli  der 
Ueilarbenanstrich  zum  Schutz  <ier  StahlkonstruHtioncn  gegen  die 
Lpkomotivgase  als  unzureichend'  erwiesen.  Empfohlen  wird  Um- 
hflilung:  der  Stahltefle  mit  Beton.  H— e. 

Emergency  repairs  to  a  bascule  drawbrigde  o\er 
the  Chicago  River;  Chicago  Terminal  Transfer  Ry. 
Engg.  News  vom  3.  Februar  1910,  Bd.  63,  No.  5,  S.123. 
Mit  Abb. 

Am  6.  Dezember  1908  wurde  die  Brflcke,  während  sie  ge> 
schlössen  war,  durch'  einen  heffigen  Schiitg  von  einem  Dampfer 
betroflen  und  schwer  beschädigt. .  Die  Ausbesserungsarbeiten  wurden 
zunächst  unter  Benutzung"  der  noch  -brauchbaren  Teile  ausgefikhrt. 
Die  verbogenen  Bauglicder  wurden  mit  Hilfe  daneben  gelegter 
schwerer  Balken  und  durchgezogener  Scbniubenbo].2en  grade 
gemacht.  H— e. 

Elektrisch  angetrieliene  Schwebefähre.  A.  E.  C-Zig. 
1910.  Marzheft,  S.  16.   Mit  Abb.  . 

Kurze  Mitteilung  Ober  eine  Schwebelähre  zur  Verbindung,  der 
beiden  Ufer  der  Osle,  eines  Nebenflusses  der  Elbe,  bei  Hambut^. 
Die  HAhe  der  cisesnen  l'eberbrückung  beträgt  30  m  ftbcr  dem 
höchsten  Wasserspiegel,  um  den  Schiffen  eine  ungehinderte  Durch- 
fahrt zu  gestatten,  die  Spannweite  von  Pfeiler  zu  Pfeiler  80  m.  B. 

c)  Tunnel. 

Der  Anden-Tunnel  zwischen  Chile  und  Argentinien. 
Scientf. .  Am.  vom  8.  Januar  1910,  S.  23  unter  Engi- 
neering. 

Der  4  Meilen  (engl.)  lange  Tunnel  der  transandischen  Eisenbahn 
zwischen  Chile  und  Argentinien  ist  im  Ausbruch  vollendet.  Der 
Tunnel  bildet  die  höchste  .Stelle  der  eingleisigen  Bahn,  Die  Bahn 
wird  voraussichtlich  noch  in  diesem  Frühjahr  den  Betrieb  eröffnen.  Z. 

Tunnel  failures  and  repairs  on  the  Eastem  Railway 

,  of  France.    Engg.  Nr\\>.  vom  23.  Dezember  1909, 
Bd.  62,  No.  26,  S.  605.   Mit  Abb. 
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Beim  Bau  und  der  Unterhaltung  von  Tunneln  hat  der  Ingenieur 
hauptsächlich  mit  dem  Wasser  zu  kämpfen,  das  hinter  dem  Tunnel» 
gewölbe  durch  die  Hinterpackung  hinabriesdt,  oder  durch  die  Fugen 
des  Mauerwerks  dringt  und  Teile  des  letzteren  lockert  und  herab« 
fidlen  Iftfst,  ja  den  Einsturz  grOfserer  Tunnelstrecken  herbeiführt. 
Ueber  die  Erfahrungen  auf  der  französischen  Ostbahn  hat  der  Ober^ 
Ingenieur  M.  Siegler  einen  Aufsabt  in  der  „Revue  ginirale  des 
ckemim  de  ftr**  verOffenÜicht,  ans  dem  hier  ein  Auszug  mitgeteilt 
wird*  H — e. 

Die  Verminderung  d«r  Höchststeigung  in  Tunneln 

der  Gebirgsbahnen.  Von  Dr.  R.  Sanzin,  Ingenieur. 
Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  5,  S.  170. 

Um  die  verminderte  nutzbare  Reibung  in  langen  Tunneln  der 
Gebirgsbahnen  auszugleichen,  wirrl  in  ihnen  die  Höchststeigung 
zweckmäfäig  vermindert.  Ueber  den  Betrag  dieser  Ertnäfsigimg 
wird  eine  Gleichung  aufgestellt,  nach  der  sich  die  in  Tunneln  zu- 
lässige gröfste  Steigung  aus  dem  Verhältnis  der  nut/iichcn  Reibung 
auf  offener  Stra&e  und  in  den  Tunneln  berechnen  läfst.  B. 

IV.  Oberbau  md  Gletsmrbttukmgm. 
a)  Oberbau. 

Zur  Frage  der  Spurweiten  für  die  deutschen  Schutz-» 

gebietbahnen.  Wirtschaftsbereich  der  Feldspur  von 
0,60  m.  ZentralbLd.Bauverw.  1910.  No.  24,  S.  164u.fr. 

Der  Verfasser  untersudit  nffcmmftfsig  den  wirtschaftlichen 
Nutzen  beider  Babnarten,  der  Kapspur  und  der  Feldspur.     — n. 

La  repartition  des  chemins  de  fer  du  monde  d'apres 
la  largeur  de  la  voie.  Rev.  g^n.  d.  ehem.  vom 
Juli  19W,  S.  77/78. 

Verteilung  der  verschiedenen  Spurweiten  auf  simtlichen  £is«a> 
bahnen  der  Erde  nach  ihrer  Kilometerzahl.  Og. 

La  voie  courante  des  chemins  de  fer  de  l'Etat 
Beige.  Rev.  g6n.  d.  ehem.  vom  Oktober  1909, 
S.  241 --274.  Mit  Abb. 

Einzelheiten  des  Oberbaues  mit  Kopfschienen  von  38,  40,65, 
52  und  57  kg/ra  Gewicht  bei  der  belgischen  Staatsbahn.  Vergleich 
der  verschiedenen  Schraubenboken  miteinander.  Die  Uefervor- 
Schriften  fltr  Schienen,  Oberbau-ZubehOrteile  und  Schwellen  bei 
obiger  Bahn.  Og. 

Tire  and  raü.  Eng.  vom  12.  November  1909,  S.  492. 
Mit  Abb. 

Vortrag  Ober  die  Beanspruchungen  von  Rädern  und  Schienen. 

Qg, 
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Der  Schwellenverbrauch  der  Eisenbahnen  der  Ver- 
einigten Staaten  von  Amerika  im  Jahre  looS.  Ztg. 
Di  E.-V.  1910.  No.  29»  S.  492. 

Angftbeo  dftiilber  nach  einer  vom  Burean  of  the  Census  in 
Wasiiingfto»  gcmeinsdiaftlich  mit  dem  Forstdienst  des  Ackerbsu* 
mlnisteriiuns  veranstalteten  Erhebmig.  — r. 

Die  Beschaffung  und  Verwendung  buchener  Eisen- 
bahnschwellen, Von  Geh.  Baiirat  Schneidt. 
Glasers  Ann.  1910.  fid.  65,  Heft  5,  S.  88.  Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  ftr  EiseiAahnkunde  gehaltenen 
Vortrages,  in  welchem  der  Vortragende  die  Zahl  der  verbrauchten 
■verschiedenartigen  Holzsdiwellen  von  1902 — 1908  und  die  damit 
gemachten  Erfahrungen  bespricht  B. 

Strengthening  track  for  higher  train  speed.  Engg. 
News  vom  3.  Februar  1910,  Bd.  63,  No.  5,  b.  126. 
Mit  Abb. 

Der  Aufsatz  ist  ein  Auszug  aus  den  Verhandlungen  des 
Intel  nationalen  Eisenbahnkongresses  im  September  1909.  Untere 
zeichnet  ist  derselbe  von  M.  L.  Byers,  Oberingenieur  filr  die  Unter* 

haltung  der  Gleise  der  Missouri'  und  Pacific>Bahn,  St.  Louis,  Mo. 

H-c. 

b)  Gleisverbindung^n. 

Tableaux  et  graphiques  pour  les  calculs  de  resistance 
des  tabliers  metalliques  sous  rails  a  une  seule 
trav6e.  Rev.  g6n.  d.  ehem.  vom  November  1909, 
&  333-347.  Mit  Abb. 

AusHlbriiche  Widerstandsberechnung  und  Untersuchung  der  bei 
verschiedenen  Bebstungen  in  Drehscheiben  auftretenden  Biegungs« 
momente  und  Scherkrftfte.  Mit  zahlreichen  Tabellen  und  Schau- 
bildem.  Gg. 

K  Bahnhof santagen. 

a)  G  i  u  n  d  t  ü  r  in  c  n  der  Hahnhölc. 

Die  Umgestaltung  der  Bahnanlagen  m  und  bei  Köln. 
Von  Burmann,  Regierungs-  und  Baurat  zu  Köln. 
Organ.  1909.  Bd.  XLVI,  Heft  10. 

Beschreibung  der  vorhandenen  Bahnanlagen,  deren  Entstehung 
und  der  im  Laufe  der  oAchsten  Jahre  geplanten  Aenderungen.  Sd. 

Reconstruction  de  la  gare  de  Stuttgart  et  de  ses 
abords.  Rev.  gen.  d.  ehem.  vom  August  1909,  S.  143 
bis  151.   Mit  Abb. 

Ausbau  des  in  d«i  Jahren  1844—1840  als  Kopfttatimi  gebaut» 
Hauptbahnhofes  in  Stuttgart  im  Laufe  der  Jahre  bis  zur  Gegenwart. 
Vorschlage  für  fcOnftige  Erweiterungen.  Og. 
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Anordnung  der  Abstellbahnliöfe.  Von  W.  Cauer, 
Geheimer  Baurat,  Professor  in  Charlottenburg.  Organ. 
1910.  Bd.  XLVII,  Heft  1^.  Mit  Abb. 

Verfasser  bezeichnet 'seine  Abhandlung  als  eine  Erigftnzang  des 
Buches  von  Oder  und  Blum  Ober  vAbstellbahnhöfe*.  Er  behandelt 
die  Grundsitze  ibr  die  allgemeine  Anordnung  von  Abstellbahnhdfen, 
die  Anordnung  der  einzelnen  Teile  (Gleisgruppen,  Wagenschuppen, 
Lokomotivschuppen  usw.)  und  die  Lage  des  Abstellbahnhofs  zum 
Personenbahnhof  und  anderen  Teilen  einer  Bahnhofsanlage.  Sd. 

Note  äur  ia  gare  de  Wmipeg  (Caaaclaj.  Kcv.  gcii. 
d.  ehem.  vom  Juni  1909,  S,  467—470.   Mit  Abb. 

Eingehende  Beschreibung  des  im  Bau  begrilTenen  Zentralbalin* 
hofes  in  Winnipeg,  Canada,  fOr  die  «Canadian  Northern  Ry."  und 
f&r  die  »Grand  Trunk  Pacific  Ry.",  ausgebildet  als  Durchgangs* 
bahnhof  Hlr  Personenverkehr  m»d  als  Kopfstation  fbr  Ortsgater« 
verkehr.  Og. 

La  nouvelle  gare  de  triage  de  la  compagnie  de 
'  Baltimore  et  Ohio,  Brunswick  (Maryland).  Rev. 
g6n.  d,  ehem.  vom  Juli  1909,  S.  79—82.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Anlage  des  neuen  Abstetlbahnhofs  der 
Baltimore*  und  Ohio«Bahn  in  Brunswick,  Vereinigte  Staaten  von 
Amerika,  .  Og. 

b)  Bahnhofshochbauten. 

Uebemachtungsgebäude  der  österreichischen  Staats- 
eisenbabnen.  Von  Dr.  techn.  Hans  Ungethfim  in 
Wien.   Organ.  1908.  Band  XLV,  Heft  21  u.  22. 

Der  Verfasser  verbreitet  sich  eingehend  Ober  die  GrundzQge, 
die  f&r  Lage,  Gestaltung  und  innere  Einriclilung  von  Ucber* 
nachtungsgebäiiden  bei  der  Osterreichischen  Staatseisenbalinvcr« 
waltung  gültig  sind.  Sd. 

c)  Sonstige  Bahnhofseinrichtungen. 

Installations  pour  le  chargement  des  tendres.  Klv. 
.  g6n.  d.  ehem.  vom  August  1909,  S.  153—155.  Mit  Abb. 

Lokomotivbekohlungsanlage  von  Oberingenieur  F.  Zimmermann, 
Mannheim,  ^ne  Hebevorrichtung  bringt  die  Kohlen  aus  den 
KohlenrOmpfen  in  FördergeOfsen  in  die  Höhe  und  wiril  sie  in 
Hochbehälter.  FOr  die  Kohlenwagen  ist  eine  besondere  Kipp* 
Vorrichtung  erbaut.  Kosten  des  Betriebes,  sowie  Baukosten  der 
Anlage.  Og. 

Noria  pour  le  chargement  du  charbon  sur  les  tenders. 
Rev.  g6n.  d.  ehem.  vom  Oktober  1909,  S.  329—330, 
Mit  Abb. 
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Patcrnostcnvcrk  zum  Beladen  der  Tender  mit  Kolile,  wie  es 
bei  der  Ungarischen  SOdbahn  tn  Nagy-Kantsza  in  Gebrauch  ist.  Og. 

Basculeur  de  wagons.   Rev.  g6n.  d.  ehem.  vom  Mai 

.  1909,  S.  378    379.    Mit  Abb. 

Ladtn  orrichtuny  ziuii  Kntlmlcn  von  45  t  schweren  Guterw.igcii 
auf  DampfVr.  Diese  Vturichtung  ist  in  Mac  Kcesport  (Vereinigte 
Staaten  von  Amerika)  in  Betrieb.  Üg. 

d)  Wasserversorgung^,  Entwässerung,  Beleuchtung. 

Funkenzündung  ittr  Gasbeleuchtung.   Railw.  Eng. 

1909.  S.274. 

Eine  von  den  London-Lamp- Works  eingeführte  Einrichtung  für 
Bahnhofs-  und  Wagenbeleuchtung,  bei  der  die  Zündung  angeblich 
nicht  versagen  kann,  wird  an  Hand  von  Skizzen  beschrieben.  Ca. 

Staubreinigungsaulage  für  Personenwagen  in  Eydt- 

kühnen.  Von  Schreier,  Eisenbahnbauinspektor  in 
Insterburg:  Organ.  1910.  Bd.  XL  VI  [,  Heft  1.  Mit  Abb. 

Kurze  Bcschicibung  einer  Staubreinigungsanlage  mit  so^. 
Borstg'scher  Einrichtung.  Sd. 

Installations  ^lectriques  dans  la  nouvelle  gare  de 

triage  de  Wustermark.  Rev.  g^n.  d.  ehem.  vom 
Oktober  1909,  S.  321—325.    Mit  Abb. 

Die  elektrischen  Einrichtungen  auf  dem  neuen' Abstellbahnliof 
„Wustermark",  besonders  die  elektrische  Beleuchtung  des  Bahnhofs 
und  der  Signale,  die  StromfOhrungen  und  Kosten  der  Anlage.  Og. 

V/.  Kraftanlagen  und  Streckenausrüstung  für  elektrisch 

betriebene  Baknen.- 

A  new  era  of  the  steam  engine«  Scientf.  Am.  vom 
8.  Januar  1910,  S,  22. 

Der  Artikel  handelt  von  den  grofsen  Erfolgen  der  Dampf- 
turbinen, wie  solche  bei  den  Kraftstationen  der  New  Yorker  Unter- 
grundbahn zu  verzeichnen  sind.  Z. 

Elektrische  Betriebseinrichtungen  lür  Schnellbahnen, 
Triebwagen  und  Kraftwagen.  Vortrag  von  H.Geist. 
Elektr.  Ztschr.  1910.  S.  183  u.  207.  J.  z. 

Betriebserfahrungen  an  Motorelektrizitätszählern. 
Von  Paul  May.  Elektr.  Ztschr.  vom  14.  April  1910, 
S,  361. 

Die  Ablagerung  kleinster  Teilchen  auf  den  Schleifbfirsten  des 
Kollektors  in  kolloidaler  Form  verursacht  besonders  bei  Thomson* 
Zählern  ftlr  gernige  Belastung  Fehler  bis  zu  20  pCt.  bei  Vio 
lastung.    Mittel  zur  Abhilfe  sind  angegeben.  J.  Z. 
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VJI,  Anhgm  stur  Sichermg  des  Betriebes» 

n)  Si'  cn.ilc  und  S  i  c  Ii  c  i' u  n  tr  sa  n  1  a  s::  cn. 

Neuerungen  im  Betriebe  der  elektrischen  Hoch- 
und  Untergrundbahn  zu  Berlin.  Von  M.  Ztg.  D. 
E.-V.  1910.  No.  15,  S.  249. 

Nähere  Angaben  über  die  Vorrichtung  7Mv  V«  rhimlei  inii;  des 
Ucbcrtalireii!»  von  Haltesignalen  und  Qber  Oricnticrungstaleln  tür 
das  Publikum.  —  r. 

Der  Pahrstrafsenhebel  im  mechanischen  und  Kraft- 
stellwerk. Von  Pfeil,  ßerlin-Nonnendamm.  Ztg. 
D.  E..V.  1910.  No.  16,  S.  265. 

Darlegung  der  Vortcilr,  die  das  Kraftstellwcrk  System  Siemens 
gegenober  den  mechanischen  und  diesen  nachgebildeten  Kraft« 
Stellwerken  bietet  — r. 

Signailing  on  French  Railways.  Railw.  Eng.  1909. 
S.  290  (wird  fortgesetzt). 

Die  Bahnzustandssigoale  der  französischen  Bahnen  werden  auf 
Grund  von  Mitteilungen  des  Ou^ingenlettrs  der  französischen  Nord* 
bahn  dargestellt  und  beschrieben.  Ca. 

Cabines  d'enclenchement  pour  lignes  de  tramways 
k  Washington.  Rcv.  gen.  d.  ehem.  vom  Oktober 
1909,  S.  325-327.    Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  Stellwerks  filr  die  elektrische  Strafsenbahn 
in  Washington.  Og« 

Note  sur  Texecution  d  enclenchements  provisoires 
par  serrures  dlectriques  ^r  le  räseau  d'Orl^ans. 
Rev.  gen.  d.  ehem.  vom  August  1909,  S.  107— 1 16. 
Mit  Abb. 

Eingehende  Beschreibung  des  neuen  Stellwerks  mit  elektrisch 

betätigter  Verriegelung  auf  dem  Orl^ans-Bahnhof  in  Paris.  Dar- 
stellung der  Wirkungsweise  und  der  Anwendung  für  Weichen  und 
Signale.    Baukosten  der  Anlage.  Og. 

Application  de  Tauto-combinateur  „M.  D.  M."  pour 
la  commande  par  fluide  et  renclenchement  des 

aiguilles  et  des  aignaux  k  la  cabine  No.  ii  de 
Paris-Nord  (Garage  du  Landy).  Rev,  g^n.  d.  ehem. 
vom  September  1909,  S.  163—192. 

Ausführliche  Beschreibung  des  Stellwerks  No.  11  auf  dem 
Abstellbahnhof  Landy  in  Faris*Nord.  Scblufsfolgernngen  aus  den 
laufenden  Erfahrungen.  Og. 
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a)  Gemeinsame  Einrichtungen  lür  Lokomotiven  und 

Wahren. 

The  Stoats  Nest  railway  accident.  Engg.  1910. 
No.  2301,  S.  148/149. 

Der  Verfasser  Iftfst  e»  dahingestdlt,  ob,  entsprechend  der 
Beobachtung  von  Zeugen,  tatsächlich  das  Losewerden  eines  Rades 
die  Ursache  des  beldagens werten  Unfalles  gewesen  ist.  Jedenfalls 
aber  h&lt  er  es  for  notwendig,  den  Befesiigungsdruck  beim  Pressen 

der  Räder  auf  die  Wagenachsen,  was  jetzt  reine  Vertraiienssache 
des  bctr,  Arbeiters  sei,  durch  sc!bstaufzcichnt  nHe  Appai  ate  an  den 
Waspf^rdruckpressen  der  genauen  Ueberwachung  zugüngiich  zu 
machen.  — n. 

Vorrichtung  zum  Schmieren  der  Leitschiene  in 
Krümmungen.    Zig.  D.  E.-V.  1910.  No.  13,  S.  227, 

Die  Ifoclib.'thn  in  I.iverpoul  hat  eine  von  ihrem  Oberinpenieur 
( rtiiinii  lu:  Schnu'  i  Vorrichtung  cingefülir«,  die  durch  die  Züge  in 
Wirksamkeit  gesrlzt  wird  und  das  .Schmiere  n  von  Hand  entbeiirlich 
macht.  Kurze  Beschreibung  der  V'orrichtung,  die  sich  bei  dem 
starken  Verkehr  gut  bewährt  hat.  — r. 

Versuche  mit  durchgehender  selbsttätiger  Güterzug- 
Sauge-Schneübremse.  Bericht  über  die  in  Oesterreich 
vorgenommenen  Schliils  versuche  mit  der  selbst- 
tätigen GOterzug-Sauge-Schnellbremse.  Organ,  1910. 
Bd.  XLVIl,  Heft  4.   Mit  Abb. 

Der  Bericht,  der  der  Druckschrift  der  MVacuum  Brake  Com^y 
Limited"  in  London  entnommen  worden  ist,  wurde  von  dem  Aster- 
reichischen Eisenbahn*lilinisterium  an  den  vom  Verein  deutscher 
Kisenbahn^Verwaltungen    zur  PrOfimg  der  Frage   der  Bremsung 

lanjrcr  Güterzuge  eingesetzten  Unterausschufs  erstattet.  Es  handelt 
sich  hierbei  um  die  Fortsetzung  und  Beendigung  der  im  Oktober  1906 
und  Mai  1907  begonnenen  Versuche  mit  der  ■5r'lbstt<iti£ren  Sauge- 
Schnellbremse,  („f  'rfa«  für  du  l'artschritU  des  EisenÖaiutwesens" 
1908,  S.  242  u.  249.)  Sd. 

b)  Dampflokomotiven  und  Tender. 

Die  Gleichstrom -Dampfmaschine.  Ztg.  D.  E.-V. 
1910.  No.  18,  S.  299. 

Kurze  Beschreibung  der  von  dem  Professor  Stumpf  <Königl. 
Techn.  Hochschule  zu  Berlin)  erfundenen  Maschine,  mit  der  auch 
bei  Lokomotiven  bereits  gdnstigc  Erfahrungen  gemacht  sind.  — -r. 

Neuere  Personenzug-Lokomotiven  in  England.  Won 
Charles  S.  Lake,  A.  M.  I  Mech.  £.  Organ.  1909. 
Bd.  XLVI,  Heft  II, 
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Verfasser  beschreibt  eine  Anmhl  neuerer  Lokomotivarten,  die 
auf  englischen  Bahnen  in  Dienst  gestellt  worden  sind  und  sich 
teilweise  recht  gut  bewfthrt  haben.  Sd. 

Betriebserfahrungen  über  den  aufzeichnenden  Ge- 
schwindigkeitsmesser von  Hauföhälter.  Von 
P.  ßautze,  BaukonLrolIeur  bei  der  Generaldirektion 
der  badischen  Staatseisenbahnen  in  Karlsruhe.  Mit 
8  Zeichnungen.  Organ.  1910.  Bd.  XLVII,  Heft  1— 3. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  UntersuGbun^ergebrnsse  des 
Eisenbahnunfalls  bei  Tremessen  behandelt  Verfasser  eingehend  den 
Grad  der  Zuverlässigkeit  des  Geschwindigkeitsmessers  von  Haufs- 
hälter.  Verfasser  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  der  Geschwindig- 
keitsmesser nach  den  vorliegenden  Betriebserfahrungen,  sofern  er 
in  betriebsf{ihip-em  Znstande  erhalten  wird,  ein  brauchbares  Mefs- 
werk  sei,  das  die  Fahrtan^änge  zwar  nicht  mit  der  Schärfe  der 
Wirklichkfit,  wohl  aber  in  den  Grenzen  der  Wahrschcinhclikeit 
nachzuprüfen  gestattet.  Sd. 

Wert  des  Geschwindigkeitsmessers  von  Haufsh älter. 
Eisenbahnunfall  bei  Talsee  am  7.  August  1907.  Mit 
Zt  ir'Tnimgcn.  Von  A.  Richter,  Rcgierungs-  und 
liauraL,  Vorstand  der  Maschineninspektion  1,  Schneide- 
möhl.   Organ.  1909.  Bd.  XLVI,  Heft  10. 

Aus  Beobachtungen,  die  Verfasser  bei  den  Eismbahnunfillen 
-bei  Talsee  und  Strau$l>erg  gemacht  hat^  sowie  aus  den  Ergebnissen 
besonderer  Versuche  folgert  er,  dafs  der  Geschwindigkeitsmesser 
von  Hauishftlter  beim  Beginn  des  Bremsens  eine  grofsere  Ge< 
schwindigkeit  anzeigt,  als  tatsachlich  vorhanden  ist.  Er  kommt  zu 
dem  Schlufs,  dafs  der  Geschwindigkeitsmesser  für  den  Lokomotiv- 
betrieb insoweit  nützlich  ist,  als  er  dem  Lokomotivführer  die  Fahr- 
sreschwindii^keit  meist  genügend  irenan  angibt.  Geschwindigkeit 
und  Wege  werden  aber  nicht  su  genau  angegeben,  um  ik-weiskraft 
zu  besitzen.  Dem  Gcbcliwiiidigkeitsmesser  fehlt  eben  die  ihm 
nachgerühmte  Zwangsläufigkeit.  Sd. 

Kolbendruck -Schaulinien   und  Anfahrvorrichtung 

der  2-B- 1  - Vierzylinder-Schnellzug-Verbundloko- 
motiven  der  dänischen  Staatsbahnen.  Mitgeteilt 
von  O.  Busse,  Kisenbahndirektor  in  Kopenliagen. 
Organ.  1909.  Bd.  XLVI,  Heft  10. 

Die  Versuchslokomotive,  die  bereits  im  „Organ  für  die  Fort' 
sckritte  des  JSireHiaAfmeteMs'*  1907,  S.  1  ausführlich  beschrieben 
worden  ist,  war  schon  lAngere  Zeit  im  Gebrauch  und  hat  etwa 
50  000  km  zurückgelegt  Die  mit  grofaer  Soi^alt  ausgefllhrten 
Venmche  haben  ergeben,  dafs  die  fragliche  Lokomotive  fUr  den 
Schnellzngdienst  besonders  geeignet  ist.  Sd. 
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Lokomotiv-Feuerbüchse.  Dinglers  J.  1910.  Heft  8, 
S.  124  u.  f.    Nach  The  Engiiiter  1909,  S.  114. 

Die  Notiz  enthält  einige  Mitteilungen  über  die  Wirkung  von 
I,okomiitivfeuerbflrh^cn,  in«;besnn(-?ere  darfibrr,  dnls  eiitcc  Feuer- 
bOchsen  groist-re  Dauerlialiigiscit  gezeigt  liaben  sollen  als  weite. 
Ein  Gi-und  wird  nicht  angegeben.  — n. 

Vierzylindrige  Schnellzuglokomotive  4-6-0  (2-C)  der 
Great  Westera-Eisenbahn. 

AiisftIhTUch«  Zeichnungen  nebst  Beschreibung.  Ca. 

A  new  steam  superheater  for  locomotives;  Atchi- 
son,  Topeka  and  Santa  Ry.  Engg.  News  vom 
27.  Januar  1910,  Bd.  63,  No.  4,  S.  91.   Mit  Abb. 

Die  Neaerung  besteht  in  zwei  Trommeln,  welche  mit  Rohr* 
stocken  angefiDlit,  die  Heisflichen  sufserordentlich  vergrOfsern.  Der 
Ueberhitzer  ist  eine  Erfindung  von  H.  W.  Jacobs  und  ist  seit 
ungcfilhr  einem  Jahre  in  Tatigkeft.  H— e. 

Note  sur  quelques  ateliers  de  reparation  et  de  con- 
struction  de  locomotives  en  Amerique  (1908). 
Rcv.  gen.  d.  ehem.  vom  Dezember  1909,  S.  413 — 454. 
Mit  Abb. 

Bauarten  amerikanischer  Lokomotiven.  Einzelteile  einer  Maliet* 
Lokomotive.  Amerikanische  Werkstattxeichnungen.  Bericht  Ober 
besichtigte  KIsenbahnwerkstAtten:  Krailwcrke,  Kesselschmieden, 
Schmieden,  Giefscreien,  Mechanische  Werkstätten,  Räderdrehereien, 
Montagendauer  der  Ausbesserungen.  Lagepläne  von  Eisenbahn* 
Werkstätten.  Og. 

Couvercle  de  graisseur.  Rev.  gt'n.  d,  ehem.  vom 
November  1909,  S.  400/401.    Mit  Abb. 

Nene  Schniicrgcfäfsdeckcl  tüt  StangcnkOpfe,  angewandt  bei 
deutschen  Eisenbahnen.  Og. 

Locomotive  Atiantic  ä  3  cylindres  ä  simple  expan- 
sion.    Rcv.  gen.  d.  ehem.  vom  Mai  1909,  S.  378. 

Dreizylinder  1  komotive  mit  einfacher  Üampfdehnung  der  eng- 
lischen „Great  Centr.il  Ry.".  Aihmtic-Bauart,  2-B-l,  bei  welcher 
der  Innenzylinder  die  erste  Kuppclaclise  und  die  beiden  Aufson- 
Zylinder  die  zweite  Kui)pclachsc  antreiben.  404  mm  Zylinderdurch- 
messer, 66t  mm  Hob,  2,06  m  Triebraddurchmesser,  12,6  Atro.  abs 
Kesscidruck,  171,2  qm  Gesarat^Heizfläche,  2,42  qm  Rostfläche,  60  t 
Dienstgewicht  (ohne  Tender).  Og. 
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Locomotive  Compound  ä  2  cylindres  et  ä  vapeur 
8urchftiiff$e  de  TEtat  Autricbiea.  Rev.  g6n.  d.  ehem. 
vom  Mai  1909,  S.  377. 

2'B-O  (2/4)  S.  L.-ZweizyIinder*VerbuDd  mit  Scbtnidtschem  Rauch» 
rOhrenaberfaitzer  der  OesterreichiBchen  Staatsbähn.  15  Atm.  abs 
Kessddnick,  3  qm  Rostfläche,  147,8  qm  Gesamt  •  HeizflAdie, 
6S0  mm  Hub,  520/760  mm  Zylinderdurchmesser,  2,1  m  Triebrad- 
durchmesser, 56,0  t  Lokomotivdienstgewichl^  29,0  t  Lokomotiv- 
reibungsgewicht.  Og. 

Locomotive  de  manoeuvre.  Rev.  g6n.  d.  ehem.  vom 
Oktober  1909,  S.  328/329.   Mit  Abb. 

Beschreibung  ehier  tiormal^nr^en  4f4  Nafadampf-Lokomotive, 

wie  sie  von  Baldwin-Philadelphia  filr  die  Western  Ry.  von  Havatia 
(Kuba)  ftar  Verscbiebedienste  gebaut  worden  ist.  Og. 

Renforcement  des  plaques  tubulaires  de  foyer  par 
une  contre  plaque.   Rev.  gen.  d.  ehem.  vom  Mai  1909, 

S.  376    377.    Mit  Abb. 

Verstärkung  der  Feuerbuchsrohrwand  durch  eine  in  200  mm 
Abstand  von  ihr  durch  Stehbol/en  mit  ihr  verbundene  («egenplatte, 
um  zu  verhindern,  daf«?  sich  die  Rohrwand  infolge  Ausdr-Iimmi;  der 
Siederohre  zieht,  sowie  um  besseren  Umlauf  des  Wassers  im  Kessel 
in  der  Nähe  der  Rohrwand,  durch  Bildung  von  Kanälen  zwischen 
der  Rohrwand  und  der  Gcgcnplattc,  zu  erzielen.  Og. 

Note  sur  las  derni^res  locomotives  puissantes  de  la 
compagoie  d*Orl6ans.  Rev.  g€n,  d.  ehem.  vom  März 
1909,  S.  180—198.   Mit  Abb. 

Die  Lokomotiven  der  französischen  Orl6ans<Bahn  ans  neuester 
Zeit,  und  zwar  die  2'C<i*PacifiC'Lokomotiven  für  schwere  Sdinell* 
zQge,  sowie  die  l*£*0*Decapod*Lokomotiiren  mit  vorderer  Bisselachse 
filr  schwere  GQterzflge.    fieweggrflnde,  die  fbr  die  Anschaffung 

dieser  beiden  Bauarten  mafsgebend  waren.  Beschreibung  der 
Pacific'Lokomotivcn:  Vicrzylinder-Nafsdampf- Verbund,  Triebrad« 
durchmesscr  1850  mm,  Gesamt-Hcizfläche  257  qm,  Roslfläche  4,27  qm, 
Kf"^scldruck  16  Atm,  abs,  Zylinderdurchmesser  390/640  min,  Hub 
650  mm,  Dienstgewicht  91  t,  Reibungsgewicht  52,9  t.  Beschreibiuig 
der  Decapod-Lokum Oliven:  Vordere  Bisselachse,  Vierzylinder- 
Heifsdampf- Verbund,  Schmidt'scher  Rauchlcammer-Ueberhitzer,  Trieb« 
i«ddurchmesser  1400  mm,  Zylinderdurchmesser  560/660  mm,  Hub 
620/650 «mm.  Ei^ebnisse  der  Pacific-Lokomotiven  im  Dienst; 
Versuchsergebnisse,  wie  Ermittelung  der  Pferde-  und  Zugkräfte  aus 
Dampfdiagrammen  und  mittds  Dynamometer.  Og. 
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Superheater  tank  eogine,  London  Brighton  and 
South  Coast  RaÜway.  Eng.  vom  1.  April  1910, 
S.  331,  Mit  Abb. 

Die  2'B-t  gekuppelte  Tenderlokomotive  mit  Schmidt'schem 
RauchrObrenQbeilittzer  dient  zum  BefiMrdern  vonSchnellzOgen  zwischen 
London  und  Brighton.  Angabe  der  Hauptobmessungen.  Das 
Speisewaaser  wird  in  den  seitlich  angebrachten  Wasserkisten  durch 
Abdampf  erwArmt  und  durch  eine  am  Kreuskopf  angeordnete 
Kolbenpnmpe  in  den  Kessel  gedrOckt.  Og. 

A  new  American  superheater  for  locomotives.  Eng. 

vom  11.  Maiz  1910,  S.  260.    Mit  Abb. 

Oer  UfIxThitzcr  von  Jacobs  g^ch/^rt  znr  Klasse  der  Abgas* 
ubcrhiUcr  und  vviid  bei  den  grofsea  Mallctlnkoincitivcn  der  Alchison 
Tupcka  and  Santa  Fc-Eisenbaiin  eingebaut.  Kr  besteht  aus  2  von 
SlederOhren  dnrchzc^nen  zylindrischen  Kesseln,  die  hintereinander 
in  der  Rauchkammer  angeordnet  sind;  in  der  hinteren  wird  der 
Hochdruckdampf,  In  der  vorderen  der  in  die  NiederdruckjQrlinder 
eintretende  Dampf  Überhitzt.  Angaben  Ober  Kohlen-  und  Wasser« 
erspamisse  der  mit  diesem  Ueberhitzer  ausgerOsteten  Lokomotiven. 

Og. 

Notes  on  Oreat  Western  express  locomotives  and 
their  work.   Eng.  vom  11.  Februar  1910,  S.  142. 

Angaben  Aber  Leistungen  der  Lokomotiven  der  Great  Westem- 
Bahn.  Og. 

Note  sur  les  machines  ä  vapeur  surchauffee  ä  dix 
roues  accouplees  de  la  compagnie  des  chemins 
de  fer  du  midi.  Rev.  gen.  d.  ehem.  vom  Juli  1909, 
S.  3-12.  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  bet  Schwartzkopflf  gebauten  5/5  0'£-0-Heifs- 
dampf-Zwilllng-Tenderiokomotive  mit  Schmidfschem  RauchrOhren- 
Qberhitzer  für  die  französische  SOdbahn.  12  Atm.  Ueberdmck, 
1,35  m  Trelbraddurchmesser,  630  mm  Zylinderdurchmesser,  660  mm 
Hub,  Rostfiftche  2,13  qm,  Gesamt*Heizflftche  141,8  qm,  Leergewicht 
66,5  t,  Dienstgewicht  85,6  t,  Wasserinhalt  10  000  Liter,  Kohlen* 
Inhalt  3500  kg.    Darstellung  von  Versuchsergebnissen.  Og. 

Nouveau  type  d'entretoises  üexibies  pour  chaudieres 
de  locon:iotives.  Kcv.  gen.  d.  ehem.  vom  Juli  1909, 
S.  82.   Mit  Abb. 

Stehbolzen  filr  Lokomotivkessel  in  den  Vereinigten  Staaten  von 
Aroerika,  mit  dflnnem  Schaft,  um  bd  der  ungleichen  Ausdehnung 
der  beiden  durch  diese  Stehbolzen  verbundenen  Wände  ein  Nach» 
geben  (Biegen)  der  Stehbolzen  zu  ermöglichen.  Og. 
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Nouvelle  Locomotive  Compound  k  trots  essieiix 

couples  et  ä  roues  motrices  de  1,75  m  de  la  com- 
pagnie  du  chemin  de  fer  du  Nord.  Rev.  g6n.  d. 
ehem.  vom  August  1909,  S.  99— 106.    Mit  Abb. 

Beschreibung    der   3/5  2-C-O-VierzyIinder-Nafsdatnpf-Verbund- 

Sr!ine!!ziig!okomotivc  der  franzriytischen  Nordbahn  und  Vfrsnchv 
ci  L;cl)ni:>:-<j.  <  ioschvviiiiiiy.kcitun  von  110  115  km  in  der  btunde 
können  trotz  der  kleinen  i'riebräder  gut  erreicht  werden.  Og. 

New  Pacific  type  express  engines  for  the  P.  L.  M. 
railway  Company.  Eng.  vom  28.  Januar  1910,  S.  98. 
Mit  Abb. 

Angabe  der  Ilauptabmessungen  einer  2-C-I-V^ierzylindr:r-Vcrbund- 
und  einer  2  f  1  Vicrzylintier  Ilcifsdampflokomotive  mit  einfacher 
Dampfdehnung  mit  Abbildungen.  Og. 

Automotrice  k  vapenr  surchaufiföe  de  l'Etat  Wurtem- 
bergeois.  Rev.  g€n.  d.  ehem.  vom  Juli  1909,  S.  82 — ^92. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  des  Heisdampf-Zwillintj-Triebwagens  fOr  Württem- 
berg, gebaut  von  der  Maschinenfabrik  j^Efslingen'  nach  dem  Ent» 

wurf  Kittel. 

Rostflächc  0,1  qm,  Gesamte  Heizllächc  33,6  qm,  IJeberdiuck 
15  Atm  ,  Zyl.-Dnn  lim.  220  mm,  Hub  300  nun,  Lcereewicht  17,«  t, 
Dicnstgewiclil  21  l,  Fmar  km  Std.  —  60  bei  Vorwärtsgang,  —  50 
bei  Rückwärtsgang,  Vcrgl,  „Organ  für  äit  Fortsekritte  des  Eiun- 
huhMwettns^  1909,  15.  MSrz  und  1.  April.  Og. 

Three  cylinder  tank  engine,  North  Eastern  railway. 

Eng.  vom  21.  Januar  1910,  S.  63.    Mit  Abb. 

Kurze  Angabc  der  Ilauptabmessungen  einer  2-D-O  Tender- 
maschine  mit  3  Zylindern.  Og. 

Locomotive  proportions  and  power.  The  Eng.  vom 
17.  Dezember  1909,  S.  628  u.  f.   Mit  Abb. 

Beziehui^n  von  Zylinderdurchmesser,  Heizfläche,  Rostflächc, 
Verdampfungsoberlläche,  Zugkraft  USW.  ZU  einander  bei  verschiedenen 
englischen  Lokomotiven.  Og. 

R^chauffeur  d*ean  d'alimentation  pour  locomotives. 
Rev.  gen.  d.  ehem.  vom  August  1 909,  S.  155/156.  Mit  Abb. 

Die  Chicago,  Milwaukee  und  St.  Paul-Eisenbahn  hat  eine  ihrer 
Lokomotiven  mit  gutem  Erfolge  mit  einem  Brown-Speisewasser- Vor- 
wärmer ausgerastet.  Durch  einen  Injektor  wird  das  Speisewasser 
in  einen  auf  dem  Kessel  angeordneten  Rohrenvorwärmer  gedrdckt, 
von  wo  es  durch  einen  zweiten,  in  der  Rauchkammer  angeordneten 
Vurwärmer  geht.  Og. 
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S^parateur  de  vapeur  et  d'eau  des  locomotives  At- 
lantic de  l'etat  Prussien.  Rev.  g4n.  d.  ehem.  vom 
August  1909,  S.  155.   Mit  Abb. 

Wasserabscheider  für  Lokomotiven  der  Preufs.  Staatsbahn,  ge- 
baut von  Egestorf!',  Hannover.  Die  durch  Utnlenkung  des  Dampfes 
ausgescliiedeaen  Wasserteile  sammeln  sich  in  Wasscrfangrinnen, 
aus  denen  sie  iing^estört  durch  den  Dampfstrom  ablaufen  können. 

üg. 

Nouvelle  machine  Maltet  du  Southern  Pacific  R. 
Rcv.  gen.  d,  ehem.  vom  August  1909,  S,  157 — 159. 

Mit  Abb. 

I-D-O-^  O  D  l  4  Z3  l.-Verbund-Mallet-Lokomotive  fOr  die  Southern 
Pacific-Eisenbalin,  gebaut  von  Baldwin,  Philadelphia.  Die  Maschine 
soll  Züge  von  ilOO  t  auf  Steigungen  von  22  pCt.  ziehen.  Og. 

Locomotive  superheater.  Eng.  vom  Dezember  1909, 
S.  615.  Mit  Abb. 

Der  von  der  American  Locomotive  Co.,  Schenectady,  gebaute 
Ueberhitzer  fllr  Lokomotiven  besteht  aus  2  seitlich  an  der  Rauch- 
kammer befcstii,'!en  Sammelkiblten,  in  welche  die  wie  beim  Schmidt- 
sehen  Rauchröhrenaberhitzer  angeordneten  Ueberhitzerrohre  ein« 
mttnden.  Og. 

Locomotive  with  a  water  tube  t>oiler.  Eng.  vom 
22.  Oktober  1909,  S.  431.   Mit  Abb. 

Die  von  Schneider -Creusot  gebaute  1-D-l  gek.  Vierzylinder- 
Güterzuglokomotive  hat  einen  Wasserrohrkessel  mit  Ueberhitzer  und 
Drehschieher  der  Bauart  Schneider-Altmann.  Der  Kessel  bestellt 
aus  einem  Inngen  Oberkesscl,  2  kürzeren  Unterkesseln,  die  mit 
450  Rolireii  mit  dem  Obrrki:s>M  l  verbunden  sind  und  die  so  gebogen 
sind,  dal's  sie  die  Feuerkiste  liildcn,  und  aus  2  anderen  Unterkesseln, 
die  niit  968  Kohren  mit  dem  ()l)erkcssel  in  Verbindung  stellen. 
In  dem  vorderen  Teil  ist  ein  SchiungcnrohrQberhitzer  von  13,44  qm 
Heizfläche  angeordnet.  Og. 

Detroit  river  tunnel  electric  locomotive.   Eng.  vom 

5^  November  1909,  S.  474.    Mit  Abb. 

Die  0-4 -p 4-0  gebaute  Lokomotive  dient  zum  TkiVirdcm  von 
Personen-  nnd  (^fiter^^Ogen  durch  den  Detroit  rivcr  Tunnel  Zum 
Betriebe  dient  Gleichstrom,  der  entweder  obenrdiscli  zugclulirt  wird 
oder  an  besonderen  Stellen  durch  eine  dritte  Schiene.  Genaue  Be- 
schreibung der  elektrischen  Ausrüstung  der  Lokomotive  mit  Photo- 
graphien. Og. 

Superheated  steam  locomotive.  San  Paulo  (Brazilian 
Railway).  Eng.  vom  8.  Oktober  1909,  S.  365.  Mit  Abb. 


64 


Die  ffir  die  San  PaiiIo  Eisenbahn  gebauten  l-D*0  gek.  Loko- 
motiven haben  Schmidt'sche  RauchröhreoQbcrhitzcr.  Die  Heizflftche 
beträgt  180  qm,  die  Rostfläche  2,65  qm,  der  Zyltnderdurchmesser 
ist  550  mm  bei  660  mm  Hub.  Beschreibung  und  Hauptabmessungea 
von  Lokomotive  und  Tender  Og. 

Attelage  special  pour  locomotives  de  renfort.  Rev. 
gt:n.  d.  cheni.  vom  Dezember  1909,  S.  463/464.  Mit 
Abb. 

Vom  Führerstand  aus  lösbare  Kuppelung  für  Scbicbcloko- 
motiven,  so  dafs  das  Abkuppeln  ohne  Anhalten  des  Zuges  erfolgen 
kann.  Die  Kuppelung  hat  sich  bei  der  Prcufs.  Staatsbahn  sehr  gut 
bewAbrt  und  kommt  z.  B.  auf  der  Strecke  Aachen— Ronheide  .zur 
Anwendung.  Og. 

Petrol  locomotive   for  the  Argentiae.    Eng.  vom 

25.  Februar  1910,  S.  204.    Mit  Abb. 

Die  von  J.  W.  Brooke  &  Co.  in  Lowcstoft  gebaute  zweiachsige 
Lokomotive  für  die  Argentinischen  Staatsbalinf»n  enthält  einen  Vier- 
zylinder-Brooke-Motor,  von  45  bis  58  PS,  der  iiut  iOUU  L  iiiUrcliungcn 
in  der  Minute  läuft.  Abbildungen  der  Maschine  tuid  der  Kupplung 
zwischen  Motor  und  Achse.  Og. 

Petrol  locomotive  for  Assam.  Eng.  vom  24.  Dezember 
1909,  S.  662.    Mit  Abb. 

Die  für  die  Assam  Oil  Company  hergestellte  Petroleumloko- 
nintivc  hat  3  srek'ijipdte  Achsen  bei  T/o  l  Gewicht.  Der  Antrieb 
erfolgt  durch  einen  50  Motor  von  90Ü  Umdrehungen  in  der 
Minute.  Og. 

Resultats  en  Service  du  lavage  et  du  remplissage 
k  l'eau  chaude  des  chaudieres  de  locomotives. 
Rcv.  gen.  d.  ehem.  vom  Dezember  1909,  b,  464—466. 

Ri  tricbstTfahrungcn,  die  bei  dem  Auswaschen  und  Föllen  der 
Ix>komotivkessel  mit  lieil'sem  Wasser  in  Amerika  gemacht  wurden. 

Og. 

UtUisation  des  escarbilles  de  boite  k  fum^e  dans 

des  {^azogenes.  Rrv.  gen.  d  ehem.  vom  November 
1909,  S.  391/392.    Mit  Abb. 

Vcrwcniiung  drr  Raiichkammcrlo.'^i  lie^,  iiui(  m  man  in  Vergasern 
Cus  nns  ihnf^n  gewinnt.  Ueschreibung  des  Vergasers  in  Königs* 
berg  und  Insterburg.  Og. 

Proc^d^  de  r6paration  de  plaques  tubulaires  au 
moyen  d'agrafes  et  de  bagues  filetees.  Rt  v.  g^n. 
d.  ehem.  vom  Juni  1909,  S.  389—394.   Mit  Abb. 
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In  Frankreich  angevvandlcs  Vertahtcii,  um  Risse  in  def  FLUcr- 
buchsrolirwaiul  von  Lokomotiven  auszubessern.  Man  bcnuUt  dazu 
KUmmcrn  mit  Ansätzen  an  den  Enden  und  Buchsen  mit  Schrauben« 
gewinden.  Arbeitsvorgang  beim  Ausbessero  der  Rohrwand  anf 
obige  Arten,  sowie  die  damit  ersielten  Erfolge.  Og, 

Note  sor  la  construction  des  locomotives  aux  Etats- 
Unis,  en  Allemagne  et  en  France.    Rev.  gen.  d. 
ehern,  vom  Juni  1909,  S.  385—388. 
Louis  le  Chatelier,  der  Verfasser  dieses  Aufeatzes,  bespricht 
den  im  April  1909  in  „Retme  generak  des  ekmins  di  /et**  er« 
schienenen  Aufsatz  gleichen  Namens  von  Bloch  und  ist  in  ver> 
schiedenen  Punkten  anderer  Meinung  als  Bloch,  Qg. 

Emploi  des  tours  verticaux  dans  les  ateliers  de 

locomotives.    Rev.  gen.  d.  ehem.  vom  September 

1909,  S.  229—231.   Mit  Abb. 

Arbeiten,  ausgeführt  auf  Vertikal-Drchbänken  in  den  Werkstätten 
der  Delaware,  Lakawanna  und  Western-Eisenbahn  zu  Scranton. 
Bearbeiten  von  Zylinderdeclceln,  Kolbenkörpem  und  L^gferschalen 
auf  denselben.  Og, 

Tender  mit  55  cbm  Wasser  und  18  cbm  Oel  der 
Atchison,  Topeka  und  Santa  Fe.  Railw.  Gaz. 
vom  4.  Februar  1910,  S.  129. 

c)  Personen-  und  Gflterwagen. 

Rückstellvorrichtung  für  Schiebegestelle  und  Dreh- 
gestelle von  Lautenschläger.  Von  L.  Glasn  , 
Königl.  Haiirat,  Patentanwalt  in  Berlin.  Organ.  XLVll, 

1910,  Heft  1. 

Die  Rückstellvorrichtung  wird  hei  einstellbaren  Achsen,  bei 
Lenkirestcilen  und  Sehiebegc^slcllcn  aiij:(  wendet  um  durch  die 
Spannung  einer  Feder  die  <liirrh  Srhlmgcn  oder  nur«  ,^chnatsige5 
Fahren  dem  Wagenkastcngcstelle  gegenüber  verschobenen  Gestelle 
wieder  in  die  Mittellage  i\x  bringen. 

Die  Rilckstellvorrichtung  D.  R.  P.  Lautenschläger  ist  bereits  an 
mehr  als  300  Waiircn  angebracht.  Sd. 

Aus  Stahl  hergestellte  Personenwagen.  Ztg.  D.  E.-V. 
1910.  No.  22.  S.  372. 

■ 

Solche  Wagen  finden  auf  amerikanischen  Bahnen  immer  mehr 
Eingang.  — r. 

Die  Stahlwagen  der  Pennsylvania-Bahn.  Railw. 
Gaz.  vom  25.  Februar  1910,  S.  214. 

Die  Bahn  liesitzt  jetzt  630  ganz  aus  Stahl  hergestellte  Personen- 
wagen und  ist  im  Begriff,  all-steel  passenger  trains  auf  einigen 
ihrer  Linien  einzurichten.  D, 
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The  all-steel  car  the  car  af  tiie  future.  bciciitf.  Am. 
vom  26.  Februar  1910,  S.  178. 

Die  PennaylvanUche  Eisetibahn^Geaellacluift  ist  schon  seit 
einigen  Jahren  darauf  bedacht,  die  noch  voriiandenen  hülsemen 
Wagren  auszuscheiden  und  nur  noch  gans  stfthleme  Personen-Wagen 
zu  verwenden.  Im  Dienst  befinden  sich  gegenwärtig  an  eisernen 
Fahrzeugen:  245  Personenwagen,  10  Speisewagen»  21  kombinierte 
Personen-  und  Gepäckwagen,  29  Gepäckwagen,  18  Postwagen  und 
1  Gesellschaftswagcn,  im  Ganzen  324  eiserne  Wagen. 

Die  Pullman-ncscnscliaft  Iiat  während  der  verno?j<;oncn  4  jalirc 
«Muigc  i;an/.  staiilcrnc  Schlatwagen  und  Speisewagen  gebaut  und 
wird  auJscrde»!  in  kürzester  Frist  500  im  Betrieb  haben. 

Die  Pennsylvania-Bahn  wird  in  liüricester  Zeit  900  eigene 
Wagen  und  500  Pulhnanwagen  aus  ötahl  im  Verkehr  haben.  Z. 

Spezial-Drehgestellwagen  der  London-  und  Nord- 
west-Bahn.  Railw.  Eng.  1900.  S.315. 

Drei  neue  Formen  von  Spezialwagen,  die  in  den  Werkstätten 
zu  Earlstown  der  genannten  Bahn  erbaut  sind:  Ein  40  tPlatt- 
formwag-rn,  ein  10  t-C.la?!wapen  und  ein  40  t  Vcr(i(  fiini;swa?rpn 
werden  an  der  Hand  von  Zeichnungen  licsrlirieben.  Der  letzt- 
genannte dient  zur  Beförderung  besonders  unitan^reicher  schwerer 
bliU'kc  und  besitzt  einen  bis  auf  9  Zoll  von  bcliieuenoberkante 
gesenkten  Boden,  in  dem  sich  zur  Verbesserung  der  Verwendbarkeit 
noch  eine  Oeffnung  befindet,  durch  wekhe  verladene  Stficke  bis 
auf  4  Zoll  über  S.  O.  herabreichen  können.  Ca. 

British  railway  coaches  for  South  America.  Eng, 

vom  lö.  März  1910,  S.  285.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  von  der  Birmingham  Raih\  a\-  Cnrriage  and  Wagen 
Company  in  Buenos  Aires  ausgestellten  Salon-  und  ächlafwagen.  Og. 

Das  schnelle  Anwachsen  der  Gewichte  von  Fahr- 
zeugen in  Amerika.  Scientf.  Am.  vom  26.  Februar 
1910,  S.  174. 

Die  Pennsylvania-Eisenbahn  hat  neuerdings  Kohlen- Wagen  von 
70  t  Ladefähigkeit  mit  10  pCt.  Ueberladegewicht  bestellt.  Das 
Dienstgewicht  dieser  Wagen  beträgt  etwa  100  t.  Z. 

Goal  cai  s  and  coal  trains  of  the  Virginian  Ry.  Engg. 
News,  vom  13.  Januar  1910,  Bd.  63,  No.2,  S.34.  Mit  Abb. 

Die  Virginian>Bahn  ist  eine  neue  Linie  hauptsächlich  fDr  die 
Beförderung  von  Kohlen  von  den  Bergwerken  West'Virginiens  nach 
der  nlchsten  MeereskOste.  Die  baulichen  Anh^en  und  die  Betriebs* 
mittel  sind  daher  so  entworren,  dafs  sie  einen  tunlichst  billigen  Be- 
trieb ermöglichen.  H' — e. 
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Mitteilunt^en  über  eine  Studienreise  nach  Amerika, 
insbesondere  über  Eisenbahnwagenbau.  Von  Bau- 
inspektor Nicolaus.  Glasers  Ann.  1910,  Bd.  66  Heft  8, 
S.  154.  Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  Deutscher  MaschtnenJngenieure 
gehaltenen  Vortrages  Über  Eigenartigkeiten  im  «meriluiniscben 
Wagenbatt.  B. 

Clearing  snow  from  railway  tracks  in  Caoada. 

Scientf.  Am.  vom  5.  Februar  1910,  b.  1^4. 

Der  Artikel  blinkt  Ansichten  und  Beschreibung  von  einem 
neuen,  in  (Jauada  verwendeten  Schriecpllug.  Z. 

Bogie  extensible  pour  mat^riel  roulant  ä  voie  nor- 
male et  ä  voie  de  i  m.  Rcv.  gdn  d.  ehem.  Dezem- 
ber 1909,  S.  466—469.   Mit  Abb. 

l'm  beim  I'eber?an<^  von  der  niinenrciclicn  chinesischen  Piovinz 
Chan-Si,  in  der  eine  Bahn  von  1  ni  Spur  läuft,  auf  die  normal- 
spuripc  Strrokr  Fckintr  — Mukden,  die  Kolilen-  und  Oel- Wagen  nicht 
uniladcii  lu  brauciicn,  koininea  bcsmuIiTe  Wagen  mit  z\v(  iachsif?-cn 
Drehgestellen  zur  Anwendung,  deren  Spurweite  auf  Normalspur  und 
I  m  Schmalspur  einstellbar  ist  Og. 

Reparation  des  wagons  de  fort  tonnage  en  acier  ä 
la  gare  de  triage  d'Altoona  (Chemin  de  fer  du 
Pennsylvania).  Rcv.  g^n.  d.  ehem.  Juni  1909, 
S.  470-479.    Mit  Abb. 

Aushesserung  von  Güterwagen  grofscr  Ladclahigkrit  aus  Stalil 
auf  dem  Verschiebebahnhof  der  Pennsylvania-Eisenbahn  in  Altoona. 
4  Wagenreparaturschuppen  sind  vorgesehen.  Beschreibung  der 
Bahnhorsanlage,  der  Guterwagen  aus  Stahl,  sowie  der  gewöhnlich 
vorkommenden  Reparaturanlagen.  Einrichtung  der  Reparatur* 
schuppen,  mit  besonderer  BerOcksichttgung  der  WerkzeugsausrDstung. 

Og. 

d)  Fahrzeuge  der  elektrisch  betriebenen  Bahnen. 

Engineering.  Die  Lokomotive  für  eiektnsciien  Be- 
trieb durch  den  Kaskaden-Tunnel  der  „Great 
Northern  railway«*.  Scientf.  Am.  vom  12.  Februar 
1910,  a  139. 

Der  elektrische  Betrieb  für  den  Tunnel  erstreckt  sich  auf  etwa 
6  Meilen  (engl.).  Die  Maschine  wiegt  etwa  120  t  und  ist  mit  vier 
400  pferdigen  Dreiphasen-Motoren,  die  mit  500  Volt  arbeiten,  ver« 
sehen.  2. 

A  new  storage  battery  street  car.  Scienif.  Am.  vom 
5.  Februar  1910,  S.  120,  132  u.  133. 
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Der  Artikel  bringt  Ansichten  und  Beschreibung  von  einem 
Strafsenbahnwagen,  der  mit  einer  von  Edison  erfundenen  Lager- 
batterie betrieben  wird.  Das  positive  Element  desselben  besteht 
aus  Ntckeloxyd,  welches  mit  Grapbitsciiichten  vermischt  und  in  per* 
forierte  NickdrOhren  verpackt  ist,  wihroid  das  negative  Element  aus 
Kisenoxyd  besteht  und  als  Elektrolyt  Pottaschehydrat  zur  Anwendung 
kommt. 

Der  Wagren  ist  mit  zwei  selir  leichten  5  pfen Ilgen  Motoren  von 
110  V^.)!t  aiisi;rrüstct.  Das  Gesamtgewicht  des  Wagens,  mit  26  Per- 
sonen bcbt'l/t,  l)etia£it  5  t,  wählend  das  Gewicht  der  gewöhnhchen 
Slrafsenbahnwagcn  von  derselben  Grürse  das  Doppelte  beträgt. 

Der  Wagen  wird  in  New  York  auf  der  Wcst  Street-Slreckc 
erprobt,  läuft  mit  15  km  Geschwindigkeit  und  kann  150  Meilen 
(engl.)  in  ummterbrochener  Fahrt  zurflcklegen.  Z. 

Modiflcations  apportees  aux  locomotives  ölectfiques 
du  New  York  Central.  Rev.  gen  d.  ehem.  Novem- 
ber 1909,  b.  397—400.    Mit  Abb. 

Veränderungen  an  den  elektrischen  Lokomotiven  der  New  York- 
Zentral-Rahn,  diiich  Vcrslarkung  des  Rahmen«?  und  sonstiger  Einzel* 
teile,  sowie  durch  Vermehrung  der  Achs^ahl.  Og. 

Sabliere  ä  air  comprime  pour  automQtriceü  et  re- 
morques.  Rev.  g^n.  d.  ehem.  Mai  1909,  S.  380.  Mit 
Abb. 

Durch  Prefslufl  vom  Fahrer  zu  betätigende  Sandstreuvorrichtung 
für  elektrische  Selbstfahrer  und  Anhängewagen  auf  einigen  Schweizer 
Bahnen.    Diese  Vorrichtung  ist  am  Wagenkasten  aufgehängt  und 

besteht  im  "Wesentlichen  ans  dem  Sandkasten  und  einem  I'rcfsluft» 
Zylinder,  an  dessen  durch  den  Sandkasten  gehender  Kolbenstange 
ein  Ventil  !>i  t"  stigt  ist,  durch  dessen  Oethicn  der  Zutritt  des  Sandes 
in  ein  Ruhr  und  durch  dieses  %u  dem  Rad  ermöglicht  wird.  Og. 

Aütümotrices  du  chemin  de  fer  de  Münster  ä  la 
Schlucht  Rev.  gen.  d.  ehem.  September  1009,  S.  227. 
Mit  Abb. 

Elektrische  Selbstfahrer,  gebaut  in  der  Schweizer  Lokomotiv* 
fabrik  „Winterthtir",  Air  die  Vogesenbahn  von  Münster  nach  Schlucht. 

Og. 

Spring  wheel  for  tramways.  £ng.  vom  26.  November 
1909,  S.  560.   Mit  Abb. 

Bei  dem  von  der  North  British  Locomotive  Co.  in  Glasgow 
angefertigten  Reid'Riekie-Rad  sind  zwischen  Felge  und  Radreifen 
eine  Anzahl  Federn  angeordnet,  die  ein  sanftes  und  geräuschloses 
Fähren  ermöglichen  sollen.  Og. 
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Pour-wheel  seif  propelling  monorail  car.  Eng.  vom 
12.  November  1909,  S.  510.   Mit  Abb. 

Beschreibung  des  Brennanschca  Einschieneowagcns,  der  in  den 
Werkstätten  der  Brennan  Torpedo-Werke  seine  Pk'obefohrten  machte. 
Der  Wagen  enthält  2  Kreisel,  mit  wagerecht  gdagerten  Achsen 
und  besitzt  2  Maschinen  von  80  und  20  PS,  von  denen  die  kleinere 
die  Kreiseleinrichtiingen  antreibt  und  die  grofae  den  Strom  fttr  den 
Wagenantrieb  liefert  Og. 

The  Scherl  gyroscopic  Monorail  car,  the  principie  of 
its  Operation.  Scientf.  Am.  vom  22.  Januar  1910,  S.  84. 

Der  Artikel,  mit  zahlreichen  Abbildungen  versehen,  behandelt 
eingehend  die  Grundsatze,  nach  denen  die  Scherl'sche  Gyroskopbahn 
konstruiert  ist,  Z. 

c)  Fahrzeuge  der  Bahnen  besonder'  r  P. auart. 

Dampftriebwagen  der  Bauanstalt  Maschinenfabrik 
Efslingen.  Von  Zcrrath,  Regiti ungsbaunieister  in 
Stuttgart.  Hierzu  Zeichnungen.  Organ.  1909. 
Bd.  XLVI,  Heft  10. 

Kurze  Beschreibuqg  mit  Abbildung  einiger  von  der  Uaschineh» 
fabrik  Kfslinfren  hergestellter  Dampftriebwagen.  Sd. 

Der  Wagenbau  auf  der  Ausstellung  in  Mailand  1906. 
II.  Teil:  Trieb-  und  Anliaiigc wagen  von  Ingenieur 
C.  Hawelka  und  Ingenieur  l\  Turber  in  Wien. 
Hierzu  Zeichnungen  auf  10  Tafeln.  Organ.  Bd.  XLVII, 
Heft  1-6. 

Verfasser  bringen  hier  die  Fortsetzung  eines  im  „(h'gan  für 
die  Fortschritte  des  Eisenhahnwtseni**  1908,  S.  7  begomu  nen  Bericht», 

die  die  Trieb-  und  Anhftnjrewagen  behandelt.  Die  Wagen  werden 
in  die  drei  Hauplgruppen :  Dampftriebwagen,  clektrisrlu'  Triebwagen 
nnd  Anhängewagen  geschieden  und  der  Reihe  nach  eingehend 
beschrieben.  Sd. 

A  large  gasoUne  motor  car  for  the  Oregon  short 
line  Ry.  Engg.  News  vom  20.  Januar  1910,  Bd.  63, 
No.  3,  S.  69.   Mit  Abb. 

fJasolin-Motorwagcn  mit  unmittelbarer  Kraftilbrrf rapnng  flnrch 
Kette  von  dfi-  Km  bclwelle  auf  die  Treibachse  wurdi  n  auf  der 
Union  Pacifu  -l^ulm  durch  Herrn  Mc  Kecn  eingeführt.  Si,  zi  ii;ten 
sich  so  erfolgreich,  dafs  eine  Anzahl  anderer  Balmca  solche  gleich- 
faiis  für  ZwcigUnien  und  für  den  Lokalverkehr  benutzten.  Mc  Keen 
gab  sodann  die  Beamtenstellung  bei  der  Union  PacHic*Balin  auf 
und  gründete  eine.Mc  Keen-Motorwagen-Gese11schai%,  welche  ihre 
Werke  in  Omaha,  Neb.,  hat  Bis  jetzt  sind  59  solcher  Wagen 
gebaut,  in  Langen  von  55  bis  70  Fufs  engl.  H— c. 
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Motorwagen  der  Bauart  Mc  Keen.  Ztg.  D.  E.-V. 
1910.  No.  28,  S.  476. 

Beschreibung  dieser  durch  Verbreunungsmotoren  mit  unmittel- 
barem Geleukkettenantrieb  bewegten  Wagen,  die  in  Nordamerika 
schon  vielfach  in  Anwendung  sind.  — r. 

Mining  locomotive  with  oil  engine.  Eng.  vom 
21.  Januar  1910,  S.  74.  Mit  Abb. 

Die  von  der  Firma  Ironside,  Son  and  Dyckerhofi*,  London,  an- 
gefertigten Grubenlokomotiven  haben  eine  liegende  Ein^linder- 
maschine  von  6  bis  30  PS.   Angaben  aber  den  Antrieb.  Og. 

The  ferry  steamer  Guanaboca.  Eng.  vom  17.  Dezember 
1909,  S.  645.   Mit  Abb. 
Beschreibung  und  Abbildungen  eines  von  den  Caromel,  Laird 
and  Co. 'Werken  in  Birkenhead  gebauten  Fahrbootes  ftlr  Kuba.  Og. 

7  n  ti  b c  1  e  u  c  ht  u n  ir  und  Heizung. 

Neues  auf  dem  Gebiete  der  elektrischen  Zugbe- 
leuchtung. Von  Ingenieur  Bock,  Charlottciiburg. 
Uinglcrs  j.  1910.  lieft  9,  S.  132  u.  II.    Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  Zugbeleuchtiin;;  mit  Anwendung  eines  von 
Brown,  Boveri  &  Comp,  auf  den  Markt  gebrachten  neuen  Regulier, 
apparats.  — n. 

Gassparer  für  Eisenbahn- Wagen-Beleuchtung.  Ver- 
kehrstechn.  W.  1910.  S.  377  u.  ff.   Mit  Abb. 
Es  wird  die  dauernd  brennende  Zflndflamme  beim  hangenden 
Glahlicht  besprochen.  Gi. 

Funkenzündung  für  Gasbeleuchtung.  Raihv.  Eng. 
1909.  S.  274. 

Eine  von  den  London -Lamp-Woiks  eingeführte  Einriclilimg  für 
Balinliufs-  und  Wagenbeleuciilung,  bei  der  die  Zündung  angeblich 
nicht  versagen  kann,  wird  an  Hand  von  Skizzen  beschrieben.  Ca. 

IX.  Eisenbahmerksiäiien  für  Dampf-  und  ekkirische  Bahnen. 

Die  neue  Hauptwerkstatt  fttr  Wagen  in  Delitzsch. 

Von  Eisenbahnbauinspektor  Krause  in  Delitzsch. 
Ztg.  D.  E.-V.  1910.   No.  26  und  27,  S.  433  und  450. 

Allgemeine  Beschreibung  dieser  im  Herbst  1908  fertiggestellten 
Anlage,  deren  Halle  für  die  Aufstellung  von  31  vier-  oder  scchs- 
achsigen,  und  143  zwei-  oder  dreiachsigen  Wagen  l'lati  bietet.    —  r. 

Die  neue  Lokomotivwerkstätte  in  Darmstadt.  Von 

Regierungsbaumeister  Hinnen thal,  Mainz.  Ztg.  D. 
E.-V.  1910.  No.  14,  S.  234. 

Allgemeiner  Plan  und  kurze  Beschreibung  dieser  Anlage,  -^r. 
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Neuere  Einiichtungen  in  den  Lokomotiv-Aus- 
besserungs-Werkstatten  in  Köln-Nippes.  Von 

Mavr,  Regierungs-  und  Baurat  zu  Köln.  Organ. 
1909.  ßd,  XLVI,  Heft  II. 

Der  Au&atz  behandelt  verschiedene  Hfllfsmaschinen  und  Ein* 
richtungen,  mit  denen  die  HaiiptwerkstaU  Köln-Nippes  in  den 
letzten  Jahren  ausgerastet  worden  ist,  um  eine  sdinetlere,  bessere 

und  dabei  billigere  Ausführung  der  Ausbesserungsarbeiten  zu  er- 
möglichen. Hervorzuheben  sind:  Die  bewegliche  Deckenanker- 
maschine,  eine  Kinrichtung  zum  Nicdersfrtnclun  der  .Stclibol/eii, 
eine  Kiiu icliluiig  /um  Hebf-n  und  Fortlu  wegen  vuii  Lukoiuutiv kesseln 
und  eine  Einrichtung  zum  iichlcilcn  gehärteter  Kurbelzapfen  mit  und 
ohne  Gegenkwbel.    Beigegeben  sind  eine  Reihe  guter  Abbildungen. 

Sd. 

lieber  die  Wirtschaft  des  Radabdrehens.  Von 
Eistnbaliiibauin.spt.'ktor  Lamm,  Limburg.  Glasers 
Ann.  1910.  Bd.  66,  Heft  5,  S.  100;  Heft  6,  S.  107. 
Mit  Abb. 

Besprechung  verschiedener  die  Wirtschaftlichkeit  des  Rad* 
abdrehens  betreffender  Veröffentlichungen.  B. 

Anordnung  der  Werkzeugmaschinen  und  Werk- 
zeuge in  der  Scranton-W(  rkst;1tte  der  Delaware, 
Lackawanna  &.  Wcstern-ßahn.  Mit  Plan.  Raiiw.  Gaz. 
vom  18.  Februar  1910,  S.  196. 

Nach  Ansicht  der  Schrifllcitung  handelt  es  sich  um  eine  der 
reichsten  und  durchdachtesten  Werkstatteinrichtungen  der  Welt  D. 

Neue  Schnelldrehbänke.  \^on  Fr.  W  II  1 1  e ,  Stettin. 
Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  9,  S.  337.   Mit  Abb. 

Beschreibung  iweier  neuer  Schnelldrehbinke  mit  weitgehendem 

Gesclnviniiicrkcits-  imd  Vorschubwechsel  bei  einfacher  und  fehler- 
freier Bedienung,  kräftiger  Bauart  und  vielseitiger  Verwendbarkeit. 

B. 

Die  neuen  Wanderer-Fräsmaschinen.  Von  F.  W. 
1 1 ü  1 1  c  in  Stettin.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  10,  S.  387. 

Mit  Abb. 

T^f'schreibung  drr  von  den  W;uuUT(  r -Werken  in  Schönau  bei 
Chemnitz  gebauten  neueren  Fräsmaschinen.  B. 

Em  neuer  Bandagen  war  mofen  mit  Generatorgas- 
heizung. Von  Dr.  liitj.  Jos.  Pfeil,  Düren.  Glasers 
Ann.  1910.  Bd:  66,  Heft  5,  S.  103.   Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  von  der  Firma  Phönix*Gesellschaft  in  Dflren 
konstruierten  und  zum  Patent  angemeldeten  Bandageofens.  B. 
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Neueningan an j^dikaftorea.  Von P. H.Rosenkranz. 
.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  10,  S.  394. 

Beschreibung  von  zwei  Indikatoren  der  Firm«  Dreyer,  Rosen- 
kranz &  Droop,  einer  mit  einem  Zylinderdeckel  mit  Augenblicks- 
verschlttfs,  der  andere  mit  einem  Lamellenkolben  mit  durchgehender 
Stangenfahning.  B. 

Versuche  mit  selbstaufzeichnenden  Dampfmessern. 
Von  iv.  Rummel,  Aachen.  Ztschr.  ü.  ing.  1910. 
No.  6,  S.  255;  No.  8,  S.  311.    Mit  Abb. 

Verfassn  weist  auf  die  Fehlerquellen  hin,  \vr!<  lu'  i!u:  sclbul- 
autV.eichnendrii  Daiuplmesser  diircli  blarkc  StOfsc  in  der  Dampf- 
leitung erleiden,  während  sie  überall  dort,  wo  keine  heftigen  Stöfse 
in  der  Dampfleitung  herrschen»  sich  als  durchaus  suverlissigc 
Mcfswerkzeuge  zeigen.  B. 

Erp;cbnisse  der  Vcrsiichsfahrton  mit  der  4  5  cjo- 
kuppelten  Verbundgüterzuglokomotive  Gruppe  730 
der  Italienischen  Staatsbahn.  \'on  Obtringenieur 
G.Heise.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.4,  S.128.  Mit  Abb. 

Miiu  ilimar  über  die  Kriccbnissc  der  Versuchsfahrten  einer  von 
der  Firma  llcnschel  &  Hohn  in  Kassel  gebauten  Lokomotive  auf 
der  Strecke  Pistoia — Prachia.  Die  Versuchsstrecke  hat  eine  Länge 
von  25,02  km  mit  einem  Höhenunterschied  von  552,95  m,  der 
durch  Steigungen  von  3,5,  11  und  13  v.  T.  auf  3,61  km  und  Stei- 
gungen von  25  und  26  v.  T.  auf  21,41  km  Überwunden  werden 
mufs.  B. 

Untersuchung  einer  1000 pferdigen  Dampfturbine  der 
üachsisclien  Maschinenfabrik,  insbusondere  über 
den  Einflurs  von  Bandagen  und  Scbaufelteilung. 
Von  E.  Josse.  Zt^ehr.  d.  Ing.  1910.  No.4,  S.  121; 
No.  5,  S.  167.   Mit  Abb. 

Verfasser  hat  mit  dem  Konstrukteur  Dr.«3n0.  Gensecke  ein- 
gehende Versuche  in  der  angegebenen  Richtung  ausgcfflhrt  und 
berichtet  darOber.  R. 

Betriebseinrichtung  und  Arbeitsverfahren  bei  der 
Deutschen  Niles-Werkzeugmasciimen-Fabrik  in 
Oberschöneweide.  Von  G.  S  c  h4  e  s  i  n  g  e  r.  Ztschr. 
d.  Ing,  1910.  No.  5,  S.  161;  No.  6,  S.  2?7.   Mit  Abb. 

Die  Deutschen  Niles -Werke  haben  Jahre  schweren  Ringens 
durchgemacht,  sie  haben  die  entgegenstehenden  Schwierigkeiten 
mancher  Art  nur  durch  beste  Werkstattarbeit  und  zweckcnt* 
sprechendes  Arbeitsverfahren  überwinden  können,  wie  dies  des 
näheien  eingehend  beschrieben  wird.  B. 
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X.  Bau-,  ßetrubs-  u*ui  WcrksiatimcUtriaüen. 

Stoff  und  Härte  der  Eisenbahnschienen  und  Rad- 
reifen. Von  liaum,  Regieriings-  und  Baurat  in 
Leinhausen  bei  Hannover.  Organ.  1909.  Bd.  XL  VI, 
Heft  10  u.  U. 

Verfasser  behandelt  den  Einflufs  gehärteter  Schienen  auf  die 
Abnutzung  der  Radreifen,  er  beschreibt  einige  Versuche  mit  ge> 
horteten  Herzstdckspitsen,  die  Erprobimg  der  Schienen  in  den 
Hflttenwericen,  und  kommt  zu  dem  SchlufSf  dafs  die  Verwendung 
v(Hi  harten  Schienen  und  weniger  harten  Radreifen  im  Eisenbahn- 
tietriebe  unwirtschafUich  sei.  Sd. 

Schienen  aus  Manganstahl.  Von  Dr.Onö-  M.Philips. 
Stahl  u.  Eis.  1910.  No.  8,  S.  328  u.  ff.    Mit  Abb. 

Notiz  Ober  die  Versuche  mit  Schienen  aus  Matiganslaiil  in 
Nordamerika.  Die  Schienen  sollen  vielfach  länger  halten  als  gc- 
w5hnlidie  Koblenstoflfotahlschienen.  Der  Artikel  enthAlt  aach  die 
Beschrdbung  einer  SehienenprQfvorricbtung.  n. 

Bleibende  Formänderungen  an  den  Schienenenden 
beim  schwebenden  Schienenstofse.  Von  Ingenieur 
Hans  Kaschka.  Ztschr.  Oesten.  1910.  S.  154  u.  ff. 
Mit  Abb. 

Der  Verfasser  sucht  für  die  eigentümliche  Abnutzung  der 
Schienen  eine  ErklAning  darin  su  finden,  dafs  die  sto&enden  Hassen 
beim  Be&hren  des  Stofses  in  Schwingungen  geraten  und  diese  je 
nach  der  Art  der  UnterstOtzung  nur  elastische  oder  bleibende 
Formänderungen  ereeug^.  — ^n. 

Das  Holz.  Aufbau,  Eigenschaften  und  Verwendung. 
Von  Professor  1  ierniann  W  i  1  d  a.  iMit  33  Abbildungen. 
Leipzig  1909.  Sammhing  G.  J.  Göschen.  Preis  0,S0  M. 

Beschaffenheit,  Wachstum  und  Verwendung  der  gebräuchlichen 
Nutzholzer.  J.  Z. 

Der  Einflufs  von  Löchern  und  Schlitzen  in  der 
Neutralschicht  gebogener  Balken  auf  ihre  Trag- 
fähigkeit. Von  Dr.O»9-  C.  Pfleiderer.  Ztschr. 
d.  Ing.  1910.  No.  9,  S.  d48.   Mit  Abb. 

Hinweis  auf  den  nachteiligen  Einflufs  von  LOchem  und  Schlitzen 
bei  auf  Biegung  beanspruchten  Balken,  der  bei  den  gebräuchlichen 
Rechnungsweisen  die  Beanspruchung  viel  zu  gOnsttg  erschemen 
lafst.  B. 

Berechnung  der  Scheibenkolben.  Von  X)r  Ortg.  C 
Pfleiderer,  Mfilheim-Ruhr.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  8,  S.  317.  Mit  Abb. 
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Verfasser  ist  der  Ansidit,  dala  das  bisher  gebr&ucbliche  Ver- 
fahren sur  Berechnung  der  Kolben  nicht  den  Bedflrfnissen  de» 
Ingenieurs  entspräche  und  hat  hierfür  Gleichungen  aufgestellt, 
welche  Einfachheit  mit  mAglicfaster  Genauigkeit  zu  verbinden 
suchen.  B. 

XL  Eisenhahnbetrieb. 

Ersatz  der  Fahrplanbücher  durch  bildliche  Fahr- 
pläne.  Ztg.  D.  E..V.  1910.  No.  20,  S.  331. 

Mit  dieser  Kinriclitung  lial  man  im  Kibenbalimiircktionsbc/.irkc 
Altona  auf  Nebenbahnen  und  euiigen  Hauptbahnen  mit  geringem 
Zugverkehr  gute  Erfahrungen  gemacht  — r. 

Lange  aufenthaltlose  Eisenbahnfahrten  in  England. 
Von  rrofessor  Dr.  A.  Kuntzeni ülier.    Zig,  D.  E.-V. 

•  191Ü.  No.  16,  S.  266. 

Nähere  Antraben  über  solche  Fahrten  auf  zwei  im  Wettbewerb 
-Stehenden  Eisenbahnen  zwinchcn  London  und  l'lymouth,  bei  denen 
grofse  Geschwindigkeiten  entwickelt  werden.  — r. 

Leistungsfähigkeit  der  Kopfbahnhöfe  im  Stadt-  und 
Vorortverkehr.  Von  Denic  ke.  Zentral bl.d. Bau v erw. 

•  1910.  No.  5,  S.  28  11.  f.    Mit  Abb. 

Der  V'erfasser  untcrüuciil  die  Sciinf  lli^^kcil  ('.»  r  Zn-Ittl^t-  mit 
Rücksicht  auf  tlas  IJmsot/.cn  der  Lokomotiven  und  u;is  Fn  i\v(  idcn 
der  Fahrsiralscn  iür  Dampf-  und  fiir  elektrischen  liclricb  und 
kommt  zu  dem  auffallenden  Ergebnis,  dafs  sich  in  beiden  Fällen  die 
Zugfolge  nur  bis  .  zu  3  und  2  Minuten  herabmindern  läfst,  wenn  man 
nicht  zur  Beseitigung  der  Plankreuzungen  der  Ein-  und  Ausfahrten 
übergehen  will.  — n, 

Versuchsfahrten  mit  der  Knorr- Güterzugsbremse. 
Ztg.  D.  E.-V.  1910.  Nu.  20,  S.  335. 

Auch  die  Versiirhr-  im  Februar  1910  auf  stark  geneigten  btreckcu 
sind  befriedigend  aus^elallen.  — r. 

Eisenbahnunfälle  in  den  Vereinigten  Staaten.  Scientf. 
Am.  vom  15.  Januar  1910,  S.  45  unter  Engineering. 

Aus  den  Statistiken  der  intcrstaatlirhcn  Verkehrs-Kointnission 
ist  zw  entnehmen,  dafs  in  den  beiden  letzten  Jahren  von  152  Knt- 
rrlristingcn  iinrl  Ziisimnif  nstofscn  29  durch  Verschen  der  Lokomntiv 
führer  bei  der  Beobachtung  von  äignaleu  herbeigeführt  worden  sind.  Z. 

Bericht  über  EiseobafanunfäUe  im  Staate  New  York. 
Scientf.  Am.  vom  5.  Februar  1910,  S.  119. 
Der  Bericht  der  Öffentlichen  Sicherheits-Kommission  des  ersten 
Distriktes  im  Staate  New  York  ist  erschienen.     Nach  diesem 
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beträgt   die    Zaiil    der    Unfälle    im   Straßenbahn-   un^I  l'iscnbahn- 

Vcrkclir  #iu  r  halb  der  Sla-H' N<  w  York  im  Talirc  1Ü0S  56  481,  im 

Jahre  1909  32  618.  Die  Zahl  der  getöteten  Personen  verringerte 
sich  von  444  auf  325.  Z. 

Der  erste  grofse  Eisenbahnunfall  im  Hüdsontunnel.' 
Ztg.  D.  E..V.  1910.  No.  24,  S.  405. 

Dieser  Unfall -entst&nd  durch  Uebet fahren  des  auf  Halt  stehenden 
Ausfahrsignals  der  Endstation.  — r. 

Eisenbahnunfälle  in  den  Vereinigten  Staaten  von 
Amerika  im  Jahre  1909.  Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  21, 
S.  355.  t 

Angaben  Ober  tödlich  verunglttckte  und -  verletzte  Reisende  und 
Bedienstete  im  Rechnungsjahre  1909  (I.  Juli  1908  bis  30.  Juni  1909). 

— r. 

Unfälle    auf.  nordatnerikanischen  Eisenbahnen. 

Scicntf.  Am.  vom  19.  Februar  1910,  S.  159  unter 
Engineering.  ' 

Nach  den  Berichten  der  interstaatlichen  Verkehrs-Kommission 

wurden  in  den  Monaten  Juli,  August,  September  1909  193  Personen 
durch  Ziiguntälle  getötet  und  3152  verwundet.  Unter  Hinzurcclmimg 
firr  l'nfäüe,  welche  die  Beamten  wahrriiH  der  Arbeit  und  die 
Reisenden  beim  Ein-  und  Ausstci^'cn  in  die  Wagen  erlitten  iiabcn, 
crhölien  sich  die  Unfallzahlen  auf  852  bez w.  1 9  24 1 .  Z. 

Verladung  von  Massengütern  im  Eisenbahnbetrieb. 
Von  Gell.  Reg.-Rat  Schwabe.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  9,  S.  357. 

Ergänzung  und  Berichtigung  einer  diesbezQglichcn  VerölTcnt« 
liclumg  des  Professors  Aumund  in  Danzig  im  vorigen  Jahrgang  der 
Zeitschrift.  13. 

Das  Militftreisenbahnwesen  der  europäischen  Grols- 
machte.  Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  23,  S.  389. 

Oberstleutnant  v.  Witzleben  in  Köln  gibt  in  der  „SckwtkeriteAen 
MenaUschrift  ßir- einen  Ueberblick  über  die  Vorkehrungen 
und  Einrichtungen,  die  nach  den  Er&hrungen  des  Feldzuges  1810/71 

Dcutscliland,  Itnücn.  Oestcrrrii  li,  Ruisland  und  Frankreich  getroffen 
haben,  um  im  Kriegsfalle  den  Anforderungen  f&r  einen  schnellen 

Aufmarsch  der  Armee  mit  Hilfe  der  Lisenbahnen  gerecht  zu  werden. 

■  -  r. 

Berechnung  zylindrischer  Druckfedern  auf  Sicher- 
heit gegen  seitliches  Ausknicken.  Von  T>ipI.O"5i- 
E.  Huribrink  in  Kiel.  Ztschi .  d.  Ing.  191Ü.  No.  4, 
S.  133;  No.  5,  S.  18L   Mit  Abb. 
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Vctfaster  kontnit  nach  einer  längeren  theoretischen  Abhandlung 
xa  den  ScUoia»  knicksidiere  DrncUedeni  oknt  FQlkna%  smi  an 
den  Kadett  fcnau  xa  watrieren,  ini  übrigen  aber  nach  allcii  Seilen 
bin  mit  etwa«  Spieinnun  anwiifthren,  daanit  sie  bei  kleinen 
adtlichen  Attabiegangen  an  der  Einkapselnng  oder  an  der  inneren 
^>pfndd  mebt  achenem  fcfluueu»  B. 

The    Stoats   Nest    railway    disaster.     Eng.  vom 

4.  I  rbiuai  1910,  S.  118.    Mit  Abb. 

Angaben  Ober  Ha^  Eis(  nbahnungluc  k  bei  St'jats  Nest  Station 
der  London,  brighton  and  South  coast-Eisenbahn.  Og. 

Light  train  on  the  Barry  railway.  Eng.  vom 
Tl.  Februar  1910,  S.  146.  Mit  Abb. 

Der  Zqg  besteht  atis  2  zweiadiatgen  nnd  2  dreiadisigen  WageUi 
die  Lokmnotive  steht  in  der  Mitte.  Og. 

Motor  railway  service,  London,  Brighton  and  South 
coast  railway.  Eng.  vom  17.  Dezember  1909,  S.  642. 
Mit  Abb. 

Der  Zug  besteht  aus  2  vierachsigen  Wagen,  zwischen  denen 
die  Lokomotive  steht.  Der  Regulator  wird  von  den,  an  beiden 
Enden  der  Wagen  angeordneten,  Fahrerständen  aus  mitfeds  Luit* 
druck  betätigt;  auf  der  Lokomotive  befindet  sich  nur  ein  Heizer. 

Og. 

The  lubrication  of  check  rails.  Eng.  vom  17.  De- 
zember 1909,  S.  632.  Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  Vorrichtung  zum  Schmieren  der  Zwangs- 
schienen  mittels  Graphit  oder  anderer  Schmiermittel.  Og. 

X//»  Eisaibithnoerkehr^  Tar^esm. 

Der  Verkehr  in  Deutschland  und  seine  Bewältigung. 

Von  Logan  G.Macpherson,Handelssachvei standiger 
bei  dn  National  Waterways  Commission  in  Europa. 
Railw«  Gaz.  vom  4.  Februar  1910,  S.  140. 

Die  Schriftleitiing  der  „Railway  Gazette"  weist  ihre  Leser 
besonders  auf  diesen  Aufsatz  hin,  der  gewifs  auch  in  Deutschland 
Beachtung  finden  wird.  D- 

Der  Verkehr  in  Belgien  und  seine  Bewältigung.  Von 
Logan  G.  Macpherson,  Handelssachverständig^er  bei 
der  National  Walerways  Commission  in  Europa. 
Railw.  Gaz.  vom  11.  Februar  1910,  S,  172. 

Vergleiche  den  entsprechenden  Aufsatz  des  Verfassers  Ober 
Deutschtand  in  der  Kummer  vom  4.  Februar.  D. 
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Umschlagsverkehr  in  Cosel-Oderhafen.  Von  Re- 
gierungsassessor Gerike,  Kattowitz.  Ztg.  D.  E.-V. 
1910.  No,  19,  S.  313. 

Karze  Beschreibung  der  Anlage  and  Darstellung  der  Verkebrsent- 
und  -abwicklung  sowie  der  Arbeiterverhlltnisse  und  Wohlfahrts- 
einrichtnngen.  — r. 

Umladung  der  Güter  zwischen  Bahnen  mit  ver-> 
Mdiiedener  Spurweite.  Ztg.  D.  £.*V.  1910.  No.  29^ 
S.  484, 

Zur   Beratung   in   der  achten  Sitzung  des  Internationalen 

Eisenbahn-Kongrefs-Verbandes  steht  die  Frage:  PrQfung  der  ver« 
schiedeiwn  gehrtuchlichen  Systeme  für  das  Umladen  der  GOter 

zwischen  Bahnen  mit  verschiedener  Spurweite.  Der  liierOber  von 
(lern  Generaldirektor  der  belg.  nat.  Klcinb.-(>es.  C.  de  Burlet  er- 
stattete und  in  der  Febniarnunmicr  des  „Bulletin  du  cotigrcs  inter- 
national i/fs  chtmins  de  /er**  veröftentiichte  Bericht  wird  im  Aus- 
7.uge  mitgeteilt.  — r. 

Fahrkartensteuer  und  Eisenbahntarif.  Von  Redlich. 
Ztg.  D.  E.  V.  1910.  No.  23,  S.  377. 

Erörterung  der  vielfach  ang'efochtenen  Vorschrift  im  deutschen 
Eisenbahn-Personen-  und  (Jepacktarif,  nach  der  Reisende  bei  dem 
Uebergange  in  die  höhere  Wagenklasse  den  halben  Fahrpreis  der 
Klasse,  in  die  sie  Obergehen,  nachzuzalUen  haben  und  ihre 
Begründung.  — -r. 

XIll.  Verwaitung  der  Eisenbahnen, 

The  railways  of  Austria  aod  Hungary.  Engg.  1910. 

No.  2302,  S.  180  u.  f. 

Der  Artikel  enthält  einen  Auszug  aus  einem  Bericht  an  den 

Board  of  Trade  tlc-r  Herren  C.  H.  Pearson  und  N.  S.  Reyntiens 
über  die  österreichischen  und  ungarischen  EisenbahnverhUltnisse 
nach  ihrer  rechtlichen,  wirtschal'tliciicn  und  sozialen  Seite  mit 
einigen  Bemerkungen  ttbcr  die  englische  Anschauung  darüber.    — n. 

Die  Eisenbahnen  im  Burenkriege.  Zentralbl.  d. 
Bauverw.  1910.  No.  11,  S.  71  u.  ff. 

Der  Aufsatz,  eine  Ergänzung  des  in  No.  81,  82  und  85  des 

vorigen  Jahrgangs  erschienenen,  enthält  noch  Angaben  über  die 
Benutzung  der  Panzerzüge,  Blockhäuser,  Luftballons,  Lazarettzüge, 
über  den  Lokomotivdienst  und  die  Werkstätten.  ->n. 

Staatskontrolle  tlber  Bisenbahnen  in  Mexiko.  Railw. 
Gaz.  vom  11.  Februar  1910,  S.  175. 

Die  nexikanisehe  Regierung  hat  die  beiden  wichtigsten  Bahn» 
netze  des  Landes,  die  National  Railrood  Company  of  Mexiko  und 
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die  Hexican  Central  Railway  Company  -unter  dem  Namen  Ferra- 
carriles  Nacionaies  de  Mexico  angekauft  und  zwar  u.  n.  aus  dem 
Grunde,  um  einem  ücbergang  der  Bahnen,  an  eines  dei;  grofsen 
Netze  der  Vereinigten  Staaten  vorzubeugen.  D. 

Französische  Gesetze  Ober  den  RQckkaufspreis  die 
Westbahn  und  Ober  den  Bau  neuer  Bahnverbindungen 
mit  der  Schweiz.   Arch.  f.  £bw.  1910.  S.  505  u.  506. 

Rufsland,  iieschluls  des  Ministerkomitees  betr.  die 
Aufsicht  über  die  finnländischen  Eisenbahnen.  Arch. 
f.  Ebw.  1910.  S.513. 

Die  Berechnung  des  Reinertrags  von  Bahnunter- 
nehmungen in  der  Botscliaft  des  Schweizer  Bundes- 
rats an  die  Bundesversammlung  vom  19,  November 

1909.  Von  Petres.  Arch.  f.  Ebw.  1910.  S. 307— 315. 

Mitteilungen  Aber  einen  der  Bundesversammlung .  vorgdegten 
Ge^sctzentwurf.  .Fr. 

Staatseisenbahnbeamte  als  Schiedsrichter  in  Streitig- 
keiten der  Eisenbisthnverwaltung.  Von  Kcgierungs- 
assessor  Gerike  in  Kattowitz.  Ztg.  D.  E.-V.  1910. 
No.  21,  S.  449. 

Aus  der  Vertragsbestimmung,  dafs  Schiedsrichter  nicht  gewählt 
werden  sollen  aus  der  Zahl  der  unmittelbar ,  beteiligten  und  der- 

it'iii^cii  Beamten,  zu  deren  Gescliäftskreis  die  Angelegenheit  grhc^rt 
bat,  »st  im  Streilveriahrtii  vou  Untenichmem  der  Staatsei-fni.alm- 
verwaltung  das  Recht  bestritten  worden,  die  von  ihr  zu  stellciuii  n 
Schiedsriciitcr  aus  den  Beamten  finer  nichlbelciligten  Eisenhahn- 
direktion desselben  Staates  zu  entnchiuen.  Dalk  diese  Auflassung 
fehlgehe,  wird  dargelegt.  .  -.  — r. 

Die  vereinigten  preufsischen  und  hessischen  Staats- 
eisenbahnen im  Rechnungsjahr  1908,   Arch.  f.  Ebw. 

1910.  S.  343-374. 

Mitleilungen  aus  dem  amtlichen  Betriebsbericht.  Kr. 

Die  bayerischen  Staatseisenbahnen  und  SchifTahrts- 
betriebe  im  Jahre  1908.  Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  375 
bis  388. 

-  Die  Eisenbahnen  im  Grofstierzogtum  Baden  im 
Jahre  1908.  Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  389—396. 

Der  BetriebskoeiBzient  ist  von  72,65  auf  85,92  %  gestiegen, 
die  Rente  von  3,90  auf  1,86%  gefallen.  Fr. 

Die  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  im  Jahre  1908. 
Arcli.  f.  Ebw.  lyiU.  S.  397—410. 
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Die  Hauptbaiinen  m  Frankreich  im  Jahre  1906.  ~ 
Unfälle  auf  den  französischen  Hauptbahnen  in  den 
Jahren  1905  und  1006.  Arch.f.£bw.  1910.  S.  429— 435. 

Statistisches  von  den  Eisenbahnen  Rufslands  im 
'    1.  Halbjahre  1909.   Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  447r-458. 

Die  tCU^kischen  und  die  bulgarische^  Eisenbahnexp 
im  Jahre  1907.   Arch.  f.  Ebw.  1910^  S.  459— 477. 

Die  Eisenbahnen  in  der  Kapkolonie,  in  Natal  und 
in  Zentral-Südafrika  im  Jahre  1908.  Arch.  f.  Ebw. 
1910.  S.  478-483. 

Die  Eisenbahnen  in  Australien  im  13ctn'<  b-^jahr  1907 
bis  1908.   Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  411— 428. 

Ueber  die  Wirtschaftlichkeit  elektrischer  Vollbahnen. 
Von  Reg.*  und  Baurat  Fränket.  Glasers  Ann.  1910. 
Bd.  66,  Heft  4,  5.65. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  Air  Eisenbahnkunde  gehaltenen 
Vortrages.  B. 

Ueber  die  Entwertung  von  Eisenbahnanlagen.  Von 
Oberregierungsrat  Dr.  Heubach-München.  Ztg.  D. 
E..V.  191Ö.  No.  28  und  29,  S.  465  und  482. 

Die  Satze,  die  wegen  einer  Entwertung  von  den  verschiedenen 
'Staatseisenbahnverwaltungen  zur  Tilgung  der  Eisenbahnschuld  für 
erforderlich  erachtet  werden»  schwanken  nach  den  Ermittelungen 
des  Verfassers  zwischen  0,5  und  2,5  v.  H.  der  Schuld.  Verfassc^r 
laitersucht  diese  Frage  an  der  Hand  der  vorhandenen  statistischen 
Nachweise  and  liefert  einen  Beitrag  zu  ihrer  Beantwortung.-    — r. 

Vergleich  zwischen  den  Kosten  von  elektrischem 
und  Dampfbetrieb.  Von  Wernekke.  Ztg.  D.  E.- V. 
1910.  No.  24,  S.  395. 

Auf  der  Mcrsey*Eisenbahn,  die  Liverpool  mit  ßirkehhead  durch 
einen  Tunnel  unter  dem-  Mersey  -  verbindet,  haben'  nch  infolge 
FJnfilhrung  elektrischen  an  Stelle  des  Dampfbetriebes  die  Kosten 

cinschliefsh'ch  Verzinsung  des  erhöhten  Anlagekapitals  bei  Steigi^rung 
der  Zahl  der  Tonnenkilometer  von  69  auf  108  Millionen  von 
1,82  Pdg.  auf  1,55  Pfg.  für  das  Tonnenkilometer  erm&fsigt.    — r. 

Die  Lage  der  Eisenbahnen  in  England  und  die  Frage 
der  Verstaatlichung.  VonWernekke.  Ztg,  D.  E,-V. 
1910.  No.  25,  S.4iO. 

Nach'  einem  Aufsatze  des  englischen  Eisenbohniachmannes 
W.  M.  Acworth  in  der  „A^ortA  Amirkan  RwUibF*  sind  die  eng- 
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lischen  Eisenbabnen  betnühti  durch  Vertrige,  die  keiner  ataatlicheii 
Genehmipiiig  bedttrfeii,  kostspidigen  Wettbewerb  unter  sich  «us» 
xaschlie&en  und  muf  diese  Weise  die  z.  Z.  nidit  ausreichenden 
ErtrBgnisse  namentlich  durch  Verminderung  der  Ausgaben  zu  steigern. 
Die  Frage,  ob  dieser  fortschreitende  Zusammenschhifs  zur  Ver^ 
staatlichung  ilQhren  werde,  wird  erörtert.  — r. 

Die  englischen  Eisenbahnen  im  2.  Halbjahr  1909.  Ztg. 
D.  E..V.  1910.  No.29,  S.491. 

Die  Bestrebungen  dieser  Bahnen,  durch  Betriebsvereinfachungen 
Ersparnisse  zu  erzielen,  haben  in  der  zwdten  HAlfte  von  1909 
stellenweise  gute  Ergebnisse  gezeitigt,  Ober  die  berichtet  wird.    — r. 

Konkurse  und  Zwangsverkäufe  amerikanischer 
Bahnen  in  den  Jahren  1876  bis  1909.  Arch.  f.  £bw. 
1910.  S.  443-446. 

WohnungsfUrsorge  im  Bereich  der  preufsisch- 
hessischen  Eisenbahngemeinschaft.  Arch.  f.  Kbw. 
1910.  S.  436^437. 

Die  Krankheits-f  Sterbe-  und  Invalidisieningsfölle 
bei  der  preufsisch-hessischcn  Kisenbahngenieinschatt 
und  den  Reichseisen bahnen  im  Jahre  1908.  Von  Geh. 
Sanitätsrat  Dr.  Schwechten.  Arch.  f.  Ebwr.  1910. 
S.  316—342. 

Les  chemios  de  fer  de  TArgentine.  Rev.  g^n.  d.  ehem. 
vom  November  1909,  S.  385—390.    Mit  Abb. 

Entwicklung  des  Eisenbahnnetzes  von  Argentinien  im  Laufe 
der  Jahre,  nachgewiesen  an  Tabellen  und  Schaulinien.  Og. 

La  Situation  financi^re  des  chemins  de  fer  federaux 
suisses.    Rev.  g^n.  d.  ehem.  vom  November  1909| 

S.  379-385. 

Finanzielle  Lage  der  verbündeten  Schweizer-Eisenbahnen  im 
Jahre  1908.  Og. 

Statistique,  poiir  Texercice  1906,  des  chemins  de  fer 
faisant  partie  de  l'Union  Allemande  „Vereio**, 
divises  en  3  groupes.    Rev.  g6n.  d.  ehem.  vom 

November  1909,  S.  370— 376. 

Atis/.ii^^  aus  den  statistischen  Nachrichten  von  den  Fi'^enh.drnen 
des  VcK  ins  deutscher  Eisenbahn^Verwaltungen  für  das  Rechnungs- 
jahr 1906.  Og. 

Resultats  obtenus  en  1908  sur  les  reseaux  de  six 
compagnies  principales  des  chemins  deferfran^ais. 
Kev.  gen.  d.  ehem.  vom  August  1909,  S.  117— 129. 
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Die    tinan/.icll<_n    Ergcl'nisse    t!rr   l'ran/t^sischen   sechs  H;nipt- 
Kisenbabngcsellschaftcn  im  Jalire  190Ö.    Mit  zahlreichen  TabcUcn. 

Og. 

XrJ\    l  'rrs-'-hifufrnf'!!. 

Die  neuen  Hafenanlagen  der  Stadt  Neufs  am  Rhein. 
,     V'un  K.  Di  c\v 5,  Ingenieur.  Üingkrs  J.  19i0.  Heft  7, 
S.  97  u.  fT.    Mit  Abb. 

Beschreibung  dct  baulahcn  Anlagen  und  der  Vcikchrsvciliall« 
nisse  des  Hafens,  der  im  Jahre  1908  einen  Umschlag  von  535  531 1 
aufzuweisen  hatte.  — n. 

Tapering  concrete  chimneys.  Engg.  News  vom 
13.  Januar  1910,  Bd.  63,  No.  2,  S.  32.    Mit  Abb. 

Die  Mehrheit  der  zahlreichen  Eiscnbeton-Sehornsteine,  wclehe 
l)if;hcr  gebaut  wurden,  sind  der  F.inlachhrit  wegen  zylindrisch,  und 
wo  eine  Abnahme  des  Durchmessers  stattfiiulet,  ist  sie  durch  einen 
Absatz  bewirkt  wurden.     Dies  ist  nicht  ohne  üebelständc.  Man 

hat  jedoch  neuerd&igs  SchaUonen  effunden,  welche  ein  c^ei^ 
mafsiges  Abnehmen  des  Schorastein-Querschnitts  von  unten  nach 
oben  gestatten.  Der  ßitwnrf  der  swet  bedeutendsten  Schornsteine 
dieser  Art  wird  mitgeteilt  Sie  befinden  sich  der  eine  in  CfailUcotiie, 
Ohio,  der  andere  in  Munde,  Ind.  H— e. 

Concrete  shell  casiogs  for  protecting  wooden  püe 
against  tiie  teredo,  Engg.  News  vom  13.  Januar  1910, 
Bd.  63,  No.  2,  S.  30. 

Zur  Herstellung  von  Pfahtrosten  in  Hafen,  wo  der  Bohrwurm 
herrscht,  werden  die  PfiLhle  mit  Blechhflisen  umkleidet  und  der 
geringe  Zwischenraum  zwischen  P&hl  und  Hfllse  wird  mit  Beton 
ausgctüllt.  Eines  der  besten  Beispiele  dieser  Art  der  Ausfilbrung 
ist  eine  Werit  in  dem  Hafen  von  Bocas  dei  Toro,  Panama.   H— e. 

A  new  design  of  steam  pile  driver:  comparisons 
of  several  type  of  drivers.  Engg.  News  vom 
20.  Januar  1910,  Bd.  63,  No.  3,  S.  79. 

Zwei  Arten  von  Dampframmen  werden  unterschieden.  Bei  der 
einen  wirkt  der  Klotz  durch  langsames  Rammen  bei  grofser  Fall- 
höhe; bei  der  andern  durch  schnelles  Rammen  bei  geringer  Fall- 
höhe. Die  von  dem  Ingenieur  A.  A.  Gonbcrt  nngegfd>enen  Ver- 
besserungen beziehen  sich  auf  die  zweite  Art  der  Rammen.    H — e. 

Die  Tätigkeit  des  Kgl.  Materialprüfungsamts  der 
Technischen  Hochschule  in  Berlin  im  Jahre  1908. 
Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  438^39. 

Das  Elektrizitätswerk  Fürstenwalde.  Von  2)i'.Ond. 
G.  Siegel    A.  £.  G.-Ztg.  1910.  Märzheft.  Mit  Abb. 
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Beschreibung  des  für  die  Stadt  FOrstenwalde  Busgefithiten 
Elektrizitätswerkes.  Als  Betriebsknft  werden  Sauggasmaschinen 
Bauart  Pintsch,  als  Brennstoff  Braunkohlenbriketts  verwendet,  die 
Grfil^  der  beiden  Gasmotoren  ist  so  gewählt,  dafe  jeder  von  ihnen 
ittsammen  mit  der  für  eine  Leistung  von  100  KW  bemessenen 
Batterie  den  zur  Zeit  erforderliehen  Höchstbedarf  decken  kann.  Die 
zweite  Maschine  steht  stets  in  Reserve.  B. 

Massenförderanlagen  im  lothringisch -luxembur- 
gischen Minettegebiete,  insbesondere  die  Sefl- 
förderungen  des  Eisenhütten-Aktien-Vereins  Dü- 
delingen.  Von  ^)ipI.O»a.  Fr.  Tilliuann.  Ztschr. 
d.  Ing.  1910.  No.  11,  S.  425.    Mit  Abb. 

Besclireibuni;  der  aust^edclititoii  Kördcraiilaeron  des  Dndelingcr 
Eisenhütten -Vereins  fiir  Ma<isengüter.  Hei  derselben  werden  die  bis 
zu  den  Abbaustelien  in  der  Grube  gehenden  Selbstcntladewaeren 
durch  die  Stollenseilbalm  auf  den  Fülinunpl  vor  dem  Stoltenniund- 
loch  gefördert.  Die  FörderK  istung  beträgt  3000  t  Erz  in 
10  Stunden.  B. 

Die  Windkraft  und  ihre  Anwendung  für  kleine 
Elektrizitätswerke.  Vortrag  von  Ingenieur  Nils 
Anker.    Tekn.  Ugebl.  1909.  S.  463,  473. 

Ausführliche  Erörterunij  d<  r  Versuche  des  dänischen  Professors 
la  Cour  über  die  Windkraft  und  die  iweckmäfsige  Form  und  Auf- 
stellungshflhe  von  Windmühlen.  Beschreibung  der  I«  Coitt'BCheii 
Windwerke,  die  schon  wehe  Ausbreitung  gefunden  haben,  und 
ihrer  Anwendung;  zur  Erzeugung  von  Elektrizität.  Die  Änlagekosten 
sind  hier  verbMtnismAfsig  hoch,  die  Betriebskosten  aber  gering.  Ca. 

Versuche  an  einem  Turbinengebläse  der  Bauart 
.  C.  H.  Jaeger.    Von  Dipl.?3utj.  H.  Mitter.  Ztschr. 
d.  Ing.  1910.  No.  6,  S.  218. 

Verfasser  berichtet  über  Versuclie  an  einem  der  beiden 
Turbinengebläse,  die  von  C.  H.  Jaeger  &  Comp,  an  die  Zink- 
hatten  A.  G.  vorm.  W.  GriUo  geliefert  wurden  und  einen  gfinstigen 
Gebläsewirkungsgrad  ergaben.  Es  wird  ferner  die  Wirkungsweise 
und  Konstruktion  verschiedener  Turbinengebläse  der  gleichen  Firma 
besprochen  und  zum  Schhifs  kurz  auf  die  Bedeutung  der  Turbinen* 
kompressoren  hingewiesen.  B. 

Die  Wirkungsweise  der  Kreisel  im  Einschienen- 
wagen. Von  Reg.-Baumeister  Bolstorff.  Glasers 
Ann.  1910.   Bd.  66,  Heft  4,  S.  74.   Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  Vortrages  im  Verein  Deutscher  Maschinen» 
Ingenieure,  in  welchem  der  Vortragende,  im  Hinblick  auf  die 
Scherl'sche  Flugschrift,  näher  auf  die  Wirkungsweise  der  Kreisel 
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eingellt.  Kr  kommt  zu  dem  Schlufs,  eine  der  hauptsächlichsten 
Schwierigkeiten  für  den  Betrieb  von  Einschienenwagen  sei  in  den 
notwendigen  H11fsma5;ohinen  zu  suchen.  B. 

Bestimmungen  über  die  bei  Hochbauten  anzu- 
nehmenden Belastungen  und  die  Beanspruchungen 
der  Baustoffe  und  Berechnungsgrundlagen  für  die 
statische  Untersuchung  von  Hochbauten  vom 
31.  Januar  1910.  Mit  25  Textabbildungen.  Berlin  1910. 
Verlag  von  Wilhelm  Ernst  &  Sohn.  Preis  geh.  0,80  M. 

z. 

Die  Zentral-Luftheizung  für  das  Einfamilienhaus. 

Eine  hygienische  und  praktische  Untersuchung  von 
Dr.  niLLi.  W.  Scheibe,  Kgl.  Brunnenarzt  in  Bad 
Sieben.  Wiesbaden  1910.  Verlag  der  Westdeutschen 
Verlagsgesellschaft  m.  b.  H.   Preis  geh.  60  Pfg. 

Verfasser  erörtert  die  Bedeutung  der  Heizung  unserer  Wohn« 
räume  ffir  die  Gesundheit  und  verteidigt  die  ZentTttl-Luftheizung, 
ihre  richtige  Anordnung  vorauagesetzt,  gegen  die  VorwQrfei  die 
gegen  sie  erhoben  werden.  — r. 

Eigner  Herd  ist  Goldes  wert.  Praktische  Familien- 
häuser  auf  dem  Lande  und  in  Vororten  schon  von 
3500  M  aufwärts.  Herausgegeben  von  M.  Spindler, 
Amtsbaumei-sicr  a.  D.  96  S.  mit  150  Abbildungen. 
2.  Auflage.  Wiesbaden  1909.  Westdeutsche  Verlags- 
gesellschaft.   Preis  1,50  M.  geb.  2  M. 

Verfasser    schildert    in   beredten    Worten   die   Vorteile  des 

Wolinens  im  elerncn  Hatise  mit  7tig:ehörigem  Garten  und  erlätUert 
an  der  Hand  zahlreiclier,  gut  ausgeführter  Darstellungen  von  l'.itizel- 
und  Doiipclliäusern,  wie  und  mit  welchen  Kosten  solclic  Häuser 
zu  erbauen  seien.  Allen,  die  auf  dein  Lande  oder  in  Vororten  im 
eignen  Hause  gesund  und  billig  wohnen  wollen,  wird  dieses  Buch 
ein  nfltzKcher  Wegweiser  sein.  — ^r. 

Lehrbilder  und  Leitsätze  für  die  praktische  Zim- 
merei. Ein  Hiltsbuch  für  die  praktische  Lehre  und 
ein  Lelu  buch  für  Zimmerkonstruktiuiien.  Von  Architekt 
Ad.  Henselin,  Berlin.  1.  Teil:  Fachwerk  und 
Zwischendecke.  Berlin  1910.  Polytechnische  Buch- 
handlung A.  Seydel.   Preis  1,50  M. 

Das  Heftchen  enthalt  in  Kürze  die  LehrsAtze  aus  der  Zimmer« 
künde  und  kann  jedem  Fachmann  empfohlen  werden.  Z. 

Archiv  der  Freistudenten-Bewegung.  In  zw  anglosen 
Heften  herausgegeben  von  Dr.  jur,  Heinrich  Honiger. 
2.  Hefl:  Die  Studentenheimfrage  im  Hinblick  auf  das 
Charlottenburger  Ledigenheim.  Von  Stadtbauinspektor 
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Rudolf  Walter,  Charlottenburg.  Leipzig  1909. 
Edmund  Denime,  Hofverlagsbuchhandlung.  Preis 
0,60  M. 

Nach  dl^meiner  Erörterung  der  Studentenheimfrage  beschreibt 
der  Verfiisser  das  in  Charlottenburg  errichtete  Ledigeidieiinf  das 

zur  Rekämpfung  des  Schlafstellenwesens  jugendlichen  Arbeitern 
sowohl  billige  Einzelzimmer  mit  Bett  als  auch  für  geringen  Entgelt 

FrOhstnck  und  sonstige  Verpfleg-iing  bietet.  An  der  Hand  der 
hierbei  gemachten  günstigen  Ertatirungen  wird  die  Fraj^e  besprochen, 
welche  Grundsätze  bei  der  Schaffung  von  Studenlenlieimen  zu 
beachten  wären.  ■ — r. 

Die  BaufÜhruDg,  Von  R.  Knöll,  Architekt  und  Ober- 
lehrer an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  K«'5nigsberg  i.  Pr. 
Mit  8  Abbildungen  im  Text.  Leipzig  1910.  Verlags- 
buchhandlung von  J.  J.  Weber.  Im  Originalleinen- 
band  3  M. 

Das  vorliegende  Buch  ist  sachgcmäl's  bearbeitet  und  bietet  dem 
jungen  Bautechniker  eilten  willlconiinenen  Ratgeber  bei  Ausübung 
seines  Berufes.  Z. 

Bauaufsicht  und  Bauführung.  Handbuch  für  den 
praktischen  Baudienst.  Von  G. 'J  olkmitt  t.  Vierte 
umgearbeitete  und  erweiterte  Auf  lage,  redigiert  vom 
Königlichen  Baurat  M.Guth.  Zweiter  Teil.  Berlin  1909. 
Verlag  von  Wilhelm  Ernst  &  Sohn.   Preis  geb.  5  M. 

Der  zweite  Teil  dieses  Buches  schliefst  sich  dem  Anfang  1909 
erschienenen  ersten  Bande  eng  au.  Wahrend  der  erste  Band  die 
Voricenntnisse  des  Bautechnilters  und  die  Vorarbeiten  zu  einer 
Bauausführung  behandelte,  verbreitet  sich  der  zweite  Teil  Aber  die 
Tfttigkext  auf  der  Baustelle  vom  Baubeginn  bis  zur  Vollendung  des 
Baues.  Der  zweite  Band  behandelt  nur  Hochbauten  imd  ist  in 
6  Hauptabschnitte  eingeteilt:  Einleitung  von  Hochbauten,  Ausführung 
von  Neubauten  de<^  Hochbaues,  I'cbcrgabe  und  Abrechnung  fertig^er 
Bauten,  Unterhaltung  von  Hochhaulen,  Umhauten  im  Hochbau.  Der 
dritte  Band,  der  die  Ingcnienrbatilen  bfh:ui<!t*itc,  ersciäien  bereits 
im  Herbste  1908.  Mit  den  drei  iiandeu  ist  die  jetzige  vierte 
Auflage  des  W«rkes  beendet.  Sd. 

Anhang  zur  zweiten  Auflage  der  „Zahienbeispiele 

zur  statischen  Berechnung  von  Brücken  und 
Dächern''.  Kniwickelung  und  Erläuterung  der  be- 
nutzten Gleichungen.  Bearbeitet  vom  Geheimen 
Regierungsrat  Professor  Dr.Oii9-  Barkhausen 
und  Professor  Robert  Otzen.  Mit  83  Abbildungen 
im  Texte.  Wiesbaden  1909.  C.  W,  Kreideis  Verlag. 
Preis  3,60  M. 


V 


Digitized  by  Google 


85 


Im  Aiiliatig  siiul  die  in  den  Znhlcnbeispiclcn  bciiiitzten  Formeln 
im  Sinne  einer  natürlichen  Weiterentwicklung  Obersichlliili  zu- 
sanimcngestellt,  kurz  entwickelt  und  erläutert  worden.  Der  Anltang 
bildet  eine  wertvolle  Ergänzung  der  Zablenbeispiele.  Sd. 

Die  Weltstädte  und  der  elektrische  Schnellverkehr. 

Von  P.  Witt  ig,  Königl.  Baurat,  Direktor  der  Hoch- 
bahngesellschaft. Nach  dem  Vortrag  im  Berliner 
Architekten -Verein  am  13.  März  1909.  Berlin  1909. 
Verlag  von  Wilhelm  Ernst  &  Sohn.    Preis  5  M. 

iJas  interessante,  mit  zahlreichen  Abbildungen  ausgestaltete 
Buch  gibt  in  gedrängter  Darstellung  ein  erschöpfendes  Bild  von  der 
die  Gegenwart  beherrschenden  Schnellbahnfrage  tind  kann  ange- 
legentlichst zam  Stodium  empfohlen  werden.  Z. 

Stromverteilung,  Zählertarife  und  Zählerkontrolle 
bei  städtischen  Elektrizitätswerken  und  Ut  berland- 
zentraien.  Von  Carl  Schmidt.  Mit  4  i'extfiguren 
und  10  Kurventafeln.  Berlin  1910.  Julius  Springer. 
Preis  brosch.  2,60  M. 

Gibt  neue  Gesichtspunkte  nach  langjähriger  Erfahrung,  die  für 
viele  Arbeiten  höchst  wichtig  erscheinen.  J*  Z. 

Photokerannik.  Von  C.  Fleck.  Bd.  26  der  Photo- 
graphischen  Bibliothek.  Berlin  1909.  Verlag  von 
Gustav  Schmidt.    Geh.  1,20,  geb.  1,80  M. 

Das  61  Seiten  umfassende  Buch  gibt  eine  Anleitung  zum 
Uebertragcn  photographischcr  Aufnahmen  auf  Porzellan,  Kraail,  Glas 
und  Metall.  Neuerdings  findet  das  Uebertragen  photographiacher 
Bilder  auf  Metall,  Glas,  Porzellan  usw.  eine  immer  ausgedehntere  ' 
Verwendung,  nicht  nur  in  Fachkreisen,  sondern  auch  bei  Amateuren. 
Es  ist  deshalb  sehr  dankenswert,  dafs  der  Verfasser  das  Verfahren 
zum  Uebertragen  der  photographischen  Auftiahmen  in  leicht  ver- 
Ständlicher  Form  beschreibt  und  die  verschiedenen  oft  geheim 
gehaltenen  Methoden  eingehend  behandelt.  Damit  ist  allen  denen, 
welche  sich  mit  der  rVbcrtrap:«np;  photoirraphischer  Büder  be« 
schattigen,  ein  brauchbarer  Leitfaden  gegeben.  B. 

Vorträge  der  Gehe-Stlftung  zu  Dresden.  2.  Band  Tq  10. 

Beruf,  gesellschaftliche  Gliederung  und  Betrieb  im 
Deutschen  Reiche.  Von  Dr.  R.  van  der  Borght, 
Leipzig  und  Dresden  1910.    Verlag  ß.  G.  Teubner. 

Preis  geh.  2,80  M. 

Auf  (irund  der  Berufs-  und  Betriebs^ähhinpr  im  Reiche  vom 
Jahre  1907  gibt  der  Vortragende  ein  Gesamtbild  des  deutschen 
Berufs-  und  Erwerbslebens  in  seinen  wichtigsten  Zügen.  Einleitend 
erhalten  wir  Kenntnis  von  der  Vorbereitung  und  AusAlhning  des 
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iZählungswerkes  und  der  Aufbereitung  des  ZählstolTcs,  aus  der 
dann  die  ,Reichs-Ucbcrsichten"  hervorgehen,  die  durcli  den 
Rcichsanzciger  und  in  besonderen  Statistiken  jedermann  zugänglich 
gemacht  werden.  In  9  Zahlentafehi  gibt  das  Büchlein  einige 
Zähhingsergebnissc  wieder,  und  in  klarer,  anziehender  Weise  wird 
auf  eine  Fülle  von  wirtschaftlichen  Tatsachen  und  Zusammenhängen 
hingewiesen.  Die  eigentlichen  Erwerbskreise  gliedern  sich  in  drei 
grofse  Hauptabteilungen:  Landwirtschaft,  Gewerbe,  und  Handel  und 
Verkehr.  Die  beiden  letzten  haben  den  weitaus  grfifsten  Teil  des 
Volkszuwachses  seit  der  Zählung  von  1895  aufgenommen.  Die 
Landwirtschaft  mit  ihren  Nebenzweigen  hat  als  Berufszweig  er- 
heblich an  Bedeutung  eingebüfst;  sie  hat  aber  —  als  Ganzes 
gefafst  —  nicht  aufgehört,  der  ausgedehnteste  Berufszweig  zu  sein. 
In  gesellschaftlicher  Beziehung  unterscheidet  die  Zählung  drei  grofse 
bfufeii:  Die  Selbständigen,  die  nicht  leitenden  Beamten  und  die 
ausfüiircnden  Gehilfen  und  Arbeiter.  Die  starke  Aufwärtsbewegung 
ile^,  Gfltererzeugung  und  des  Güterumsatzes  hat  im  allgemeinen  die 
gesellschaftlichen  Stufen  der  Selbständigen  und  der  Arbeitskräfte 
zalilenmäfsig  weiter  auseinandergerückt  und  einen  gröfseren  Teil 
der  letzteren  als  früher  der  Aussicht  auf  Erlangung  wirtschaftlicher 
Selbständigkeit  beraubt.  Die  weibliche  Bevölkerung  ist  in  einem 
übtiaus  raschen  Zeitmafs  in  die  Erwerbstätigkeit  eingerückt; 
namentlid»  hat  sie  Unterkommen  gesucht  in  Gütcrerzeugung  und 
Güterumsatz.  Von  Bedeutung  ist  die  Tatsache,  dafs  bei  der  starken 
Steigerung  des  gewerblichen  Lebens  zeitweilig  Schwierigkeiten  bei 
Deckung  des  Bedarfs  an  Betriebskräften  zutage  treten  und  zwar 
hauptsächlich  in  der  Landwirtschaft.  Weiter  wird  hingewiesen  auf 
die  stOnnische  Entwicklung  der  Grofsstädte ;  in  ilmen  lebt  fast  ein 
Fünftel  der  Reichsbevölkerung  und  drei  Viertel  dieser  leben  von 
Handel  und  Verkehr. 

In  dieser  Weise  gibt  das  Büchlein  eine  Fülle  von  Aufklärung, 
auf  die  in  dem  knappen  Rahmen  einer  Besprechung  nicht  weiter 
eingegangen  we  rden  kann.  Jene  wenigen  Beispiele  dürften  genügen, 
um  das  Studium  des  Gebotenen  allen  zu  empfehlen,  die  einen 
tieferen  Einblick  in  unsere  Volkswirtschaft  und  in  die  soziale 
Schichtung  zu  tun  wünschen,  ohne  das  Gesamtwerk  der  aus  der 
BeruU-  und  Betriebszählung  sich  ergebenden  Statistik  zur  Hand 
nehmen  zw  müssen.  Og. 

Zur   Diskontierung   von  Buchforderungen.  Eine 

Stimme  aus  der  Grol'sinduslrie.  15  Seiten.  Druck 
und  Verlag  von  F.  E.  Haag,  Melle  i.  H. 

Bedenken  gegen  ein  von  der  Deutschen  Bank  ncucingeführtes 
Verfahren.  Fr. 
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Tagesliteratur  des  Eisenbahnwesens. 

Heft  3/4.  Mai— August  1910. 


/  Vürarbeitm  und  Enhuiirfe  von  Bahnen. 

Bau  neuer  Staatseisenbahnen  im  Königreich  Sachsen. 

Arch.  f.  Kbw.   1910.  S.  738—739. 

Geplant  werden  die  Linien  Markueukirch — Erlbach  und  Lim* 
bach — Oberlrohna.  Fr. 

Neue  Eisenbahnen  im  Königreich  Sachsen.  Arch. 
f.  £bw.  1910.  S.  1260-1252. 

MUtelluDgcD  aas  einer  den  Standen  zugegangenen  Regierung«* 
vorläge  Ober  den  Bau  von  vier  Etehnlinien.  Fr. 

Die  diesj ährirre  Eisenbahnvorlage  für  die  deutschen 
Schutzgebiete.    Arch.  f.  Ebw.   1910.  S.  642— 663. 

Verlängcnin:^  der  lJ?ambarahahn,  Verstaatlichung  der  OtavibahRi 
Ufnbau  von  Karibib— ;  Windhuk,  Neubau  von  Windhuk—Keetmanshoop. 

Fr. 

Untersuchungen  über  den  Bau  einer  Eisenbahn  nach 
-    der  Hudsonbay  (Canada).    Arch.  f.  Ebw.  1910. 
S.  1262-1264. 

The  Hudson  Bay  Railway  project.    Engg.  News  vom 
3.  Marz  1910,  Bd.  63,  No.  9,  S.  241.   Mit  Abb. 

Der  Bau  einer  Eisenbahn  zur  Verbindung  der  Ufer  der  Hudson* 
bay  mit  dem  getreiderciohen  Nordwesten  von  Canada  wird  jetzt, 
nachdem  sich  die  Besiedlung  dort  schnell  gehoben  hat,  zur  Aus- 
fohning  kommen.  Die  ! lauplsti  ecke  ist  die  477  ensfl.  Meilen  lange 
I,iiiie  von  The  Pas  iiaili  Fori  Chuicliill,  einem  Hafen  nn  dcf  west- 
Hellen  Ki'isle  der  Hudsonbay,  Sie  entsendet  eine  Zwei^l)alin  in  iisl- 
licher  Richtung  nach  dem  Hafen  Port  Nelson.  Diese  scliciiil  bestimmt, 
sich  als  Hauptstrecke  zu  entwickeln,  weil  die  Verhältnisse  für  den 
Bau  und  B^rieb  einer  Eisenbalm  dort  in  mancher  Besiehung  g  nstlger 
li^en  als  auf  der  erstgenannten  Strecke.  .  H — e. 
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Elektrische  Zugförderung.  Von  Ür.  B.  Gleich  mann, 
Übcrregierungüi  at  ini  Kgl.  Bayer.  Staatsrainisterium 
för  Verkehrsangelegenheiten.  Elektr.  Kraftbetr.  u. 
Bahnen.  1910.  Heft  10,  S.  181  u.  ff.  Mit  Abb. 

Berichterstattung  aber  die  mafsgebenden  Verhaitnisse  und  Ein« 
richtungen  Aar  den  internationalen  Bahnkongrets  zu  Bern  1910.  Der 
Bericht  erstreckt  sich  nur  auf  deutsche  Bahnen.  — n. 

Vermehrung  der  Untergrundbahnen  in  New  York. 
Scientf.  Am.  vom  5.März  1910,  S.  195  unter Liiij,[iif  c:  ing. 

Der  Bürgermeister  von  New  York  und  die  öffentliche  Sicher- 
heitskommission haben  die  Anregung  dazu  gegeben,  dafs  eine  Ver« 
gröfserung  des  Untergrundbahnnetzes  mit  100000000  Dollars  Kosten 
zur  AusfQhmng  gelangt.  Der  Norden  soll  voOstandig  mit  dem  Sfiden 
der  Stad^  von  Bronx  bis  2ur  Battery  ober  Lexington  Avenue  und 
Brodway  unterirdisch  verbunden  werden.  Aufserdem  soll  eine  Unter- 
grundbahn in  Brooklyn  ausgefbfart  werden,  welche  die  Lkaen  tiber 
die  Wiltiamsburg-BrQcke  mit  der  new  Fourtb  Avenue-Strecke  in 
Brooklyn  verbindet.  Z. 

Ausführung  von  Untergrundbahnenin  Chicago.  Scientf. 
Am.  vom  5.  März  1910,  S.  195  unter  Engineering. 

Wahrscheinlich  werden  in  der  Stadt  Chicago  0  engl.  Metten 
Untergrundbahn  sofort  zur  Ausfllhrung  kommen.  Die  Stadt  hat  fOat 
diesen  Zweck  hinreichende  Mittel  aus  den  Abgaben  der  Strafsen- 
bahngesellschaften  zur  Verfilgung,  und  die  Strafsenbahngesellschaften 
sind  verpflichtet,  aufserdem  5000000  Dollars  beizusteuem.  Die 
erste  Strecke  wird  im  Innern  der  Stadt  gebaut  und  soll  den  Mittel* 
punkt  zu  spftteren  radialen  Anschtfissen  bilden.  Z. 

Die  technischen  und  wirtschaftlichen  Aussichten  der 
einscbienigen  Kreiselbahnen.  Von  T)r.O"9-  Alfr. 
Kurth,  technischem  Leiter  des  Scherischen  Ein- 
schienenbahn-Unternehmens. Elektr.  Kraftbetr.  u. 
13ahnen,  1910,  Heft  23,  S.  441  u.  ff. 

Der  Verfasser  erörtert  die  Gesichtspunkte,  die  für  die  Anlegung 

einer  Einschienenbahn  mafsgcbcnd  sein  würden,  untersucht  die  Wirt- 
schattlichkfMt  der  veischieilcnen  Bahiisystcmc  und  gibt  am  Schlüsse 
eine  Entgegnung  auf  nie  Bemerkungen  des  Bauinspektors  ScbitnpÖ* 
über  das  Kreiselbahnsystem.  — n. 

//,  Allgemeine  Müteihmgen  über  ausgefilhrie  Bahnen, 

a>  Haupt-  nnd  Nebenbahnen, 

Auf  skandinavischen  Eisenbahnen.  Von  Eisenbahn- 
direktions-Prasident  v.  Mtthlenfels.  Glasers  Ann. 
1910.  Bd.  66,  Heft  12,  S.25i.  Mit  Abb. 
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Wiedergabc  eines  im  Verein  fttr  Eisenbahnkunde  Ober  die  ße* 
reisunf  der  skandinavischen  Bahnen  und  ihre  Ausstattung  gehaltenen 
Vortrages.  B. 

Die  neue  Hochgebirgsbahn  von  Kristiania  nach 
Bergen.  Von  Sigvard  Heber.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.l6,.S.617.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  grofsen  Schwierigkeiten  beim  Bau  der  Bahn 
von  Kristiania  nach  Bergen,  Ober  den  breiten  Rücken  des  Lang- 
fjelde>Gebirges.  Die  böchstgelegene  Maltestelle  Finse  liegt  1222  m 
Ober  dem  Heere  und  ist  nur  von  Mitte  Juli  bis  Anfang  Oktober  eis- 
und  schneefrei.  B. 

Umänderung  der  Transsibirischen  Eisenbahn.  Scientf. 
Am.  vom  12.  März  1910,  S.  215  unter  Engineering. 

Grofse  Veränderungen  werden  auf  der  Transsibirischen  Eisen« 
1>ahn  vorgenommen.  Abgesehen  vom  Verlegen  eines  zweiten  Gleises 
wcrdf-n  die  Steigungen  ermäfsigt.  Nach  Ausführung  der  Arbeiten 
wird  die  Fntfernunfr  zwischen  Paris  und  Peking  über  Mukdcn  anstatt 
7500  Meilen  nur  0M)O  Meilen  betragen.  Die  jetzt  zur  Fahrt  erforder- 
lichen Tage  werden  von  H  auf  9Va  ermäfsigt.  Z. 

Fortschritte  der  sudmandschurischen  Bahn.  Eine 
Unterredung  mit  Herrn  M.  Yo^ino,  Obermaschinen- 
ing(  nieur  der  Bahn.  Railw.  Gaz.  vom  11.  März  1910, 
S.  276. 

Lageplan  der  Bahn,  Werkstätten,  Fahrzeuge. 

Bahnbau  in  Alaska.    Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  30, 

S.  501. 

Beschr<*ibniii;  der  /nr  I  r'^(  lil!(  l--iui£;  d^r  rei<  lini  P.odcnsi'hätze 
bcstininiicn,  im  Bau  betincihchen  Coppcr  River  and  Northwestern- 
Eisenbahn.  —  r. 


Die  Eisenbahnen  in  Kolumbia.  Von  Percy  F.  Marti n. 
Railw.  Gaz.  vom  6.  Mai  IQIO,  S.  493. 

Ein  kurzer  Bericht  Aber  die  allgemeine  Lage  und  die  Bau- 
geschtchte  der  Bahnen. 

Die  Eisenbahnen  in  Guatemala.  Von  Pcrcy  F.Martin. 
Die  Eisenbahnen  in  San  Salvador.  Von  de mx  Ihcn. 
Railw.  Gaz.  vom  15. April  1910,  b.41Ö,  und  vom  20.  Mai, 
S.  547. 

Em  kurzer  Hcriclil  über  die  allgemeine  Lage  und  die  Bau- 
geschichte  der  Bahnen. 
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Die  Eisenbahnen  in  Argentinien.  Von  Regierungsrat 
Warnekke.   Verkehrstechn.  W.  1910,  S.  684. 

Die  Panama -Eisenbahn.  Railw.  Gaz.  vom  17.  Juni 
1910,  S.  649. 

Ein  kureer  Ueberblack  Ober  den  Bau  und  die  finanziellen  Ver- 
haltnisse der  Bahn. 

hl  Sonstitc<'  Halin'-n. 

Vorortbahn  Heddernheim— Oberursel-  Hohe  Mark. 
Elektr.  ivraftbetr.  u.  Bahnen,  1910,  Heft  22,  S.431  u.  ff. 
Mit  Abb. 

Besclireibung  der  Bahn  und  ihrer  Einrichtungen.  Die  Bahn 
wird  in  Fortsetzung  der  Bahnlinie  Frankfiirt  a.  M. — Heddernheim 
sunächst  mit  550  Volt,  von  Heddernheim  nach  Hombut^  nnd  Hohe 
Mark  mit  1000  Volt  Gleichstrom  betrieben.  ^n. 

Die  Wechselstrombahn  Padua — Fusina.  Von  Ingenieur 
C.H. Eigenheer, Mailand.  Ek k ti . K raftbetr. u. Bahnen. 
1910.  Heft  12,  S.  221  u.  ff.    Mit  Abb. 

AusfOhrliclie  Besprechung  der  Bahn.  Sie  hat  zwar  nur  geringe 
Stcii^iinsr,  in  Brflckenrampcn  bis  3^!^  pCt.,  dafür  aber  sehr  zahlreiche 
Kurven  Ins  zu  56  m  Halbmesser  herab,  die  mit  40  km  p.  Std.  be- 
fahren werden  sollen.  Der  Betriebsstrom  hat  25  Perioden  und 
6000  Volt  Spannung.  — n, 

New  York  and  Paris  subway  System  compared. 
Scientf.  Am.  vom  12.  Marz  1910,  S.  214. 

Der  Artikel  bringt  einen  interessanten  Vergleich  mischen  der 
New  Yorker  und  Pariser  Untergrundbahn.  Z. 

Rapid  transit  by  belt  conveyor  a  proposed  ampli- 
fication  of  New  York  subway.   Scientf.  Am.  vom 
'     26.  März  1910,  S.  257. 

Der  Artiicel  bringt  Ansichten  und  BeschreilMing  von  einem 
GQrtelbahn*£nlwnrf  tdr  den  New  Yorker  Untergrundbahnverkehr. 

Z. 

Gleislose  elektrische  Bahnen.  Von  A.  Heller,  In- 
genieur, Berlin.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  18,  S.703. 
Mit  Abb. 

Neuerdings  ist  der  Betrieb  elektrischer  Wagen  auf  gewöhn* 
liehen  Strafsen  unter  Zuführuntr  des  Stromes  in  Oberleitungen  in 
Aufnahme  gekommen  und  zwar  in  den  letzten  zwei  Jahren  auf  acht 
I  inien  mit  23  km  Gesamtlän!re  und  26  Motorwagen.  !  jn/chie  solcher 
Wagen  der  Ocstcrreichisciien  Daimler-Moloren-Geseiischaft  sind  näher 
beschrieben.  B. 
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///.  Unierbau. 
b>  Durchlftsse  und  Brücken. 

A  fine  long-span  masonry  arch  bridge.   Scientf.  Am. 

vom  9.  April  1910,  S.  297. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  uad  Beschreibung  von  der  im  Jura 
prbnntrn  Bi  iU  ke  bt  i  Montangas  der  neuen  französischen,  elektrisch 
betriebenen  Baiin  vun  HcUcgarde  nach  Rixa^'.  Die  Spannung  der 
gemauerten  Brücke  bcUägt  262'  9^3",  die  Hohe  170'.  Z. 

Widening  the  floor  of  a  double*track  ma80iif7 

viaduct.  Engg.  News  vom  14.  April  1910,  Bd.  63, 
No.  15,  S.  430.   Mit  Abb. 

Die  Paris-  tind  Orleans  Bahn  kreuzt  das  Cher^Tal  auf  dem  zwei* 
gleisigen  gewölbten  St.  Florent-Viadukk,    Dieser  sollte  zur  lieber. 

ffihning-  einpr  Klrinhalin  von  1  m  Spurweite  mitbenutzt  werden. 
Dabei  kommen  di<-  iiursersten  Schienen  nalie/u  in  die-  Fluchten  der 
Viaduktstirnt  II  i.w  liegen.  Die  hierzu  nötige  Erweiterung?  der  Fahr- 
bahn wird  durch  eine  Konsolkonstruktion  aus  Eisenbeton  bewirkt. 
Eine  Beschreibung  dieser  wird  dem  Dezemberheft  1 909  der  „Rtvue 
generale  des  ehemins  de  ftr*'  entnommen.  H**-e, 

Reinforced  concrete  arch  highway  bridge  in  Indiana 
wrecked  by  erosion  of  foundation.  Engg.  News 
vom  n.  März  1910,  Bd.  63,  No.  11,  S.  323.   Mit  Abb. 

Die  Brficlce  hatte  eine  Mitt«  h'fTnnn.c  von  90'  enj^I.  Spannweite 
mit  9'  Fl'eil  und  zwei  Scilcnrinnung^tn  von  7f> '  S|>;u;n\vfite.  Bei 
der  Pfeilerfundierung  wurde  an  Tiefe  gespart,  was  den  Einsturz 
der  Brücke  vcranlafst  haben  mag.  H  ~e. 

A  Steel  arch  bridge  in  the  province  of  Jun-Nan, 
French  China.  Engg.  News  vom  21.  April  1910, 
Bd.  63,  No.  16,  S.  460.    Mit  Abb. 

Diese  Brücke  besteht  aus  einem  dreigelenkigen  Sprengwerk  von 
rd,  180'  engl,  ^^tntzwcite,  das  sich  beiderseits  direkt  gegen  die  steilen 
Wände  der  Si  iilucht  slüt/t. 

Eine  MiUeiiuut:  über  diese  Brücke  findet  sich  in  „Enguteering 
Ä'ews"  vom  1.  Oktober  1909,  S.  382;  desgleichen  in  „U  Gittie 
Gvit*  vom  12.  Februar  1910.  H-e. 

Substructure  of  cantilever  bridge  over  the  Ohio 
River  at  Beaver,  Pa.,  Pittsburgh  and  Lake  Erie 
R.  R.  Engg.  News  5.  Mai  1910,  Bd.  63,  No.  lö,  S.509. 

Mit  Abb. 

Die  erste  Brücke  bei  dieser  Kreuzung  wurde  im  Jahre  1878 
erbaut,  wurde  aber  später  umgebaut  nls  eingleisiges  Bauwerk,  Diese 
BrQcke  ist  jetzt  wieder  ungenügend,  den  Verkehr  der  Bahn  zu  be« 
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wältigen.    Die  neue  Brücke  ist  300'  eiii;!.  strornnnfwarts;   sie  hat 

eine  treilragondr  Stromöffnnng  von  769 ',  an  die  sich  auf  jeder  Seite 

ein  320'  lange:   KonsoJankcrarm  anschlirfst.    An  dem  Norflende  der 

Hrückc  folgt  noch  eine  Anschlufsöflfnung  von  310'  Spannweite. 

H— e. 

A  long-lived  bridge  of  perishable  material.  Engg, 
News  vom  5.  Mai  1910,  Bd.  63,  No.  18,  S.  529.  Mit  Abb. 

Im  nördlichen  Neu*EngUnd  ist  noch  eine  beträchtliche  Zahl  von 
hölzernen  EisenhahnbrOcken  vorhanden.  Sie  haben  sich  gut  bewährt; 
auch  ist  ihre  Unterhaltung  bilhg,  wenn  die  Truger  gut  gegen  das 
Wetter  geschützt  werden*    Dies  läfst  sich  erreichen ;  docli  ist  nicht 

ein  penütrendcr  Sclmtz  g;egcn  Feuer  zu  erlangen.  Man  geht  daher 
energisch  mit  deai  Krsatz  der  hölzernen  durch  stählerne  Hrücken 
vor  und  wird  in  Nordamerika  binnen  weniger  Jalire  diese  Arbeit 
vollendet  haben.  H — e. 

Trestle-Brücke  der  Norfolk  and  Southern  Railway 
über  den  Albemarle-Sund  in  Virginien.  Railw. 

Gaz.  vom  II.  Marz  1910,  S  277. 

Die  26000  Fuls  lange  holzci  ac  Brücke  tritt  an  die  Stelle  eines 
Fahl dampters,  der  bisher  den  Verkehr  besorgt  hatte,  aber  nicht 
inclii  aii.sieichtc.  D. 

A  five-mile  trestle  across  Albemarle  Sound,  Nor- 
folk &  Southern  Ry.  En^^.  News  vom  21.  April  1910, 
Bd.  63,  No.  16,  S.  454.    Mit  Abb. 

Der  Albemarle  Sund  schneidet  an  seinem  oberen  Ende  ziemlich 
tief  in  das  Netz  der  Norfolk  &  .Southcrn-Bahn  ein.  Die  Verbindung 
wurde  hier  durch  eine  Dampftahre  hergestellt  Da  diese  dem 
Steigenden  Verkehr  nicht  mehr  genügte,  hätte  ein  zweiter  Fähr« 
dampfer  beschafft  werden  raQssen;  statt  dessen  beschlofs  man,  einen 
eingleisigen  hölzernen  Gerftstviadukt  zwischen  den  Hafenplätzen 
Edenton  (nördlich)  und  Mackeys  Feny  (sfldlich)  über  den  Sund  zu 
Alhren.  Erforderlich  sind  filr  die  Schiffahrt  zwei  bewegliche  Oeff> 
nungen,  eine  von  140'  engl.,  die  andere  von  35';  aufserdem  fdnf 
feste  Oeffnungen  von  35 '  für  die  Durchfahrt  von  Motorbooten.  Die 
grofse  OefTnung  wird  durch  eine  Kollbrücke  (System  Scherzer) 
geschlossen.  H — e. 

Die  Hebung  der  Oderbrücke  bei  Zäckerick.  \'on 
Lauer,  Stetiin.    Zentralbl.  d.  Bauverw.  1910.  No.29, 

S.  202  11.  f.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Hebung  der  Hrückcnkonstruktion  um  !  ,6  m. 
Die  Brücke  ist  eingleisig  und  besteht  aus  zwei  Teilen:  die  .Strom- 
br'trkr  hat  dr<.i  Ocflnungcn  von  Je  62,8  m  und  vier  von  je  35,5  m 
Siiiuvveite;  die  Hutbrückc  besteht  aus  neun  (Jclfnungcn  von  je 
35,5  m  Stützweite.  — n. 
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Erection  appliances  for  the  Belly  River  Viaduct  at 
Lethbridge,  Alberta.    Engg.  News  vom  24.  Februar 

1910,  Bd.  63,  No.  209.    Mit  Abb. 

Der  Bau  des  Lethbiidg-e-Viadukt?;  der  Canadian  Pacifir-I^alin  hat 
die  Anwendung  mehrerer  inlci cssantcr  Hilfsgcratc  und  Bauwerke 
zum  Aufstellen  der  Stahlkonstruktion  eriordt-rlich  gemacht.  Im  vor- 
liegenden Aufsatze  werden  die  wichtigsten  beschrieben.  Vergleiche 
Engg.  News  vom  23.  September  1909,  S.  324—328.  H— e. 

Zweigleisif^e  Hnbbrücke  System  Scherzer  der  Buenos 
Ayres  Great  Southern  Railway.  Kailw.  Gaz.  vom 
6.  Mai  1910,  S.  503. 

c>  Tunnel. 

Laying  concrete  under  water  on  the  Detroit  River 
tunnel.  Engg.  News  vom  17.  März  1910,  Bd.  63,  No.  1 1, 
S.318.    Mit  Abb. 

Als  ein  Rutcs  Beispirl  der  iunnelanlaKcn  unter  Wasser  wird 
die  oben  bezeichiiolc  austülirlich  beschrit  hen  und  durch  eine  grofse 
Anzaiil  beigelügtcr  Zeichnungen  erläutert.  H — e. 

The  two-story  street  railway  terminal  of  the  Public 
Service  Railway,  Hoboken,  N.  J.  Engg.  News  vom 
21.  April  1910,  Bd.  63,  No.  16,  S.  472.    Mit  Abb. 

Die  Vfrvvalt(iiii<  ti<  i  oben  genannten  Fndstation  hat  bei  18Ü 
Strar^cnbaliüvvagcn,  die  täglich  ein-  und  auslauten,  mit  Uebcrlastunfr 
der  Gleise  zu  kämpfen,  üm  diesem  Ucbclstandc  abzuhelfen,  hat  sie 
eine  zweistöckige  Endstation  fiOr  400  Wagen  täglich,  in  der  alle 
Wagen  wenden  werden,  im  Bau.  Unter  dieser  Station  wird  femer 
ein  Tunnel  zur  Verbindung  zwischen  New  Jersey  und  New  York  ein» 
geführt.  Diese  letztere  Station  ist  in  zwei  Höhenlagen  unter  dem 
natarlichen  Gelände  angelegt,  was  einige  bauliche  Komplikationen 
herbeif&hrte,  die  im  vorliegenden  Aufsatz  beschrieben  werden.  H — e. 

IV,  Oberbau  timi  GIdwerbinäungen* 

a)  Oberbau. 

Behandlung  und  Erhaltung  hölzerner  Schwellen. 
Vortrag  von  F.  T.  Angier  vor  dem  New  York  Rail- 
way Club.    Railw.  Gaz.  vom  II.  März  1910,  S.  286. 

Der  Aufsatz  beliandell  verschiedene  in  Amerika  gebräuchliche 
Systeme  der  Holz«iialtiingf,  ihre  Vor-  und  Nachteile.  D. 

The  new  timber  treating  plant  of  the  Eppinger  & 
Russell  Co.  at  Jacksonville,  Fla.  Engg  News  vom 
12.  Mai  IQIU,  Bd.  63,  Xo.  19,  S.  544.    Mit  Abb. 

Die  vorgcnanii'.c  Gesellschaft  hat  vor  kurzem  ihre  neue   I  ran- 
kungsanlagc  in  Jacksonville,  Fla,  an  dem  St.  John's  Flufs  in  Be- 
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trieb  genommen.  Die  Fläche  zur  Verschiebung  und  Lag^eiung  der 
zu  bearbeitenden  Hölzer  ist  ungefähr  1600'  engl,  lang  und  600' 
breit.  Sie  trrenzt  an  eine  Ladebrücke  von  180X500',  und  ein 
Bassin  für  Ffähle  \3'^y300'.  Die  trrois.  Latrerfläche  ist  von 
parallelen  Gleisen  dnn  li7o;.:en,  di«*  von  n.r  mal  spurigen  und  silimal- 
spurigen  Wagen  befahren  werden  kunnen.  H — e. 

Anwendung  von  Uebergangsbögen  (easement  appro- 

aches  to  curves)  in  England  u.  Anierika.  Raihv. 
Gaz.  vom  17.  juni  1910,  S.  646  u.  652;  vergl.  auch 
Heft  vom  24.  Juni  S.  681. 

Gleisbogen  mit  nnendlich  grofsem  Krammungshalb- 

messer  in  den  Bogenanfängen.  Von  Ing.  Rob. 
Ed  Ir  r,  k.  k.  Professor,  Wien.  Dinglers  J.  1910. 
Heft  36,  S.  570  u.  ff.    Mit  Abb. 

Der  Verfasser  schläiit  ztir  Vrrbindiintr  der  beiden  pcradÜnis^en 
Strecken  die  Verwcndting  der  Sinnbiinic  vor,  die  so  zu  l)fstimmen 
ist,  dafs  die  Kriimiming  im  Scheitel  des  Bogens  den  festgesetzten 
Halbmesser  besitzt.  — n. 

Vi  Bahnhof sanlai^ i  n. 

a)  Grundformen  der  liahniiofe. 

Proposed  rearrangements  of  railway  terminals  in 
Chicago.  Kngg.  News  vom  24.  Februar  1910,  ßd,  63, 
No.  8,  S.  224.  Mit  Abb. 

Der  Entwinf  einer  um&uenden  Neuordining  der  Eismbahn* 
Endstationen  in  Chicago  ist  vorgelegt  worden  von  Herrn  Leroy  L. 
Hunter,  Oberingenieur  der  stAdtisclien  Werke.  Mit  Rücksicht  auf 
den  aufserordentlich  starken  VeHcehr,  der  von  der  Vereinigung  aller 
Eisenbahnen  an  dieser  einen  Stelle  herrtthrt,  sieht  der  Entwurf 
»wei  getrennte  aber  einander  berührende  Stationen  vor,  die  eine 
filr  ankommender  die  andere  für  abgebende  Züge.  Von  einer  Reihe 
von  Ingenieuren  anderer  Verwaltungen  sind  Konkurrenz-Entwürfe 
Rtiftrestellt  worden,  deren  Grundgedanken  hier  zusammengestellt 
sind  und  erörtert  werden.  H — e. 

Neuer  Hafenbahnhof  der  South  Eastem  &  Chatam 
Railway  in  Dover.  Railw.  Gaz.  vom  13.  Mai  IQIO, 
S.525. 

Lageplan  nebst  kurzer  Beschreibung 

h\  B  a  Ii  n  Ji  o  f  s  Ii  o  ebb  a  u  l  c  n. 

Das  grofse  neue  Empfangsgebäude  der  Pennsyl- 
vania-Bahn in  New-York.  Railw.  Gaz.  vom  6.  Mai 
1910,  S.  498. 
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Einige  photographische  Aufnahmen  des  kurz  vor  der  Vollendung 
Stehenden  Gebindes  nebst  kurzem  Text.  D. 

New  Union  Station  at  Baltimore.  Kailw.  Gaz.  vom 
29.  April  1910,  S.  471. 

Ein  von  der  Prnnsylvania-Bahn  geplantes  neues  Empfangsgc- 
bäiidr  in  Baltimore  wird  unter  Beigabe  eines  Grundrisses  und  der 
Vorderansicht  besclirieben.  D. 

Economical  freight  transfereace  at  raiiway  terminals 
and  ahipping  docks.  Engg.  News  vom  3.  März  1910, 
Bd.  63,  No.  9,  S.  235.  Mit  Abb. 

Man  hat  zwar  seit  langer  Zeit  schon  die  Wichtigkeit  guter 
Ladevorrichtungen  flir  Masseagater  in  Flufs-  und  Seehftfen  usw.  er* 
kannt,  aber  erst  neuerdings  ist  man  der  praktischen  Durchfldirung 
naher  getreten.  Man  wird  dadurch  auch  In  der  Lage  sein,  grolse 
Lagerschuppen  und  Warenhiuser  an  den  Ufern  zu  errichten  und 
die  Räume  an  die  Kaufteute  zu  vermieten,  welche  mit  den  Massen* 
götern  nun  leichter  handeln  können.  Verfasser  ist  Herr  H.  Mcl. 
Harding,  beratender  Ingenieur  in  New  York.  H — e. 

English  running-shed  practice.  Von  C.  W.  Paget, 
General  Sup.  der  Miüland-Bahn.  Engg.  1910.  Heft  2326, 
S.  155.   Mit  Abb. 

Hcsclircilyung  der  Bauart  und  Betriebsweise  von  englischen 
Lokomotivschuppen  und  zugehörigen  Anlagen.  — n. 


c)  Sonstige  Bahnhofseinrichtungen. 

Krane,  insbesondere  solche  für  Eisenbahnbetrieb. 
Von  Direktor  Schräder,  Berlin.  Glasers  Ann.  1910. 
Bd.  67,  Heft  2,  S.  30.   Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  «röfscren  Zahl  im  Eii-cubahndicnst  ver- 
wendeter Krane  für  Hand  und  elektrischen  Betrieb.  B. 

Berechnung  von  Kranträgern.  Von  Prof.  Dr.-3"9- 
H.  Mül  k  r -Breslau.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  18, 
S.  725.   Mit  Abb.  B. 

Kohlenverladung  mit  Förderband  im  Hafen  von 
Holl.    Railw.  Gaz.  vom  10.  Juni  1910,  S.  627. 

Die  Kohlenr  und  Kokstransportanlage  des  Gas- 
werkes der  Stadt  München  in  Moosach.  Von 
H.  Hermann,  Aachen.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  17, 
S.  667.   Mit  Abb. 
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Beschreibunq;  der  von  der  }.  Pohlig  A.-G.  in  K(>ln>ZoUstOCk 
entworfenen  und  gebauten  Transportanlage.  ß. 

Die  Verladeanlage  der  Radcionkaugrube  in  Ober- 
schlesien. Von  Prof.  M.  Buhle  in  Dresden.  Ztschr. 
d.  Ing.  1910.  No.  19,  S.  748.   Mit  Abb. 

Besehrdbuag  einer  von  der  Geselischafi  für  Förderanlagen  Ernst 

Ueckel  m.  b.  H.  Saarbrücken  gebauten  Verladceinrichtung  für  Kohlen, 
durch  welche  die  Förderung  vom  Versand  unabhängig  gemacht 
wird.  B. 

Zur  Frage  der  Rieseleinrichtungen  in  Getreide- 
Schüttbodenspeichem.  Von  Prof.  M.  B  u  h  1  e ,  Dresden. 
Glasers  Ann.  1910.  Bd.  67,  Heft  2,  S.  4Z   Mit  Abb. 

Beschrdbung  einer  Einrichtung  der  Silospeicher,  um  das  Um- 
lagern (Umstechen)  des  Getreides  schneller  und  billiger,  als  das  Um- 
schütten mit  der  Hand  bewirken  zu  können.  B. 

Ueber  die  Abänderung  der  Eichordnunn  m  Bezug 
anfalle  Brückenwagen  mit  Entlastungsvorrichtung 
bis  einschlielsUch  loooo  kg  gröfste  Tragkraft. 
Von  Ing.  Fritz  Dopp  sen.,  Berlin.  Glasers  Ann.  1910. 
Bd.  67,  Heft  2,  S.  42. 

Mitteilung  der  neuen  Bestimmungen  der  Normal-Etchungs-Kom- 
mission  vom  3.  August  1909.  B. 

d)  Wasserversorgung,  Entwässerung,  Beleuchtung. 

Elektrische  Wasserförderungs-Anlagen.  Von  Ober- 
Ing.  Max  Gaze.  A.  E.  G.-Ztg.  1910.  ApriUHeft,  S.  1. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  elektrischen  Anlage  xur  Beseitigung  des 
Grundwassers  aus  Baugruben.  B. 

Das  Moore-Licht.  W.  Wedding.  Bericht  über  Ein- 
richtung und  Nutzeffekt  des  neuen  Vakuumlichts, 
wie  es  im  Berliner  Eispalast  instaliert  ist.  Elektrot. 
Ztschr.  vom  19.  Mai  1910,  No.  20,  S.  501—504.  Mit 
4  Abb.  j.  z. 

Neue  Aussichten  in  der  elektrischen  Starklichtbe- 
leiichtung.  Von  Dr.  Konrad  Norden.  Glasers  Ann. 
1910.  Bd.  66,  Heft  7,  S.  133.  Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  Deutscher  Maschinen  ingenieure 
gehaltenen  Vortrages,  in  welchem  Verfasser  die  ^ntwickelung  der 
Starklichtbeleuchtung  bespricht  und  auf  die  wirtschaftlichen  VorzQge 
der  «Eflektkohlen'Dauerbrandlampe"  der  A.  £.  G.  hinweist.  B. 
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VL  Kraftanlagen  und  Sireckenausriistung  für  elektrisch 

betriebtnc  Bahtun. 

A  triumph  of  modern  steam  engineering.  Scientf. 
Am.  vom  19.  März  1910,  S.  234. 

Mit  EtnßUtrung  der  Niederdruckturbhiea  ia  einem  der 
Kraftwerke  der  New  Yorker  Untergrundbahn  will  man  ,,Ober  alle 
Erwartungen  hinausgehende  Resultate*  erzielt  haben.  Die  Leistungs» 
filhigkeit  der  Anlage  soll  sich  um  100  pCt.  erhöht  haben,  65  pCt. 
des  zum  Kondensator  silrQckkehrenden  Dampfes  werden  eriialten, 
der  Akonoiiiisch(?  Vorteil  der  besten  Hochdruckturbine  gegenflber 
soll  13  pCt.  betragen.  Z. 

Die  selbsttätigen  Spannungsregler  ftir  Gleichstrom- 
und  fÜrWechselstrom-Kraftwerke.  Von  I.Schmidt, 
Nürnberg.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  16,  S.  623.  Mit  Abb. 
Eingehende  Besprechung  der  gebräuchlichen  drei  Arten  von 

Spannungsreglern.  B. 

Die  Kraftübertragungs-Anlage  in  Ronokei  auf  For- 
mosa. Von  H.  Funabiki.  A.  £.  G.-Ztg.  1910.  April- 

H(  ft,  S.  5.    Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  von  der  A.  E.  G.  auf  Formosa  ausgeführten 
elektrischen  Anlage,  mittels  welcher  aus  einem  Sammelteich  das 
Wasser  in  vier  grofsen  und  2wei  kleinen  Driickröhren  den  Turbinen 
zugeführt  wird,  durch  welche  die  Drehstrom  Generatoren  betrieben 
werden.  B. 

Wasserkraftanla^en.  \'on  Theod.  Lindner.  A.E.  G.- 
Ztg.  1910.  /viigust-IIclt,  S.  5.    Mit  Abb. 
Mitteilung  über  eine  gröfsere  Zahl  von  der  A.  E.  G.  ausge- 
führter Wasserkraftanlagen  zu  verschiolenw  Zwecken.  B. 

VII.  Anlagen  zur  Sichertmg  des  Betriebes. 
a)  Signale  und  Sicherungsattlagtn. 

Ein  Buch  vom  Eisenbahnsignalwesen.  Von  W.Cauer. 

Ztg.  D.  E.-V.  1910.  S.  645. 

Eingehende    Besprechung    der   Doktorarbeit :    Grundlage  des 

Eisenbahnsig'nalwesens  für  den  Bl  trieb  mit  Ilochgcschwindigkeiten 
iinti-r  Bc:  uck-Dichti^ung  der  Bremswirkung  von  I)r.'~\l*Ö'  Hans  A. 
Martens,  Konigl.  Eiäenbahnbauinspektor.  Mit  17  Tafeln.  Wiesbaden 
1909.    Vorlag  von  C.  W.  Kreidel.    Preis  6  M.  — r. 

Die  Sicherheitsvorrichtungen  im  deutschen  Eisen- 
bahnbetriebe.   Von  H.  Diehl.  A.  E.  G.-Ztg.  1910. 
Juli-Heft,  S.  12.    Mit  Abb. 
Verfasser  beschreibt  die  vorhandenen  Sicherheitsvorrichtungen, 
um  damit  die  in  der  Tagcsprcsse  laut  gewordene  abftllige  Kritik 
zu  widerlegen.  B. 
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Das  Ueberfahren  der  Haltesignale.    Vom  Geh.  Bau- 
rat Hougcn.    Ztg.  D.  K.-V.  191Ü.  No.  34,  S.  562. 


Die  Versuche,  das  l 'ebt  rfaht  e*!  der  I  hiltsignale  durch  besondere, 
von  der  Aufineiksninkt  it  des  Lokouiolivftthrcrs  unabhätigige  Ein- 
richtungen zu  verluUen,  werden  eingehend  dargelegt  und  ihre  Aus- 


Zur  Prüfung  der  farbigen  ~  insbesondere  gelben  — 
Signalgläser.  Von  Geh.  Baurat  Prof.  Dr.  R.  Ulbricht 
in  Dresden.  Zeniraibl.  d.  Bauverw.  1910.  No.  33, 
S.  225  u.  f. 

Der  Verfasser  sucht  rechnerisch  den  Wert  der  einzehien  Glas- 
Sorten  nach  ihrem  optischen  insbesondere  Lichtdurchl&ssigketts-Ver« 
halten  festzulegen  und  danach  ein  PrOfverfahren  auszubilden.    — n. 

Luminons  repeating  er  advance  indicating  railway 
Signals.     Engg.  News  vom  10.  März  1910,  Bd.  03, 

No.  10,  S.  280.    Mit  Abb. 

Aul"  der  Schnellb.ihn  Brüssel — Ant\vt  r[)en  ist  im  Juni  19()S  nn 
System  von  I.irhtsignalen  eingeführt  worden.  Hicrduikh  wurde 
erreicht,  dais  wahrend  der  nebligen  Jalircszeit  im  November  1908 
kein  Fall  des  Ueberfahrens  eines  Blocksignals  durch  einen  Zug  vor- 
kam, wahrend  im  November  1907  25  solcher  FAlle  eintraten.  Die 
alte  Hauptlinie  zwischen  Antwerpen  und  Brüssel  ist  so  sehr  durch 
Schienenkreuzungen  und  dergleichen  behindert,  dafe  man  nur  mit 
33Vs  engl*  Meilen  in  der  Stunde  fahren  konnte.  Durch  Verbesserungen 
der  GIcislage  und  der  Signaleinrichtungen  hoflt  man  die  mtttlere 
Geschwindigkeit  auf  54^/4  engl.  Meilen  in  der  Stunde  erhöhen  zu 
können.  H — e. 

b)  BahnausrQstung. 

Elektrische  Stationsanzeiger.  Scientf.  Am.  vom 
2.  April  1910,  S.  275  unter  Engineering. 

In  dem  Hudson«  und  Manhattan<Eisenbahn«Tttnnelsysteni  unter 
dem  Hudson'River  hat  man  die  Einrichtung  getroffen,  dafs  im  Innern 

der  Wagen  beim  Verlassen  einer  Station  die  Gloi  kc  läutet  und  der 
Name  der  niichsten  Station  „elektrisrli  erleuchtet"  auf  einer  Tafel 
erscheint  und  zwar  so  lange  bis  der  Zug  diese  Station  vcrUfst.  Z. 


a)  Gemeinsame  Einrichtungen  fttr  Lokomotiven 


RückStellvorrichtung  für  Schiebegestelle  und  Dreh- 
gestelle  von   Lautensciiiäger.     Von   Kgl.  Haurat 


L  Glaser.  Glasers  1910.  Bd.  66,  Heft  12,  S.  272. 
Mit  Abb. 


sichten  besprochen. 


r. 


VIIL  Fahrzeuge. 


und  Wagen. 
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Beschreibung  der  ROckstellvnrrichtung,  die  bei  ein-  und  mehr- 
achsigen Drehg'estellen  und  Lcnkachs«»ng'estellen  von  Eisenbahnfahr- 
zeugen Verwendung'  finden  kann,  nach  dem  „Or^oM  für  die  Fort' 
schrilte  des  Eisenbahnwesens."  B, 

Bremsdruck  bei  Lokomotiven.  Dinglers  J.  1910. 
!I  ft  15,  S.  238.   (Auszug  aus  „The  Engineer"  1909. 

S.  26--27). 

Kurze  Notiz  Ober  die  Wirkungsweise  einiger  Bremsblockan- 
ordnungen  mit  Berechnung.  — n. 

Bremsung  bei  Zügen  mit  Hochgeschwtndigkeiten. 

Von  Eisenbahnbauinspektor  Dr.  3"2-  Hans  A. 
Martens.   Dinglers  J.  1910.  Heft  19,  S.  292  u.  f. 

Kurze  Wiedergabe  der  ausfilhrlicheren  Bearbeitung  des  Stoffes 
in  dem  Buche  lics  Verfassers,  der  sich  in  die  Beantwortung  der 
zwei  Fragen  gliedert:  1.  Welche  Rremsverzög^enintren  dürfen  mit 
Rücksicht  auf  die  Reiscndrn  und  auf  Matcrialbean-^pruchving  tier 
Fahrzt  uge  und  des  Überbaues  höchstens  angewendet  werden,  und 
2.  Wclclie  Breinsverzögerungen  sind  durch  eine  Bremsbauart  zu 
erreichen,  die  von  der  Westinghouse-Bremse  nur  wenig  abweicht, 
d.  h.  nicbt  wesentlich  vidtefliger  ist.  — n. 

Einiges  über  Schnellarbeitsstahl  und  Drehversuche 
am Lokomotivradreilen.  Von  Bauinspektor  Krohn. 
Verkehrstechn.  W.  1910.  S.  681  u.  ff. 

b)  Dampflokomotiven  und  Tender. 

Die  Dampflokomotive  der  Zukunft.  Ein  Ausblick. 
Railw.  Gaz.  vom  27.  Mai  1910,  S.  574. 

Vergleichende  Versuche  mit  Lokomotiven.  Scientf. 

Am.   vom   29.  Januar  1910,   S.  99  sub  Engineering. 

Vrrerleichcnde  Versuche,  welche  im  IkTgirelandc  der  „Southern 
Pari/ic  A'aihva-/'  mit  Verein'?-  und  Mallct  l.oküniutiven  angestellt 
W4<rdcn  sind,  hiibeii  gezeigt,  dafa  alle  ukonuiuibchcn  Vorteile  für 
die  Mallet  Compound-Maschincn  sprechen  gegenüber  den  einfachen 
Hochdrucklokomotiven  des  Haupttyps.  Z. 

A  new  era  of  the  American  locomotive,  two  remar- 
kable  engines.  Scientf.  Am.  vom  29.  Januar  1910, 
S.  100. 

Uer  Artikel  hrine^t  Ansirhtf^n  und  J^fsrhrcihung  von  den  neuesten 
aus  den  Baldwui  Lukoaiütiv-Wei  ken  hervorgegangenen  und  für  die 
Atcbison  &  Santa  Fe  Eisenbahn  bestimmten  Lokomotiven. 

Die  Personenzuglokomotive  wiegt  mit  Tender  305  t.  Die  Zug* 
kraft  beträgt  26  V2      Die  Triebräder  haben  73"' Durchmesser.  Die 
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Giitei zuiilokomotive  wiec:t  mit  Tender  350  t.  Die  Zugkraft  beträgt 
54  t.  Die  Maschinen  sind  nach  uein  Maliet-Typ  erbaute  Verbund- 
lokomotiven.   Der  Tender  führt  54  cbm  Wasser  und  18  cbtn  OeU 

Z. 

Entwicklung  der  Mallet-Lokomotive.  Von  Grafton 
Greenough.  Franklin  1.  1910.  No.  3,  S.  202— 222. 
Mit  12  Abb.  und  1  Tafei. 

Die  Lokomotive  hat  einen  gemeinsamen  Kessel  fQr  zwei  be- 
sondere Dampfmaschinen,  von  denen  die  eine  fiQr  Hochdruck,  die 
andere  für  Nicdt^rdruck  dient.  Die  Lokomotive  hat  sich  besonders 
für  den  Dienst  auf  amerikanischen  Bahnen  bewährt.  J.  Z. 

MaUet  pusher  locomotive:  Canadian  Pacific  Ry. 
Engg.  News  vom  7.  April  1910,  Bd.  63,  No.  14,  S.  413. 

Diese  Maschine  ist  zum  grofsen  Teil  als  ein  Versuch  gebaut 
worden,  fiQr  den  Betrieb  auf  schweren  Steigungen;  sie  hat  12  Trieb- 
rftder,  die  im  Ganzen  262  000  Pfund  engl,  auf  die  Schienen  tu  über- 
tragen  haben.     Ersparnisse  werden   besonders   an  Brennmaterial 

eintreten.  Di«:  i^LiscIiine  wurde  in  allen  ihren  Einzelheiten  im 
„American  Bnginur  and  KtUlway  Journale*  beschrieben.    H — e, 

Erfolg  der  MaUet  Compound  Locomotive  in  den 
Vereinigten  Staaten.  Scientf.  Am.  vom  23.  April 
1910,  S.  335  unter  Engineering. 

Die  Berichte  Ober  die  Mallet  compound*Lokomotiven,  welche 

seit  cinig^cr  Zeit  in  Dienst  gestellt  sind,  lauten  sehr  günstig.  Die 
New  York  Central-Bahn  hat  unlängst  diese  Maschine  auf  der  Boston 
&  Albany-Linie  eingeführt.  Die  bisherigen  Maschinen  für  schwere 
Güter  auf  dieser  Strecke  hatten  eine  Maximalziiekraft  von  26  t, 
während  die  Malk-tnuisLliine,  in  Verbund  wirkend,  33  t  und,  einfach 
wirkend,  40  t  Zugkraft  entwickelt.  Z. 

Mallet-Lokomotive  der  Southern  Pacific.  Railw. 

Gaz.  vom  10.  Juni  1910,  S.  634. 

Die  Lokomotive  fährt  mit  dem  Führerstande  voran,  Tender 
und  Zug  sind  an  das  Rauchkammer-Ende  der  Maschine  angehängt. 

D. 

Die  AusbreitunfT  der  Malkt  Lokomotive  in  Amerika, 
die  Grenze  iür  üire  BrauciibarkeiL.    Kailvv.  Gaz. 
vom  6.  Mai  1910,  S.  488. 
Vergl.  femer  Hefte  vom  20.  Mai,  S.  544  und  vom  27.  Mai, 

S.  577. 

Die  3/6-gekuppelte  Schnellzuglokoniotive  Serie  2io 
der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen.  Von 
Metze! tin.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  14,  S.  537. 
Mit  Abb. 
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Mitteilung  Ober  die  zunehmende  Vergröfserung  der  Lolcomotiven 

und  Vermehrung  der  gekuppelten  Achsen  in  den  verschiedenen 
Ländern,  im  besonderen  die  Beschreibung  einer  solchen  Schnellzug- 
lokomotive  der  österreichischen  Staalsbahn.  B. 

Einrichtung  zum  Indizieren  von  Lokomotiven.  Von 
DipI.Jng.  Rudolf  Barkow.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  13,  S.  522.  Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  Einrichtung  zum  Indizieren  von  Lokomotiven, 
die  von  H.  MBihak  in  Hamburg  nusgefOhrt  und  im  Betriebe  schon 
vielfach  verwendet  worden  ist.  B. 

Dreiteilige  Kurbelachse.  Mitgeteilt  v.  d.  Witkowitzcr 
liergbau-  und  Eisenhütten-Gewerkschaft  Ztschr.  d. 
Ing.  1910.  No.  13.  S.  521.   Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  der  betreffenden  Firma  patentierten  drei* 
teiligen  Kurbelachse,  die  sich  an  Lokomotiven  der  österreichischen 
Staatsbahn  bewahrt  hat.  B. 

m 

Zunahme  des  Gewichts  an  Lokomotiven  in  den 
Vereinigten  Staaten.  Scicntf.  Am.  vom  21.  Mai 
1910,  S.  415  unter  lüigineering. 

Die  Chicago,  Milwaukee  u.  St.  Paul-Kismb.ihn  lial  unlängst  in 
ihren  Werkstätten  Maschinen  herstt  llcn  lassen  von  6  ^gekuppelten 
Rädern;  mit  Zylindern  von  28"  Duichuiesser,  79  zölligen  Trieb- 
rädern und  von  36500  Pfund  (amerikanisch)  Zugkraft.  Z. 

Ivatt*8  gekröpfte  Kurbelachse  ihr  nahe  aneinander 
liegende  Innenzylinder.  Railw.  Gaz.  vom  18.  Marz 
1910,  S,  309. 

Verwendungvon  Nickelstahlachsen  bei  den  badischen 
Staatseisenbahnen.  Railw.  Gaz.  vom  3.  Juni  1910, 
S.596. 

Ueber  Oelfeuerung  für  Lokomotiven,  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  Versuche  mit  Teer* 
ölzusatzfeuerung  bei  den  preursischen  Staats- 

bahnen.  Von  Reg.-Baumcister  L.  Sufsniann,  Lim- 
burc:  a.  d.  Lahn.  Glasers  Ann.  1910.  Bd.  66,  Heft  11, 
S.  234;  Bd.  67,  Heft  1,  S.  12. 

Verfasser  bespricht  die  Vorzüge  flüssiger  Brennstoffe  den  festen 
pen^rntlbcr,  dem  aber  in  rtn:'flnen  Ländern  die  grrilseren  Preise  der 
erstcteii  fjffjenübtr  st  uvten,  w  nn  riurh  in  Bezuu  auf  (len  llcixwert 
einer  Tonne  flüssigen  Breniiätutl»  ivvei  l  onnen  Steinkohlen  gleichwertig 
seien.  Es  folgen  dann  Mitteilungen  über  die  für  den  Gebrauch  von 
flQssigem  Brennstoff  erforderlichen  Einrichtungen.  B. 
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Der  Funkenwurf  der  Lokomotiven  und  die  Mittel 
zu  dessen  Verhütung.  \'on  Ing.  Herrn.  Lichtv  in 
Bern.  Glaser  Ann.  1910.  Bd.  66,  lieft  10,  S.199. 
Mit  Abb. 

Be^rechung  der  verschiedenen  Vorrichtungen  zur  Verhütung 
des  Funkenwurfs  und  Beschreibung  des  kombinierten  Zugreglers 
und  Funkenftngers  von  Liechty,  der  sich  während  eines  zweijlhrigen 
Betriebes  gut  bewährt  hat.  B. 

A.  E.  G. -Turbinen.  Von  Heim.  Tt  citel,  A.  E.  G.- 
Ztg.  191Ü.  jiili-Heft,  S.  1;  August-Heft,  S.  1.  Mit  Abb. 

Verfasser  gibt  in  rinem  im  Emscher  Bezii ks-Vercin  Deutscher 
Ingenieure  j^olialtcnen  Vortrag^  eine  Uebcrsicht  über  den  heutigen 
Stand  des  Danipf-'i  urbinenbaues  und  einiger  Spezialkonstruktionen, 
die  bisher  weniger  bekannt  sind.  B. 

Neuere  Konstruktionen  von  Dampfturbinen.  Von 

K.  Körner  und  F.  Lösel.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  19,  S.  740;  No.  21.  S.  832.    Mit  Abb. 

Mit  der  zunehmenden  Verbreitung  der  Dampfturbinen  zu  ver- 
schiedenem Gebrauch  treten  in  der  Konstruktion  mannigfache  Neue* 
rangen  auf,  die  eingehend  beschrieben  werden.  B. 


c)    Personen-  und  d  ii  t.  er  wagen. 

Ueberlegenheit  der  Pullman -Wagen  bei  Eisenbahn- 
unfällen. Scientf.  Am.  vom  12.  März  1910,  S.  215 
unter  Engineering. 

Bei  einem  unlängst  auf  der  London  and  Brighton-Eisenbahn  statt- 
gehabten EisenbahnunfkU,  wo  der  Exprefszug  entgleiste  und  in  das 
Etsenbahngebättde  hineinfuhr,  wurde  ein  PuHmamWagen  verhältnis- 
mäfsig  gering  beschftd^  während  die  gewöhnlichen  Personenwagen 
voUstindig  sertrQmmert  wurden.  Z. 

Die  Ueberlegenheit  des  Stahlwagens  bei  Zusammen- 
ütöfsen.  Scientr.  Am.  vom  2.  April  1910,  S.  275  unter 
Engineering. 

Bei  einem  unlängst  im  Hudson>Tunnel  erfolgten  Zusammenstofs 
zweier  ZQge  bestanden  die  Verletzungen  der  Reisenden  nur  darin, 
dafs  sie  beim  Zuaammenstols  von  ihren  Sitzen  heruntergeworfen 
wurden.  Bei  hülzemeo  Wagen  würden  wahrscheinlich  durch  das 
teleskopartige  Zusammenschieben  der  Wagen  ganz  andere  Ver- 
letzungen vorgekommen  sein.  Z. 

Betrachtungen  über  den  Eisenbahnunfall  bei  Green 
Mountain  (Java).  Scientf.  Am.  vom  5.  April  1910, 
S.  295  unter  Engineering. 
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Der  kürzlicli  bei  Green  Mountain  vor^'ekoninierie  Liscnbahn- 
unfall,  wo  47  Personen  getötet  wurden,  hat  i;c/.cigt,  dafs  die  Ver- 
luste im  wesentlichen  den  hrtlzcrnen  Personenwagen  zu^usclneibea 
sind,  die  sich  teleskopartig  ineinanderschoben.  Der  Verfasser  ist 
der  Ans^it,  dafs  die  Verluste  wahrsdieinlich  nur  betragen  haben 
worden,  wenn  die  Wagen  aus  Stahl  gewesen  wftren.  Z. 

Der  Tait -Wagen  für  den  Vorortverkehr  von  Mel- 
bourne.  RaUw.  Gaz.  vom  25.  März  1910,  S.  331. 

Der  von  Mr.  Tait,  dem  Vorsitzenden  der  Viktoria-BahneUi  ein- 
gef&brte  Wagen  ist  ein  Abteilwagen  mit  schmalen  Verbindungsc^kttgen 

zwischen  den  Abtt  ilcn,  wie  beim  Berliner  Stadlhahnwasr<*n ;  we^on 
der  durcli  liie  X'crhiiidiingsgaiipc  bedingten  Verbreiterung  des  Wagcn- 
ku'-ieiis  sind  die  von  jedem  Abteil  nach  aufsen  führenden  Türen  als 
Schiebetüren  ausgebildet.  D. 

Gepäckwagen  der  Hudson  and  Manhattan  Railroad. 
Railw.  Gaz.  vom  I.April  1910,  S.  374. 

Diese  ganz  aus  Stahl  gebauten,  auf  2  zweiachsigen  Drehgestellen 
laufenden  Wagen  haben  den  Zweck,  8  bdadene  Gepftckkarren  neb^* 
einandergestellt  aufzunehmen  und  so  ohne  Umladung  den  Gepäck- 
verkehr  zwischen  den  verschiedenen  EndbahnhOfen  zu  vermitteln. 
Die  Wagen  laufen  auf  Untwgnmdbahnen.  D. 

Sonderbauart  für  Ottterwagen.  Verkehrstechn,  W. 
1910.  S.646. 

Es  wird  ein  Güterwagen  der  Chan-Si-Eisenbahn  in  China  he* 
sprachen,  der  zwei  Wagenkästen  auf  drei  Drehgestellen  besitzt. 

GL 

Einstellung  von  Privatwagen.  Erläuterung  zu  cl(  n 
bes  t  !  1  n  <  Je n  Vorschriften.  Glasers  Ann.  1910.  Bd.  67, 
Heft  1,  S.20. 

jHUtteilung  aus  den  technischen  Vorschriften  bezw.  der  Be-> 
dingungen  für  die  Einstellung  von  Privatwagen.  B. 

d)   Fahrzeuge  der  elektrisch  betriebenen  Bahnen. 

Einphasenlokomotiven  für  die  Französiche  Südbahn. 
Von  Seil.  Elektr.  Kraft  betr.  u,  Bahnen.  1910.  Heft  10, 
S.  195  11.  f. 

R'  si  hreibung  einiger  vorläufig  zu  Versuchszwecken  eroantt  r 
Lokomotiven.  Sie  sollen  Strom  von  12000  Volt  und  16^/^  Perioden 
zugeführt  erhalten,  1200  PS  leisten  und  eine  Falirgcsch windigkeit 
von  50  kg  in  der  Sttuide  erreichen,  ohne  wAhrend  6  Stunden  Betrieb 
eine  Temperatur  von  75^  C  zu  Oberschreilen.  Es  folgen  noch 
Notizen  Aber  einige  andere  elektrische  Lokomotiven.  — n. 
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Schwerpunktlage  und  Kreiselwirkungen  bei  elektri- 
schen Lokomotiven.  Von  G.  Brecht,  Regier ungs- 
baumeister,  Berlin.  Elektr.  Kraftbetr.  u.  Bahnen, 
Heft  1,  S.  121  u.  ff. 

Der  Verfittser  bespricht  die  Eigenschaften,  die  die  elektrischen 
Lokomotiven  in  ihrem  Verhalten  bei  Schndl&brten  wesenüich  von 
den  Dampflokomotiven  unterscheiden»  nfimiich  den  tiefliegenden 
Schwerpunkt  und  die  Kreiselwirkung  der  umlanfenden  Massen. 

— n. 

Wechselstrom-Güterzuglnkomotive  der  New  York, 
New  Häven  und  Hartford-Bahn.  \^on  K.  Meyer, 
Ingenieur,  Berlin.  Ztschr.  d.  Ing,  1910.  No.  18,  S.713. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Lokomotive,  bei  welcher  eine  Zahnradüber» 
tragung  fftr  Motorleistungen  bis  zu  300  PS  angewendet  worden  ist, 
wahrend  bei  den  Lokomotiven  der  A.  E.  G.  fflr  Blankenese-Ohlsdorf 
nur  eine  Leistung  bis  zu  180  PS  vorgesehen  worden  ist.  B. 

Ueber  den  Edison  sehen  Lagerbatterie -Wagen  in 
New  York.  Scientf.  Am.  vom  9.  Aprü  1910,  S.  295 
unter  Electrica!. 

Seit  einem  Monat  ist  der  Edisonsche  Lagerbatterie- Wag'pn  auf 
der  29.  StrafsenbahnHnie  m  Betrieb.  Der  Wapcn  iäult  ununter- 
brochen und  hat  keine  Veränderungen  erlitten  oder  Reparaturen 
erfordert.  Er  hat  sich  als  aufserordentlii^  sparsam  im  Kraftver* 
brauch  erwiesen.  Die  wirklichen  Betriebskosten  pro  (engl.)  Meile 
betragen  nur  0,43  Cent.  Die  Versuche  sind  so  befriedigend  aus* 
gefidlen,  dafs  die  Edison-Gesellschaft  den  Auftrag  zur  Herstellung 
von  16  Wagen  erhalten  hat  Ibr  den  Betrieb  auf  der  28.  Strafsen- 
bahnlinie.  Z. 

Edisonscher  Akkumulatorwagen.  Zig.  D.  E.-V.  1910. 
No.  36,  S.  604. 

Edison  hat  den  voa  ihm  erfiindenen  Akkumulator,  bei  dem  Nickel 
und  Graphit  als  positiver  und  Eisenoxyd  als  negativer  Teil  verwendet 
wird,  so  verbessert,  dafs  nach  genügender  Erprobung  jetzt  ein  Stralsen- 
bahnwagen  damit  ausgerastet  ist,  zu  dessen  Besichtigung  er  kürzlich 
eingeladen  hat.  Der  Wagen  ist  tunlichst  leicht  gebaut,  die  grOTste 
Geschwindigkeit  betrug  24  km/st,  und  die  Speicherbatterie  reidite 
flOr  eine  Fahrt  von  240  km  aus.  — r. 

Ueber  Akkumulatoren  für  Eisenbahn-Triebwagen. 
Von  Dr.  M.  Büttner.  Elektr.  Kraftbetr.  u.  Bahnen. 
1910.  Heß  11,  S.210  u.  ff. 

Beschreibung  der  neueren  Akkumulatorkonstruktionen  und  ihrer 
Bewährung.  — n. 
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IX,  £isenbahnwerk$iättm  ßür  Dampf'-  und  eiekirische  ßaknm. 

Die  Wirtschaft  des  Radabdrehens.  Von  Eisenbahn- 
Bau  i  n  sp ektor  K  r  au  s  e  in  Delitzsch.  Glasers  Ann,  1910. 

Bd.  66,  Heft  10,  S.  216. 

Verfasser  berichtet  über  Versuche,  welche  Höchstleistung  aus 
älteren  Drehhanken  durch  zweckentsprechende  Einrichtung  und  Be- 
dienung herausgeholt  werden  kann.  B. 

Der  Genauigkeitsgrad  von  Hochdruckmessern.  Von 
T>r.=lita.  G.  Klein,  Gleiwitz.  Ztsch.  d.  Ing.  1910. 
No.  20;S.  791.    Mit  Abb. 

Beschreibunir  der  Hauptvertreter  der  Gewichtsinstrumente  untet 
Hinweis  auf  ihre  Fehler,  sowie  Klariet'unc:  der  Stulpenreibung-  und 
Mittel,  sie  m  vermeiden,  was  tür  Matei  icdprülungäniaschinen  mit 
Druckwaiserbetrieb  von  Bedeutung  werden  kann.  B. 

Oberursel  er  Motorwinden.  Glasers  Ann.  1910.  Bd.  66, 

Heft  10,  S.  221.    Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  stehenden  Explosionsmotor  der  Motoren- 
fabrik Obcrursel  A.-G.  bei  Frankfurt  a.  M.  in  der  Kombination  eines 
stellenden  Motors  mit  einer  Trommel  winde.  Diese  Motorwinden 
haben  sich  für  Bauzwecke  aller  Art,  bei  Hoch»  und  Tiefbauten,  bei 
BauaufzAgen  uaw.  ab  praktisch  erwiesen.  B. 

Die  Elektrizität  in  der  Stettiner  Maschinenbau- 

Akt.-Ges.  Vulcan.  Von  G.  Ziem.  A.£.G.-Ztg.  1910. 

Auguslheft  S.  8.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  ausgedehnten  elektrischen  Anlagen  des  Vulcan 
in  Stettin-Bredow.  Die  in  der  Zentrale  aufgestellten  Maschinen  haben 
eine  LeistungsfUiigkeit  von  ober  3000  KW.  B. 

Die  neuen  Dreifach-Expansions-Pumpmaschinen  des 
Hamburger  Wasserwerkes.    Von  Riid.  Schröder, 
üttLuat  in  Hamburg.    Ztschr.  d.  Ing.    1910.    No.  22, 
S.  809.   Mit  Abb. 
Mitteilung  Aber  die  Wirtschaftlichkeit  der  früher  beschriebenen, 

seit  1908  im  Betriebe  befindlichen  Pumpmasehinen.  B. 

Elektrisch    betriebene    Rundholz  -  Stapelmaschine. 

A.  E.  G.-Ztg.  1910.   AugusihrfL  S.  16.    Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  für  ein  Sägewerk  in  Ostpreufsen  von  der 
A.  E.  G.  gdieferten  Stapelmaschine,  welche  die  Anl|gabe  hat,  ge- 
flOfste  Rundhftlz^  in  ganzer  Länge  aus  dem  Wasser  zu  ziehen  und 
auf  dem  Lande  zu  stapeln.  6. 

Das  Prüfen  von  Pressen  mit  Hilfe  von  Stauch- 
zylindern. Von  Zivilingenieur  II.  Gänfslen,  Chicago. 
Ztsch.  d.  Ing.  1910.  No.  22,  S.  882.   Mit  Abb. 
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Mitteilung  über  die  vorn  \'<:rfasscr  in  dieser  Richtung  ange- 
stellten Untersuchungen  in  der  MaterialprQfanstalt  des  Lewis  Institute 
in  Chicago.  •  B. 

X.  Bau-,  Betriebs-  und  Werkstatt- Materia  lifn. 

Versuche  mit  Isoliermitteln  beim  Bayerischen  Re- 
visions-Verein. Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  16,  S.  635. 
Mit  Abb. 

Auszug  aus  einem  liericht  in  der  Zeitschrift  des  Bayerischen 
Revisionsvereins  1909  über  die  mit  verschiedenen  Isoliermitteln  an* 
gestellten  Versuche.  B. 

Einflufs  der  Verbesserung  des  Materiales  (Eisen) 
und  der  Herstellverfahren  auf  den  Fabrikbetrieb. 
Von  Prof.  C.  Pr i  n  z ,  Danzig-Langfuhr.  Ztschr  d.  Ing. 
IQia   No.  12,  S.  457. 

Verfasser  weist  auf  die  s^rolse  Bedeutung  der  Vervollkommnung 
der  Konstruktioiistnatei  iaiicn  hin,  nainentlicli  bei  dem  immer  schürter 
wcrdraden  Wettbewerb  im  Inland  und  auf  dem  Weltmarkt  Er 
weist  ferner  darauf  hin,  in  welcher  Richtung  sich  der  Betrieb  der 
Unternehmungen  weiter  entwickeln  mufs.  Anwendung  der  besten 
Baustoffe,  deren  Eigenschaften  genau  bekannt  sem  müssen,  und 
Schaffung  von  Normalteilen,  die  auf  den  wirtsdiafttichen  Maschinen 
bearbeitet  werden  kOnnen,  die  höchste  Genauigkeit  in  der  Aus« 
fohrung  ergeben  und  die  Herstellungsverfahren  vereinfachen.  B. 

Eine  moderne  Fabrikheizung.  Von  Max  Hottinger. 
Ztschr.  d.  Ing.   I9i0.  No.  13,  S.  501.    Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  sehr  an^e  cdehnten  Mei/nnlage  in  der  Motoren* 
fabrik  Benz  &  Cie.  A.'G.  in  Mannheim-Waldhof.  B. 


Abnahme  der  Elastizität  der  Hölzer  durch  Im- 
prägnierung. Scientf.  Am.  vom  9.  April  1910,  S.  295, 

Der  Ausschufs  für  Holzverwertung  hat  in  einem  Bericht  ge- 
legentlich der  alljährlich  stattfindenden  Konferenz  der  Eisenbahn- 
und  5trafsenbau*1ngenieure  sich  dahin  geSufsert,  dafs  Versuche  mit 
Douglasfichtenholz  bei  der  Imprägnierung  eine  Verringerung  des 
Elastizitätsmoduls  um  10  bis  15  pCt.  ergeben  hätten  im  Vergleich 
zu  nicht  imprägnierten  Holzem.  Versuche  mit  anderen  Hölzern 
zeigten  bei  der  Behandlung  mit  Kreosot  eine  ähnliche  Abnahme  der 
Festigkeit.  Z. 

Neuerungen  an  Hochhub  -  Sicherheitsventilen  mit 
vollem  Kegelhub.  Von  G.H.Rosenkranz.  Ztschr. 
d.  Ing.  1910.  No.  15,  S.  594.   Mit  Abb. 
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Krg^Anzungcn  zu  einem  Bericht  des  Verfassers  im  Jahrg.  1905, 

S.  395,  »Sicherheitsventile,  insbesondere  solche  mit  hohen  Hub". 

B. 

Luftbefeuchtungs-Anlagen  mit  elektrischem  Antrieb. 
A.  £.  a-Ztg.  1910.  Maiheft  S.  9. 

Elektrische  Vorrichtungen,  durch  welche  Wasser  fem  zerstftttbt 
aUcahlend  auf  die  Temperatur  erwBrmter  Rfiume  wirkt  und  vor« 
handenen  Staub  niederscblist.  B. 

Versuche  mit  autogen  geschweifsten  Blechen  und 
Kesseiteilen.  Von  C.  Bach.  Ztschr.  d.  ing.  1910. 
No.  21,  S.  831.  Mit  Abb. 

Mitteilung  Ober  die  bisher  in  dieser  Ricbtnng  ausgeführten  Ver> 
suche,  welche  erkennen  lassen,  dafs  alle  Schweifsangen  mit  der 
gröfsten  Sorgfalt  ausgef&hrt  werden  mOssen  und  die  Schweifsstellen 
erst  durch  geeignete  Nadibehandlung  die  früher  vorhandene  Zfthig- 
keit  wieder  erlangen  kOnnen.  B. 

Hochspannungsfernleitungen.  Stahl  mit  Kupferüber- 
zug. Kupferpanzerstahl.  Elektr.  Kraftbetr.  u.  Bah  neu, 
1910,  Heft  21,  S.  417  u.  f. 

Kurze  Wiedergabe  einer  Veröffentlichung  aus  TAi  Iran  Age 
1909,  S.  1711.  Beschreibung  eines  neuen  Verfahrens,  Stahldraht 
mit  Kupfer  zu  Oberziehen,  um  ein  Uaterial  zu  erhalten,  das  die 
Festigkeit  des  Stahls  mit  der  Widerstandsttbigkeit  des  Kupfers 
gegen  Rost  verbindet  — n. 

XL  Eistnbahihcirkb. 

Eröffnung  des  Betriebs  in  den  Tunnels  der  Penn- 
sylvania-Eisenbahn. Scientf.  Am.  vom  19.  März  1910, 

S.  235  unter  Kn^wii  i  ring. 

Von  der  Pcnnsyl\ ania-Eisenba1in(;csellschaft  wird  amtlich 
bekannt  gegeben,  dals  in  den  4  Tunnelrüliren  unter  dem  Ea^t  River 
und  der  elektrisdie  Betrieb  bis  nach  Jamaica  am  15.  Hai  eröffnet 
werden  wird.  Z. 

Schwere  Güterztige  in  den  Vereinigten  Staaten. 
Seien tt.  Am.  vom  29.  Januar  1910,  S.  99  unter  Engi- 
neering. 

Unlängst  wurde  auf  der  Virginia-Eisenbahn  ein  Zug  von 
120  Kohlenwagen,  von  denen  jeder  mit  55  t  Kohlen  beladen  war, 
in  8  Stunden  11  Minuten  auf  einer  Strecke  von  125  engl.  Meilen 
befordert.  Z. 

Ein  Vert^leichsbf  trieb  zwischen  elektrischen  und 
Maliet  -  Dampiiokomotiven.  Kaiivv.  Gaz.  vom 
29.  Aprtl  1910,  S.  473. 
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Main  line  electrification.  1  L.  R.  Pomeroy.  Abstract 
of  an  address  bcfuie  liic  Engineering  Society  of 
Columbia  University.  Railw.  Gaz.  vom  4.  März  1910, 
S.  249. 

Verfasser  sucht  an  trielen  Beispielen  den  Satz  tu  erweisen, 
dafs  es  jetzt  kaum  ein  Bahnnetz  gäbe,  das  nicht  auf  geeigneten 
Strecken,  namentlich  im  Lokelverkehr,  «rirtschaftUcher  durch  leichte, 
hftufig  verkehrende  elektrische  ZOge  als  mit  schweren  Dampfzflgen 
zu  betreiben  sei.  Dampf-  und  elektrischer  Betrieb  könnten  ohne 
Schaden  und  Behinderung  auf  denselben  Gleisen  nebeneinander 
bestehen.  D. 

Versuche  mit  elektrischem  Betrieb  auf  den 
scbwedischen  Staatseisenbahnen.  Railw.  Gaz.  vom 
18.  März  1910,  S.  313. 

Auszug  aus  dem  Berichte  von  Dahlander,  ersdiienen  bei 
Oldenbouig  in  Manchen. 

Die  Ursachen  der  Eisenbahnunfälle  in  England. 
Railw.  Gaz.  vom  20.  Mai  1910,  S.  549  u.  S.  546. 

Kin  UeberbHck  über  diese  Ih-s.icht-n  nach  den  I^erichtcn  der 
unter. siKlu  nden  Beamten  des  Board  ol  trade,  umfassend  die  Jahre 
1896—1909. 

True*  way  to  prevent  railway  accidents.  Scientf. 
Am.  vom  23.  April  1910,  S.  334. 

Der  Verfasser  des  Artikels  glaubt  die  Ursache  der  hftufigen 

EisenbahnunflUIe  in  den  Vereinigten  .Staaten  in  der  laxen  Auflassung; 
der  Pflichten  und  der  schlechten  Disziplin  unter  dcii  Beamten  ZU 
sehen  und  gibt  seiner  licnu!;tuung  darüber  Ausdiuck,  tlafs  die 
Chicago-  und  Northwestern  F.isenbahn  hierin  einen  .Schritt  voiwaits 
getan  hat,  indem  sie  eine  n  In  ^sonderen  litamtcn  mit  dem  Studium 
von  Eiscnbahuuatälien  beauftragt  und  cia  bystem  der  Erziehung  zur 
strengen  DiszipUn  der  Beamten  eingeführt  hat.  Z. 

Atoahme  von  Unfällen  beim  Kuppeln  von  Eisen- 
bahnwagen in  den  Vereinigten  Staaten.  Scientf. 
Am.  vom  5.  März  1910,  S.  195  unter  Engineering. 

Die  interstaatliche  VerkehrS'Konmission  gibt  als  Resultat  der 
Anwendung  des  Sicherheitsgesetzes  bekannt,  dafs  im  Jahre  1893 
von  349  zum  Kuppeln  von  Wagen  verwendeten  Lmten  1  Mann 
petAtcl  und  13  verwundet  worden  sin  !,  w  LUirend  1908  auf  983  Leute 
nur  1  getöteter  und  au(  62  ein  verwundeter  Mann  kommt.  Z. 

Einfluß  der  selbsttätigen  Kupplung  auf  Erhaltung 
von  Leben  und  Gesundheit  der  Eisenbahnbe- 
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diensteten  in  Amerika.  Kailw,  Gaz.  vom  25.  März 
1910,  S.  339. 

Statistischer  Vergleich  von  1893—1908. 

The  C08t  of  electric  Operation  of  steam  raflways. 

Engg.  News  vom  21.  Marz  1910,  Bd.  63,  No.  13,  S.  361. 

Einer  der  Gegenstände^  Ober  die  auf  dem  internationalen  Eisen* 
bahnkongrefs  in  diesem  Jahre  berichtet  werden  soll,  ist  die 
Elektrisierung  von  Dampfeisenbahnen.  Im  Januar  erschien  eine 
lange  Abhandlung  Ober  diesen  Gegenstand  von  Herrn  George  Gibbs, 

dem  die  Oberleitung  de?  elektrischen  Ausbans  der  Pennsylvania- 
und  Long  Island-Bahn   übertragen   ist.     Er  gilt   als   Autorität  in 

diesem  Spezialfach  in  den  Vereinigten  Staaten;  auch  trscheint  es 
gerechtfertigt,  dafs  seine  Abhandlung  im  vorliegenden  Heft  zum 
Abdruck  gelangt,  H — e. 

Zunahme  der  Betriebskosten  bei  schlechter  Wit- 
terung.  Railw.  Gaz.  vom  3.  Juni  1910,  S.  600. 

Der  Aufsatz  liandelt  von  den  beträchtlichen  Mehrkosten,  die 
den  Eisenbahnen  in  den  Weststaaten  vtm  Nordamerika  durch  die 
grofse  Kalte  im  Winter  1909,  namendich  im  Dezember,  er« 
wachsen  sind.  D. 

Die  Kopflichter  der  Lokomotive  und  die  Erkenn- 
barkeit der  Signale.  Von  Professor  C.  II.  15 c n j n m i  n 
der  Purdue- Universität.  Railw.  Gaz.  vom  6.  Mai  1910, 
S.  495. 

Versuche  im  Staate  Indiana  haben  zu  dem  Ergebnis  geführt, 
^al's  duich  helleuchtende  elektrische  Kopflichtcr  an  den  Lokomotiven 
die  Erkennbarkeit  der  Signale  in  hohem  Mafse  beeinträchtigt  wird. 
Vergl.  auch  die  Hefte  vom  13.  Uai,  S.  532  und  vom  20.  Mai, 
S.  543.  *  D. 

Vergleich  von  Kosten  des  elektrischen  mit  dem 
Dampfbetriebe  in  den  Vereinigten  Staaten.  Scientf. 
Am.  vom  5.  März  1910,  S.  195  unter  Engineering. 

'  Auf  dem  letzten  internationalen  Eiscnbahnkongrefs  machte  ein 
Oberingenictir  interessante  Angaben  über  ökonomische  Veth;Utni?se 
bei  der  VV^est  Jersey-  und  Secufer-Eisenbaliii  sowie  der  Long  Island* 
Eisenbahn,  auf  Linien,  die  früher  mit  Dampf  lu  Uiebcn  worden  f^ind. 
Im  Jahre  1908  betrieb  die  Long  Island-Eisenbaliu  ihre  ekliUischcn 
Linien  mit  1'7,80  cenls  pro  Wagenmeile,  während  die  Kosten  des 
Dampfbetriebes  27,95  cents  betrugen.  Auf  der  West  Jersey-  und 
Seeuferbahn  beliefen  sich  die  Kosten  auf  20,46  cents  bei  elektrischen 
und  auf  22,30  cents  bei  Dampfbetrieb.  Z. 
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Eröffnung  des  Betriebes  in  den  Manhattan  Island- 
und  East  River-Tunnels.  Scientf.  Am.  vom  23.  April 
1910,  S.  335  unter  Engineering. 

Am  20.  April  fuhr  der  erste  elektrisch  betriebene  Zug  durch 
die  Tunnels  unter  Manhattan  Island  und  dem  East  River.  Z. 

The  cost  of  terminal  freight  handling  in  the  port 
of  New  York.     Eng^.  News  vom  31.  März  1910, 

Bd.  63,  No.  13.  S.  360.    Mit  Abb. 

Währerui  die  \'ci  bcsst-rungen  «.ier  .Anlairen  auf  den  freien 
Strecken  der  nord-inurikanischcn  F.isenbahiicr.  bewirkt  haben,  dafs 
die  Kosten  der  Beförderung  auf  den  Hauptstrecken  die  niedrigsten 
Sätze  der  Welt  zeigen,  erfordert  der  Uebergang  der  Gflter  von 
Bahn  zu  Schilf  und  umgekehrt,  sowie  die  Zustellung  an  den 
Empftnger  fast  unglaubliche  Summen.  Dies  liegt  In  dem  Mangel 
an  Einheitlichkeit  der  Einführung  von  Verbesserungen  der  Bahnhofo- 
und  Hafenanlagen»  dem  nur  durch  Eingreifen  der  Behörden  auf 
Grund  von  Besprechungen  in  Zeitschriften  wie  f,E$^intering  Nnos** 
abgeholfen  werden  kann.  H — e. 

X//.  Risenbiihm^erkehr,  Tarifwesen 

Anlagen  zur  Auskuhiung  der  kalifornischen  Frucht- 
sendungen  der  Southern  Padfic-Bahn  in  Rosevilk 
in  Kalifornien,  Railw.  Gaz.  vom  1.  April  1910,  S.  366. 

Beschreibung  des  Verfahrens  mit  Abbildungen. 

XIIJ.  Verwaltung  der  Eiscnbahfim. 

Die  Entwicklung  der  Bergisch-Märkischen  Eisen- 
bahnen. Von  Regierungsasstssor  Waldeck.  Mit 
einer  Karte.    Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  563—622  und 

1071^1107. 

I.  1  eil.  Vorgeschichte  und  Entwjckiuny  bis  zur  Einsei;dung  der 
Königlichen  Direktion  (15.  Oktober  1850);  O.  Teil.  Entwicklung 
seit  1850:  1.  Die  Zeit  bis  zur  Verstaatlichung,  2.  Die  Verstaat* 
lichung,  3.  Die  Kgl.  Eisenbahndirektton  Elberfeld  seit  1882.  Fr. 

State  control  of  railways  in  Italy.  Railw.  Gaz.  vom 
22.  April  1910,  S.  444. 

Kin  dem  liuai  d  ol  i  raue  erslttUttci  iici  iciit,  dci  ubci  die  neuere 
Entwicklung  der  Eisenbahnverhältnisse  in  Italien  einen  kurzen  Uebcr* 
blick  gibt.    Vergl.  auch  Heft  vom  6.  Mai,  S.  489.  D. 

Die  Artikel  30,  31,  32  insbesondere  Abs.  2  des  Art.  31 
des  Internationalen  Uebereinkommens  über  den 
Eisenbaiinlraciitverkehr  (J.  Ü).  \'un  Dr.  Job. 
Wink  1er,  früher  Direktor  des  Zentralamts  in  Bern. 
Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  36,  S.  593. 
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In  einem  Aufsätze  im  Oktohcrhrftc  Jaluxani;  1909,  der  \»om 
Zentralamt  in  Bern  hfraussjef^chrncn  Zeitschrift  für  iittertiationalen 
Eisenbahntransport*'  war  brdaucrt,  dals  die  Plaftpflicht  der  Eisen- 
bahnen im  internalionalcn  und  innem  Verkehr  verschiedene  Regelung 
gefunden  hübe  und  die -Meiniing  ausgesprochen  worden,  dafs  dne 
gldchmftfsige  Regelung  jeut  ausgeschlossen  sei.  Ein  Mittelweg 
möchte  die  Streichung  der  im  Abs.  2  des  Art.  31  zugunsten  der 
Eisenbahnen  aufgestellten  Recbtsvermutung  darstellen.  Hiergegen 
wendet  sich  der  in  der  Ueberschrift  bexeichnele  Aufsatz,  es  wird 
darin  jede  Aenderung  des  Art  31  als  nachteilig  bexeichnet.   — r. 

Die  rechtliche  Stellung  der  Eisenbahnen  im  Kriege 
nach  den  Beschlüssen  der  zweiten  Haager  Friedens- 
konferenz. Von  Dr.  Hans  Wehberg.  Arch.  f.  Ebw. 
1910.  S.  623-634. 

Etat  für  die  Verwaltung  der  Reichseisenbahnen  auf 
das  Rechnungsjahr  1910.  Glasers  Ann.  1910.  Bd.  66, 
Heft  X  S.  149.  B. 

Der  preufsische  Eisenbahnetat.  Von  Reg.  Ass. 
Quaatz.    Arch.  f.  Ebw.  1910.  5.1108—1159. 

I.  Eib<'nlKtlnietat  und  Staatshaushalt.  Ii.  Zur  Wirtschaftsfühnmg 
der  Staatseiscnbaiinvervvaltung.  Fr. 

Bayern.    Entwurf  eines  Gesetzes  betr.  die  Bildung 

eines  Ausgleichs  -  und  Tilgungsfonds  der  Staats- 
eisenbahnverwaltimg.    Aich.  f.  £bw.  1910.   S.  1275. 

Abdruck  des  Entwurfs  und  eines  Auszuges  aus  der  Begrflndung. 

Fr. 

Württemberg.  Verordnung  vom  28.  Juli  1910  betr.  den 
Beirat  der  V erkehrsanstaiten.    Arch.  f.  Ebw. 

1910.  S.  1279. 

Abdruck  der  Verordnung.  Fr. 

Schweiz.  Bundesgesetz  vom  23.  Juni  1910  betr.  die 
Besoldungen  drr  Beamten  und  Angestellten  der 
schweizerischen  Bundesbahnen.  Arch.  f.  Ebw.  1910. 
S.  1282. 

Abdruck  des  Gesetzes.  Fr. 

Schweiz.  Verordnung  vom  14.  Juli  I9I0  betr.  den 
Unterhalt  des  Rollniaterials  der  schweizerischen 
Hauptbahnen.   Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  1285. 

Abdruck  der  Verordnung.  Fr. 

Vorschriften  fUr  Eisenhetonbauten.  Die  neueren 
schweizerischen  Vorschriften.  Vergleich  mit  anderen 
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\'or.schriften;  Vorschläge  für  Eisenbctonvorschriften. 
Von  Erich  Vol'snack,  Berlin.  Ztschr.  d.  ing.  1910. 
No.  18,  S.  715.  B. 

Brasilien.    Vorschriften  vom  10.  März  1910  betr.  Kr 
hebung  einer  Fahrkartensteuer.  Arch.  f.  Ebw.  191Ü. 
S.  1291. 

Auszug  aus  den  Vorschriften.  Fr. 

Die  schiedsgerichtliche  Erledigung  von  Rechts- 
streitigkeiten in  der  preufsischen  Staatseisenbahn- 
verwaltung. Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.31  u.32,  S.513 

und  531. 

Nachdem  über  die  Lage  dieser  Angelegenheit  Aufschlufs  ge- 
ircben,  werden  die  neuerdings  vom  Minister  der  öfl'entlicben  Arbeiten 
dieserhalb  getrofifenen  Bestimmungen  besprochen.  — r. 

Vertragliche  Regelung  von  Haftpflichtansprüchen. 
Von  Regierungs-Assessor  Nehse.  Arch.  f.  Ebw. 
1910.  S.  635-641. 

Die  Eisenbahnen  der  Erde  1904  bis  1908.    Arch.  f. 
'Ebw.  1910.  S.  551-  562. 

Fortsetzetzung  frülierer  gleichartiger  Vcrötlenllichungen.  Fr. 

4 

Die  Eisenbahnen  der  Erde  im  Jahre  1908.  Ztg.  D. 
E..V.  1910.  No.  40,  S.  665. 

Statistische  Angaben  hierOber  nach  einer,  im  Hai-Juniheft  des 
Archivs  flQr  Eisenbahnwesen  verftfTentlichten  Zusammenstellung  Aber 
die  Entwicklung  der  auf  der  Erde  betriebenen  Eisenbahnen  und 
das  darin  angelegte  Kapital.  — r. 

Die  Reichseisenbahnen  in  Elsafs-Lothringen  und 
die  Wilhelm-Luxemburg-Bahnen  im  Rechnungs- 
jahr 1908.   Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  664—688. 

Der  Betriebskoeffizient  ist  infolge  Heruntergehens  der  Einnahme 
von  78,9  auf  82,3  pCt.  gestiegen.  Fr. 

Entwicklung  des  Verkehrs  auf  der  Eisenbahni^hr- 
strecke  Safsnitz— Trelleborg,    Ztg.  D.  E.-V.  1910. 

No.  30,  S.  497. 

Mitteilungen  über  die  steigr-^nde  Entwicklung  dieses  Verkehrs 
in  den  neun  Monaten  seit  Einstellung  der  Eisenbahniahrschiife  von 
Juli  1909  bis  Ende  März  1910.  '  — r. 

Die  Fahren  Sarsnitsc— Trellehorg  und  Warnemünde— 
Qjedser.  Von  Ste.  Ztg.  D.  E..V.  1910.  No.  35,  S.  577. 
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In  dem  Aufsatze  werden  zwischen  den  beiden  Fahren  Vergleiche 
gezogen  und  über  Verkehr  und  Erträgriissc  der  älteren  Fähranlage 
Warnemünde— Gjedscr  Angaben  gemacht.  — r. 

Die  wttrttembergischen  Staatseiseobahnen  und  die 
Bodensee-Dampfschiffahrt  im  Etatsjahr  190&  Arch. 
f.  Ebw.  1910.  S.  689—697. 

Fast  zwei  Drittel  der  zurückgelegten  Personenkilometer  ent- 
fallen auf  die  vierte  Klasse*  Fr. 

Die  oldenburgischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1908. 
Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  739—741. 

Geschäftsbericht  der  Gesellschaft  fiir  elektrische 
Hoch-  und  Untergrundbahnen  in  Berlin  für  das 
Jahr  1909.   Berlin  1910.  Druck  von  H.  S.  Hermann. 

Die  ungarischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1908.  Von 
Nagel.  Arch.l.  Lbw.  1910.  S. 698— 712 u.  1160—1174. 

Fr. 

Die  Eisenbahnen  im  Königreich  der  Niederlande 
im  Jahre  1908.   Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  1225—1230. 

Die  belgischen  Eisenbahnen  in  den  Jahren  1907  und 
1908.   Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  1231—1245. 

Pariser  Stadtbahn.  Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  40,  S.670. 

Statistische  Angaben  Aber  Entwicklung  des  Netzes,  Aber  die- 
Zahl  der  Beamteni  über  Gesamteinnahmen  und  Ausgaben  sowie 
Qber  die  Ertragnisse  nach  dem  Berichte  des  Verwattungsrates  der 
M^tropölitaln-GeseUschaft  filr  das  Jahr  1909.  — r. 

Die  Pariser  Stadt-  und  Untergrundbahn.  Von  G.  F. 
Elektr.  Kraflbetr.  u.  Balinen.  1910.  Heft  U,  S.  217, 
u.  flf. 

Kurze  Uebersicht  Qber  die  bisherigen  Betriebsergebnfatse.    — n. 

Die  Eisenbahnen  in  Dänemark  im  Jahre  1908.  Arch. 
f.  Ebw.  1910.  S.  722—737. 

Die  Eisenbahnen  in  Schweden  im  Jahre  1906.  Arch. 
f.  Kbw.  1910.  S.  713  721,  in  den  Jahren  1907  und 
1908  das.  S.  1246—1252. 

Die  Eisenbahnen  in  Norwegen  im  Jahre  1906,  Arch. 
f.  Ebw.  1910.  S.  1253—1259. 

Die  finanzielle  Entwicklung  der  englischen  Eisen- 
bahnen von  1905  bis  1910.  Railw.  Gaz.  vom  10.  Juni 
1910.  S.622. 
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Die  russischen  Eisenbahnen  im  lahre  1907.  Von 
Mertens.    Aich.  t.  Ebw.  1910.  s!  1175—1224. 

Die  orientalischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1908.  Arch. 
f.  Ebw.  1910.  S.  745-761. 

Die  Schantung-Eisenbahn  im  Jahre  1909.  Arch.  f. 
Ebw.  1910.  S.  1264—1266, 

Die  Eisenbahnen  in  Algier  und  Tunis  im  Jahre  1906. 
Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  742—744. 

The  Argentine  Centenary.  1  Railway  Development. 
Engg.  1910.  Heft  2315,  S.  619  u.  f. 

Statistische  und  Verwaltungsniitteiliiiisen  Aber  die  Arg^tinischen 
Eisentwhnen.  — n. 

The  Western   Australian  railways.  Engg.  1910. 

Heft  2328,  S.  238. 

Bericht  über  die  wirtschaftlichen  Ergebnisse  der  Bahnen  im 
Jahre  1909.  — n. 

Staat  und  Stadt  als  Betriebsunternehmer.  Von 
Biedermann.    Ztg.  D.  E.-V.  1910.   No.  37  und  38, 

S.  609  und  625. 

I.ord  Avrbury,  erster  Vorsitzender  des  Grafschaftsrates  und 
Mitglied  des  <;nglisciien  L'nterhaubcs  vertritt  in  seinem  I'utlie  (Dcutsclie 
ücbcrsetzung  „Staat  und  Stadt  als  Betriebsunternehmer",  Carl  Hey- 
manii's  Verlag,  Berlin  1909,  kart.  Pr.  1  M)  die  Auflassung,  dafs 
Ofienüiche  Körperschaften,  der  Staat,  insonderheit  aber  die  Gemeinde 
innerlich  nicht  geeignet  erschienen,  als  Unternehmer  von  gewerb- 
lichen, Verkehrs  und  Handelsbetrieben  aufzutreten.  Die  hierfür  an- 
gef&hrten  GrQnde  werden  besprochen  und  insbesondere  bezüglich 
des  Staatseisenbahnwesens  an  der  Hand  der  deutschen  Erfahrungen 
widerlegt.  — r. 

Zur  Frage  der  Rentabilität  der  Eisenbahnen  in  den 
deutschen  Schutzgebieten.  Ztg.  D.  E.-V.  1910. 
No.  37,  S.  612, 

Auszug  aus  einem  Aufsatz  des  Geh.  Oberbaurat  F.  Baltzer  im 

„Deu/sc/ten  Kolonialblatt",  in  dem  der  Verfasser  nälierc  Angaben 
Ober  die  finanziellen  Erträgnisse  von  einigen  deutschen  Kolonial- 
bahnen  macl  t  inid  daraus  die  Beziehungen  j'wipclipn  Anlagekapital, 
Betriebs.Tim^T.ibi  n  und  Leistungen  sowie  Einnalimcn  aus  Personen- 
und  Güterverkehr  entwickelt.  — r. 

Irish  raüways.  Engg.  1910.  No.  2^,  S.  166. 

Betrachtungen  Ober  die  Entwicklung  des  irischen  Eisenbahn* 
Wesens,  die  zum  Schlüsse  zu  dem  Erbebnis  gelangen,  dafs  es  not* 
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wendig   sei,   die  Eisenbahnen  ftr  Erzielunp  besserer  Verhältnisse ' 
in  einer  Hand  zu  vereinigen,  unter  Beseitigung  der  kleinen  Gesell- 
schatten.  — n. 

The  railway  Situation.  Engg.  1910.  No.  2329,  S.  271. 

Der  Artikel  enthält  sehr  interessante  Bemerkungen  über  die 
VMl>e8serung  der  Bahnefauichtungen  aar  Hebtnig  des  Feraonenvep 
kehrs.  Hervorgehoben  sei  die  Vereinigung  mehrerer  Gesellscbaften 
zu  einem  gemeinsamen  Betrieb  während  99  Jahre,  und  die  Ver> 
Iwsserung  des  Verkdirs  auf  der  District  railway,  auf  der  stand» 
lieh  40  Zttge  befdrdeC  werden  soUen,  unter  denen  auch  sogenannte 
»Schnellzflge'  eingerichtet  werden.  — n. 

Das  Lohnwesea  in  amerikanischen  Eisenbahnwerk- 
statten»  unter  besonderer  Berücksichtigung  des 
Bonus-Lohnsystems  der  Santa  Pe-Bahn.  Von  Reg.- 

Baumeistcr  Bruno  Schwarze,  Halle  a.  S.  Glasers 
Ann.  1910.  Bd.  66,  Heft  U,  S.225;  Bd.  67,  Heft  1, 

S.  1,  Heft  2,  S.  25. 

Vottrai'  nl)pr  die  vom  Verlasser  atif  einer  Studienreise  ge- 
wonnene Kenntnis  der  Lohnverhältniase  bei  einigen  amerikanischen 
Bahnen.  B. 

Das  amerikanische  Railway  Clearing  House.  Von 
seinem  Wrsit/xnden  Arthur  Haie.  Railw.  Gaz.  vom 
25.  Marz  1910,  S.  339. 

Beim  Vergleich  eisenbahnstatistischer  Angaben  ist 
Vorsicht  geboten.  Von  E.  R,  Dewsnup,  Professor 
der  l^niv  ersität  von  Ilinois.  Railw.  Gaz.  vom  3.  Juni 
1910,  S.  602. 

Klage  der  Railway  Gazette  über  die  Schwierigkeit, 
von  deutschen  Eisenbahnverwaltungen  Auskünfte 
zu  erhalten.   Railw.  Gaz.  vom  10.  Juni  1910,  S.  619. 

X/f^*  Versehieäenes* 

Hamburgs  Elbtunnel.  Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  33, 
S.  555. 

Zar  Verbesserung  der  Verbindung  Ar  Wagen*  und  Fufsgftnger. 
verkehr  swischen  den  beiden  Ufern  der  Norderelbe  bei  St  Pauli 
in  Hamburgs  der  jetzt  auf  den  Fährbetrieb  angewiesen  ist,  wird 
ein  Doppeltunnel  mit  einem  Kostenaufwande  von  etwa  1 1  Millionen 
Mark  cibaut.  \' m  diesem  Bauwerlv  ist  der  östliche  Tunnel  Ende 
März  1910  vollendet  worden.  Dio  Vollcndnng  des  we^türhen 
Tunnels  wv.d  der  erforderlichen  Einfall rsi  hächte  sowie  die  Erötinung 
des  Verkehrs  durch  den  Tunnel  wird  bald  erwartet.  — r. 
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Von  den  bayerischen  Wasserkräften.  Von  H  . . .  ch. 
Ztg.  D,  E..V.  1910.  No.  40,  S.  661. 

Auszug:  aus  der  vom  bayerischen  Staatsministerium  des  Innern 
herausgegclienen  Denkschrift  über  die  Entwicklung'  der  baj'erischcn 
WaS5;erkraftrrage  in  den  Jahren  1908  und  1909.  Nach  dem  Er- 
gebnis der  Untersuchung  in  Bayern  beträgt  die  Summe  der  zu 
erzielenden  mittleren  Kraftleistungen  587  761  Pferdestärken.  Sie 
werden  je  nach  den  Ausbankosten  in  5  Klassen  eingeteilt  und  zwar 
rund  260000  PS  mit  300—500,  313  000  PS  mit  tOOO  tmd  der 
Rest  mit  1500  M  und  mehr  Ausbaukosten  filr  die  PS.  -^r. 

Dampfverbrauchsversuche  an  Dampfturbinen.  Von 

G.  Forner.    A.  E.  G.-Ztg.  1910.  April-I Icft,  S.  7. 

Mitteilung-  trincs  Verfahren?:,  (ial's  sich  äinngemäfs  aucJi  auf 
andere  Ai beitsmaschinen,  wie  Pumpen,  Kompressoren  usw.  über- 
tragen läi'st,  durcli  welches  in  sehr  kurzer  Zeit  (^3  Stunde  oder 
noch  weniger)  sicli  selir  genaue  Messungen  durchführen  lassen.  B. 

Der  Einflufs  des  Kesselsteins  auf  die  Wirtschaft- 
lichkeit und  Betriebssicherheit  von  Heizvorrich- 
tungen. Von  i)L\-3»*3-  R«"ut]inger  in  Köln. 
Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  14,  S.  545,  Mit  Abb. 
No.  15,  a  506. 

Hitteilungen  Aber  «Ke  im  Auftrage  des  Internationalen  Verbandes 
der  Danpfkessd'UeberwachuDgsvereine  im  chemischen  Laboratorium 
des  Bayerischen  Revtsions*Vereina  unter  Leitung  des  Direktors 
Eberle  ausgefllhrten  Versuche,  B. 

Systematische  Untersuchung  und  Berechnung  der 
Baadbremsen,  Von  Dipl. -ing.  H.  AI.  Siebeck. 
Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  16,  S.  630.   Mit  Abb. 

Mittethn^  eimr  Theorie,  nach  der  sSmtliche  Bandbremsen  auf 
einfache  Weise  nach  einer  einsigen  Formel  berechnet  und  die 
Ergebnisse  durch  gerade  Linien  dargestellt  werden  kdnnen.  B. 

Das  Sportluftschiff  „Parseval  V".  Von  Dipi.-ing. 
Alb.  Simon,  Konstrukteur  der  Motorluftschin- 
Studiengesellschaft.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  12, 
S.  472.  Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  kleineren  Typs  des  ParsevaUSystems  für 
Sportzwecke.  B. 

Untersuchung  von  Automobilkühlern.  Von  Dipl. -Ing. 
Waltiier  Frhr,  v.  Doblhoff.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  12,  S.  464.   Mit  Abb.    No.  13,  S.  516. 

Mitteilungen  aber  die  in  dieser  Richtung  im  Maschinen» 
laboratorinm  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden  ausgeillhrten 
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Untersuchung-en,  um  die  Wännciibertrnfrung;  der  Kühler  festzustellen 
und  einen  eintaclicn,  juaktisch  brauchbaren  Berechnungsweg  für 
AutoraobilkOhler  zu  finden.  B. 

Hafenerweiterungen  in  Hamburg.  Von  Weixlc- 
muth.  DeutBauztg.  1910.  No.  35,  S.  257  u.  f.  Mit  Abb. 

Besprechung  des  Entwurfs  für  dlir  Krwpitrninp-sanlagcn  auf 
Neuli'if  uikI  zwischen  dem  Köhlbrand  und  KtililHetli.  Die  zunächst 
zur  AusfiihriuivT  bestimmten  Anlagen  erfortlern  einen  Kostenaufwand 
von  45100  000  M.  >-n. 

Die  Weltstädte  und  der  elektrische  Schnellbalm- 

verkehr.    Deut.  Bauztg.  1910.  No.  37,  S,  277  u.  f. 

Mit  Abb. 

Es  wird  die  gleichnamige  Schrift  des  Direktors  der  Hochbahn« 
gcscllschaft  in  Berlin,  Baurat  P.  Wittig,  auszugsweise  wieder» 
gegeben.  — n. 

Theorie  eines  neuen  hydraulischen  Widders  mit 
zwangsläufiger  Steuerung  fUr  grofse  Wasser- 
mengen. Von  Dr.  H.  Blasius,  Berlin.  Glasers  Ann. 
1910.  Bd.  66,  Heft  10,  S.  211.    Mit  Abb.  B. 

Errichtung  von  8o  m  hohen  Holzmasten  und  Ver- 
suche mit  verdttbelten  und  verstärkten  Balken. 
Von  01)1  rleutnant  Lcngeling.  Glasers  Ann.  1910. 
Bd.  66,  Heft  9,  S.  174.    Mit  Abb. 

Wiedergabe  eines  im  Verein  für  Eisenbahnkunde  gehaltenen 
VortrafTf";  Ohrr  die  Aii(«!tpn!!n?  von  Masten  fHr  die  Funkcntclr^raphie 
und    die    mit    verschiedenartigen  Dübeln   gemachten  Erfahrungen. 

B. 

Westinghouse  -  Leblanc- Schleuderrad -Luitpumpen 
mit  Kondensatoren.  Glasers  Ann.  1910.  Bd.  66, 
Heft  11,  S.238.  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  vom  Professor  Leblanc  in  Paris  erfundenen 
Luftpumpen,  die  neuerdings  namentlich  auf  Schiffen  mit  Vorteil 
verwendet  werden.  B. 

Der  heutige  Stand  der  Flugtechnik  in  Theorie  und 
Praxis.  Von  Dr.O»9-  i'-  Ben  de  mann.  Ztschr.  d. 
Ing.  1910.   No.  20,  S.  786;  No.  21,  S.  851:  No.  22, 

O.  ODO. 

Wiedergabe  eines  im  Berliner  Bezirksverein  des  Vereins 
deutscher  Ingenteure  gehaltenen  Vortrages.  B. 

Betrachtungen  über  das  Flugproblem.  Von  Professor 
Dr.  L.  Prandtl,  Göttingen.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  18,  S.  698.   Mit  Abb. 


118 


Theoretische  Betrachtunsren  über  die  7nm  Retricb  vnn  Fhi?- 
maschinen  erforderlichen  Kräfte,  Gröfse  der  Tragflächen  und  Aufgabe 
der  Lenkvorrichtungen.  B. 

Die  wirtschaftliche  Entwicklung  der  Steinkohlen- 

gas-Industrie.  Von  General-Direktor  E.  Körting, 
Berlin.  Beiblatt  zur  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  Heft  5, 
S.  257. 

Verfasser  filhrt  ans,  «lafs  der  (jaswerksbrlricb  eine  erfreuliche 
Verbesserung  erfahren  hat,  (\ic  es  tro^^tattet,  F.ri>paniiss<'  tu  mnrln-n, 
wenn  die  Preisbildung  von  Kuhle,  Kuks,  Teer  und  Ammoniak  ^ich 
nicht  zu  ungünstig  gestaltet.  Die  schwere  körperliche  Arbeit  ist 
fast  ganz  durch  die  Maschine  ersetzt,  so  dafs  man  mit  wenigen 
ausgewählten  und  verläfslichen  Meistern  und  Arbeitern  auskommen 
kann.  B. 

A  motor  wagon  for  transporting  structural  material 
in  city  streets.     Engg.  News  vom  7.  April  1910, 

Bü.  63,  No.  14,  S.  414.'   Mit  Abb. 

Der  voll  der  Kiiiiia  (ieo.  VV.  Jackson  in  Ciucago  erbaute  und 
betriebene  Damptstiatsenwagen  ermöglicht  den  Transport  längerer 
Bauteile  durch  die  Strafsen  der  Städte,  als  dies  bei  Verwendung 
sechs-  oder  achtpferdiger  Gespanne  m<iglich  war.  H— e. 

Der  Verkehr  Frankreichs  und  seine  Bewältigung. 
Von  Lügan  G.Macpher  son,  1  landulssaciiverständigen 
bei  der  National  Waterways  Commission  in  Europe. 
Railw.  Gaz.  vom  25.  März  1910,  S.  342. 

Vergleiche  die  früheren  Aufsätze  desselben  Verfassers  über 
Deutschland  und  Belgien. 

DerWright-Motor  der  Neuen  Automobil-Gesellschafl 
in  Oberschöneweide  bei  Berlin.  Von  Reg.-Bau- 
meister  Dierfeld.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  22, 
S.  886.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Konstruktion  des  von  der  Gesellschaft  er- 
worbenen leichten  Motors  der  durdi  ihre  Flugversuche  bekannten 
Brüder  Wright.  Das  Gewicht  beträgt  bei  32—35  PS  91,5  kg 
oder  fOr  1  PS  2,6  bis  2,8  kg.  B. 

Edison  akkumulatoren  für  transportable  Kraft- 
betriebe.   Elektr.  Kraltbetr.  u.  B.  1910.   Heft  23, 

S.  455. 

Der  Akkumulator,  hergestellt  aus  Nlckeleiseneleklrodtn  und 
gelullt  mit  Kalilösung  als  Elektrolyt,  soll  eine  hervorragende  Wider- 
standsAhigkeit  gegen  Erschätterungen  bei  geringem  Gewicht  ent* 
wickeln.    Die  Entladf^spannung  beträgt  1,23  Volt.    Die  „Deutsche 
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Kdisonakkiimulatnren-Company,  G.  m.  b.  Haftung,  Berlin"  bringt  die 
Zelle  auf  den  Markt.  — n. 

Zur  Geschichte  der  Handels-  und  Verkehrswege. 
Von  F.Kunze.  Verkehrstech n.  W.  1910.  S. 578u.fr. 

Postpaket-Züge  und  AutomobiUGUterposten.  Ver- 
kc  hrstechn.  W.  1910.  S.  613. 

Ks  wird  die  Frage  erörtert,  ob  die  Beförderung  der  Postpakete 
in  Personen-  und  Güterzügen  nicht  zum  Teil  zweckmärsig  durch  die 
Einrichtung  von  Automobi)*GQterposten  ersetzt  werden  kann.  GL 

XV.  Eingegangene  Bücher. 

Chemisch-technische  Spezialitäten  und  Geheimnisse 
mit  Angabe  ihrer  Zusammensetzung  nach  den 
bewährtesten  Chemikern.    Von  C.  F.  Capaun- 

Kariowas.  5.  umgearbeitete  Auflage  von  Dr.  pharm. 
Max  V.  Wnldheini.  Wien  und  Leipzig  1910.  A.  Ilarl- 
lebens  Verlag.  Bd.  45  der  chem.-techn.  BibUotliek. 
Preis  brosch.  2,50  M. 

Das  Werkchen  enthält  in  der  bekannten  Weise  der  gleichartigen 
Werke  des  Verlages  eine  grofse  Anzahl  bewährter  Rezepte  Ar 
alle  möglichen  technischen  Zwecke  und  kann  wegen  seiner  Reich« 
halttffcert  wohl  empfohlen  werden.  — n. 

Handbuch  der  Ingenieurwissenschaften.  Fünfter 
Teil:  Der  Eisrnbalinbau,  ausgenommen  Vorarbeiten, 
Unterbau  und  i  uiinelbau.  Siebenter  Band:  Schmal- 
spurbahnen. Bearbeitet  von  Dipl.-Ing.  Alfred  Birk, 
Professor  an  der  Technischen  liochschule  in  Prag. 
Ilerausgcgobon  von  l'\  Lorwe  und  Dr.  "Dr.  3'i<-^-  ^ 
Ziiniiierniann.  Zweite,  vermehiie  .'\uflage  mit  einer 
Tafel,  2  rexttafehi,  204  Abb.  und  Sachregister. 
Leipzig  1910.  Verlag  von  Wilhelm  Engelmann.  Preis 
geh.  7  M,  geb.  10  M. 

Das  vorliegende  Werk  erscheint  nach  Verlauf  von  sieben 
Jahren  in  einer  neuen  Auflage,  die  sich  in  der  allgemeinen  An« 
Ordnung  an  die  alte  anlehnt,  im  einzelnen  jedoch  an  Umfang  eine 
wesentliche  Vermehrung  erfahren  hat.    Wie  in  der  ersten  Auflage 

wcnleii  in  sieben  Abschnitten  die  Entwickhing  und  Ausbildung  der 
.Schmalspurbahnen,  ilirc  Linienführung,  ihr  Unterbau,  Oberbau,  die 
Hahnhofsanlagen,  Betriebsmittel  und  die  Hatnvftrdigkeit  der  schmal- 
spiirigeri  Piaiinen  besprochen.  In  diesen  einzelnen  Abschnitten  sind 
alle  n(  rim  n^werten  neuzcillichcii  Anlagen  neu  aufgenommen,  auch 
die  Abbtitiungt  II  und  Tabellen  sind  wesentlich  vermehrt.  Die  Aus- 
stattung des  Werkes  ist  der  der  übrigen  Bände  des  Handbuchs 
ebenbürtig.     Auch  diese  Auflage  wird  daher  allen,  die  sich  mit 
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den  einschlägigen  Fragen  zu  beschättigen  haben,  als  ein  wertvolles 
Lehr-  und  Nachschlagebuch  sehr  willkommen  sein.  Gi. 

Jahresbericht  der  Handelskammer  für  Oherfiranken 
filr  das  Jahr  1909.   Bayreuth  1910.   Lor.  Ellwanger. 

Der  Brückenbau.  Lehr-  und  Nachschlagebuch  fiir 
Studierende  und  Praktiker.  Von  M.  Strukel,  Prof. 
a.  d.  Finnländ.  Techn.  Hochschule  in  Helsingfors. 
I.  Teil,  1.  Heft,  enthaltend:  Allgemeines,  Statik  der 
Brückenträger,  Erddruck  und  hölzerne  Brücken  (teil- 
weise). 216  Seiten,  225  Texthguren  und  3  Tafeln. 
Leipzig  1910.    Verlag  A.  TwietmeN^er.    Preis  16  M. 

Der  Brückenbau  soll  in  zwei  voneinander  unabliäntrigcii  Teile» 
erscheinen,  von  denen  der  erste  Allgemeines,  Statik  dvi  BriUken- 
träger,  Erddruck,  hölzerne  und  eiserne  Brücken  und  der  zweite  die 
beweglichen  und  steinernen  Biücken  behandeln  soll.  Von  dem 
ersten  Teile  liegt  Heft  1  vor.  Hier  wird  in  dem  ereten,  ,  Allgeroeines* 
Qberschriebenen  Abschnitt  erörtert:  Wesen  und  Einteilung  der 
BrOckeUf  ihre  Lage  und  Grundrifsform,  Längen*  und  Querprofil  der 
Brücken,  die  ftufseren  Erftfte,  Elastixitit  und  Festigkeit  der  BrOcken- 
materialien,  die  zulässigen  Spsnnungen,  erforderliche  Beschaffenheit 
und  Prüfung  der  Materialien.  •  Unter  «Statik  der  Brückenträger* 
werden  besprochen  die  Biegungsmomente,  Querkrftite,  inneren 
Kräfte  und  Durchbiceuns?  der  Brückenträger,  nach  einer  kurzen 
Al)liandhing'  über  Krddruck  die  hölzernen  Brücken  und  zwar  die 
Holzarten  und  iln'c  Eigenschatten,  die  Brückenbahn  und  die  Haupt- 
träger.  Die  weitere  Erörterung  der  Holzbrücken  erfolgt  la  dem 
Heft  2.  —  Das  Werk  gibt  einen  umfassenden  Uebcrblick  über  das 
gesamte  besprochene  Gd>iet  und  wird  daher  als  Lehr*  und  Nadi- 
schk^bttch  gern  benutzt  werden.  Gi. 

Der  Brückenbau.  Lehr-  und  Nachschlagebuch  für 
Studierende  und  Praktiker.  Von  M.  .Strukel,  Prof. 
a.  d.  Finnländ.  Techn.  Hochschule  in  Helsingfors. 
Atlas.  I.  Teil,  enthaltend:  43  Tafeln  mit  etwa 
1000  Abb.  über  die  festen  hölzernen  und  eisernen 
Brücken  nebst  Erläuterung.  Zweite,  unveränderte 
Auflage.  Leipzig  1910.  Verlag  A.  Twietmeyer. 
Preis  12  M. 

Der  Verlassf-r  hat  bei  seinem  Unterricht  über  den  Brückenbau 
das  Verfahren  befolgt,  df*n  Zuhörern  einen  Teil  der  in  den  Vor- 
trägen vorkommenden  Abbildungen  in  Form  von  Tafeln  zur  Vcr- 
Ibgung  zu  stellen.  Um  diese  Arbeit  auch  anderen  Kreisen 
zugänglich  zu  machen,  hat  er  diese  Tafeln  nebst  kurzen  Erläuterungen 
im  Jahre  1900  veröffentlicht.  Von  dem  L  Teile  dieses  Werkes 
liegt  die  zweite,  unveränderte  Auflage  vor.    Es  bringt  in  einfachen 
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Linien'ikizzcn  Abbildungen  aus  allen  Gebieten  der  hölzernen  und 
eisernen  Brücken,  von  Vollwand-  und  Fachwerkträgern,  von  Balken-, 
Kragträger-,  Bogen-  und  HängcbrQcken,  von  Brückenpfeilern, 
Brückenlagern  und  der  Montage  der  Brücken. 

Das  Erscheinen  der  zweiten,  unveränderten  Auflage  läfst 
erkennen,  dafs  der  Atlu  sieb  grofser  Beliebtheit  erfreut.  Gi. 

Die  Inventarisierung  von  Industrie-  und  Gewerbe- 
betrieben. (Falsche  und  richtige  Führung  der 
Inventarienbücher.)  Praktisches  Handbuch  für  Handel  s- 
und  Gewerbetreibende,  Industrielle  usw.    Von  Karl 

■  M.  Lewin,  Industrierevisor  in  Beriin.  48  Seiten. 
Berlin  1910.  Im  Selbstverb«  (W  62,  Nettelbeckstr.  7/8>. 
Preis  2^  M.  Fr. 

Druckverhältnisse  in  Silozellen.  Von  £.  Luifi, 
Regierungsbaumeister.  Ein  Beitrag  zur  Berechnung 
von  Silowänden.  Mit  19  Textabbildungen.  Berlin  1910. 
Verlag  von  Wilhelm  Ernst  &.  Sohn.   Preis  1,40  M. 

Das  Heft  gibt  einen  wfllkominenen  Anhalt  fOr  die  Berechnung 
der  von  Getreidemassen  auf  die  W&nde  von  SUozellen  ausgeflbten 
Drucke.  Z. 

Anordnimg  der  AbttellbahnliOfe.  Von  W.  Cauer, 
Geh.  Baurat  und  Professor  an  der  Technischen  Hoch- 
schule zu  Berlin.  Mit  Zeichnungen,  Abb.  1  — 11  auf 
besonderer  Tafel.    Wiesbaden  1910.    Verlag  C.  W. 

Kreidel.    Preis  geb.  1,60  M. 

Das  gut  auspestattt  tc  Buch  behandelt  auf  50  Seiten  in  klarer 
Darstellung  die  für  die  Gestaltung  der  Personenbahnhöfe  «lehr 
wicluigc  Frage  der  Abstcllanlagen  im  AnRchhifs  an  die  Schraten 
von  Dr.  O.  Blum,  Vx.  Oder  und  Kiunbier  über  denselben  Gegen- 
stand. Es  bfldet  ehie  sehr  wHlfcomnene  Erginannf  i»d  FortfUirung 
«fieser  Sdiriften.  — r. 

Der  wirtschaftliche  Charakter  der  technischen 
Arbeit.  Von  Dr.  Friedrich  v.  Gottl-Ottlilienfeld, 
Prolcssor  der  Staatswissenschaften  an  der  Kgl.  Tech- 
nischen Hochschule  zu  München.  Vortrag,  gehalten 
im  Polytechnischen  Verein  zu  München  im  November 
1909.  38  S.  Berlin  1910.  Verlag  von  Julius  Springer. 
Preis  geh.  1  M. 

In  der  Auffassung:,  dals,  wie  dargelegt  wird,  die  Technik  die 
Kunst  des  rechten  Weges  zum  Zweck,  und  Wirtschaft  die  Kunst 
des  richligen  Ausgleiches  unter  den  Zwecken  sei,  erachtet  der 
Vortragende  als  Vorbedingung  für  eine  lührentic  blcllung  in  Wirt- 
schaft, Volk  und  Staat  aiifeer  der  fachlichen  auch  die  wirtschaftliche 
Schulung  des  Technikers*  — r. 
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Städtebauliche  Vorträge  aus  dem  Seminar  für  Städtebau 
an  der  Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  Berlin. 
Herausgegeben  von  den  Professoren  J.  Brix,  Stadt- 
baurat a.  D.  und  F.  Genzmer,  Geh.  Hof  baurat.  Band  II, 
Heft  8:  Zeichnerische  Darstellung  von  Ertragsberech- 
nungen für  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Städte 
(Stadtbahnen,  Strafsenbahncn,  Elektrizitäts-,  Gas-, 
Wasserwerke  usw.).  Von  Richard  Petersen,  Ober- 
ingenieur, Berlin.  Mit  26  in  den  Text  eingedruckten 
Abbildungen.  Berlin  1909.  Verlag  von  Wilhelm 
Ernst  und  Sohn.  Preis  geh.  3  M. 

Verfasser  erläutert  ein  seichnerisches  Verfahren,  das  nach 
seinen  eingehenden  Ermittelungen  Aufschlufs  Aber  die  Frage  gibt, 
welche  Beziehungen  bestehen  zwischen  Jahresleistung  und  Anlage- 
kostenverzinsung unter  der  Voraussetzung,  dafs  fOr  Anlagekosten, 
Leistungen  und  Einnahmen  alle  Werte  innerhalb  der  m^erlichen 
Grenzen  ang^enommen  werden.  Diese  Dar.stcIlun^;  bietet  auch  dem 
Nichtfacliniann  die  Möglichkeit,  sich  ein  Urteil  über  den  Unsicher- 
heilsgrad des  Ergebnisses  zu  bilden;  sie  wird  daher  allen,  die  sich 
mit  Ertragsberechnungen  oder  ihrer  Prüfung  zu  befassen  haben,  als 
Anleitung  witlkommen  sein.  — r. 

Städtebauliche  Vorträge  aus  dem  Seminar  für  Städtebau 
an  der  Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  Berlin. 
Herausgegeben  von  den  Professoren  J.  Brix,  Stadt- 
baurat a.  D.  und  F.  Genzmcr,  Geh.  Hofbaurat.  Band  III, 
Heft  3:  Die  hygienischen  Vorbedingungen  filr  die 
Ol  i  atisiedlungen.  Von  Dr.  II.  Salomon,  Geh. 
Medizinalrat.  Preis  geh.  1,20  M.  Heft  6:  Die  incleoro- 
logischen  Grundlagen  des  Städtebaues.  Von  Dr.  C. 
Kassner,  Professor  und  Abteilungsvorsteher  am 
Kgl.  meteorologischen  Institut.  Mit  5  Textabbildungen. 
Preis  geh.  1,40  M.  Berlin  1910.  Verlag  von  Wilhelm 
Ernst  und  Sohn. 

Bei  der  GrOndung  neuer  und  bei  der  Erweiterung  bestehender 
Ortsansiedlungen  ist  die  Beschaffenheit  des  Bodens  und  seine  La|^e 
ebenso  von  erheblicher  Bedeutung  wie  das  Klima  und  die  vor- 
herrschende Windrichtunir.  Beide  Gesichtspunkte  spielen  in 
hyg'ienischer  Beziehung  eine  wichtige  Kolle,  sie  werden  in  d^ii 
beiden  Heften  von  Facinnanm  i  ii  in  Obprsichtlichei  Darstellung 
besprochen  und  dem  allgemeinen  Verständnis  näher  gebracht.    — r. 

Handbuch    der  Ingenieurwissenschaften   in  fünf 

Teilen.  Herausgegeben  von  F.  Locwe,  G(  h.  Hofrat 
und  Professor  an  der  Kgl.  Technischen  Hochschule 
zu  Münclien  und  T>r.s3"t?  Dr.  H.  Zimmermann,  VVirkl. 
Geh.  Oberbaurat  im  Ministerium  der  öffentlichen 
Arbeiten  in  Berlin.  Fünfter  Teil:  Der  Eisenbahnbau, 
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ausgenommen  Vorarbeiten,  Unterbau  und  Tunnelbau. 

Sechster  Band:  Betriebseinrichtiinpen.  Dritte  Litfe- 
nuvr,  Bogen  19—56,  Seite  281—887,  mit  Abbildung 
405  —928  im  Text.  Bearbeitet  von  S.  Scheibner, 
Kgl.  Oberbaurat.  Leipzig  1910.  Verlag  von  Wilhelm 
Engelmann.   Preis  geh.  28  M. 

Der  bekannte  Verfasser  behandelt  in  dieser  Lieferung  von  den 
Weichen«  und  Signalstcheningen  die  durch  Henschenkraft  bewegten 
mechanischen  Stellwerke  und  von  diesen  die  selbständigen  Stell- 
werke  mit  allem  ZubehOr.    Nach  einem  Ueberblick  Aber  die  ge- 

schichtliche  Entwicklung  der  Stellwerke  und  ilircr  Hauptteilr  werden 
die  Anlagen  der  Gegenwart  und  ihre  Bauweise  in  allen  ihren  Teilen 
eingehend  erörtert.  Die  erschöpfende  und  verständliche  Darstellung 
wird  unterstützt  durch  zahlreiche,  cut  auscreführtc  Abbildungen. 
Deshalb  wird  auch  die^e  LietVrune:,  wie  die  tViiiieren,  allen,  tlic 
sich  mit  den  hier  bezeichneten,  Tür  die  Sicherung  des  Eisciibalm- 
betricbcs  wtditigen  Einriclitungen  zu  belassen  oder  auf  deren 
Behandlung  vorsnbereKen  haben,  als  ein  nach  jeder  Richtung 
verlftfsliches  Lehr-  und  Nachschlagebuch  von  grofsem  Nutzen  sein. 
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Verein  für  EisenbahnkutKier 


MITTEILUNGEN 

aus  der 


Tagesliteratur  des  Eisenbahnwesens. 

Heft  5/6.     '    September— Dezember  1910. 


/  V&ntrhfUm  und  Entwürfe  von  B^thtUH. 

Die  Vorarbeiteg,  für  neue  Eisenbahnen  und  Kanal- 
bauten in  Italien.  Von  Professor  Dr.  Koppe, 
Geheimrat,  Königstein  im  Taunus.  Hann.  Ztschr., 
Jahrgang  1910,  Heft  1. 

Der  Aufsats  bespricht  die  refe  TAtigkeitp  die  Ittiteii  zur  Zeit 
auf  dem  Gebiete  des  Bahn«  und  KsttaMbaut  eotwickdlt  BsMudera 
bdwndeH  atnd  die  im  Bau  begrifTene  Hauptbahn  Rom— Neapel  und 
die  beiden  geplanten  Hauptbahnen  Genua— Mailand  und  Bolo(;na— 
Florenz.  Sd. 

Die  Mongolei- Etaenbalm.  Mitgeteilt  von  F.  Thiefs, 
Dipl. -lug.  zu  Berlin*  Wilmersdorf.  Organ.  1909. 
Band.  XLVi,  Heft  19, 

Ausgangspunkt  der  Mongoleibahn  ist  Pdüng*  der  geplante 
Endpunkt  die  Station  Myssogawa  der  Transbaikal-Eisenbahn.  Die 
ganze  LSnge  der   von  chinesischen  Ingenieuren  geleiteten  Bahn 

beträgt  1720  km.  Mit  dem  Bau  der  Bahn,  die  den  l'cbci  landweg 
narh  Peking  um  etwa  2000  km  abkürzen  wird,  ist  bereits  1905 
begonnen.  Sd. 

Französische  Kolonialbahnen.  Mitgeteilt  von  Bencke 
in  München.  Organ.  1910.  Bd.  XLVU,  Heft  9. 

Verfasser  gibt  eine  kurze  Darstellung  von  der  Linienflüirung, 
dem  Zwecke  und  den  Auasichten  der  Kolonialbahn  von  Hanoi  nach 
Jfinnansen  in  Tonkin  und  der  Bahn  von  Djibouti  am  roten  Meere 
nach  AddiB*Abeba,  der  Hauptstadt  von  Abyssinian.  Sd. 

Bericht  über  die  Vorarbeiten  zur  Elektrifizierung 
der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbalmen.  Von 
Dr.  techn.  Artur  Hruschka,  k.  k.  Baurat  im  k.  k. 
Eisenbahn-Ministerium  zu  Wien.  Elektr.  Kraftbetr. 
u.  B.  1910.  Heft  25,  S.  483  u.  ff. 
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Der  AufsaU  enthält  ausführliche  Mitteilungen  über  die  im  Titel 
erwähnten  Vorarbeiten,  namentlich  nach  der  Richtung  der  Auf* 
sndnu^  von  WaBBerinraftea,  deren  Leistungstahigkeit  und  wirt* 
schalUichen  Verwendung,  -  sowie  -Ober  die  Wntsdbaftlkhkeit  der  £in> 
filhrung  des  elektrischen  Betriebes  auf  den  einzelnen  Linien.    — n. 

Einführung  des  elektrischen  Betriebes  auf  der 
schwedischen  Staatsbahnstrecke  Kiruna  — Riks-  • 

.  gränsea.  Von  J.  Oet  verhplm^  Bureaudirektor  der 
Schwedischen  Staatsbahnen.  Elektr.  Kraftbetf.  u.  B. 
1910.  Heft  25,  S.  489  u.  f.   Mit  Abb. 

Ausfllhrliche  Beschreibung  der  Erwignngen,  die  zur  tlmAnderung 
des  Betriebes  gefilhrt  haben,  und  der  getroffenen  Mafsnahmen.  Die 
Leitungsspannimg  betragt  80  000,  Volt  und  wird  auf  vier  Unterwerken 
auf  15  000  Volt  transformiert.  — n. 

Uebergang  vom  Dampf-  zum  elektrischen  Bfltrieb 
in  dem  Hoosac-Tunnel  in  den  Vereinigten  Staaten. 
Sdentf.  Am.  vom  24.  September  1910,  S.  231  unter 
Engineering. 

Die  Boston  u.  Maine  Railroad  gibt  bekannt,  dafs  der  Dampf« 
betrieb  in  dem  Hoosac-Tunnel  in  elektrischen  Betrieb  übergehen 
wird.  Die  Kosten  einschl.  derjenigen  für  Beschaffung  elektrischer 
Lokomotiven  werden  auf  1 000  000  Dollars  geschätzt.  Z. 

Der  Tunnel  unter  dem<  Aermelkanal«  Von  Dipl  .-I ng. 
'  Paul  Konta.  Hann.  Ztschr.,-  Jahrgang  1910,  Heft  3. 

Abhandlung  Ober  die  bisher  bekannten  Tunneientwflrfe,  Ober 
die  Baukosten  und'  die  zu  erwartenden  BetriebsAberschflsse.  Sd. 

A  submarine  military  tunnel.    Scientf.  Am.  vom 
'  6  August  1910,  S.  104. 

Es  wird  das  Projekt  eines  strategischen  Tunnels  zur  Ver- 
bindung des  sdiwcdtsch-norwegischen  mit  dem  dänischen  Liseabahn- 
netz  besin-ocben.  Nach  dem  emen  Vwschlag  soll  Kopenhagen  mit 
MaImO,  nach  dem  anderen^  HelsingOr  mit  Helsingfors  Unterirdisch 
verbunden  werden,'  der  letztere  Entwurf  soll  wegen  dec  grofsen 
Seetiefe  weniger  Aussicht  auf  Verwirklidiung  haben.  Die  Gesamt* 
Itoge  des  ersterwähnten  Tunnels  wird  36  km  bietragen  und  ans 
grofsen  unter  See  versenkten  Eisenrohren  bestehen.  Als  pröfstcr 
Gewinn  durch  die  Tunnelaiilage  wird  die  Verkürzung  der  Fahrzeit 
von  Hamburg:  nacli  Maltnö  um  3 '/o  Stunden  bezeichnet.  Der 
Entwurf  soll  dem  schwedischen  Parlament  vorliegen  und  seine 
Annahme  gesichert  sein.  '  Z. 

Das  neue  Schnellbahnnetz  im  Westen  GroA-Beflins. 
Ztg.  D.  E..V.  1910.  No.  51,  S.  843. 
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Angaben  über  dieses  Netz  unter  Beigabe  eines  Lageplans  und 
eines  Grundplans  fQr  die  zur  Einfahrung  neuer  Lini^  erforderliche 
Erweiterung  des  Bahnhofs  am  WittenbergplaUe.  — ^r. 

Die  verkehrspolitisclien  Lehren  aus  dem  Wettbewerb 

um  einen  Bebauungsplan  für  Grofs-Berlin.  Von 
Biedermann.  Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  78,  79  und 
80,  S.  1243,  1259  und  1277. 

Verfasser  bespricht  im  Anschluls  an  seinen  einleitenden  Aufsatz 
in  No.  50  und  51  dieser  Ztg.,  1910,  S.  825  und  $42,  die  Ergebnisse; 
des  Wettbewerbes,  nachdem  er  eine  gedrängte  Uebersitbt  gegeben 
Über  die  Gestaltung  der  Anlagen  i&r  den  Eiseobahn>Fem*Personen< 
und  Gaterveirltehr,  sowie  Ittr  den  Vorort«  und  stikltischen  SchnelU 
bahnverkehr,  insbesondere  nach  den  vier  im  Wettbewerb  duich 
Preise  oder  Ankauf  ausgezeichneten  &itwürfen,  die  das  Eisenbahn« 
wesen  besonders  eingehend  behandelt  haben.  Die  Vorschläge 
werden  erläutert  an  der  Hand  von  in  den 'Text  eingefügten  PläneUi 
die  dem  Entwürfe  entnommen  sind,  der  von  der  Hoch-  und  Unter- 
grundbahngcsellschaft  im  Verein  mit  den  Professoren  J.  Brix  und 
F.  Genzmer  aiitgestellt  worden  ist.  — r. 

New  York's  new  subWAy«  Scientf..Ain.  vom  24,  Sep- 
tember 1910,  S.  230. 

Der  Artikrl  heschaftif;t  sich  mit  dem  Entwurf  für  die  neue 
Uiitcrgnmdbalin  von  New  York.  Es  soll  hinsichtlich  der  Tiinncl- 
anlagen  das  grölstc  \V(rrlt  sein,  das  jemals  zur  Ausführung  gekunimen 
ist.  Die  Ingenicure  der  ölVentlichen  Öicheiheits-Kommission  schätzen 
die  Erdbewegung  auf  Qber  9000  000  KuUkyards.  An  Stahl  und 
Eisen  allein  sollen  203  000  Tonnen  zur  Verwendung  komme».-  Von 
Fort  Hamilton  und  Coney  Island  geht  die  Trace  durch  BrooUyn, 
unter  dem  Esst  River  der  Lftnge  nach  unter  Manhattan  und  dem 
Harlem  River,  von  Bronx  nach  Woodlawn  in  dner  westlichen  und 
nach  Pelham  Bay  Park  in  einer  Ostlichen  Abzweigung  fott.  Die 
Länge  beträgt  44  engl.  Meilen.  Der  Tunnel  soll  2  Fufs  höher  und 
1  Fuis  breiter  als  der  der  vorhandenen  Bahn  werden.  Z. 

Verbesserung  des  Verkehrs  in  Greater  New  York 
und  Staten  Island.  Sci( mf.  Am,  vom  17.  September 
1910,  S.  211  unter  Engineering. 

Durch  Privatkapttal  soll  der  bisher  vernachlässigte  Schncll- 
verkclir  in  Grof«)-New  York  und  den  Insel-Staaten  gehoben  werden. 
Es  liat  sicli  eine  ücsellscliaft  gebildet,  welche  die  Inseln  mit  den 
Hauptlinicn  durcl»  Untertunnelung  der  „Narrows"  in  Verbindung 
bringen  will.  Z. 

Entwurf  einer  Verbindungsbahn  längs  des  Hudson 
River  in  New  York.  Scienlf.  Am.  vom  27.  August 
1910^  S.  155  unter  Engineering. 
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Obgleich  die  crfDrdcrliclien  Mittel  zur  Zeit  noch  nicht  verfügbar 
sind,  werden  die  Vorermittehineren  für  Anlage  einer  Bahn  lAne:",  d^r 
Hudson  River-Anlegcplitze  mit  ihren  Güterschuppen  so  betrieben, 
dals,  wenn  notwendig,  eine  sofortige  Ausführung  erfolgen  kann. 

Der  gemachte  Vorschlag  läuft  darauf  hinaus,  dafs  100  000  000 
Dollars  für  eine  südUscIie  VerbiodungsbabQ  und  GOterbahnhöfe  zur 
Verfügung  gestellt  werden,  die  ab  Hochbahn  an  der  westlichen 
Wasserseite  von  Manhattan  entlang  Iftnft  Z. 

Physikalische  Bedenken  gegen  die  Einschienenbahn 

des  Herrn  Scherl.    Von  O.  Martienssen.  Elektr. 
Kraftbetr.  11.  B.   1910.  Heft  30,  S.  593  u.  ff. 

Erörterung  von  wescntlii  lien  Bedenken  gegen  die  Vorrichtungen 
zur  Erhaltung  des  Cilcicltgcwichtes  bei  Einschienenbahnen  in  schnell- 
befahrenen  Glei.sb(">gon;  daraus  wird  die  Unzulässigkeit  des  ßahn- 
Systems  für  schnellfahrende  Personenbabnen  gefolgert.  — n. 

//.   AU^eiruine  Mitteilungen  Uber  aus^t/uhric  Bahnen* 
a1    Haupt-  und  Nebenbahnen. 

Die  Umgestaltung  der  Bahnanlagen  bei  Mülheim 
a.  Rhein.  Von  Baum  garten,  Eisenbahn-Bau-  und 
ßetricbsinspektor  in  Köln  a.  Rh.  Organ.  1910. 
Band  XLVII,  Heft  7.  Mit  Abb. 

Eine  kurze  Darstellung  der  Vorgeschichte  und  der  Attsfflhrung 
de*  Bahnhofotunbaus  in  Mfllheim  a.  Rhein.  Sd. 

Hochlegung  und  viergleisiger  Ausbau  der  Teilstrecke 
Potschappel— Hainsberg  der  Linie  Dresden  - 
Chemnitz.  Von  R.  Haase  und  A.  Schmidt.  Mit 
Zeichnungen  und  Plänen.  Organ.  1910.  Band  XL VII, 
Heft  15  und  16. 

Die    Strecke    Potschappel — Hainsberg    bildet    ein    Glied    der  * 

grofaen  Verkehrslinie,  die  von  Schleen  durch  Sachsen  nach  Bayern 
Ibhrt.  Infolge  der  starken  Zunahme  des  Vorort*  und  des  Durch- 
gangsverkehrs  sah  sich  die  sächsische  Staatseisenbahnverwaltung 
genötigt,  die  Vermehrung  der  Gleise  und  gleichzeitig  die  Beseitigung 
der  vielen  <23)  Wegeflbergflnge  in  Scbienenhöhe  ins  Ati^  zu 
fassen.  Der  sehr  interessante  Ausbau  der  Teilstrecke  soll  einen 
Aufwand  von  8  018  700  M  erfordern.  Die  Fortsetzung  des  vier- 
gleisigen  Ausbaue  von  Potschappel  nach  Dresden  ist  geplant.  Sd. 

Gebirgsbahnen.  Raiivv.  Gaz.  vom  8.  Juli  1910,  S.  55 
und  63. 

Die  Längenprofile  der  wichtigsten  Gebügshahnea  der  Welt  suid 
auf  einer  Tafel  vergleichsweise  zusammengestellt. 
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Die  elektrische  Hauptbahn  Rotterdam — Haag — Sche- 
vwiiiigen.  Elektr.  Kraftbetr.  u.  B.  1910.  Heft  25, 
S.  500  u.  f.  Mit  Abb. 

Kurze  Notbe  Aber  die  Bahnlinie,  die  Betriebsmittel  nnd  die 
elektrische  Ausrüstung.    Fahrdrahtspsnnung  10000  Volt.     — n. 

Bauausführungen  der  italienischen  Mittelmeer- 
Bahngesellschaft.  Von  Professor  T>r.=3"öi-  Oder 
in  Danzig-Langfuhr.  Ztschr.  f.  Bw.  1910.  S.  95.  Mit 
2  Teztabb.  und  BI.  16  und  17  im  Atlas. 

Nach  dem  analbhrlichen  Werke  des  Oberingenieurs  der  ge* 
nannten  Babngesellschaiti  Herrn  G.  B.  Biadego,  wird  eine  allgemeine 
Uebersicht  Aber  die  in  den  Jahren  1801  bis  1005  neuerbanten 
Linien  gegeben  und  es  werden  einielne  bemerkenswerte  Aus* 
fllhrungen  des  Bahnkörpers,  der  Brücken,  Bahnhofsanlagen  und  des 
Oberbaues  beschrieben.  Eingehender  wird  die  BauausflQhning  des 
610  m  langen  Tunnels  bei  Arona  und  des  3,3  km  langen  Tunnels 
bei  Gallico  behandelt,  bei  denen  wcg-en  (Irs  schwimmenden 
Gebirges  z.  T.  PrefsluftgrOndung  in  Anwendung  gebraciu  wurde. 

V.  d.  B. 

Der  Bau  der  Eisenbahn  von  Aynho  nach  Ashendon 
der  Great  Western-Eisenbahn  in  England.  Von 
Regierungsbaumeister  Karl  Mentzel  in  Königsberg 
i.  Pr.  Ztschr.  f.  Bw.  1910.  S.  89,  Mit  1  Textabb. 
und  Bl.  15  im  Atlas. 

Beschreibung  einer  29  km  langen,  lediglich  dem  Wettbewerb 
dienenden  sweigteisigen  Abkttrxungslinie  zwischen  London  nnd 
Krmingbam*  Die  Bahnhole  liegen  mit  Ausnahme  eines  einsigen  in 
ein«r  Ndgung  von  1 : 264  nnd  sind  in  ihrer  Linge  sdir  bescbrinkt. 
Die  Kosten  betrugen  12^1  Millionen  Hark  etnscU.  Grundcnverb. 

V.  d.  B. 

Tlie  Imperial  Peking— Kaigan  Railway  ant  its  exten- 
sions.  Von  J.  L.  D  ebb  ins.  Engg.  News,  1910. 
Bd.  64,  No.  8,  S.  191/194.   Mit  7  Abb. 

Beschreibung  der  rd.  200  km  langen,  von  der  chinesischen 
Regierung  erbauten  Eisenbahn  von  Peking  nach  Kaigan.  Lp. 

Vermehrung  der  Gleise  in  den  Vereinigten  Staaten. 

Scientf.  Am.  1910.  S,  119  unter  Engineering. 

Im  I.aiifer  des  jalircs  1909  hat  das  Kisciil)ali!iiiLt/  der  Vereinigten 
Staaten  um  3148  Meilen  icngl.)  Gleise  zugenommen.  Z. 

Opening  of  the  Pennsylvania  terminal  Station  in 
New  York.  Scientf.  Am.  1910.  S.  200  und  398-401. 
Mit  Abb. 
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Beschreibung  mit  Ai>bOdung  der  grofsartigen'  Bauwctke  der 
Pennsylvanui'BahngesellschafteR  in '  New  York,  <Se  »it  der  Unter* 
tunneiung  des  Hudson  River  und  der  Erdflnung  des  Bahnhofes  in 
New  York  nunmehr  ihren  Abschlufs  gefunden  iiab«i.  Z. 

Inaugural  of  the  New  York  extensions  of  the  Penn- 
sylvania Railroad.  Opening  of  the  Passenger 
Station.  Enge.  News.  1910.  Bd.  64,  No.  U,  S.  267 
bis  275.  Mit  11  Abb. 

Zusammenfassender  Bericht  Aber  die  bisher  fertiggestellten 
ETweiterungsbanten  der  Bahnanlagen  der  Pennsylvania>£isenbahn  in 
und  bei  New  York.  An  8.  September  d.  J.  hat  die  feieriiche 
Eröffnung  des  neuen  grofsen  Durchgangspersonenbahnhofs  auf  der 
Manhattaninsel  stattgefunden. 

Heavy  railway  work  along  the  Des  Chutes  River 
in  Oregon.  Engg,  News.  1910.  ßd.  64,  No.  6,  S.  137 
bis  140.   Mit  13  Abb. 

Im  Tale  des  Des  Chutes-Flnsses,  etnem  wasserreichen  Neben- 
flusse des  Columbia>Flusses  im  Staate  Or^on,  werden  tm  Zeit  auf 
beiden  Seilen  des  Flusses  2  Konkurrenzlinien  von  der  Des  Chutes» 
Eisenbahn  und  der  Oregon  Tnink'Eia'enbahn  gebaut.  Ausführliche 
Beschreibung  dieser  Bauauafllhrttngen.  Lp. 

Die  Eisenbahnen  Südamerikas.  Railw.  Gaz.  vom 
22.  Juli  1910,  S.  HO. 

Eine  Ucbersichtskarte  mit  kurzem  Text.  D. 

Die  Antofagasta  (Chile)-Bolivia-Bahn.  Railw.  Gaz. 
vom  2.  September  1910,  S.  268. 

Kurze  Beschreibung  der  Bahn  und  der  geplanten  Erweiterungen. 

D. 

Die  Eisenbahnen  von  Peru.  Von  PcrcyF.  Martin. 
Räilw.  Gaz.  vom  19.  August  1910,  S.  222  und  vom 

2.  September  1910,  S.  267. 

Kurze  Beschreibung  nebst  Uebersichtslwrte.  D. 

I 

A  new  Railway  in  South  Wales.  Eng.  vom  14.  Oktober 
1910,  S.  406.  Mit  Abb. 

Kurse  Beschreibung  der  neuen  Cardiff  Railway  in  Sfld>Wales, 
GrofS'Britannten.  Og. 

b)  Sonstige  Bahnen. 

Die    Eisenbahnen    unserer    Schutzgebiete.  Von 
Dr.  Chr.  G.  Bart  Ii  in  Stuttgart.   Organ.  1910.  Band  ' 
XLVII,  Heft  6  und  7, 
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Kurze  Zusammenstellung  der  in  den  dcut sehen  Schut/gebieten 
vorhandenen  und  geplanten  Bahnen  mit  Angal>en  über  Spurweitei 
Llnge  und  Kosten.  Sd. 

Die  Fortschritte  des  Eisenbahnbaues  und  der 
Technik  in  den  deutschen  Kolonien.  Vortrag  des 
Geh.  Oberbaurats  ßaitzer  in  der  Schluissitzung  des 
Kolonialkongresses  1910.  Ztg.  D,  E.-V.  1910.  m.90, 
S.  1427. 

MitteUungen  Ober  die  Entwicklung  der  Koionialbahnen  in 
Deutsch-Ostafrika,  Kamerun,  Togo  und  Deutadi-Sodwestafrika  sowie 
aber  Strafaenbauten,  Aotomobilverkehr,  Dampferverkehr  auf  Flössen 
und  die  Verwendung  von  landwirtschaftlichen  Maschinen.  -«r. 

Die  Eisenbahn  Paramaribo  Dam  in  Surinam.  Mit- 
geteilt von  Lt.  Dufour,  Ingenieur  in  Utrecht.  Organ. 
1909.  Band  XLVI,  Heft  15  und  16.  Mit  2  Abb. 

Die  175  km  lange  Eisenbahn  wird  von  der  niederländischen 
Regittvng  gebaut.  Im  Januar  1908  waren  110  km  fertq;  gestellt. 
Die  Bahn  hat  1  m  Spur.  Sd. 

Berninabahn.    Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  54,  S.  894. 

ßcscUrcil)iinK  dieser  im  Juli  1910  nach  p'ertigstellung  der  leLzten 
Teilstrecke  in  ganzer  Lange  in  Betrieb  genommenen  Gebirgsbahn 
von  St  Moritz  nach  Tirano.  Die  Bahn  ist  schmalspurig  und  wird 
elektrisch  betrieben.  Sie  ist  die  hOchstgelegene  Adhftsionsbahn  in 
Europa,  ihr  Scheitelpunkt  liegt  2256  m  Ober  dem  Meere.  In  der 
Bahn  kommen  Steigungen  bis  zu  10  auf  1000  und  Krümmungshalb- 
messer von  45  m  vor.  Die  Bahn  .  »t  hauptslchlich  flir  den 
Reisendenverkehr  bestimmt  und  dazu  wegen  der  vielen  Natur- 
Schönheiten,  die  sie  aufocbliefst,  besonders  geeignet  — r. 

Die  Baim  nach  Mariazeil.  Linie  Kirchberg — Maria- 
zell—Gufswerk  der  ntederösterreichisch-steirischen 
Alpenbahn.  Organ.  1910.  Band  XL VII,  Heft  5  und  6. 
Mit  4  Abb. 

Die  Bahn  fet  Ol  km  lang  und  als  schmalspurige  Gebirgsbahn 

in  den  Jahren  1904  —  1907  gebaut  worden.  Da  reichlich  nutzbare 
Wasserkraft  vorhanden  ist,  so  wurde  auf  der  Strecke  St.  Pölten  — 
Gufswcrk  der  elektrische  Betrieb  eins^erichtct.  l'er  Aufsnt/  bringt 
Angaben  iiiier  I.iiiicnfülirnnp,  Einzelaniagcn,  elektrische  Ausstattung 
der  Strecke  und  über  die  Kraftwerke.  Sd. 

Bahn  Seebach— V^ettingen.  Bullet,  d.  Intern.  Eis. 
Kongr.  V.  1909.  S.  101.   (Nach  Schwz.  Bauztg.) 

Mitteilungen  Ober  Ausrüstung  und  Betrieb  der  mit  einphasigem 
Wechselstrom  betriebenen  Bahn.  Ca. 
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Bahn  Locarno— PontebroUa— Bignasco.    Bullet,  d. 
Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1909.  S.  43. 
Besehreitmag  des  Kraftwerkes,  der  Stredw  und  der  Aus» 
rQstung^  der  mit  einphasigem  Wechselstrom  betriebenen  Bahn.  Ca. 

Zwergeisenbahnen.    Mitgeteilt  von  F.  O.  Koch  in 

ßerlin-Schönebei  g.  Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  23. 

Beschreibung  zweier  Zwergbahnen,  die  von  englischen  Grois- 
grundbesit2ern  auf  ihren  GOtern  hergestellt  worden  sind,  und  die 
auch  zum  Transport  von  Gütern  verwendet  werden.  Sd. 

Die  Entwicktung  der  Stadtschnellbahnen.  Mitt  Q. 
Lok.>  u.  Strbw.  1910.  S.  293  if. 

Verfasser  gibt  einen  Ueberblick  Ober  die  verschiedenen  Arten 
der  Schnellbahnen  in  den  hauptsächlichsten  Grofsstädten,  ihre 
Anlagckosten,  Verkehrsstärke,  Vor«  und  Nachteile  und  spricht  sich 

tnsbesondcrf  für  eine  Vermeidim!^  jeder  ZusammenfOhning:  von 
Linien  mi  Interesse  der  gröfseren  Verkehrsleistung  und  Betriebs- 
sicherheit aus.  — s. 

///,  Okierfiau. 

a>  Bahnkörper. 

L'elargissement  du  goulot  de  Saint-Lazare  ä  Paris. 
G€n.  civ.  1910.  S.  401  ff.,  S.  419  ff.  und  1910/1911 
S.  7  ff.   Mit  Planen  und  vielen  Abb. 

Behufs  Vennehrung  der  Hauptgleise  des  Bahnhofes  Saint>Lazare 
SU  Paris  von  6  auf  8  Stück  mufs  der  BahnkOfper  auf  eipe  lAngere 
Strecke  bis  zur  Trennung  der  verschiedenen  Bahnlinien  verbreitert 

werden.  Dazu. sind  nötip  der  Bau  einer  vierten  Untertunnelung  der 
Rue  de  Rome  für  2  Gleisej  die  Verbreiterung  des  Einschnittes  von 
BatignoUes,  die  Verlängerung  zweier  Stiafsenbröcken,  die  Ver- 
schiebung des  Bahnhofes  RatiCTollcs,  eine  zweite  Brücke  über  die  Seine 
bei  Asnieres,  eine  Erweiterung  der  Station  Asnieres  und  eine 
Verbreiterung  eines  Einschnittes  der  Haiin  nacli  Versailles.  Mit 
Ausnahme  der  Verselnebung  des  Bahnliolcs  Hatignolles  sind  die 
Arbeiten  ausgeführt  oder  in  der  Ausführung  begriflcn.  Im  einzelnen 
beschrieben  wird  die  Erweiterung  des  Einschnittes  Batignolles 
zwisdien  dem  Square  des  Bat^incdles  und  d«r  Rue  de  Rome.  Die 
Verbreiterung  ist  dadurch  bewirkt,  daTs  die  BOrgersteige  des  Square 
und  der  Strafse  auf  Konsolen  aus  eisenarmtertem  Beton  ausgekragt 
sind,  wobei  hinter  den  alten  Einscfanittsmauem  die  neuen  Statz> 
mauern  hergestellt  und  an  sie  die  5  bis  7  m  langen  Konsolen  an- 
gebunden wurden  unter  Benutzung  der  alten  Mauern  als  Stützpunkt 
bis  zur  vollstftndigen  Abbindung.  Nach  Fertigstellung^  landen 
Belastungsproben  statt,  bei  welchen  sich  stärkere  Durchbiegungen 
als  6—10  mm  nicht  ergaben.  — s. 
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Die  Bodengewianung  bei  grofsen  Erdarbeiten.  Von 
Tfr.'^nQ.  H.  Co n tag,  Berlin.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  36; S.  1472;  No.  38,  S.  1579. 

Vom  Verfasser  sind  unter  vereinfachten  DurchscliniUsannalnntn 
die  Kosten  der  Bodengewinnung  mit  Handarbeit,  Trockenbaggerbetrieb 
und  Damptächaufelbctrieb  in  verschiedenen  Bodenarten  zergliedert 
und  einzeln  besprociien.  Es  werden  dwm  die  wiltaclwftlidien 
Grenxen  der  drei  Betriebsarten  unter  verschiedenen  Boden«  tind 
Arbeilslohnverhftltniasen  untersucht  B. 

b)  Durchlasse  und  BrQcken. 

Eiserner  Uebertiao  der  Bauoigartenbrücke  bei 
Potsdam.  Von  F.  Ey  hfl  eher,  Dortmund,  Ztschr. 
d.  Ing.  1910.  No.  30,  S.  1222.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  9  km  südwestlich  von  Potsdam  von  der 

Firma  Dortmunder  Brückenbau  C.  U.  Jucho  gebauten  100,8  m  langen 
Brücke  über  die  Havel.  Sic  ist  in  28  Querträgerfelder  von  3,60  m 
Länge  eingeteilt.  Hiervon  entfallen  auf  die  beiden  ScitenAfTnungcn 
je  7  und  auf  die  Mittelöffnung  14  Felder.  Die  Konstruktion  ist 
eingehender  beschrieben.  B. 

Umbau  der  Eisenbabnbrücke  Ober  die  Lahn  bei 
Oberlabnstein.  Von  Regierungsbaumeister  Heinr. 
Tecklenburg  in  Mainz.  Ztschr.  f.  Bw.  1910.  S.447. 
Mit  6  Textabb.  und  Bl.  45-48  im  Atlas. 

Nachdem  die  Frage,  ob  Verstärkung  oder  Erneuerung  der 
45  Jahre  alten  eisernen  ljeberl)auten  stattfinden  sollte,  zugunsten 
der  Frneucrung  entschieden  worden  war  und  die  Werkstattarbeiten 
eben  begonnen  waren,  wurde  die  alte  aus  l  Mittelöllnung  von  44,20  ni 
und  2  ScilenOflnungcn  von  je  33,60  m  Stützweite  bestellende  Brücke 
durch  das  Februar-Hochwasser  iui  Jahre  1909  teilweise  zerstört  und 
betriebsunfähig.  Man  mufste  zur  Herstellung  einer  NotbrOcke 
achreiten,  die  nach  dem  Entwurf  der  EiaenbdindirettUon  Maüue  in 
125  m  Lftnge,  aus  Hotz,  für  1  Gleis  von  dem  Eiaenbahn*Regiment 
No.  2  innerhalb  27  Tagen  attsgefllhrt  wurde.  Da  der  Strompfeiler 
durch  das  Hochwasser  unterspQlt  war,  die  flbrigen  Pfeiler  sich  aber 
ala  unveraehrt  und  genflgend  tragfiUiig  erwiesen,  so  entschlofs  man 
sich,  den  Flufs  mit  nur  1  Oefihung  zu  ttberbrflcken.  Der  neue 
Ueberbau  besteht  darnach  aus  1  Halbparabeltrftger  von  79,80  m 
Stützweite  und  1  Paralleltriiger  von  33,80  m  Stützweite  für  die 
Vorland-Oeftnung.  Ende  September  1909  wurde  der  Betrieb  auf 
der  neuen  Brücke  wieder  aufgenommen.  v.  d.  B. 

Die  neue  Weichselbrücke  bei  Marienwerder.  Ztschr. 
f.  Bw.  1910.  S.  57.  Mit  22  Textabb.  und  Bl.  10—14 
iih  Atlas. 
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Die  hier  beschriebene,  imFrOl^ahr  1009  fertigg'esteUte6.  Wetcfasel- 
brQcke  hat  5  mit  Halbparabeltrftgern  Oberspannte  Oefinimgen  von 

je  130  m  und  5  (2  linksseitig,  3  rechtsseitig)  mit  parallelgurttgen 
Fachwrrken  versehene  Ocffnungen  von  je  78  m  Stützweite.  Die 
11,30  m  i.  L.  breite  Fahrbahn  dient  zur  Aufnahme  eines  Gleises 
und  einer  Fahrstrafse.  Die  GrQndiinp  der  Zwischenpfeiler  ist 
ausnahmsweise  unter  Anwendung  von  Druckluft  erfolgt.  Neu  — 
wenigstens  bei  den  Wcichsclbrücken  —  ist  auch  die  Verwendung 
eines  Mastenkran.-schifTeä  an  Stelle  der  festen  Krane  zum  Umlegen 
und  WiedcrautV  '  Ilten  der  SchitTsmasten,  worüber  die  Quelle  nähere 
Angaben  und  Abbildungen  enthalt. 

Die  Ausftlhrungskosten  def  Brficke  betrugen  insgesamt 
9  Millionen  Hark.  v.  d.  B. 

Der  Umbau  der  Elbbrücke  bei  Barby,  Von  Dr.s3»»Ö- 
Bohnv,  Guteholinungshütte  in  bterkrade.  Organ. 
1910.  BandXr.VII,  Heft  lOund  11.  Mit  2  Zeichnungen. 

Im  Anschlufs  an  die  Veröffentlichung  im  ffOfgan  Jiir  die  Fott- 
schritte  des  Eisenbakn-uKsens"  1909,  S,  354,  beschreibt  Verfasser  den 
Umbau  der  Elbhröcke,  die  5  StroninlVnung'en  von  je  65,5  m  und 
16  Flutüffnungcn  von  33,76  und  25,2  m  Stützweite  hat.  Die  alten 
Ueberbauten,  die  nicht  mehr  den  neiueitlichen  Bcstimroimgen  ent- 
sprachen, wurden  sämtlich  durch  neue  Ueberbauten  ersettt.  Das 
Auswechseln"  erfolgte  ohne  Störung  de>  Betriebes  in  Verhältnis- 
m&fsig  kurzer  Zelt.  "  Sd. 

Neue  ungarische  Eisenbahn-Donaubrücken.  Von 

A.  Pilder,  Ingenieur  der  uns^arischen  Staatsbahnen 
in  Budapest.  Organ.  1910.  Band  XLVIl,  Heft  14  u.  15. 

Verfasser  licsehrcibt  vier  Donaubrüekcn,  die  neuerdings  im 
Zuge  von  iätaatsbaiinimien  ausgcführl  worden  sind.  Die  eujzclncn 
Ueberbauten  haben  80  m  und  100  m  Spannweite.  Da  die  Brücken 
fast  gleichzeitig  ausgefUut  werden  konnten  und  die  Flutsufer  ziem- 
lich gleichartig  sind,  so  haben  alle  4  Brücken  nahezu  die  gleiche 
Anordnung  erhalten.  Näher  beschrieben  ist  der  eiserne  Ueberbau 
einer  100  m  weiten  HauptüiTnung.  Die  Hauptträger  wurden  als 
Balken  mit  stumpfer  Sicbelform  ausgef&hrt.  Dem  Text  sind  eine 
grOfeere  Anzahl  Zeichnungen  beigefllgt.  Sd. 

The  Nam-ti  bridge.  Scientf.Am.  1910.  S.  477.  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Xamti-BrOcke  in  Indo-China,  die  von  der 
franz^\?^if=c}ten  Hiinnan-Kisenbahn-Gescllschaft  im  Jahre  1908  erbaut 
worden  ist.  Du  stählerne  Brücl<e  wurde  von  den  Ratignollcs- 
Werken  in  Paris  geliefert  und  besteht  aus  einer  Gitter- 
konstrukiiun,  die  aui  einem  sprenge  werkartigen  Unterbau  auf 
gelagert  ist. 
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Die  Brücke  liegt  mehr  als  100  in  über  dem  Namti-Slrom  in 
einem  von  achrbffen  Felswänden  eingeengten  Tale.  Sehr  interessant 
ist  die  Beschreibung  der  Montage  der  BrQcke.  Z. 

The  Mississippi  River  bridge  at  St.  Louis  for  the 
Illinois  Traction  System.  Engg.  News.  1910,  Bd.  64, 

No.  3,  S.  85—90.    Mit  12  Abb. 

Pläne  und  Rauhcsclireibnng-  der  in  der  AusfOhrunpr  begriftenen 
Mc  Kinley  Brückc  über  den  Mississippistrom  bei  Sl.  Louis.  Die 
Brücke  hat  9  OefFnungen,  wovon  die  3  grOfsten  eine  Lichtweile 
von  je  über  150  m  besitzen.  Lp. 

The  desigQ  and  erection  of  fhe  Missouri  river 
bridge  for  ttie  Pacific  extension  C.  M.  and  St. 
P.Ry.  Engg.  News.  1910.  Bd.  64,  No,  8,  S.  196-199. 

Mit  9  Abb. 

Mitteilungen  Ober  den  Entwurf  und  die  Aul'stellungsweise  der 

von  der  Chicago,  Milwaukee  and  St.  Paul-Eisenbahn  erbauten  Brücke 
über  den  Miss'  nri  Die  einErleisige  Brücke  hat  eine  (iesamtläiige 
von  520  m.  Die  3  Hanptötlnungen  sind  mit  Halbparabelträgem  von 
etwa  30  m  Stützweite  überbrückt.  Lp. 

Caissons  for  the  main  piers  of  the  new  Quebec 
Bridge.  Launch  of  the  north  pier  caisson.  Engg. 
News.  1910.  Bd.  64,  No.  10,  S.  262—263.  Mit  7  Abb. 

FOr  den  Nordpfeiler  wird  neben  dem  alten  Pfeiler  ein  voll« 
ständig  neuer  Kaisson  von  55  m  Länge  und  17  m  Breite  versenkt, 
während  der  Kaisson  des  alten  Südpfcilers  für  die  Gründung  des 
neuen  Brückenpfeilers  wieder  benützt  wird  und  zur  Vcrgröfserung 
der  Fundamente  seitlich  und  vor  Kopf  des  alten  Kaissons  zwei 
kleinere  Kaissons  einprclegt  werden.  Der  Stapelhuif  des  Kaissons 
(Ür  den  Nordpfcilcr  hat  am  7.  Juli  1910  stattgefunden.  Lp. 

Nachrichten  ttber  den  Bau  der  Quebec-Brücke« 

Scientf.  Am.  1910.  S.  175  unter  Engineering. 

Die  neuen  Kanalbrücken  der  Oldenburgischen 
Staatsbahnen.  Von  Schmitt,  Oberbaiirat  in  Olden- 
burg.   Organ.   1909.  Band  XLVI,  Heft  24. 

Auf  den  OldenbnrgisclK  n  Staatsliahnen  smd  in  neuerer  Zeit 
3  bewegliche  Brücken  über  SrhilTahrtskanäle  nach  dem  System  der 
Scher^er'schen  rollenden  Klappbrücken  ausgeführt,  die  in  dem 
vorliegenden  Aufsatz  näher  beschrieben  worden  sind.  Sd. 

Eine  neue  Art  von  unvollständigen  Gelenken  bei 
Eisenbetonbrücken.  Oestr.  Wschrft  i,  öfT.  Bdst. 
1910.  S.  651.   Mit  2  Abb. 
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Es  werden  aus  yj.e  Genie  civil".  Band  LVII,  Heft  13,  14  und  17 
tind  aus  „Annales  des  ponts  et  cliansstf!"  1907,  Erfahrungen  mit 
Gelenken  aus  Stein  und  aus  Blei,  an  Stelle  von  teuereren  Stahl- 
gelenkcn,  bei  Gelcnkbiücken  aus  Kisenbcton  mitgeteilt,  wonach 
deren  Bewährung  doch  zu  wünschen  übrig  läfst.  «~8. 

An  Armoured  Concrete  Viaduct  at  Rotterdam«  Eng, 
vom  9.  September  1910^  S.  267.   Mit  Abb. 

Beschreibung  des  Baues  einer  Ei«eiibetonbr(lcite  für  eine 
elektrische  Bahn  Rotterdam— »Scheveningen.  Og. 

Strengthening  old  trestles  on  the  Wabash  Railroad. 
Railr.  Age  Gaz.  1910.  Bd  49,  No.ll,  5.461—465. 
Mit  6  Abb. 

Auf  der  Wabash'BahnUnie  sind  2  ftltere  schmiedeeiserne 
GerQstbrQclien  von  450  und  000  m  Lftnge  dadurch  verstärkt  worden, 
dars  man  die  GerOstsiuten  mit  Beton  umkleidet  hat  Die  Zweck« 
mifaigkeit  dieses  Verfahrens  Ist  voiiier  durch  Versnebe  im  Lahora* 
torium  der  Chicagoer  Universitftt  erprobt  werden.  Lp. 

Verstärkung  eines  eisernen  Trestle-Viadukts  durch 
Betonumkleidung.  Railw.  Gaz.  vom  30.  September 
1910,  S.  366. 

Es  handelt  sich  um  ein  Bauwerk  der  Wabash  Railroad  mit 
39  FuTs  hohen  Säulen.  D. 

Zerstörende  Wirkung  des  Lokomotivrauches  bei 
Brücken.  Scientf.  Am.  1910.  S.  23  unter  Engineering. 

Die  zerstörende  Wirkung  des  I.okomotivrauches  bat  sieb  bei 
einer  Brücke  in  Boston  f^ezeii;^!,  die  mit  den  untersten  CJücderflnrlien 
nur  15  Fufs  Ober  Schienenoberkante  liegt.  Obwohl  die  stählernen 
T- I  räger  der  Brückenbahn  in  Blciplatten  eingescblosscn  und  Gurte 
und  Flanschen  durch  Hohlziegel  g:eschOUt  waren,  hatte  der  Rauch 
in  10  Jahren  die  unteren  Teile  der  Ziegel  durchfressen  und  die 
Bleipktten  teilweise  vernichtet^  so  dals  das  Blei  auf  den  Gmnd  fiel. 
Die  zerstörende  Wiricung  des  Rauches  zeigte  sich  viel  geringer  bei 
Brocken,  die  eine  um  3  Fufs  höhere  Darchfahröfinung  hatte».  Z. 

Einheitliche  Nietstärken  und  Nietbezeichnungen  für 
den  deutschen  Brücken-  und  Eisenhochbau.  Von 
Seydel.  Ztschr.  d.  Ing.  1910,  No.  M,  S.  1403. 
Glasers  Ann.,  Bd.  67,  Heft  9,  S.  169. 

Der  Verein  deutscher  Brücken-  und  Eisenbaufabriken  hat  sich 
dabin  geeinigt,  in  Zukunft  in  der  Regel  nur  Nieten  von  12,  16,  20, 
23  und  26  mm  Durchmesser  zu  verwenden,  eine  Vernnfachung  der 
Nietennorroalien,  weldier  eine  grOfsere  Zahl  von  Behörden  sowie 
auch  das  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  zugestimmt  haben.  B. 
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Der  Einflufs  der  festen  Knotenpunktsvernietung  auf 

die  Durchbiegung  von  Fachwerksträgern.  V^on 
W.  Schachenmeier.  Ztschr,  d.  Ing.  1910.  No.  29, 
S.  1201. 

Kritik  einer  diesbezüglichen  Abhandlung  von  Pr.-^ti^,.  Paul 
Malier  in  No.  21  des  Jahrgangs  1909  und  Rechtfertigung  durch 
Dr.  Malier.  B.  . 

Die  Knickfestigkeit  der  Druckgurte  offe*ner  Brücken. 

Vom  Wirkl.  Geh.  Oberbaurat  Dr.  Zimmermann  in 
Berlin.   Ztschr.  f.  Bw.  1910.  S.  329.   Mit  3  Textabb. 

Anwendung  einer  in  den  Sitzungsberichten  der  Akademie  der 
Wissenschaften  von  1907  enthaltenen  Untersuchung  Ober  den  geraden 
Stab  auf  elastischen  Einzelstützen  mit  Belastung  durch  längsgcrichtt  tc 
Kräfte  auf  die  Ermittelung  der  Knickfestigkeit  der  Druckgurte 
ofl'ener  Brücken.  v.  d.  B. 

Zur  Theorie  des  durchlaufenden  Trägere.  Von 

Professor  Dr.  L.  Henneberg  in  Darmstadt.  Hann. 
Ztschr.  1910.  Hefts. 

Gestatzt  auf  die  UntersuchuQgen  von  O.  Mohr  behandelt  Ver- 
fasser eine  graphische  Methode  für  den  durchlaufenden  Träger,  bei 
der  die  Bestimmung  der  Festpunkte  nicht  erforderlich  ist.  Das 
Verfahren  besteht  in  der  Hauptsache  darin,  dafs  die  Untersuchung 
des  durchgehenden  Trägers  zurOckgcführt  wird  auf  eine  mehrfache 
Untersuchung  eines  in  zwei  Punkten  unterstützten  Balkens.  Sd. 

Beitrag  zur  Theorie  der  Verbundbalken»  insbe- 
sondere der  genieteten  Träger.  Von  Ingenieur 
Ivan  Arnovlevie  bei  der  k.  k.  Direktion  für  den 
Bau    von   Wasserstrafsen.     Hann.  Ztschr.  1910. 

Heft  1. 

Auf  Cnuid  seiner  Untcrsnrhungen  kommt  Verfasser  zu  dem 
Ergebnis,  dafs  man,  ohne  gegen  die  Sirlu  rhfit  und  Wirt«;rhaftlith- 
keit  zu  verstofsen,  bei  der  Fcstigkeilsberechnung  der  genieteten 
Träger  die  Nieten  als  starr  annehmen  kann.  Der  dabei  begangene 
Fehler  ist  bedeutend  g-eringcr  als  jener,  der  dadurch  entsteht,  dafs 
man  die  Gurtkräfte  in  den  Schwerlinien  der  GurtHächen  statt  in  den 
NietmittelUnien  wirkend  annimmt.  Sd. 

Beitrag  zur  statischen  Berechnung  von  Spund- 
wänden unter  Berücksichtigung  besonderer  ört- 
licher Verhältnisse.  Von  Dv.~\]m.  H.  Ehlers, 
Baumeister  der  Baudeputation  in  iiamburg.  Mann. 
Ztschr.  1910.  Heft  1. 

Eine  eingehende  Abhandlung  über  den  Einflufs  des  aktiven  und 
passiven  Erddnicks  bei  SpundwSnden.   Beschreibung  einer  Anzahl 
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ausgeführter  und  vom  Verfasser  nachgerechneter  Beispiele.  Angaben 
Ober  die  Berechnung  neu  herzustellender  Spundwände.  Sd. 

c)  Tunnel. 

Dichtung  des  Tunnelmauerwerks.  Von  Dr.O"p- 
Dolezalek,  Gebeimer  Regieningsrat,  Professor  in 
Berlin.  Organ.  1910.  Band  XLVIl,  Heft  8. 

Eine  eingehmde  Abhandlung  aber  die  versphiedepen  W<te1,  die 
{iir  Dichtung  neuer  Tunnel  sowie  alter  schadhafter  Tunnel  an* 
gewendet  werden,  sowie  Ober  deren  Kosten  und  Uber  den  er- 
zielten Erfolg.  Sd. 

lieber  Zerstörungen  in  tunnelartig  gelochten  Ge- 
steinen. Von  A.  Leon  und  F.  Will  heim.  Oestr. 
Wschrft.  f.  öff.  Bdst.  1910.  S.  641-648.  Mit  2  Tafeln 
und  20  Abb. 

Es  werden  die  BeolHichtungen  geschSdeit,  die  mit  tunnelartig 
durchlochten  Versuchskürpem  aus  verschiedenen  Gesteinsarten  bei 
lotrechter  Druckbeanspruchung  gemacht  worden  sind.  Bei  Be* 
lastungen,  die  ein  Drittel  und  weniger  als  die  Drucicfestigkeit  des 
Materials  darstellen,  traten  in  der  Decke  und  Sohle  der  Durch- 
lochungen  der  Versuchskötper  Risse  auf,  doch  bildeten  sich  ober* 
halb  der  Decke  und  unterhalb  der  Sohle  durch  strahlenförmig  von 
den  Seiten  nach  der  vertikalen  Symmetrieebene  verlaufende  Risse 
spannungslose  Bereiche,  SO  dafs  die  zerstörten  Teile  der  Decke  und 
Sohle  von  den  Ziig-^pannimpren  entlastet  wurden.  Sind  auch  wage- 
rechte Druckkräfte  vorhanden,  wie  im  Gebirge,  so  sind  die  Zug- 
spannungen in  Decke  und  Sohle  geringer  und  braucht  es  nicht  zu 
Zerstörungen  zu  kommen.  —  s. 

d)  Unterbau  von  städtischen  Bahnen. 

Suquet.  Note  äur  Texecution  de  la  Station  du 
chemin  de  fer  mötropolitain  de  Paris  „Rue  de 
Crim^e".  Ann.d.ponts.  1910.  Heft  IV,  S.  106— 113. 

Fflr  die  Herstellung  der  im  Zuge  der  Pariser  Stadtbahn 
Hegenden  unterirdischen  Haltestelte  Rue  de  Crinte  bot  die  geringe 
Breite  der  Strafsen  bes<»ndere  Schwierifl^eiten.  FQr  die  Widerlager 
stand  nur  eine  Breite  von  65  cm  zur  Verltlgung.  Die  Decke  ist  in 
Mauerwerk  gewölbt,  die  Widerlager  sind  in  Eisenbeton  ausgeführt. 
Beschreibung  der  Ausftthrung,  kurze  Bemerkungen  Aber  die 
FesUgkeitsberechnung.  H. 

Bechmann.  Notes  sur  divers  types  de  stations 
souterraines  etablies  dans  les  voies  etroites  pour 
le  chemin  de  fer  Nord-Sttd  de  Paris.  Ann.  d.  ponts. 
1910.  Heft  IV,  S.  85-105. 
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Zu  den  schwierigsten  Aufgaben  bei  Anlage  der  Nord-Süd- 

UntergTundbahn  in  Paris  gehörte  die  Herstellung'  einiger  Haltestellen 
in  sehr  enrrr.  Strafsen.  Die  Aufgabe  ist  durch  Anwendung:  von 
Bjsonbctongcw()lben  mit  sehr  geringen  Widerlagerstärkcn  gelost. 
Das  Gewölbe  ist  aufgelöst  in  Gewölberippen  und  Gewölbepialten. 
Letztere  liegen  im  Scheitel  an  der  äufsereii,  an  den  Kiimpfern  an  der 
inneren  Laibung  der  Rippen,  folgen  also  dem  Verlaufe  der  Stützuiue. 
2^hlreiche  Abbildungen  erläutern  die  interessante  Ausführung.  H. 

Unterwassertunnel.  Vortrag  im  Railway  Club  von 
Pittsburg,  gehalten  von  R.  B.  Woodworth,  Ingenieur 
der  Carnep^ie  Steel  Comp.   Kailw.  Gaz.  vom  25.  März 

1910,  S.  333. 

Der  Aulsatz  erstreckt  sich  über  mclucrc  Hefte  und  l)eiiandelt 
den  Gegenstand  ausfQhrlich  unter  AnfQhrung  von  Beispielen.  D. 

Reconstruction  of  the  Washington-Str.-Tunnel  under 
the  Chicago  River.    Engg.  News.   1910.   Bd.  Ö4, 

No.  3,  S.  72.    Mit  10  Abb. 

Der  Ctucagoflurs  ist  innerhalb  der  Stadt  Chicago  an  3  Steilen 
von  Strafsenl)ahntunnels  unterfahren.  Die  im  Interesse  der  Schiff- 
fahrt notwendige  Vertiefung  des  Flufsbettes  uiaciil  eine  Tiefcrlegung 
der  3  Tunnel  ei  forderlich.  In  dein  Artikel  wird  der  Unibau  des 
Tunnels  im  Zuge  der  Washingtonstrafse  eingehend  geschildert.  Lp. 

Vorschläge  für  Ventilation  und  ErmäTsigun^  der 
Temperatur  bei  der  New  Yorker  Untergrundbalm. 
Scientf.  Am.  1910.   S.  195  unter  Engineering. 

Um  die  Luft  zu  erneuern  und  die  1  Cmperatur  zu  ermäfsigen, 
hat  man  bei  der  New  Yorker  Untergrundbahn  versuchsweise  eine 
Anzahl  von  Ocilnungen  an  der  Tunnelfirst  angebracht,  die  bis  zu 
den  Seitengängen  der  Strafsea  hinauffahren.  Es  wird  empfohlen, 
diese  Oeflhuppen  zu  vermehren  und  dieselben  bei  zukQnftigen  An- 
lagen von  Untergrundbahnen  gleich  von  Hause  aus  vorzusehen.  Z. 

/F.  Oberhtm  und  Gkuiffrhm^mgetu 
a)  Oberbau. 

Zur  Frage  der  Verminderung  der  Kosten  des  Ober- 
baues. Von  Bassel,  Regierungs-  und  Baurat  in 
Deutsch-Eylau.    Organ.    1910.   Band  XLVII,  Heft  1 1. 

Verfasser  tribt  eine  kurze  Darstelhmg  der  schädlichen  Wirkungen 
der  Kader  fuif  die  Gleislage.  L'm  das  Kanten  der  Schwellen  zu 
verhindein,  glaubt  er  cnipli-Iilen  zu  können,  den  Unterlagsplatten 
eine  gewölbte  Oberdäche  zu  geben.  Kerner  hält  er  es  för  zweck- 
mäisig,  Lokomotiven  zu  verwenden,  deren  Zugkraflteile  aut  beiden 
Schienen  stets  gleich  bleiben,  was  durch  Loicomoüven  mit  vier  Aufsen* 
Zylindern  unter  Vermeidung  gekröpfter  Achsen  erreicht  wird.  Sd. 
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Gewalzte  Manganstahl-Schiene  und  Schienenprüf- 
maschine. Mitgeteilt  von  Bock,  Ingenieur  in  Berlin. 
Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  23. 

Die  Pennsyivania-Stahl-Gcsellschaft  stellt  aus  Manganstahl  ge- 
walzte Schienen  her,  die  sich  besonders  fQr  die  Herstellung  voo 
Gleiskiirven  eignen,  weil  sie  erheUlch  härter  sind,  als  die  sonst 
ablieben  Scbienen.  Um  die  LebensdAuer  der  Schienen  xa  erinroben, 
wendet  die  Gesellschaft  eine  Schienenprflfinasdiine  an  die  tn  dem 
Aufsatz  näher  beschrieben  wird.  Sd. 

Ueber  die  Güteprüfung  der  Eisenbahnschienen. 
Von  R.  Scheibe,  Finanz-  und  Baurat  in  Dresden. 
Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  19. 

Beitrage  zur  Ermittelung  eines  PrOfungsverfahrens  für  den  Ver- 
schlcifswiderstand  der  Schienen.  Sd. 

Stoff  und  Härte  der  Eisenbahnschienen  und  Rad- 
reifen. Von  A.  Baum,  Regierungs-  und  Baurat  in 
Hannover-Leinhausen.  Organ.  1909.  Band  XLVI, 
Heft  16. 

In  Anschlufs  an  seine  Ausiührungen  im  „Organ  für  die  Fort- 
Si-Jirilte  des  Eisinhahnwesens**  1909,  Seite  195,  zeigt  Verfassfr  einen 
Schienenbi  uch,  der  scheinbar  darauf  zurückzuführen  ist,  dafs  das 
Material  des  Schienenfufscs  zu  spröde  gewesen  ist.  Die  Sprödigkeit 
wird  zurflckgeflihrt  auf  zii  rasches  Ericalten  des  Schienenfii&es* 
Dieses  Vorkommnis  läfst  erkensenj  dafs  beim  Erkalten  der  rotwannen 
Schienen  besonders  darauf  geachtet  werden  mufs,  dafs  Fufs  und 
Steg  keine  xu  schnelle  AbkOhlung  erleiden.  Sd. 

Kegeldruckprobe.  Von  Dr.  tcchn.  A.  Gcfsner,  Ma- 
schinenkommissnr  der  österreichischen  Staatsbahnen 
in  Wien.    Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  14. 

Beschrfibtjng  einer  Vorrichtung  von  J.  AmsIer-LalTon  &  Sohn 
in  Scliafl  hauscu  zum  Messen  des  Härtegrades  der  Schienen  mittels 
eines  gehärteten  zu  einem  Kegel  von  90^  Spitzewinkel  zugeschärften, 
xylindriscben  Stahlstempels,  dessen  Bewegung  auf  «n  Zeigerwerk 
fibertragen  wird.  Sd. 

Ueber  die  Riffelbildung  auf  den  Schienenfahrfi&chen. 

Verkehrstechn.  W.  1910.  S.  49  ff. 

Rcriclit  des  Oberingenieurs  A.  Busse  auf  dem  XVI.  internatio-* 
nalcn  Strafsenbahn»  und  Kleinbahn-Kongrefs.  Lo.  • 

Schwellenscbraabenbefestigung  Lakhovsky.  Railw. 
Gaz.  vom  8.  Juli  1910,  S.  6a 

Die  Schwelienschranben  sitsen  in  HetatlhQlsen,  die  ihrerseits 
in  die  Holzsehwellen  eingeschraubt  werden.  D. 


Digitized  by  Google 


140 


Die  bleibenden  Formenänderungen  an  den  Schienen- 
enden. Von  Weikard,  Ministerialrat  a.  Ü.,  München. 
Organ.  1910.  Band  XL VII,  Heft  21. 

Betrachlutigon  über  Stulenbildung  und  Formenänderungen  an  den 
Stölln,  namentlich  mit  Hinblick  auf  die  von  Raschka  im  »»OfgcM 
für  die  FvrtsckrUit  da  EisetiMtmaenj^  1910,  S.  142«  von  Ast  im 
XU.  £rg]Biizang«band  zum  Organ  1900  und  von  V^aaintinsky  ge- 
Ittfserten  Ansiebten.  Sd. 

Ursache  der  Schlagstellen  an  den  Schienenstöfsen. 

Von  H.  Raschka,  Ingenieur  an  der  Lehrkanzel  för 
Eisenbahnbau  der  deutschen  technischen  Hochschule 
in  Brünn.    Organ.  1910.  Band  XLVII,  Heft  8. 

Eine  neae  ErlclArung  ßU*  die  Bildung  der  Schlagstellen  an 
Schienenstöfsen.  Sd. 

Der  Schienenstofs  mit  ungleichem  Abstände  der 
Stofsschwellen  auf  zweigleisigen  Bahnen.  Von 
Weikard,  Ministerialrat  in  Mdnchen.  Organ.  1909. 
Band  XLVI,  Heft  23. 

Um  die  beim  Stöfs  eines  nur  in  einer  Richtung  beSahrenen 
Gleises  auftretenden  besonderen  Erscheinungen  su  untersuchen, 
sind  auf  der  Streclie  Forchheim— Bamberg  Schienen  verlegt  worden, 
deren  Fugen  nicht  in  der  IGtte  «wischen  den  beiden  Stofsschwellen 
angeordnet  waren.  Sd. 

Die  Unterhaltung  des  Oberbaues  auf  zweigleisigen 
Bahnen.  Von  A.  Hoffmann,  Oberbauinspektor  in 
München.    Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  21. 

Erklärung  für  das  stufenförmige  Kinstcllen  der  Schienen  an  den 
StofslQcken  der  nur  in  einer  Richtung  befahrenen  Gleise  und  Mit- 
teilung eines  Mittels  zur  Verhinderung  der  ungleichmäfsigen  Höhen- 
lage der  Schienenenden.  Sd. 

Zur  Frage  der  Scbienanwandemiig.  Von  Weikard, 
Ministerialrat  In  Manchen.  Organ.  1909.  BandXLVI, 
Heft  20. 

Ein  kurser  Beitrag  vor  Frage  der  Schlenenwaaderung  niunentlich 
mit  Besug  auf  eine  im  Mai  1909  erschienene  Abhandlung  des 
Oberingenieurs  im  k.  k.  Osterreichischen  Eisenbahnministerium 
A.  Wirtfa.  Sd. 

Die  Schienenwanderung  in  der  Richtung  des  Ver- 
kehrs. Von  K.  den  Tex,  Abteilungsvorstand  der 
Gesellschaft  für  den  Betrieb  von  Niederländischen 
Staatseisenbahnen.  Organ.  1910.  Band  XLVII,  Heft  13. 
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Verfasser  erkläit  die  Erscheinung  lier  Schienenwanderung  in 
Richtung  des  Verkehrs  aus  der  ungleichen  Reibungsarbeit  infolge 
Durchbiegung  der  Schiene  unter  dem  rollenden  Rade.  Sd, 

Die  selbsttätige  Gleisklemme  gegen  das  Wandern 

der  Schienen.  Von  Morgenstern,  Baurat,  Betriebs- 
direktor der  Otavi-Eisenbahn  in  üsakos.  Organ.  1910. 
Bd.  XLVII,  Heft  17  u.  18.    Hierzu  21  Abb. 

Eingehende  Untersuchung  über  Ursache  und  Wirkung  des 
Schienenwanderns,  Eigenschaften  einer  wirksamen  Hemmvorrichtung 
1,'egen  das  Schienenwandern,  die  Dorpmüllersche  Keilverschlufs- 
Klemme  und  deren  Wirkung.  Sd. 

A  new  form  of  rail  connection  for  drawbridges. 
Engg.  News.  1910.  Bd.  04,  No.  9,  S.  240/241.  Mit  Abb. 
Beschreibung  eines  von  der  NashvtUe,  Chattanooga  ft  St.  Louis 
Raüway.  angewendeten  Schienenauazugs  mit  ansdilagender  Zunge. 

Lp. 

Schienenlängen  und  Verbindungen.  Scientf.  Am. 
1910.  S.  119  unter  Engineering. 

Auf  dem  utilängst  stattgehabten  internationalen  Eisenbahnkongrefs 
wurde  gelegentlich  der  Dislvussion  über  Ci leiseverstärk ung  nu'tgeteilt, 
dals  die  durchschnittliche  Län^e  der  Schienen,  welche  in  cngiiseli- 
sprechenden  Ländern  zur  Verwendung  kommen,  30  bis  40'  beträgt; 
auf  dem  Continent  und  in  Egypten  beträgt  die  Länge  im  Durch- 
schnitt 59',  und  mitunter  komnien  auch  Längen  von  72' 2"  vor. 
Das  ZusammenschweifscQ  der  SchienenstO&e  hatte  sehr  wen^  Fflr« 
Sprecher.  Die  Zunalune  der  Sdiienenlftnge  verlangt  nachgebende 
SdiienenstOfse,  möglichst  ohne  Botzenbefestigung,  um  der  Anforderung 
an  Ausdehnung  und  Zusammenziehen  zu  entsprechen.  Z. 

The  electric  welding  of  rail  joints  in  street  rail- 
ways.    Engg.  News.  1910.  ßd.  64,  No.  7,  S.  219/226. 

Mit  3  Abb. 

Bericht  über  die  an  den  Gleisen  der  Chicagoer  Straiseubahnen 
aubgelühilen  elektrischen  Schweilsungen  der  Schienenstöfse,  wobei 
besonders  gebaute  Hilfsgcrätewagen  verwendet  wurd^.  Lp. 

The  standardizing  of  street  railway  track  constnic- 
tion  in  paved  streets.  Von  B.  E.  Tiiton.  Engg. 
News.  1910.  ßd.  64,  No.  5,  S.  134/135. 

Weisungen  aber  das  Verlegen  von  Strafsenbahpgleisen  in  ge< 
ptlabterten  Strafsen.  Lp. 

Seil  nebenStralsehbahn^Schienen  ,3auartPerdinand 

Wolff*  in  Mannheim-Neckarau.  Glasers  Ann, 
.  1910.  Bd.  67,  Heft  6,  S.  115.   Mit  Abb. 
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Zu  den  verschiedenen  Materialien,  die  angewendet  sind,  um 
eine  haltbarere  Verbindung  zwischen  Schiene  und  Asphalt  herzu- 
stellen, kommt  neuerdings  ein  Seil  von  60  mm  Durchmesser  mit 
einem  inncn  n  Stahklraht  von  5  —  6  mm  Dicke  in  Aufnahme.  Dies 
Seil  ist  seil  längerer  Zeit  in  verschiedenen  städtischen  Stralscnbahnen 
im  Gebrauch  und  soll  sich  gut  bewährt  haben.  B. 

Ein  Beitra^r  zur  Frage:  Holz*  oder  Eisenschwelle. 

Von  Weikard,  Ministerialrat  in  München.  Ora^an. 

1909.  Bd.  XLVl,  Heft  12  u.  13. 

Eine  eingehende  Beleuchtung  der  Vorzflge  und  Nachteile  der 
Hok-  und  Eisenschwetten  und  der  volkswirtschaftlichen  Bedeutung 
der  ganzen  Frage.  Sd. 

Eisenschwelle  und  Holzschwelle.  (Ein  unnützer 
Streit).   Stahl  u.  Eis.  1910.  Heft  40,  S.  1701  u.  ff. 

Der  Artikel  sucht  die  Behauptungen  der  Holzschwellcninter. 
essenteui  dalk  die  Holsachwelle  vorteilhafter  sei,  an  Hand  von  atatiati* 
Schern  Material  «u  widerlegen.  — n. 

Ermittelung  der  Liegedauer  der  Eisenbahnschwelle. 

Von  E.Biedermann,  Eisenbahn-Bau-  und  Bctricbs- 
inspektor  a.  D.  in  Herlin.  Organ.  1910.  Band  XLVil, 
Heft  19  u.  20.    Hierzu  2  Darstellungen. 

Beschreibung:  eines  Verfahrens  zur  Bestimmung  der  durch- 
schnitthciien  Liegedauer  sulcher  Überbauteile,  die  einer  regelmäisigen 
Erneuerung  bedOrfen.    Als  Beispiel  ist  die  Holzschwellc  gewählt. 

Sd. 

Die  Erbaltnng  der  tmchenea  Eisenbahnschwellen. 

Von  A.  Becker,  Ingenieur  in  Wien.  Organ.  1909. 
Band  XLVI,  Heft  24. 
Beadireibung  eines  VerfalurenSf  die  Schwellen  durch  Behandlung 
mit  erwftrmter  Preisluft  flir  die  Au6iahme  vcm  TeerOl  vorzubereiten.  • 

Sd. 

SchwcUen-Bohr-  und  Kappmaschine  auf  einemPlatt- 
form wagen  montiert.   Kailw.  Gaz.  vom  19.  August 

1910,  S.  236. 

Die  Bedeutung  der  Fluorverbindungen  für  die  Holz- 
erhaltung. Von  Dr.  I.  Netsch,  Forstassessor  an  der 
botanischen  Abteilung  der  forstlichen  Versuchsanstalt 
in  München.  Organ.  1910.  Band  XLVlI,  Heft  15  u.  16. 

Der  Verfasser  ^iht  hier  einen  Aus^ug^  aus  einer  von  ihm  selbst 
verfafsten  gröfscren  Arbeit  über  die  Bt-drutuui^  der  Fluorveibinduiigcu 
fiir  die  Holzkonscrvierung.  An  der  Hand  von  Versuchen  zeigt  Ver- 
fasser die  pilzschädigende  Wirkung  der  verschiedenen  Fluorver* 
bindungen  und  empfiehlt  deren  Anwendung  beim  Tränken  vcm  Bahn. 
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schwellen.  Besonders  vorteilhaft  soll  die  Tränkung  mit  Fluorver- 
bindungen bei  Schwellen  aus  Buchenholz  sein.  Sd. 

Schwellentränkanstalt  Zernsdorf.  Von  Bergmann, 
Regierungsbaumeister  in  Halle  a.  S.  Organ.  1909. 
Band  XLVI,  Heft  14.    Hierzu  13  Abbildungen. 

Beschreibung  der  von  der  Prcufsisch-Hessischen  Staatseisen- 
bahnverwaltung neu  eingerichteten  Schwellentränkanstalt  am  Krüpel- 

se«  bei  Zernsdorf  mit  Angabe  der  Kosten  und  Leitungsfahigkeit. 

Sd. 

Notes  on  wood  preservation  and  creosote  production 
in  Enrope.  Von  £.  A.  Sterling.  Railw.  Age  Gaz. 
1910.  Bd.  49,  No.  Ii,  S.  456/459. 

Auszugsweise  Wiedergabe  eines  vom  Verfasser  gehalteueii 
Vortrags  Ober  eine  Studienreise.  Beschreibung  der  in  Deutschlandi 
England,  Frankreich  und  Belgien  vorhandenen  bahneignen  und  privaten 
Schwellentränkanstalten  und  ihrer  Arbeitsverfahren.  Lp. 

Eisenbetonschwellen  bei  den  amerikanischen  Eisen- 
bahnen. Oestr.  Wsdirft.  f.  öff.  Bdst.  1910.  S.  607. 
Mit  2  Abb. 

Bericht  der  Eisenbahnbau-  und  UnterbaltungS'Vereinigung  Ober 
die  angestellten  Versuche  mit  Eisenbetonschwellen.  Die  Buhren 
schwelle  mufste  nach  2  bis  5  Jahren  ausgewechselt  werden.  Der 
Bericht  ist  auch  im  „ZintraHlatt  der  UMvenvaUnnf"  1910,  Heft  69, 
enthalten.  — s. 

Wirkungen  des  Frostes  auf  das  Eisenbahngleis, 
Schutzmalsregeln  dagegen.  Von  Leo  v.  Lubimoff, 

Oberingenieur  und  Stellvertreter  des  Direktors  der 
Nikolaibahn  in  St.  Petersburg.   Organ.  1910.  Band 

XLVII,  Heft  19-22. 

Eingehende  Ermittelting  der  Ursachen  und  der  Bildung  der 
Frostbeulen  an  der  Hand  langjähriger  L'nteisuchungcn  aut  russischen 
Bahnen.  Angabc  einer  ganzen  Reihe  von  Vorkehrungen,  die  ge- 
eignet sind,  Frostbeulen  zu  vermeiden  und  zu  beseitigen.  Dem  Auf- 
satz beigegeben  sind  zahlreiche  Abbildungen.  Sd. 

Maschinen  zum  Reinigen  der  Kiesbettungen  und 
Dammböschungen*    Organ.   1910.    Band  XLVll, 

Heft  6. 

Die  von  A.  Persson  in  Arentorp-Schweden  erfundene  und 
patentierte  Maschine  hat  den  Zweck,  die  Unterhaltung  von  Kies- 
bettungen zu  erleichtern.  Sie  entfernt  nicht  nur  das  Unkraut,  sondern 
erhält  auch  die  richtige  Form  der  Bettung.  Sd. 

Gleisbogen  mit  unendlich  grofssm  Krümmungshalb- 
messer in  den  Bogenanfängen,  Von  H.  O  os  t  i  n j  e  r, 
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Zivil ingenieur  in  Stadskanaal,  Niederlande.  Organ. 
1909.  Band  XLVl,  Heft  24  und  1910,  Band  XLVIL 
Heft  12. 

Als  Form  ftlr  den  Glcisbogfcn  wird  eine  Sinusoide  in  Vorschlag 
gebracht  und  niilicr  beliandclt.  Ermittelungen  schlicfsen  sich  dem 
Aufsatz  im  „Orgapt  für  die  /'ortschritte  des  Eisenbahnwesens*'  1897, 
Seite  IIÖ  an.  Sd. 

Die  zweckmälsigste  Form  der  GleisUnie  von  ver- 
Anderlicher  Krümmung.  Von  Baurat  A,  Franke. 
Organ.  1909.  Bd.  XLVi,  Heft  21  u.  22.  Mit  Abb. 

Ermittetung  eines  Uebergai^bogens,  der  sich  nSher  der  Kreis» 
form  anschmiegt,  als  die  kubische  Parabel.  Sd. 

b)  Gleisverbindungen. 

.  Gleisbremse  von  WiUmann  &  Co.   Von  A.  Sarth,  • 

Regierungsbaumeister  in  Dortmund.  Organ.  1909. 
Band  XLVI,  Heft  15;   1910,  Band  XLVII,  Heft  17. 

Hierzu  2  Abb. 

Beschreibung  der  Gleisbremse,  die  die  von  den  Zustclltmgs- 
gleisen  nach  den  Drehscheiben  der  Kohlenkipper  ablaufenden  be- 
laden en  Kohlenwagen  auf  Drehscheiben  festhalten  sollen.  Sd. 

Drebscheibe  von  ao  m  Durchmesser  ohne  Knoten* 
steine  und  Unifassungskranz.  Von  Othegraven, 
Geheimer  Bnurat  in  Dortmund.  Oraan.  1910.  Band 
XLVII,  Heft  10.  Hierzu  8  Zeichnungen. 

Beschreibung  einer  Drehscheibe,  die  auf  Bahnhof  Hamm  aus« 
geführt  worden  ist,  und  bei  der  wegen  der  tiefen  Lage  des  trag- 
lähigen  Baugrundes  der  Lauficrans  nur  durch  Schwellen  unterstützt 
wird.  Sd. 

Lokomotiv-Schiebebühne  mit  einachsigen  Drehge- 
stellen. Von  Mayr,  Geheimer  Baurat  zu  Köln  a.  Rh. 
Organ.  1910.  Band  XLVII,  Heft  22.  Hierzu  4  Abb. 

Beschreibung  einer  Schiebebühne,  die  in  der  Hauptwerkatatt 
Nippes  ausgeflibrt  worden  ist.  Der  Lauf  ist  sehr  leicht  und  zwang* 
los.  Die  Bauart  hat  sich  ihr  die  vorliegenden  schwierigen  Ver^ 
haUnisse  in  jeder  Beziehung  bewahrt.  Sd. 

Verwendung  von  Kugellagern  für  Schiebebühnen. 

Von  Reg."  und  Baurat  Cordes,  Grunewald.  Glasers 
Ann.  1910.  Bd.  67,  Heft  7,  S.  135.    Mit  Abb. 

lici  der  günsligcn  Einwirkung  der  Kugellager  auf  die  llerab- 
minderung  der  Fortbewegungswiderst&nde  und  ihrer  erprobten  llalt> 
barkeit  hn  Betriebe  hfill  Verfasser  es  fte  sweckmMsig,  nicht  nur 
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die  Laufrollen  mit  kleinem  Durchmesser,   sondern  durchweg  alle 
Räder  mit  Achsen  für  Kugellager  zu  ersehen.  B. 

V.  Bahnho/sanlagen. 
a)  Grundformen  der  Bahnhöfe. 

Die  Erweiterung  des  Bahnhofes  Grunewald  bei 
Berlin.  Von  Prof.  Dr. -Ina.  Blum  und  Regierungs- 
baumeister  Giese.  Ztsciir.' f.  Bw.  1910.  S.  573.  Mit 
17  Textabb.  und  Bl.  71  u.  72  im  Atlas. 

Eingehende  Erös  tt  rung  und  Begründung  der  Notwendigkeit  eines 
Umbaues  des  Bahnhofes  und  Beschreibung  der  hauptsächlich  in  den 
Jahren  1005  bis  1907  auH^eflQhrten  Anlagen,  die  in  der  Verlegung 
der  WeUlarer  Hauptgleise  auf  die  nördliche  Babnho&aeite,  Er* 
Weiterung  des  Abstellbahnhofes  fnr  den  Femverkehr,  Verbesserung 
des  Verschiebebahnhofes  und  in  der  Anlage  eines  neuen  Abstelt- 
bahnhofes  für  den  Stadtverkehr  bestehen.  Die  Gesamtkosten  der* 
noch  nicht  ganz  beendeten  AusflQhrung  betragen  3  860000  M.   v.  d.  B. 

Unagestaltung  der  Eisenbahnanlagen  in  Chemnitz. 

Von  Finanz,  und  Baurat  Vogt.   Ztg.  D.  E.-V.  1910. 

No.  83,  S.  1323. 

Beschreibung  dieser  Umgestaltung  insbesondere  derjenigen 
des  Haupt-Personenbalinholes,  er  hat  16  Bahnsteigkanten  mit  einer 
Gesamt-Einsteif^länge  von  4700  m  erhalten,  von  diesen  Bahnsteig- 
kanten sind  5  für  durcligcheiidc  Züge,  die  übrigen  für  in  Chemnitz 
endigende  und  beginnende  Züge  bestimmt  und  eingerichtet,  -^t. 

Der  neue  Zentralbahnhof  in  Pilsen.    Von  "^r.Owö^ 

J.  Basta,  Inspektor  der  österreichischen  Staatsbahnen 
in  Pilsen.  Organ.  1910.  Band  XLVII,  Heft  12  u.  13. 
Hierzu  3  Plane  und  2  Abb. 

Verfasser  gibt  zunächst  einen  kurzen  Ueberblick  über  die  ver- 
schiedenen Bahnanlagen  bei  Pilsen  und  schildert  dann  eingtrhcnd 
die  neuen  Balinhufsanlagen,  die  au.s  einem  Verschiebebahnhofe, 
einem  Betriebs-  und  Abstellbahnhofe,  einem  Werkstättenbahnhofe, 
einem  Güterbahnhofe,  einem  Personenbahnhofe  und  einer  Personen* 
halte  stelle  bestehen.  Sd. 

Lageplan  des  Personenbahnhofs  St.  Lazare  in  Paris. 
Railw.  Gaz.  vom  8.  Juli  1910,  S.  56,  Text  S.  51. 

Progrefs  at  the  Grand  Central  Terminal.  Railw. 
Age  Gaz.  1910.  Bd.  49,  No.  12,  5.503/507.  Mit  8  Abb. 

Mitteilungen  Aber  den  augenblicklichen  Stand  der  Erwdterunga* 
Iwuten  des  Endbahnbofs  der  New  York*Central'  und  Hudson>River< 
Eisenbahn  in  New  York.  Lp. 
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b)  Bahn hofshochbauten. 

Das  Entwerfen  und  der  Bau  von  Güterschuppen. 

V^on  Landbauinspektor  Cornelius  in  Berlin.  Ztschr, 
f.  Bnv.  1910.  S.  265.  Mit  54  TexUbb,  und  BI.  29  im 
Atlas. 

Im  Anschlufs   an   die   für  die  preiirsisch-hessische  Eisenbahn- 
•  gemeinschaft  vom  Herrn  Minister  erlassenen  „Grundsätze  und  Be- 

stimmungen f&r  das  Entwerfen  und  den  Baia  ▼on  Gflterschuppcn* 
vom  25.  Juni  1001  werden  die  erforderlichen  RSume,  die  Lage  und 
die  Grundformen  der  Schuppen  unter  VorfiUirung  ausgefbhrter  An- 
lagen eingehend  besprochen  und  es  werden  die  BauvorscbriAen  fllr 
die  einzelnen  Bauteile  erörtert  ]>ie  Kosten  werden  bei  kleinen 
Schuppen  zu  14  M  das  cbm  umbauten  Raumes  und  65 — 70  M  das 
qm  Schuppenfliche  einschl.  Laderampe  angegeben,  bei  grofscn 
Schuppen  zu  10  M  bezw.  45  M.  v.'  d.  B. 

Prefswasser-Hebevorrichtung  für  Lokomotivachsen. 
Von  E.  Egger,  Ingenieur  in  Zürich.  Organ.  1909. 
Band  XLVI,  Heft  lä   Hierzu  3  Abb. 

Der  Lokomo^vschuppen  der  Bundesbahnen  in  Zttrich  hat  (iQr 
das  Ausbinden  der  Lokomotivachsen  eine  Prefswasseranlage,  die 
neuerdings  mit  einer  Aufsugvorrichtung  zum  Verladen  von  Lokomotiv- 
achsen verbunden  worden  ist  Die  Anlage  hat  sich  bewährt  und 
soll  auch  in  anderen  Schuppen  eingerichtet  werden.  Sd« 

i-]    S  1 1  n    t  i  L'  <'  }'  .1  'i  i;  h  f  i  f  -  c  i  n  r  i  c  h  t  ii  n  g  e  n. 

Fahrplangestell  Bauart  Woezule.  Ztg.  D.  £.-V.  1910. 

No.  88,  S.  1402. 

Hctiifbseinrichtung',  um  dem  Publikum  das  Aufsiulu-n  der  Reise- 
strecken,  dt  r  Al)iabi /eitcu,  Fernverbindungen  usw.  zu  erleichtern. 
Beschreibung  einet  sukhen  auf  deni  Hauptbahnhof  Stuttgart  seit 
2  Jaluen  aufgestellten  I'-iiuiehtung,  die  sieh  nacli  dem  Zeugnis  der 
Generaldirektion  der  Würileuibergischcn  Staatsciscnbahncn  wohl 
bewährt  hat.  — r. 

Milchverladung.  Von  F. Z i  m  m  e  r m  a  n  n ,  Oberi  n •  nieiir 
in  Mannheim.    Organ.  1910.  Band  XLVll,  Heft  8. 

Hierzu  2  Abb. 

Beschreibung  einer  \'r.i  richtung  zur  Beschleunigimg  der  Milch- 
verladung auf  Zwischenstalionen,  um  den  Zugaufenthalt  zu  kür/m. 

S.!, 

Ladelehre  auf  eisernen  Schwellen.  Von  F.  Ziium er- 
mann, Masciiuieninspelvtui  in  Maniihcnn.  Organ. 
1910.  Band  XLVH,  Heft  21. 

Kurze  licschrcibung  einer  verbesserten  I-adelehre,  die  auf  den 
Stationen  der  Badischen  Staatsbahnen  >m  Gebrauch  ist,  Sd. 
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Entseuchungsrampen.  Von  A.  Süfs.  Eisenbahn- 
Betriebsingenieui  in  i  rier.  Organ.  1909.  Band  XLVI, 
Heft  13;  f910,  Band  XLVH,  Heft  5.  Hierzu  7  Abb. 

Besehreibiing  verschiedener  Entoettchungsvorriehtungen  für 
Wagen  und  Rampen;  das  Labbeckescbc»  das  KOrtingsche  und  das 
Dampfentseuchungsverfahren,  von  denen  das  letstere  vom  Verfasser 
vorgeschlagen  worden  ist.  Sd. 

lieber  Viehwagenwäschen.  Von  Richter,  Regierungs- 
und Baurat,  Vorstand  der  Eisenbahn-Maschinen- 
lnspektion  I  in  Schneidemühl.  Organ.  1909.  Band 
XLVI,  Heft  15  «.  16.   Hierzu  14  Abb. 

Beschreibung  verscliiedener  Arten  der  Yiehwagenrcinigung  mit 
vergleichender  Kostenberechnung  und  Angabe  der  Leistung.  Sd. 

Die  Kohlenkipper  der  neuen  Hafenteile  in  Duisburg- 

Ruhrort.  Von  Oberbaurat  Ottmann  in  Hannover 
und  Wasserbauinspektor  Loebell  in  Minden.  Ztschr. 
f.  Bw.  1910.  S.  471  u.  530.  Mit  5  Textabb.  u.  Bl.  51 
bis  54  im  Atlas. 

Um  dem  stetig  steigenden  Verkehr  zu  genflgcii,  sind  die  Duis- 
burg-Ruhrorter  Häfen  in  den  Jahren  1903—1908  mit  einem  Kosten- 
aufwand von  21  Millionen  Marie  durch  3  neue  Be^en  vergr4tfaert 
worden,  die  durch  einen  besonderen  2,5  km  langen  Hafenkanal  mit 
dem  Rhein  in  Verbindung  stehen.  Zu  diesen  Anlagen  hat  die  Eisen» 
bahnverwaltung  einen  neuen  Hafenbahnhof  Meiderich-Sfld  erbaut,  der 
8  IGllionen  Hark  kostete  und  tfiglich  5000  Wagen  abfertigen  kann. 
Vorwiegend  dienen  die  Anlagen  dem  Umschlagverkehr  westHUischer 
Kohle,  die  mit  der  Eisenbahn  ankommt  und  unmittelbar  in  die  Schiffe 
verladen  wird.  Im  Jahre  1909  wurden  rd.  12  Millionen  Tonnen 
Kohlen  aus  dem  Hafen  abgefahren.  Für  die  wirtschaftliche  Ausnutzung 
der  neuen  Häfen  ist  daher  der  Bau  zweckentsprechender  Vor- 
richtungen fflr  die  Kohlcnvcrladiing:  von  ausschlagg^ebcndcr  Be- 
dcutung.  —  Die  örtlichen  V'ci  hültnisse  und  die  KiiLksicht  auf  mög- 
Hebst  schnellen  Schiffs-  und  Wagcnwechsel,  Ausnutzung  der  Schwer- 
kraft für  alle  Wagenbcwegungen,  sowie  auf  möprlichste  Schonung 
der  Kühlen,  führten  zur  Wahl  einer  Kopfkippcraniage,  deren  Leistung 
unter  günstigen  Verhältnissen  bis  zu  45  Wagen  (im  Mittel  30  Wagen) 
in  der  Stunde  betrigt.  Die  Kosten  eines  Kippers  betrugen  39 i  400  M. 

v.  d  B. 

KohlenverladeblUmen  in  ülanolieim.  Von  F.  Z i m m er- 
mann,  Maschineninspektor  in  Mannheim.  Organ. 
1910.  Band  XL VII,  Pfeft  14  u.  15. 

Verfasser  gibt  eine  eingehende  Beschreibung  der  im  Jahre  1906 
auf  dem  Verschiebebahdiofe  Mannheim  erbauten  Kohlenverlad^flhne 
mit  Hochbebilter  und  Mefstrommel.    Die  Bauweise  der  Bahne  ist 
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fast  die  gleiche,  wie  die  der  frflher  auf  dem  Personenbahnhofe 
Mannheim  zur  Bekohlung  von  Lokomotiven  ausgeführten  Anlage. 
Der  Aufsatz  enlhält  auch  eingehende  vergleichende  Kostenberech- 
nungen.  Sd. 

Bekohlungsbagger.  Von  J.  Schilkan,  Ingenieur  in 
Nagykanizsa.  Organ.  1909.  Band  XLVl^  Heft  13. 
Hierzu  3  Abb. 

Beachreibung  einer  Bdroblungstidage  flJr  Lokomotiven,  die  auf 

der  Station  Nagykanizsa  der  ungarischen  Staatsbahn  eingerichtet 
worden  ist  und  sich  gut  bewährt.  Die  Vorriehtang  besteht  mis 
einem  Förderrad  von  etwa  5  m  Durchmesser,  das  auf  einem  von 

4  kleinen  Rädern  getragenen  Rahmen  ruht.  Die  ganze  Bekohlungs- 
anlagc  Iäf?t  sich  somit  auf  Fcldbahngl?  i';?- n  fortbewegeni  und  vcr- 
bältnismälsig  leicht  an  eine  beliebige  Stelle  bringen.  Sd. 

Operating  and  maintenance  costa  of  locomotive 

coal  and  ash  handling  stations.  Von  Henry  J. 
Edsall.  £ngg.News.  1910.  Bd.  64,  No.  10,  S.  254/256. 

Angaben  Aber  die  Betriebs*  und  Unteriudtungskosten  der  Be* 
kohlmigB-  und  Asche-Abfuhrsnlsgen  auf  Lokomotivstatton«».  Vor* 
scbUge  xtt  emheitUchen  Attf8chreU>ungen  zur  Ermitthing  dieser  Kosten. 

Lp. 

Elektrische  Einrichtungen  an  fahrbaren  Verlade- 
brücken. Von  O.  Pol lok ,  Ini^rnieiir  in  Frankfurt  a.  M. 
Ztschr.  1910.  No.  40,  S.  1669.    Mit  Abb. 

Beschreibung  verschiedener  Verladebrücken  mit  elektrischen 
Einrichtungen  far  Kohlen  und  Holzer.  B. 

A  15  tona  electric  derrick  for  handling  railway 
freight.  Engg.  News.  1910.  Bd.  64,  No.  I,  S.  25.  Mit 
Abb. 

Zur  GflterverladuRg  wird  seit  kurzem  auf  dem  Bahnhof  der 

Minneapolis,  St.  Paul  &  Sault  Stc.  Marie-Eisenbahn  in  Minneapolls 
ein  elektrisch  betriebener  freistehender  Kran  mit  fester  SAule  von 
15  t  Tragfrähigkeit  benutzt.  Lp. 

Die  Speicheranlagen  im  Hafen  von  Constanza  in 
Rumänien.  Von  Prof*  M.  Buhle  in  Dresden.  Ztschr. 
f.  Bw.  1910.  S.  545.  Mit  4  Teztebb.  u.  Bl.  68—70  im 
Atlas. 

Die  hier  beschriebenen  grofsartigen  Anlagen  dienen  der  Auf- 
speichernnp:  und  dem  Unischlnpverkchr  der  hauptsächlich  in  Betracht 
kommenden  Ausfuhrstoffe :  Getreide  und  Petroleum.        v.  d.  B. 

Mechanische  Ma^sea-Transporte.  Glasers  Ann.  1910. 
Bd.  67,  Heft  5,  S.  101. 
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Beschreibung  einer  Transport'Anbige  mit  endlosen  Gummi-Gurt- 
bändem  und  zwar  eines  Trockenimggers  der  Labecker  liasdiinen- 
Gesellschaft.   Seine  effektive  Leistung  betrigt  147  cbm  pro  Stunde, 

bei  Verwendung  einer  Zwillingsdampfmäschinc  von  80—90  ind.  PS. 
Das  Gummi'Gurtband  lieferten  die  Calmon-Werke  in  Hamburg.  B. 

Die  Hebezeuge  und  Förderanlagen  auf  der  Welt- 
ausstellung in  Brüssel  1910.  Von  Prof.  Aumund, 
Danzig.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  33,  S.  1341. 

Verfasser  beginnt  mit  einer  Mitteilung  der  Finnen,  welche 
Hel)e<euge  und  Forderanlagen  ausgestellt  haben  tti.d  geht  dann 
nfther  auf  Einzelheiten  der  Konstruktion  ein.  B. 

Prellböcke  für  Eisenbahngleise.  Von  A.  Baum, 
RegierungS'und  Baurat,  Leinhausen-Hannover.  Organ. 
1910.  Band  XLVII,  Heft  17.  Hierzu  2  Zeichnungen. 

Beschreibung  einer  Verstärkung,  die  vom  Verfasser  an  einen 
aus  gebogenen  Schienen  hergestellten  Preilbock  angebracht  worden 
ist.  Sd. 

Preilbock  mit  Schieggrost  von  Rawie.  Von  Stiel  er, 
Regierungs-  und  Baurat  zu  Frankfurt  a.  M.  Organ. 
1910.  Band  XLVII,  Heft  18.   Hierzu  3  Abb. 

Versuche,  die  mit  dem  Preilbock  von  Rawie  auf  dem  Bahn- 
hofe in  Frankfurt  a.  M.  gemacht  worden  sind.  Sd. 

d)  Wasserversorgung,  Entwässerung,  Beleuchtung. 

Das  neue  Wasserwerk  am  Potsdamer  Bahnhof  in 
Berlin.  Von  Eisenbahnbauinspektor  Zinkeisen, 
Berlin.    Glasers  Ann.  1910.  Bd.  67,  Heft  3,  S.  49. 

"  Mir  Abb. 

Beschreibung  def  von  der  Maschinenfabi  ik  Wilh.  Wurl  in 
Wcil'sensec-Berlin  ausgcführlcn  Anlage,  die  160  000  M  gekostet  hat. 
Bei  einem  jährlichen  Wasserverbrauch  von  800  000  cbm  kostet  ein 
cbra  4  Pfennige,  es  gibt  dies  gegen  früher  eine  Krsparnis,  so  dals 
die  Herstellungskosten  in  zwei  Jahren  gedeckt  sind.  B. 

Water  softening  plants  of  the  Florida  East  Coast 
Railway.  Von  A.  C.  To  rn  1  i  11  s o  n.  Engg.  News.  1910. 
Bd.  64,  No.  6,  S.  162/163.    Mit  2  Abb. 

Bericht  Ober  die  Kinrichtung  und  den  Betrieb  einer  Versuchs- 
anlage in  Mayport  zur  KnUtartung  des  zur  Lokomotivspeisung  ver- 
wendeten Brunnenwassers.  Lp. 

Oelgasherstellung  in  Generatoren  und  Gasfernver- 
soriTiin^  in  Hochdruckleitungen  (wirtschaftliche 
Vergleiche).  Von  Reg.-Baunicister  Fritz  Landsberg. 
Glasers  Ann.  1910.  Bd.  67,  Heft  3,  S.  60. 
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Das  Verfahren,  Oelgas  in  Generatoren  herzustellen  und  die 

Fernversorp:iing'  für  Kisenbahnzwccke  in  Hochdruckleitungen  ist  schon 
früher  in  technisclitr  Hinsicht  beschrieben  worden  (Ztschr.  d.  Ing. 
1909,  S.  1453).  Verfasser  bespricht  nun  nach  einer  gewissen 
Betriebszeit  die  betrieblichen  und  wirtschaftlichen  Ergebnisse.  B. 

A^rogengas-Anlage  auf  Bahnhof  Kiemen.  Von  Dr. 
A.  Stern  in  Hannover.  Organ.  1910.  Band  XLVII, 
Heft  7.   Hierzu  4  Abb. 

Kurse  Beschreibung  der  ganz«!  Beleuchtungsanlage  mit  Kosten«» 
berechnung.   Die  Kosten  einer  50  Nonnalkerzen  starken  hängenden 
GlQhlichtlampe  steilen  sich  auf  1,05  Pf.  Ar  die  Brennstunde.  Sd. 

f7i  KrafUmlagen  und  Streckenausrüsiufig  für  eUlUnsch 

beirkbeiu  Bahnen, 

DieWasserkraftanlage  im  Murgtal  oberhalb  Forbach. 

Bearbeitet  v.  d.  Gr.  Generaldirektion  d.  bad.  Staats- 
bahn. Karlsruhe  1910.  C.  F.  Mollersche  Hofbuch- 
druckerei.   Preis  6  M. 

Das  Muiggebiet  wird  durch  die  Gebii^stöcke  Homisgrinde  und 
Kniebis  VCMI  den  sQdlichen  Flufsgebieten  Rench  und  Arlier  getrennt. 
Der  gemetnaam  mit  Prof.  Rchbock  bearbeitete  Entwurf  vereinigt  die 
Kraft  der  fliefsendcn  Murg  mit  2  Sammelbecken  von  nur  25  Millionen 
cbm  für  den  Tagcsausgleich  (Spitzenarbett)  und  mit  emcr  zusätz- 
lichen Danipfkraft  von  6500  PS  zu  einer  inittiertn  Jahresleistung 
von  6000  PS  (HAchstleistung  löüüü),  was  dem  \vcch<;elnden  Bedarf 
genügt.  Die  Gelälie  betragen  für  das  ungestaute  Wasser  158  m, 
für  das  Staubecken  352  m.  Diese,  sowie  Klarbecken,  Stollen, 
Wasserschlofs,  Leitung,  Kraftwerk  (je  6  Turbinen  zu  4400  bezw. 
5000  PS)  und  Schaltanlage  sind  eingehend  besdiiieben.  Als  wirt* 
schafiliche  Grundlage  ist  d:e  Verwertung  der  elektr.  Kraft  zur  Be> 
leuchtung  und  Betrieb  der  niaschinellen  Anlagen  der  Bahnhöfe  und 
Werkstfttten  —  nicht  als  Zugkraft  —  vorausgesetzt,  über  die  erst 
Erfahrungen  abgewartet  werden,  sonst  soll  die  Kraft  an  Gemeinden 
zum  Weitervertrieb  und  an  gröfsere  Privat-Betnebe  abg^eben 
werden.  Die  Erzeugungskosten  bi^agen  rd.  1^  Pf./PS  Std.  Die 
Baukosten  sind  zu  20  Millionen  Mark  veranschlagt;  rd,  JS90  M/PS. 
Das  Werk  gilt  also  als  bauwürdig  und  wird  nebenbei  die  Hoch« 
wassergefahren  vermindern.  £.  F. 

Fernleitung  elektrischer  Energie.  Von  Dr.  G.  Stern. 
A.  E.  G.  Ztg.  1910.    September-  und  Oktober-Heft. 

Verfasser  bespricht  sehr  eingehend  das  Wesen  der  Fci  nleUiiiig 
elektrischer  Energie  und  die  Aufgabe  der  Transformatoren  tmd  meint 
zum  Schlufsi  vidleicht  gelingt  es  uns  einst,  die  auf  der  Erde  er« 
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zeugten  elektromagnetischen  Energien  ohne  Hilfe  von  Drahtleitungen 
durch  das  freie  Luftmeer  strömen  zu  lassen,  wie  es  ftir  die  Telc- 
graphie  bereits  gelungen  ist.  B. 

Die  wirtschaftliche  Bedeutung  der  Wasserkräfte 
des  badischen  Landes.  Von  Dr.  |.  Kolmann,  Bad 
Ems.  Beiblatt  d.  Ztschr.  d.  Ing.  19IÖ.  Juli-Heft,  S.  385. 

Verfasser  bespricht  die  in  Baden  vorhandenen  Wasserkräfte 
und  die  Kraftanlagen  an  der  oberen  Murg.  B. 

^Elektrische  Krafteentralen  und  die  Elektrisierung 
der  Eisenbahnen.  Von  A.  £.  Oesterr.  Eisenbahnztg. 

1910.  S.  227— 234. 

Es  wird  einer  allmählichen  Elektrisierung  der  Eisenbahnen 
unter  Herstellung  einer  staatsseitig  zu  handhabenden  Betriebsgemein- 
schaft aller  Zentralen,  welche  auch  den  Licht-  und  Kraftbedarf  der 
gesamten  Industi  ie,  Landwirtschaft  und  des  Strafsenverkehrs  in 
Stadt  und  Land  dienen,  das  Wort  geredet,  damit  eine  bessere  Aus- 
nutzung der  Leistungsfähigkeit  der  Zentralen,  als  sie  gegenwärtig 
staittindct,  erzielt,  und  die  Kosten  des  Stromes  für  Licht  und  Kraft 
weiter  ermäfsigt  werden.  —8. 

Les  installations  ^lectriques  du  chemin  de  fer  m^tro- 
politain  de  Paris.  Von  A.  Quinat.  G^n.  civ.  1910. 
Jahrg.  31.  No.  1482,  S.  1  fif.,  S.  31  ff.  und  S.  47  ff.  Mit 
2  Plänen  und  29  Abb. 

Es  werden  die  elektrischen  Zentralen  von  Bercy  und  St.  Denis, 
insbesondere  die  Tranformatkm  d«  dreiphasigen  Wechsdatroms 
von  5000  und  10000  Volt  in  Gleichstroin  von  5G0  Volt  f&r  den 
Betridb,  ferner  die  Verteilungsstation  und  die  NebeosBlsgen,  Strom* 
schienen  nebst  Isolalorenf  Kesselsnlage,  Kofalenfitrdenmg  usw.  be* 
schrieben.  ~*b. 

A  plea  for  staadardizing  in  electric  equipment  of 
railways.  Von  G.  Washington.  Engg.  News  1910. 
Bd.  64,  No.  1,  S.  5/7.  Mit  4  Abb. 

Kurzer  Auszug  eines  Vortrags,  den  der  Ver&sser  auf  einer 
gemeinschaitlidien  Tagung  der  Anerican  Society  of  Hechanical 
Eilgineers  und  der  Institution  of  Hechanical  Engineers  zu  Birmingham 
und  London  im  Juli  1910  gehalten  hat  Hinweis  auf  die  Wichtigkeit 
eines  einheitlichen  Vorgehens  bei  der  Elektrisierung  der  verschiedenen 
Bahnnetze,  Graphische  Vergleiche  der  Stromverluste,  der  Bau>  und 
Betriebskosten  bei  Anwendung  von  Gleichstrom,  einphasigem  und 
mehrphasigem  Wechselstrom.  Lp. 

Das  Wasserkrail-EIekrizitfttswerk  am  Salto  de 

Bolarque.  Von  K.  Meyer,  Berlin.  Ztschr.  d.  Ing. 
1910.  No.  33,  S.  1381.   Mit  Abb. 
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Beschreibung  des  etwa  75  kra  östlich  von  Madrid  erbauten 
Kraftwerkes,  welches  be"timtnt  i?t,  Murj:ni  trut  eleivtrischcni  Strom 
zu  versorgen.  Das  Werk  Uegt  unmittelbai  unterhalb  der  Mündung 
des  Guadicla  in  den  Tajo;  die  Turbinenanlage  ist  von  Briegleb, 
Huascü  Comp,  in  Gotha,  die  elektrische  Anlage  von  den  Siemens- 
Schuckert  Werken  hergestellt.  B. 

Die  Rohrleitong  der  hydroelektrischen  Anlage  Kin- 
loch-Leven.  Von  E.  Lier$ch.  Ztachr.  d.  log.  1910. 

No.  24,  S.  957.    Mit  Abb. 

Die  Wasscrkraf^anlage  der  British  Aluminiuni  Company  in 
Schottland  ist  fQr  die  Gewinnung  von  Aluminium  eingerichtet.  Die 

Anlage  hat  dadurch  ein  besonderes  Interesse,  dafs  die  ausgedehnte 
Rohrleitung  von  einer  deutschen  Firma  ausgeführt  worden  ist,  was 
in  England  zu  heiligen  LrOrterungen  in  der  Presse  Anlais  gab.  B. 

How  tfa«  capactty  of  tfae  New  York  eubway*  power 
plant  was  doubled.  Scientf.  Am.  vom  24.  September 
1910,  S.  934. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  von  dem  Kraftwerk  der  New 
Yorker  Untergrundbahn  und  gibt  eitie  Beschreibnqg  der  allmählichen 
Ausgestaltung  der  Anlagen.  Durch  Einführung  von  Dampfturbinen 
an  Stelle  drr  grofsen  Compoundmaschincn  iat  die  Leistung  des  Kraft» 
Werkes  um  10  pCt.  gesteigert  worden.  Z. 

Daa  Kraftwerk  der  Hudaon  and  Manhattan-Bahn 

in  Jersey  City.  Von  K.  Meier.  Ztschr.  d.  Ing. 
.   1910.  No.  23,  a  939.  Mit  Abb. 

Beacbretatg  des  Kraftwerkes  mit  einem  LeisbmgtvermOgen 
von  18000  KW|  welches  die  elektrische  Kraft  für  die  Tunnel- 
bahnen  der  Gesellschaft  liefert.  B. 

Die  elektrischen  Lokomotiven  der  Wengernalpbalm. 
Von  Freyer.  Elektr.  Kraftbetr.  u.  13.  1910.  Heft  30, 
S.  609.  Nach  einem  Au&atz  der  Schwz.  Bauztg.  1910. 
Heft  22 

Mitteilung  Ober  die  betr.  Lokomotiven,  die  16,15  t  wi^en  und 
durch  swei  in  Reihe  geschaltete  Gleichstrommotoren  betrieben  werden. 
Die  Fahrdrahtspannung  betrlgt  1500-^1800  Volt.  Die  Lokomotiven 
wurden  gebaut  von  der  Schweizerischen  Lokomotiv-  und  Maschinen- 
fabrik in  Winterthur  und  der  Eiektrizitfttsgesellschaft  Alloth  in 
MOnchenstein.  — n. 

Die  Elektrisitäts-Anlagen  in  Santiago  de  Chile. 
A.  £.  G.  Ztg.  1910.  Oktober-Heft,  S.  10.  Mit  Abb. 

Mitteilung  der  von  der  A.  E.  G.  in  Santiago  ausgeführten  Elektri* 
Zitats. Anlagen.   Im  Jahre  1697  wurde  durch  englische  und  deutsche 
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Bankhäuser  in  Getneinscliait  mit  dtr  A.  E.  G.  eine  Konzession  zum 
Betrieb  eines  Elektrizitätswerkes  und  einer  elektrischen  Strafsenbahn 
in  Santiago  erworben  und  die  Ausführung  der  A.  E.  G.  übertrafen. 
Obwohl  die  Ausnutzung  einer  22  km  entfernten  Wasserkral t  in 
Aussicht  genommen  ist,  wurde  fttr  die  beschleunigte  Ausführung 
zcmftchst  eine  Dampfsentmle  eingerichtet  und  in  Betrieb  gesetzt.  B. 

yiL  Aniagm  zur  Suhmoig  des  Betriebes, 
«)  Signale  und  Sicherungsanlagen. 

Zur  Frage  der  Verlifitung  des  Ueberfahrens  der 
Haltesignale.  Vom  Bahnbauinspektor  A.  Blum, 
Karlsruhe.   Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.69,  S.  1109. 

Nach  der  Statistik  der  Eisenbahnen  Deutschlaads  fiOr  das  Jahr- 
fOnft  1904—1908  wird  audi  unter  ungflnstigen  Annahmen  der  Zu- 
verlissigkeitsgrad.  .f&t  die  Wirkung  der  Signalgebung  und  flttr  die 

Pflichterfüllung  des  Lokomotivf&hrers  zu  rund  1:4  Hill-  berechnet. 
Weitere  Mittel  zur  Verhütung  des  Ueberfahrens  von  Haltesignalen 
wie  sieht'  und  hörbare  FahrerstandsignalCp  Fernbremsung  und  dergl. 

%vürden  wepen  des  nie  ganz  zu  vermeidenden  Verscgens  dieser 
Mittel  keine  gröfsere  Betriebs-  und  Kciscsiclu-rlieit  bringen,  daher 
würden  folKerichtige  Durchbildung  der  pellenden  Streckensignalein- 
richtungen und  sorgiiiltigc  Ausgestaltung  cigs  Lokomotivführerdienstes 
die  zuverlässigsten  Mittel  sein,  den  Zugverkehr  sicherer  zu  ge- 
stalten. — r. 

Die  Mitwirkung   des  Eisenbahnzuges   zu  seiner 

Sicherung.  Von  Reg.-Bauni(rister  Bardtke.  Glasers 
Ann.  1910.  Bd.  67,  Heft  8,  S.  146;  Heft  9,  S.  170.  Mit 

Abb. 

Wiedergabe  (  incs  im  Verein  Deutsclicr  Maschinen-Ingenieure 
über  verschiedene  selbsttätige  Zugsicherungen  im  Eisenbahndtenst. 

B. 

Zugstabsicherung  von  Martin.  Von  Schön,  Diplom- 
Ingenieur,  Braunschweig.  Organ.  1909.  Band  XL  VI, 
Heft  19. 

Beschreibung  einer  Zugstabsicherung  für  Strecken,  auf  denen 
wegen  der  Zugfolge  mehr  als  ein  Zugstab  erforderlich  ist. 

Sd. 

Selbsttätige  Zugsicherung  von  van  Braam.  Von 
F.  Bock,  Ingenieur  in  Berlin.  Organ.  1910.  Band 
XLVH,  Heft  7.  Mit  Abb. 

Eine  kurze  Beschreibung  des  van  Braam'schen  Apparats  zum 
Anzeigen  der  Haltstellung  eines  Signals  im  Fahrerstand  der  Loko- 
motive. Sd. 
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Kennzeichnung  des  Zugschlusses  auf  drei  nebenein- 
ander laufenden  Linien.  Von  Platt,  Regierungs- 
und Baurat,  Danzig.  Organ.  1910.  Band  XLVII, 
Heft  n.   Hierzu  3  Zeichnungen. 

Beschreibung  einer  handlichen  Vorrtcbtung  zum  Anhängen  einer 
SchluCalatenie  in  der  Mitte  der  hinteren  Wagenwand.  Sd. 

Versetzen  eines  Ausleger-Signalmastes  auf  hohem 
Damme.  Von  K.  Metzcl,  Vorstand  der  B<  tri<  bs- 
inspektion  1  in  Dirschau.  Organ.  1910.  Band  XLVII, 
Heft  12,  Hierzu  3  Zeichnungen. 

Kurze  Beschreibung,  in  welcher  Weise  auf  der  Strecke  Ihrten- 
burg — Dirschau  ein  3,3  t  schwerer  Auslegermast  filr  Vorsignale  um 
etwa  13  m  in  der  Richtung  der  Gleise  in  einer  Zugpause  von 
2^/4  Std.  verschoben  worden  ist.  Sd. 

Bezeichnung  der  Weichen  und  Signale  nach  Fahr- 
strafsen.  Von  A.  Roth,  Eisenbahn -Bau-  und  Be- 
iriebsinspektor  in  Guben.  Organ.  1910.  Band  XLVII, 
Heft  9.   Mit  2  Abb. 

Verfasser  bflit  die  jetit  Qbllcfoe  Bezeichnung  der  Weichen  dnrdi 
fortlaufende  Nummern  flkr  unzweckmAfsig  und  wILnseht  eine  Bezeich* 
nung,  die  besser  auf  den  Zweck  und  die  Bedeutung  jeder  Weiche 
hinweist,  um  dem  Weichensteller  den  Zusammenhang  der  VerscMufe' 
tafel  mit  der  Ausfilhrung  zum  Bewufstsein  zu  bringen.  Verfasser 
macht  dahinzielende  Vorschlage.  Sd. 

Einiges  über  Stellwerksanlagen  in  den  Vereinigten 
Staaten  und  in  England.  Von  Wk.  Ztg.  D.  £.-V. 
1910.  No.  86,  S.  1373. 

In  einem  Berichte,  der  im  Bullettin  des  Internationalen  Eisen- 
bahn-Kongrefsvcrbandes  vcröffenthcht  ist,  gibt  E.  C,  Carter,  Ober- 
inpenieiir  der  Chicago-  und  Nordwestbahn  einen  Uebcrblick  Ober 
den  Stand  der  Signal-  uiui  StiUwu-rkstechnik  in  dt-n  Vereinigten 
Staaten.  Für  den  mechanischen  Antrieb  der  Signale  und  Weichen 
verdrängt  danach  die  Elektrizität  alle  anderen  Mittel  nielir  tind  mehr. 
In  England  hat  nach  einem  Vortrage  des  Piotessors  Dalby  lür  solche 
Kraftstellwerke  das  elektro-pneumatische  System  die  grOfstc  Ver- 
breitung  gefunden.  — r. 

Das  französische  Signalsystem.  Railw.  Gaz.  vom 
16.  September  IQIO,  S.  319. 

Ein  Ministerialerlafs  hat  Einheit  In  die  französischen  Signale 
gebracht,  die  in  der  nunmehr  galtigen  Form  dargestellt  und  be> 
schrieben  werden.  '  D. 
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Zur  Frage  über  die  Weichen-  und  Signalstellung. 
Bericht  No.  4  für  die  8.  Sitzung  des  Internat.  Eisenb. 
Kon^r.-Verbandes.  (England  und  seine  Kolonien, 
Belgien,  Frankreich  und  Italtn)  von  L.  Weifsen- 
brach  undj.  \^erdeyen,  BuUet.  d.  Intern.  Eis.  Kongr. 
1910.  5.3569/3608. 

a)  Vervollkommnete  Weichen-  und  Signalstellwerke,  b)  Mafs- 
nahmen  zur  Verhinderung  des  Umstellens  der  Weichen  vor  der 
vollständigen  Durchlatirt  des  Zuges,  c)  Bildliche  Darstellungen  Ober 
die  Besetzung  der  Babnsteigglcise. 

Unter  a)  Beschreibung  der  vorhandenen  Kraftstell'A  ke  aller 
Art,  Vergleich  der  verschiedenen  Systeme,  Kntiic  der  französischen 
Stellwerksanordnung;,  des  sogenannten  ,  Autocombinateurs",  Betriebs- 
tind  Uiiteriialtuiigltosten  der  &ellwerke.  H. 

Nouvel  Autocombinateur,  Systeme  Aster,  pour  la 
commande    par  fluide    et  renclenchement  des 
aiguilles  et  des  signaux;  mis  en  Service  a  la  gare 
de  Paris-Nord.  Von  P.  Aumont.  Rev.  gen.  d.  them. 
1910.  S.  191  bis  229. 
Eingehende  Beschreibung  der  Einrichtung  und  Wirkungsweise 
der  Selbsteinsteiler  der  BMuurt  Aster.   VorzOge  dieser  Einrichtnag 
fOr  den  Betrieb  und  die  Unterhaltung.   Anwendungen  des  Systems 
auf  Bahnhof  Paris*Nord,  Le  Landy,  in  Hirson  und  auf  Bahnliof  Leus. 
Er&hrungen  Aber  die  Unterhaltungskosten  liegen  noch  nicht  vor, 
es  acheint  aber  die  Annahme  berechtigt,  dafs  sie  erheblich  niedriger 
sein  werden,  als  bei  den  bisher  vorhandenen  Stellwerken,  die  gleiche 
Zwe^e  verfolgen  (Systeme  hydrodynamique  k  trajecteurs).  H. 

Bericht  über  die  Anwendung  des  Selbsteinsteüers 
(Autocombinateurs)  auf  dem  Banbofe  Landy  bei 
Paris«  Von  A.  M  o  n  t  i  e  r.  Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr. 
IQIO.  S.  3713  bis  3719. 

Bei  dem  Selbsteinsteller  werden  sAmtliche  Weichen,  Fahr> 

strafsenhebel  und  Signale  fbr  die  ganze  Fahrstrafse  durch  Bedienung 
eines  einzigen  Hebels  gestellt.  Solche  Stellwerke  sollen  den  Vorzug 
haben,  dafs  Kenntnis  des  Bahnhofs  fQr  die  Bedienung  nicht  erforder- 
lich ist,  dafs  sie  also  von  beliebigen  Leviten  ohne  vorhergehende 
Unterrichtung  bpHimt  werden  können.  Im  vorliegenden  Falle  ist 
als  Betriebskraft  eine  Vereinigung  von  Prefsluft  und  Druckwasser 
gewählt.  Der  Bericht  spricht  sich  näher  über  die  Bedingungen  aus, 
die  an  die  Kraftübertragung  zu  stellen  sind.  H. 

A  raüway  Signal  with  illuminated  background. 
Engg.  News.  1910.  Bd.  64,  No.  1,  S.  10  Mit  2  Abb. 

Beschreibung  eines  von  der  World  Signal  Co.  vorgeschlagenen, 
auf  dem  Bahnhofe  Tyrone  <Pa.)  versuchsweise  aufgestellten  Signals 
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mit  künstlichem  Hintergründe,  der  Nachts  von  einer  am  Signalonaste 
angebrachten  ScheinwerfeHampe  beleuchtet  wird.  Nach  diesen  Ver- 
suchen soll  dieses  Signal  in  der  Dunkelheit  auf  gröfserc  Entfernungen 
und  deutlicher  erkennbar  sein,  als  die  üblichen  farbigen  Si^^aal- 
lichter.  Lp. 

A  r«view  oC  modern  signaling  practice  on  American 
railways.  Von  E.  C.  Cart.  Engg.  News.  1910.  Bd.  64, 

No.  3,  S.  81/82. 

Allgemeiner  Ueberblick  über  die  zur  Zeit  ia  Ameriks  gebriifch- 
Kehen  Signal-  tuid  Weichensicherungseinrichtuiiseii.  Lp. 

Porte-petard  ä  commande  electrique.  V^on  Eugene 
llolliuann.    Gen.  civ.   1910.  S.  452.    Mit  2  Abb. 

Besclneibung  eines  neben  dem  Gleis  angeordneten,  elektrisch 
betriebenen  Knallsignalträgers,  welcher  bei  der  französischen  Nord« 
bahn  in  Gebrauch  ist.  —8. 

b)  Bahnausrastnng. 

Zunabme  der  Telephon-Verwendung  im  Eisenbaho- 
betriebsdienst  in  den  Vereinigten  Staaten.  Scientf. 
Am.  vom  25.  Juni  1910^  S.  515  unter  Engineering. 

Aus  den  sUtbti»cben  Berichten  der  interstaadichen  Verkehrs* 
konunission  ist  su  entnehmo^  dsfs  die  Verwendung  des  Telephons 

zur  Ucbermiitelung  von  Befehlen  im  Fahrdienst  rapide  Fortschritte 
macht.  295  Eisenbahnlinien  der  Vereinigten  Staaten  mit  26344 
lieHen  bedienen  sich  des  Telephons.  Z. 

Zugieitung  mit  Benutzung  des  Telephons.  Bullet,  d. 
intern.  Eis.  Kongr.V.  1909.  S.148.  (Nach  The  Raüway 
and  Engineering  Review). 

Die  Ebrichtungen  und  das  Zugleitungaverfdiren  auf  der  Chicago 
and  North  Weslem>Bahn  werden  beschrieben.  Der  Neneruiqp  wird 
gleiche  Sicherheit  wie  der  Telegraphiachen  Zoi^ehung,  dabei  grOftere 
Schnelligkeit,  bessere  Funktion  usw.  nachgerflhmt.  Ca. 

Verwendung  der  drahtlosen  Telegraphie  im  Eisen- 
bahnwesen.   Sdentf.  Am.  vom  16.  JuU  1910,  S.  43 

unter  Engineering. 

Die  Pennsylvania-Eisenbahn  macht  Versuche  zur  Verwendung 
der  drahtlosen  Telegraphie  im  Eisenbahnbetriebe,  Der  Verkehr  ist 
bereits  mit  den  Stationen  an  der  Atlantischen  Küste  eröffnet.  Z. 

Die  neuen  Pemaprech-Zentralanlagen  der  Direktion 
Frankfurt  ^  M.  Von  G.  Fe  erster,  Oberingenieur 
in  Berlin.    Organ.  1910.  Bd.  XLVll,  Heft  10  u.  11. 
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Line  kurze  Beschreibung  der  neuen  Fernsprechanlage  im 
Geschäitsgebäude  der  Kisenbahndirektion  Frankfurt  a.  M-,  die  nach 
den  Vorschlägen  der  deutschen  Telephonwerke  in  Berlin  ausgeführt 
worden  ist.  Sd. 

VIJI.  Fahrzeuge. 

a)  Gemeins«ine  Einrichtungen  fOr  Lokomotiven  und 

Wa  ge  n. 

DieSchwingtingsgleichungen  des  Balkens  auf  federn- 
den Stützen  und  ihre  Anwendung  auf  die  Unter- 
suchung von  Fahrzeugen.  Von  Prof.  J.  Jahn, 
Danzig.  Glasers  Ann.  1910.  ßd.  67,  Heft  \  S.  127; 
Heft  9,  S.  170. 

Bei  Eieenbehnfalineeugen  kommen  dadurch,  da&  es  auf  Federn 
ruht,  Sdiwingungen  zustande.  Verfasser  sucht  nachzuweisen«  dafs 
sich  durch  Wahl  mOglicfast  grofser  Federziffem  und  Innehaltung  be> 
stimmter  Beziehungen  zwischen  Trägheitsmoment  und  Radstand  ein 
günstiger  Verlauf  der  Federdrucklinien  und  —  mit  Beschränkung 
auf  einen  bestimmten  Punkt  des  BiUkens  —  auch  der  Beschleuni« 
gungslinien  erzielen  läfst.  B. 

Die  selbsttätige  Gttterzag-Saiige-Scluiell-Bremse 
von Hardy.  Organ.  1909.  BandXLVC,  Heft  13.  Hier- 
'  zu  5  Abb. 

Beschreibung  und  Wirkung  der  Bremse  bei  Lokomotiven  und 
Wagen.  Sd. 

Versuche  mit  selbsttätigen  Bremsen  bei  Güterzügen. 
Von  Falke,  Ober-  und  Geheimer  Baurat  in  Berlin. 
Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  17. 

Der  Auftatz  behandelt  kurz  Versuche,  die  mit  der  Knorr>Bremse 
gemacht  worden  sind.  Verfasser  bezeichnet  die  im  „CV^fi»  fitr  t^Fßri^ 
sehrim  de*  EtsmMMwesm^  1909,  S.  249  aulgesteilte  Behauptung, 
dais  die  Ergebnisse  der  mit  der  Bremse  Im  Jahr«  1905  angestellten 
Versuche  ucht  befriedigt  haben,  als  unzutreffend.  Sd. 

Fortpflanzungsgeschwindigkeit  der  Bremswirkung 
bei  Druckluft-  und  Vakuumbremsen.  Von  Dr. 
A.  Langrod,  Wien.  Glasers  Ann.  1910.  Bd.  67, 
Heft  3,  S.  56. 

Mitteilung  Ober  Versuche,  die  ergaben,  dafs  bei  den  Vakuum> 
bremsen  die  Fortpflanzungs*  bezw.  Durchschtagsgeschwindigkeit  die 
des  Schalles  erreicht,  wUiroid  dies  bei  Luftdruckbremsen  nicht  er- 
reicht wurde.  B. 

Längs  und  quer  bewegliche  Federhaagung  von  Hajdu 
und  Sarbos.  Organ.  1910.  Band  aLVII,  Heft  12. 
Hierzu  7  Zeichnungen. 
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Die   genannte  FederhAngung   hat  Gefaftng^Ueder   mit  ver> 

schiedenen  Quer-  und  gleichem  LängSaUSSchlage  an  den  beiden 
Enden  derselben  Feder.  Die  Federh&ngiu^  hat  sich  bei  den  Probe- 
fahrten  bewährt,  sie  soll  noch  an  einigen  anderen  Wagen  weiter 
erprobt  werden,  Ober  ihr  Verhalten  im  Betriebe,  wird  demnächst 
berichtet  werden.  Sd. 

Aufklappbare  Zug-  und  Stofo-Voirichtungen  für 
Kiembahnbetrieb.  Von  J.  T.  Biermann,  Diplom- 
ingenieur zu  Amsterdam.  Organ.  .1910.  Band  XLVU| 
Heft20.  ;  Hierai  ^  Abb. 

In  Holland  befinden  sich  viele  regelspurige  Klebibiduien,  tuif 
denen  h&ufig  Güterwagen  der  Hauptbahn  den  Personenzügen  ange- 
hängt werden.    Die  Fahrzeuge  der  Kleinbahnen  haben  keine  Regel» 

kuppclunpen  sondern  Becherkuppelungcn.  Man  hat  nun  an  einzelnen 
Wagen  beide  Arten  Kuppelungen  angebracht  und  die  Becher- 
kijppelung  aufklappbar  gemacht.  Die  so  ausgerüsteten  Wagen 
werden  als  Schutzwagen  zwischen  Kleinbahawagen  und  Hauptbahn- 
wagen  eingestellt.  äd. 

Kugelachslager  iQr  Eisenbahnfahrzeuge.    Von  A. 

H  a  u  m ,  Regierungs-  und  Baurat  in  Leinhausen.  Organ. 
1910.  Band  XLVll,  Heft  21  u.  22.  Hierzu  3  Abb. 

Ver&sser  gibt  zunächst  eine  kurze  Uebersicht  der  Kosten,  die 
das  Unterhalten  und  Schmieren  der  Achslager  im  Bereich  der 
preufsisch-hessischen  Staatscisenbahnen  jährlich  verschlingt.  Es  folgt 

eine  kurze  Hrsclireibung  der  Kugelachslagcr  mit  Angabe  der  Her- 
Stellung«-ko«ten  sowie  der  Vorzüge  gegenüber  den  Gleitachslagem. 
Verfasser  kornint  zu  dem  Ergebnis,  dafs  die  Kugdaehslager  in  der 
HcrstellunL^  teurer  sind  als  Gleitlager,  dafs  sie  aber  wegen  ihrer 
längeren  Lebensdauer  und  wegen  ihrer  soustigcii  Vorzüge  den 
letzteren  auch  hinsichtlich  der  Wirtschaftlichkeit  überlegen  seien  und 
sich  fllr  Eisenbahnlahneiige  dgn«i.  Sd. 

b)  Dampflokomotiven  und  Tender. 

Die  £rhöhung  der  Betriebssicherheit  bei  der  2iig- 
-  befördemuff  mit  Dampnokomotiven,  Orgari.  19&. 
Band  XLVl,  Heft  12. 

Verfasser  fordert  fiBr  die  Lokomptiven  dne  Bauweise;  die  dem 
verantwortlichen  Fahrer  einen  freien  UeberUick  '  Aber  die  zu  be> 
fahrende  Strecke  gemattet  Er  macht  verschie<finie  Vorschlage  fOr 
eine  anderweitige  AnordAing  des  Fahrerstandes.' '  Sd. 

Die  Verwendung  der  Dampfturbine  für  den  Loko- 
motivbetrieb. Von  Ingenieur  W.  Heym  in  Magde- 
burg. Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  70,  S.  1125.  ■• 
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Mitteilungen  aber  in  Italien  ausgeHlhrte  Versuche,  nach  deren 
Ergebnis  durch  Turbinenantrieb  fllr  die  Lokomotive  wertvolle  Vor- 
teile zu  erwarten  seien.  — r. 

Almahme  der  Zugkraft  von  Lokomotive  bei  Zunahme 

der  Geschwindigkeit.  Scientf.  Am.  vom  16.  Juli 
1910,  S.  43  unter  Engineering. 

Es  hM%  aieb  heramageaflellt,  dafs  die  Abofthme  der  Zofkrift  voa 

Lokomotiveii  bei  vermehrter  Geschwindigkdt  eine  viel  grAfaere  ist 
als  man  bisher  angenoiniiieD  hat. 

Bei   einer  2000  pferdigen  Compoundmaschine  des  Mrilet-Typs 

Itaan  diie  Lokomotive  bei  einor  Geschwindigkeit  von  5  Meilen  eine 
Zugkraft  von  150  000  Pfund,  bei  10  Meüen  von  15000  Pfund,  bd 
•30  Meilen  von  25  000  Pfund  entwickeln  und  h^-\  50  Meilen  in  der 
Stunde  geht  die  Zugkraft  unter  15000  Pfund  herunter.  Z. 

Uet>er  die  Beanspruchung  der  Krummachse  einer 
Vierzylinder-Lokomotive.  Von  Dipl.-Ing.  K.  A. 
Müller,  Regierungsbauffihrer  in  Berlin.  Organ.  19Ü9. 
Band  XLVl,  Hea  11  u.  1&  Hierzu  19  Abb. 

Abhandlung  fiber  die  verschiedenartife  BesB^mcboig  der 

Krummachse,  um  (iDr  diese  eine  geeignete  Form  zu  finden  und  sie 
bedeutend  leichter  und  vielleicht  auch  billiger  herzustellen.  Sdi 

Der  Hasier'scheGeschwiadigkeitsmesser.  Railw.Gaz. 

vom  8.  Juli  1910,  S.  65. 

Veranlafst  durch  V^ersuche,  die  englische  Bahnen  gegenwärtig 
mit  Lokomotiv-üeschwintligiccitsoiessern  ausiübren,  wird  der  be- 
zeichnete Apparat  beschrieben  und  in  Zeichnungen  dargestellt.  D. 

Berechnung  und  graphische  Ermittelung  der  Heu- 
singer-Steuerung für  Lokomotiven.  Von  S.  E.  W. 

Westr6n-Doll,  Ingenieur,  St.  Petersburg.  Glasers 
Ann.  1910.  Bd.  67,  Heft  5,  S.  89;  Heft  6,  S.  107. 

Längere  theoretische  Abhandlung  unter  Bezugnahme  auf  frühere 
Veröffentlichungen.  B. 

Verbesserung  der  SdiwingeBiteuenutgen  für  wirt- 
schaftliche Ausnutzung  hochgespamten  Dampfes. 

Von  R.  Lindner,  Finanz-  und  Baurat  in  Dresden. 
Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  18.    Hierzu  19  Abb. 

Die  verbesserte  Schwingensteuerung  wird  eingehend  beschrieben. 
Die  neue  Steuerung  hat  sich  im  Betriebe  als  der  älteren  Form  Ober« 
legen  gezeigt  und  sich  durchaus  bewährt.  Sd. 

Verstärkung  von  Lokomotiven«  Nach  Raüroad  Age 
Gazette,  Dezember  1909.  Mitgeteilt  von  £.  Frankel, 
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Regierungs-  und  Baiirat  in  Cfaarlottenburg.  Organ. 

1909.  Band  XLVII,  Heft  16. 

Von  rlcn  Baldwin-Werken  sind  eine  Anzahl  für  den  Verkehr 
zu  Schwad»  gcwoHenpr  ahrr  noch  braiiciibat  er  i«C-I.okomotjvf»n 
durch  eine  vor  diese  gesetzte  C-Grtippc  zu  Drehg^steH-I  ckotTiotiven 
umgevvandcl  wurden.  Durch  diese  Mafsnahme  sind  die  Lukoniotivcn 
in  zweckmäisiger  und  wirtschalllicher  Webe  verstärkt  worden.  Sd. 

2  B-Personenzug -Verbund-Lokomotive  der  olden- 
burgischen Staatseisenbalm  mit  Lentz-Ventil- 
steuerung,  Dampftrockner  und  Anfahrvorrichttiiig 

der  Bauart  Ranafier.  Von  A.  Busch  bäum,  Re- 
gierungsbaumeister in  Hannover.  Organ,  1^09.  Band 
XLVl,  Heft  20  u.  21.    Hierzu  39  Abb. 

Beschreibung  der  Ldkomotlve,  von  denen  4  beschafi^  worden 
sind  und  sich  im  Betriebe  «uch  in  wixtschafüicber  Hinsicht  bewährt 
haben.  Sd. 

LenkschÜde  an  Lolcomotiv-Sdionuteineo.  Von  Dr. 

R.  Sanzin,  Maschineningenieur  der  österreichischen 
Sodbahn.  Organ.  1910.  Band  XLWÜ,  Hefl  9.  Hier, 
zu  2  Zeichnungen. 

Die  Lenkschilde  bezwecken  ein  Niedersdili||;eD  des  Rauchet 

bei  der  in  der  Fahrt  befindlichen  Lokomotive  lu  verhindern.  Ver» 

fuser  macht  einige  Vocechlige  Ober  Form  und  Ajiordoung  der 
Schade.  Sd. 

Die  Lokomotiven  auf  der  Weltausstellung  in  Brüssel 

1910.  Von  Reg.-Baumetster  Metz  eltin.  Ztschr.  d. 
Ing.  1910.  No.28,  S.1141. 

Allgemeine  Ueberskht  Ober  die  auigettdhen  Lokomotiven.  B. 

Die  Eisenbahnbetriebsmittel  auf  der  Brüsseler  Welt- 
ausstellung. Von  C.  Guillery,  Rnurat  in  München. 
Organ.  1910.  Band  XLVU,  Heft  IS.  Hierzu  3  Abb. 

Beschreibung  einiger  Lokomotiven,  die  von  deutschen  Werken 
«osgestellt  waren.  Sd. 

Locomotives  at  the  Brüssels  Exhibition.  Eng.  vom 
24.  Juni  1910,  S.  634-*636.   Mit  Abb. 

,2-C-l"  Vierlinp-Heil"sdanipf-S(  fji,.  11, iig-Lokomotive  der  Bel- 
gischen Staatsbahn,  gebaut  bei  Ziinnierniann-l  iaur  cz,  Monccau-sur« 
Sambre.  Dient  zur  Beförderung  schwerer  Personen-  und  Sdinell- 
cOge  in  Luxemburg,  wo  Steigungen  von  1 : 62,5  snftreten,  cur  £r> 
sparung  des  Voispaunes*  Die  etwa  3  m  lange  Plattfonn  vorn, 
welche  gute  Zugftnglichkeit  der  Inneren  Triebwedcsieile  ermflglicbt, 


Digiiizixi  by  CüOgle 


161 


.gibt  der  Lokomotive  ein  etgottOmliches  Aussehen.  Die  Lokomotive 
hat  ein  Drehgestell,  Bauart  „Flamme/        ^  ' 

.«2-C-l*  4ZyL*Heirsdainpf>Verbund«Sclmellni9^^okomqti^  der 
Bayerischen  ^taatsbahn,  gebaut  bei  Haffd-Jilancheii.  Qie;  Loko« 
motive  soll  einen  Zug  von  400  t  .Wagengewicht  in  der  Ebene  mit 
V  =  120  km/Std.  auf  Steigungen  von  1 : 100  mit  V  »  60  km/Std. 
befördern.  Zu  erwJUmen  ist  die  grofse  Ltage  der  Rauchkammer 
von  2,865  m.  Og. 

Locomotives  at  the  Brüssels  Exhibition.  Eng.  vom 
26.  August  1910,  S.  225;   Mit  Abb. 

Kurze  Beschreibung  tVanzösischer  und  belgischer  Lokomotiven 
.der  BrQsseler  Ausstellung.  Og« 

Locomotives  at  the  Brüssels  Exhibition.  Eng,  vom 
14.  Oktober  1910,  S.  416.   Mit  Abb. 

•  Beschreibung  des  zweistufigen  Ueberhitzers,  des  sogenannten 
Kasicadenüberhitzers  der  2>C>SchneUzug*Heilsdampf-4-Zy]inder-Ver* 
bundlokoinotive  der  französischen  Ostbahn.  -  Og.  ■ 

Versuchsfahrten  mit  den  neuen  Lokomotivgattungen 
der  italienischen  Staatsbahnen.  Von  Boshard, 
Diplomingenieur  in  München.  Organ.  1910.  Bd.  XLVll, 
Heft  21. 

Die  itatienischcn  Staaisbalinen  untemahinen  1906 — 1908  eine 
Reihe  von  sctir  interessanten  Probefahrten  mit  neuen  Lokomotiven. 
Es  handelte  sich  um  acht  neue  Lokomotivgattungen,  von  denen 
vier  für  d«i  Gftterzugdienst  auf  Gebirgsstrecken .  und  vier  fbr  den 
Schnellzugdienst  bestimmt  sind.  Durch  das  Ergebnis  der  Versuche 
hat  sich  die  Verwaltung  der  italienischen  Staatsbahn  bestimmen 
lassen,  der  Ansdiaffung  von  Heifsdampflokomotiven  in  grOfserem 
Umfange  nlher  zu  treten.  Sd. 

Essais  effectues  avec  les  dernieres  locomotives  Com- 
pound ä  quatre  essieux  couples  et  ä  bogie  de  la 
Compagnie  P.  L.  M.  Von  Va  11  antin.  Rev.  g^n.  d. 
ehem.  1910.  S.  231  bis  249. 

Die  Paris  •  Lyon  •  Mittelmeerbahn  hat  in  den  letzten  Jahren 
eine  grofse  Zahl  vdii  4/6  Gflterzuglokomotiven  (dr  die  Beförderung 
der  Goterzflge  auf  den  Stredcen  mit  geringen  Steigungen  eingestellt« 
Die  hier  besdiriebenen  Versuchsfahrten  mit  einer  dieser  Ldcomotiven 
hatten  den  Zweck,  festzustellen,  inwieweit  die  wirklichen  Leistungen, 
und  das  Verhalten  dieser  Maschinen,  den  Konstruktionsannahmen 
entspcchen.  Aufser  den  beabsichtigten  Feststellungen  v^rufden  auch 
Beobachtungen  über  die  Bewegnngswiderstande  der  Fahrzeuge  und 
der  Lokomotive  gemacht.  H. 
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Beschreibung  der  Lokomotive  nach  der  Paciflc-Bau- 
art  der  Französischen  Westbahn-Gesellschaft. 
Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1909.  S.  16. 

Es  wird  im  einxelaen  ausg;eilQhrt,  in  welcher  Weise  die  sich 
.bei  <Heser  Bautit  dtfbietfiideB  Haiipttdtwienfkeiteii  (zu  grolse 
Lftoge,  zu  grofse  Belastung  der  hinterai  Laufacfase,  schwierige  Zu* 
.gingiicMceit  der  Innenteile  tasw.)  6berwanden  sind.  Cs. 

de  Glehnsche  Verbundlokomotive  nach  der  Paciflc- 
Bauart  der  Paris-Orieans-Bahn.  Bullet,  d.  Intern. 
Eis.  Kongr.  V.  1909.  S.  86.  (Nach  American  Engineer 
and  Railway  Journal.) 

Eingehende  Beschreibung  (nebst  Abbildungen)  der  Bauart,  an 
der  namenlKch  die  vorn  schnude,  hinten  breite  Feuerbudne  be- 
merkenswert ist.  C«.  .. 

aC-Vierzylindrische   Lokomotive  der  Lancashire 
und  Yorkshire  Bahn.  Von  Ch.  S.  Lake.  A.  M.  Inst. 
Mech.  E.  Organ.  1910.  Band  XL VII,  Heft  17.  Hier- 
zu 4  Zeichnungen. 
BeschreiiMittg  einer  neuen  2-C>SchDdlzuglokoniotive  mit  vier 
Zylindern,  einfacher  Danipfdehnung  und  Joy-Steuerung.   Die  Loko* 
motive  genOgt  hohen  Anforderungen  an  Zagkraft  und  Geschwindig- 
keit  und  dnrchfthrt  leicht  schärfere  Kurven.  Sd. 

PaciÜc  Type  Exprefs  Passenger  Engine,  Chemin 
de  Fer  du  Midi.  Eng.  vom  16.  September  1910, 
S.  311.    Mit  Abb. 

2>C-l-Verbund'Lokomotive  der  französischen  Südbahn  mit  folgen- 
den Hauptabmessungen :  Heizflicbe  250  qm,  Roatflgclw  4  qm,  Zylinder 
370/625  mm,  Hub  665  mm,  Trelbrftder  1940  mm,  Dienstgewicht 
83,4  t,  Tender,  Wasserinhatt  20  cbm,  Kohleninhalt  4,65  t.  Ehuge 
Maschinen  sind  vergleidishalber  auch  mit  Ueberhitser  eingerichtet 

Og.  ^ 

Lokomotive  der  Buenos- Ay res  und  Pacific-Raüway. 
Eng.  vom  7.  Oktober  1910,  S.376.  Mit  Abb. 

Beschreibung  der  2*€'l>Lokoinotive  der  Buenos-Ayres  ,  und 
Padfic-Bahn,  ausgestellt  auf  der  Ausstellung  in  Bttenos*Ayres.  Haupt* 
abmessungen:  Spur  1670  mm,  Heizfläc?ir  I89qm,  Trcibraddurch« 
messen  1700  mm,  Zylinderdurchmesser  534  mm,  Hub  660  mm, 
Wasscrinhalt  des  Tenders  25  cbm,  Dienstgewicht  von  Lokomotive 
und  Tender  iSO  i.  Og. 

Die  Reid-Ramsay-Lokomotive..  Railw.  Gaz.  vom 
8.  Juli  1910,  S,1Z 

'  Antrieb  durch  Elektrizttlt,  die  auf  der  LcAomotive  dlirch  Dampf- 
turbinen erzeugt  wird.   Abbildung  und  knntt  9«schreibuDg.  D. 
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Passenger  Tank  Engines,  London  and  NorthWestern 
Railway.  Eng.  vom  23.  September  1910,  S.  336. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  und  HanpUibinessinigen  einiger  T«iid«rlokoinotiven 
Ar  den  PenonenniBdienst  der  London*  und  Noftii  Weaetern^Bahn. 

Og. 

Fcnir  coupled  Tank  Engine,  Qreat  Central  Railway. 

Eng.  vom  20.  Mai  1910,  S.  521.   Mit  Abb. 

2<6<l>Nafsdaiapf-Zwinmg>Personeiuttg*Tender*Lokomotive  Ith*  die 
engl.  Great  Central^EisenlMilin  mit  1700  mm  Treibraddurchmesser, 
45'7  mm  Zylinderdurchmesaer,  660  mm  Hubj  99  qm  Geaamüieizfläche, 
1,84  qm  Rostflftche,  30,5  t  Lok.>Reibungsgewicht,  68,8  t  Lok.-Dienst- 
gewicht.  Og. 

Passenger  Tank  Engine,  London  and  South  Western 

Railway.  Eng.  vom  19.  August  1910,  S.  186.  Mit 
Abb. 

Beschreibung  einer  B-2-Personenzugtenderlokomotive  für  den 
schweren  Vorortsdienst  der  London-  und  SQd*Westbahn.  Haupt- 
abmeasmigen:  Heizfläche  IlOqm,  Rostfläche  1,9  qm,  Zylinderdurch* 

messer  470  mm,  Hub  675  mm,  Treibraddurchmesser  1700  mm, 
Wasserinhalt  5,9  cbm,  Kohleninhalt  2,5  cbm,  Dtenstgewicht  49,6  t. 

Locomotive  for  the  Shanghai-Nanking  Railway.  Eng. 

vom  29.  Juli  1910,  S.  121.    Mit  Abb. 

2-A-l  ■  Schnellzuglokomotive  der  Shanghai — Nanking  «Eisenbahn. 
Gebaut  von  Kerr,  Stuart  u.  Co.  in  England.  Hauptabmessungen: 
Treibraddurchmesser  2100  mm,  Zylinderdurchmesser  458  mm,  Hub 
060  mm,  Keseddrudc  12,6  Atm.,  Geaamtheiiflicbe  153  qm,  Rost- 
flache  2,6  qm,  Dienstgewicfat,  50,6  t,  Tender,  Wasserinfaalt  15,9  cbm, 
Kohleninhalt  6,3  t,  Dienstgewichi  36  t,  Spmrweite  der  Bahn  1435  mm. 

Og. 

Locomotives  on  the  Panama  Canal  Works.  Eng. 
vom  2,  September  1910,  S.  242.  Mit  Abb. 

Besdireä>ung  und  AbbUdongen  neuer  beim  Panamakanal  ver- 
wendeter  Baulokomotiven.  £s  sind  dies  l-C*Lokomotiven  mit  Schlepp» 
tender  und  C*LokomotiTen  amerikanischen  Ursprungs.  Og. 

Superheater  Tank  Engine,  L.  Br.  and  S.  C.  Ry.  Eng. 
vom  1.  April  1910,  S.  027.  Mit  Abb. 

Die  zur  Beförderung  schneller  Personenzüge  Ober  kürzere 
Strecken  bestimmte  2'B-l-Tenderiokomotive  hat  einen  Scfamidtachen 
RauchrOhren-Ueberhitzer.  Zur  Vorwftrmung  des  Speisewassers  wird 
Abdampf  in  die  Wasserkflsten  geleitet,  das  Speisewasser  wird  durch 
eine  vom  Kreudiopf  betätigte  Pumpe  in  den  Kessel  gedrückt.  An- 
gabe der  Hauptabmessmgen.  Og. 
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Consolidation  Type  Locomotive  for  the  South-Man- 
churia  Railway.    Eng.  vom  15.  Juli  1910,  S.  '20/71. 

Mit  Abb. 

Beschreibung:  und  Abmessungen  einer  für  die  SOdmandschurische 
B.ihn  von  Beyer,  Peaock  Ä  Co.,  Manchester  gebauten  ,1-D" 
2-Zyimder-NafsdainpfZwilling-Güterzuglokoraotive,  Die  Lokomotive 
soll  imstande  sein,  einen  Wagenzug  von  915  t  auf  Steigungen  von 
1:100  mit  25,6  km  otAndlicher  Geschwindigkeit  2u  befiJrdem.  Og. 

Four-Wheels  coupled  expreas  loccunotive,  Soudan 
Government  Rsülways.    Eng;,  vom  22.  Juli  1910, 

S.  95.    Mit  Abb. 

Rcsclircibung  und  Abmessungen  einer  „2-B-l''  2-Zylinder-Nnf3- 
dainpf-Zwilling-SchnclIzug-I.okomotive  mit  Schlepptcndcr  von  1066  nirn 
Spur,  gebaut  für  die  Siuian-Staatsbahn  von  Stcplienson  &  Co.,  Dar- 
lington in  F.ngland.  Als  Besonderes  bind  zu  bemerken:  die  für 
die  kleine  Öpinweite  hohen  Triebräder  von  1590  mm  Durchmesser; 
Rahmen  vorn  als  Barren-,  hinten  als  Flaitenrahmen  ausgebildet; 
breite  OberbAogende  Feuerbüchse.  Og. 

Crampton  Locomotives.  Eng.  vom  1,  Juli  1910, 
S.  10/U.  Mit  Abb. 

Entwicklung  der  Crampton-Lokomotiven.  Og. 

Mallet  articulated  Compound  locomotive;  Natal  Gov. 
Railways.    Engg.  1910.  No.  2323,  S.  46.    Mit  Abb. 

Beschreibung  der  Lokomotive,  deren  Gewicht  bei  3 '6"  Spur 
87'  2  '  beträgt.  — n. 

Der  Einflufs  der  Ueberhitzung  und  des  Vakuums 
auf  den  Dampfverbrauch.  Von  Dr.  techn.  |ar. 
Hybl,  Prag.    Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  37,  S.  1543. 

Mitteilung  Über  die  in  dieser  Hichttmg  «ngesteilten  Versuche.  B. 

Pour  Cylinder  Superheater  Locomotive,  Rock  Island 
Railway.  Eng.  vom  22.  April  1910,  S.  419.  Mit  Abb. 

Beschreibung  und  Abbildungen  einer  2-6- 1  gekuppelten  Vier- 
zylinder-Heifsdampf-Lokomotive  mit  einfacher  Dehnung,  die  einen 
Cole*UeberhUzer  enthält.  Og. 

i-C-Heifsdampf- Zwillingslokomotive  für  Gebirgs- 
strecken  der  Aufsig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft. Von  InL^(  nii  ur  C.  Maresch,  Vorstand  der 
Zugförderungs-  und  Werkstätten-Abteilung.  Organ, 
1910.  Band  XLVII,  Heft  8.   Hierzu  4  Abb. 

Genaue  Beschreibung  der  fragiiclitn  Lokomotive,  die  von  der 
Ersten  BiAmiscb-Mährischcu  Maschinenbauanstalt  in  Prag-Lieben  ent« 
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worfen  und  gebaut  worden  ist.  Die  Lokomotive  ist  bestimmt  für 
den  Sdinellzugdienst  auf  der  152  km  langen  Gebirgsstrecke  TepUtx — 
Settel»— Reichenberg,  sie  kann  eine  WagenUst  von  140  t  auf  langer 
Steigung  von  25  *)/oo  mit  35  km/Std.  befördern.  Sd. 

Beschreibung  einer  5/6  gekuppelten  Heifsdampf- 
lokomotive  für  Schmalspurbahnen.  Mitt.  Q.  Lok.- 

u.  Strbw.  1910.  S.  273. 

Die  auf  der  Bahn  von  Sfax  nach  Gafsa  im  Betrieb  befindliche 
Lokomotive  hat  besonders  grofse  Abmessungen  der  für  die  Leistungs- 
fühigkcit  mafsgebenden  Trilc.  Wegen  des  schlechten  Speisewassers 
sind  messingene  Siede*  und  UeberhitzerrauchrObren  verwendet.    — s. 

Superheating  vs.  compounding.  Scientf.  Am.  vom 
6.  August  1910,  S.  98. 

Der  Artikel  handelt  von  den  ökonomischen  Vorteilen,  die  mit 
aberhitztem  Dampf,  bei  den  Compound-Maschinen  erreicht  wurden. 
Bei  der  belgischen  Staatsbahn  soll  im  Vergleich  zu  einfachen  Ma* 
schinen  eine  Ersparnis  von  29,64  pCt.  Kohle  und  28,67  pCt.  Wasser 
erzielt  worden  sein.  Von  der  franzdsischen  Ostbnbn  wird  die  Er- 
sparnis an  Material  bei  vierzylindrigen  Coropound'Maschinen  zu  13 
bis  14  pCt.  angegeben.  Z. 

London  and  North  Western  Raüway  Superheater 
Locomotive.    Eng.  vom  7.  Oktober  1910,  S.  394. 

Mit  Abb. 

Beschreibung  der  2-B-Heifsdampf  lokomotivc  George  thc  Fifth 
der  London-  und  Nord-West-Bahn.  Hauptabmessungen:  Gesamt- 
hciiilächc  172  qni,  RosUlilchc  2,08  qm,  Zyhuderdui  chmcsscr  508  mm, 
Hub  660  mm,  Treibraddurcbmesser  2060  mm,  Dienstgewicht  54  t. 

Og, 

D-Gleichstrom -Heifsdampi- Güterzug  -  Lokomotive 
mit  RauchrOhren-Ueberhitser  von  Schmidt  und 
Zylindern  mit  Ventilsteuerung  der  Bauart  Stumpf. 

Von  W.  Wolters,  Oberingenieur  der  Maschinenbau- 
Aktiengesellschaft  Vülcan  in  Stettin.  Organ.  1910. 
Band  XLVIl,  Heft  19  u.  20.    Mit  12  Abb. 

Beschreibung^  der  im  Auftrage  der  preiifsiscli-h>_ ssischen  Staats- 
cisciibahnvcrwaltung  vuin  V'ulcan  gebauten  LokotIloti^•'•n  obenge- 
nannter Art.  Beide  Lokomotiven  sind  seit  Januar  1909  im  Betriebe 
und  haben  sich  auch  iu  wirtschaftlicher  Hinsicht  gut  bewährt.  Sd. 

Lokomotiv-Sandstreuer  mit  Dampf-  und  PreHilQfl- 
Betrieb.  Von  H.  Gel  er  t,  Eisenbahndirektor  cu  D,  zu 
Frankfurt  a.  M.  Organ.  1910.  Band  XLVII,  Heft  9. 
Mit  4  Zeichnungen. 
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Verfasser  beschreibt  zwei  Arten  Sandstreuer  für  Lokomotiven, 
von  denen  der  eine  durch  Dampf,  der  andere  durch  Pielsluft  be- 
trieben wird.  Die  Wirkung  beider  Sandstreuer  wird  gelobt.  Der 
Streuer  mit  Dampfbetrieb  eignet  sich  besonders  für  Güterzüge,  der- 
jenige mit  P^efsluftbetrieb  fOr  Sclmell-  und  Penonenzügc.  Sd. 

Obeirenters  SchmiergefUsdeckel  mit  Kolbenver- 
schlufs.  Organ.  1909.  Band  XLVi,  Heft  17.  Hierzu 
6  Abb. 

Beschreibung  eines  Schmiergefiüsdeckels  am  Triebwerlie  der 
Lokomotiven,  bei  dem  ein  Oefihen,  wie  es  beim  Schnappdeckelver- 
scl^lufs  vorkommt,  umn<^cb  ist  Sd. 

Versuciie  an  einer  mit  Zwisciienüberhitzung  durch 
Prischdampf  arbeitenden  Heifsdampf-Verbund- 
maschine.  Von  Prof.  M.  F.  Gutermuth  und  Prof. 
Watzinger.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  33,  S.  1344. 
Mit  Abb. 

Mitteilungen  Aber  Versuche  die   beim  Betrieb  mit  und  ohne 

ZwischcnOberhitzune  l'ci  iiolitn  Frischdampflempcraturen  an  einer 
800  pferd.  liegenden  Verbund-Diiinpfniaschine  der  Firma  Gebr.  Stork 
ausgeführt  worden  sind,  mit  dc-in  ^  i-;:ebr.is  der  wirtschaftlich  ge- 
ringen Wertigkeit  der  Zwisciienüberhitzung  durch  hochüberbitzten 
Frischdampf.  B. 

Vom  Fflhrerstande  aus  lOsbare  Kuppelung  für 

Schiebelokomotiven.  \'on  Krller,  Gdu  imcr  Baii- 
rat  in  Aachen.   Organ.  1909.  Band  XL  VI,  Helt  16. 

Zweck  und  Beschreibung  einer  vom  Fflhrerstsnde  lösbaren 
Kuppelung.  Die  Kuppelung  ist  auf  der  Strecke  Aachen— Ronbeide 
seit  September  1908  in  Gebrauch  und  hat  sich  bewahrt.  $d. 

c)  Personen*  und  Gflterwagen. 

Die    neuen   benzoelektrischen   Triebwagen  der 

preursisch-hessischen  Staatsbabnverwaltung,  Ztg. 
D.  E.-V.  1910.  No.  50,  S.  829. 

Kurse  Beschreibung  dieser  Wagen  nach  einem  Berichte  des 
Regierungsbaumeisters  Brecht  in  Heft  14  der  Zeitschrift  „EüAtriscäi 
Kraftbetriebi  und  Bahnen**.  — r. 

Die  „Internationale  Eisenbahn-Schlafwagen-  und 
Grofse  Europäische  Luxuszüge -GeseUschaft'^ 
Von  -1.  Ztg.  D.  E..V.  1910.  No.  84,  S.  1340. 

Angaben  Aber  die  Entwicklung  dieser  GeseUachaft  und  Aber  die 
Fortschritte  im  Bau  von  Eisenbahn-Personen«,  Schlaf*  und  Speise* 
wagen.  — r. 
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Schnellentladewagen  Nesseldorfer  Bauart  und  seine 
Wiederherstellung.  Von  Ingenieur  J.  Fleisch  mann, 
Maschinen-Oberkommissar  der  k.  k.  österreiohisdicn 
Staatsbahnen.  Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  14. 
Mit  16  Abb. 

Beschreibung  eines  von  der  Nesseldorfer  Wagenbaugesellschaft 

Är  die  österreichische  Staatlbaäui Verwaltung  gebauten  Schnellentlade- 
wagenas  f&r  Kohlenförderung.    Der  Wagen,   der  20  t  Kohle  £afst, 

kann  bei  zweiseitiger  Entladung  in  1  Minute-  30  Sekunden  entleert 
werden.  Die  österreichische  Staatsbalin  hat  200  Wagen  dieser 
Bauart  im  Betriebe,  die  sich  gut  bewährt  haben.  Besonders  envähnt 
wird  die  leichte  und  rasche  Wiederherstellung  eines  beschädigten 
Wagens  durch  Zusammenschmelzen  der  gerissenen  Prefsbleche  mit 
dem  Sauerstoffgebläse.  Sd. 

Die  Kreisel- Schneeschleuder.  Von  P.  Fefsler, 
Ingenieur  in  München.    Organ.  1910.  Band  XLVII, 

Heft  22.    Mit  5  Abb. 

Beschreibung  und  W^irkung  eines  Schneeschleuderers,  der  von 
Henschel  &  Sohn  in  Kassel  ausgeführt  ist.  Der  Wurf  der  Schleuder 
betrflgt  unter  gOnstigeti  VerblltnisscD  18  m  Ulkhe  und  90  m  Weite. 
Der  wirtschaftliche  Erfolg  der  Kreiselschneeachleader  wird  um  so 
grO&er,  je  lAnger  dKe  Bahn  ist  und  je  uagflnsdger  die  Sdmeever* 
hftltnisse  sind.  Sd. 

Lüftung  und  Heizung  von  Personen-  und  Schlaf- 
wagen. Bullet,  d.  Intern.  Eis.  Kongr.  V.  1909.  S.  109. 
(Aus  dem  Berichte  eines  Ausschusses  der  Master  Car 
Builders  Association.) 

Beschreibung  der  in  Ameriita  gebräuchlichen  Hauptarten  und 
Entschlösse  und  Ratschläge  des  Ausschusses  fii>er  eine  Anzahl 
streitiger  Fragen.  Ca. 

A  Note  on  Train  Resistance.  Eng.  vom  29.  Juli  1910, 
S.  113. 

Angabe  einer  vereinfkcbten  Wagenwiderstandsfonnel  von  Fry 
unter  Zugrundelegung  der  Versuche  von  Professor  Schmidt,  Ver- 
einigte Staaten  von  Nordamerika. 

106  4-  2F 
r  =  1,5  +  +  0,001  KS 

IV  =  Gewicht  eines  Wagens  in  engl.  Tons,  r  =  Wagenwtderstand 
in  Pfund  pro  Tonne  engl«,  y=  Geschwindigkeit  in  Meilen  engl. 

pro  Stunde. 

Die  Formel  lautet  fDr  deutsche  Verhältnisse 

»  kg/t  =  0,75  +  -  J-^'^-'  +  0,0002  Vi 

(/  +  0,9 

W  :=  Wagenwiderstand  in  kg  t,  ^  =  Gewicht  eines  Wagens  in 
deutschen  Tonnen,  V  =  Geschwindigkeit  in  km/Std.  Og. 
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Les  wagons  ambulances  des  chemins  de  fer  föderaux 
suisses.    G6n.  civ.  191Ü.  S.  464  -  465.    Mit  4  Abb. 

Beschreibung  eines  Krankenwagens  der  schweizerischen  Bundes- 
bahnen, welcher  besondere  entsprechend  ausgestattete  Abteile  bez.w. 
Räume  für  einen  reichen  Kranken,  seinen  Arzt  und  seine  Begleitung, 
sowie  fhr  Köche,  Aborte  und  Gepäck  enthäh,  im  übrigen  aber  den 
modernen  Drchgestclkvagen  der  Schnellzüge  entspricht.  Auf  den 
schweizerischen  Bundesbahnen  kostet  die  Wagenlahrl  mit  nündcätens 
3  Personen  so  viel  wie  14  Fahrkarten  1.  Klasse  (tkr  die  zurflckxu« 

legende  Strecke,  ¥rozu  f&r  jede  weitere  Person  I  Fshrkarte  tritt. 

— s. 

Cost  and  service  of  passender  cara.  Engg.  News. 
1910.  Bd.  64,  No.  7,  S.  181. 

VenglefchstabeUen  der  Kostea  und  LeMtimgen  hfliseraer  iwd 
eiserner  Personen-,  Post-  »nd  Gej^ldewagen«  Lp. 

A  new  idea  in  sleeping  cars.    ScienÜ.  Am.  vom 

i.  ükLobcr  1910,  S.  252. 

Der  Artikel  bringt  Ansichten  und  Beschreibung;  von  neuen 
Schiafwageneinrichtungen  in  den  Vereinigten  Staaten.  Z. 

Forty-Ton  Steel  Self-Disdiargiiig  Wagon,  Eng.  vom 
Z  September  1910,  S.  256.  Mit  Abb. 

Beschreibung  eines  vothtfindig  aus  Stalüblech  hergestellten 
36  Tonaen<SelbstentIadewagens  Ar  die  SQdafrilcaniscbe  Central- 
eisenbnhn.  Og. 

36  ton  steam  locomotive  breakdown  craae.  £ngg. 

1910.  Ikfi  2327,  S.  201.    Mit  Abb. 

Heschreibungr  und  Abbildung  eines  autsergewöhniich  grolsen 
fahrbaren  Eisenbahnkranä.  — n. 

d>  Fahrzeuge  der  elektrisch  betriebenen  Bahnen. 

Umänderung  der  elektrischen  L.okamotive  von 
Heüman.  Scientf.  Am.  vom  10.  September  1910» 
S.  195  unter  Engineering. 

In  Schottland  hat  man  die  im  Jahre  1894  in  Franiureich  ver- 
suchte elektrische  Lokomotive  von  lieilman  in  eine  »elektrische 
Turbinen-Lokomotive*  umgebaut.  Der  Kessel  liefert  den  Dampf  fflr 
eine  Turbine  von  3000  Umdrehungen  in  der  Hinute,  welche  mit  der 
Dynamomaschine  verbunden  ist.  Letztere  erzeugt  Strom  von  200 
und  600  Volt  Spannung  för  die  Triebrider  der  Maschhie.  Z. 

Zugforderung  mit  elektrischen  Lokomotiven  auf  den 
Hauptbahnen  von  Nordamerika.  Von  R.  Ztg.  D. 
E..V.  1910.  No.70,  S.  1126. 
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Nähere  Mitteilungen  hierüber  nach  dem  » Bulletin-  des  Inter- 
nationalen Eisenbahn-Kongrefs-Verbandes '".  Trotz  der  schon  erreichten 
ErfoIg^e  kann  die  Entwickhing  der  elektrischen  VoUbahniokomotiven 
noch  nicht  als  abgeschlossen  gelten.  "^-r. 

Versuche  mit  eioer  neuen  elektrischen  Lokomative 
in  New  York.  Scientf.  Am.  vom  25.  Juni  101 0,  S.  515 

unter  Engineering. 
Die  New  York,  New  Häven  und  Hartford-Eisenbahn  hat  von 
der  WestJnghoiise-Gcsellschaft  eine  neue  einphasige  elektrische 
Lokomotive  für  Schnellzugsverkehr  zwischen  New  York  und  Staniford 
erhalten,  vi'elche  die  doppelte  Leistungsfähigkeit  von  den  bereits  auf 
der  New  Havcn-Strecke  im  Dienst  befindlichen  Maschinen  hat.  Z. 

The  Reid-Ramsay  Electro-Turbo-Locomotive.  Ge- 
baut von  der  North  British  Locomotive  Comp.  Lt. 
Glasgow.    Engg.  191U.  No.  2323,  S.  54.    Mit  Abb. 

Kurze  Notiz  über  die  Bauart  Weitere  Mitteilung  wird  in 
Aussicht  gestellt.  — n. 

Steam- Turbine -Electric  Locomotive.  Eng.  vom 
a  Juli  1910,  S.  44—45.   Mit  Abb. 

Die  DampATurbinen^Elektriscbe  Lokomotive  ist  gebaut  bei  der 
North  British  Locomotive  Cy.  in  Glasgow.  Die  Versuche  mit  dieser 
Lokomotive  sind  noch  nicht  abgeschlossen  tmd  werden  lerst  später 
veröffentlicht  werden.  In  einem  g^ewöhnlichcn  Lokomotivkessel  wird 
Dampf  erzeugt.  Kohle  und  A\  .  scr  sind  auf  der  Lokomotive  in 
Behältern  zu  beiden  Seiten  des  Kessels  untergebracht.  Der  Dampf 
g^eht  aus  dem  Kessel  zu  einer  Turbine,  welche  3000  Umdrehungen 
in  der  Mmute  macht.  Mit  dieser  Turbine  ist  eine  Dynamomaschine 
direkt  gekuppelt.  Die  Dynamomaschine  lieiert  Strom  von  200  bis 
600  Volt  Spannung:  an  4  Motoren,  die  ihrerseits  die  4  Treibachsen 
der  Lokomotive  antreiben.  Die  Lokomotive  wird  von  2  vieracbsigen 
Verbund-Drehgestellen  getragen.  Jedes  Drehgestell  enthält  2  von 
den  4  obengenannten  Triebachsen.  Og. 

The  design  of  electric  locomotives.  Von  N.  W.  S t  o  r e  r 
und  G.  M.  Eaton.  Engg.  News.  1910.  Bd.  64,  No.5, 
S.  120-124.    Mit  16  4bb. 

Erörterung  der  Gesichtspunkte,  die  beim  Entwerfen  elektrischer 
Lokomotiven  2u  lieaehten  sind.  Bezugnahme  auf  eine  Reihe  aus- 
geführter Betspiele.  Lp. 

An  electric  freight  locomotive  for  city  liaes.  Engg. 

News.   1910.   Bd.  64,  No.l3,  S.  347. 

Kurze  Beschreibung  einer  vo«  der  General  Electric  Co.  ge- 
bauteo  elektrischen  Lokomotive  für  den  Arbeitszugdienst  auf  den 
Brooklyner  Hochbahn«».  Lp. 
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Locomotive  electrique  du  chemin  de  fer  de  la 
Wengernalp.  G^n.  civ.  1910.  Band  LVIl,  No.  24, 
S.  447—449.   Mit  7  Abb. 

Beschreibung  der  elektristhcn  Lokomotive  mit  Zahnradbetneb 
auf  der  Wengernalpbahn,  wckhc  als  Maxiaialleistung  neben  ihrem 
Eigengewicht  von  16  Tonnen  3  Wagen,  d.  h.  im  g^anzen  42  Tonnen, 
in  18  V.  H.  Steigung,  oder  neben  dem  Eigengcwiclit  2  Wagen, 
d.  h.  im  ganzen  33,5  Tonnen,  in  25  v.  H.  Steiguni^  befördert.  Die 
Lokomotive  hat  selbsttätig^e  und  Handbrenttung,  beide  dektriscfa 
angetrieben.  Bemerkenswert  ist,  dafs  die  eldctrische  Handbremse 
mit  einer  Einrichtung  vcfrsehen  ist,  welche  dem  Lokomotivfilhrer  ein 
heftiges  Bremsen  unmöglich  macht.  Der  Aufsatz  ist  auch  in  der 
„SeAwmerittMeH  Sa$$feitt$ng**  erschienen.  —  s. 

e)  Fahrzeuge  der  Bahnen  besonderer  Bauart. 

Einschienenbahn  und  Kreiselwagen.  Von  Professor 
T>x.''^\\i\.  Barkhausen.  Organ.  1910.  Band  XLVII, 
Heft  9,"10  und  18.    Mit  2  Textabb. 

Betraclituiig  der  Vorzöge  der  Einschienenbahn  gegenüber  der 
Zweischienenbahn,  Beschreibung  der  Krciselwagen  und  der  Wirkungs- 
weise der  Kreisel.  Untersuchung  über  die  Anwendbarkeit  der  ein- 
schienigen  Kreiselbahn.  Verfasser  kommt  zu  dem  i-rgebnis,  dafs 
die  Einschienenbahn  eine  technische  Neuerung  sei,  die  der  ein- 
gehendsten  Durcharbeitung  und  Durchforschung  an  der  Hand 
weiterer  Versuche  wert  sei.  Im  Anschlufs  hieran  wird  ans  Ver* 
anlassung  eines  Unfails,  der  auf  einer  Versuchs-Strafsenbahn  bei 
New  Yorle  im  Juli  1910  vorgekommen  ist,  in  Heft  18  darauf  hin* 
gewiesen,  dal^  die  einschienige  Standbahn  keine  Ueberlastung  Ober 
ein  bestimmtes  Mala  hinatis  vertragt.  Sd. 

Mechanische  Prinzipien  von  Brennan's  Einschienen- 
wagea.  Von  Henry  1.  Kduy.  Franklin  1.  vom 
Juni  1910,  No.  6,  S.  461.  Mit  4  Abb. 

Die  Arbeit  stellt  einen  Versuch  dar,  in  einfacher  elementarer 
Form  die  mathematischen  und  physikalischen  Prinzipien  de^  Kreisels 
und  seiner  Anwendung  auf  den  Einscbienenwagen  darzustellen.    J.  Z. 

Eight-Ton  Crane-Locomotiv«.  Eng.  vom  19,  August 
1910,  S.  203.   Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  von  Andrew  Barkley,  Sons  &  Co.  gebauten 
D-Kran-Lokomotive.  Zum  Antrieb  des  Kranes  mit  7,25  t  Hebekraft 
dienen  2  Damptmasehinen,  eine  zum  Drehen  und  eine  zum  Heben 
und  .Senken.  Hauptabmt:s.^ungen  der  Lokomotive:  .Spur  14. i'^  iniii, 
Treibraddurchmesser  1040  mm,  Zylinderdurchmesser  432  nun,  Hub 
46ü  mm,  Hciznächc  82,0  qm,  Koslfläche  1,38  qm,  Dienstgewicht 
67,5  t  einschl.  7,25  t  Kranlast.  Og. 
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The  elementary  theory  of  the  gyroscope  in  the 
Brennaa  moaoraü  car.  Von  Edw.  Huntington. 
Engg.  News.  1910,  Bd.  64,  No.  3,  S.  68-70.  Mit 
7  Abb. 

Entwicklung  der  Theorie  der  Brennanschen  Einschienenbahn. 

Lp. 

f)  Zugbeleuchtung  und  Heizung. 

Verbesserung  der  Notbeleuchtung  im  Eisenbahn-» 
betriebe.  Von  Bassel,  Regierungs-  und  ßaurat  in 
Deutsch-Eylau.  Organ.  1009.  Band  XLVI,  Hefb  24. 

Verfasser  hat  Versuche  mit  einer  neuen  Patrone  fOr  Not- 
beleuchtung angestdit  Bei  der  neuen  Patrone  wird  em  K«f»ferdraht 
cur  Uebertragung  der  Wftrnie  des  Dochtes  auf  die  FttUmasse  der 

Patrone  verwendet,  aucli  zeigt  die  Patrone  selbst  einige  Abweichungen 
von  der  jetzt  üblichen  Form.  Die  neue  Patrone  hat  sich  im  Ge- 
brauch bewährt  und  ist  um  20  pCt.  billiger  herzustellen  als  die  3ur 
Zeit  Qbliche.  Sd. 

Elektrische  Zugbeleuchtung  von  Brown,  Boveri 

und  Co.    Von  Bock,  Ingenieur  in  Charlottenburg. 
Organ.  1Q09.  Band  XLVI,  Heft  23.    Mit  4  Abb. 
Beschreibung  einer  Einzelwagenbeleuchtung  mittels  elektrischem 
Strom,  der  im  Wagen  selbst  erzeugt  wird.    Die  Anlage  besteht  aus 

einer  Glcichstrom-Nebenschlufs-Maschine,  die  von  einer  Wagenachse 
aus  durch  Riemen  oder  Ketten  angetrieben  wird,  dem  Speicher 
und  dem  Regel  er,  der  tür  richtige  Spannung  in  den  Leitungen  zum 
Speicher  und  zu  den  Lampen  sorgt.  Sd. 

Vergleichende  Kostenrechnung  für  Zugbeleuchtnog 

mit  Gasgltihlicht  und  Elektrizität.  Von  Dr.  Max 
Jakob,  Baden.    IJeiblatt  der  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 

September-Heft,  S.  549. 

Verfasser  liat  nacli  statistischem  Material  einen  Vergleich  der 
Kosten  lür  beide  Bclcuchtungsarien  aufgestellt,  die  in  dem  vor- 
liegenden Heft  nicht  abgeschlossen  wird.  B. 

Die  Beleuchtung  der  Eisenbahnen.  Von  Ineenieur 
Karl  Spitzer.    Oesterr.  Eisenbahnztg.  1910.  5.217 

bis  220  und  S.  225  -227. 

Es  wird  die  Bcleuclitnng  der  Eisenbahnwagen  mit  Gas  und 
elektrischem  Licht  hinsichtlich  ihrer  Gefährlichkeit  in  Vergleich  ge- 
zogen und  an  der  Hand  zahlreicher  Beispiele  von  Zugbränden  in- 
folge von  ZusammenstOfsen  und  im  normalen  Betri^NS  dargelegt, 
dals  bei  ZusanunenstOisen  die  Brandgefahr  im  wesentlichen  flir  beide 
Beleuchtungsarten  gleich  groC»  sei,  dals  im  normalen  Betriebe  bei 
der  gegenwärtigen,  auf  der  Höhe  der  Entwicklung  stehenden  Gas- 
beleuchtung die  Brandgefahr  wesentlich  geringer  sei,  dals  aber  bei 


Digitized  by  Google 


172 


fort«5rhreilcnd<»r  Vci  brsscning:  der  elektrischen  Beleuchtung  es  nieht 
ausgeschlossei»  sei,  dais  sie  aucli  im  ungestörten  Betncb  die  gleiche 
Sidierheit  wie  die  Gasbeleuchtung  erreidien  werde.  —  s, 

IX.  pASt  nba  hmv er k statten  für  Dampf-  und  elektrische  Bahnen* 

Maschinelle  Einrichtungen  der  Lokomotiv-Repara- 
tur-Werkstatt  Schneidemütil.  V'on  Eisenbahnbau- 
iiispckiüi  Wol  ff,  Sclinridemühl.  Glasers  Ann.  1910. 
Bd.  67,  Heft  4,  S.  69.    AIii  Abb. 

I'ortsi  tzung  der  in  den  ,,At>nalen"  1909,  Bd.  65,  Heft  5  ver- 
öilcnllichtcn  MiUciiungen  des  Kegierungsbaumcisters  Promnilz  über 
die  bezeichnete  Werk^att.  B. 

Umbau  der  Hauptwerkstatt  Erfurt.  Von  G.  Schulz, 

Regierungsbaumeistcr  zu  Ki  f  n  t.  Organ.  1909.  Band 
XLVI,  Heft  15.    Mit  6  Zeichnungen. 

Beschreibung  des  Umbaues  einer  [.okomotivhaHe  zur  besseren 
Aiisnütriine:^  des  sehr  beschränkten  Bauplatzes.  Ersatz  der  Schiebe- 
bühne durch  einen  elektrisch  betriebenen  Hebekran  von  80  t  Tra^- 
krad  mit  einer  Spannweite  von  23,4  m.  bd. 

Werkstättenanlagen  der  dänischen  Staatsbahnen, 

Von  O.  Busse,  Direktor  der  Maschinenabteilung  in 

der  Generaldirektion  der  dänischen  Staatsbahnen  zu 
Kopenhagen.  Organ.  1910.  .Band  XLVll,  Heft  U. 
Mit  19  Abb. 

Beschreibung^  der  neuen  Hauptwerkstatt,  die  auf  dem  Kalvebod- 
Strand  bei  Kopcnlia^en  erbaut  worden  ist.  Die:  Werkstatt  ist  für 
die  Ausbesserung  von  Wa^t  n  und  Lokomotiven  eingerichtet  und 
mit  allen  Hilfsmitteln  der  Neuzeit  ausgerüstet.  Sd. 

Die  Hauptwerkstätte  Istvintelek  der  ungariscbea 

Staatseisenbahnen.  Von  B.  Gönczy,  Inspektor,  und 

A.  Birö,  Ingenieur  der  ungarischen  Staatseisenbahnen 
zu  Budapest.  Organ.  1910.  Band  XLVlI,  Heft  12— 14. 
Mit  13  Zeichnungen. 

Eine  eingehende  Beschreibung  der  neuen  Hauptwerkstätte  bei 

Istväntelek.  Mit  allen  N»-henanl;iL;rn  liat  die  WerkstStte  eine 
Cirundtlacln^  von  378  400  (|in.  Die  iur  Lokonioiiv-  uikI  Wagenaus- 
besserung  eingerichtete  Anlage  ist  in  Einzelbauten  aufgelöst.  5d. 

New  Shops  at  the  Midland  Railway  Carriage  and 

Wagen  Works,  Derby.  Eng.  vom  2.  September 
1910,  S.  246.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  neuen  WagenwerksUtten  der  englischen 
Midland-Eisenbahn.  Og. 
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Zur  Beförderung  der  Lokomotiven  in  den  Werk- 
stätten durch  Laufkräne.  Von  Regierungsbaulührer 
H.  Tetzlaff.   Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  12. 

Vcilasser  behandelt  eingehend  die  zweckinälsigslen  Auf- 
hängungsweisen  von  Lokomotiven,  die  durch  Krane  bewegt  werden 
sollen,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Rabmensponnungen.  Sd. 

Einiges  über  die  Herstellung  und  Bearbeitung  von 
Rädern  und  Radsätzen  in  Amerika.  Von  Re- 
gierungsbaumeister Bruno  Schwarze,  Halle  a,  S. 
Glasers  Ann.  1910.  Bd.  67,  Heft  4,  S.  82. 

Verfasser  macht  nach  allg;emeinen  Angaben  nähere  Mitteilungen 
über  das  Abschleifen  der  Räder,  Hie  Herstellung  der  Walzräder, 
der  gufscisernen  Räder  und  über  die  Abnalimevorschritten.  B. 

ErfahrungetianRäderdrehbAnken.  Von B. Schwarze, 

Regierungsbaumeister  zu  Halle  a.  S.  Organ.  1910. 
Band  XLVII,  Heft  13  und  H.    Mit  10  Zeichnungen. 

Angaben  über  das  Ergebnis  von  Versuchen  über  den  Kraft- 
verbrauch von  Räderdrehbänken  und  die  Vorgänge  beim  Abdrehen 

einzelner  Radreifen.  Die  Versuche  wurden  an  verschiedenen 
Räderdreh bänkea  in  den  Hauptwerkstätten  Witten  II,  Dortmund  II 
und  Speldorf  gemacht,  um  die  Gröfse  der  Arbeitsmaschinen  für 
eine  neue  Hauptwerkstatt  richtig  bemessen  zu  können.  Sd. 

Scbleifmaachmen  zur  Bearbeitung  der  Innen-  und 
Aufsea  -  Lfagerstellen  von  Lokomotivradsätzen. 
Glasers  Ann.  1910.  Bd.  67,  Heft  4,  S.  85.  Mit  2  Tafeln. 

Beschreibung  zweier  von  der  Schleifmaschinen*  und  Schleifirftder» 
Fabrik  von  Friedrich  Schmaltz  in  Offenbach  a.  M.  konstruierten 
Schleifmaschinen.  B. 

Federprtkfmaschine  von  15 1.  Von  A.  Richter,  Baurat 
in  Uipzig.   Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  13. 

Beschreibung  einer  FederprQfmaschine,  die  in  den  Werkstatten 
der  sftchsischen  Staatsbahnen  in  Engelsdorf  aufgestdlt  ist.  Die 
Maschine  wurde  im  Werkstftttenbureau  der  Königlichen  General« 
direktion  in  Dresden  entworfen  und  von  der  Firma  C  Sdienck  In 
Darmstadt  ausgefilhrt.  Sd. 

Genauigkeit  der  Federmanometer.  Von  Dr. 0»K^- 
G.  Klein  in  Glciwitz.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  31, 
S.  1283. 

Besprechung  der  Fehler  im  Manometerwerk  der  Federmanometer 
unter  Bezugnahme  auf  die  in  dieser  Richtung  angestellten  Versuche. 
Es  wird  der  schädliche  Einilufs  der  eingeschlossenen  Luft  und  der 
Manometerfeder  dargelegt.  B. 
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Neuere  Ausführungen  von  Kompressoren.  Von 
E.W.  Köster,  Frankfurt  a.M.   ZUchr.  d.  Ing.  1910. 

No.  41.    Mit  Abb. 

Besprechung  verschiedener  neuerer  Kompressoren.  B. 

Schleifmascbine  für  alle  Lagerstellen  an  Lokomotiv- 

Acbas&tzeil«  Von  Simon,  Regierungs-  und  ßaurat 
in  Hannover.  Organ.  1910.  Band  XLVIl,  Heft  10. 
Mit  8  Abb. 

Eine  ziemlich  eingehende  Beschreibung  zweier  zur  Zeit  im 
Bau  befindlichen  Schleifmaschinen,  die  nach  Anregungen  des  Ver- 
fassers von  der  Firma  Fr.  Schmaltz  entworfen  worden  sind.  Die 
beiden  Maschinen  ergänzen  sicli  gegenseitig.  Die  eine  soll  die 
Lagerstcllen  zwischen  den  Rädern,  die  andere  die  Kurbelzapfen  und 
Gegenkurbeln  aufserbalb  der  Räder  bearbeiten.  Die  geteilte  Arbeits- 
weise erlief  die  LdstnogtAliigkeit,  da  bdde  Matcbinen  gleichzeitig 
arbeiten  und  durch  einen  Arbeiter  bedient  werden  ItOnnen.  Sd. 

Luftfederhämmer  mit  bewegtem  Zylinder,  Bauart 
Hessenmüller.    Von  U.  Loh  sc,  Aachen.  Ztschr. 

d.  Ing.  1910.  No.  38,  S.  1574.    Mit  Abb. 

Besclireibung  eines  von  der  Werlczeugmaschinenfabrik  H.  Hr-ssr  n- 
miiller  in  Ludwigshafen  a,  Rh.  gebauten  Lufthanimers,  dessen  Zylinder 
durcli  eine  geneigte  Kurbelschleife  bewegt  wird.  Im  Anschlufs 
daran  wird  über  Versuche  berichtet,  die  im  Januar  d.  J.  an  einem 
'  derartigen  Hammer  neuester  Bauart  von  250  kg  ächlaggewiciit 
vorgenommen  wurden,  und  die  einen  Gesamtwirkungsgrad  des 
untersuchten  Hammers  von  etwa  80  v.  H.  ergeben  haben.  B. 

Die  Werkzeugmaschinen  auf  der  Brüsseler  Welt- 
ausstellung 1910.  Von  T»r.=lna.  Franz  Adler,  Ober- 
schöneweide.   Ztg.  d.  Ing.  1910.  No.  29,  S.  1182. 

Verfasser  gibt  in  einem  „Vorbericht"  eine  allgemeine  üebcr^^tcfit 
über  die  ausgestellten  Werkzeugmaschinen.  B. 

The  Eastleigh  locomotive  wor ks  of  the  London  and 

South-Westem  Railway  Cy.  Eng.  vom  15.  Juli  1910, 
S.  55--57  und  vom  22.  Juli,  S.  86—88.   Mit  Abb. 

Genaue  Beschreibung  der  «Eastleigh-Lokomotiv« Werke*  der 
London-  imd  Sodwestbahn  in  England.  Die  Werke  dieser  Bahn 
sind  von  Nim  Flms  nach  Eastleigh  in  vergröfserter  Form  verlegt 
worden  und  sind  noch  nicht  ganz  fertiggestellt.  Beschreibung  von 
Werlczeugmaschinen  in  der  Mechanischen  Werkstatt.  Og. 

Der  Kraftmaschiiieubau  auf  der  Weltausstellung  in 
BrQssel  1910.  Von  H.  Dubbel.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  25,  S.  1005. 
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\'erfasscr  gibt  in  einem  „Vorhericht"  einen  allgemeinen  Ueber- 
blick  Ober  die  ausgestellten  Krattmaschinen.  B. 

Die  Kraftmaschinen  auf  der  Weltauastellong  in 

Brüssel  1910.  Von  H.  Dubbel.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  32,  S  1305.   Mit  Abb. 

Besprechnng  versdiicdener  aof  der  Ausstellung  vorhandener 
Oampfturbuien.  B. 

Lokomobiieü,  Ddiupferzeuger,  Pumpen  und  Kom- 
pressoren auf  der  Weltausstellung  in  Brüssel  1910. 
Von  Herrn.  Franke.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  32, 
S.  1301. 

Allgemeine  Uebersidit,  als  Vorbericht  späterer  nfiherer  Aus- 
führungen. B. 

Ueber  das  Verhalten  von  Kraftmaschinen  im  me- 
chanischen oder  elektrischen  Parallelbetrieb.  Von 
Dipl.-Ing.  Otto  Ohnesorge.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  31,  S.  1276. 

Verfasser  bespricht  die  störende  Ungleichmftfsigkeit  bei  Ver« 
wendting  verschiedener  Kraftmaschinen  in  einem  gemeinsamen 
Betriebe  und  gibt  Uittel  an,  wie  dies  ausgeglichen  werden  kann. 

B. 

Drehstromkollektormotoren  mit  regelbarer  Umlauf- 
Zahl.  Von  A.  Mathias.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.34, 
S.  1393.    Mit  Abb. 

Besprechung  des  verbesserten  Winter-Eichbcrg'schen  Dreh- 
strommotors. B. 

Ausführung  von  Evolventenverzahnungen  mit  be- 
liebigem Eingriffwinkel  auf  Maschinen,  die  nach 
dem  Wälzverfahren  arbeiten.  Von  Ingenieur  Rud. 
Plessing,  Kapfenberg.  Ztschr.  d.  ing.  1910.  No.  40, 
S.  1682. 

In  der  Besprcclmng  soll  gezeigt  werden,  daliv  mit  entsprechenden 
Maschinen  und  ihren  normalen  Werkzeugen  Verzahnungen  mit 
größerem  Eingriffswinkel  hergestellt  werden  können.  B. 

Appareil  de  levage  pour  grandes  voitures  de  chemin 

de  fer.  Par  A.  Berger  et  van  Mierlo.  Annales 
de  TAssociation  des  ing^nicurs  sortis  des  «Volcs 
speciales  de  Gand.  1910.   Mit  2  Textabb.  und  2  1  afein. 

Beschreibung  und  Bcrechming  einer  Vorrichtung  zum  Heben 
von  34  Tonnen  schweren  Kisenbahnwagen.  v.  d.  B. 

Die  Metallteil'Beizerei  im  Kabelwerk  Oberspree 
der  Allgemeinen  Elektricitäts-Gesellschaft.  Von 
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Dr.»"^^a.  Franz  Adler.  Ztschr.  d.  Ing.  1910,  NaSl, 
S.  1279.    Mit  Abb. 

Mitteilung  ül)cr  das  Beizen  der  Metalle,  Kupfer,  Messing  und 
Bronze  und  die  .Schutzvorrichtungen  gegen  die  Linwirkuugcn  der 
dabei  entstehenden  gütigen  Gase.  b. 

Untersuchuiigen  an  Ventilatoren  für  Lüftungsan- 
lagen. Von  Dr.  U  chn.  K.  Brabb6e  und  T)r.  *^na. 
M.  Berlowitz.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.31,  5.1261. 

Mit  Abb. 

Mitteilung  Ober  Vrrs-jrhr,  welche  die  beiden  Assistenten  an  der 
I'riifungsanstalt  tVir  Heizungs-  und  Lüftungs-Hinrichtungen  der  Kgl. 
Technischen  Hochschule  zu  Berlin  in  dieser  Richtung  ausgeführt 
haben.  '  B. 

Die  Transportanlage  der  Zentrale  Reisholz  des 

Rheinisch-Westfälischen  Elektrizitätswerks  A.-G. 

Von  Ingenieur  A.  Pietrkowsky.  Klektr.  Kraftbetr. 
u.  B.  1910.  Heft  31,  S.  622  u.  ft.   Mit  Abb. 

Bcsclit cibunjr  der  Kohlen-  und  Asrhenfftrderune  »ler  Zentrale 
Rcisliül/,  itfstihend  aus  einem  Pohlig'schen  Kolikukipper  mit 
Transpaitbandlürdci  ung  in  einen  Ober  den  Kesseln  liegenden  Silo, 
und  einer  Elektrohängebahn  zur  Abbeförderung  der  Asche  in  einen 
Ladebunker.  — n. 

Der  gegenwärtige  Stand  der  Gliederkesselindustrie. 

Von  Dipl.'Ing.  Pradel,  Berlin.   Ztschr.  d,  Ing.  1910. 

Nu.  30,  S.  1225.    Mit  Abb. 

Entwickelung  dieser  Industrie,  welche  seinerzeit  durch  die 
Konstruktion  des  Strebel-Kessels  eingeleitet  worden  ist  und  sich 
nach  dem  Erlöschen  des  Patents  weiter  ausgedehnt  hat.  B. 

Regulatoren  und  Regulierungen  der  Dampfturbinen. 
Von  O.  Lasche.   A.  £.  G.-Ztg.  1910.  Oktober-Heft, 

S.  4.    Mit  Abb. 

I>ie  Rrpulierfähigkcit  eines  Regulators  vi>n  j;ei;clK  n«  m  Arbeits- 
vermögen ist  um  so  gröfser,  je  kleiner  sein  reduzierter  Muffenhnb 
ist,  (1.  h.  je  kleiner  die  einzelnen  bewegten  Massen  und  iluc  \Vej:e 
sind;  der  Rcgulatur  wn-d  dann  der  Turbine  ermöglichen,  mit  möi;- 
lichst  geringem  Tourenabfall  von  Leer-  imd  Vollast  auszukommen. 
Dte.ten  Anforderungen  entsprach  keiner  der  gebrAuchiichen  Regi^- 
toren  und  bespricht  Verfasser  die  BemQhungcn,  einen  solchen  her* 
zustellen.  B. 

Betrieb  und  Diensthandhabung  in  dem  East  Aitoona 
Engine Hüuse  der  Pennsylvania-Bahn.  Von  Wiiiiam 
Forsyth.  Railvir.  Gaz.  vom  23.  September  1910, 
S.  341. 
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Es  handelt  sich  um  eine  grofsc  Ld  '  [m  ■ivscliuppenanlage,  aus 
der  durchschnittlich  täghch  243  Maschinen  ausfahren.  D. 

X,  Bat*-,  Betriebs-  und  Werkstatt'MaUriaUen. 

Die  Fortschritte  der  elektrischen  Stahlgewinnung. 

VonH.  Groeck.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  29,  S.  1203. 

Verfasser  gibt  einen  Uebcrbiick  über  die  Verbreitung,  die  das 
elektrische  Verfahren  bisiier  genommen  hat.  B. 

Zuverlässige  Prüfungen  von  Metallen.  Von  Alexander 
£.  O  u  t e  r b  r i  dge  jr.  Franklin  1.  vom  September  1910, 
No.  3,  S.  206. 

Es  ist  besonders  der  Emtlufs  des  Materials  der  Foimen  aus 
Eisen  oder  Sand  hervorgehoben,  der  beim  Giefsen  von  Metallen 
sich  bemerkbar  macht.  J.  Z. 

Metallgefüge.  Von  Dipl.-lng.  W.  v,  Moellendorf. 
A.  £.  G.*Ztg.  1910.  Oktober-Heft,  S.  9.  Mit  Abb. 

BCtteüung  Ober  die  Erfolge  mit  mikroskopischer  Untersuchung 
von  Hetallschlifien  cur  Feststellung  des  Metaltgefilges  der  Fabrikate. 

B. 

Die  Wirkung  kristallinischer  Farben  auf  die  Kon- 
servierung des  Holzes.  Von  Henry  A.  Gardner. 
Franklin  I.  vom  August  1910,  No.  2,  S.  1 17.  Mit 

13  Abb. 

Verfasser  hat  Versiu  he  mit  verschiedenen  Anstrichfai  bcn  und 
verschiedenen  Hölzern  L'cmrjcht  und  hat  in  allen  Fällen  festgestellt, 
dafs  schlechte  hrgebnissc  gezeitigt  werden,  wenn  das  Holz  nicht 
in  geeigneter  Weise  ausgesucht  ist.  J.  Z. 

Die  Abhängigkeit  der  Wftrmeübergangssahl  von 
der  Rohrlänge.  Von  Dr.O"<^-  W.  N  u  s s el  t,  Dresden. 
Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  28;  S.  1 154. 

Die  Studie  behandelt  den  WirmeObergang  in  der  Nähe  des 

Einströmungsquerschnittes  und  führt  zu  dem  überraschenden  Ergebnis, 
dafs  die  Wärmenbcrg:ang;«;zahl  sich  mit  der  beobachteten  Stelle  im 
Rohr  ändert;  der  Wärmeübergang  ist  also  abhängig  von  der 
Rohrlänge.  B. 

Wärmeleitfähigkeit  von  Isolier-  und  Baustoffen. 
Von  T)i:.On9-  Hein.  Gröber.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  32,  S.  1319. 

Miiteilaog  aus  dem  Laboratorium  Ab*  technische  Physik  der 
Technischen  Hochschule  Manchen.  Es  werden  die  Wärmesablen 
fSr  eine  Reihe  von  Baustoffen  und  Wärmeisolierstoffen  ang^;eben, 
sowie  bei  Flufssand  auf  den  Einflufs  der  Feuchtigkeit  und  bei 
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rheinischem  Bimskicis  aut  den  Einflufs  der  Kurngrölse  auf  die  Wärme* 
leitiAhigkeit  hingewiesen.  B. 

Verwertung  von  Lokomotiv-Ranchlcaminer-Lösche. 

Von  F.  Zimmermann,  Oberingenieur  in  Mannheim. 
Organ.  1910.  Band  XLVil,  Heft  5. 

Behandelt  verschiedene  Versuche  betreflSsnd  Verwertung  von 
Lösche  zur  Kesselfeuerung.  Die  Lösche  wurde  teils  unmittelber 
auf  einem  geeigneten  Rost  verfeuert,  teils  als  Zusatz  zu  den  aus 
Kohlengrus  hergestellten  Ziegeln.  Verfasser  hält  es  nach  dem 
Frgebnif;  der  Versuche  fDr  angezeigt,  der  Verwertung  der  Lösche 
nicht  nur  im  Sauggasbc  triebe,  sondern  auch  zur  Herstellung  von 
Kohlenlöscheziegeln  näher  zu  treten.  Sd. 

Verwertung  von  Bogenlampen-Kohlenetift-Resten. 

Von  G.  Schmelz,  technischer  Eist  nbahnsekretär  in 
Augsburg.  Organ.  1910.  Band  XLVII,  Heft  20. 

Wiederverwendung  'der  Kohlenstiftreste  wird  ermöglicht  durch 
Zusammenkitten  zweier  Stiflrcste.  Ersparnis  betrug  im  Jahre  1909 
bei  den  bsyerischen  Staatsbabnen  rechts  des  Rheins  19  pCt.  Sd. 

Der  Aagri£[  des  Eisens  durch  Wasser.  Vom  König- 
lichen Bauinspektor  Wen  dt  (Berlin-Friedenau).  Hann. 
Ztschr.  1910.  Heft  4. 

Bes|»rechung  von  Versuchen,  die  vom  Königlichen  Material- 
pmfnngsamt  zu  Grols^Lichterfelde  Ober  das  Verhalten  versdiiedener 
Eiseasorten  (Flufseisen,  Schweifseisen  und  Gufseisen)  in  stehendem 
und  fliefsendem  Wasser  gemacht  worden  sind.  FOr  Bauausf&hningen 
kann  man  aus  den  Versuchen  die  Schlufsfolgerung  ziehen,  dais  der 
verwendeten  Eisensorte  sowohl  im  Flufs-  als  anch  im  Seewasser 
keine  besondere  Bedeutung  beizumessen  sei.  Sd. 

Zur  Frage  der  zulässigen  Abweichungen  der 
Plaaunenrohre  von  der  Kreisform.  Von  C.  Bach. 
Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  25,  S.  1018. 

Verfasser  bespricht  diese  auf  Veranlassung  des  Mmisters  (br 
Handel  und  Gewerbe  vom  Reichskanzler  der  deutschen  Dampfkessel- 
Normenkommisston  Qberwiesene  Frage  und  die  in  dieser  Richtung 
gemachten  Erfahrungen.  B. 

Versuche  mit  zentrisch  und  mit  exzentrisch  be- 
lasteten Pfeilern  aus  Backsteinmauer  werk  und 
aus  Beton.  Von  C.  Bach.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  39»  S.  1625.  Mit  Abb. 

Die  Versuche  haben  ergeben,  dafs  die  WiderstandslUiigkeit  der 
Pfeiler  aus  Beton,  der  nicht  als  ein  fetter  anzusehen  ist  (1  Teil 
Zement,  2,5  Teile  Rheinsand,  3  Teile  Rheinkies  und  4  Teile  Kalk» 
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-Steinschotter)  sich  trotz  des  geringen  Alters  (36  Tage  geg^t  n  49  l'agc) 
derjenigen  der  Mauerpfeüer,  die  mit  Zenuntmörtel  hergestellt  sind, 
stark  überlegen  erweist.  Verfasser  ist  indessen  der  Ansicht,  dai's 
zur  voHständigen  Klärung  systematische  und  umfassende  Versuche 
im«rUls)kh  seien.  B. 

XI.  Eisenbahnbetrieb. 

Wie  bereitet  man  auf  einer  Zuo;bildungsstation  nnit 
bedeutendem  Personenverkehr  in  betrieblicher 
Hinsicht  eiaen  Festverkehr  vor?  Von  Schütze, 
Bahnhofsvorsteher.  Ztg.  D.  E.-V,  1910.  No.  79,  S.  1227. 

Die  Vorbereitungen  werden  näher  beschrieben  und  die  dafür 
zwcckmäfsig  aufzustellenden  Nachweisungen  angegeben.         — r. 

The  annual  slaughter  of  trespamrs  on  railroads. 
Scientf.  Am.  vom  2.  Juli  1910,  S.  4. 

Der  Artikel  handelt  von  den  Unfällen,  weldte  auf  Eisenbahnen 
durch  Uebertretungen  der  babnpoliaseilichen  Vorschriften  von  selten 
des  PubKkums  in  den  Vereinigten  Staaten  herbeigefllhrt  werden. 
Im  Durchschnitt  verloren  im  Jahre  1907  täglich  15  Personen  ihr 
Leben  durch  ihre  eigene  Torheit,  indem  sie  widerrechtlich  die 
Gleise  flberschritten.  Z. 

Nachrichten  über  Eisenbahnunfälle  in  den  Vereinig- 
ten Staaten,  Scientf.  Am.  voni  3.  September  1910, 
S.  175  unter  Engineering. 

Das  Bulletin  über  Unglücksfälle  auf  Lisenbahucu  in  den  Ver- 
einigten 3ta«ten  lllr  das  erste  Vierteljahr  1910  ist  betrübenden 
Inhalts.  Die  Zahl  der  getöteten  Personen  betrug  II 00,  der  ver- 
wundeten 21322.  Im  Vergleich  zu  demselben  Zeitraum  1909  be> 
deutet  dies  eine  Zunahme  von  406  geloteten  und  Ol  10  verletaten 
Personen.  Z. 

Der  Kampf  einer  amerikanischen  Eisenbahnver- 
w^altung    gegen   die  Unfälle.     Railw.  Gaz.  vom 

16.  September  1910,  S.  316. 

Die  Chicago  und  North  Westerii-Bahn  sieht  die  I  rsüche  der 
EiscnbahnimfiÜle  vorzugsweise  in  der  Sorglosigkeit  des  Personals 
und  in  der  Nichtbeachtung  der  Vorschriften.  Sic  hat  zur  Bekämpfung 
dieser  Uebelatande  in  d«  euuelnen  Bezirken  Sicherhettsausscbüsse 
ins  Leben  gerufen,  die  die  Ursachen  der  UnOlle  feststellen,  bei  den ' 
Bediensteten  auf  ihre  Abstellung  hinwirken  und  bei  der  Verwaltung 
Verbesserungen  aniegen  sollen.  Sie  sind  aus  allen  Gattungen  der 
Angestellten  zusammengesetzt  und  wechseln  hflufig  ihre  Hitglieder, 
damit  möglichst  viele  iOr  die  Sache  interessiert  werden.  D. 
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Verschiedene  Fragen  des  elektrischen  Eiseobtthn* 
betriebs.  Behandelt  auf  der  gemeinschaftlichen 
Sitzung  der  englischen  Institution  of  Mechanical 
Engineers  und  der  amerikanischen  Society  of  Mechani- 
cal Engineers  in  Birmingham  und  London  im  Sommer 
1910.  Railw.  Gaz.  vom  5.  August  1910,  S.  174,  173, 
172,  167. 

Umfang  des  elektrischen  Eisenbahnbetriebes  in 
Amerika.    Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  85,  S.  1364. 

Die  hier  abgedruckte  Aufstellung  cnlliält  die  Hauptwerte  der 
bedeutenden  Hahulinien,  aul  denen  der  elektrische  Betrieb  ein« 
gerichtet  ist,  nicht  nur  in  Amerika,  sondern  auch  in  Schweden, 
Preufsen,  Frankreich,  England,  Schweiz  und  Italien.  — r. 

Der  elektrische  Betrieb  der  Eisenbahnen«  Von 

George  Westinghouse,  Präsident  der  American 
Society  of  Mechanical  Engineers.  Railw.  Gaz.  vom 
29.  Juli  1910,  S.  149. 

Der  bekannte  Verfa*;ser  behandelt  den  Gegenstand  von  allge- 
ineuien  (jesichtspunktcn  und  beffirwortet  drmgend  eine  allgemeine 
Einigung  über  das  anzuwendende  bystcin,  über  Spannung, 
Periodenzahl  usw.  D. 

Uniformity  in  the  electrification  of  railroads.  Scientf. 
Am.  vom  9.  Juli  1910,  S.  22. 

George  Westinghouse  macht  Vorschläge  für  einheitliche  Ge« 
sUltung  der  Anlagen  und  des  Betriebes  der  elektrischen  Eisen- 
bahnen. Z. 

QrOndlichere  Ausbildung  des  Personals  im  Signal* 
dienst  bei  der  Pennsylvania-Eisenbahn.  Scientf. 
Am.  vom  17.  September  1910,  S.  21 1  unter  Engineering. 

Im  Hinblick  darauf,  dafs  auf  den  Ostlichen  Linien  der  Penn- 
sylvania-Eisenbahngesellscbaft  die  Betriebsverhflhnisae  durch  Zu- 
nahme des  Verkehrs  ganz  erheblich  erschwert  worden  sind,  hat 

man  sich  veranlalst  gesehen,  die  Ausbildung  der  Beamten  im 
Signalwes«!  gründlicher  als  bisher  zu  gestalten.  Zur  Erlernung, 
Besuch  von  technischen  Kollegien  und  Schulen  sind  vier  Jahre 
bestimmt  worden.  Nach  weiterer  (freijfihriger  Dienstzeit  eröffnet 
sich  dem  Signalgehilfen  dir  Aussicht  zur  Anstdlunjr  als  Signal- 
insprktor  im  Signal-Ingenieur-Amt,  wo  vier  höhere  Grade  zu  durch- 
laufen ^md  um  ,y Signal-Ingenieur"  zu  werden.  Z. 

Lokomotivschuppenbetrieb  in  England.  Von  C.  W. 

Paget,  General  Superintendent,  Midland  Railwav. 
Railw.  Gaz.  vom  29.  Juli  1910,  S.  139  und  131.  Mit 
zahlreichen  Abb. 
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Zuggeschwiadigkeit.  Railw.  Gaz.-  vom  8.  Juli  1910, 
S.  50. 

ZusaiiunetiSj.clhing  der  fahrplaninäfsigrn  Fahrten  in  Kngland, 
Frankreich  und  Nordamerika,  die  die  Grenze  „a  mile  a  ininule" 
erreichen.  D. 

Die  Bestimmung  der  regelmälsigen  und  der  kür- 
zesten Fahrzeit.  Von  I)i-.s3iia.  W  agner,  Regierungs- 
Baumeister  in  Dortmund.  Glasers  Ann.  1910.  Bd.  67, 
Heft  4,  S.  80. 

Verfasser  kommt  nach  einer  theoretischen  Behandlung  zu  dem 
SchluTst  da&,  wenn  allgemein  der  Berechnung  der  kOrzesten  Fahrzeit 
eine  Erhöhung  der  Grundgeschwindigkeit  der  regelmäl^igen  Fahrzeit 
von  lOpCt.  zu  Grunde  gelegt  würde,  damit  einer  schädlichen  Ueber« 
lastung  der  Lokomotiven  vorgebeugt  werden  könnte.  B. 

Eingleisungsrampen.  Mitgeteilt  von  Fr.  Bock,  In- 
genieur in  Berlin.  Organ.  1909.  Band  XLVI,  Heft  18. 

Verfasser  beschreibt  eine  einfache  Rampe  aus  Stahlgufs,  die 
sich  zum  Eingleisen  von  Eisenbahnwagen  eignet.  Die  Rampe  führt 
den  Namen  «T.  P.  Rampe"  nnd  ist  in  England  geaetzltch  gocfafllzt. 

Sd. 

Luftdnickhammer  zum  Entkuppeln  der  Lokomotiven. 

Von  Bruck,  Regierungs-  und  Baurat  in  Breslau. 
Organ.  1910.  Band  XLVll,  Heft  9. 

Kurze  Beschreibung  eines  nach  den  Angaben  des  Verfassers 
gefertigten  Lufttfauckhanuners,  der  sich  in  mehrmonatlichem  Betriebe 
in  dem  Werkstfttten*Lokomotivschuppen  zu  Breslau  gut  bewährt  hat« 

Sd. 

La  reduction  de  la  consommation  de  courant  sur 
les  lignes  metropolitaines  ä  traction  electrique. 

G€n.  civ.  1910.  Bd.  LVII,  No.  25,  S.  474. 

Es  wird  ansgcführt,  dafs  um  so  weniger  Strom  verbraucht 
werde,  je  rascher  beim  Anfahren  die  zugelassene  Maximalgeschwindig- 
keit erreicht  und  je  länger  die  Strecke  werde,  die  der  Zug  nach 
Abstellung  des  Strmnes  bis  zum  Beginn  der  Bransung  durchlaufe. 
Um  den  Triebwagenf&hrem  die  Ersparnis  an  Strom  zu  ermdglichen, 
sei  es  zweckmftfsig,  ihnen  einen  Apparat  zu  geben,  der  die  Ge> 
schwbdigkeit  und  die  Zettdauer  der  Fahrt  während  der  Stromgatte 
aufzeichnet  Ein  solcher  Apparat  sei  im  „Eleetric  RaibiM^  yauntat' 
vom  d.  Juli  beschrieben  nnd  auf  der  Stadtbahn  in  New  York  ver* 
suchsweise  eingefilhrt.  — s. 

Die  Bremsbesetzung  der  Güterzüge  nach  der  Brems- 
ordnung und  kürzeste  Fahrzeiten.  Von  J.  Geibel, 
Regierungs-  und  Baurat  in  Frankfurt  a.  M.  Organ. 
1910.  BandXLVI,  Heft  21. 
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Im  Anschlufs  an  seine  Vorschläge  im  „Organ  ßir  die  Fort- 
schritte des  Eisenhahnwesens"  1908,  S.  103,  stellt  Vciiasscr  den 
Einflufs  der  Hrcmsziffcr  und  der  Lokomotivletslung  auf  die  Fahrzeit 
dar.  Die  Ergebnisse,  seiner  EriniUelungen  sind  mit  Vorteil  bei 
Aufstellung  der  Fahrpläne  im  Bezirk  der  ßseab«htHKrdcüoo  FViidt« 
fttrt  a.  M.  verwertet  worden.  Sd. 

Lokomotiv-Verteilungstafel.  Von  A.  Süfs,  Eisenbahn- 
Betriebsingenieur  in  Trier.  Organ.  1909.  Band  XL  VI, 
Hett  23.    Mit  Abb. 

Beschreibung  einer  Lokomolivcrtcilungstafel,  die  einfach,  hand- 
lich und  biUig  ist.  Sd. 

Gleismeldeanlagen  für  Wechselstrombetrieb  auf  dem 
Verschiebebahnhof  Chemnitz-Hilbersdorf.  Von 

E.  Besser,  Bauamtmann  beim  Eisenbahn-Elektro- 
technischen Amte  Chemnitz.  Ori^.  1910.  Band 
XLVIl,  Heft  16. 

Beschreibung  zweier  Gleismcidcanlagcn,  die  mit  Starkstrom, 
und  zwar  mit  Einwellen- Wechselstrom  betrieben  werden.  Die 
Anlagen  sind  seit  Anfang  1910  mif  dem  genannten  Veraduebebalmhofe 
In  Benutiang.  Sd. 

XIL  Eisenia/mDerkehrt  Tarifwtsm, 

Die  Beförderung^grenzen  im  Güterverkehr.  Von 
A.  Rühle  von  LtHenstern.  Ztg.  D.  E.-V.  1910. 
No.  78,  S.  1246. 

Verfasser  erörtert  die  Beziehungen  zwischen  Tarifhflhe  und 
Beförderungsföliigkcit  der  Güter  nach  allgemeinen  Gesichtspunkten 

und  zeigt,  wie  jene  zu  verwenden  wären,  wenn  auch  gegebenenfalls 
bei  Bestiminung  der  Tarifhöhe  die  örtlichen  Verhältnisse  malsgebend 
bleiben  würden.  — r. 

Ungeheure  Zunahme  des  Verkehrs  auf  der  New 
Yorker  Untergrundbahn.  Scientf.  Am.  vom  24.  Sep- 
tember 1910,  S.  231  unter  Engineering. 

Die   von   der  New  Yorker  Schnellbahn-Gesellschaft   kttrzlich  . 
veröffentlichte  Statistik  zeigt  eine  ungeheure  Zunahme  des  Personen- 
verkehrs während  der  letzten  5  Jahrr.     1906  betrug  ^Hr  Zalil  der 
beförderten  Personen  138  000  000  und  1910  beträgt  sie  269  000  000. 

Z. 

Zusammenlegbare  bildliche  Kursbuchfahrpläne.  Von 
P.  Andres,  Betricbs-Kontrolleur  und  F.  Andres, 
Gütervorsteher  in  Wiesbaden.  Oigan.  1910.  Band 
XLVlI,  Heft  17.  Mit  !  Zeichnung. 

Beschreibung  eines  Verfahrens,  durch  das  «an  bildliche  Fahr« 
plane  auch  flär  die  Allgemeinheit  nutzbar  machen  kann.  Sd. 
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XIIL  Vtnr.üiiing  der  Eisenbahnen. 

Der  preufsische  Eisenbahnetat.  \'  n  Reg.-Ass. 
Quaatz.    Arch.  f.  Elnv.  1910.  S.  i39b-  1431. 

Schlufsarttkel,  behandelnd  den  Voranschlag  für  1910.  Fr. 

Kaufmänniäche  Buchführung  und  Staatseisenbahnen. 
Von  Regierungsassessor  Schapper.  Arch.  f.  Ebw. 
igiO.  S.  1327-1354. 

Verfasser  gibt  einen  Ueberblick  Ober  die  Arten  der  Buch* 
f&hmng  sowie  darl&ber,  wie  sich  die  verschiedenen  Systeme  kauf* 
mftnnischer  Buchführung  auf  die  Eisenbahnen  anwenden  lassen,  und 
schildert  eingehend  die  Versuche,  die  damit  bei  den  scbwei<erischen 
und  italienischen  Staatsetsenbahnen  gemacht  worden  sind.  Fr. 

Berliner  Verkehr.   Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  69,  S.  ll!4. 

Statistische  Angaben  über  den  I'ct sonenvcrk«  lir  der  Berliner 
Fern»,  Vorort*  und  Stadt-Staatsbahnstation cn  im  Etatsjabr  1909.    — r. 

Aus  dem  Jahresberichte  der  badischen  Staatseisen« 
bahnen  fOr  1909.  Ztg.  D.  E..V.  1910.  No.  79,  S.  1264. 

Statistische  Angaben  über  Anlagekosten,  Betriebseinnahmen 
und  -ausgaben  sowie  Erträgnisse.  — r. 

Wurttcmber^isches  Gesetz  vom  25.  Juli  1910  betr. 
(Uli  Reservefonds  der  Staatseisenbahnen.  Arch. 
f.  Ebw.  1910.  S.  1506. 

Abdruck  des  Gesetzes.  Fr. 

Das  neue  Österreichische  Gesetz  über  Bahnen 
niederer  Ordnung.  Von  Geheimen  Rat  Dr.  Heinrich 
Ritter  von  Wittek.  Ztschr. f. Kleinb.  Oktober  1910. 

S.  705  -720. 

Abdrucl<  und  H-  ^jircH  linng  des  Tlc^rtzcs  vom  8.  August  1910, 
durch  welches  die  Rechtsverliältnissc  der  oblerreichischcn  Lokal- 
und  Kleinbahnen  im  Sinne  torlschrittlicher  und  einheitlicher  Aus- 
gestaltung ncugeregclt  werden.  Lo. 

Gesetz  tiber  Bahnen  niederer  Ordnung  in  Oester- 
reich. Witt.  ü.  Lok.-  u.  Strbw,  Wien  1910.  S.  257 
bis  272. 

Es  wird  der  Wortlaut  des  Gesetzes  mitgeteilt,  in  welchem 
zwischen  I  nkalbahnen,  die  mit  Hauptbahnr-n  in  Verhindiinp  stehen 
und  den  ]>reur<^ischen  Nebenbahnen  gleichen^  und  Kleinbahnen  unter- 
schieden wird.  — s. 


Italienische  Gesetze  aus  den  letzten  Jahren.  Arch.  f. 
Ebw.  1910.  S.  1523-1532. 
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lltltcilttnsen  Chtr  den  Inhalt  einer  grofsen  Anxabl  von  Gesetzen 
und  Verordnungen,  die  in  den  Jahren  1907  bis  1909  in  Italien  er- 
lassen worden  sind  (Verkehrsbeirati  Beamtenverhiltnisse,  Oi^nisation 
der  Eisenbahnverwaltung,  Freifahrt  nsw.K  Fr. 

Frankreich.  Verordnung  des  Präsidenten  der  Republik 
vom  24.  August  1910,  betr.  Einrichtung  und  Tätigkeit 
des  Nationalamts  für  den  Rciseverkclu.  Arch. 
f.  Ebw.  1910.  S.  1521. 

Kurze  Inhaltsangabe.  Fr. 

Kanadische  Eisenbahnstreike.  Von  Dr.  Ernst 
Schuttze-GrofsborsteL  Arch.  f.  Ebw.  1910.  5.1389 
bis  1397. 

Bericht  über  den  Internationalen  Eisenbahn-Kon- 
grefs  zu  Bern  vom  4.  bis  16.  Juli  1910.  Gestern 
Eisenbahnztg.  1910.  S.  181—187  u.  S.  193—199. 

Die  Verhandlungen  betreffen  besonders  die  Verstärkung  der 
Gleise  und  Brocken  und  Verwendung  von  Betriebsmitteln  mit  ge« 
ringen  dynamischen  Wirkungen  auf  das  Gleis  zur  EnnO^cbung 
grOfserer  Fahrgeschwindigkeiten   auf  Hauptbahnstrecken,  sodann 

Lieferungsbedingungen  fflr  Eisen  und  Stahl,  Verwendung  von  Stahl 

statt  Schweifsei^f  n  und  von  St;ilili;Lils  statt  Gufsciscn,  sowie  von 
Spczialstahl  bei  Herstellung  der  Betriebsinittel,  Grundsätze  für  den 
Ban  drr  I.okr  motivcn  be/.w.  ihrer  cinTrlnen  Teile,  tcrnrr  elektrische 
Zuglördei  unir,  I  'mbau  grolscr  Bahnhöfe,  besonders  Vei  schiebcbahn- 
höfe,  Sicii€rung!sanlagcn,  Kraftstell  werke  und  Triebwagen,  endhcli 
Transportwesen  und  Statistik.  — s. 

Statistik  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  für  das 
Betriebsjahr  1907/1908.  Nach  amtlichen  Angaben 
bearbeitet  von  Oberingenieur  F.  ^e2ula.  Ztschr.  f. 
Kleinb.  juli— Oktober  1910. 

Eingehende  statistische  Angaben  Ober  bauliche  Beschaffenheit, 

Fahrbetricbsniittel,  Verkehr  und  Geldcrjrebnisse  der  deutschen, 
schweizerisch«  n  und  not  wegischen  schmalspurigen  Eisenbahnen  aller 
Art  (elektrische  und  Dampfbahnen,  Reibungs*,  Zahnradbahnen  und 
Bahnen  gemischten  Systems).  Lo. 

Die  Eisenbahnen  der  Schweiz  im  Jahre  1908.  Arch. 
f.  Ebw.  1910.  S.  1432—1443. 

Mitteilungen  aus  der  amtlichen  StattstOc.  Fr. 

Die  Bctriebsergebnisse  der  Ungarischen  Eisen- 
bahnen im  Jahre  1909.  Ztg.  D.  E,.V.  1910.  No.  77, 
S.  1234. 
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Angaben  über  Eiimahiucn,  Aubgabcu,  Betrtcbskocffizient  und 
Ueberschufs  sowie  Vergleich  mit  dem  Vorjahre.  — r, 

Staatsbatinen  in  England.  Von  Wernekke,  Re- 
gierungsrat in  Friedenau.  Organ.  Band  XL  VI,  Heft  22. 

Em  Beitrag  zu  der  Frage,  ob  die  Umwandlung  der  englischen 
Prrratbahnen  in  Staatabahnen  zweckmAfeig  und  erforderlich  aeL  Sd. 

Die  Betriebsergebnisse  der  italienischen  Staats- 
bahnen im  Jahre  1908/09.  Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  1444 
bis  1462. 

Die  Steigerung  des  Betriebskoeflizienten  gegen  das  Vorjahr 
(71,61  gegen  75,58  pCt.)  hat  sich  in  mlfsigen  Grenzen  gefüllten.  Fr. 

Die  rumänischen  Bisenbahnen  im  Jahre  190B/09. 
Arch.  f.  Ebw.  1910.  S.  1499—1500. 

Mitteilungen  Ober  die  Betriebsergebnisse.  Fr. 

Die  Eisenbahnen  der  Vereinigten  Staaten  von 
Amerika  in  den  Jaiiren  1906/07  und  1907/08.  Arch. 
f.  ElSw.  1910.  S.  1463—1495. 

Statistische  Mitteilungen  aus  dem  Jahresberichte  der  Interstate 
Cominission.  Fr. 

Die  Betriebsergebnisse  der  Staatseisenbahnen  in 
Niederländisch-Indien  im  Jahre  1908.  Arch.  f.  Ebw. 
1910.  S.  1501—1502. 

Auatralia's  railway  System  and  some  of  its  Problems, 

Von  J.  A.  Smith.  Engg.  News.  1910.  Bd.  64,  No.  2, 
S.  36/37.  Mit  3  Abb. 

Angaben  Aber  die  Ausdehnung  und  Verwaltung  der  australischen 
Bahnlinien.  Lp. 

The  Report  of  the  South  Australian  Raüways.  Engg. 
1910.  Heft  2323,  S.  56. 

Notiz  Ober  den  Betrieb  und  die  wirtschaftlichen  Ergebnisse 
des  Jahres  1909.  — n. 

Geschäftsbericht  der  Continentalen  Gesellschaft  für 
elektrische  Unternehmungen  in  Nürnberg  betr.  das 
15.  Geschäftsjahr  vom  1.  April  1909  bis  31.  März  1910. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  der  Prigmtzer 
Elsenbahn  f^r  das  Rechnungsjahr  1909. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  der  Neuhaldens- 
lebener  Eisenbahn  fOr  das  Rechnungsjahr  1909/10. 
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Verwaltungsbericht  der  Gemeinde  Wien  —  stadtische 

Strafsenbahnen  für  das  Jalir  1909  erstattet  von  der 
Direktion  der  städtischen  Strafsenbahnen.  Wien  1910. 

Neue  preufsische  Bestimmungen  über  die  Bean- 
spruchung des  Eisens  im  Hochbau.  Von  Karl 
Bernhard,  Berlin.  Ztschr.  d.  iug.  1910.  No.  32, 
5.  1334. 

Verfasser  bespricht  die  dtirch  ministeriellen  Erlafs  vom  31.  Januar 
d.  J.  bemusgegebenen  Bestimmane:en.  B. 

Verkehrstechnik  und  Recht.  Von  Prof.  Dr.  Carl 
Koehne,  Berlin.  Beiblatt  der  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
Septemberheft,  S.  520. 

Besprechung  der  durch  die  weitere  Entwickelung'  der  Verkehrs* 
tecbnik  notwendig  werdenden  gesetzlichen  Bestimmungen.  B. 

Das  Verhältnis  der  Haftung  für  Lieferfristtlber- 
schreitung  zu  der  für  Verlust,  Minderung  und 
Beschädigung  des  Gutes,  insbesondere  bei  leicht- 
verderblichen Gütern.  Von  Reg.- Ass.  Dr.  Blume. 
Arch.  f.  £bw.  1910.  S.  1365-1371. 

Erörterung  einiger  Zweifelsfragen  aus  dem  Gebiete  des  Eisen- 
bahn*Fraehtrechts.  Fr. 

American  and  British  Mechanical  Engineers,  Joint 
Meeting.    Eng.  vom  29.  Juli,  5.  u.  12.  August  1910. 

Mit  Abb. 

Gemeinscliaftliche  Vei  san;inlung  der  Institution  ot"  Meclianical 
EnginetTS  und  der  American  Society  of  Mechanical  Engfineers. 
Folgende  eiscnbahntcchnibche  Abhundlungen  wurden  überreicht: 
Engine-House-Practice  von  Clark,  Chicago;  Handling  Locomotives 
at  Terminals  von  Wy  the,  New  York ;  American  Locomotive  Terminals 
von  Forsyth,  Chicago;  Handling  Engines  von  Vaughan,  Montreal; 
Electrification  of  Suburban  Railways  von  Carter;  Cost  of  Electrically 
propelled  Suburban  Trains  von  Hobart;  Economies  of  Railway 
Electrification  von  Folter ;  Eleetrification  of  Tnml(  Lines  von  Pomeroy; 
Electrification  of  RaQways  von  Westinghouse.  Og. 

British  Railways:  Some  Facts  and  a  few  Problems. 
Eng.  vom  2.  u.  9.  September  1910,  S.  259. 

Verfasser  gibt  in  mehreren  graphbchen  Tabellen  Volkswirt" 
schaftlicbe  Betrachtungen  Ober  englische  Eisenbahnen.  Ferner  be* 
leuchtet  er  kurz  die  technischen  Probleme  der  Steigening  der 
Leistung  der  Dampflokomotive,  der  Einführung  der  elektrischen 
Eisenbahnen  und  der  Streckenblockierung.  Og. 


Digitizcü  by  Google 


187 


The  New-Zealand  Government  Railways.  Engg. 

1910.  Heft  2324,  S.  92. 

Rcmci klingen  über  die  wirtscliattlichcn  Vcrliältnissc  der  Bahnen 
im  Jahre  1909.  «— n. 

Verminderung  der  Eisenbahnunterhaltungskosten 
durch  EinHihrung  des  elektrischen  Betriebes, 
Scientf.  Am,  vom  13.  August  1910,  S.  1 19  unter  Engi- 
neering. 

Von  dem  ökonomischen  Wert  der  Kinfülirimg  des  elektrischen 
Betriebes  aut  nlxihnen  soll  der  ??ott  2  Jalircn  eingeftiiirte  elek- 
trische Betrieb  im  S.  Clair  Tunnel  einen  schlagenden  Beweis  liefern. 
39  pCt.  an  Feuerungsaiaterial  sollen  im  Vct  gleich  zum  Dampfbetrieb 
erspart  worden  sein.  Der  Zurückgang  der  Gesamlkosten  des  all- 
gemeinen Betriebes  wird  auf  40  pCt  berechnet.  Z. 

Die  Prüfung  auf  Farbenblindheit.  Von  W.  Heym. 
Ztg.  D.  E..V.  1910.  No.76,  5.1217. 

Abscbliefsende  Lehren  aber  diese5  PrafuRgsverfahren  liegen 
noch  nicht  vor.   Die  Royal  Society  of  Arts  in  England  bat  dazu 

Stellung  nommen  und  dabei  Sind  wichtige  Fingerzeige  durch  Dr. 
F.  W.  Edridge-Green  angegeben  worden,  die  näher  besprochen 
werden.  — -r. 

Betriebsergebnisse  der  Lüderitzbahn  in  Deutsch- 
Sadwestafrika.  Ztg.  D.  E.-V.  1910.  No.  76,  S.  1222. 

Statistische  Angaben  Ober  Betriebsleistungen,  Einnahmen  und 

Ausgaben  sowie  den  voraussichtlichen  BetriebsOberschufs  im  Betriebe 

des  ersten  Halbjahres  vom  1.  Oktober  1909  bis  31.  März  1910. 

— r. 

Frage  über  die  Statistik,  Bericht  No.  4  für  die  8. 
Sitzung  des  Intern.  Eisenb.  Kongr.-Verb.  (Nord- 
amerika).   Von  A.  ].  Coiinty.    i3ullet.  d.  Intern. 

Eis.  Kongr.  1910.  S.*3609  37I2. 

Eisenbahn-Buthtüliruntr  und  Statistik  in  »Jen  Veit inigteii  Staaten: 
Durch  Gesetze  vom  Jahre  \SH1  und  190ti  sind  die  amerikanischen 
Bahnen  gehalten,  alljährlich  über  ilue  Einnahmen  und  Ausgaben 
nach  einheitlichem  Muster,  Nurnialbuchungsschema,  au  das  Bundes« 
Verkehrsamt  (Interstate  Commerce  Commission)  zu  berichten.  Das 
Schema  wird  angeAhrt  und  in  seinen  einzelnra  Poskionen  ihrem 
Zweck  und  ihrer  Bedeutung  nach  besprochen. 

Auch  Kanada  hat  in  den  Jahren  1907  bis  1909  eine  einheit* 
liehe  Buchfahrung  und  Eisenbabnstatistik  eingeflQhrt,  die  sich  der 
nordamerikanischen  eng  anschliefst;  Mexiko  hat  keine  einheitliche 
Statistik.  Betrachtungen  allgemeiner  Art  Aber  den  Nutzen  der 
Statistik,  insbesondere  einer  auf  gleichen  Grundlagen  aufgebauten.  H. 
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Statistischer  Jahresbericht  über  die  Eisenbahnen 
Grofs-Bntanniens  für  1909.    Ztg.  D.  K,'V,  1910. 

No.  89,  S.  1419. 

Dieser  vom  enp;lisclu-n  Handclsanitc  herausgegebene  Bericht 
bringt  Angaben  über  dir  Länge  uiul  das  Anlagekapital  der  Eisen- 
bahnen, ihre  I,<  istiuigcn  und  Einnahmen  im  Personen«  und  Güter- 
verkehr sowie  die  Betriebsausgaben.  ^r, 

X/F.  Verschtedifus. 

Neuere  Transport-  und  Hebezeuge  mit  elektrischem 
Antrieb.  Von  Ingenieur  Hubert  Hermanns,  Aachen. 
Elekt.  Kraftbetr.  u.  B.  1910.  Heft  31,  S.  614  u.  ff. 
Mit  Abb. 

Beschreibung  von  Kranen,  Gleiskranen,  Förderkraneni  Förder- 
bahnen und  ähnlichen  Vorrichtungen  mit  etektriachem  Antrieb.  — n. 

John  Smeaton,  der  erste  Forscher  auf  dem  Gebiete 
der  Mörteluntersuchungen.  Von  Reg.-ikuFiu  istei 
a.  D.  Quietmeyer,  Privatdozent  in  Hannover.  Hann. 
Ztschr.  1910.  Heft  4. 

Kurze  Lebensbeschreibung  von  John  Smeaton,  dem  Lrbauer 
des  älteren  Cddystone-Leuchtturms.  Würdigung  seiner  Verdienste 
um  die  Untersuchung  hydraulischer  Mörtel.  Wiedergabe  der  eigenen 
Mitteilungen  Smeatons  Ober  MOrteluntersnchungen  in  seinem  Werke 
„Der  Eddystone  Leuchtturm.*  Sd. 

Ein  Prachtwerk  über  Ungarn.  Ztg.  D.  E.  V.  1910. 

No.  76,  S.  1218. 

Das  Werk  ist  neben  der  ungarisk  hcn  in  den  drei  \  trbreitesten 
Sprarlten,  der  deutschen,  französischen  und  engliscbcn  verlalst  und 
neuerdings  von  der  Din  ktion  der  ungarischen  Staatbbalinen  in  vor- 
nehmer Ausstattung  herausgegeben  worden,  um  die  Aufmerksamkeit 
des  Auslandes  auf  die  Naturschönheiten,  Kunstschätze  usw.  Ungarns 
zu  lenken  und  dadurch  zur  Belebung  des  noch  geringen  Fremden* 
Verkehrs  beizutragen.  Der  textliche  Teil  enthält  in  Anlehnung  an 
die  bedeutendsten  Eisenbahnen  eine  Beschreibung  von  Ungarn,  ins* 
besondere  der  Hauptstadt  Budapest,  der  Hauptgebirge  und  der 
Meeresküste.  Die  Beschreibung  wird  wirksam  unterstützt  durch 
zahlreiche  sehr  gelungene  Abbildungen  nach  Naturaufhahmen.  Das 
Werk  ist  Akr  50  Kr.  im  Buchhandel  zu  beziehen.  — r. 

Versuche  mit  Hubschrauben.  Von  Prof.  Dr.  G. 
Klingenberg,  Berlin.  Ztschr.  «.1.  lug.  1910.  No.  25; 
S.  1009.   Mit  Abb. 

Im  Hinblick  auf  die  bei  Benutzung  von  Drachenfliegern  häufig 
vorgekommenen  Unglficksftlle,  die  bei  ihrer  bedeutenden  Horizontal" 
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geschwindigkeit  das  Landen  selbst  bei  sonst  normalen  Verhältnissen 
stets  gefalirlicli  erschcini  n  lassen,  lial  Vcrtassf^r  Versuche  mit 
Hubscliraubcn  vorgcnommeti  und  getuiuicn,  dais  bei  Kombination 
zweier  grofsflächiger  Schraubenräder  von  6  und  8  m  Durdimesscr 
bei  einem  Arbeitsaufwand  von  93  PS  530  kg  gehoben  werden 
konnten.  B. 

Wind-Elektrizitätswerke.  Von  Rudolf  Wieczoreck. 
A.  E.  G.  Ztg.  1910.  Septemberheft,  S.  9.    Mit  Abb. 

Die  höheren  Preise  für  Brennmaterial  waren  die  Veranlassiing, 
zur  KrzeuguMf,'  elektrischer  Betriebskräfte  den  Wind  dienstbar  zu 
machen.  Die  Vervollkommnung  der  Windmotoren  gestattete  den 
Betrieb  \  >.>n  Dynamomaschinen  und  in  Verbindung  mit  Akkumulatoren- 
batterien ihre  praktische  Verwendbarkeit.  Ks  werden  einige  der- 
artige Anlagen  besprochen.  B. 

Der  Elektromotor  in  der  Gasanstalt.  Von  Rudolf 
Germers  hausen.    A.  £.  G.  Ztg,  1910.  September- 

heft,  S.  4.    Mit  Abb. 

Besprechung  der  verschiedenartigen  Verwendung  der  Elekti  izität 
als  Arbeitskraft  in  den  Gasanstalten  für  den  Kohlentransprort  usw. 

B. 

Holzträger  für  Gerippe  von  Luftschiffen.  Von  Zivil- 
Ing.  Lukowski,  Köln.  Zlchr.  d.  Ing.  1910.  No.  25, 
S.  1026.   Mit  Abb. 

Vorschlag  zur  Konstruktion  von  Holztrflgem  flir  Luftschiffe 
ohne  nihere  Angaben  Qber  ihre  Festigkeit.  B. 

Kleine  Motorwagen.  Von  A.  Heller,  Ing.,  Berlin. 
Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  23,  S  916,  No.  24,  S.  969, 
No.  25,  S.  1020.    Mit  Abb. 

Verfasser  bespricht  die  Vorziige  der  neuerdings  gebauten 
kleinen,  leichteren  Motorwagen  und  bezieht  sich  aut  einen  Aus- 
spruch des  Prof.  Riedler,  dafs  die  Rennbestrebungen,  die  in  der  ersten 
Zeit  der  Entwickelung  gewifs  berechtigt  waren,  den  Etao  von  Motor* 
Fahrzeugen  in  falsche  Bahnen  geleitet  h&tten  und  insbesondere  bei 
den  kleinen  Wagen  gar  nicht  angebracht  seien.  Es  folgt  dann  die 
Beschreibung  solcher  Wagen  und  ihrer  Teile.  B. 

Das  Verkehrswesen  Rumäniens.  Von  Fr.  Meinhard 

in  Sofia.    Arch.  f.  Ebw.  S.  1372-1388. 

Ahrtls  der  Entwicklung  von  Landstrafsen,  Fiufsschifiahrt,  £isen* 
bahnen,  Seeschifiahrt.  Fr. 

Die  neuesten  Ergebnisse  deutscher  Trockenbagger. 

Vnn  Prof.  M.  Buhle,  Dresden.  Glasers  Ann.  1910. 
Bd.  67,  S.  154.   Mit  Abb. 
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Mitteihmi^fn  über  die  I.cisturi'^t'n  von  Trockenbaggern  neuerer 
Bauart.  Ein  sulcher  der  Lübecker  Ma-chincnbiiu-GesHlschaft  leistete 
in  I  Ü-btüiuliger  Arbeitszeit  7000  cl)in  bei  einer  Baggrertiefe  von 
22  ni  und  einer  Abtrageliohe  von  17  ni.  Es  folgen  Angaben  über 
einen  Schaufelbagger  von  Menck  &  Hambrock  in  Altona  und  einen 
der  »CarlshQtte*  A.>G.  in  Altwaftser  in  Schlesien.  B. 

British  Canals,  Problems  and  Possibilities.  By  the 
late  J.  £.  Palm  er. 

Besprechung  des  in  vorstehendem  Buche  behandelten  Gegen- 
standes in  „Raihuay  Gautü^  vom  16.  September  1910,  S.  313. 

1). 

Transportation  and  traffic  in  Italy.  Ein  der  National 
Waterways  Commission  (U.  S.  A.)  erstatteter  Ijericht 
von  Logan  G.  M'Phcrsoii.  Railw.  Gaz.  vom  23.  Sep- 
tember 1910,  S.  339. 

Entsprechende  Aulsatze  dc;>si;lben  Verlassers  über  Rulsland, 
„Railway  Gazcit«^*  vom  2.  September  1910,  S.  272  und  über  Holland, 
„Kailway  GmetU^  vom  26.  August  1910,  S.  249.  D. 

Einfaches  Verfahren  sur  Ermittelung  der  Form- 
änderung ebengekrümmter  stabförmiger  Körper. 
Von  R.  Haumann,  Stuttgart.  Ztschr.  d.  Ing.  1910. 
No.  40,  S.  1675. 

Mitteilung  eines  Verfahrens,  nach  dem  die  Formveränderung  für 
Stäbe  mit  gekrümmter  Mittellinie,  gleichgültig  ob  der  Krümmungs- 
halbmesser nnvcrändc-rli  ii  oder  veränderlich  ist,  in  sehr  cintachcr 
Weise  ermittelt  werden  kann,  und  dafs  die  KriniUelun^^  von  statisch 
unbcstinimton  Momenten  keinerlei  Schwierigkeiten  bereitet.  B. 

Versuche  an  Rateaugebläsen.  Von  Prof.  H.  Bonte, 
Karlsruhe.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  40,  S.  1661. 
Mit  Abb. 

Hitteilungen  Qber  Versuche  an  Rateaugeblftaen  der  Firma  Aktien* 
gesellschaft  Kttbnie,  Kopp  Kausch  in  Frankenthal  (Pfalz),  auf  elek« 
trischem  und  thermischem  Wege.  Zum  Schlufs  werden  noch  Kon- 
struktionseinzelheiten von  Turbogebläsen  mitgeteilt.  B. 

Eine  neue  Theorie  des  Kreisels  und  seine  Anwen- 
dung in  der  Technik.  \'on  liig.  A.  Fuchs  und  Ing. 
R.  IvaLziuayr,  Wien.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  37, 
S.  1522,  No.  38,  S.  1574.   Mit  Abb. 

Die  Verfasser  geben  eine  neue,  einfache  Theorie  der  Kretsei- 
Phänomene  und  ihrer  Verwendbarkeit  zur  anschaulichen  ErkUrung 
und  genauen  Berechnung  aller  Kreiselwirkungen  In  der  Maschinen- 
technik, ßalKsttk  usw.  B. 
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Die  Kugeifallprobe.  Von  John  J.  Schneider.  Ztschr. 
d.  Ing.  1910.  No.  39;  S.  1631.   Mit  Abb. 

Verfasser  bespricht  den  Unterschied  in  der  statischen  und 
djmamiscben  Kugelprobe  und  besdiräbt  dann  einen  von  ihm  kon- 
struierten Kugelfallapparat  und  die  damit  ausgefllhrten  Versuche.  B. 

Die  Berechnung  rotierender  Trommeln.  Von  Rudolf 
Lorenz  in  Dortmund.   Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  34, 

S.  1397. 

Verfasser  sucht  nachzuweisen,  dafs  sich  eine  Trommel  unter 
dem  Kintlufs  der  Fliehkraft  wellenförmig  detormiert  und  dals  die 
Fi ingspannungen  der  durch  Scheiben  gestützten  Trommel  bei  ge- 
eigneter Wahl  der  Scheibenabstände  beträchtlich  geringer  werden 
als  in  einem  frei  rotierenden  Ringe.  Ueberschreitet  jedoch  der 
Scheibenabstand  eine  bestimmte  Gröfse,  so  kOnncn  die  Ringspannungen 
in  der  Trommel  diejenigen  im  freien  Ringe  noch  (Iberstetgen.  B. 

Versuche  über  die  Druckverteilung  in  den  Lauf- 
zellen arbeitender  Reaktionsturbinen.  Von  A. 
Pfarr,  Darmstadt.    Ztschr.  d.  Ing.  1910.    No.  35, 

S.  1421.    Mit  Abb. 

Bericht  über  die  im  Maschinenbaulaboratorium  V  der  technischen 
liochschuie  Darmstadt  vom  Verfasser  ausgeführten  Versuche.  B. 

Zusammenhang  der  Biegungselastizität  des  Gufs- 

eisens  mit  seiner  Zug-  und  Druckelastizität.  V'on 
Dr.  H.  Herbert.  Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No. 34,  S.  1387, 
No.  35,  S.  1441. 

Besprechung  der  vom  Verfasser  ausg'^fohrtcn  Versuche,  welche 
zeigten,  dafs  das  M->tf  rial  der  einzelnen  l'robekörper,  obwohl  aus 
derselben  Pfanne  gegossen,  doch  recht  erhebliche  Verschiedenheiten 
aufwies.  B. 

Elektrische  Motorwagen  der  neuen  Automobsl- 

Gesellschaft  in  Oberschöneweide  bei  Berlin.  Von 

Reg.  Prmmf  i^ter  Dierfeld.     Ztschr.  d.  Ing.  1910. 

No.  öö,      1590.   Mit  Abb. 

Beschreibung  der  von  der  GeseUschaH;  gebauten  elelctrischen 
Droschlcen,  Luxus»  und  Arbettswagen.  B. 

Versuche  über  die  Umsetzung  von  Wassergeschwin- 
digkeit in  Druck.  Von  Dr. Ong.  K.  Andres,  Alfeld. 
Ztschr.  d.  Ing.  1910.  No.  38,  S.  1585.  No.  39,  S.  1637. 
Mit  Abb. 

Die  Versuche   haben  ergeben,  dals  der  Wirltungagrad  bei 

Rohren  mit  rundem  Querschnitt  gröfser  ist,  als  bei  solchen  mit 
viereclcigem.  Kegelförmige  Rohre  erweisen  sich  gOnstiger  als  solche 
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mit  linearem  oder  parabolischem  Druckanstieg.  Die  Verluste  setzen 

sich  aus  Reibiings-  und  Loslflsungsverlust  zusammen.  Der  ersttie 
hängt  von  dem  Rauhigkeitsgrade  der  Rohrwändc  ab,  während  der 
letztere  durch  den  Erweiterungswinkel  gegeben  ist.  B. 

XK  Eingegangene  Bücher, 

Feldmessen  und  Nivellieren.  Elementare  Anleitung 
für  die  Schule  und  zum  Selbstunterricht  von  Fr.  Heer, 
Obergeometer  in  Stuttgart.  4Q  S.  Mit  57  Abb.  im 
Text.  Wiesbaden  1910.  C  W,  Kreideis  Verlag.  Preis 
1  M. 

Das  Werkchen  gibt  f&r  den  AnfiUiger  eine  Anleitung  zur  Aus* 
f&hning  von  LAngen*  und  HOhenmessungen  und  eine  Beschreibung 
der  dazu  oöt^en  einfachen  Werkzeuge  zum  Gebrauch  auf  dem  Bau* 
platz  und  bei  Wegebauten.  v.  d.  B. 

Der  Strafsenbau,  Zeitschrift  für  Tiefbau  im  Staats- 
und Genieindewesen.  Jahrgang*  1910.  Heft  1.  Verlag 
in  Halle  a.  S.   Abonnementspreis  pro  Jahr  12  M. 

Das  1.  —  Probe  —  Heft  enthält  u.  a:  Die  Steigungsverhältnissc 
der  Stcalsen,  von  Prof.  Rieh.  KrOger,  Bremen;  Ein  Beitrag  zur 
Losung  der  Frage  f&r  einen  zweckmäfsigen  und  soliden  Unterbau 
der  Strafsen,  von  Anton  Hamblocb,  Andernach ;  Ueber  den  Vergleich 
der  Abnutzung  von  Steinzeug-  und  BetonrOhren  für  Kanalisations» 
zwecke  von  Priv.-Doe.  Dr.'^^d.  Em.  Forbatb,  Budapest,  u.  w.  Die 
Zeitschrift  kann  nach  dem  Inhalt  dieses  Heftes  ftlr  den  besonderen 
Zweck  wohl  empfohlen  werden.  — n. 

Leitfaden  der  Baustofflehre  für  die  Iluclibau-  nnd 
1  ief bau-Klassen  von  Üaugewerkschulen  sowie  /um 
Gebrauch  in  der  bautechnischen  Praxis.  Von  Dr. 
Heinrich  Seipp,  Ingenieur  und  Professor,  Direktor 
der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Kattowitz.  Zweite, 
vermehrte  u.  verbesserte  Auflage.  Mit  über 
60  Abb.,  darunter  6  mikrophotogr.  Aufnahmen. 
Leipzig.  Verlag  von  H.  A.  Ludwig  Degener.  Pre  is  2  M. 

Das  vorliegende  Buch  cntspticlit  in  jetier  Hinsiclit  den  zu  '^teJlen- 
ilcn  Antordeninpen  an  ein  in  kiitver  aber  ersch<'>fitenfler  Dai .stelhmg 
gehaltenes  I.clubuch.  Die  vorzügliciien  Abbilmuigcn  tragen  wesent- 
lich zum  leichten  Verständnis  des  abgehandelten  Sto£fes  bei.  Z. 

Forscherarbeiten  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbetons. 

Einflufslinien  für  die  Berechnung  paralleler  Vi*  i  ^  ndeel- 
Träger.  Heft  XII.  Von  T>r. Ong.  Wenzel  St.  Ritter 
von  Balicki,  Ingenieur  des  galizischen  Landeseisen- 
bahnamts.  47  S.  mit  5  Abb.  u.  1  Talel.  Berlin  1910. 
Verlag  von  Wilhelm  Ernst  &  Sohn.  Geh.  2,50  M. 
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Der  Verfasser  behandelt  die  statische  Berechnung  der  im  Titel 
genannten  Trägerform  mit  Einflufslinien,  fiir  deren  Ordinaten  die 
entsprechenden  Werte  in  Tabellen  zusammengestellt  sind.  Zwei 
Beispiele  zeigen  den  Gang  der  Beredinung.  ^n* 

Handbucb  für  Eisenbetonbau«  Zweite  neubearbeitete 
Auflage  in  zwölf  Bänden.  Herausgegeben  von  Dr.*3w9. 

F.  V.  Emperger,  k.  k.  Oberbaurat,  Regierungsrat  im 
k.  k.  Patentamt,  Wien.  Dritter  Band:  Grund-  und 
Mauerwerksbau,  bearbeitet  von  F.  v.  Emperger, 
A.  Nowak.  468  S.  Text  mit  1000  Abb.  Berlin  1910. 
Verlag  von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.  Preis  geh.  20  M, 
geb.  22,50  M. 

Auch  dieser  Band,  dessen  zweite  Auflage  notwendig  geworden 
ist,  behandelt  in  der  mustergültigen  und  ausftthrlichen  Weise  der 
Vorglager  die  im  Titel  angegebenen  Fachgebiete.  Der  Text  wird 
durch  alle  Einzelheiten  darstellende  Abbildungen  —  z.  T.  Bau* 
Zeichnungen  —  in  bester  Weise  erl&utert.  — n. 

Handbuch  für  Eisenbetonbau.  Zweite  neubt  ai  beitcte 
Auflaj^c  Herausgegeben  von  T>r.53"9- v.  E m  p  e r g e r, 
k.  k.  Oberbaurat,  Kegicrungsrat  im  k.  k.  Patentamt, 
Wien.  Vierter  Band:  Wasserbau,  bearbeitet  F.  W. 
Otto  Schulze,  L.  Kauf.  283  &  mit  317  Teztabb. 
Berlin  1910.  Verlag  von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.  Geh. 
14  M,  geb.  16^0  M. 

DaTs  noch  vor  Vollendung  der  I.  Auflage  bereits  die  Heraus» 
gäbe  der  II.  Auflage  nötig  ist,  beweist  den  Anklang,  den  dieses 
umfassende  Werk  beim  technischen  Publikum  gefunden  hat.  Der 
vorliegende  vierte  Band  enthält  in  gleich  musterhafter  Weise,  wie 
bei  der  ersten  Auflaire  behandelt,  in  5  Kapiteln  T'tV  rbcfestigungen, 
Schleusen,  Leuthttiirme,  Leuchtbecken,  Hellinge,  SchitTsgefäfse, 
Wehre,  Staudämme  und  Talsperren.  Die  meist  nach  Aiisfühnmgs- 
Zeichnungen  musterhatt  iierfrestcütrn  Abbildungen  erläutern  in  klarer 
Weise  die  beschriebenen  Bauaustührungen.  —  n. 

Handbuch  für  Eisenbetonbau.  Zweite  neubearbeitete 
Aufl.  Herausgegeben  von  Dr.*3n9.  F.  v.  Emperger, 

k.  k.  Oberbau  rat,  Regierungsbaurat  im  k.  k.  Patentamt 

in  Wien.  FünfUT  Rand :  Flfissigkeitshehälter.  ROhren, 
Kanäle,  bearbeitet  von  R.  Wuczkowski,  F.  R. 
Lorey.  413  S.  mit  838  Textabb.  Berlin  1910.  Ver- 
lag von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.  Geh.  18  M,  geb.  20,50  M. 

Wie  beim  vicitcn  iiaiul  ial  aucii  liir  den  lihiltca  bereits  eine 
Neuauflage  nötig  geworden.  Kr  behandelt  in  ebenso  ausfflhrlieher, 
durch  musterhafte  Abbildungen  naher  erUuterter  Darstelluni^  wie 
seine  Vorgänger  die  im  Titel  angegebenen  Gegenstände  nach  der 
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konstruktiven,  rechnerischen  und  geldlichen  äeitc  hin  und  bringt 
zahlreiche  Auslührungsbeispiele.  — n. 

Betonkalender.    Taschenbuch  f))r  den  Beton-  und 

Eisenbetonbau.  1911.  2  Teile.  360  und  508  S.  1196 
Abb.  Berlin  1910.  Verlag  von  Wiih.  Ernst  &  Sohn. 

Preis  4  M. 

In  dem  neuen  Iahri;ange  des  nunmehr  in  6.  Aufl.  erschienenen 
Kalenders  haben  die  inzwischen  herausgegebenen  deutschen  und 
ausländischen  Bestimmungen  H<  rücksichtiguner  gefunden.  Kine  Reihe 
von  Kapiteln  sind  dem  neusten  Stande  des  Heton-  und  Kisenbeton- 
baues  entsprechend  gcänd(  rt,  ergänzt  oder  völlig  neu  bearbeitet 
worden.  Die  neue  Aullage  wird  dem  beliebten  Nachschlagebuch 
gewifs  weitere  Freunde  erwerben.  Lp. 

Der  Eisenbetonbau.  Ein  Leitfaden  für  Schule  und 
Praxis.  Von  C.  Kerstrn,  Bauingenieur  und  Kgl. 
Oberlehrer  a.D.  Teil  2:  Anwendungen  im  Hoch- 
Lind  Tiefbau.  209  S.  mit  465  Textabb.  5.  verbesserte 
Auflage.  Berlin  1910.  Verlag  von  Wilh.  Ernst  & 
Sohn.  Preis  geb.  4  M. 

Das  Werkchen  cntbftlt,  an  zahlreichen  Beispielen  erlAutert,  die 
Bauart  von  Decken,  Stfltsen»  Winden  und  Mauern,  Treppen,  DAchem, 
Gründungen  und  Unterkellerungen,  Rohren  und  KanAlen,  Behftltem, 
StQtzmauem,  Wehren  und  allg.  Bemerkungen  über  die  Anwendung 

des  Eisenbetons  im  Hoch«  und  Tiefbau.  Das  Werk  kann  als  kurzer 
Anhalt  beim  Entwerfen  von  Eiaenbetonbauten  wohl  empfohlen 
werden.  — n. 

Beton  und  Eisen.  IX.  Jahrgang.  Heft  4.  Berlin  1910. 
Verlag  von  Wilh.  Emst  &  Sohn.   Preis  1,50  M. 

Das  4.  Heft  enthSlt  u.  a.  einen  Aufsalz:  Die  Bulbeisendecke 
im  Neubau  des  Schuppens  am  Moldauhafen  in  Hamburg,  von  Dipl.<Iag. 
G.  Kaufmann,  Berlin;  Bracken  in  Eisenbeton  als  Ueberftthrungen 
fQr  Kleinbahnen,  von  Obering.  H.  Scholl,  Stettin ;  Berechnung  von 
eingespannten  GewOlbcn,  von  Ing.  A.  Burghardt,  Hamburg;  die 
neuen  preufs.  Ministerialbestimmungen  Aber  Belastungen  und  Material« 
beanspruchungen  bei  Hochbauten,  von  Regierungsrat  A.  Laskus, 
Friedenau.  — n. 

Beton  und  Eisen,  IX.  Jahrgang.  Heft  7.  Berlin  1910. 
Verlag  von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.  Preis  1,50  M. 

Das  Heft  enthftit  u.  a.  die  Grflndung  des  Kfifalhauses  auf  dem 
Schlachthof  in  Tilsit,  von  Reg.'Baumeister  a.  D.  Th.  Janssen,  Privat- 
Dozent  an  der  Techn.  Hochschule  Chartottenburg;  Verkehrslast  bei 
EisenbahnbetonbrQcken  ftlr  elektrische  und  mit  Dampf  betriebene 
Bahnen,  von  Frank  C.  Perkins,  Chicago;  Belastungsprobe  zur  Be* 
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stimmuDg  der  rniUragciiden  Breite  citu-r  mit  einer  Einzellast  be- 
lasteten Platte,  von  Ing.  Dr.  Mario  Genel,  Wien;  Einiges  zur  Kil's- 
bildung  des  Eisenhctüns,  von  Ing.  Otto  Grat,  Zuffenhausen;  Die  lot- 
rechte Bewehrunjr  der  zylindrisclien  Behälterwand,  von  Dipl.  Incr. 
Max  Meyer,  Ingenieur  der  Wayl's  u.  Freitag  A.-G.,  Neustadt  a.  d, 
Haardt  usw.  — n. 

Beton  und  Eisen.  IX.  Jahrgang.  Heft  10.  Berlin  1910. 
Verlag  von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.   Preis  1,50  M. 

Das  Heft  enthält  u.  a.  Abhandlangen  Ober  GrOndung  auf  unmittel* 
bar  im  Boden  herg:estellte  Betonsäulen,  von  £isenbahn-Bau-  und  Be- 
triebsinspektor Nieniann,  Magdeburg;  Kastenbrücke  in  Eisenbeton, 
von  Ing.  O.  Gottschalk,  Biicnos-Aircs ;  Eine  mechanir;rhe  Kohlen- 
beschickungsanlage in  Eisenbeton  am  Neuhau  der  Kesselhansanlage 
der  Gewerkschaft  Riedel  in  Hinigsen  bei  Burgdorf  in  Hannover, 
von  Ing.  Rud.  Giese  jun.,  Düsseldorf ;  Eimgcs  zur  Rilsbildunf^  des 
Eisenbetons,  von  Ing.  Otto  Graf,  Zultcuhausen.  — n. 

Beton  und  Eisen.  IX.  Jahrgang.  Heft  13.  Berlin 
1910.  Verlag  von  Wilh.  Ernst  &  Sohn.  Preis  1^  M. 

Das  Heft  enthfllt  u.  a.  Moaaik  für  Eisenbeton,  von  Edgar  Bolhar 
von  Nordenkampf,  Wien;  Versuche  und  Berechnung  von  Siegwart« 
mästen,  von  Ing.  F.  Steiner,  Luzern;  Modellversuche  ober  die 
SfKinnungsverteilung  in  massiven  Sperrmauern,  von  Zieglcr,  Königl. 
Baurat,  Claustal;  Ueber  zulässige  Spannungen  im  Eisen,  im  Hoch« 
und  Brackenbau,  Voitrag  des  Herrn  Prof.  Schale,  Zarich.     — n. 

Versuche  mit  Eisenbetonsäulen.  Reihe  I  u.  II,  aus- 
geführt im  Kgl.  MaterialprOfungsamt  zu  Gr.  Lichter- 
felde-West.  Bericht,  erstattet  von  Professor  M. 
Rudel  off,  Geh.  Regierungsrat,  Direktor  im  Königl. 
Materialprüfungsanit.  1 18  S.  mit  72  Textabb.  Berlin 
1910.  V'erlag  von  Wilh.  Ernst  «Si:  Sohn.  Preis  geh. 
6  M. 

Der  Bericht  cntliitlt  die  Ergebnisse  der  Versuche  mit  Eisen- 
betottsäulen,  insbesondere  zur  Bestimmung  des  Einflusses  verschiedener 
Querbewehrungen,  die  in  den  Jahren  1907  bis  1909  fitr  den  Deutschen 
Ausschufs  für  Eisenbeton  durchgeftlhrt  wurden.  — n. 

Tabellen  zur  Berechnung  von  Eisenbetonkon- 
struktionen.   Zum  praktischen  Gebrauch  für  Unter- 

,  nehmer,  Techniker  und  Baubeamte.  Bearbeitet  von 
Prof.  L.  Landniann,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Bau- 
gewerkschule zu  Barmen>£lberfeld.  72  S.  Wiesbaden 
1910.  C.  W.  Kreideis  Verlag.  Preis  geh.  4,60  M. 

Die  Tabellen  sollen  die  Möglichkeit  bieten,  (IQr  euie  gegebene 
IJchtweite  und  eine  bekannte  Nutzlast  sofort  die  erforderlichen  Ab« 
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messiingcn  des  Beton-  und  tics  Kiscnquerschnittcs  abzulesen.  Nach 
einem  die  Benutzung'  erläuternden  Vorwort  werden  Tabellen  pe^cbcn 
fOr  Plattt  n  und  Baiken,  Plattenbalken  und  Balken  und  tür  (iit:  Kr- 
miitlun^'^  il<!r  für  einen  bestimmten  Eisenquerschnitt  erforderlichen 
Zahl  von  Rundeisen.  — n. 

Vereinfachte  Metboden  zur  unmittelbaren  Ermitt* 
lung  und  zum  Spannungsnachweis  der  auf  reine 

Biegung    beanspruchten  Eisenbetonquerschnitte. 

V  on  S.  C.  Drach,  liigciiiLur.  48  S.  Text  in  8"  mit 
7  Textabb.  und  5  Tabellen.  Berlin  1910.  Wilhelm 
Ernst  &  Sohn.    Preis  geh.  2  M. 

VerüisHci  hat  v(  rsucht,  «lie  zeitraubenden  Lruuulungcn  von  Eisen- 
betonquerschnitten abzukürzen  und  die  Anwendung  umfangreicher 
Tabeltenwerke  entbehrlich  zu  machen.  Durch  EinfQhrung  von  HQfs- 
ptifaen,  die  sich  bei  gegebenen  AlnneMungen  ia  jedem  Falle  leicht 
und  schnell  berechnen  lassen,  ist  es  ihm  gelungen,  den  Umfimg 
der  nötigen  Tabellen,  mit  deren  Hilfe  die  Spannungen  in  einfachster 
Weise  gefunden  werden,  auf  den  knappen  Raum  von  vier  Druck- 
seiten zu  beschränken.  An  Hand  dieser  Tabellenwerte  ist  es  auch 
möglich,  die  Hauptabmessungen  einer  Eiaenbetonkonstruktion,  d.  h. 
den  Eisenquerschnitt  und  die  Nutzhöhe  des  Querschnitts,  mit  einer 
für  die  Praxis  genflgenden  Genauigkeit  unmittelbar  zu  finden.  H. 

Statik  für  Baugewerkschulen  und  Baugewerks- 
meister.  Von  Karl  Zillich,  Königl.  Baurat  5.  Aufl, 
Berlin  1910.   Wilhelm  Ernst  &  Sohn. 

In  drei  getrennt  erscheinenden  Abschnitten  werden  die  Anfangs- 
grOnde  der  graphischen  Statik,  die  Festigkeitslehre  und  die  gröfseren 
Baukonstruktionen  einfacher  Art  behandelt. 

Erster  Teil:  Graphische  Statik,  88  Seiten  Text  in  8^  mit 
181  Texabbildungen,  Preis  kartoniert  1,20  M.  Enthält  die  wichtigsten 
Sätze  Aber  das  Zusammensetzen  und  Zerlegen  der  Kräfte,  Ermittlung 
des  Schwerpunkts  von  einfachen  ebenen  Figuren  und  prismatischen 
Körpern,  rerbi^i  i  ische  und  zeichnerische  Ermittlung  von  Momenten 
und*  JStOtzendrncken. 

Zweiter  Teil:  Festigkeitslehre,  I8li  Seiten  Text,  mit  104 
Abbildung:«  n,  Preis  kartoniert  2,bü  M.  56  Seiten  Tabellen  ülx  i 
häußg;  L' L-lirauchte  Zahlenwerte  und  über  die  Traeffähierkeit  liül^erner 
und  eiserner  Träger  und  Säulen.  Bei  der  Iknnitzuny;  der  Träsicr- 
labelleu  ist  insofern  eine  ji;cwisse  Vorsicht  am  l'latzc,  als  die  An- 
gaben bis  zu  recht  hohen  StOtzweiten  gehen  und  als  sie  nur  auf 
die  zulässigen  Beanspruchungen,  nicht  aber  auch  auf  die  zulässigen 
Durchbiegungen  Rücksicht  nehmen.  Auch  hätte  sich  wohl  ein  Hm* 
weis  darauf  empfohlen,  dafs  in  den  angegebenen  Belastungen  das 
Eigengewicht  mit  enthalten  ist.  In  die  5.  Auflage  neu  aufgenommen 
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sind  die  niinisici  it  r>«.ii  Vorschi  itten  votn  Januar  1910  über  die  bei 
Hochbauten  anzunelimenden  Belastungen. 

Den  eigentlichen  Inlialt  bilden  zaliln  iche  praktische  Beispiele 
für  die  Anwendung  der  Festigkeitslehre  auf  die  Aufji^aben  des  Wohn- 
hausbaues.  Diese  Darstellungen  sind  einfach  und  klar  verständlich 
geschrieben  und  durch  gute  Abbildungen  unterstOtst.  Das  Buch 
kann  für  die  Zwecke,  denen  es  dienen  soll,  bestens  empfohlen 
werden.  H. 

Statische  Tabellen.  Von  Franz  Boerner.  3.  Auflage. 
261  Seiten  in  8».  Berlin  1910.  Wilhelm  Ernst  &  Sohn. 
Preis  geb.  4,20  M. 

Das  Buch  zeifälk  in  3  Abschnitte,  der  erste  enthält  neben 
sonstigen  Belastungs-  und  Gewichtsang:aben  und  Rechnungswerten 
insbesondere  die  ministeriellen  Bestimmungen  vom  31.  Januar  1010 
aber  die  bei  Hochbauten  anzunehmenden  Belastungen  und  Bean> 
spruchungen.  Im  zwdten  Abschnitt,  einem  Abriis  der  Festigkeits« 
lehre,  sind  die  durchgehenden  Balken  mit  Rflcksicbt  auf  ihre  Wichtig* 
keit  fdr  den  Eisenbetonbau  ausfilhrlicher  behandelt  Der  dritte  Teil 
enth&lt  bautechnische  Tabellen  aller  Art,  unter  anderen  sdir  um» 
fangreiche  Zusammenstellungen  Ar  eiserne  StCltsen  zusammenge* 
setzten  Querschnittes. 

In  einem  Anhang  sind  die  amtlichen  Vorschrillen .  fllr  die  Ans> 
fQhrimg  der  Beton-  und  Eisenbctonkonstiuktionen  sowie  eine  kurze 
Zusammenstellupp  der  Formeln  tür  die  Berechnung  dieser  Kon- 
struktionen gegelxn.  Zur  Abkürzung  der  Zahlenrechnunc;^en  sind 
Hilfstabelien  für  die  unmittelbare  Bestimmung  der  llauptabmessungen 
von  Platten  und  Plattenbalkcn,  sowie  Riindeisentabellen  für  die  Be- 
rechnung von  Stützen  und  Unterzügen  beigegeben.  Endlich  sind 
darin  die  Steineisenkonstruktionen  kurz  behandelt» 

Der  Anhang  ist  auch  als  Sonderdruck  broschiert  zum  Preise 
von  0,80  M  erschienen.  H. 

Vollständige  theoretische  und  praktische  Berech- 
nung der  Eisenbeton-Konstruktionen  mit  genauer 
Gewölbe-  und  Kaluiicnberechnung  und  ausführlichen 
Beispielen.  Von  Heinrich  Pilgrim,  Dr.O"Ö'  Stutt- 
gart. 100  S.  mit  140  Abb.  Wiesbaden  1910.  C  W. 
Kreideis  Verlag.   Preis  geb.  8  M. 

Das  Werk,  ein  erweiterter  Sonderabdruck  aus  der  „ffannwersckm 

Zeitschrift  für  Architektur'  ttnd  Ins^eniet4r7i>es  n",  behandelt  in  sehr 
aust'ührlicher  und  durch  zahlreiche  Beispiele  erklärter  Welse  das 
Iragliche  Sondergebiet  der  Baukonstruktionen.  — n. 

Leitfaden  Ittr  den  Eisenhochbau  mit  Ausschlufii  des 
Eisenbetonbaues.  Von  Prof.  Julius  Hoch,  Ingen  ieur, 
Obc^rlehrer  an  der  staatl.  Baugcwerkschule  zu  LQbeck. 
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No  XV  von  Degeners  Leitfäden  für  Baiigewerkschulen 
und  verwandte  Lehranstalten.  86  S.  mit  280  Abb. 
Zweite  verm.  u.  verb.  Auflage.  Leipzig  1909.  Ver- 
lag von  H.  A.  Ludwig  Degener.    Brosch.  1,60  M.  ' 

Das  \\%  rkrhcn  enthält  in  einfacher  und  diircli  virle  Abbildunt^cn 
gut  erläutert«  I  Darstellung  die  bei  Hochbauten  üblichen  Eisenkon- 
struktionen nach  Berechnung  und  Bauart.  — n. 

Die  PreiBberecbtiung  der  Bauarbeiten  sowie  Arbeits- 
leistungen und  Materialbedarf.  Von  Architekt  E. 
Beutinger.  90  Abb.,  166  S.  Text,  87  Tafeln.  Leipzig 
Verlag  Carl  Scholtze  (W.  Junghans).   Preis  geb.  5  M. 

Das  Werkchen  behaiideH  in  aysfilhrlicher  und  durch  Zahlen* 

beispielc  erläuterter  Weise  die  Preisermittlung  für  Erd*,  Beton», 
Maurerarbeiten,  Fabrikschornsteine,  Steinmetz-,  Zimmer-,  Glaser- 
arbeiten;  Lisenkonstruktionen,  ferner  nocl^  die  Schätzung  von  Ge> 
bAuden.  — u. 

Leitfaden  und  Aufgabensammlung  für  den  Unterricht 
in  Raumlehre  usw.  1.  Teil.  Planimetrie,  bearbeitet 
von  C.  Vedder,  Kgl.  Baugewerkschutlehrer,  Barmen- 
Elberfeld  unter  Mitwirkung  und  Leitung  von  E.  Dieck- 
mann,  Direktor  In  Kgl.  Baugcwerkschule  Barmen- 
Elberfeld.  No  XXVi  von  Degencrs  Leitfäden  für 
Baugewerkschulen  und  verwandle  Lehranstalten. 
62  S.  mit  57  Abb.  Leipzig  1910.  Verlag  von  H.A. 
Degener.   Brosch.  1,40  M. 

Das  Werkchen  enthält  die  notwendigsten  Sätze  aus  der  Plani« 
metrie  einschl.  der  Kegelschnitte  und  gibt  dazu  Uebungsaufgaben 
aus  der  Praxis  der  an  den  betr.  Schulen  su  lehrenden  Fftcher. 

— -n. 

Städtebauliche  Vorträge  aus  dem  Seminar  für  Städte- 
bau an  der  Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  Berlin. 
Herausgegeben  von  den  etatsm.  Professoren  J.  Brix, 

Stadtbaurat  a.D.  und  F.  Gcnzmrr,  Geh.  1  lafbaurat, 
Berhn  1910.  Verlag  von  Wilhelm  Ernst  ix  Sohn. 

Band  III,  H<  ft  1 .  K  analisntion  und  Städtebau.  Von 
j.  Brix,  StadtUauiat  a.  D.  Mit  42  in  den  Text  ein- 
gediucktt  n  Abbildungen.    Preis  geh.  2,60  M. 

iMe  Kanalisation  l>ildet  die  GrtmdlKdinirtintr  tür  die  stäillische 
Bebauung.  Dies  und  eingehend  riath  i.\cn  datiu  in  l"rai;e  komnien- 
di-n  (ie«ictils|iuiikten  an  der  Hand  \(jn  Ikispielen  < n  rtert,  und 
<laraüs  auch  der  Kinfluls  d<ji  Kanalisationseinrichtungcn  .»ul  das  Orts' 
und  Landscliafisbild  abgclciiet.  Zum  Schlufs  wird  das  Ergebnis 
der  Darlegung  in  Leitsätze,  die  bei  der  Kanalisation  «u  beachten, 
seusammc  ngj  fafst. 
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Band  III,  Heft  2.  Die  Ausstattung  von  Strafsen 
und  Plätzen.  Von  F.  Gt  nzmer,  Geh.  Mofbaurat. 
Mit  einer  Tafel  und  69  in  den  I  ext  eingedruckten 
Abbildungen.   Preis  geh.  4  M. 

Neben  den  Dingen,  die  den  Raum  umschliefsen  und  bilden, 
wird  das  Aug«  beim  BetnciileD  atftdtischer  Stra&en  ttnd  Plitze  von 
den  im  Räume  befindlichen  Gegenständen,  d.  h.  der  Ausstattung 
beansprucht.  Was  zu  dieser  Ausstattung  zu  rechnen,  wie  es  aus> 
zubilden  und  aufzustellen  ist,  um  eine  fcOnsflerisch  befriedigende 
Wirkung  hervorzurufen,  wird  an  der  Hand  gut  ausgefilhrter  Ab> 
bildungen  nfther  erlMtert 

Band  III,  Heft  5.  Monumentale  Wasserkunstan- 
lagen im  Städtebau  des  Altertums  und  der  neueren 

Zeit,   Von  R.  Borrmann,  Geh.  Baurat  und  etatsm. 

Professor  an  der  Kgl.  Technischen  Hochschule  zu 
Berh'n .  Mit  26  in  den  Text  eingedruckten  Abbildungen. 

Preis  geh.  2  M. 

Die  ersten  Wasseriiunstanlaiien  wnitn  Clroltcnanlagen  zur 
Fassung:  einer  Quelle,  woher  im  Alleituni  ihr  Name  N\iiiplu;nrn 
stammt.  Später  hat  das  Bedürfnis  nach  IVisclum  Wasser  im  Städte- 
bau zu  einer  besonderen  Gattung  öfientlichtr  Anlagen  geführt. 
Ihren  Ausgangspunkt  bilden  nicht  mehr  die  natürlichen  Wasser- 
quelleri,  sondern  die  kOnsUichen  Wasserleitungen,  die,  von  quell- 
reichen  Gebieten  herangeführt,  zu  einer  LebensqueUe  der  StAdte 
wurden.  Die  Entwicklung  dieser  Anlagen  von  den  ersten  Anfängen 
bis  in  die  neueste  Zeit  wird  an  der  Hand  der  gut  ausgefiahrten 
Abbildungen  geschildert,  und  dabei  dem  Gedanken  Ausdru«^  ge* 
geben,  dafs  es  sich  sehr  empfehlen  wQrde,  mehr  als  bisher  das 
Wasser  als  kfinstlerisches  Ausdruckmittel  im  Stftdtebau  zu  vcr> 
wenden. 

Band  III,  Heft  7,  Bilder  aus  der  Geschichte  des 
deutschen  Städtewesens.  Von  W.  Franz,  etatsm. 
Professor  an  der  Kgl.  Technischen  Hochschule  zu 
Berlin.  Mit  iQ  in  den  Text  eingedruckten  Abbildungen. 

Preis  geh.  2  M. 

Ausgehend  von  der  Tatsache,  dafs  die  Grofsstädtc  •gegenwärtig 
rasch  anwachsen,  seiiildett  der  Verfasser  die  Besiedhing  Deutsch- 
lands seil  dem  ersten  JahrhumU  rt  vor  imserer  Zeitrechnung.  Vom 
jähre  1 00  v.  Chr.  bis  etwa  lum  Jalu  e  400  hochentwickeltes 
römisches  Stadtewesen,  insbesondere  an  Rhein  und  Donau,  das 
wieder  zurückgeworfen  und  teilweise  vernichtet  wird.  Von  400 
bis  900  das  langsame  Wachsen  der  werdenden  deutsdttn  Stadt  bis 
zur  Elbe  im  Osten,  von  900  bis  1400  Besiedlung  insbesondere  der 
ostelbischen  Landesteile  und  starkes  EmporschneUen  der  Stftdte» 
bildung.    Seit  dieser  Zeit  sind  wenig  neue  Ansiedlungen  entstanden. 
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Neuerdings  seUl  wieder  eine  rasch  hervortrcUndc  Erscheinung  ein, 
die  Zusammenballung  der  Bevölkerung  in  den  Grofsstädten. 

Auch  diese  Hefte  werden,  wie  die  froher  erschienenen,  bei 
der  klaren  Darstellong  des  Stoffes  allen,  die  sich  mit  stidtebau> 
liehen  Fragen  befassen,  als  Anleite-  und  Nachschlagebuch  will- 
kommen  sein.  — r. 

Die  Absteckungen  im  städtischen  Tiefbauwesen. 
Anleitung  zu  ihrer  exakten  liticchnung  und  prak- 
tischen üurchiührung.  Von  Franz  Schmidt,  Städti- 
scher Oberingenieur  a.  D.  Mit  57  Abb.  Wiesbaden 
1910.   C.  W.  Kreidels  Verlag.  Preis  geb.  3,60  M. 

Das  kleine  Buch  behandelt  die  geodittschen  Angaben  des 
Städtebaus;  es  ist  in  3  Abschnitte  eingeteilt.  Der  erste  Abschnitt 
behandelt  die  wichtigsten  Instrumente  filr  Horizontalmessungen  und 
deren  Anwendung,  der  zweite  Abschnitt  bebandelt  die  verschiedenen 
vorkommenden  Kurven  und  deren  Absteckung,  im  dritten  Abschnitt 
sind  trigonometrische  Formeln,  Kreisbogentabellen  und  J^garithmen- 
tafeln  enthalten.  Das  Buch  eignet  sich  besonders  zum  Gebrauch 
auf  der  Baustelle.  Sd. 

Grofs- Berlins  bauliche  Zukunft.    Vorschlage  zur 

Reform  der  Bebauungsbestimmungen.  Von  Dr.  Karl 
Keller  und  Stadtbauinspektor  Ph.  Nitze.  Mit  einer 
Einleitung  Dr.  Karl  von  Man  gel  dt.  Herausgegeben 
vom  Ansiedlungsvcrcin  Grofs-Berlin.  Berlin-Cirunt- 
waid  1910.  Renaissance-Verlag  Kubert  Federn,  Kaspar 
Theifs-Strafse  12.    Preis  geh.  1,50  M. 

In  dieser  Schritt,  die  der  vuii  deiiihelben  Heraiisgebei  ver- 
öffentlichten und  in  demselben  Verlage  erschienenen  Schrift:  Die 
Berliner  Wald  Verwüstung  und  verwandte  Fragen  von  Hermann 
KOtschke  (Pr.  geh.  1,30  M)  folgt,  wird  dargelegt,  dafs  Berlin  nftchst 
Paris  die  dichtest  bevölkerte  Stadt  der  Welt  geworden,  und  dies  in 
der  Hauptsache  auf  die  geltenden  Bauordnungen  zurflckzußkhren  sei. 
Ihre  sacbgemAise  Aenderung  sei  daher  in  erster  Linie  anzustreben. 
DafQr  werden  unter  Dariegimg  des  gegenwärtigen  Zustandes  Vor» 
schlftge  gemacht  und  näher  begründet.  Das  Buch  ist  gut  geschrieben, 
es  wird  allen,  die  sich  mit  städtebaulichen  Fragen  beschäftigen,  von 
Nutzen  sein.  — r. 

Die  künftigen  Wiener  elektrischen  Untergrund-  und 
Schnellbahnen.  Von  Franz  Musil.  Mit  9  Abb.  und 
3  Tafeln.    Wien  1910.  Akademischer  Verlag. 

Die  Wiener  VerkehrsprobJeme  sind  in  dieser  Studie  als  ein 
zusammenhängendes  Ganzes  behandelt  und  die  Notwendigkeit  des 
Baues  von  Stadtschnellbahnen  dargetan,  durch  welche  die  be- 
friedigende Losung  der  Verkehrsprobleme  bewirkt  werden  soll.   J.  Z. 
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Aus  Natur  und  Geisteswelt,  Sammlung  wissenschaft- 
lich-gemeinverständlicher Darstellungen.  .322.  Band- 
chen. Die  Klein-  und  Strafsenbahnen  von  A. 
Liebmann,  Oberingenieur  a.D.,  Oberlehrer  in  Magde- 
burg. Mit  82  Abb.  Leipzig  1910.  Druck  und  Ver- 
lag von  B.  G.  Teubner.   Preis  1  M,  geb.  1,25  M. 

In  6  AbschnHten  werden,  unterstützt  durch  zahlreiche,  gut  dar- 
gestellte Abbildungen,  Begriff  und  Wesen  der  Kleinbahnen,  ihre 
Einteilung,  Benennung  und  Verbreitung,  sodann  ihre  wirtscliaftliche 
Bedeutung,  Anlagekosten  und  Erträgnisse,  der  Bau,  die  Betriebs- 
mitlei, Betrieb  und  Verkehr  behandelt  und  schliefslicli  noch  Bahnen 
und  Beförderunf^seint  ichtungen  bcsüudercr  Art  besprochen.  Das 
Büchlein  ist  geeignet,  weiteren  Kreisen  einen  Einblick  in  Wesen, 
Eigenart  und  soziale  WicM^keit  der  Klein-  und  Straßenbahnen 
sowie  stadtischen  Schnellbahnen  zu  vermitteln.  — r. 

Sammlung  Göschen.    Zimmerarbeiten   von  Karl 

Gritz.  1.  Allgemeines,  Balkenlagen,  Zwischendecken 
und  Deckenbiidungen,  hölzerne  Fufsböden,  l-'ach- 
werkswände,  Hänge-  und  Sprenge  werke.  Mit  169 
Abb.  II.  Dächer,  VVandbekleidungen,  Simsschalungen, 
Block-,  Bohlen- u.  Brettei  wände,  Zäune,  Türen,  Tore, 
Tribünen  und  Baugerüste.  Mit  167  Abb.  Leipzig  1910. 
G.  J.  Göschen'sche  Verlagshandiung.   Preis  je  80  Pf. 

In  gedrängter  Kürze  und  leicht  fafslicber  Form  hat  es  der 
Verfosser  verstanden,  das  Gebiet  der  Zimmerarbeiten  in  <;einen 
beiden  Werkchen  darzustellen.  Auch  der  Nichtfachmann  wird  ein 
willkommenes  Nachschlagebuch  in  diesen  Werkchen  finden.  Z. 

Mauerwerksuntersuchungen.  Von  Professor  Hermann 
Germer,  Oberlehrer  an  der  Königlichen  Baugewerk- 
schule. Berlin  1910.  Verlag  der  Tonindustrie-Zeitung 
G.  m.  b.  H.   Preis  geb.  6  M. 

Der  Verfasser  zeigt  an  der  Hand  zahlreicher  Versuche,  in 
welcher  Weise  die  Festigkeit  des  Mauerwerks  abhAngig  ist  von 
der  Prefsbarkeit  und  der  Erhartungsdauer  des  Mörtels,  femer  von 
der  Dicke  der  Fugen  usw.  Er  stellt  Vergleiche  an  zwischen  Mauer. 

Werks-,  Ziegel-  und  Mörtelfestigkeit,  zwischen  Mauerwerksfestigkeit 
und  Kostenaufwand  usw.  Die  Ergebnisse  der  sehr  sorgfältig  mit 
verschiedenen  Stein-  und  Mörtelsorten  durchgeführten  Versuclie  sind 
auf  38  Tafehi  zeichnerisch  dargestellt,  die  in  einem  besonderen 
Bande  zusammengeheftet  sind.  Sd* 

Abhandlungen  und  Berichte  über  technisches  Schul- 
wesen. Veranlafst  und  herausgegeben  vom  Deutschen 
Ausschufs  für  technisches  Schulwesen.  Band  I: 
Arbeiten  auf  dem  Gebiete  des  technischen  Mittel- 
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.Schulwesens.  L»  ipzig  und  Berlin  1910.  nmck  und 
Verlag  von  B.  C.  Tcubner.    Ladenpreis  geh.  6  M. 

Für  ein  iiukistricll  und  gewei  blic  ii  hoch  entwickeltes  T.anfl, 
wie  Dfutsclilantl,  ist  tiie  zritgemäfsc  Fortbildunt;:  des  technisilirn 
St  hulwescris  eine  Frage  dca  Seins  oder  Nichlscinü.  Kein  Wunder 
daher,  dafs  berufene  Kreise  im  Lande  die  einschlägigen  Fragen 
mit  Aufmerksamkeit  verfolgen  und  behandeln.  In  vorderster  Reihe  steht 
hier :  Der  Deutache  Ausschufs  für  technisches  Schulwesen.  Es  ist 
eins  der  grofsen  Verdienste  des  Vereins  Deutscher  Ingenieure,  dafs  er 
diesen  Ausschufs  ins  Leben  gerufen  hat  und  dafs  es  ihm  gelungen 
ist,  auch  die  Behörden,  denen  die  Leitung  des  Unterrichtswesens 
in  den  efauelnen  Staaten  obliegt,  zur  Mitarbeit .  im  Ausschufs  xu 
gewinnen.  Mitglieder  des  Ausschusses  sind  Vertreter  der  grofsen 
technischen  Verbände,  der  Industrie  und  der  technischen  Wissen« 
Schäften.  Dieses  Zusammenarbeiten  aller  in  Frage  kommenden 
Kreise  gibt  den  Ergebnissen  der  Beratungen  einen  ganz  besondern 
Wert.  Der  Inlialt  des  vorliegenden  ersten  Bandes  bcfafst  sicli  mit 
Fragen  der  staatlichen  deutschen  Maschinenbauscluilcn  sowie  mit 
den  preulsischen  Tiet  bauschulen.  Alle,  die  die  Bedeutung  des 
technischen  Schulwesens  zu  würdigen  verstehen  und  denen  die 
FördeiUHi;  desselben  am  Merzen  liegt,  werden  die  Herausgabc  der 
Schriften  mit  Freude  und  Dank  begrüfsen.  Og, 

Die  EisentMdm-Technik  der  Gegenwart.  Heraus- 
gegeben von  Barkhausen,  Blum,  von  Borries, 

Court  in  und  von  Wo  ifs.  C.  W.  Kreidel's  Verlag. 
Wiesbaden  1910.   Preis  brosch.  IS  M. 

Vom  Band  I  (Das  Eisenbahn^Maschinenwesen)  liegt  nunmehr 
des  iersten  Abscimtttes  (Die  Eisenbahn>Betrieb$mittel)  zweiter  Teil 
in  zweiter  Auflage  vor,  der  „die  Wagen,  Bremsen,  Schneepflfige 
und  FährachiflFe"  behandelt.  Bei  den  sich  drängenden  Neuerungen 
und  der  stets  wachsenden  Ausdehnung  des  Stoffs  kann  es  nicht 
wnndei nehmen,  dafs  dit  zweite  Auflage  gegenüber  der  ersten,  die 
im  Jahre  139S  erschien,  eine  Krgänzimg  und  Vernu  hrnng;  erhihr. 
Anerkannte  Faciileute  des  Eisenbalin-Maschinenwesens  iiaben  die 
Mnhe  der  Umarbeitung  übernonunen  und  den  Inlialt  des  Huchcs 
wieder  bis  zur  Jetztzeit  hinaulgctührt.  Zahlreiciie  Abbildungen  im 
Text  und  in  Tafchi  erlüutern  das  geschriebene  Wort.  Dafs  der 
zweite  Teil  des  ei'sten  Abschnittes  nunmehr  in  zwei  getrennten 
Hälften  herausgegeben  werden  soll,  kann  nur  als  zweckmAfsig  an- 
gesehen werden.  Die  zunächst  erschienene  erste  Hälfte  behandelt 
«die  Personen-,  Gepäck-,  Post-,  Gflter-  und  Dienstwagen  und  im 
besondern  die  Anordnung  der  Achsen,  die  Achslager,  Federn, 
Bremsgestänge,  Heizung,  Lüftung  und  Beleuchtung*.  Die  noch 
fehlenden  Kapitel  Ober  Bremssysteme,  Schneepflfige,  Fährschiffe  usw. 
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sind  der  zweiten  HAlfte  vorbehalten.  Das  Buclt  wird  angehenden 
und  ausQbenden  Eisenbahn^Haschines'Ingenieuren  ein  stets  will- 
kommenes Lehr*  und  Nachschlagebuch  sein.  Og» 

Seehafenbau.    Von  F.  W.  Otto  Schulze,  Professor 

des  Wasserbaues  an  der  Technischen  Hochschule  in 
Danzig.  Band  I.  Allgemeine  Anordnung  der  See- 
häfen. Mit  248  Textabb.  Berlin  1911.  Verlag:  Wilhelm 
Ernst  &  Sohn.   Preis  geh.  16  M,  geb.  17  M. 

Von  dem  Werke  „Seehafenbau"  ist  soeben  der  erste  Band 
im  Buchhandel  erschienen.  Infolge  einer  sehr  zweckmälsigen  An- 
ordnung des  Stoffes  bildet  dieser  359  Seiten  enthaltende  Band  ein 
in  sich  geschlossenes  Ganses,  das  alles  Wissenswerte  ihr  die  all* 
gemeinen  Fragen  der  Seehafen  und  filr  die  Aufstellung  allgemeiner 
Entwürfe  enthalt.  Einem  kurzen  geschichtlichen  Ueberblick  Ober 
die  Entwickelung  des  Seehafenbaues  folgen  Angaben  Qber  Schiffs- 
grOlsen,  Ober  die  Erfordernisse  der  verschiedenen  Arten  von  See- 
hafen, Ober  die  ittr  den  Hafenbau  wichtigen  Naturerscheinungen, 
über  die  vorbereitenden  Arbeiten,  über  Baustoffe,  Qber  Anordnung, 
Gestalt  und  Abmessungen  der  Häfen,  über  die  Anordnung  der 
Hafenaufsenwerke  usw.  Verschiedene  Beispiele  der  einzelnen  Hafen» 
arten  sind  im  Werke  angeführt  worden. 

In  dem  zweiten  Bande  soll  die  I^auwcise  und  Atisföhrimgsart 
aller  Einzelheiten,  wie  der  Wellenbricher  und  Mohlen,  der  Ufer- 
mauern,  der  Ausstattung  der  Ufer,  der  brldeusen,  der  Kräne,  der 
Beleuchtung,  der  Bezeichnung  usw.  bcliandclt  werden.  Sd« 

Le  Traducteur.  Halbniünatsschrift  zum  Studium  der 
französischen  und  deutschen  Sprache.  Verlag  des 
Traducteur,  Chaux-de^Fonds  (Schweiz).  Bezu^preis 
im  Auslände,  halbjährlich  2,50  BV.,  jährlich  5  Fr. 

II  Traduttore.  Halbinonatsschrilt  zum  Studium  der 
italienischen  und  deutschen  Sprache.  Verlag  des 
Traduttore,  Chaux-de-Fonds  (Schweiz).  Bezugspreis 
im  Auslande,  halbjährlich  2,50  Fr.,  jährlich  5  Fr. 

In  diesen  Zeitschriften,  von  denen  die  erstere  Im  18.  Jahrgange, 
die  andere  im  3.  Jahrgange  erscheint,  werden  kleinere  Aufsatze 
und  Gespräche  verschiedenen  Inhalts  mit  den  zugehörigen  Ueber- 
setzungen  geboten,  um  durch  Anleitung  zum  Gebrauch  and  fort- 
gesetzte Uebung  die  Kenntnis  der  fremden  Sprache  zu  (brdem.  Auch 
werden  zu  diesem  Zwecke  Uebersetzungsaufgaben  gestellt,  deren 
richtige  Lösung  die  nächste  Ausgabe  bringt.  Die  Zeitschriftok  eignen 
sich  bei  dem  sorgfältig  ausgewählten  Lese-  und  üebungsstoff  sowohl 
zum  .Sprachunterricht  für  den  einzelnen  wie  auch  im  Familienkreise. 
Frobeausgaben  versendet  der  Verlag  kostenfrei.  — r. 
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Transactions  of  the  American  Institute  of  Mining 
Engineers.    Vol.  XL.    New  York  1910. 


Bringt  in  grewolinter  ausfnlirlicher  narstelliinp  die  Vortrage 
und  Diskussionen  des  Institutes  aus  1909.  Besonders  dürfte 
interessieren  die  Arbeit  von  Henry  M.  Howe,  S.  644  :  »Der  Ein- 
flufs  der  Formengröfse  auf  den  Grad  des  Schwindens  bei  Stahl- 


Das  englische  Landhaus.  Eine  Sammlung  englischer 
Hauspläne  aus  dem  Privatbesitz  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  im  allerhöchsten  Auftrage  zur  Anregung  für 
den  deutschen  Eigenhausbau  veröffentlicht  vom  Her- 
ausgeber der  Zeitschrift  „Landhaus  und  Villa",  Wies- 
baden; mit  erläuterndem  Text  von  Professor  Artur 
Wienkoop.  Mit 52 Tafeln,  Abbildungen,  Grundrissen 
und  Kunstbeilagen,  2.  Auflage.  Wiesbaden  1910. 
Westdeutsche  Verlagsgesellschaft  m.  b.  H.  Preis  3  M, 
geb.  4  M. 

Diese  SammtunEr  von  T.andhausentwürfen  zeigt,  wie  praktisch 
der  hlnglaridcr  verfahrt,  wenn  er  den  Hausbau  von  Innen  heraus 
gestaltet.  Jedt  ni  Fachmann  kann  das  anregende  Werk  zum  Studium 
aui  wärmste  empfohlen  werden.  Z. 

Jahrbuch  baurechfticher  Entscheidungen  der  Gerichts- 
und \'ei waltungsbehörden  Deutschlands.  Band  VI.  (Im 

Jahre  1909  bekannt  gewordene  Entscheidungen.)  Her- 
ausgegeben von  Alb.  R  adloff.  XXXV  u.  213  Seiten. 
I5crlin  1910.  Ad.  Bodeimurg.    Preis  2,50  M. 

Rechte  und  Pflichten  der  Anlieger  von  Ortsstrafsen. 

Von  Joh.  Witzel,  Sekretär  bei  der  Stadtverwaltung 
Mülheim  a.  d.  Ruhr.  123  Seiten.  Mtklheim,  Bagel. 
Preis  1,50  M. 

Zusammenstelhingr  der  gesetzlichen  Bestimmungen  und  der  er- 
gangrcnen  Entscheidungen  mit  zeichnerischen  Darstellungen.  Inhalt: 

Kinlciturij^,  die  FInchtlinienfestsctzung  und  ihre  Folgen,  Knteit:nung 
von  StrafseiiRi  ländr  und  Entschädigung;  der  Grundeigentümer,  An- 
leuuns;  u'  uer  Slrafsen,  die  Reitrag.spflieht  der  Anlieger,  Anliang 
(Abdruck   des  Fluchtlinien-  und   des  Enteignungsgesetzes  u.  a.  m.U 

Fr. 


formen." 


J.  Z. 
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.    ,    I  n  h  a  1 1. 

I.  Vorarbeiten  und  EhtwOrfe  von  Bahnen.    3,  43,  87,  124.  ' 

II.  Allgemeine  Mitteilunt^en  über  atis^eführte  Bahnen, 
a)  Haupt-  und  Nebenbahnen.    5,  44,  88,  127. 

•     b)  Sonstige  Bahnen.    7,  45,  90,  129. 

III.  Unterbau:  , 

a)  Bahnkörper.    47,  1  31  . 

b)  Durchlässe  und  Brücken.    9,  48.  91.  132. 

c)  Tunnel.      13,  51,  93.  137. 

d)  Unterbau  von  städtischen  Bahnen.    14,  137. 

IV.  Oberbau  und  Cleisvprbindungen. 

a)  Überbau.     15,  52,  93,  138. 

b)  Gleisverbindungen.     16,  53,  144. 

V.  Bahnhofsanlagen.  

a)  Grundtoruien  der  Bahnhöfe.     17,  53,  94,  145. 

b)  Bahnhofshochbauten.    17.  54,  94,  146. 

c)  Sonstige  Bahnhofseinrichtungen..    18,  54,  95,  146. 

d)  Wasserversorgung,  Entwässerung,  Beleuchtung.     18,  55, 

96,  149. 

VI.  Kraftanlagen  und  Streckenausrüstung  fOr  elektrisch  betriebene 

Bahnen.     18,  55.  97.  150.  

Vn.  Anlagen  zur  Sicherung  des  Betriebes. 

a)  Signale  und  Sichernngsanlagcn.     19,  56,  97,  153. 

b)  Bahnausrüstung.    20,  98,  156. 
VIII.  Fahrzeuge. 

a)  Gemekisatnc   Einrichtungen  für  Lokomotiven  und  Wagen. 

20,  57,  98,  157. 

b)  Dampftokomotiven  und  Tender.    21,  57,  99,  158. 

c)  Persoi^cn-  und  Giitcrwagen.     25,  65,   102,  166. 

d)  Fahrzeuge  der  eicktrihch   betriebenen  Bahnen.     28,  67, 

103,  168. 

c)  Fahrzeuge  der  Bahnen  besonderer  Bauart.    29,  69,  170. 
f)  Zugbeleuchtung  und  Heizung.    30,  70,  171. 

IX.  Eisenbahnwerkstätten   für    Dampf-   und    elektrische  Bahnen. 

31,  70,  105,  172. 

X.  Bau-,  Betriebs-  und  Werkstattmaterialien.     31,  73,  106,  177. 

XI.  Eisenbahnbctiieb.    31,  74,  107.  179. 

XII.  Ei.scnbalinv.  rk.-lir,    l  arjUvescn.     31.  76,  110,  182. 

XIII.  Verwaltung  der  Eisenbahnen.    32.  77.  110,  184. 

XIV.  Verschiedenes.    34.  81,  115.  188. 

XV.  Eingegangene  Bücher.     36,  83.  119.  192. 

Druck  von  (jcbruder  («riinert.  Berlin  SW.  Junkerstr.  I6. 
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